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Sheiliger& rifft / enb vielen bewerten Seribenten ao 
zogen / eno mit fleiszum fpiegel der warhafftigen Buffeauff 
die Zehen Gebot Gottes ausgeteilet: 


Durch 2 
Andream Hondorſ Weiland / Pfarherrn 
zu Droyſſig. 


hn aber mit vielen Hiſtorien vermehret / vnd in eine 
newe richtige Ordnung bracht / Auch mit ſchoͤ⸗ 
nen Figuren gezieret. 
Durch 
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em Erbarenund ð Store 


Buͤtgerme vnd Rathmannen der: Stadt 
Schiniede a m oma A — 
[ gen FERN hs FON ) dit 





M1 eit 


$n Een und eco imn 


orat tnb Rathmannen der Stadt 
Bm Ditterfelbe / meinen mmm und nant; cn 
gebietenden Petra 7 N Tus a: 


die Yes Gnade vnd Friede⸗t von onferm einigen Erlös 
fer vnd Heplande beu Chtiſto / fampt meinem wil⸗ 
ligen ſchůldigen dienſt / ſeindt ewren Erbaren Weis, 


heiten ju jeder cit beuor, Erbare / tacos bct 


füige Herren ond fuͤrderer etc. 


ps N CR (o if am tage vnd PAS koi 
AN N das Gott der Mimechtige / aus ſonderlicher gna» 
PN IN 65 i2 den zu ailen zeiten / Heillige eno treffliche Leute 
IE SEE auff Erden erwecket / Durch welche Diefe nötige 
ty vnd nuͤtzliche Arbeit vorgenommen worden / das 
qe Ss ER I fie die Hiſtorien vnd Geſchichten /in Geiſilichem 
) go. vnd an Regiment en 
PME TAN ven Nachkönlingen zu gut beſchrieben haben. 
TR P > Bndfoonfere Vorfahren folchen fleis vnterlaſ⸗ 








fen betten /fo würden wir in allen Dingen /gar geringen oder gar keinen 
berichehaben / Und als die Blinden fm Finfternis goanbler. ^: Damit 
aber die Menfchen erfacb vnd gelegenheit hetten / vorgangene Hiſtorien 
vnd geſchichte zu leſen vnd — die ET Verenderung / 

zu 





| n2 725 9056. 7.0 2 
gu onb abnemung allerding erlernen mochten / auch jr Leben darnach an⸗ 
ficllen/ haben die onfern Borfahrenallesordentlich vnd deutlich in aller- 
Ic» fprachen vorgeben vnd befchrieben. Darumb denn wir Gott gu dan⸗ 
cken / vnd folche Hiftorien ehrlich zu Halten / ſchůldig fein. 

Erfilich aber ond vornemlich fein die Hiſtorien darumb befchrieben/. 
weil wir anallen orten aus weitleufftigkeit der Welt ſelbſinicht fein / vnd 
alle ding gegenwertig nicht ſehen konnen / das wir gleichwol aus anlei⸗ 
tung der Hiftorien / der langſt vergangenen vnd weitgeſchehenen ding 
wiſſenſchafft hetten / vnd andere damit vnterrichten koͤndten / Denn der 
mehrer teil der Menſchen ehe durch Exempel / denn durch Muͤndliche Ge⸗ 
bot vnd Geſetz ſich weiſen laſſen. 

Vnd ift Hiſtoria nichts anders / wie Cicero faget/ denn ein Zeuge ber 
zeit / ein Liecht der Warheit / ein Leben oer gedechtnus / eine Vnterweiſerin 
oder Meiſterin des Lebens / vnd der vorgangenen Welt Verkuͤnderin / 
welches zů Lefen /zuerforſchen /sutrgrünbean dem Menſchen nicht allein 
nuͤtzlich vno notig ſondern auch ergetzlich / lunig vnd kurtzweilig iſt. Vnd 
nach dem aller Kunſt wiſſenheit dem Menſchlichen Geſchlecht / nutzbar 
vnd ergetzlich / iſt ohne zweiffel die erkentnis der Hiſtorien / die aller nutz⸗ 
barſte ono ergetzlichſte / dardurch wir aller Exempel vnd beyſpiel / Lehr/ 
gleich wie in einem ſcheinbarlichen Spiegel beſichtigen / auch welchen Ge⸗ 
ſchichten nachzufolgen / vnd waszufliehenfen/erfennenmögen  - 

Es machen bic Schreiber der Hiſtorien bas wir alle gedancken / 
wort vnd werck der ndn vnd langfi abgefiorbenen Welt / die nuͤtzlich 
find / vnd Nenſchlichem Leben dienen/befichtigen/lernen en? inennachfol- 
gen/Auch aus jrrungen vnd mishendlen anderer Menſchen / enfer Leben 
richten onb befler anfielfen koͤnnen. 

Und pas es auch fonderlich näßlich fey/ bas diejenigen / foim Regl⸗ 
ment fein vnd ſitzen / die xufierim fief lefe nb betrachten / bat nicht 
ohneorfachder tecife Ran Demerrins Dhalereus zum offernmal den 
König Dtolomeum verhanet / das er ja fleiffig die Hiſtorien leſen folte/ 
nach dein fie ibm Regiment febr nüglid) vnd dienfilich. So ſpricht 
auch Cornelius Taritus: Dasachteichdie gröfie ono befie fruche der 
Difiorien / bae man die Tugenden vnd tapffere thaten an den Potenta- 
ten preife / 6nb widerumb tvaz vbels ono fchendlichs * worden / 
‚auch vordie Augen ſtelle vnd fürbilbe/ auff das fich die Nachkommenden 
für ſolcher ſchande vnd ſolchem vbel deſter baszuhütenhaben.  ..... 

Vmb ſolches groſſen nutzes willen follen alle Potentaten / Koͤnige / 
| / ——— Stedten / ſampt allen andern ſo in Emptern 

vnd mit Leuten embacben — haben muͤſſen / die Hiſto⸗ 
rien Tag vnd Nacht in Henden haben / Dennfienach der heiüigen Goͤtt⸗ 
lichen Schrifft nirgends beſſer lernen konnen / wie fie jre befolnen oni 

— —— thanen 


m / rechtſchaffen regieren / ſhutzen onb verteidigen / vnd alſo fr Am 

ich eno rechtſchaffen ausrichten ſollen Es wil aber von —* 
ie ſiche Hifiorienon € rampe nicht ſchlechts oben bin leſen fondern 
ie dieſelben mit groffem fleis bewegen / von wem / aus was vrſach / 
zur weicher scit / ein jeglich Ding geſchehen / vnd was daraus erfolget / 
viel dinge ar aus Görelichem verhengnis / ens zu erinne⸗ 
n auff das wir in dergleichen fellen ien ich Dic zutragen 
den/ons felber ſollen dadurch lernen erkennen / Wiewol auch vic din⸗ 
arumb geſchehen / das wir dardurch gezuͤchtiget vnd geſtrafft wer⸗ 
auff das wir ons beſſern / ono mit der Welt nicht verdammet wer⸗ 
wie S. Paulus ju den Cori ern ſaget. 
Dis mäflen abcr vnbeſonnene Leute fein /ond zum Regiment nicht 


Aglich / welche alte fachen gehen laſſen / wie fie geraten /esgehe wol - 


t obe su iti oer Regierung / ſo gilt es jhnen eben gleich. Diefelbigen 
Ip aleic) cínem Schiffiman / welcher auff dem Meer daher fiegelt / vnd 
f auff pas Schiff fein achtung gibet/ toic es regiett wird / fraget auch 
he darnach / ob cs gleich bisweilen einen anſtos bekoͤmpt / ſondern war⸗ 
cv capitan ſſet / trincket / ſpielet / vnd iſt leicht ſinnig. Wie nu 
ſolch Schiff in gro LAUR ſiehet / vnd die lenge nicht gants bleiben 
n/ Auch bic Leute / ſo drinne faren / mit m Schiffman vorderb vnd 
tergang zugewarten / Alſo muͤſſen auch Die ors eet bey einem 
(chen Regiment nicht ohne gefahr /fondern in vorfichender noth / des 
'abeng vnd verderbens geivertig fein. IE 
Denn woher follen fonfl dem Menſchlichen Geſchlecht fo viel ſcha⸗ 

n / Jammer / Krieg / Mordt vnd onglück / su jcber scit entſianden ſein / 
nubas die &ónige / Sütfien / Regenten eno aroffc Herrn in der Welt 
etocilen fo onbedechtig geweſt / ono aufffolche Exempel der Hiſtorien 
ſcht acht geben Sondern wollen alleding mit einem onbedacht/ond mie 
rem eigen Kopff hienaus fuͤhren. te 
Wie viel nu der ſchade / fo. aus folcher onbedschtigkeit und nachleſſig⸗ 
it erfoiget / de ſto groͤſſer iſt / ſo viel deſio mehr ſollen auch die groſſen Her⸗ 
tm fid) gewehnen / bic Hiſtorien su [efe / damit ſie daraus lernen moͤch⸗ 
m/oorficotig vnd weislich su handeln / vnd ſich vor ſchaden hüten. Vnd 
zndte vnter ſo viel taufent Hiſiorien / ein einig Exempel Fommen /wenn 
ner recht betrachtet /ond bem nachfolgete / welches einen Herren / bey 
Ehr / Gut / Freundtſchafft / Land vnd Leuten erhalten koͤndte / wel⸗ 

hes er ſonſt verlieren muͤſie / ſo er es verachtete. stein 
Wal denn nu in den Hiſtorien vnd Exempeln / alterTen erinnerunge 
ehr werden [in welchen man wr fiehet nb erfemet/ 
(bas (ür ſammer ond elends im MWenſchlichen Geſchlecht allwege gewe⸗ 
(ai /ond wie wunderbarlich und ſeltzam es vnter den Menſchen Kindern 
—* Kir e iij immer 


sh d bd. 4. 


Vorrede. 


miner zuzugehen pfleget / Auch wie groſſen ſchrecklichen Suͤnden / groſſe 
Bes a rid / ven frommenaber eno Gottfuͤrchtigen / hin⸗ 
wider auch gutes ob —* widerfaren / vnd was fuͤr groſſe vorende⸗ 
rung in Regimenten vorgefallen/ete: Dar Summa die Hifiorienond 
Erempeljafo nötig zu haben vnd e fonften bic der eno Ge⸗ 
ſetzbuͤcher / Ja bas aud) nad) bct Propheten und — / eno. 
nachmals andere hocherleuchten — Mennern in der Chriſtlichen 
Kirchen Schrifften / darin allein eon Gott / Gottes wille / recht gelehret 
wird / furwar auff oer Erden feine nuͤtzlichere —— welchen bó» 
here Lehr / noͤtigere erinnerunge / vnd Exempel begriffen wer⸗ 
den / als Hiſtorien / die man billich der Spiegel nennen mag. Denn 
es tregt ſich kaum ein zen fo wunderbarlich / vnd cin fall fo felgam 
gu/ des man nicht gleiche Exempel etiva in Difiorien beſchrieben finde/ 
wie fich dieſelben begeben und zugetragen viole [was .darauff crfolgct. 
vnd was fic entlich voreinen ausgang vnd endſchafft genommen 
durch denn ein vernuͤnfftiger Menſch erinnert vnd bewogen wird / 
fi redi indie fachen zu ſchicken / vnd für ſchaden eno onglüd zu huͤten / 
ch oan gemeinen Spricht ort: Mit ander Leute ſchaden wird mam. 
fiua abf ——— gemein Argument / Lehr eno Inhali "e 
Vers / wie der Doct Birgiliusfaget: — 


Diſcite iuſticiam moniti» & non iemnere dies, 


gerne vnd liebt Gerechtigkeie] / 
Fuͤrcht Gott jr Menſchen allezeit. 


Auch iſt gantz gewis / das man von Hiſtorien dieſen gar groſſen 
hat / aller Menſchen Leben betreffend/ ee ——— 
im Menſchlichen Geſchlecht gewislich gegenwertig / vñ zu feiner seit Rich⸗ 
ter / belohner vnd ſireffer iſt / das alſo Feine Sunde noch gehorſam et 
p irvereik rini tii / vngeſtrafft ober vnbelohnet bleibet. 
—— vnd Exempeln / ——— 
Unde e eerie cen 

e Exem ere) 
Kegerch /Gottesleſterun 1 falfe 


vnd Meineyde / ra 

Worts Gottes | or m der Rinder vnd — ———— sehe 
frange oce ld fi trdidermude rim mo Xin Ds 
[damit wider dig Gebot —— [gat ſchreckih ** 
Bud bictediltbit Maſns Mariafiaipostiriie 
E enfe fas eub Codigo] 


oO 
—— 


ka eg AP Lg! re TUMOR 
Wmmigkeit vnd Tugendt vns ſollen fleiſſigen / vnd ſchuͤdig ſeind nach 
— — 
- wleürcinem caralogo kuͤrtzlich eingeſchloſſen ono begriffen werden «So 
habiich / damit man einen Vorrath ſolcher Diforien Haben möchte / vnd 
E ma e opi artt ah tli 
 &efehebelohner ‘Dagegen aber den vngehorſam geftraffe habe Diefe 
Arbeit auff mich genonmen / vas id) nach meiner einfalt die Hiforias / 
ſo aus glaubw auchericien biftovicis gezogen / nad den Tus 
























glaubivitbfgeronbam | nad de 
den vnd Sunden eines ſeden Gebots durch den gantzen Decalogum 
'eact — t nitri A ei n 
vitm td genenuet werden / darin einjederder luft zu Hiſtorien bat 
erſel — Doreen Bach Mani —2 
finden mag / die tr ſonſt mit groſſer vnkoſt vnd muͤhe aus vielen Düchern 
-. fudonmüfit. Vnd das er auch hieruber den Gebotten Gottes nachzu⸗ 
leben /ſich ſelbſ hierinne ſpiegeln vnd beſchawen / vnd ſein leben vnd wan⸗ 

nach anfiellen möge: nb mir ifi kein zweiffel / ob gleich etliche 





* 
^. 
2! 
bi 


Bnd dieweil dis (Promptuarium durch den tödrlichen abgang / des 

. Gbrivítbigat Deren Andree Hondorffs ſeligen / meines lieben Herrens 
vnd guten Freuͤndes vormals publicirt eno in Druck gegeben / vnd doch 

alſo verlaſſen / das att vielen Orten mangel geweſen / viel nicht ſo gar tuͤg⸗ 

liche Exempel eingefuͤhret und angezogen / vnd die Or dnung der Tittel 

nicht gehaltẽ wie ſichs gebutet / welchs er/foer bey leben blieben / one zweif⸗ 

fel wůrde geendert haben Als habe ich Nncentius Sturmius weil ih 
gZenandtes Herrn Andree ſeligen verlaſſene Widfraw geehlichet / vnnd 
anderer fachen mich mehr muͤſſen ente angen/Auff ermanung vieler ges 
— — Aarterondniche geringer Leut / vnd guter Sreunde/diefes (Promptuarium 
gum letzt sei ds igo oe bois dis 
— do beſſer anfehen bekommen / vnd pon.menniglich ocfto licber geles 
‚fen möchte werden. Derha ids an bielen o en verbeſſert / was nicht 
zarnutzlich / à (icc im fono anders hinnein bracht / beyneben 
auch in cine folche Ordnung bracht/das mir ohne zweiffel dieſe meine Ars 
peitder ergangenen 448507 Id Correötion werde zum leſen eno nad» 

B dung angenem eno nuͤtzlich fein, 

Ee emitich nun aber Erbare /Wohlweife/ Grofsgünfiige Herren/ 
pt meinen geneigten dienfien gegen Ewre Erbare Weifsheiten tvil 
mid stt erkennen gebe/habe ich dis augirte und gebeſſerte Promptu= 
27min Ewrer Erbaren Weifsheiten Namen / laſſen in Druck gehen) 
-—. eilmir bewuſt /das Ewre Erbarfeit vnnd Weiſsheiten / des abe 
| 1 ) « ort 
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PRIMVM PRAECEPTVM. 
Das erſte Geboh. 


— iex Precepii.Eyempelvon Miſsbrauch des erſten 
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Das erſte Kebot. 

Ich bin der HErr dein Bott / ber dich aus Egypten ao 
fuͤrt hat / du ſolt nicht andere Götter haben. 
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NET IN EA 
Was ift bas/ 
Wir follen Gott pber alle ding fürchten lieben und vertrawen. 


DIES Ey einem jeglichen Gebot / mus man betra chten / was dar⸗ 
S NS [^53 i? innertaebotten vnb verbotten wird / Das i( / was Öpttdarinnen von 
DESC N^ ens aben wil/ und toas wir laſſen follen. — Item / Die heine 
DR N api 9 (Pottes/an een diedarnach gelebet / vnd auch gorn vnb ſtraffe Got⸗ 
M^ tes gegen diefe/ fo fichdarnach nicht rich Letzlich / wie man eis 
— Pinto jeglichen Gebote jmnertich ond eufleglich brauchen fol. Welches 

59 alles in diefem dyfiche furti und fein begriffen die alfo lauten, 


Lex mandat »probibet promittit s & indicatiram 
Additur bis vfw qui meditandw erit, 








Das 


o— Bl am. Me 


." .. Gyenped oce 
Das 6d fs gebeut / —— 
e verbeut 

onda éd 


| Gottes yorn anzeigt/ 
Denn musman auch mercken dabey / 
Wie das Giefets recht zu brauchen fe). | 
; — 


tes / vollommenen he Ai 

Barfeit im glück / und gedule wenns vbel gcbet /welche werd feind jnnerliche Gottes» 

bi r Gott zeitliche vnb ewige belohnung vérbeiffct vnd giebet. Dargegen vers 

beut bas erfte Gebot alle Abgoͤtterey / enmiff von Gott / veracbtung Gottes / 

mißtrawen vnb zweiffel an der barmbersigkeit Gottes / anruffung der verftorbenen 

Heiligen fid) auff eigne gerechtigfeit Agewalt oder weißheit verlaflen / vmb welcher 
ünden willen Gott die Welt mit unendlichen ftraffen plaget. 

Darausfolget/das wir Chriften alljumal nach dem erften Gebot Gottes / dem eis 
nigen ewigen Gott ju ah A QNS * anzuruffen / nach feinen wort 
vnb Öebotten leben / vnd an den geſchenckten Sohn Gottes Iheſum Cbriflum vnſern 
einigen Mitler ono Erloſer gu gleuben / auch fi glauben allwege / n reus vnd 

olgung / Ja mit vnſerm eignen blut zu bekennen ſchuͤldig ſein. Darumb mercke vnd 
beſihe nachfolgende Hiſtorien vnd Exempla / derer die nach dieſem Gebot trewlich gc 
lebet / vnd auch derer / die trewlich darwider gehandelt haben. 


Zu foͤrderſt leſe man bie ſchoͤnen vnd trefflichen Exempel des Glaubens aus der 
heiligen Schrifft / wie die in ber Epiſtel zu den Hebreern am v. Capitel angezogen 
werden / Sampt den nachfolgenden Exempeln. 

Durch den Glauben an Gott erianget Joſua / das die Sonne am Himmel ſtill 
ſtunde / vnd verzog ein — —— Jo, 

Gideon / zuͤbrach den Abgöttifchen Altar ‘Daals/ond hiebe ben Hain ber Abgoͤtter 
abc/onbbatect dem HErrn ein Altarz etc. Vnd durch ben glauben erlanget er/waser 
für ein Zeichen vom Jo € rmn begerte/ auch den Sieg wider die Midianiter / Im Buch 

der Richter / Cap. e. | 

Durch den Glauben an Gott / ſchlug der Dauid den Goliath / vnd ſagt zu 

Du kompſt zu mir mit Schwerdt / Spies vud Schildt / Ich aber komme zu dir im Na⸗ 
| men bee erm 1, Samyel. 17. 

Derfromme König Joſaphat in Syuba / da er in höchſter gefahr Leibs vnb lebens 

ſtunde / der Moabiter und Ammoniter halben/vertrawete cr Gott bem HErrn / vnd res 

der zudem Volck / Gleubet an den HErrn ewren Gott / fo werdet jbr ficher fein /vnb 
gleubet feinen Propbeten/fo werdet jhr gluͤck haben / 2. Chron. zo. 

Durch den Glauben erlanget der Rönig Hißkia / das die Aflirier vor Syerufalenm 

385000, — wurden. tem auch geſundheit und erlengerung des lebens. 3. Res 

10. vnd 20. 

Wieder König Joſua "T tterepdie onterbem Juͤdiſchen Bold eingeriffen/ 

abgeſchafft / Hieuon leſe man/ 4. Reg. Pu avi Be 

" T der Rönig in Juden Affa vie Goͤtzen zerſtoret / vnd ben Miplezeth ausrottete, 

es 3. Reg. s. B | 

Sadrach / Mefach / Abednego / wolten das erfic Gebot Gottes nicht vbertretten> 

onddasgülden Abgottiſche Bilde des Koniges Nebucadnezars anbeten / cté, Wurden 

im dem fewrigen Ofen vnuerſehret erbalten/ Daniel. 3. 

Wiewol es Dart verborien war / dag inwendigdreifligtagen niemands piii ^ vorn 

ette 





erſten Gebote, Es 
Bote / noch ben Menfchen / etwasbitten folte/denn allein vom Koͤni Quit o ge⸗ 
€ saccum xe pi aten mit fleiſſig 
anbeten/ enbbanden chrete/ Darumb errettet jbn auch Gott / von den grimmis 
gen Lewen / zu denen ergeworffen ward/ Daniel, c. tem/ amfelben ort fihet man 
auch/ wieder Rönig Darius / allen Landen und Leuten gebieten Left /den einigen ewi⸗ 
gen Gott allein ju fürchten ond gu ebren. : 


c. Erempelvom iſsbrauch des erſten 
* Gebots. 

e wie grewlich die Kinder Iſrael geſundiget / da ſie das Gulden 
[b anbctetenzvnb darumb tantzten / Exodi 32. 

Sihe wie gerictocr falſche Gottesdienſt oer Kindern Aaron /Nadab vno 

Abihu. Der fic auch vom fewer des HErren verzehret wurden Seuít.]o. — ^ 

Iſrael vberirat das erſte Gebot / da fie ſich an den Baalpeor der Moabiter Gott 

/darumb wurden alle Oberſten des Volcks / bem HErrn an bic Sonne ge⸗ 


iackt / muſten jhr alſo 24000. getoͤdtet werden / Num. 25. 
Al⸗ bie Kinder Iſrael den HErrn jhrer Vaͤter Gott verlieſſen / vnd dieneten dem 


Baal vnb Aſtharoth / Darumbgab fieder HErr gum Raube jbrer Feinde / et£. Judi⸗ 


qumam a, 3. 4. c. Cap. | 
^. qUievbe Gott falfcher Bottesdienft gefalle / ties bas s. Cap. Eſaie. picta 
... 8Biebem Jůdiſchen Volk jhre Abgötterep geraten / Lies das 24. Cap. im Pro⸗ 


remia. 
ie Danieljerfisretden Abgott zu Babel / vnd den Drachen / ies Daniel. 4. 
oder bin pore pies CQ | DUE CU. 
. Salomonder König/iftdurch feine Außlendiſche Weiber jur Abgoͤtterey gereitzt 
worden/Daruonlies2.Neg. v. CC MTS OS 
Molochifteitt ſolcher Abgott geweſen / das die Leute jm lebendige Kinder geopffert 
haben (haben ſich verführen laſſen / dem Exempel Abrahe / der ſeinen Son opffern ſolt/ 
ol zen) haben fie laſſen durchs Fewer gehen / Hieuon lefe man / 4. Regum 23. 
ron. 33. Paral. 28. 53. 4. Negum)e. Fr Dyram in Leuiticum am 8, Capite.  _ 
Konig Jerobeam macbte zwey guͤldene Selber / vnb ſaget jum Volck Das 
tier/ die dich aus Cgyptenland gefuͤhret haben / Daruon leſe man das 12. 
HÀ ví “> (m. Jn xdg m Ui ow xs , np 
r König itae Achab / hieng nicht allein ber Abgoͤtterey an / ſo Jerobeam aft 
gerichtet / ſondern mit ſeinem Bolck dienet er auch dem Abgott Baal. Wie aber die 
Abgottiſchen Baalsprieſter zu ſchanden vnd geſtrafft wordẽe / Leſe man s. Reg. Cap. ıs, 







a 


' Auch wieder König / rib die Iſabel fein Weib hierumb geftrafft / 3. Regum Cap, 22, 


4. Ji caum. 9. 
^ Mieauchdiefes Königs Son Ahaſie Abgoͤtterey geſtrafft / da er ben Abgott qu 
Gfron rabtfragen —— Reg. Cap. +. 
Wie Fehuder Konig Iſrael die Abgoͤtterey abgeſchafft / vnd die Baalsprieſter 
ertoͤdtet / Nes 4. Reg. 0. j | 
Die Kinder Yiracl richten viel Abgoͤtterey an/verlieflen alle gebot beo HERAN 
jres Gottes / vnd machten jhn zwey gegoflene Kelber vnb Hayne / vnb beteten an / alle 
Heer des Himmels / vnddieneten Baal / vnb tieffen ihre Sone ond Zöchterdurchs 
ewergeben/et?. Darumbfieder JG rr von feinem Angeficht vertilgete/s. Reg. 77. 
ae auch der König Manaſſe vor Abgoͤtterey angerichtet/Lies bao 2, Capitel. 
AN ) 3 dj Keil 


at 4 "m^ Wu. — she ma 


= Sempeldes 
- Beil alle feilía erer / fo vmb Chriſti willen fot 
a — fem — ur 


ret haben / So leſe man 
gende Exempel. 


Rſilich betrachte man dieſe Sprüche. Preciofa in con ſpectu Domi⸗ 
ay — » Pfal, no. Der feiner Heiligen ift werth gehalten vog 
here ge bind ee meinet vrib des Euangelij willen /der wirds behal⸗ 
ten/ eiẽ· Wer ſich aber mein vnb meiner wort ſchemet / vnter dieſem Ehebrecherifchen 
vnb fündelichem Gefchlechte ‚des wird fich auch des Menfchen Son fchemen / wenn 
er nn pen PA Herrligteit feines Daters/mitden heiligen Engeln/ March 
en achten | 
Das iſt — 535 war / ſterben wir mit / [o werden wir mie leben dulden wir/fo 
_ werden uote * berrfchen/verleugnen wir / ſo wird cr one auch verleugnen/ z. Timoth. 
«mz, te ats 
— 2er wil one ſcheiden von ber liebe Gottes? trübfal ober angſt? ober hunger ? oder 
? oder febrliateit? ober Schwerd? Wie gefchrieben ſtehet / vmb deinet willen 
werden wir getödtet den gansen tag/ wir find geachtet für Schlachefchaffe/ Aber 
Indem alle oberwinden wir weit / vmb des willen / der ons geliebet bat. Denn ich bin 
gewis/das weder Todt noch Leben /weder Engelnoch —— noch Gewalt / 
weder gegenwertiges / noch zufünfftiges/ weder hohes noch tieffes / noch Feine ande⸗ 
— mama one ſcheiden von der liebe Gottes / die in Chriſto Iheſu iſt / vnſerm 
ren / Xom. 8, | 
DSDer Gerecbte wirb desglanbensleben/mwer aber weichen wird / an dem wirb meine 
Seeie keinen gefallen haben / Habacuc. z, Hebreo. ro, 
, jh" 205^ * S..Angußinwslib.ug. de civitate Dei, Cap.s$. 
Der fromme Abei ber erfie Merterer / den (cin erfier Bruder Cain ermortet batte/ 
3M ein Figur onb Fürbilde gewefen /verallgemcinen beiligen Chriftlichen Kirchen / die 
icauf dam | ver / vnd im elende vmbgehet / das nemlich diefelbe zu je⸗ 
Der zeit / von den Gottloſen eno Weltkindern / deren hert / mut vnd finn/ allein ins jeit⸗ 
P gerichtiftz auch werden vielfeltige fchwere verfolgung. leiden vnb dulden muͤſ⸗ 
Ue t 


*OTA DE PERSECYVTIONE 


Sanguine fundata eft Ecclefia y fanguine carpit, _ 8 
Sanguine fuccreuits [anguine finis erit, i. oiu 
co Ofifftif Gbrifii Kirch mit Blut / 
E Dlut fie auch auffwachſen thut/ 
jt Blut wirdfievon Gott gemehrt / 
E Dadurch iſt ihr anch das endt beſchert. 
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Simonem feine 
Weſſiam cgo der Himmelfare Chriſti bat er in 
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cet i aus Berfaiba /Strbrer Bruder rif 
wird bauon durch Chriftum beruffen zum Apoſtelampt / 
i ‚nach: i en Geil /bas Guengcliui gi Ye 
I e Ee 
(Liesmehr von jm in der Apoftel Geſchicht / Gap, 3. 4. 5. 8. 10. 1. 12. 15.) Bon Jerufas 
lemifter gegogen/ond hat bae Cuangelium geprediget zu Joppe / Ceſarea / Ponto / Ga⸗ 
Cappade Ae Mi rni eis gen um —— daſelbſt zs, 
oft geweſen ſe i vnd wa en ni 
— M Cos P eit jo? Bet pul uber Grab feine 
Thi eichs mit den Schlaſſel feines Euangelij auffgeſchloſſen. Ben 
nem Todt vnd erfehraidet €». Hieronymus in fuo Catalogo alfo/ Petrus iſt vom 
fer Nerone ans Creutz gehenckt vnd getoͤdt / doch ber geſtalt / bas jbm ber Kopff vn⸗ 
s aet a nt bet adatti eia Je rr/ve Jn Yefue oris fut 
et UP | 
an reus ha qnie plebes vod irte auch — Prid 







"Siero. Paulum in ber Stadt XJom gum Schwerdt / S. Petrum zum Galgen des 
Creutzes verdammet pate/oie zweinengelogelisten./ Anno Chrifli 7o, 
enden 10: vasi: ois) net ; — 


oo ow Pd ao hee mc 
y & V aud) bürtíg aus Berhfaide. Crifi cin Bruder geweſen Si⸗ 
‚monis Petri. Iſt anfenglich Johannis des Teuffers Difcipulus Dieweil 

*ybbaunce mit Fingern auff Chriſtum gewieſen / ſagendt: Sihe / das iſt Got⸗ 
"Jaater fich vom Johannẽ zu Chriſto gewendet. Darnach bat er auch 
inen Bruder zu Chriſto gefuͤret / da er mit picto cg rsen 
í lich 





k 
‚gefund | cithia / wie Eufebius 
t/ lib d, ctp. 1. Darnach in Achaia/ Bithinia / Macedania/etk das Evangelium 
beſtendiglich gepredigerrond viet gum Chriſtlichen glauben bekeret / ſonder⸗ 
millam / Egee nime men iter es wurde —— 

maflen ergrunmet / das er den heiligen Andream / nach vie ahen / lies in harte Ge⸗ 
is werffen. Entlich warder/wie ſein HErr Iheſus zum Creutz verdammet / Vnd 

ate hierzu Andreaszum Landtuoigt / Heite ich mich vor dem Creutz entſetzet / vnd ge⸗ 
rchiet / (o wolte ich die Maieſtet vnd Dane: des Creutzes Chriſti nibe geprediger 
ondverfünderhaben. In demerdas Ereugerfabe / [pracb er / Sey gegrüft du liebes 
zu ce ich einlangezeitbegert abe/der bu in dem Leichnam Chriſti geweihet / 
Zu dir ieu de gei en’ vnd wol actróffet als ein Jünger/des/ der 
auchandir gehangen / auff das du mich auch mit Freuden auffnehmeſt / etc. ward alfo 
Ä efchlagen. Etliche wollen / er foL Urep tage daran gelebet / onb viel bekehret 
aben/ mit feinem groflen Bekentnis vnd Predigt von Chrifto. Iſt ſeliglich zu Patrts 
averſchieden / «mio Chrifli go, den letzten tag Nouembris. Joicruon Hiero⸗ 


nymus / Dern hardus / Cyprianus. 


in pv Cw ©. Jacob 


d | gamme, 
T ae "ER — 


en/ond —— — worden obiger 
fehichemeidun ttb. 4.10.77. 20, 26; Marti), 3.9. Luc 5. 6; 8. Actdr. 12. S. Clemens 
«Alexandrinws in lib. 7. Difbofitionion fchreibet /ba ber Verrehter /der Syacobum dem 
Richter bat vberantwortetzur c ver vnd leid barob gehabt / vnb ift auch ein 
Chriſt worden. Darumb ere offentl and / vnd fagt/er wolle mit dem Jacobo gerne 
Da man jhn nun — * et jur marter gefürt/Báter auff dem 
——— uff jm auch der liebe Jacobusgeantwort, 
inch ER fomir ert nett iol beydedurchs Seas 
— briſto gſcaa ano Chrifti 3.6, Ale b. — 


S vohannee | 


—* E olyofid v biib TA / ein Braber Jacobi Inñ erſilich i 
Fiſcher geweft/ von dannen vom HErrn mpt beruffen 
SI (fein wird gedacht Matthei des sr *- e er —* n.J3. "eor 
Vnter bem Kenfe enfer Domitiano ift er (n oie F mos ins elend geſchickt worden/ 
— die ——— rieben. rod Regierung ?teruc des ol, 
iſt er widergen Mr. worden / eub Dat, Jahr nachder Aufferfichung 
hriftigelebet/ bie au — —— r&/ vnb iſt in guter ruhe und beftenbis 
ger anruffung iftí geſtorben / vnd daſelb begraben worden / EAebius lb; 3. 
ap. 31. Ein fehr ſchone Hiftoria von Johanneden« geliſten / meldet S,Ciemensz 
wie er einen Juͤngling dem Biſchoff uffjuiicóem befohlen /wel er Yüngling aber 
auffs teste fo obel aerabten/bae er Bifchoff verlajfen/undein Oberſter der Reuber 
vnd Mörder worden. Als ſolches S. Johan nes von Viſchoff vernominen / iſt er jhm 
nachgezogen / vnd da er jhn vnter andern Mordern antroffen / nachdem er gefangen 
zu jm gefuͤrt ward / vnd der Heuptman — *2 Jehannes were / erf 
P y stri fich in die Flucht / bem eiiet oer alte €: obannce nachyfagend: Lieber 
euch nicht / denn ich dein compe gms rio6/ Bis tvol getrofl/bir mag 
eade iffen werden / Denn ber HER tmich geſendet. Entlich fiund 
ngling —* erf iin Harniſch vnb eese id ubmititideni 
—— ——————— oo obo virt bm S E —— 
vom HErrn erlangen 
Locorum — 
verjónct/ iuge two — na 
ber irno Pla 23. : J 


jupe — 


—5— foLerín Aſiam gezogen fcin/im a7. Jar 





——— — —— 
lib, ^ 
ar — nen at 


d^ó3r RL | , e G, Bar 






nd ? 
a Nm fb nittbt, 138 RR 
* rr. ^ 

^. mio: jS DUE M 


/ — — 
— ———— bekennet vnd prediget dieſer 
ótti tandtAobet vi band et Gott / 











feinem Gemahl / vnb 
xn Pfagen abersweil jr gewin 
"ni iage / bem jüngern Bruder 
— —— N ana Teningen fchinden vnd ent⸗ 

uptei yes aber nach riis tagen /dasder König Aftiages vom S euffef 
ſeſſen / in Tempel tam/ vnb na "faffen vollerböjer Geiſter vbel gebeinis 
: get wurden/ die befanten ——— t Bartholomei / vnd ſturben alfo. 
— i, lib, a. Fe — ib. hr MP Item "DoH. Ludouic Rabum 
os soi ik "nd hi „ii d > DE RI 

Berne Air * 








vs, ee, Y) [! "t 
Ber NEAR ‘© Thomas, * 
t B 20 


eek Apofiel Gbrifiigetefen]o / * — — 
1o, 20,) Er iſt ſeines vnglaubens ba rbilde 
asm nm vnuerjtands/ e altuen wollen asumir 
gen ſehen / vnd mit Senden begreiffen können. Nachdem ervon Chriſto im Glauben 
worden bat erdas Euangeliumin Parthiageprediget/ Eufebius 1:3. cap; 61 
eronymus ſchreibet / das er beri. Perſis / Medis / Carnanis / Bactris vnd Judis 
| gelium gepredigt/ond weit ausgebreitet babe. Entlich iſt er von den Abgotti⸗ 
 fehen Heyden getobtet /da er die Sonne nicht bat wollen anbcten /auch bem Teuffet 
|. gebotten hatte/das Abgottiſche bilde oder Seui der Sonnen ugerbrechen / haben jhn 
Die Abgottifchen Pfaffen ertóotet. Vnd —— Rer iſter mit einem Spies 
NI yat dips Clamine in Juniebegräben 

eii, ,57 ^55 


nina iio o A Mattpeus, "m 
gain! 
er ifi titi Apofielond Euangelt eweſt. Cr wird fon gaii 
e E: CHR, n tuces, M Mel. 2, fein fni 8 
toelcben ber Herr E 8 von bannen zum Apofielampt abacforbert. 


nt die Geſchicht ſelb atıh. 9, befchreibet. Nach. der Auffart vuſers dus 
Eh, je erden Am bas. Euangelium gepredigt /aucb * in Hebreiſcher 


iac) 


rieben / binterficb gaffe. eit. Wach demes aber Afiam eno Pontum 
| init pre digen Dic K irchen angerichtet vnb regiert/ ——— 
Pest Astrid Serberge jer haben/ bep dyn f emmerer, ocn Philippusger 
= Act. 8, Daſelbſt zo. Jar auch — Dafeibf den König Egyppum / ſampe 
JEDE ie ihren Soͤhnen jum Chriſilichen ra gebracht, e 
íiij abrg 


Exempel des 
aber der Koͤni rben / Bat Hirtacus die Tochter haben / vnd das Neich gu fich reip 
ſen wollen pq een he jm Hirtacus = Sn 
den Sopff abhawen laſſen. Enfebius lb. 3, cap, 23,39 Item lib s, cap, 10... 0, 


e. Jacob bcr Kleiner. 


Lphei Son/Simonisond Jude Bruder/ein Deiliger Man / bate 

omb m igteittwillen/ Tuftv genande worden. Sein wird gu 

bacbt/ Math. 15 arti c. 15, Actor. = —— 2 Bit) jefer ift ber erfte Bi 

Kor —— — 3o, Jar nach ber en ef 
ium gepredigt. Entlich da erfein Befentnis — —— er — 

rer Ca Aste er noch nicht tobt/fónbern vor bíc beleidiger bat/fi js 

ied cc nde iie i ic in, Jamie rcgi ger —— 

Dein Ferber ober Walcker kommen / der hat jhn mit einer VER tobe ac 

—— ſelben ort begraben / Eufebiur lib. 2. cap. 23. Seinen Todi jue 

brat Egefippusetwaslenger in feimeim s. ie terror 


Je. Simon, . 


ME if bürtig aus Gata Gialifec/ Er ifi ein leiblicher Bruder 
— UN fieln / Jacobi minori »ond Jude Thadei/ auch Jofepde s des 
dp cvi et Massheirs: i16. Sein Vater ift geweſt Cleo⸗ 
— —— / tnt bc Mutter —— war, Seine 
us Ao ppasaefie. Nach ſcheidung d — poids 
Eghpten / vnd durch Perſiam gezogen? vnnd daſelbſt das Cuangelium 
tode Jacobizwarder an [cine ſtadt Biſchoff zu Jeruſalem / vnd im 120, Jat 
— ruat Kepfer / viel tage ee zu 
Un fn eer Orale «3 Up. en ‚meldet, Erfoldreifli im 
n ei et worden / ba er 120 
OF ia DI GENRE — diri Do —— de Martyribus, »" 


- mg mon 1 


EM 


19 4E 9717 Er Var EN EEE DI EEE ZU EEE Va» 


ici ertvehlet worden / an Iſcharioten —— leſe man íi 
Geſchicht / am ı. Capitel, Iſt einer geweſt aus ber gal oer 72. Jüns 
aryl Bic Eufebius lib.1, cap; va. fchreibt., Diefer hat nach etlicher meinung/ in 
Juden eub Galilrageprebigt, er ( zu Bethlehem in Judea geboren —— von 
efangenzdie jhn hart Sis dris ——— Sacra 

tanbt/ bat jhn — nanus zum Tode 
diefenworten/ - t bc ni fe s geredt > Dein Polar ‚ober deinem 
——— ues enter DinäsfaRt/ vnb Beten Miss y- E Argi d 


ihe Cher fof Gon dA nenne ge s Fach mi — 
Romiſchen geb gebrauch/ntheupterworden ouicus Rabw in 2, ara 
m — Sa vom En — fprea 


RN ER E d RE 


erfien Gebots. 5 
* J "d 
^ ur - | : 
“u Nu. Use? 


TUE n sot nf) s | ' —A savnnniti "T. 
Vdas / Simon tnb Sacobus finb Brüder gcibefeti/cte. Dom 
VES rcr ras RI i iod 

> (li/ zum Könige Abgaro kommen jey/alda wunderzeichen getban eit Hernach 
iſter gereiſfet in potamiam vnb Pontum / vnd alba geprediget. Die Geſchicht 
aber / die gemeldet / ift hernachfolgend / auffs kuͤrkzte verzeichnet Wie die Euſebius bes 
ſchriebet / lib, 1. cap. is. onig Abgarus (welcher vber die Volcker / ſo jenfeib vea 
Fluß Euphratiswohneten) herrfchete/ond zu Edeſſa Hoff hielt / ber var mit fo q; ſſem 
eibe Ben beladen/daser mit scher huͤlffe / die nicht füllen funte. Da nun 
das vnfere Heylands Iheſu Ehrifii/ von wegen der heiligen öttlichen krafft⸗ 

n Wunderwerck allenthalben fund vnb offenbar wurde / das es au 

$or den Konig Abgaro tam / Bat erden Herrn Chriftum jchrifftlich gebeten / T 
iu tomen/onD on P arn 









hx omen/vnb jon gefunde ju machen / weiches Zbricffe ope allo lautet. - 
ved ina ca. herr: — 
Albgarus bcr Landsfuͤrſt ju Edeſſa / Entbent feinen 


grus Iheſu [dem guten ene getrewen Heylandt / 
T idi: gegend —— — | 


Inch 
2n] 


= 
wi 
- 


a et. ' 
Gh babe gehort oon dir / vnd toit du die fcut gefund marhen / vnd 
toic bas folchesvondir ohne anm: Kreuter geſchehe /denn ich bórc/bu 
_ chef mit einem worte allein die Blinden feben/ die Lamen wandeln, enb reí 
iaef bie Auſſetzigen / treibeft auch ausdie onreinen Geiſter und Teuffel / vnd die mie 
xb e LU 
Dic widerumb zum leben. Alsich aber folchesvon bir acbórt / babe ich ín meis 
eem Gemüt gentzlich entſchloſſen / du ſeheſt entweder Gott felbeft / vnd oom Himmel 
somb ſolcher Wunderwerct willen tommenz oder das du ein Son Gottes fepeft / bas bit 
ſolche gewaltige ding ird efi. Darumb fchreibende bitte ich dich / wolleſt dich fo víct 
Bemühen, vnb ju mir fommen / vnd mir Dae groe ſchmertzliche leiden / damit ich gepfas 
Zet werde/ rr So habe ic auch verftanden / bas die Juͤden wider dich mura 
mein vnb ſuchen alle gelegenbeit / dich zu tebten vnd peinigen. Nubabe ich allbie ein 
eigene Stadt / welche / ob [ie wol klein ift fie Doch ehrfam/ vnb wird mir vnd bir gnugs 


Folget nun auch die Copey der ſchrifftlichen Sttfort 
des HErrn Iheſu /durchden Leuffer Ananiam/anı" — 

nn an, Den Abgarum Zoparcham. —* ij 
€ Elig bifiu Abgare / das du in mich gegleubet Daft / fo du mich doch 


nicht geſchen haft, Denn ce ſtehet von mir gefchrieben/dasdie/ fo mich ſehen⸗ 
werden nicht an mich alcuben / vnd die mich nicht feben die werden aleuben/ vnb 
Dastebenhaben. Das du mir aber geſchrieben haſt / das ich zu dir fommen fol/ Soltu 
willen /dasich alle ding / vmb derer willen ich hieher ins Judifche Sandgefand bin / ers 
füllen mus. Vnd wennich folches erfüllet babe / [o mus ich als balde wıderumb zu dene 
ebensver mich gejand hat, So baldiich aber aufgenommen werde/ onb gen Himmel 
1 abrc/wil id dir einen aue meinen Jüngern [chicrenZber fot dir helffen / vnd dich fampt 

| "uei fo bey dir ſind / geſund machen / vnd bae leben geben ete» 
Sach 





Da, ER VE WA NONE 


* Erempel des 
— SEpabcueber Jüngereinery aueter jalder 





/durch € det worden / ber alba bae 
Pee cie dro rum —— 
verhei ojbmoer HErr 
* [pai tui bur — a 


Dredigt/den Rönig/ und Glauben bracht. Sols 
—* we Bib MOM Mer tengeam Eufetlo — fee dingin 
Edeſain der € deſchrieben / gefunden worden. | | 


sh ig E. Marus. — | 
"Marcus — ſt ift gerne nis ^ar Chriſti 64, vnd 
e (m s. Neronis beo R — Kepfers/ Centuria, V. lib, 2. cap. ish eine 
Sutter zu Nom gehabt / Maria genandt / die bat zu Syerufatem ein eigen 
aus gehabt / da die Chriften ſind ji kommen / zu welchem Hauſe eric oe 
etrus Fame / da er vom Engel aue bcm Öefengnis en ware / Actor. 12 dw. 
2s "nam aus C. Petri £cbr vnb: Munde befi Hilde: Eufebius lib; 2, os 
/ bas cr in Egppten fey kommen / vnd habe ju Alexandria fein gefe 
—— geprediget / da foler auch fein getddter worden. Don Marco lies — 
ria Y. lib, 2, cap. Yo, Vnd bie Legenda de Af artyribun D. Ludouici Rakim 2, parte, (Item/ 
aun qu ya iua) | 


.. &. Lucas. 


8 fuae der iſt li art geweft ‚Er hat Si auci 
r hat gar ein 
T berrlich nahen welches e P er : 


s m. 
" 


Ji 


aulus allwege [ein eigen 
Euangeliun —— (scatti tem / Der heiligen Apofiet Geſchicht. Als er entlich in 
—E riſtum geprediget/ Brentiten Ddduam — 

————— tn "e 


——— her Paulus. E 
&, Pants J| eu t eon udn Beiligen Apofiel / nb fien quani 


0 C en DRE PM eu 
vmotomen ſed / ſchreibet Hieronymus in uo oA bn cht / Diefer Paulus 
Tue willen/in 14. Jar des Re hie auffden age 
dam etrus ift aetóbtet/entbeuptet worden / vnd liegt begraben — —2 
traſſen / die man Oſtienſem nennet. Sym 27. Jar nach der 
aufferſtendtnus Chriſtj/ welches bas 7o. a S25 
von ber geburt Chriſti an / wie c S roc; 
ebius rechnet / lib, z, | heil ot Vm 
0p, 25, 


ze. - 









AM | erſten Gebots. 6. 
Weill die lieben Beiligen Propheten Gottes / auch bie in 
n ecrfolact / eno erlicher Tode in der heiligen Bibel nicht seat 
| „ wirdyond durch andere Seribenten vorntcibet iſt Habe ichs vnb einfeltiger wil? — 
fein hernach geſetzt. Von anderen Propheten / vnd ern rechten liehb /⸗ 
E «aber ondbefennern Öttes von jorerverfolaumg erdan 
DW fechtung / Leſe man biébeitige Diber — rtp 


sooo Efatasder Prophet: | 
PEE diefem fehreiber ber Heilige Hieronymus in der Vorrede ober 


t 


air Sr 


diefen Propheten/ves gleichen in der Auslegung vber Das 57. Capitel. 
Efaiasifizu Jerufalemvon Edlem Stamme geboren / Hat auchdafelbft 
gewei vnd geprediget / vnd ijt zulest vnter er Regierung Dee Königes Manaflis/ 
7303 ——— nen Segen (wie es Chryſoſtomus in der 33. Predigt vbey Mattheum 
bejeuget) voneinander in zwey teil zerjchnitten/ vnd alſo getödtet worden. Nachmals 
Haben fiejhn begraben enter den Lichbaum Vogel / bey dem iue ch / welchen vor 
iten oer König Ejechias i sk oder Erdreich hatverwerffenlaffen. Sotches ift 
Jar en (nachdermeinung D. Mart. £uth.) im Jo. Jar des Koniges Manaflis/das 
ifi/ im 3194. Jar vonder erfchaffungder Weli / vnd im 673. vor ver geburt unfers Hey⸗ 
lands Iheſu Chriſti. | 


- ^ gondem Propheten Amos / lies das ſicbende 
mA Capitel feiner Prophecey. 


C Ven / Iſidorus / vnd mit ſhm Epiphanius zeugen / das gemelter 
| Prophet Amos / vict ſchmach vom rieſier Amagia erlitten babe. Letzlich aber 

Kk opor Zia bem Sohn des Priefters Amazie mit —* Hebel ober Stangen ait 
Schlaff geſchiagen / vnd tödlichen verwundet worden /aljodasman jhn halb todt in 
— — habe / Daſelbſt ſey er nach etlichen wenig tagen / aus ſchmerhen 
des empfangenen fireichs und wunden/ verſchieden / vnd ju [einen Vaͤtern begraben 


worden. 


| 5 e e Qadarías cin Con Barachie. 
X Y >= j "3: , , 

— Qe Cn diefem lieſet man im heiligen 9fugufiitia in der 242. Predigt) 
X de Tempore. Sytcm / im 23. Capitel des Cuangeliume Matth. Da fpricht bee 
I HErr Chriſtus zu den Pharileern/ Sihe/ ch fende zu euch Propheten / vnd 
Weiſen /ond Schrifftgelerten / vnd derſelbigen werdet jhr etliche todten vnb ereutzi ⸗ 
gen / cte. Vber dis Euangelium ſagt ber heilige Auguſtinus alſo: Zacharias der Jos 


ue /barumb das er von wegen des Gottesdienſts / vnb ber heiligen Gebotten 
— Oottes/dashalsflarrige Volck in ug hat den Todt befiendiglich erlitten/ 
vnb haben die fehendlichen verfluchten Juͤden / mit feinem Blut das Erdreich beſpren⸗ 
get. Geſchehen im des Königs Joas / welcher der )o, König in der ordnung 
vber das Königreich Juda geweſen if. Wie ce Eufebiusin diefer &bronic rechnet/ 
Vnd auch Chryſoſtomus in der erfien Predigt / feiner andern Auslegung vber den 
Eunangelifien Mattheum. > | 

- 1.6 2Bieaberder Todt Zacharie gerechnet/ findet man vnten beim dritten Gebot / 
—— De perfecutoribus Ecclefie Chrift, denn in einem tage bey Jeruſalem feinderwürger wors 
^ ben 291000, Wnd in der Stadt Jeruſalem / 49000, Jüden/ té.) 


> DE 


Erempeldes 
DE MARTYRIBVS. 


| Eogen nun anderer vieler pro 
em 


bſter Gottes Zeugen / Bekenner vnd va apo 
eiden 


Hiſtorien eno Exempel kuͤrtzlich beſchrieben. Wer aber ſolcher 
vnb herrlich Bekentnis / weitleufftiger leſen wil / der leſe es bey bemelten Autoren / (o 
allwege zuende geſatzt werden. Doer leſe ben erſten tbeil der heiligen Mer; 
' ferer/ von dem Achtbarn vnd Hochgelarten Herrn / S. sudo, ·⸗· 
| uico Rabo / bie geit Prediger ju Straß .. 
burg beſchrieben. 


Gnatius / ein Difeipel S. Johannis des Euangeliſten / vnd ein 
Chriſtlicher Biſchoff zu Antiochia/Iftimandern Jar des Romiſchen Keyſers 
Zraiani/gefenglich gen Kom gefuͤret / vnd daſebſt umb Chriſti willen verurteilt / 

den grimmigen Lewen fuͤrzuwerffen / des er ſich gar nichts entſetzt / vnd da er das bruͤllen 
der wilden Thier gehoͤrt / hat er mit RE ONE ep Chrifli um, & per deme 
tes befliarum immolor , ot mund panis inueniar, as iſt / Wolan / Ich bin ein Srucbt 
oder Korn des HERAN Chriſti und mue jetzt von den Scenen 7 ver wilden Thier 
iponoten werden 7 Darmitichein ſauber ond rein Brod.erfunden werde. Euſchiu⸗ 

1b. 3. cap. 36. 

Attalus / ein Bürger von Rom / der ſich beſtendiglich gu der Chriftlichen Kirchen 
gehalten bat / Iſt erfilichden wilden Thieren fürgefürt / lelich nach vieler erlittener 
marter 7 Iſt er auff einem eifenen Seſſel gebraten worden / vnd da ber geruch feines 
Öleifches,den Leuten in bie Naſen roche/ ſagt er / Jetzt fibet man/wer die rechten Mens 
fchenfreffer fein denn die Heyden befchiütdigen die —— ob ſie Menſchenfreſſer 
weren / etc. Geſchehen vnter dem Keyſer Antonino Vero⸗ Eufebius lib-3.cap, 5. 


olycarpus / ein Jünger Johannis Apoſtoli / Er hat viel Jar lang in minori Afia» 

ju mira /die Chriftliche Kirchen regiert / Er bat auch befftiggefiritten/ »nb gelere 
wider den Ketzer Martion. Entlichdieweil er in Chriftlicher befenenis befiendiglich 
beharret / vnd dem Teuffel vnd Tyrannen nicht hat wollen weichen / Iſt erim sc. Jar⸗ 
feines alters / vnter M. Antonino vnd 4. VeroRomiſche Keyſern im du GPrifii rzo, 
je er deñ drey 


auff einem ——— mit Fewer ange zůndet / geleget worden / 
tage zuuor im / onb ín ber nachtein &elichte geſehen / wie jbm fein Heuptkuͤſſen 


mit Fewer verbrendt wirde/Drumbäls er erwaͤcht / bat er den vmbſtendern verfüns 
bet / Erwerdegewißlich omb riſti willen durchs Fewer fein Leben enden /et?. Die; 
ee ni een — nicht Mig cde er * der 

/ allda au en erſtochen worden. Von dieſem Mer 

terer/ lies nach der lenge 3815, Capitel im kuſchio lib. 4. d ; 


Pionins/ wird onter andern Merterern/fürnemtich gerũhmet / der auff affe Fra; 
gen/gar free geantwortet hat / vnd gum 23olc des nani halben / vermas 
nung actban bat. Vor — Er allwege vnerſchrocken geſtanden / bat in oen 
Richtbenfern geleret 7 vno Mlputirt / Vnd bic in ber Verfolgung gewanckt baben/vnb 
fallen wolten/die bat er ernftlich vermanet/ond jónen bic Sand geboten vnb fiewider 

ht. As crim Öefengnißgelegen/haterdie Brüder/fo ju jm kamen / iuſtig ge⸗ 
macht / vnd geſterckt jur marter. Wie er aber gemartert worden / mit Negeln angehefft / 
vnd 


E ctae Ly A. PCI Ug à 

erften Gebots re Pr IR, 
| orffen/vnb wie er darin ende erlangt? Wer da; 
ton bud pasmrCverhepe feum) von bein Se 
e Pj 345 Mela jo eror and, erdt bie Geſchichten den 
inder St — andes Aſie — da waren Car⸗ 

bas redliche Weib Agashonica/Aı —— 
elig: — Nl rapti preis Em Chrom, Ecclefi. lib 











dieſer Niftoria fehreibet er alfo / da er die fehöne Geſchichte / vont 
) im ve Dl i Dolicarpi —— * uA 
i assirja rim nid tónnen verlaffen /ber ben 
| Det 9 end o konnen wir auch feinem andern dies 
den waren Gott erkennen / dem man enn affein dienen fol. Dic Mars 
ünge pP after Be orm lln witch babe / pro Vene 
e ji Meno M vertratven zu Gott / vnd in rechter B 
licher liebe gelebet follen wir vns befrei len / hnen nachjufolgeri. Wir halten au 
mb eb ern Be rena baben/auff das die Nachkom⸗ 
menden durch die Erempelder Vorfahren auch angereitzt werben. Y m" 
Neg = 5 ——— oh, Men »" pede gebrechervon 
em nigbegei ser Chriftum verleugnen folte. Dierauff gab Beniamin 
onig / Was bat doch ber verdienet / der von bir enb Deiner regie⸗ 
ó 










unge abtrännig wůrde / vnd ontermürffe fich einen andern vnb frembden Herrn? Dee 
——— Dieſer můſte — * —* — pen 2 NEN. —* 
meineſtu denn / das ber jenige ſolte geſtrafft werden / der von feinem Gott / der jn e 
—— —A Goites / einem andern / der allein ein Menſch 
iſt / xbergebenẽ Vber dieſe rede ergrimmet ber Konig / vnd befahl/ man folte dem Ben⸗ 
jii eri farfie gefpinte Rohr /onter die Regel / an Henden vnd Fuͤſſen ftoffen. 
Marter leider ——— Drumblieserjmeingefpigt Rohr in ſein 
Menlich Glied ftoffen / vnb bas vielmals bin enb wider ziehen / barob er vnſeglichen 
hmersen erlitten. Letzlich lico erjm AC prae orn ín feinen Mafidarın 
offen [oofft vnd lange / vas er feinen Beiftin Chrifto auffgab, T brodoretu Hif. Ec 
- Bleft, lib, s. cap, 39. Hiftoria T ripárt, lih. w.c4p.33. . "hd * ur tr 
'— Barlaam/Ein freudiger Bekenner Gbrifti/if hart gezwungen / den HErrn Cori» 
p grewlichen (tenpen onb martern / Das auch bic Hencker barog 
'milbet / Aber derliche Barlaam ward ín befiendigkeit feines Glaubens nur bruͤn⸗ 
füger. Der Tyrann lies jhm feine rechte banb / vber ein Fewer binden / pae er auff cis 
m epdnifchen Altar machen lice / vnd liesdem Barlaam Weyrauch in die Handt 
tien / der hoffnung / e würde bic hitze und brandt jm [o wehe thun / das er die Hand 
de vmbkeren / vnb bcn Weyrauch ine Fewer fchütten/damit man jhn zubeſchuͤldi⸗ 
- Seer bette dennoch den Abgoitern mäflen opffern / Barlaam aber / leſt ju ehe vnd (ies 
reine rechte Handt verbrennen / denn bas er den Abgöttern opffern wolte, Vnd iſt 
ie gleubige Handt des Martyrers krefftiger / denn das Fewer. Baſilius Magnus 









hreibet hierüber eine Predigt, (di Gir 1 tiri: Bill ass 1 
.— .,, aen Edler Knaben ju Antiochia/pnter bem Kömifchen : Ae iM om 
— - pnbotaximiano/ Anno Chriflisos. Diefe/ da fiegefengli Mare en Wurden. fie 
"ac mungen /den Heydniſchen Gotzen zu opffern/ Darauff fic geantwort vnb gefagt/ 

* nur bald zu den Altarn. Da man fic nun darzu geführet hatte / haben fir 
ioo frey felberins Fewer hinein geftoflen vnb gefagtv Wolan / wenn wir fie wis 
rumbberaus ziehen werden / ſo felt jbre gen&lich dafuͤr halten/das wir hiermit emer 
Abgötterngeopfferthaben. Aber fte blicben beftendig/ bieltem jre Hende ſo lange im 
Fewer / bis das alles Fleiſch daruon verjebret / vno oerbrunnen war, Eufcbim lib, s- 


He). i ! A 
T APT , B Fabia⸗ 


X Srempel des 


at er Nömifcher Bifehoff ber Ift omb Cpriftl willen / ntes 
Bs ( e Ser itt or Daran? nr 6 Eufes 
- Byeiüb, 6 ctpit- zc meldet / dasman im Geficht gefehendenpeiligen Geift in Siionie 
P GER AM AREA NIE [atomi fequenti qt balde jum Bifchoff er 
eh ^ ded. ee oom ny Pi 
^ Sehaftianus von Meyland bilrtig/onter Dioeletian o Xemiſchen Keyfet 
term erm «firi gei den emo nadjmate em Cri on Be i 
erauffe Keyſers befehl an ein Baum gedunden / vnd Haben jit bie Kriegefnechte 
fm are retenue n medina Chi na 
- Diefes -Ambrojs/prab WE — — Ls 
+07 Welcher mar ein dberfter Werefmeifier oaporis/bes Rönlgeth Perf 
e —— ne nennen —— nb mit jm ſei⸗ 
7Abedechalam vfi Ananiam aus befehl oes Shigs Saporis/ tttbeupten 
( vrtter anderm Volcke zu — Puſices. Ab er nun fahe dd 
anias / den man jetsttóbten olte/ford) farh War/undjtterie/ Saterr ujbin ; 45 
lieber alter Bater / thue deine Augen nr eine kleine weilegu / onnd han dich menlich/ 
benn du wirſt gar bald das herrliche Liecht Bottes fchawen, Br icfer rede wurde ee 
| bald gefangen / vnd zum König gefuͤrt / vor pem betanbt cr/bae dide Chrift were, 
ilb ntis le man jbir ger grewlich martérn fette / wmb feiner frecben 
Fini orbem 
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Könige. Die Hencker durchſtachen hm ben Hals /vno riffen jbnt 
.Sowarddagumal Ml ochter / eine Gortfelige Sungfram/ 
ur jelben zeit gefangen rob getóbret, “Ando Chrui23s, Soromen 
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der Keyfer/ dis konteſtu auch abeim in deiner Kame tbi. Antwort Aphraates/ 
—2* BKeyſer/ bis polt icb ja thüm/ habsauch bisher gerhan, Da Die theffteirt 
, meines Jocplaubes noch friede hatten. Dieweil fie mm aber jest verjagt und vertrieben 
ſeindt / auch in hoe [ter gefahr ſiehen / das zubeſorgen / ſie möchten von den moet ble 
ven fariffeü vui dehet werden/fozwinget mich die noih / das ich mich feinen weg 
tawren laſſe / damit jbn widerumb geholffen werde, Denn D Keyfer/ fage bu felber/ 
wenwich eine Jungfraid were/unnd mir tcr Vater bae ganke Kierspe: wahren bes 
Top Jschwirde aber gewahr / bas cin Fewer auffgienge im haufe/ Welches fere 
Waffe 


eh / b lieſſe vas Fewer fort brennen/ vnd vberbanb nemen / oder ichtrüge 
Safer zu/ vnd leſchete folches? Du witrdeftje bekennen / das mir das leſchen gebüren 
wolte. Chenalfogehergsmirjestauff den heutigen tag auch/ Denn dieweil du vnſers 
ewigen Vaters Haus vnd Kirche / mit ſchwerer verfolgung angezündet baft/fo müflen 
wir lauffen an alie enbt vnb ort/ ſolch Fewer zu dempffen. Joierauff ſchwiege ber Keys 
fer. Aber feiner Kemmerling einer (tunb dabey / vnb leflerte diefen Man Gottes 
mitocm Stenfer ju hofieren/den ſtrafft Bott ats batbtalfo / Der Keyfer [ens 
der jbn in ſeine Badſtuben zu ſehen / ob Das Bad fertig / vnb den Sepfer ju rufen. 
Balot ín folcher Badſiuben warder vnſinnig / vno ſtůrtzet fich ins heis ſiedende Waſ⸗ 
/ender [o clenbiglich fein leben. Hieruon ward dennoch nicht ber Keyſer geendert/ 
ſondern bat nachmals vielgraufamer wider bie Chrifien tprannifiert / bis er auch ſei⸗ 
nen lohn bekommen / wiehermach fu finben im dritten Gebot, Tleodoretw lib, 4, cap, 
“ein Tropiriita lb, 8.0094, e > ! 
VBabilas / ein Gottſeliger Biſchoff / wolte ben Keyſer Decium nicht in die Kirchen 
laſſen / darinnen viel origen beyſamen waren / ſagende: Er wolte nimmermehr juiap 
ICT e: jav 
























erſten Gebots. er} 
Zolff Chriſti Schefflein alfo vnue berfallen ſolte. Sol 
€ en Send len folte aea 


offern folte. Da fic) nun Babilas hierauff gewaltiglich verant: 
nit nic — — 
Tode verurtheilt / vnnd mit den andern dreyen Bruͤdern / Vrbano / Prilidano vnnd 
&€upolono, ſo der liebe Babilas/ in Chriſtlichem Glauben aufferzogen / Welche auch 
Abgottern nicht opffern wolten / entheuptet worden Hierubn bat Chryſoſtomus ein 
nderliche Predigt gefchrieben / Anno Cbriſtt 252. 2 ^ 
;, Maturus/ € nctue 7 Attalus / findin angeficht viel taufent Volcs fuͤrgeſtelt 

" fena einen fandigen Platz / ale man Schamfpiel halten wolte. Diefe find als 
.. bali BO C adn I INO IDE ſind alſo zu letzt 
(00 gprescibevon reichen ono vom Fewer verzehret worden/ jnen die Jocupter abgeſchla⸗ 
i de 4 die vnüberwindelichen Mertprer jren Geiſt auffacben. Euebiu Hiftor, 
Cet (b. $. CAD — rt. ar d 
SP Ifilibes/ Ein Hencker / der bie heilige Potamienam mit beiffen Bech getóbtet/ 
ten.) Diefer ift bald hernach zu einem Chriſten worden / bewegt aus bem bes 
* Der iftnach wenig Tagen entheuptet / vnd vmb Chriſti willen ges 
(feb. lib, c. cap. s. | 
hes riſcus/ lee nt gewefen / Welcher neben andern/ zu 
Derzeit Baleriani/im 259. Jar hriſti / vmb beſtendiger ono freudiger befentnis Chri⸗ 
ſii willen grewlich ift geplaget / vnd entlich vmbbracht worden. Evfcbius lib, 7. cap· j. 


VBincentius / Sft ju Valentia in Hiſpania / vmb warer vnnd beſtendiger Chrift; 
licher befentniswilen grewlichgemartert / vnb erfilich mit Kolben / [chier bie auff den 
Feſchlagen / vnd jemmerlichanfeinem Leib gerriffen / Maé AT ein Jioft gele⸗ 
/Y ítalilenben Rotengebraten. Entlichifter von den Chrifienmördern ges 
Soiche grewliche vorgemelte marter/ [chand eno ſchmach / bat er vmb 
"Brifitichee Namens willen/ ganf geduͤldig und diglich im Ölauben erlitten ond 
eritanden, Darumber billich Tincens, das iſt / ein Chriſtlicher vberwinder des Steifches 
Id des Teuffels genandt / vnb barfür gehalten wird, Dis iſt geſchehen vnter Dioele⸗ 
an Römifchen Keyier/ vt Prudent. fcribit, 17 
Caftor7 f cin Pannoninsgeweft/ welcher auch einfürtrefflicher Steinmes und 
dihawer gewefen. Dieweil er aber auff befftigesanfuchen der Heiden 7 jbre Heid⸗ 
Abgottiſche Bildnis nicht bat wollen arbeiten / vnnd jujbrem Abgottiſchen ges 
fauc) guberciten? Auch fiesmibyhrer Abgötterey enb Gottloſes lebens willen / befrtig 
rafft / vnd t er jupergeitterdrtsimua io⸗ 
iar Zpraniifihen singen Keyſers / ins Waſſer geworffen/ vnnd erjeuffet 


Aypollonin Qut zeit des Keyſers Commodi / iſt von einem (wie; n Hieron 
Seuerus genent / verrahten / vnd für Gericht eſteit / Aber ber Verrchter ijt auff 
je eblefe / durch Perennium /den oberſten Jricbter gum Nade berbampt / vnb 
gbtet. Daruot Bein s. Gebot von ſtraff ber Verrehter. Auch jus-in hoch⸗ 
ter beitendigbeit Chrifttiches Glaubens / gu Nom gekopfft worden? Dm 99. Jar Chri⸗ 

| 8, ae obi. Eufebius lib. s. cap. 18 & zt. or. 
is t iis & ded 
uch 


















Ya Yuliannder Reyferden Chriften groffe marter vnd plageanthet/ 
andern ift au diefer Thesdorus von Saluftio / des Reyfers Cotabbalter gefans 
en welchẽ jüngting er auff befehl des Keyſers von morgẽ fgüc an / bis vmb die 1o0. ſtunde 

tsandie pc narier furen / vnd dermaſſen alle feme ieder erſtrecken / derglelchen 

Tibe erhöretwbrden. Theodoriis fer ift in ſolcher feine Starter gant beſtendig / ja 

dich dijeben / vnd bat mit freuden angefangen qu fingen den Plalm Es muſ⸗ 
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fen zu ſchanden werden / alledie Goͤtzen anbeten / vnnd aufffie trawen. 
t cebenn auch gefchehen denn ber Abgsttifche Tempel / iſ vom Himmel herabvers 
brande/ond alle Feinde onnd Verfolger der briften jemmerlich vimbfommen. Dauon 
ſchreibet Rufin 35. 6 36, cap. lib, Y. Socrat, ca^, Yo- lib. 3. C c. 
e Syuftinus/Sy(t erſtlich ein fürtrefflicher Philoſophus geweſt / von Neapolisbürtig/ 
jeweil er vermerdt / das den Cbriften groffe gewalt vnd unrecht geſchehen / vbergab 
er Antonino vnb feinen Mitgefellen/ ein ‘Buch wider die Heiden / vnd zunertheidigung 
der Chriften gefchrieben, Auch ein Frag vnd Antworts Schrifft/ wider Tryphonem̃ 
den daͤrſten der Jůden. Er hat auch hefftig geſtritten wider die Marcioniſche vnnd 
Cerdoniſche Ketzereyen / Sonderlich petis erden Grefcentem / die Epicurifche/ 
Freflige vno onfletige Same, Durch des Feindſchafft vnb heimliche tůcke er vnter M. 
ntonino zu Pergamo in Aſia getodtet worden / Im Jar G prifü rss. Dauon fchreibee 
er ſelbs. tem/ Eufebiw lb, 4. cap.8, Yo- 12, 16.17. Et lib, 2. cap. Vs. : 
fucianue/ Syft cin froiicr vnb aelerter Priefter der Kirchen zu Antiochia geweſt / 
venbannen ift crgen Nicomedianı gefüret worden / dafelbs den Mayiminusder Sep 
fer feine XBonung batte/ Dem Keyſer bater fchrifftlich feine lebr vnnd befentnie obers 
geben / vnd dieſelbe mitgrunde Gottes Worts vertheidiget / Darüber ward der Keyſer 
zornig / vno befahle / man ſolt jhn AR tbun in ein gefehrlich Gefengnis / ono pa[elbft 
beimiich ombbringen / barmit das Volck / fo jhm anhengig / nicht unruig würde. Ge⸗ 
fcheben im 2. jarMariminiznach Chriſti Geburt 239, Euſchius lib. 9. cap c. 
Mareus /Ein Bifchoff zu Areihufa/Diefer bat enter der Negierungdes tóblichen 
Keyſers Eonftantinisein Heidnifchen Gozen Tempelzerri ſſen / vñd eine Rirchewarein 
fich die Chriſten verſamleten / gebawet. So balde nun die Buͤrger zu Arethuſa vers 
merckten /was der abtrünnige Keyſer Julianus gegen Chriſtliche Religion gefinnet/ 
Haben fie bald Dem Keyſer pi gefallen / jhre feindſchafft / wider jbren frommen Biſchoff 
erzeiget/ jhn gefangen / fein aros alter nicht angeſehen / jn ausgezogen / ſeinen Leib jem⸗ 
merlich zuſchlagen viro zuriſſen / in ſtinckenden Pfüsen geſchleifft. Nochmals den klei⸗ 
nen Knaben vbergeben / die jhn mit Pfriemen vnd griffeln zurſochen / Darnach ſei⸗ 
nen Leib mit Honig vnd Mitch geſchmnieret / vnd in einem Korbe unter dem freyen His 
mel auffgehenckt / da der Sonnen hitze am groͤſten / da er vnſegliche pein / eon den Flie⸗ 
gen/ Weſpen / und Hummeln / vnd jrem ſtechen erlitten / doch hat er ſich in ſolchem ge⸗ 
tió(i ono geſagt / Er fe) nun erhaben / vnb ſie darunten blieben, Theodoretus lib, 3. cap.7, 


Aades / Es hatteder König Sapores in Perfia/ Anno Chrifi 348, auff be 
Charfreytag/eingrewlich Mandat laffen d Ghrifien —— 
an vnd allerley Plageond marter anlegen folte. Als man nun vieltaufene 
riften jemmerlich vmbgebracht/feind jhr auch viel an des Röniges Hoffe / aus ſeinen 
ne jenern getóbtet worden, Vnter welchen diefer s des Koͤniges 
chen doch der Konig febr lieb hatte / auch hingericht ward. Da ſolchen 
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Todi der Konig erfabren/if er fcbr arüber betrübct worden’ Darumber bae 
ea 
menus lib, 2, cap. 2. "jer El — EUST trina jo 
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eyfers Juliani desabtrännigen/wider ài loflen waren / vnud 
Drinneauffgericht Darüber war bier aan s 
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bet / derwegen aus Chriſtlichem Eiuer⸗ der Nacht 
n alle Bilder / ſo auffgericht hat KH M 
n erbittert/oiel Cfi fien guermürgen, Macedonius aher fampt etl ích 
onderlich mit —* no / ſielleten ſich 
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gdar/alsdie 
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| örerder bod iiber. Dald batman fie /den A 
gottern zu o da fie nit etolten/is ficbetinptmam /aue befehl — 
sonet ere (eo auf inem ofi braten / In folcher marter (pt pt i rae 


RO dem Amptman / O Ama on ba vom 
fo wende one omb auffdieander SCH gi S oot ai — 
fam en Allum Anno Chri Sotrát, lib. 3 " 15, E 


au: e. Laurentius / Dieſer init ic ner Sion ame dec 
sedere ernst acfürt wardydie irm 
Kirchen / den armen a ——u dept tir ítobt/ 
Ba vost —— NM € e^ Pic Sunt agt er⸗ 
Vater/ wo in ohn ocin on / das nicht gönnt zu [tere 
cte. Darauff in € T —— LAUS Ar Mino — 
— Hoͤre nur — UAI ebore mir folgen. Darumb 
vber drey tage lies jhn e cher Sce prann auff cinen Koftlegen und 
braten / mitten in der — ſaget er mitfról fem gemitvorbem Decio7 Sch befin⸗ 
denicht hige vom Fewer / fondern wundesbarlich chung vnb kuͤhlung / vnnd ſagt 
weiter/ du Tyrann/ cine eiten iſt — iß ſie / vnd wandte ſich auff die 
ander Seiten / vnnd befahl ſeine Seel dem HErrn Chriſto. Geſchehen Anno — 
16$. S. Augußtims Homil. /3o, de Sandlis, Item» Ambrofitd libro officiorum capite 38.641 


Warinus / Dieſer war in Kriegs emptern fůrtrefflich. Nu war bey ben Xoͤmern 
gne au welches fie Vitemnenten / welcher dis Ampt vberfómpt /ber wird 
| ein Centurio: Sanun dis Ampt ledig war / erfordert die Ordnung das fols 
ee enb zugefiellet ward. Als er nun ded —* nach [A tede 

vor dem Richter ſtuel folt annemen /Trat eine — 

— — x nicht eine ſtunde zuftünde/finremater cin Ehrikiwere. 4b (o 

—.. wardder Richter Achains bewegi / vnnd fráget Marinum / was (cin befentnis ies 
Sa ctanbte er öffenktich/ bas er ein Chriftwere. Auff ſolches gab ihm ber Nichterdrey 
den ein bebend'eneté. Als nun Marinus vom Richerfuel hinweg gieng / zoge jhn 
u dazumal Bifchoffider Ehriften m WAS ſich / redet jn an / vñ 
e ari ie fübretjn indie Kirche binein. Da er nun inwendig im 
e ſtund har der Bifchoff ihm feinen Mantel fornen ein wenig 
das Schwerdt / das er bey fich batte / Darnach brachte er cin Bis 
vno wer fa / Aus diefen zweyen / foltudir —— 
acr emarfallen. Bald griff SUtarinus nach ber Bibel. Da antwort Theorecnus/ 
lan / fo bangenun oem Allmechtigen: ee Gott anz fo wirfu gewißlich das⸗ 
Dasd ‚begerer haft obertommen / Er wird dich befrefftigen. Darumb fogehe bin in 
Da er nun aue ber — 5* gieng / ward erals bald tiber vor Gericht geruf⸗ 
in chterfinel Bat er feinem brifiticben Glauben / muͤtiger denn zuuor 
bey ea scere lt eni getöpfft worden/ Anno Chriftizcz. Eufebiw lib.7 
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Dott fc — cin. Bie den bernach folgen wird) Iſi 33. Jahr dem Dia 
——— Hiftor, T ripar, lib, 3. cap. 14, 
xci ein lite Artzt gewefen in Srandfreich/ Diefer ig 
ben wilden ba jhm aber die Thier keinen 





s ese eire Rot ij 
P eurn Gorr tir adii ſc / dennden 
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Chr ſyttcht / Watth. 22. 
Farro ifi/ nb Gotte/ mas Gottes iſ. 
Lore 1.6 Luce am 2. Ti , 
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* des heiligen Hieronymi / ober die € de... 
iim Pec Loc — u; Quast, "xm 


Canon, $i $i Dominw, 2 


—— —— ethun / das ber heili 
J Bottli sie ar gui A wider iſt / ſo biſtu eb etm 
en. ——— rgcbieten wolt / bae jenige / bae Der heiligen Gottlis 
dn Sa zu wider / nb en werc/ fofoltu mehr dem Geiſtlichen / denn bem 
Zeiblichen Herrn gehorſam —— tem / Gebeut der K er etwas / das recht vnd gut ift, 
fo ſoltu in allewe ge ol Ober? folgen. Gebeut er aber etwas / Dae vnrecht / böje,und 
en 


Epypruch des heiligen: Ambro meer 
angcezogen wird/ 2. Ox«st, 7. 


Canon, Iulianus. 
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Vlianus war ein ongleubiger Keyſer / de auch ein abtrüns 
——— Dieneten mum bie rich, 
ces vun einem vnchriſilichen Keyſer· Wenn es denn den Glauben an 
den HErrn Chriſtum betraff/ fo ertandten fie ja niemandts anders/ denn den / ber im 
Simmel droben wohnet. Wenn er jhnen gebott / fic foltcn bít Gotzen verehren/ vnnd 
Ihnen opffern fo achteten fie Sott hoher / den ſhn / nd fete ſhme Gott den JC rm 
 wecitfür, Wenn er aber ſagt / Fuͤret das Kriegsuolck berfür / vno ziehet aus wider biefe 
oder jene Heiden / fo waren fie jii alsbald geborfam. 2 [o machten fie einen enters 
ſcheidt 7 zwiſchen bem ewigen ont zeitlichen Herren’ vnd waren Doch vimb Dee ewigen 
Jo&rm willen / auch dem zeitlichen ltd d Miren atc da ih Cg e on 
T — — Perfer König die Kirche &ri(if ſchwerlich verfolgere/ Anno 
Chrifli 347. Iſt Acepfimas ein Eprifticher Biſchoff mit (ampt dreyen Prieftern/ 
Aithalas / Azadenes / Abdieſus / vor den König bracht vnb gezwungen /die Sonneans 
zubeten / da fie fich ſolches gewegert / ſind fie auffsgreiligft gemartert/ varunter Acep⸗ 
fumastodt blieben / Die andern gar fehmwerlich genefen / doch wider ins Gefengnisges 
! Pridie aat fo ee Faut eine Arm ond Hende ant 
Leibe gleich todt gehangen/ drumb er fie hat mäflenin einer Binden tragen / und von 
dei Leuten geſpeiſet ono geeflet werden. Sozomenw lib, 2, cap. 13, OPE be 
55 Joermigoas/ Da Gorerance ter Perſiſche König grewlich bie Chriſten verforger) 
war vnterbenen aucb dieſer Hormißdas / von Adelichem ftatfie /Diefen wolte der $6 
nig zwingen / das er Des gimmermane Son (alfo nennei er Ehriftum) ſolte verlcugnẽ / 
snb ſolte feine Goͤtter anruffen/ Darauff er jhm antwort: D Konig / du beaereft von 
mir nichts ehrlichs / noch nägliche-Denider den Allmechtigen waren Gott därffleichts 
fertiger weiſe verleugnen / der darff auch leichtlich oen König verleugnenzet?. Hieruber 
ward cr aller feiner ehren entſetzt / vnd muſte nacket vnd bloc bit Cameel des Konſ⸗ 
Ehriſten zum (pott vmbher treiben. Entlich ift er gefópfft / vnnd indie zal der heiligen 
- BXtcetprer aufgenommen. Hi; Trpart, lib, vos cap. gi. — — Ui deer. 
zs orbius/ Lin beſtendiger Kriegsman onter Mayimiano Romiſchen Sepfer/ba er 
Abgötternicht wolte anberörifter verbrene worden. Syn ber groſſen marter hat er fid) 
mit dem us. Pſalm getroͤſtet Der HErr ift mit mir / was konnen mir Menſchen fchas 
- ben e Goit ich fürchte fein vnglůck/ denn bubift bep mir. rim HErrn Chrifto [es 
—— Kiglich entichtaffen.DauonS. Bafılinsein eigne Predigtgejchricben/Pig 365... 
E Keyſer Balentinianns/ein Arrianer / begeret von pem Lieben Ambroſto Bis 
ſchoffen zu Meyland / das er jm die Kirchender ON einreumen folte / ocn Arrias 
nijchen Rekern/darauff antwortet Ambrofius / Solche wit ich mit ní chten tfun/ wil 
auch den Schaffſtall oen Wolffen nicht ein reumen / noch dieſen Td den Gottsle⸗ 
ſerern vbergeben WBiltu mich aber ca cüber erwuͤrgen / ſo magftu dein Schwerdt in die; 
meinen Leib ſioſſen / denn dermaſſen fterbenzfot mit ein angenemer todt fein. Item / 
Eantwortet weiter: Weñ du Keyſer von mir begereftdas jenigczibae mein eigen were) 
As meine Ecker⸗alle meine Barſchafft / vnd was meiner Gerechtigkeit were/ toolte í 
mich ſolchs gt geden / mit nichte wegern / ett. Dargegen aber was Gottlich ſey / vñ Bott 
* — 
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tt/bas (e) oce Keyſers gewalt mit nichte vnterworffen / ct&. Diefe Jotfterialica 

. Tripart, lib, 9. cap, 20. Item, 1, parte de /Martiribus Dott. Ludouici Rabi , fol.9. 
Seneuolus / des Keyſers Dalentiniani Cantzler/ wil bae Keyſerliche Mandat wider 
Die Chriſten dz die Mutter Valentiniani oem Beneuolo ernſtlich befohle / aue beſchlich 
Des Reyſers / mi nichte anſtellen / Saget / er fünbte nicht wider otn befehl feines lieben 
wm £ V iiij Gottes 


Erempeldes 

Gottes thun / vnd da jhm die Reyferin einen böhern Stand verhieſſe / ántmorter / Er 
wolt viet lieber auch Diefes — LO beraubet [ein / Denn das er (olt wider 
fein gewiſſen zur Abgötteren helffen/ warff ato ben Gürtel /ber ein Zeichen war feines 
Standes/vor die ffe ber Keyſerin Syuftine. Ruff lib. n.cap.15- ui 
Victorianus Dieſer ift ein —— Dünger are aue ber Stade Adrumetis 
na/ aber darnach Bürgermeifter geweſt / in ber Stadt Carthago, Er iſt bey dem Gott 
tofen König Hunerich in groffem werih geweſen / welcher jn freundlich ſelber befprach/ 
das er doch die Artianifche Sectewolte annemen / Eraber wegert fichfolches mit bes 
ſtendigem gemüth vnd ſaget/ Machtsmit mir wie jt wollet/verbrennet/martert/ oder 
-merffemid diti ben ilben Thieren fuͤr / ſo ſolt jr doch wiffen was ich von dem Buͤnd⸗ 
nis / ſo ich in der beiliat Zauffe mit meinem HErrn Chriſto Iheſu gemacht Habe/niche 
abweichen/ vndan jm meineydig werden wil / etẽ. Darüber ergrimmerder &)ran/ono 
lies jhn e derfehlagen /wnnbvicl marter anlegen. Entlich ifter in Chriſilicher 
gedult vnd beſtendigkeit getodtet worden, Viltor.lib.3. de Qandal. perfecut re, 
Palentinianus/ der geleitet feinen Deren Julianum Romiſchen Keyſer / ba er 


noch in Franckreich fag / aujf eine we einem abgsttifchen Tempel / der Forzune: 


Da warder von einem Heidnifchen Pfaffen mit QBaffer vnb anberm /nach Abgottis 
—— beſpreuget / darůber der Balentinianus erzuͤrnet / als cin ciuerer Chriſti⸗ 

iserden Pfaffen mitder Sauftins Angeficht gefchlagen. Sytem/r hat auct ben Laps 
pen/darauff er beſprengt war/ im Angeficht Juliani als balde von feiniem Kleide abge 
Rey | geworffen/ond mit Fuͤſſen oem eeüber Julianus —— 
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t 
abl alsbalde j iisdem pei e ift aber doch entlicb diefer Balentinias 
abfterben Juliani/ zum Romiſchen Keyfer ermeblet worden Anno Crifti 
Us lib, yt. eap... T Peodorus lib, 3. cap, va, | etn 
trug, 5— mmerlingdes Yomiſchen Keyſers Diocletiani / als der ein grew⸗ 
Mandat wider bic. Chriſten lice ausgeben / ift Petrus fürden Kepfer gefürt wor⸗ 
Xn da ugeboten ben Goͤtzen ju opffern / bes cr fich gané gewegert. Darumbifter 
auffgefend t worden / enb an feinem Leibe alfo zurſchlagen vno verwundet. Da er füch 
icht darüber entſetzt/ h ic jrit feine Glieder der Haut entblöft/onddie gefchunden/ 
nit Salt de ig ober c Rd basman ein iof mitglienben olen in bie mitte 
ten/ vnd Mit viel reichen zergerten Leib / darauff gelegt/das 
er gemeblich angezundet / auff bas bie pein deſto lenger würbc/oenn fie verhofften/ 
verleugnen / aber cr ift ſta ig blieben / vnd in Rma Geiſt 

Jiefes Petri Zuchtmeiſter war Dorotheus/der Bberſie ling des 
Jer — teme cin Düitacit, Jnb batte Dorotbcuenit feiner guten ons 
3 fafralle | Glauben an. Chriftum bracht. Drumb das bicfe 
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fona Eur yi d — —— — 
 Erefftio nen, Diefer iſt vnſer Glaub vnb Giottesbienft / cte. 
a gepeiniget / vnd letzlich mit dem ſtrick erhenckt worden / 
renden Herrn Chriſuum verleugnen Deumd if er der⸗ 
umart —— * uiuere * bmc Bi, 
X marter / bat er [einen Heylandte ernftlich av 
Fr PER Jor ind nen / vnb ift alfo im HErrn ita Amen 
Disigciächenu® — mim — 
enuus / Amon / Zenon/ Ptolomeus / vnb det alte weidliche man Theophiluo⸗ 
Kriegsfucchte vnd Rple Ame «dj/ Di ini 
Ber Len E Ölen fe ser 
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erften Gebote, II. 
wolte / vnd folcher verzagt war vnb troſtlos / vnd ſie ſolches ſahen / winckten ſie jm 
— ——— ihre Sende Fer —— / mit den geberden 
jhres Leibes / das cr beſtendig bekennen / vnd darauff beharren ſolte. Nach ſolchem allen⸗ 
traten fie freywillig für den Sricbterftuet/ vnb befandten / bae fie auch Chriften weren/ 
barüber erſchrack der Nichter / ſampt [einen beyfigern/ vnnd wurden derhalben auch 

rurtcitet/ Sie aber waren getroft ín jhrer Marter / vnnd ſturben frótichin 
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ndiger befentnis Chrifti/ Anno Chrifli 293. Eufebiw lib, 6; cap. 3n; itsysiom 
-. Cprillus/Gin Diacon zu Heliopoli/ifteine Stadt am Berge Sibanon/Diefer bat 
pzeit/da der Chriſtliche Kepfer Conftantinusnoch regiert ans Göttlichem eiuer viel 
vnd Bilder / Dic man zuuor ehret vito angebetet hatte /an denfelbigen órten zu⸗ 
n/welchesdieverfluchten Heiden noch eindenckent. Darumb fic jbn getodt / vnd 
ſſen / Ihm feine Leber aus dem Leibe gefreffen. Aber Gott bat diefelben Freſſer 
aljo geſtrafft / bae jhnen die Zeene faulenbt gar ausgefallen/darnacly auch die Zungen: 
Jtem / jhre Angeſicht / das ſie atfo eines erbermlichen “Todes geftorben fein, Tkeodofim 
ib, 4. Hıftori. Ecclef. cap. 67, rt 
- 9 Jfteyanter mit feinenzweyen Gefellen / Matchus vnb Prifeus/ die feind Anno 
Chrifii indie Stadt Ceſaria / ſo in Paieſtina gelegen / freywillig gangen denn fic Baz 
en fich Ped felber gefchotten /das fie fo fleinmiütia ono nachleflig weren / vnnd bie 
errliche Rronder Merterer / nicht auch wie andere viel in dieſer zeit erlangten/ babent 
e) bem Richter fuͤrgeſielt ono bekandt / das fie Chriſten weren / ſeind alfo den wil⸗ 
Thieren fuͤrgeworffen. Fuſebus ub. 7. cap. az- 
— " Éermaníaie / Asder Anno Chrifli xzo- enter dem Keyſer Antonino Vero / vor 
p ein wildes Thier/das jon zureiffen folte  gefürt war / vnb ob er wol noch jung / ſo bat 
1 MEL nou iter afiergit bulis — — Rester Dri 
ſti w Eufebius tib. 4. cap. 15. i | 
Iſcchirion/ Dieſer ward onterdem Keyſer Decio / von feim Herren / des Schaffner 
'ertbar/ geheiffen/daser ben Abgöttern opffern folte/ Alser aber bie mit nichte tbum 
molte / erarünmet fein Herr / vnb ergreifft einen Baunfieden /den fücser jbm ín ben 
Sauch / Duel fein Eingeweid / Das cr alsbald finrbe. Öejchehen Auno Cerifli 253. Eufes 
* iw Hiftori Eccieh. libe, capz3ı. 173123 
("xw Liberasus/ Ein Artzt / ward mit (atmpt feiner Haußfrawen / von alledem jbren ins 
mo verftoffen. Sie haben aber vber ſolchem jrem leid einander herrlich getröftet / vnd 
fonderlich das Weib Die herrlichſten Troſtwort gethan / Denn der Batergemweinet/ 
reine Rinder/die jim genommen worden / verlaſſen ſolte / vnd ſagte das Weib / Lie⸗ 
Ran’ woltejiu deine Seele lieber / denn deine Kinder verlieren / et. Sihe / tic fie 
aed fchreye/ —— wird fte Chriſtus errettt / denn (ic ſeind auch Cbriftencté. 
Jor. in perfecut.-Vandal.lıb.3. d? Had 
rem Vrbicius per Richter Befabt ben from̃en Ehriften Dtolomeum zu toͤd⸗ 
'afft er jn / Sagende / Was iltdisfür ein vrſach / das bu biefen Menfchen/der kein 
tr/mérocr/bicb/ober ander böfer iſt / verurteileſt / Allein du vrtheileſt jn ju todten bag 
-er ein Chuſt iſt / Sihe ích bin aucb einerzeté Baldi wurde er mit dieſem gum tode gefuͤrt. 
^ Sitemnoc an ander bekennet feinen Glauben / vnd wurde alsbald gum tode verurteilt 
Anno CEr fli ve 4. Vnter Antonino Vero. Eujeb, Epciefi. Hifl- lib. 4 cap. 5. 
FF Sictrae/eocr Merranus/in Driefteronter bem Romiſchen Keyſer Deeio / ward 


— gepungt Boiteslefterungzureden/Da er bie nicht tbun woit / ward er mit Kolben ges 
Rellagen/oibjerfiadben jim fein Angefiche mit ſpitzigen Rohren / zu letzt ſchleifften fie 
qninoic Borjtaot/ vnd verfteinigten jpn Dafelbfi. Eufebim id. a. cap zu 
—— xn t Sanefionz Ward vnter DecioRomifchem Keyfer/Anno.Chrifl 253. in der verfols 
— — vnter zweyen Mordern viel bertsr gepeinigt vit gegeiſſelt / Ja auch 
WRITER vmer jnen verbranot/nur das er ale ein Chriſi verklagt war (oci mit oim 
ur! n 
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Al. Exempel des 
vnd Schelcken haben die Feinde Chriſti viel ehe mitleidung / denn mit Gottſeligen 
"empire bie Antichriftifchen Bluthunde onnd Tyrannen juthun 
caen.) Eufebius Hiltor ; Eeclefi.lib.o. cap. 43. 
Bafilius/ Ein Priefterinder Stad Ancyra / als der S eyfer Julianus ber abtrüns 
nige / viel Abgotterey anrichtet / gieng er fl cilia vmbher / vnd vermanet die Leutzur E⸗ 
uangeliſchen Warheit / vnd warnet fic vorfolcher Abgötterey / et. Vmb ſolches willen / 
€ er ju Ancyragrewlich gemartert ono getodtet werden / Anno Domini 366, Rufinus 
lib. capIc 
Simeon/ Ein Ersbifchoff zu Seleucia ward von den Heidnifchen Pfaffen vn? 
Juͤden / vor dem Könige Saporein Perfia felfchlich verklagt / als wenn ers mit dem 
Roͤm Keyſer bielte/und alles/wasin Perſia fuͤrgienge / verkuͤndete. Solcher 
falſcher anklage gleubte ber Koͤnig / lies den Simeonem ins Gefengnis werffen. Auch 
lies der nate Epriften Kirchen abbrechen / vnd po bic Priefter onnb Gottesdie⸗ 
ner miedem Schwerdt zurichten. Als man nun ben. Simeonem fir den Koͤnig fuͤrte / 
wolte er jhm keine Koͤnigliche ehre erzeigen / vnd nach gebrauch jhm nicht zu Fuſſe fal⸗ 
len / das den Konig hart verdroß. Aber ber Biſchoff fagt/weil ich jetzund hieher gebracht 
werde / den waren ewigen Gott zuuorleugnen / wil mir nicht gebuͤren / deinen willen zu⸗ 
thun / denn jezund mus icf) vmb des Glaubens vnb vnſer Chriſtlichẽ Religion kempffen 
vino ſtreiten. As Ihm aud) der Königdie Sonne anzubeten gebote / ſchluge ers mit 
tapfferm gleubigem gemuͤt vnd verantwortung abe. Darüber erzuͤrnet der Koͤnig / vnd 
befahl / das man Simeonem entheupten ſolte / welches geſchahe auff den Karfreytag⸗ 
da man an ſolchem tage auch ſonſt andere hundert Chriſten / darunter etliche Prieſter 
Clericken waren / hinrichten ſolte. Dieſe alle hat der Biſchoff Simeon mit einer herr⸗ 
lichen vermanung getroſiet / ſonderlich oon ber aufferſtehung der Todten. Alſo ſind die 
hundert / vmb Chriſti willen alle getodtet worden / vnd lerlich auch der Simeon / vnd mit 
hm die alten Prieſter/ Abedechalas vi Ananias fein Mitprieſter derſelben feiner 
P rtr M Anno Cbrifli 348, voie co Cuſebius rechnet. Sozomenu lib, 2. cap. 11. 
i daga, tjt. 113 : a 
Bſthaares / Damanden Ersbifchoff Simeonem / von dem je&t gefagt / ins Ge⸗ 
fengnis gefuͤrt hatte / bat jhn geſehen Vſthazares / des Rönigs Saporis oberſter Kem⸗ 
merling / dieſen hat der Biſchoff Simeon hart angeredt / vnnd geſcholten / von wegen 
das er kurtz zuuor / ſich hatte zwingen vnd bereden laſſen / die Sonne anzubeten / der doch 
ſonſt cin Chriſt war. Als balde fieng der Kemmerling Vſthazares bitterlich an zu weis 
nen / leget auch fein koͤſtlich Kleidabe / vndzoge ein trawerkleid an / ſaß alſo weinend vor 
des Konigs Palaſt / und beflaget herslichen feine gethane verleugnunge / denn ee jhm 
aoc Drame imewaloFüriberunavem arf 
fct. Vmb r trawrigkeit willen/lies jb der Konig / der jn ſonſt (cbr Lieb batte/ für 
EL —2 ——— — ———— 


verfich an feinem HErrn Chriſto verſundiget hette / Es verdroͤſſe jn auch die Sonne an 
iter jm zu gefallen angebet/widerruffte alfo oͤffentlich / v — — 
ft briftlicher Jieligiom / bis an fein ende zuuerharren. Dis verbro oen König 
- teu iebeyseter custo o afud Cnm ait den or 
dieſen jener / den Chrifien gum [credam entbeupten / der gan& frö⸗ 


lich omb Chriſti willen gefiorben. Anno Domini 348. Sozamenws lib, 2, cp, 9. 1 
ulianus in — — 
nach dem er nit gehen tod) ficben koͤndte/ iſt er flete von andern brit aetraat 
LE Diejejin rr^. sumi Md ij ju — *— 
fangen vnb gum Tode verbampi/ eie aus ſchwacheit bald verleugnet / ber ander 
aber ftünitemem dern bean Juliane ———— 
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inue Bieffe. Diefe bat man beyde auff Cameelthler geſettt / vnd ſie in ber hoͤhe 

JW eor — vnd affo fie zwiſe en Del | 

fie aber zur marter / wie aefaat / binfürte /ftundein Kriegsknecht / der redet 
ein/dieden alten Julianum lefterten vno ſchmeheten. Baldt ward auch de 

tan fürgefürt / weiter fich aber in dem Bekentnis / als ein Chriftticher Dritte 

eiffbicite/ tjr er als balde entheupteeworden / Gefchehem Anno Chrifti 253, Emjehi 
dpi e au ' Ti, $i bli 5S Vus 


Juuentius/ der at entinus genandt vnd Maxinus / fo Waffentreger der ab) 
Mmigen Keyſers Stn art Nem irr alte 
peife und Getramt/mit den Abgottiſchen Opffetn befprengen und feanen fíeffe/ba2 
it (ich ja bie Chriſten ver Abgoötterey theilbafftia machten / welches doch die C "a 
hne harte beſchwerung des gewiſſens gebrauchen muften / wie €. Pautus fagt 7 Den 
Ste zen iſts alles rein / ett. Da fürten diefezwene Trabanten vber tiſch ein harte 
/ wib fagten ju jhren mitgefellen ^ Wer wolte doch gern tenger leben/ ober auff 
en ſein / vnd die Sonne anfchaiven 7 dieweildie heiligen gebot Mis iei 
mir Hüften aetretten werden / vnd alle Gottſeligkeit vnterdruckt wird / vnd alles mit Ab⸗ 
göttereye ift. Da war eineronterdenen/ die mit zu Tiſche faffen / der zeigte ſol⸗ 
ches als balde dem Keyſer an. Bald muſten fic fürben / ber fragt fie / was fie at 
redet? Als bal antworten fic / OKeyſer / dieweil wir in wahrer Gortfeliger ertente 
nisauffergogeivauchder lebre/fo uns eom Keyſer Conſtantind / vñ (einen Sönen fürs 
geſchrieben / trewlich gehorſamet / fo haben wir uns ja billich auffs höchſte beklaget / das 
fin mehr alle ding mit abgoͤtterey erfüllet/ond alles mit den Gotzen opffern verwuͤſtet 
wird, Hierũber klaget ſie der Keyſer an / als weren fie auffrhuͤriſch / befahl man ſolte jre 
Dabond Gut in feine Schatzkammer nemen / vnb fie nackend ins Gefengnis werffen⸗ 
barüber fie gant frolich waren, Weil fie im Kercker waren / ſeind ſie von andern Chris 
ſo bey jnen im Kercker / auch zu jhnen kamen / ohn vnterlas herrlich getroſtet wor⸗ 
den. Entlich lies der Keyſer jhn berrlichegroffe ir tbun/ wenn fic ben Heids 
niſchen Glauben annemen wolten / Da fie aber ſteiff in warer erfentnis Chrifti behar⸗ 
reten / find fie beide entheuptet worden / bey Mitternacht in einem tieffen pen e⸗ 
fengnis / vmbs Sar Chriſti scs. Liegen in der Stadt Antiochia begraben / wie Hiero⸗ 
in feiner Predigt vber dieſe zween Merterer melbet.T £codoretue lib, 3.cap.ıs. 
eſtabus /Euſebius vnd Senen/ eoo 371- viter ber Xegierung des Keyſers Ju⸗ 
ani/ ſind dieſe drey aus jhren Heuſern gefenglich kr Do gejogen / vnd ine Gefengnis 
worffen / vnnd daſelbſi gegeiſſelt. Entlich bat der Pobel auff offenem Schawplatz 
 wberfiegellagt/wiedasihre Gotzentempel durch fte gerftóret zfchreyen/ vnb begerten/ 
Das man fie alsbald erwürgen folte/ find hiermit fürdas Gefengnis aclauffen/ fic Der» 
- muegtnonmen/jestfür fid) auff eem Angeficht / bald rüsklichen gefchleifft / wider die 
Erd agen/ eno mit Steinen geworffen/ die Weiber / fo gewirckt / find mit jbren 
hüsen oder Wepffen herausgelauffen/ haben fiedarmit geftochen/ Die Koche auff 
dem Marckt / haben ſie mit Töpffen geworffen / vno mit —9— ſiedendem Waſſer begop 
jen- Erliche haben ſie mit Bradſpieſſen durchſtochen. Da fie nun ſo gar zerzerret vnd 
geweſen / das hr Gehirn auff ber Erden gelegen/ haben fie entlich jhre Córpet 
für die Stadt geſchleifft in Schindgraben guben tooten Aſſen / vnd vollends mit Fewer 
verbrendt. Soæomenus Hiſtori. Ecclefi.lib. 5- cap. 9. 
Philoromus / Ein Fuͤrſt des Keichsinder Sadt Alexandria / vnnd Phileas ein 
Mau Thmuita / tu der groſſen verfolgung / des Keyſers Diocletiani und Maxi⸗ 
AR vinbe Jar Chriſti 3oc. ſind dieſe zween vimb Chrifti willen getodtet / bie doch jre 
"heftig zum abfall vermaneten/ vnb bae fie jbo Weib onb Kind ui ^ fols 
fie haben lieber alles verlieren wollen/denn jhren Erlöfer Chriſtum / ſind alſo 
prworden, Lies nach der Inge im EwebinJib.g- 9. € 10- cap 
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Sanectus / Ein Diacon der Kirchen zu Wien in Srandreich/ Dieſer wiewol ex 
ig gepeiniget ward / hat ers doch alles wider Menſchlichen vermügen erdulder/ 
bnib konten [eine Feinde nichts Gottloſes aus ſeinem Munde bringen / wie fie doch vers 
offten/mitgrewlicher marter ju enden / denn fie jhn mit heiſſen alitenben Blechen ge⸗ 
'anot/ vnb ward alſo zugericht / das er fein —— — ſein 
—— vnd auffgelauffen / vnd da edil s ſein teib würde, nicht koͤnnen 
n / das man jhn anrürete/gedachten fic/ wenn fie jhn vber andere tage auffs. newe 
martern wuͤrden / wolten fie jhn zu fall bringen. Drumb fien ín rtigkeit viel 
Dolto] auffden (chäuplaßgefliet, für die wilden Thier/ die jbnanfielen / boch ward 
€t bald genommen / vnd in einen Eyſenen Seffel geſetzt / da wardfein Leib/wie er in ci 
r Pfanne lege / gebraten / bas die vmbſtendiger des geſchmacks voll waren / iſt alfo 
j^ viel pein ertödtet worden, «220 Chrifti 1so, enter dein Keyſer Antonino Vero. 
Eufebiw lib. 5. capite... — —* Idee 
Zuween Brüder/ In ber Stadt Tanbaia / welche bůrtig ausder Stadt «A quisreeis. 
c Betten fic mit Eydes pflicht verbunden/ mit einander omb Chriſti willen zu (cis 
den vnd ſterben. Daman jon nun groffe ſteine an die Fuͤſſe gebunden / vnnd alfo cin 
gangen tag an ber Folter auegeſtreckt hengenlaflen / Bat der eine / man molte jhn ein 
wenig herab tbun /onndfriftunge geben. Sein Bruder aber beforgetez er würde vom 
Ölauben abfallenz Darumb fehriege er jm von der Folter zu/ vnd ſagt / Ach lieber Bru⸗ 
ber was thuſtue Schon dein ſelbſt / denn wir haben viel anders vnferm Ertöfer Chriſio 
woren / Ich wolt dich auch vor feinem Richtſtuel verklagen / denn wir haben m 
durch empfabung feines Leibs vnd Bluts / an Eydes ſtadt verbunben/ vmb feinet wi 
miteinander zu leiden vnb fierben. Hiermit macht er bem Bruder widerumb ein ber&/ 
pae er mit lauter flinumc anfieng / Martert vnb plaget die Chriften nur wie jbr wolt / 
qoas mein Druder tbut / bas toil ic auch tbun. Da bat man fie mit glüenden Blechen 
jemmerlich orb» d mit Srepffen gerjetiet auffe aller grewlichfie / das auch bie Pei 
níger fic entlích ſelbſt / von jbren Augen weg worffen / vnd fagten / Diefen wird alles 
Volck nachfolgen / damit ja niemanb zu enfer Religion beteret werde, Qidor. lil- 3.de 
gerfecutione Vandal. , 4— | 
... Pitus/ifin £ucinia in Welfchlandgeborn/eriftein Knabe von 12. Jaren geweſt / 
da er beſtendiglich bie Cprifiliche ler defandt/ond wider die Heidniſche Jibaótterep ges 
irn? vnd denjelbigen nicht hat wollen dienen / iſt er mit feinem Zuchtmeifter e30dcflo, 
mit Rettengebunden/ in ein fchwerlich Gefengnis gelegt / vnd in einen Hafen 
init fiedendem Bech vnb Bley geſetzt / folchesalles bat jhnen nicht 
Sn b jte unter Diocletiano / vmb befiendiger befentnis willen ertrend'et worden. 
en Kalender, 


de 
Martellinus/ Iſt cin fürtreffli erterhöme reib 

Moi je ol bie reiten aane e im Ex — 
brach genommen, der Zukunfft vnd dem Yeich Chriſti nachzudencken / denn er fo viel 
barauevermerdt/ Das Durch dieſen Himliſchen König würde ein andere reformierte 
Eden an Eo wen Ce 
ecio er / 

befiendig ge rben. Yin Kirche Cienhen j 


una Sa eAuguflinw 2. AQ uet. 3. Canon. Non — 

Das heiſt nicht allein Thriſtum vet ſey nichte 

en 
| u Petro / ou wirfdich verleugnen / dz in Juͤn⸗ 

a 















—. €, paulus Rom. o. So bu mit deinem Munde betenneft bae et. 
bep HERR fepe er, fo wirfhufelig. Senn fo man von Deren 'gfeubet/- wisd man 
c gtredbtz eno fo man-mit dem Munde bekennet / fo. wird man ſelig · ; = 
oce ro ennoie Schrift ſoricht / Aber an jhn gleubet / wir d 


epe sos fimmcrgn ſchanden werden / V alae nn. = mama iin 
Nat am: 1 amas. Qopitel. uns mms onu 


, 






LIT 


et tiunt: vigili civit 
Agen Kortleliger Marty - 


nen/ end Heiliger Tungfrawen Befent 0 








. 
* 


usse n in "nis vnd Leiden... we 
Qe Crpetua und Zelicitas/ Dieſe zwo Chrifiliche Frawen / fein gants 
i ee e —— | ——— 


| jugur 
ESS worden. 2 Rn See Geburt: 

eu wenn faugendes Sinblein / Sie lieflen fich aber ——— 

ertzen vnd he eid / von warer bekentnis Chriſti nichtabwendig machen / blieben 
ibi. Diefe Tyranney ift an jhnen geübt worden in Mauritania / unter‘ 
xem Keyſer Valeriano/ naci) Euſebij rechnung / Arno Chrifli 249, Von dieſen lieſſet 
Aman in Schri gue heiligen Auguſtini / vnd jn 16. lib, comment. Volaterrani, 
- 88lanbina/ Diefe heilige. —— ifrenterber grewlichen verfolgungdes Keys 
far Antonini Veri / ſo fico gu. Bien vii Leon in Franckreich / wider bie Chriften erhaben 
bat/ auch grewlich gemartert worden. Erſtlich iſt fie von ben Henckersbuben alfo ges! 






verwunderten fie ſich / weil j une Leib zerzerret / das fie folchesmit fo grofferges 
£gelitten. Iſt entlich an ein 
mfelten/ welche Thier jr doch nichts thun wolten Letzlich iſt ſie in einem Netze oder 
garn einem. ſchelligen Dehfen fuͤrgeworffen / der fie hin vnnd widet mit den Hoͤr⸗ 
n acjctendiert und aeftoffen. Da fie uu dauon nicbtgefiofben / haben ſie die vor als; 
tem Bold ermordet/ vnd frey felbfi bekennet was noch nic kein Frawenbild / ſolche viel⸗ 
 faltigepein/ wie die liebe Blandina / fo ritterlich erlitten Dette, Lies ferner in heiligen 
trtererm D. Ludoui, Rabi a. lib. wie Die Chriſten ſind den Hunden fuͤrgew vnd 

E Í ——— ers blieben / dan e mit Me * en ſchmachre⸗ 
averbrande: Die Chriſten hofften eine Aufferſtehung / das wolte — ben/ 
oc ihre &eibe alfo verbxent vnb verderbt / leben vno aufferfteben wolten. Enfchiue: 
;$- 04... 5 | C ^nm c. NTOLU. nbl 
7 Bietoria/die billich alfo genennet wird / denn fie ein Cprißglenbigeoberwinberim, 
DenndaderIßendifche Gottlofe S ónig Hunerich ein Arrianer / die Chriften grewlich 
ER — — auffgehenckt vnnd grewlich gemartert. Ihr Stan 
perombriflicen glauben verleugnet hatte aus forcht / hatımit feinen zweyen kleinen 
—— ne marterabfelligsumachen/Das alles fie veracht/die 


| get man fie nun alpid ob afgenonmen bas fie nacpmote betant Eine dum 






rf 


Maztert worden ein ganken tag 7 Das auchdie Hencker müde / vnd durch ſie vberwun⸗ 


nbat fie grewlich auffgehenckt / vnd all jhr Gliedmas gera: 


ben / Dau 


Erempel M 


fraw wer bep fbr geſtanden / bie hette jhr jhre Glieder alle angerũret / dauon fie wider 


M rre pem e E tes 
| andria mit vielen grew niget vnb entbeuptet vore 
— — fe viel Rinder adaeri — HErr C priftus niellichergeie, 
fett. Fufebiu lib.. cap. 41. | 


hts worden were. Yilfor. lib.s. de perfecutione Vandal, 
; onifia/ ft vnt 
zu 


Enmerentiana / etẽ. Als die Chriften velie oon Moule sti biefer Lice it 
tigen 


€ 

anfangder Erempel it c. Gebot) zur Erden toolten / haben jnen bie Heiden 
— DE seine bic flucht bracht/da 
auch etliche der Chriſten drüber todt blieben / vnb fonderlich bic liebe Cmerentiana/ fo 
mit der heiligen Xancean einer Bruſt geſogen / die ift bey dem Grabe ber heiligt Agnes/ 
—— rffen/ vnb bat im bekentnis Chriſti jbren Geiftallda auffge⸗ 

| Amb eeee Predigt / da er auch von der heiligen Agnes die ſchoͤ⸗ 
ne reibet. — —— — 

Pd det Cine Schwefter Simeonis ber ein Erebifchoffzu Seleucla in Perſia 
geweſen / eine Gottſelige raw / biefe ift mit jhrer Schwefter/welche eine Widwe 
wary dieſe / tveil fic beide den HErren Chriſtum gewaltig bekandt / wurden ſie bey des 
Koniges Saporis in Derfia ( ber ein groſſer verfolger ber Chriften war) Königin von 


den Jüden felfchlich verflagt (denn die Königin war febr kranck) als hetten ic jhr zu 


jhrer kranckheit / m rte ddp geben/ vnb Gifft bepbracbt / von wegen / das fü 
jore Bruder ben Biſchoff Simeonem / den man erwürget hatte / Betten biermit red» 
nen wollen / Drumb gaben fiediefen ratf/man folte fte neben andern Ehriften/diefonft 


au waren/ mit einer Segen von einander fehneiden / vnd die fräckean Bat» 
e s eimpeitiofen afr peo Eoo POP e D france Königin MAREC en 


—8* V ec hindurch geben / ſo wuͤrde fie ofne zweiffel wider acfunb werden, 
riſti oen Jüden/ jemmerlich aet&btet werden. Foromenu⸗ liba. ctp. T2- Hiflor, Eco 
|  rempel fan man auch gum 9. Gebot referirn.) beach, 


men / denen fiebieräber vor Gericht rechtlich fuͤrnam / Aber weil ſie eine Chriſtin / ward 
vont Oberſien erkandt / bas fie zuuor folteden Goößen opffern/ vnb allda riſtum of⸗ 
fentlich verleugnen / etẽ. Als denn ſolte nach vermögen Keyſerlichem recbt/bierüber at» 
Handelt werden / Wo fie aber Chriſtum nicht verleugnen wüzte/[olte fieni t allein jb 
Sad vno (Sut entperen/fondern auch aetóbtet werden. Hierüber eh d Julitta gce 
Pe en Estne ——— wolte / fo wolte fie hiebernicht allein/ fe 
Hab vnd Gut / Ja auch jhr Leib vnb £cben verlaffen /darüberjie verurteilet var / das 


man fiefebenbig verbrennen folte/welchesfieumb ori willen frölich —* es 
gnue 


Eten 2i fi aint —— Jungfraw / vnd eine Schweſter 


phone fm freuben felber ins Fewer gefprungen. Dauon Baſilius 
©. Dor othee geweſen. Iſi vmb jrer beftenbigen Chriftlichen befentnis willen von jrem 
eigenen 2Dater / Valentino genandt / ben En vbergeben. Dieweil fieaber mie 
ihrer Schwefter Dorotheain —— belentnis Chriſti verharret / iſt ſie nach vicles 


peinigung entlichgeföp b ine Waſſer gewor ffen worden. Dieſes ift geſchehen faſt 


vmb die zeit ba C. Daulug vom Nerone dem Tyrannen ju Rom ift entbeuptet wors 


ben. Im Kirchen Calender. 


E Re * fei die Chriſtliche 
— ker Lon o evt m Dt 


ben Dieweiljie ſich von ber Heidniſchen Gemeinſchafft abgeſondert bat /ift fie hefftig 
vig 


Ae Ifche anflage mufien fie vmb Chriſti willen/ von ben Feinden des HEr⸗ 
E 


de 
tite eine reiche Fraw / die viel Dorffer⸗ Ecker/Vihe / vnd dergleichen gehabt 
hat / das alles ward jr von einem gewaltigen Richter indie Stadt mit gewaltgenoms 





erften Gebots. ES 


vmd jres Chriſtlichen Glaubens willen angefochten worden. Dieweil fieabermit Go 
—— — vandsrusbie- Acci ar emp riftichen bc 
Sirden Cam acht worden / zu der zeit Maximiani beo Ji émifcben Keyſers. Im 
^ Sueda/ Sft ein Chriftliche Jüngerin geweſt / des heiligen Apoftels Pauli / welche⸗ 
dieweil fie Ken nice glauben beßenbiglich —— —— — reo 
sc) verbampt hat / ift fie auch hefftig gepeinigt / denn fie ift von den Schlangen / Bea 
ren / vnd Lewen / fie jemmerlich qu gureiffen/ fürgeworffen worden/ welchen fiemit bes 
 flenbiaer befentnis free Ölaubens/ und mit brünftigem Gebet zu Iheſu Gbrifto/wibere 
anden / vnb folches alles vberwunden bat, Alfo ift fie doch entlichden 23. diefes Mo⸗ 
100 ner 


> Erifpina/ Iſt zu derzeit Diocletiani vnb Marimianider Tyrannen em Chriſt⸗ 
Kicher Bekentnis willen/ in langwirige vnd befchwerliche Gefengnis pe 
offtmale gemartert / vnd entlich offentlich fuͤrgefuͤrt / vnd als cin ungehorfame/ 
uffrhaͤriſche Sram (dieweil fie der Heiden Gotzen nicht opffern / vnb fie anbeten wolt) 
andetlaget / Solchs Bat fie beſtendiglich mit Eprifttichem gemuͤt verantwortet / Auch 
fihjrer Rinder vnb anderer Freunde weinen/bitten/ond vermanen/nicht jrren laflenz 
fondern befiendig in Chriſtlicher betentnis blieben / vnb entlich auff befehldes Tyran⸗ 
fien entbeuptet worden/ Im jar Chriſti 306. Auguftinus in Explicat. Pfal. 57. 
-— Sitaina/Sy(teín jungesond bübfcbee Jungfremiein geweft/ von Heidniſchen El⸗ 
tern geborn / Welche / dieweil fie in jbrer jugendt fleiffig die Gemeinfchafftder Chris 
ften befucht/ond jre lerevon Iheſu Chrifto acbórt/ift fic sur erkentnis C brifli gebracht / 
A e Ondbr fie aber 19. Jar alt tvar/ iftfievon den Heidniſchen Richtern 
- jresChriftlichen Glaubens halben hefftig angefochten worden. Bnddieweil fie folchen 
mitfreudigem gemüt ono bergen befande/ Iſt fie aretolich von jnen gemartert worden/ 
- Denn fie ward auffacbendt/ mit jren Armen / vnb mit brennenden Fackeln vnter den 
armengebrandt/ond entlich getodtet / welches fie alles gedüldiglich gelitten / vnnd mit 
Bülffedes Sons Gottes / welchen fiebefande vnb angeruffen/beftendiglich vberfiritten 


MAD nt Calenber. 
vg ine Chrifttiche Matrona/ hat jr bekentnis gethan onter Claudio / Iſt aco 
— Hn ip gene worden. Ibidem, 

7 duda 3f eine Chrifliche Jungfraw aus Sicilia — Welche / dieweil fie 
P^ 2 V pneinphofit gehabt ou Dan base in Chrifttichem Glauben bericht 
: defen fici } der und Freundfchafft bey bem Richter verklagt / vnd 


















reeigene 25 
€ befentmisvon jnen ing Fewer geſetzt / vnd ein Schwerd durch jbren Nals 
enzonter Diocletiano. Ibidem, 
— zer Duinta/ Diefe Gottſelige Frawe ift zu Antiochia / ba mandurch 
BL ing eines Warſagers / die Chriſten hart verfolgeteszuden Abgötterngefürt/das 
en folte / da fie folches nicht thun wolte/ haben fie jr bie Fuͤſſe zuſam⸗ 
twn fiedurchdie gane Stadt auff dem rauben Pflafter geſchieifft / mit 
en geſchlagen / vnd an die Muͤlſteine geſchmettert. Eufebin lib, g. cap-3). 
ila/X*inc Sottfelige Sram in ber Stadt Carthago, ms. Jardes Tyran⸗ 
lie önigs Hunerichs / da die verfolgung in ber Otadt Carthago graufamer weife 
Tie Chriften angienge / ward vntcr andern Mertprern / cine — * y aber 
2 c mit namen Dagilaswelche des Königs Hoffmeiſiers Eheweib wars 
sribbatte zuuorauch / ba Geiſericus regierte/ zum offtermal jren Glauben befandt/ in 
ein ausgehingert vi unwegfam ort ine elend —— fein lebendiger Menſch/ 
sen ber fie Bettemógen troſt empfangen / kommen kondte. Sie aber verliesmit freuden 
« frXyaus/jre Eheman / ſampt den Kindern. Und wiewol jr nachmals erlaubet / vnd 
ann? ; € ij vtrgónnet 


- 






1 


eytafenttra mem enne tema 


— 
—2* ——— ton Indien hear — — 


Viltor. lib, 4. R ar 
—— ME AB Tis chen troft verbarret were, A. eb mir buo, 


| vecti mee rri miani Rd 


die rome nice Daun gene ihnen Rica weh 
MIT — —— a 


if d TTE mer rand — = 
- Keyfers actópfft worden/ oim jr p en nen, ju bat fie beftendigs 
ti Spefum 6 ſtum / ate (i —— snb Dalm itam 


ſo ein gant keuſche raw / welche hefftig wider; Sunaframe 
—— eyden ded — —* 
gantzen mit drauworten / er volte fiefeinen Knechten jum 
mutwillen vbergeben. Da ſie aber gewaltig jre —— — Iſt fie entlich vers 
urteilet worden / vnb bat fie Baſilides / einer aus den ——“ jur marter ges 
jbr heis Andere fchreiben Bech/ vber den ganzen Leib allgemach ges 
zwelches fie in mit —— ertitten zu Alerandria / enter Antonio 
Anno Chriftizos. Eufebius lib. c, cap. 
Priſta/ eine heilige ond keuſche rs un wotcvas brat 
nio nicht anbeten/ fondern blieb in Gbrifto beftendig. Darumb lice fic ber K 
dius nackent ausgiehen/ond mit ruthen jren gantzen 4 cib zerſchlagen / Be lieser 
Kiel efr inwarr been Criigeforen. Im 


riftina/ Diefe ifi von ben Gottlofen Heyden’ vmb der bekentnis Chri befftig 
angefochten worden /unterdemabtrünnigen Keyſer Juliano/ Syr eigener Vater vers 
ſchonet jr nicht/ fondern [eget fie angen/ vnb amit fie ja nds ren Ölauben befens 
eai AMT —— ag m — (OMS ward entlich mit Pfeilen zu tobe ges 
In m.)20, 
e n edie Xsmerin / welche vmb bekentnis Chriſti von jrem ei en Man 
a te neri worden/ Iſt entlich verbrandt worden vnter Sioderiane, 
m Kirchen Galen 

2 Cecilia/ein heilige Roͤmiſte heran Sara race — cin smiien 








Juͤngling ter t eran hat ſie mit Tiburtid/ vnd andern/zum erkents 
b dem Ty Ama 
EINER 


manfolte fiemit ſiedendem er Zag vnb Wacht A entlich Darauf 

worden, chen im 7. Jar / vnter der: Regierung des Keyſers Alexandri 
AMammee,Sabelliow, Item: Im Kirchen Catenber. 

7:12 fppotfonia/ Ein Goitſelige Jungfraw/ iftonterdem Zprannen Deo, zu Ale⸗ 

yandriafüngefär/daje ich Dale gomme dusaeic tado Letzlich jr fcheis 

trafen sen fion ndet / jr guuorbrinnen gegeiget: daran f frefeiber rolich ge⸗ 

Chriſto verſchieden / Anno Domini 253. Eufebius lib. 6. cap 3. | 

anne x mq io co mice mit fieben jren Sonen getöds 

ttt worden? Anno Gbrifli iol "O0 Sins Namenfind/ Lomarim » Falix » — 5 — 

Syluarıms 


| erſten Gebols. IS. 
iylutrita s Alexander ‚Vitalis, Martins. S. Ambrofiurin fut contione Züdiefen (if die 
dne ieri ui tcaterum,ie?- Gir. Smet. Cl 
otia /berficben Söne QOtutter/ gepeiniget vnd aetóbtet/ tif im Büchlein Sofepbi/ 
dfosion biefen Metserern befchrichen. Item» de Martyribus Dobf; T'üdouici Rab, b, v, 
Die Heliopolitaner vnd J(retbufier/foin Syria wohnenfindin eine folche grew⸗ 
| as get si Chic Kamen spfreiee inibi baben tie 
— .. auffdem S b alsjhr Haar be[cboren / Su let mitten von eis 
,  Rembcrgejpalten oooie C'ctmcineangercite fiufreien, Auf par, bae ei» 
nc erjame Sram von Adelichem Befchlecht/diedie Rricgsfnechtin jrér füdt/ 
| o Lassen zond gen Antiochiam Pr er 
o febr ſchone mit jren Töchtern war / geſehen / vñ derwegen jr / vnd jrer Toch⸗ 
re fürcbtet/ vermanct fie die Tochter / ſagende: Ihr wiffet/in was Gottes furcht 
sch erjogenete. Item / dieſe böfe Buben ſolten vñs num an vnſern ebren fchenden, 
| chen / bae molle Gott nicht voir wollen eher licher ſterben / denn vn⸗ 
hafftige Glieder / die kaum der Wind angewebt / dieſen Gottsleſtern vberge⸗ 
i, Sind alſo in ein ſtarck flie ſſend Waſſer / ſo zugegen war/gefprungen/Eugphimtib,s, 
Sr andere jtoo Edle Jungfrawen / haben fich zur reitung jrer Keuſchheit ins 
SW 5M 



















r&t: Dis mag auch hinunter zumfechften Gebot qetefen werden. -— > 
is S Pet. 3. Vnd wer if ber euch fchaden kuͤndie / ſo jr dem guten nacbfommet 2 Vnd 
hir auch leidet vmb Gerechtigkeit willen / fo ſeid jbrdoch fetig. Fuͤrchtet euch aber fuͤr 
gem trotzen nicht / vnd erſchrecket nicht/heitiget aber Gott in erem herren. Seidaber 
allejeit bereit ur verantwortung jederman 7 der grund foddert die hoffnung / die in 
euch iſt vnb das mit ſanfſtmuͤtigkeit vnd furcht/ vno babet ein gut Gewiſſen auffdas 
Jic/jowon euch affterreden/als von Vbeltheterm/zujchande werben, bae fiegefehmecht 
)aben eren guten wandelin Chrifio. Deiiesiftbefler/foes Gottes wille iR dasjrvon 
> — / denn von vbelthat wegen. Sintemal auc) Chriſtus einmal für 
ep c^ Sündegelitten bat / bet Gerechte fuͤrdie Vngerechten / auff das erene Gott 
opfferie / vnd iſt getóbter nachdem Sleujch / aber lebendig gemacht nach dem Geift. 
Audas / Ein eiueriger Lehrer/Diefer hatte ben König Iſdegerden in Perſia wider 
—— füiherreget/bamit bae er des Teuffels Kirchen vnb Stiff ie zerriſſen / Vnd der Abgotter 
arin cin hauffen geworffen / darumb ifi die verfolgung der Chriſten geſchwinde und 
arff worden / die bey zo. Jaren geſtanden / vnd find viel fromen vno einfeltigen leuten / 
Pond ofc big zum Einbogen vno jum Knie abgehawen / Etlichen batman allei⸗ 
om Jrüd cnzanberm die Schwarte vom Heupte hinweg genomen / vnb mie 
Ahle abgeſtreuffet und darnach paffierentaffen / vnter welchen dieſer [rome vno 
jucriac Audas auch geweſen / T Eeodoren libro 5. cap. 39. u 2E 
21 08m ber verfolaung des Keyſers Decij ift cin einfeltiger fromer Chriſt in Sachfen 
mit namen Tryphon genótiact teorben / Abgotterey zubegehen 7 Als er fich aber von 
L t wollen taffen abwenden/ bat man jbn ober ſtock ono flauben / durchden 
0 ce vnb Pfüsen aejcbteiffet/ und mit andern / die gleicher geflält gemartert wors 
den / die Abgöttifche Bilder angubeten in ben Tempel des Keyfersgefüree/ Aber Gore 
| et esalfowas die Bilder im Tempel vber cín bauffen fielen ono zerbrachen / Da nu 
ches Wunder cine Heidnifche Jungfraw Nimpha ore bat fic jbren Gotzen⸗ 
2^ vbergeben / Chriſtum befandt / vnb mit dieſem Tryphone entbeuptet worden/ 
eiru de Natalibu libro Yo, cap. 42- J | 
Bon mebralten Marıyrıbw ondzeugen ber warhejt/darumb fie auch jhr leben aus 
EO ey weifegelaffen/ achteich unnotig nach ber lenge zuſchreiben / denn dadurch 
würde das Buch gar zugros/ fo haben wir auch ein fonderlich Buch das Calendarıum 
er). » € uj Santos 
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ES RIT M Uu Used arme Off sitit ae an T3651 
— ^ io, Kriegsknech te vnd Riteer Chriſit da ber Se er Licinius lies ein Man t aus⸗ 
/baserfeinen Chriſten an feinem Hoffe teiden wolt / find dieſe alle Beflenbi im 
een Glonen stehen worden, Darüber der Keyſer vnd feine Ampteleut [p 
gorüig worden / Das fie dieſelben alle lieſſen nackent ausgichen / vnd im Falten Winter 
«uff ein zugefrornem Weyher oder Zifch fesent lies/dafı sr 1 rco EN 
—— ſie alle mit beſtendigkeit erlittẽ / bis auff einen. nach dem / vmb liſtig⸗ 
keit willen nicht fern dauon / der Keyſer hat laſſen oe Mon RARNE 
b etliche vnter biefen Kriegoknechten wolten von jrem Glauben laffen / D Sed e 
Maffer widererquichen ſolten. Da tar ein einiger/der woltfolcher marter éntflicbén? 
vnd lieff um warmen Waſſer / (o balb et aber darein kommen / muſte er in verzweiffe⸗ 
Tuna ſterben. Aber doch muſte die zal wider erfuͤllet werben / denn ausden JDütern /fo 
ufo Ritter Chrifti beflellet / war einer / ber cín Geſicht erben / wiedie Engelvom 
Simmel geſtiegen / und den lieben Merterern/jeglichem eine Krone auffgeſetzt / hat ſich 
bald auch vor einen Chriſten befande/ vnb fich zu der Meriprer Geſelſchafft auch na⸗ 
ckent auff den Weyher gejagt / darob bie lieben Mertyrer von des abtrünnigen toc 
widerumbggtröftet, Da [ie nun alle in Chriſto / bis auff einen eniſchlaffen/ vnd Befohs 
den war jre Górper zuuerbrennen / ba man die auff einen Wagen leat / hin zuführen, 
war noch einer / ſarcker Natur halben / am leben / der Dette wol fónnen daruon kommen⸗ 
Aber feing Gotiſelige Mutter trat gu jm fagende/ lieber Son /verbringedie Gott, 
felige Reife mit deinen Mitgefellen / bleib in dieſem Reyen nichtdabinden / damit du 
auchnicht vor Gott bem HERAN geringer vnb kleiner denn andere erfcheineft / ete. 
Anno Chrifli. 320. Da Lucinius grewliche verfolgung wider die Gbriften fürname, 
Baflim Magpim inJus contione. 7 RR You Vt 
.. n Palefina /ber Stadt in Phenitia/ haben fie viel Chrifien berfür bracht / die 
—— Leibe gerzerret / mit ſtreichen vnd ſchiegen / die bat man den grimmigen 
hieren fuͤrgeworffen / Lewen / Beeren / Panterthierẽ/ wilden chweinen/Öchfen/die 
man zuuor mit Fewer vnb Cifengang wütig vno grimmig gemacht. Aber die Thier 
haben die lieben Chriften umbgeben vnb vmbringet / aber jr verſchonet / denn die Thier/ 
nachdem fie jhn kein ſchaden gethan / Bat man Gottlichen beyſtand vermerckt / vnd da 
etliche geſendet / die Thier an bic Chriften zu been vnb grimmig zu machen / baben bie 
Thier zugefallen/ond Dic Anreiger ſelber zerriffen, Darüber die Blutduͤrſtigen ergrim⸗ 
met / vrinb das Die wilden bier nicht ausrichten wolten / haben fiefelber mie jbren 
Schwertern/anden Chri vorbracht / Auch verboten /das man jhre Leibe nicht bes 
graben fbltefondern ins fct werffen. Eufchim lib. 9. cap, 7. iiA i6 t 
— Cgppten Date gleicher weile auch viel Mertyrer geben / von Weib vnd Man/ 
Jung vno Ait / die vmd Ölaubehs willen / ben -obt gelitten. Man bat fie erfllichges 
ſchlagen / verwundt / letzlich verbrandt / ertrenckt / an Galgen gehenckt / die iffe vber 
ſich / vnd das Senpt ontePfich/ Eujehius lib, 9- cap. 9. EET yb Sentia 
Was in Thebaida fü "graufamteit fürgangen/ bas vbertrifft alle fage. Denn die 
Joender mit serbrochenem (es oder cherben an ſtadt der Klawen / die Leibe der 
Mertyrer gar guriffen / das fein gantzes mehr ander J9aut bat mögen gefunden —* 
"T e , (t. 
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3 
'fi beg acfabrch/ vnb bie Stadt Lieber verlaffen/bis auff wenige /die wolt 
hoff gtvir Dinan Axe eril Steterep anjunemen/iber dc — * 24 
ndig/ond haben in einem fondern Haufe jren. Gets verrichtet. Als ſol⸗ 
— at er fic heimlich beym Konige gu Carthago verklaget / vnd 
hald der Rönigeinen Graffen aus feinem. Hoffe dahin verordnet / mit befcbL/ 


pas er alle Hold mitten auff ocn Svarditfebbern vi famien folteronb jnen als aid die 


b abbamen / enb bic Zunge aus dem Nachen rci nb. ben folte. 
chehen / haben jbr vict aus — —— was resp hg 


ont die noch wie guuor reden, Sonderlich ift ein Subdiacoz gen Conſtantinopel tomm 


amen Reparatw» ber nur wol redet ohne Zungen / obn allesanftoflen/ Darumb ex 
handes Keyfers Hoffe genonieygehicht ward Desaleichen auch von der Königin, 
Vi gr. lb, 3, deperjecutione YVandal.; u... 
Pm lon ond Gaza / ſo Stedtein "Baleflina haben die Goͤtzendiener /die Córz 
ger / fo im rechten Gottesdienſt waren / ſampt jren Weibern/auffgefchnits 
ia erfien ausgefuͤlt / vnd ſie demnachden Schweinan zu einem Aß fuͤrgeworf⸗ 
T beo oretuss lib, 4- cap, 6, & 7. 

—— Diocletiani onb Marimiani / (er &üömifchen Anke? ta bie Chriſtliche 
E grewlich lan war/iftonteran rn ber Anthimus ifchoff zu Nicomedia/ 
smbber befentnis C brifii willen entheuptet/und mit jhm viel Volcks aetóbtet worden. 

— rol REMO PR ewer in des Keyſers Pallaft /das wurde felfchlich auff die 

Ib befohleder Keyſer alle Ehriften in gemein zu Nicomedia / haufs 

EE —6 etliche mit dem ek pide i EAE i 

Menor qt ins Sever g it vberblicbenben/fürt man 

br "WE de gel arp iari Le ertrenden. ies m. p») 

ee riften Leibe / aus der zweye n erswider ausgraben muͤſſen / 

vnd ins Meer werffen / damit die Chriften fie in ren Grebern / wie man fie beſchuidig⸗ 
— Ne icum. Anno Chrifli $oc, Eufeb, lib, 8. cap. 6 : 


» | ie Eta in Phrygia / ift mit allen Chriften jung vnb alt verbrandt worden. 


ee iU aus Sytatia / ein fürgenger gemeft / des Keyſers 
reni n. e 8. 
Za Ut fienfind nter Saporedem Perfer König getóbtet/cté, Vnd das 
anantiegol oi Adone Manvnd dient 4i6 Hill, T ripart, lib 3. cap. 2. 
- 4t Simber Wendifchen verfolgung der Chriftenzu &artbago in Aphrica / find vict 
(nfi rien mon page jener Rn vnd vmbbracht dco : 
iiij Etli⸗ 
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Wandali Hotfatiam 
Sachfen gelauffen 7 vnnd Kate ate tie — ove vnd auff 
geriflen / haben die Priefier as —— r auff —— os 
niget / viinp tí 8 gegen das Waſſe Albie gelaſſen / das vo tu^ eigungegebeder 
iu Pd ie e wurden vid Prieſter vnd Ue gefangen vnb ers 
— daler-Aißoricw ſagt / das die Stadt Altenburg hat in 
pice) —— bridge 
men. —— —— n ſchnitte 
Heupt ereutzweis auff / vnd eroͤffnet jm oae Gehirn / mit einem de 
— Alſo haben die Wandaler / die zwiſchen den Are pea KM 
— vnd Odera, —— Oder) wohnen / die 7o. vnd mehr Jar 
Cité vtr Kirche fichäbgeriffen. Bp. E. * Hel. ibo. 9 


Danfmntnmeig rifften/Dasvor ond nachdergeit Wiclenij Greek 


— 


Rial — ündegefirafft haben / in kurtzer zeit 100, vnb 4o. ge⸗ 
Jiem im Hips )2)o, feind24..grewlich vmbbracht worben.. Sm nachs 
Kolgenden y rfeinb zu Paris vber 500. auch vmd gleicher vrjaco willen. ermordet mora 
Den. In dieſer zahl ift. las geweftder fromme anm America / ber iftjederman jut 
ſchmach —— fein Gemahl mut ſieinen zu tode geworffen. In fum» 
ma/ ce ift jur ſelben zeit⸗ * ius ein grewliche verfolgungder Gbrifien worden. 
m Kirchen Catenvder. ( Bapſt kan E alfche Cecten vnb Rotten leiden/ allein 
briftum enp die jhn — gar nicht,) Vmb ſolchs willen / das man bee Bapſis 
Gottlos leben nicht vor heilig balten foil / mußte auch ber tewre Ritter taftel / vnb 
^ —— r wienachfolget / verbrandt werden, Item / in einer Predigt/fo 
Wuther ju Schmattalden gethan⸗ vber aide, ae ai 4.am erſten 
Sonate Faſten MEE er/ das im pane: s i 8 70000, 
riften ertobtet ſein vno gu Jom Uen alle 00, Dae 
46, VBiſchoffe begraben — " Adi ? * 
® * Tes 


—386 —— Ind tollen / bae ficbie Beps 
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/bas jr mit C rito ic scberebenimg ihnen Der 
liáteit/frembe vnd wonne haben m id jr/ wenn jr geſchmecht werdet/ 
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dw 
eo 28s. Sidzobet s er sete. Leider eraberalsei 1:40. 
EA DIE prit / fo ſcheme er fich nicht / er ehre 

gis naht j aber Gottin ſolchem fall, : surgit i 


2" ' eV A4A4* Af. u ‚ 
olgen nod) mehr vieler Mer- 
 tprer Scrden vnd Todt/foan Mann) Weibern ennb Kin⸗ 
dern / vmb Bekentnis des HErrn Gbrifti willen begangen / ſo 
aauoden Hiflorjs Ecclefiaftich genommen, ne ES 
Q9 Roreffusond Martianus Kriegsknechte / ale die €. Petrum vnd 
w Paulum im Gefengnis verwarten / ſind ſie durch die wunderwerck bekert wor⸗ 
INS. ben/vnbbaben begert getaufft zu werden. Sind alfo mit 47. andern a 
en getaufft worden. Als folchsder Richter Daulinue erfahren/ bat er fie geheiflen den 
mopffern/ Als fic fich ſolchs gewegert / find ficein theil verſteiniget / andere mit 
ein geichlagen/ ein theil mit fewer gepeinigt/ etliche mit Scorpionen gepeitfcht. 
aulinus abcr ift wider von Gott geftrafft/denn er feines Geſichts beraubet / und 
uffel beſeſſen worden / vnb alfo geſtorben. Vincent, lib, 2, cap, $4. Et Petrus de 







3 ^ u 


1 Sterene onb Achilleus/alsdievon S. Petro aetaufft worden / onb ben Ahgditern 
r7 aate arf ; 05, 

+ Meroen fie actépif orbes Odeoeben unter Domisiano dm, Steg 
ſfer. Ancentius lb. yo. cap-35.—— Ms. solls cose Why 2015162 ^ TD UNIS Ttt 
— s braianue ber Keyſer hat zu Antiochia fünff Jungfrawen /dieden C brifitichen 

iben öffentlich bekandt / verbrennen laſſen / vnd bà jre Gebeine in afchen verwandelt 
aren/liee er diefelben onter Ertz mengen/ond liesein Keffel vnb anber gefeß machen) 
"ian offenttich jum baden ober waſchen —— 6 cin jeichen der oͤf⸗ 
nftraffe/ onb Der Tyranney den Leuten allwege (cin folten. Aber alle die da 






Ingiengen/ vnb fo batde fie fich mit warmen maffer begoſſen / ift ſie ein blendunge / vnd 
Xr C 5, APNTORA M Sti das fie.alfo mit vngeſtůmb heraus aclauffen vnb nider ges 
Fallen, Ais ſolches der Keyſer erfahren/bater ander ehrne Gefeß machen laſſen / vnd Die 
evwer geworffen vnd daraus fünff Seulen machen laſſen / mit Bildniſſen 
per fünf, e^ rawen/pnddie für bae Badfiellen Laffen. Nicepborw lib, 3, cap, 23. 
(een * Vine paene ER bere abt S oun pintor paalo P langen 
inanber auf Schulen / fiewaren aber von jbren. Eltern im Chriftichen Glauben 
serie: —— cherbórte fiewie man bie Knaben zuden Abgottern 
€ be rete. Da aber die zween Knaben fich dawider isti eno pir angu 
Wiackoueurten fi Darumıhawor ben Richtenggjärt, Derieétqc bomi bie Kna⸗ 
ben nidi mit jpret ndhafftigkeit vnb bekentnis andere mcbr [s dertyrern Chrifti 


bejapt er fie heimlich zu ſieupen vnd loß zu laſſen. Da ſie aber in ſolcher jbree 
CE " beitens 


"n 


ch eerbarteten pies tittrénanber gut ſtandhafftigkeit verman⸗ 

a ea uite: CAE Daciani/vom —— A — en /ond 
nter ter RegierungdesRöm. Keyſers Adrianiim 10. 
— ar Don vnb £cbrer in ber Stadt Denis aoc 

ry lese t ay oi Mtr Amantio , onb bem Primitina 
des Adriani mit Seer verbranbt worden. Sein Weib / bie Simpher i 
feinem t ſieben Sönen/ bem Crefcente, Lulianos Nemeſio, Pri⸗ 
mitiuo, Iuſtino· Statteo —— Denn ſie das Jar hernach mit vieler marter — 
get worden / vnd iſt die Mutter ins aller rtzt. Die Söne aber find an Seulen 
gebunden und daran getóbtet/ "jm. Jar ber egierung Adrian. Cent, a. Cap, 13, 


Der Keyſer Traianus m rp i di viet Chriſten tóbten taffen/ darunter auch der 
Juͤnger — tius / dauon zuuor. Er hat auch in Ponto den 
p Ro om AT A: den Abgott Weptunv nicht opffern wolte / Jaffen in 

n bas warme Bad werffen / vnd aiſo darinne 
hg De And Dr "Pliniws Scumdu "i einer € Schrifftgemile 


Nolan‘ RER Cbrißino.imz. der Regie⸗ 
tung Hadriani / hat Aurelius fein Geſell oen Römifchen FX lerandram mit 
dem Hermete/der Stad Sandpflegersfein Weib / Kinder / vnd gangem Haußgefinde/ 
had. erm an der Summa 1250, ine. is werffen/ ondfieleglich in brinnens 

verbrennen faffen / ondals fölche Tyranney der Gotiſelige A beobolus bre 
nori Disconws geſtraffet / iſt er mit gleicher Jraficoer et worden. '; 
- — tact aui auch / wie der edle Nomiſche atbebert eno mit 3209, vm Cbr 
en 

Sims. Jar —— als der Euſtochius von ber Barbarer Schlacht mit Sieg 
tiber tame/ift jm Hadrianus frölichentgegen gus eene Sing 
gefürt/damit cr omb fretobe willen mit jm den ini opfferte, — i 
ber Cuftoifíus 7 ate din Ehrift/niche ——— er jn mit ſei ib 
vnb Kindern unt ia fin gar parie 6 
5. tnb 7o. Jar / ſeind gar gung ber Brillen geivefen (Cot 
; Sprahnep if aud bi o ottfeliger onb frommer Leut Schriften acftilt — 

—55* DAR iid ei PA CIB — » Item, —— Dis 
ſe € in Cent.ꝛ. cap. 3: € aber jbre n vnnd rann 
afft indetman vnten vnten beym; · Gebot von ben erfolgen.) — 
Uwe ire elt Senne /ber tak bun jugent / € ritis 
— ode | worden/wardentlich ein heiliger rope Mig 
tvatb vriter bcr Regierunge des XAom. Keyſers Secif/ 
tgp ua i r ben £anbpflcacr Aguis 











year niget / vnd e 
sert Toe cur mit ber A * 






erften Gebots, 18, 

 eiffacbendt worden / vnd baberi jn mit heiſſen fiedendem Wa ſen/ dauon e 
irap ig i pigeon FA — 3 sodas worffen / ſo 

| Mono nde anten, derwegen er entlich mit einem Schwerdtgerichtet worden. 
Ante Fun, marter ift der Richter plótlicà vom Kichtfiuel gefallen / vnd geſtorben. 


‚3. pa 
i; ——7 ee: zu Rom / ift durch bie Stadt grewlich geſchleifft / vnd in 


friue/ ber Romſche Bargermeiſter / der iſt mit feinem Weibe vnnd Kin⸗ 
dern / vnd ſonſt mit andern 42, — ir ir N aired err? 
diefealle find auff einen Tag / mit bem Schwerdt gericht. Auch find Ihre Heupier 
an alle Thor angehefftet worden/ zum ſchrecken / damit ſich nicht leichtlich einer einen 
briftennenmen oder vernemen lieſſe. Item / Auch fonfien andere herrliche XYoͤmiſche 
r/ als Tyberiusond Balerianus/ gebräder/ find mit groffen Rnütteln gejchlas 
c/o ent omb Chef wien qe worden. Diefen wird auch jugctbán dee 
S  Auiritius / aus der edlen Römer onb Jratbeberrn Gefchlecht/dermit feinen 
Rute — Menem onzehlichen Chriften zu diefer zeit vmb Chriſti willen 
fein vergoflen. Vincent. Bergamenfis »& Heinricu de Erfford. | 
Zu 9 enter ben Romiſchen Keyſern Valeriano vnnd Gatfeno 7 find jus 
teich 300. Chrifien gemartert worden. Denn alsder Dberfte der Stade ein Sols 
wermächen lies vnb Weyrauch daben thete/ bey einem brennenden Kalckofen / und 
gebotjnen/das fie entweder (olten Weyrauch auff bie Kolen / dem Jupiter ober Joui (ul 
werffen / ober folten fichin den Kalckofen verftürgen/ Da haben fie fich allemits 






















& erftictet ond ereödter worden. Heinricwde Erford, € Vincentiis, 
In Apbrica find die Gottſeligen Jungfrawen Maxila, "Donatilla , vnd Secun 
da,‘ nen pre Erſtlich bat man fc HR ERA 
|. whbGallmg darnach bát man fie befftía geſteupet. Item / mit uy ein 
chen Inſtrumenten auegeftret tono gepeiniget/bnb verbrandt / wie fic auff often ges 
aten/ den Wilden Thieren darnach fürgeworffen/die jnen doch nichtschun wolten / 
lestich find fie mit dem Schwerdt getödtet worden. Heinricu de Erford,& Cincentiu.. 


-— Smerfien Jar der Regierung Keyfers Claubij/ Bat er 72. Chriſten vor die Stade 
jalaría füren/onb bic ineinen Schranden durch bie S ricgefnechte erftechen laffen. 
1 L4 im gam der bat er laflen 36. K riegsknechte/ ſo vom Bapfi Dionifio geta uffe 

waren / mitdem Schwerdt fópffenzenb ander Stadt allda begraben taffen. Auch ſind 

andere Martyrer eingeſetzt / unter welchen geweſen / die vier Sricgefnecbte Chriſti⸗ 


ig» Lucius Marcus C Petrus, Item, Heimricu € QQincttiw, . 






.. Cünterbem Keyſer Claudio finb bie Chriſten gemartert. Der CerarimDiefer ift in 
T | en) in oA find AT rif: Falix mit dern Polia 
carpo erftlichen gremlichen geftrichen / vnnb haben mit angebundenen Henden einen 
gantzen Tag hangen muͤſſen / ſind entlich durchſtochen worden / vnd alſo jbr leben m 
endet. Denn Presbiter Valentinum ‚hat ver Keyſer erfilich ſtreichen / darnach koͤpffen 
eer ale ein Frembdling mit feinem Weibe Martha/ vnd Kindern/ vmb 
— geit war gen Rom kommen / hat er mit gleicher grauſamteit tod⸗ 
it. Sabellicus in Ennead, lib. 7. 3 . ent hir 
rticimus ein Medicw zu Rauenna / ale bet viel marterertitten/ vnnb nun folte 
vnb etwaszaghafftig ware / ba war zugegen Vitalis ein Kriege man⸗ 

1 ſchter paulino temmen ware / ter tróftet jbn mitbicjen worten.. Lieber 
Bruder Vriicine / der ow andern durch Dein Arnepgeholffen/ ſiche vao du dich = 
u 


8 





rinden Kalckofen geworffen 7 find alſo von bem Rauch vnd ſtaube des Kalck⸗ * 


"e 5 


Erampeldes 
N get Durchdiefer. wort ifter etroft worden / vnd Bat ben 
— iſt alſo Biealis von ſeinem Herrn gewichen Bade ig | 
Tode verurteilt? vnb tebebig ín bie Erden 
D ET —— vnd die jenigen geſtrafft⸗ ſo den due off r⸗ 
venit eco Mh Goͤtzen opffern nicht eſſen wolte / iſt fie getodtet worden, Vincen⸗ 


es lib. 
ain Weiſchlanden d onter den Ab oder Waſchen Gehi tac. 
—* ae Nina, cin frommer Chrift Pontius áénanbt/ c ei 
ur —— rument So bo NER —— 
die in omuertekt gelaſſen / Darnach bat mai j unden im ein emer geworffen/d 
auch sir cHc rura : 








ford. t intent 10b v. cap. 79. Esiftäber bald hernoch ver Claübius mit feinem 
Moy vom Teuffel befeffen/ —— “ dct worbett/ 1 dem Qincentiu, 
eticüta, eine Tochter der Petronelle €. Detri Tochter /alé bic nicht den Goben 
v Coon Siam raffea freyen voolte 7 Bat man fiers.tage mit hunger. 
uele ich mit einem Eifernen In Iruntent aeta rtertCcum eculeo parado f batman 
ie Kia a ti fie ver jörben, Petrus de Natalibus lib, Ys. cap. nn 


HA 
— — worden / vnd vom Clemente dem 
———— m M rudern Son Aurelianum Flauum /meiler. 
Den wolte/ ft fic in die Inſel Pontum omb Chriftlicher bes 
Nach langer hr) fie von bem Luxurio des Keyſers Aurelias 
COND trf wolte/mit jrer Di titcrin in ber Stade 





v PT 
q'énmosmitosairg cos oum 


1a/&in chier Herovis/ ein Bergman oder Ber endeler / welche ein’ 
Romiſchen Rathsherrn ware / Nach mon Bern von 


pA rifttichen Ju p aphyra — Chrifitichen Glauben beferet worden⸗ 


| rifti willen / ihr Blut veraoffen. Saphyra 
aber: ochilche, ur ph far det zu Pene D — 
——— riſto / darumb wurde fi firanid un ien 
J Bötserwöpffern dafıeaberfolches wifi ch tvegerte / vnb Es 
mit freuben nb dt Obr Rich tgethan/das fie alfo 
Worte? — — S) ar. Petra de Natalibus, »d 


ingfraw uo Getae epic iff nach vieler 
en eritbeuptet worden/ vnb ontcroi egablber Mer⸗ 
rung ore Repfers uAlesmdri Mammee, Hein, 


LA 1192311. 





tai. iH * NDA 36 15d 
wie Platina eibetzund X imotheusder riefier 
— jhr dn durch > Pier mi 
—— hin vnb heran.andern drtern/ welcher Na⸗ 


—— —— —— ———— 


Item. Erafmus» Bonifacinsx Vnd oreiffig " 
Bofifiit arbem i fr Lem Dre Tea 


einen Stein/ nahe bey einem. Bach 
tct/ vnnd iſt fein Corperins wafler geworffen ‚worden. a » Heinricus 


ein Tochter Rind iai sU Rois) biciffoonbem Nero vnd 
b , E n vnd ihre Diener waren He auch €, Petri 


; ih ande worden, Geſchehen unter (hn Ree 


has de tM EN oem 














| (vollen, alles gedüldig gelitten. 


Y . 


erſten Gebots. I9, 
Tbeodofia , Cialis, Agricola , Afcba; Philemon, Hyrenem,f: anuarim,Feflw, Defideris »Gres 
riu Spol. Agupes Chionia, T byrcneit T beodora; Vnd fonft soe» hundert onb fieben 
! E — igi id € irum Albinus, Rogas 
tian Donatianus, Pangratims Satharina/ Margaretha/fucia eine aw / vnd der 
Konig Antheas / vnd ſieben vnd dreiſſig — tai Mb Agi 
trix» Pantbaleon, Georgius, Luflss Leocandia, Antbonis, ond andere vnzehliche viel mehr) 
— MAU satte gelitten / Welcher Namen alle Goit der HErt/ in das 
Buch der lebendigen gefi bat. Item, Falix, Victor mit feinen Eltern / Iucia bie 
Wide / Geminianu » mit neun orb fiebengig / Saboru » Anaftafıa » Cbryfogonu Felix, 
vnd Adautfus, Adriänm, Natbalia) Eugenia» und Agnes vie nur 13, Jar att war / da fie ges 
;., Eufthiw, Im achten Buch erjeblet mancherley weilen ber Marter vnb peini; 
/ Msnemlich / das man fie mit Fewer / mit grimmigen wilden Thieren/ Eifen/ 
Ereusigung/ mit Waſſer / mit verkuͤrtzung vnd abbatoung Der lieder / vnb berfelben 
verbrennung/ mit ausftechung der Augen / juſtuͤmmelung des gantzen leibes/ mit Hun⸗ 
r/2Danben, vnb was ſonſten fuͤr grewliche vnb graufame marter die Oberſten haben 
inen erdencken / Welches neis frommen / ehe deñ ſie den 2fbgóttern haben opffern 
Vnd ſind die Weiber ſolche marter zuerdulden vnuer⸗ 
jagt geweſen / etc. Die Chriſten find auch nicht ſicher in den Wuͤſten geblieben / ſondern 
aue denfelben geholet / vnd getoͤdtet worden. Dieſe verfolgung ift ſchwerer gewefen/ 
denn die erſte / die vnter dem Tyrannen Maximino gewuͤtet. Bon vielfaltiger Marter 
ſo den Chriſten angeleget / leſe man Eufebium in Cbro- Ecclefi.fürnemtich das achte Buch. 





Atem. Cent: 4. cap, 5. 


- ejpoigerbee der Perſer Rönig/ ber hat aus diefer orfach halben wider bie Kirche 
Spit vius — Es bar cin Biſchoff Audas genantvein trefflicher ey 
bat durch Goöttuchen Einer bewegt / den Abgöttiſchen Tempel der Göttin Tele 
oder Flamine» ombacferet. Als dis der Rönigerfahren / lieserden Audam für fich fo 
bern redete erfilich Freundlich mit jm ben S£ empel wider $u bawen. Als folchsder Aus 
das abgelchlagen / Sagt der König / wie das er aller Chriſten Kirchen in grundzers 
flören wolte/welchser auch gethan/und bat den — toͤdten laſſen. Alſo bat fid) die 
Tfolgung angefangen / vnd bey 3o. Jaren gewehret. Die grauſanie marter vnd pein/ 
bte angelegt / Tfi kaum zuerzelen / Etlichen haben fie die Hende / etli⸗ 

enden Ruͤcken / dtlichen bie Seupter gejchunden / onb fie alfodenn blosgeben laffen/ 


haben fie mit [charffen Rohren gefchundensond jnendie Haut mit Stricken abs 


Ls gcn Ihr fleiſch mit Rohren durchfiochen, Biel haben fie im Gefengnis befcblofs 


n/ vnddienmmie Henden ond Süffen angebunden /bamit fic fich nicht wehren fonbten/ 
vnbvic groffc Meuſe / als Ratten zumegen gebracht / vnb fe Diefelben freſſen vnb vere 
zehren laſſen. T £eodoretu lib: 5. cap, 59, 


Bnter den Roͤmiſchen Keyſern Diocletiano vnd Maxi⸗ 
n a! t miano find Diefe actóbtet worden. 

RB Hiloromus / Ein fürtrefflicher Fürfilicher Befehlichhaber zu Ale⸗ 
l 


gandria/ward auch vmb befentnisChrifti willen gefangen / vnd ward von feiner 
reundſchafft / vnd dem Richter febr gebett / das er folce fein Ampt / Item / Weib 


vnd KRindbetrachten/vnd der Chriſten Glauben verlaffen/Gr aber bat folches veracht/ 


vnd in ſeiner Bekentnis ſtandhafftig verharret / vnd alle marter die jm der Nichter anles 
gen lies / mit gedult erlitten vnb entlich entheups worden. Nicepbo, lib, 7, cap, ↄ. 
ra 9 Enfiras 


——"wPváÓo—»—e———— - 


Romanus. Chriſten fic ver 


‚Euftratius aus Armenia/in Öriechifcherfprach fehr wol gelert/der bep bem Sands 
Pfleger Lyſia in Orient ein Amprfchreiber. Als der Lyſias aus befehl des Keyſers die 
riften verfolgete / hat er fich felber öffentlich ale cin Chriſt bekandt vnnd angegeben. 
Darumb ward er auffgehenckt/vnd erfitich grewlich gepeitſcht / darnach bat man jhm 
ewer an feinen Leib gehalten / vnd jn febr verbrandt / Darnach mit Cal vnb Eſſig (ein 
Le Pprengctonb Degen due bat man fein Leib mit (charffen fcherbein zukratzt / 
das ſein gantzer Leib eitel 2Bunben getvefen. Als aber entlich fein Leib widerumbdurch 
fonberticbe — worden / Iſt er doch letzlich in Sebaſtiam / mit eim 
andern Chriſten Oreſte gefuͤrt worden / vnd alda mit jm verbranbt worden. Nicepbos 
Tus lib, 7, cap. 14, Er ſetzt / Dae auch groffe marter miedem Euftratioder Eugenius vnb 
Auxentius / Item / Mardonins/umb Chrifü willen gelitten haben. 


Sergiusond Bachius / ſind auch vmb Chriſti willen / mit andern mehr aemartert 
worden. Zufolcher zeit iſt auch der Jüngling Georgius aus Cappadocia ein trewer 
Mertprer worden / Dennerder Heiden Zeufflifche Abgstter befftig gefcholten / hat 
auch des Kepfers Tyranney verlachet/ Darumb ward er insgefengnis geworffen/ 
«liba iſt er mit (charffen Klawen zurkratzet. Darnach mit brinnendem Xald gebrent; 
Item / mit cim Darterfeilgrewlich zerdehnet / mit fcharffen fpisen fein Gliedmas zer⸗ 
fchnitten/weichs er omb Chriſti willen / alles mit gedult gelitten / vnnb leglich nit dem 
Schwerdterwürget worden, Nicephori lib. 7. cap. 15, 


ER ange Sach rennen ein Fuͤrſtlicher mechtiger Befelshaber/ 
darzu er vom Keyfer Diocleriano geordnet ware. Diejer bat auch befftig wider ber 
Heiden Abgoͤtterey geftritten/auch die güldene vnb filberne Abgöttifche Bilde/fo er jm 
erfilich aus vnwiſſenheit harte machen laſſen / hat er zerbrochen / vnb das Goldt vnb fil» 
ber onterdie Armengeteilt. Vmb des willen hater auch groffemarter / wie guuor dee 
Georgius dulden vnb erleiden mäffen / vnnb vmb C.Hriſti willen fein leben mit dem 
Schwerdt geendet. Nicephori ibidem, : 
In Britannia (in Engelland) hat Albanus/ a er noch nichtein Chrift worden / 
einen Ehrifttichen Prieftsr/ der vnter der verfolgung Diodetianivnd Mayimiani ente 
flohen ware/zur Herberge aufgenommen. Als er aber betrachtet/die Öortfeligkeit und 
den Epriftlichen fleisinder Keligion/ (ober Priefter fárwanbte /ift er durch folc) Ex⸗ 
empelbewegt worden/ vnb hat fid) ben — Glauben leren unndonterweifen 
laſſen. Da aber ſolches vor den Oberſten Richter oder tanbpffeaer des Keyſers komen / 
das bey bem Albano ein Chriſtlicher Bekenner verborgen / fenbet er babín / ſolchen qus 
Seien Als nu die Geſandten zum Haufe Albani kamen / bat er als balde des Priefierg 
Kleiderangezogen/ vnb fid) an des Priefters fat/für den Richter rw taffen / berba 
zumal den keufflifchen Abgoͤttern opfferte, Als er nu gefraget/ was Öefchlecht er were/ 
fagt et: Wastigtdir anmeinem —— bin ein Chriſt / vñ vbe Chriſiliche dienſt. 
Da er gefraget/ wie er biefle/fagt er: Ich heis Albanus / vnd vercbre vnb bete an / ber 
waren Allmechtigen Goti. Baldt heiſt ihn ber Xichter ben Abgottern o ffern. Darauff 
fagt er : Ewer Opffer find teuffliſche BGoffer / vnd konnen niemand Belffenonb wer Deis 
nem Gebot folget/vnb ſolchen opffert / der mus ewig in der Nellen brennen. Darüber 
ward ber Richter zornig / lies den Albanum mit Riemen peitſchen / vnnd als er hierzu 
froͤlichs gemuͤths / lies er jn mit dem Schwerdt richten. Beda. Ub. 1. Hiflor. Ecelefi, gentis 
teil » p. 7. (Dis Erempel fan man auch hinab zum fünfften Gebot lefen/ 22 
Icıtıam, * 
... Alsder S ofer Galerius mitbem Landpfleger Afetepiaderin ber Antiochiener 
y ipi sem allda —— zur verleuckunge zwingen wolte. men 
et hatten / lieff zu jnen eilend der Romanus / vnb zeigt jhn an./ wie 
ber deind vor handen / der fie mit gewaltzum abfall zwingen wolte-Dermancte fie hier⸗ 


a- zu GEN - MU C99 mee o AA — a am —— GM sna 4M m- 





n vnb Kindern / ein frólich 
vor den Landpfleger Mou wie fie ber romanus alle bereit / vmb 


te bneitüreden ton, Misfelcheron 
rben/gemacht hette. Darumb lies er ben Jiomanum aus dem 
jauffen der Chrifien für fich bringen / Zu dieſem (agte Der Sepfer: Biſtu der / der die Leu⸗ 
atfoverbetiet? Du ſolſi gum erſien die ſtraffe leiden vnb dulden / das du andere zu lei⸗ 
den vermant haft. Dazu / ſagte Romanüs / bin ich willig vnb bereit / ett. Da befahl 
Acclepiades / man ſolte jn an ein marter Inſtrument auffhengen vnd ausſpannen / vnd 
die Serm aus dem Leibe reiſſen. Als nu die Nendersbuben fagten: Cs were der 
Romanus / ein herrlicher vor Adel / vnd gebuͤrte fich nicht / jn alfo zu martern / Hat er ju 
Lrate peitſchen laſſen. Sas bat er mit froligkeit erlitten / vnb der Heyden 
veracht vnd verfpottet/ Chriftum herrlich bekennet / etc. Da bat jm laffen der 
| eine Gliedmaſſen / mit [charffen ſpitzen entblóffen / bas man bie Gebeine 
— Aber Romanus bat nur hefftiger den HErrn Chriſtum gelobet vnb gepreiſet. 
— Soarum6 befahle er/oas man jm fein maul zuſtuͤmmeln ſolte / Daju danckte Komanus/ 
- baejm ſein Maul / weiter Chriſtum zu bekennen / geoffnet were. Nach ſolchem fagte 
Romanus: Wolan / fo las ein Knaben von 7. jaren herbringen ausden Chriſten / vnd 
/wasder (agen wird. Solchs geſchahe / den fraget Aomanus vnnd fagt: Cage 
Son / weichs iſte die Warheit / fol man den HErrn Chriſtum / vnd durch Chriſtum den 
CBater ebren /der fol man viel Gotter anderen? Da antwort der Knabe / das Chriſtus 
warer Öoremiedem Vater were / vnd man folte die Abgoͤtter nit anbeten. Als bicgu ber 
as fich entſatzt / fragt er / Wer ben Knaben folchen glauben geleret? Da fagt er: 
| Mutter. Da lies er die Mutter auch fürfobbern/onp in jrergegenwertigfeit/lies 
erden knabẽ mit riemen auffe gremwlichfte peitfchen/ desdie Mutter gar nitgeachtet. Als 
man bem Knaben auch die Haut auff dem Kopff abgefchunden/ bat jbn die Mutter ges 
£rófi/ und gefagt: Er folte gedüldig fein/ er würde bald an flat der abgefchundenen baut 
Die Rroncber Martyrertragen. Bald drawereder Tyrann Romanum mit dem Knas 
ben zuuerbrennen /darumb bat jn (eine Sutter gcfüft / onb geſagt / das er frolich zur 
irter gehen folte. Atfoiftibmdas Deupt abgeichlagen/ das bat die Mutter in die 
— an jreBruftgedruckt. Vnd da man Romanum Dat wollen vers 
Brennen iſt bae fewer durch einen groſſen Regen ausgeleſcht worden / etc, Da bat auch 
der Tyran dem Romano die Zungen laſſen abſchneiden / da ſol er gleichwol noch Chri⸗ 
um haben bekennen koͤnnen / vnd jhn entlich im Gefengnis gar todten laſſen. Prudcz 
dius in Hymnis de coronis Martyrum. 
Jacobus Perſa / iſt erfilich ein Chriſt gewefen/aber auff beger/ des Perſer Röniges 
Yobigerbieift cr zudem Heydniſchen Glauben getreten / vmb folches willen ift er von 
er Mutter und feinem Weibe geftrafft vnb trewlich vermant / bae er fich wider zur 
hen Ehrifti halten ſolte. Solche vermanung hat er alfo auffgenommen / bae cr ale 
ifche rrtbumb veracbtet / vnb ift in Chriſto alfo geſtercket worden / baeervmb 
Chriſti willen / alle marter/ fo man jm möchte anlegen/ gerne leiden onnddulden toolte, 
derwegen ift jm aus befehl des Rönigs ein Glied nach dem andern / von ſeinem leib abge, 
4öfet/das fein Leib one Gliedmas mit bem Kopffe wie ein klotz ober pflock gelegen. Als 
€r aber fich von Chriſto mit folcher marter noch nicht abfürentaffen woltezift jm entlich 
Das Heupi oom Leibe auch abgebatoen worden. Geſchehen vnter bem Roͤmiſchen Keys 
fer A adio, Niepborw lib, 14.. cap. 20- ——— 
Victorianus / ein Bůrger ber Stad Adrumetine / fo zur eit des Wendifchen Koͤni⸗ 
Hunerichs/ ein Stadhalter zu Carthago / das in bcr Arrianiſchen Grentz zur ſelben 
icit kein — Man dennerzgewefen. Dieſer hatte auch cin groſſes anſehẽ bey dem vn⸗ 
gleubigen Könige / beo raths vnb geſcheffte der Rönigoffte gebrauchte: Bon ſolchem 
degerte der Konig durch (cine Geſandten / die quffs die freundtichfte jhn jtm ber 
any ij prachen/ 










65 Exempel des 
ſprachen / das er ſich ber Religion vi bee Glaubens / damit der König behafft / teilhafftig 
machen wolte / als denn ſolte er dein Koͤnige der aller größte vnd werdeſte fein. Aber 
Victorianus gab den Geſandten eine ſolche antwort: Es mag ber Konig mit mir thun 
vnd halten was cr wolle / fo bin ich doch in Chriſto ate meinem Erloſer wol gefichert/ 
indes Chus onb Schirm befehl ich all mein wolfart / eslaffemich gleich ber König 
verbrennen oderden Thierenfürwe — A Pen. a BASE EDER 
doch durch huůlffe meines HErren Ehrifi vonder erfandten Warheit/mich nicht abfüs 
sen laffen/ den ich nicht vergeblich duff fein Leiden onb Todt in feiner Kirchen actaufft 
— ige y leben ift nichts zu achten gegen bem ewigen Leben darauf 
ein Chriſt hoffet / So würde ich warlich bae aller Gottloſeſte thun / wenn ích vmb ciner 
kleinen zeit willen/allbier zeitliche Ehr vnb walfart lieben wolte / vñ folte bas ewige vers 
lieren / ond mein Erlöfer Chriſtus / der fo viel bey mir getban / onnb mirnachfeinem 
worte/dasfeine geleiftet/ fo were ich ja der vndanckbareſte / onterdenen /fodie Sonne 
beſchinne / wenn ich jhm auch meinen Glauben nicht halten wolte. Als folche Antwort 
fürden König fommen ifteralsein Thran erbittert / vnd bat befoblen/bas er mit allée 
Hand marter gepeiniget würde/ in aa dm marter er [eint Geiſt in Chriſto auff» 
gegeben bat. Geſchehen onter bem Röm. Keyfer Leone/Vitor. lib, 3, Cent. s. cap. ta, 
Inder Wendifchen verfolgung enter Dunerichoiftder Abt Liberatus mit andern 
fechs ‘Brüdern und München/fo da genandt Bonifacius / Ruſticus / Seruus / Xogu⸗ 
— — Apos —* en indie Stadt Cartha⸗ 
go gefärbt /da fino fte erfitich mie fchmeicheleen worten onndgroffen verheiffurgen 
erſucht vnd vermant / vonder Euangelifchen Warheit abzuftehen: Ld fie haben tait 
groſſer beſtendigkeit alle angebotene Ehr vnd wolthat verachter/die warheit des Cuan⸗ 
gelij Iheſu Chriſti bekandt vnd kecklich geſaget: Martert vnd peiniget vns gleich wie jr 
wollet / ſo ift có vns beſſer / ir leiden hier eine kleine eit pein / denn nach dieſem (eben ein 
ewige vnauffhoͤrige pein vnb marter / behaltet jhr felbft die herrlichen Gaben vnnd 
Ehre/ fo jhr vns verheiſſen / die euch in ewige verdaͤmnis bringen / Was one die heilige 
Dreyfaltigkeit in der Tauffe gegeben / ſol one nicht genomen werden. Sind alſo die fies 
ben rüber in cin boͤſes vnd finficr Öefengnisgelegt/ond mit eyfern fchweren Banden 
auffs befftigft gefeffete worden, Vnd nach dem etliche Chriſten den Wechtern vnd ver⸗ 
warern des Gefengnis Geltgaben / das ſie zu den Gefangenen eingelaſſen würden/ 
Haben die gefangene Bruͤder ſie alſo mit leren in beſtendigkeit Euangelifcher War⸗ 
heit vnterrichtet / das fie auch begerten vmb Chriſti willen Mertyrer zu werden. Als ſol⸗ 
ches der König erfahren / iſt er alfo ergrimmet / das er befohlen / das man bie Gefangenen 
viel herter feſſeln / vnb ſie mit grauſamer newer vnérbórter marter peinigen foite Bud 
entlich befohlen / bae man ein Schiff mit duͤrrem bolg vnb Stro füllen vnd bereiten⸗ 
damit nian Die Brůder auff das Meer zuuerbrennen/fürete. Alſo ſind die Brüder ges 
bunden aus dem Gefengnis jur marter gefürt / ba ſind fte gantz frólich vnd frewdig ge⸗ 
weſen / vmb den Warheit willen zu ſterben / haben für frewden bae Gloria in excelfis , ge⸗ 
ſungen / vnd geſagt / das jn dieſer tag jres todes / der aller herrlichſte ono angenemeſte tag 
were. Da haben jn auch andere Chriſten zugeſchriehen / das fie gum tode frolich fein fols 
ten / vnd vmb Chriſti willen gerne ſterben / weiter Chrifiusfür ons auch geſtorben / vnd 
durch ſein tewres Blut vns erloſet hette. Als nun vnter dieſen Bruͤdern einer etwas 
—— vermanten jn die vngleubigen / er ſolte doch nicht mit feinen: Geſellen alſo 
au Tode eilen / ſondern ſolte ſeim jungen leben rathen / vnb jum Königlichen Pallaſt 
fich machen vnd des. Konigs gnade erlangen. Antworter er mit frewdigkeit / da fof 
mich niemand von meinem lieben Vater vnb Abt Liberato/ond meinen Brudern fchets 
den vnd abſondern. Denn weil ish mit jnen in aller einigkeit gelebt toil ich fic am ende 
nu auch nicht vertafjen/ fonvern mit jnenzdie ewige ehre vnd frewde von € brífto erlans 
gar. Als ſie nu auff vas Schiff gelegg/ wie auff cin Altar zum Dpffer/ vnb das Hols 
bU 14 | vnd 





Als die Wenden mit Sürfen SrofiSranäreihe 
T Seen auchvie Star £i — Ate aine. x ater tv 
get gewefen. ns sertis ei Es vs ex — 
ag er neinen hohen ort ber Mawren auffgetretten / vnd alda 
 eingarklegliche fürbirt/ für feine liebe Herde und Gemein / zudem Sürften der Wen⸗ 
den gethan ‚damit er jn zur Barmhertzigkeit bewegen möchte / vnb ift entlich bald bare 
Kirchen gan '/ aber alba gant herglich mit jnnerlichem feuffsen zu Gott 
fürdieSiünde feiner ngebeten, Als aber die Wenden entlich die Stadters 
 öbertenzond hienein ite patei ie ae menge Der ren "was nen begegnet vnb 
‚zermorder /bis fie auch in die Kirche fommen / ba haben fie den Bi EOM | 
en (cim Gebet lage / mit groſſer vngeſtům genommen/ vnnd für ben Fůrſten Erofi 
gefuͤrt / der fich gant willig jum tode vnb zur marter erbotten onb gcacben ln $c 
beien / das doch der dici riften verfchonet würde / ft alfo für die Stadt gefürtz 
— worden. nterdem Rom. Kepfer Leone. 
- an folcher Wendiſchen verfolgung ift auch ver Bifchoff Antidius bey der Stadt 
 Sturon/omb Gori willen gemartert worden. Erfttich ift jm fein Angeficht zerſtůmlet / 
darnach ſein gantzer Leib vnd Gliedmaſſen zerhawen / vnd entlich ift jm auch das Heupt 
abgeſchiagen Petrus de Natalıbw, 
Als der Pſeudomeyſes in ber Stadt Negra wider bic Chriften (cbr wuͤtete / vnb ein 
grosfchlachten vno würgen enter jnen ware/iftonterden teteren £3ctennern der Chris 
ein Kneblein gewefen diefestapffern gemuͤts / bae ce mit feiner Mutter 
auff den angezünderen Holshauffen gangen / auch widerdes Tyrannen willen/ ber jn 
gern gern erhalten/ bat alfo mit feiner heben Mutter In Ehrifto feinen Geiſt auffgeben/ 
, Mec. G6. 
vo Imfünffondpreiffigfien Jare Suftiniani/teie Marianus Cotueergelet/ex libro 
B. DialogorumGregorö Pape, cap. 27. & 28. Als die &ongcbarber viertig Bawren im 
flee 7 batman fiewollen zwingen? Fleiſch / bae ben Heidnijchen Abgot⸗ 
ware / zu eſſen / vae fiemit nicht habe cbun wollen[onbern lieber fierben/ 
* fios —— befentnis riftiblieben —— erlitten. Eben 
zur ſelben zeit ſind noch —— von beri Longebardifchen gefangen / die wurden 
—— oder Zie — i utn die Longebarden ju opffern 
nen — * — wolten / ſind ſie auch alle getobtet 
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erm " on. " Tugundis eno Hermingildus, 
bod iiie teat eine Rönigin Eroifunitha / die mit der Arrianifchen Er T 


faben var bat mit recrfolgun 5 zugeſatzt / alſo das ſie auch nit jrer 
[ero eH urfelben ixi Kon nam Hiſpanien Tenichildus/den andere 
nennen. Diefes Röniges clteficr Son Hermingildus bat des Sranden 

Sigiberti Tochter Yugunden zur Ehe genommen, Diefe iſt entlich nach Ko⸗ 





chem gebrauch mit viel Dienern in Hiſpamen kommen / vnd allda von ber Groß⸗ 
— oͤnigin Eroiſunitha auffs herrlichſte empfangen / vnd nach dem dieſe 
din teer Chriſtlicher fere auffgezogen / vnterſtunde ſich die Eroiſunitha mit ſonder⸗ 
tvnd ſchmeichlerey / wie fic bic ngunden vom waren Glauben auff 

die Arriamſche Seet bringen mochtt / vn das fw auff Arrianiſche weiſe fich von newen 
AY eti t D iij teuffen 





, 


Exrempel des 
teuffen lieſſe aber Jugundis blieb beſtendig in Chriſti Lere⸗ Ich bin einmal 
— en den Erbfünden abgewafchen 7 vnb babe cíne heilige vnzu⸗ 
trente Drepfaltigteit und Gottheit befandt/dauon teil ich nicht weichen/ehedrüber (cis 
den was ich folle. Als ſolchs die Eroiſunitha gehoͤrt / ergrimmet ſie / vnb nimbt die Ju⸗ 
gunden bein Haren / wirfft fie auff die Erden/ vnbtritt fie mit fuͤſſen / das ſie gebtut 

befihlet bas man ſie in einen Fiſchweyer oder Teich werffen vnd erſeuffen foite. Aber fie 
iſt durch Goͤttliche hätffe erloſet / vnb hat nachmals jren Eheman mit jhrem Gottſeli⸗ 
$m leben Hermingildum auch zum Erfentnis Chrifii gebracbt/Gregorms T urontpfiss 
lib, 5. cap. 58. i1 ARA ILES pr 
Es hat aber entlich der Vater £cuigatbue bcr Arrianer /alserden Son Nermins 
gildum weder mit lieb noch leid von der waren erfentnis Chriſti bringen fondte / fols 
Sr Son des Reichs beraubet/ jn auch in ſchwere Öefengnis werffen / vñ jndarin mit 
etten auffsgrewlichftebinden laffen / Vnnd auffs Oſſerfeſt ſchickt der Vater zum 
Son ins Sefengnis ein Arrianifchen Bifchoff / ber in von Ehriftticher Bekentnis abs 
füren und wenden felte der doch ſolchs mit nicht. bat un können / Dertecgen der Bas 
ter ergrimmet / vnb hatden Son miteinem Beyl den Kopff in Oſterlichen Feyertagen 
zerſpalten laſſen. Als nu Hermingildus alſo ertóbtet / if ſein Bemahl Jugundis aus 
Hſpanien geflohen / jren weg nach Srand reich gericht / ift alſo in die Gewalt der His 
ſpaniſchen Kriegsleute kommen / die ander Orem des Landes lagen / oen Einfallder 
Gothen zubeſchirmen / die haben fie mit einem Sonlein gefangen / vnd in Siciliam 
— fie quit rende genommen, Der Son aber ift entlich dem Romifchen S cpo 
er Mauritio gen Conftantinopel nach der Mutter tote zugeſchickt. Pauls Diaconuss 
b. 3. de geftis gehe to, y. in nif 
.  Jacimeranusv ein Keginoburgenfifcher Bifchoff/diefer war bep bem Beyeriſchen 

ETT jn feobomi Diet ri citer Dta/murde von Pind MORE EE 
oder Deuptman/ Sigebertus genandt / gefchwecht/Aber die Tochter bat vmb eheli | 
cteidigung ober bejchirmung willen/folche that der fchtwechungauffden onfch digen 
fr nmen Biſchoff geleget. Drumb als dieſer gleich nach Nom verreijen wolte / iftjhum 
ig s citas —— Bruder Lambdobertus nachgeeilet / vnd jhn auff dem 
wege ergriffen / vñ von jme feine entſchuͤldigung annemen wollen / ſondern Sambdobers 
tus hat den Heyme ranum auff ein Leyter binden / eb jbn auff ſiũcken zufchneiden tap 
Ty uentinusan annalibw Boiorum. ub, 3. Es hat ſich aber entlich des Biſchoffs unfchule 
/ vnb ift Dic Pta ine elend verjagt / oer Bruder Lambdobertusifizuden Hun⸗ 
ſlohen / vnd allda auch im eleno vinbfemmen,.Uide Cent. 7. ca3. 
Welpho der vierde des Namens / Fuͤrſt in Beyern / vmb Bußfertigkeit willen / 
Sand vnb das Grab Gbripii deſuchen wolte / ſind vnter feinen Geferten froms 
me Viſchoffe vnb Prieſter geweſen. Nach oem fie in ſolcher reife viel. gefahr ausgeſtan⸗ 
den / derwegen er auch der ſeinen viel verloren hat / vnd ift der yd rft in &pprum-fotfien/ 
vnd daſelbſt verſtorben / die Geſellen feiner Biigerfart / vnd feiner Arbeit/find zum theit 
- Smbtommen/gum theillebendig —— — worden / vnd dis geſchahe 
ore verzweifelten Aleri. Vnter den ward Thiemo / Biſchoff ju. Salps 

phis vber sodes td | 

Zempelfauı / ein x4 erer Heldt an Leib vnd 
r/die er [olt anbeten / nicht Gotter⸗ 
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esex Cbronico'Pape Plagne. — 
V ber ander Bapſt in der Dronung/ «Anno Chrifi, 77. 
iſtlichen fitten wegen / werd vnb hoch gehalten / hat die 
getrieben / ond Todten widerumb lebendig Entlich ift er vom 
rac: "Tí? Sat Y no / des Toch See, ne : ! theuptee 
n/ondili — — Corper Petri auff ocn 2). tag Septembrisbegras 
en worder nachdem ex eilff Jar / drey Monat / vnd zwölfftage Biſchoff zu Aom ges 
ns primus ‚der vierde Bapſt / Anno Chrifli, 52. Ein febr heiliger gelerter Man / 
——— in Lere / viel zum Glauben — — 
ubli amertion Stade 
beillen/ Zraianum wider Die Chrifiö verbittert bat / aus des geheisift Clemens 
aſel verſchickt worden / da er denn bey zwey taufent &brifien innen gefunden 
in verdampt waren/Marmorjieinzubawen. Als aber am felbigen ort mans 
m waſſer war / welchs jie auch fechs Meilweges holen mufien 7 iji Klemens auff cim 
ilgel ober Berg / nicht weitgelegen / auffgefliegenzund (abe da ein Lamb / vnd vnter 
m rechten Fuß war ein reicher berfürquellender Brunn durch Gottes frafft / 
durch das 26a alle erquickt / vnd folgends vielzum Chrifitichen Glauben befert 
‚worden find. Der vrfach halb Traianusbewiget/etlicher feiner Trabanten / Soldaten 
ante Dr N ſolten / viro jm an feinen heiligen Hals 
Tudecanbendt ctc. Welchs beiliger Eörper nicht vber lang/an das geſtad fonten 
/ondamjelbigen ort begraben worden/dahin auch em Tempel gebawet / va denn der 
In aue Gottes macht entſprungen war, Diefe Geſchicht iſt geſchehen im dritten 
: ALratant / auff ben 25. tag des Wintermons / vnnb bat Clemens auff 
€5tuel naim Jar zween Monat / zehen tage gefeflen / vnd hat vie Regionen vnd 
mder ſieben Notarijs ansgeteiler/ welche oem Die Geſchichten der Mertyrer fleilfig 
morer Auch ehren co d MM ei) ober Weihe gehalten⸗ 
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no mi bripinonat geben Prieſter / zveen Diacon/ond funffzehen Bifchojfegemacht, 
Asaber Klemens geſtorben / iſt der Stuel petri 22. tage ledig gefianden, 
Ra 


c wAnaclermgrimws, der fünffte Bapſt /im Jar Chriſti 09. Diefer hat feinem Vater 
eiin gedechtni acht / vnd ein beſondern ort vom gemeinen Volck verorbnet / ba die 
TOR bedraben werben. Hat einmal die heilige Drdinirung oder Weihe im 
E brifimonat gehalten/fünff Prieſter / drey Diacon/ond ſechs Bifchoff bin und her ges 
ordnet/ vnb ale dieſer alte Anacletus auch getödtet ward / hatdas Bapfihumb su Jom 
dre tage ledig geſtanden / nachdem er neun Jar / zweene Monat / vnd zehen tage 









war. cc . -- 
co Euarifiusprimus, der ſechſte Bapſt / im Jar Chrifti 9. ift ale cin Mertyrer Chrifü 
— — v Keyſers Traiani / da er neun Jar / zehen Monat / 
dzween apſt geweſen i d iar Ä 
frs Biber ebende Bapftim Jar Chriſti o». Nach dem er drey Weis 


g im December gehabt / da denn fünff Priefter/drep Diaton/ und 

in ondhergeordnerfind / if er mit Euentio vno Theodoro den Dias 

ene willen gemartert worden / vnd begraben am Nomentaner wege / da 

erden erſchlagen ward / ſieben meil vonder Stadt / im anfang des Meyen. ft Bapft 

| gti — Nieben Monat / zween tage / Bund iſt der C tuel 25. tage Lebig aeo 

fano: mehr vor ben Bepſten / oie vm Chriſti teilen gemartert find denn ich 

'— mur Die erſten / die ich als fromme Diener vnd Bekenner C bri(t geachtet / hie zur anteis 

. ung vermelbet) ber leſe nach Ordnung die nach einander regierende Bepſte / wie ſie 
Mina in ſeiner Chronicken nach ordnung ſer ^^ . 

> er e iiij As 


, 





cc |. Erempeldes: 


Als Diocletianus in Morgentendern /vnb Maximianus Herculeus / Römifche 
Keyſer / in Abendlendern die LP hen Pig US ev iip 
befahten beyde / bas mart bic Gbrifien ſore peinigen/ martern onb tóbten. Vnd bie iſt 
die gehend verfolgung geweſen / nach dem Keyſer 9terone 7 welche auch gröſſer vnd 
langwiriger denn andere / geweſen ift. Denn die Goͤttliche Schrifft ward im fewer vers 
brandt / vnd [o cin Chriſt in einer BObrigkeit ware / der ift abacfeht worden/on wardals 
ehrlos gehaltẽ. Ferner / die Knecht dieim Chriftenthumbverharreten/mochten pais 
heiterlangen. Das Kriegsuolck das Cbriften war / ward bez wungen entweders den Ab 
X gótterngu opffern/ober dazumal bic Ritterfchaffeunddas Leben verlieren/wiedenn das 
KReyferliche Mandatdeshalben auff oem Marckt auffgefchlagen war. Welche Mans 
pat einer ficb enterftanben hat zuzerreiffen/ oem ward dieſe firaffe angetban / das man 
jbm die Haut vber [cin Leib abzog / vnnd ward jbm C fig vnd Saltz daranffgefchütret/ 
vnd cr damit [o lange gepeiniget / bis das er ſtarb. Diefen Martyrer haben, orotheus 
vnb Gorgonius beyde trewliche Menner beſtetiget vnb jm zugeſpᷣrochen. — 
MATE ne Jar Chrifti 7030. SOnter bem Bapſt Benedicto Mono fcbreibet 
man/das em dieſe zeit habe Öerardus Venetus / Bifchoff in Bngern / ein frommer 
vi gclerter Man / von ben Feinden Chriftliches Glaubens todt vnb marter gelitten/ 
Denn eran cinen Wagen gebunden /vno von cim hoben Berg oben herab in bic Tiefs 
fe gefellet / gantz vnd garzujchmettere ift worden. Chrom, Plane, 0. 
Es hat ſich begeben onegefehr/dasinder Stadt Nicomedia⸗ ber Königliche Pal⸗ 

—— vnd aber der —— falſchen argwon vberkame / dz nca 
fen were jugericbt/bat er jr viel laffen vmbbringen / vnd eine groffe anjat ber Chri 
fien lébenbig in das Jewer werffen. Öleicher graujamteit haben fich gebraucht Die jenis 

en/ die inder Droning Miletene/in Syria/in Aphricazin Ip, de / in Eghpto / dem 
Keyſerthumb anhiengẽ. In der ebene aber Patefüne vno Tyn fino viel ben grawſamen 

Thieren fuͤrgeworffen worden. Dan bat dazumal feine marter vnterlaſſen / den 
Crigen anzuthun / Denn an ſtadt der Krapffen haben fic Schirben von gcibrocben 
Topffen genom̃en / etlichen ſcharffe JTobr enter die Negel binein geſtochen / Mit wel⸗ 
eher marterauchdie Weiber ee / den man folche Rohr in jbre heim⸗ 
liche Leibes glieder geſtochen hat, Lege Platınam & Eujebium Ub, 8. cap. 33, 


. Spruchdes 5, Sugafünt ín der So. Ep focran 


den Graffen Bomfaclum geſchrieben bat. 


find rechte Martyrer / von denen der ott ſagt SXtatth.s): 
lig ſind di — willen. Darumb fo 
9 finvdisrechtfchaffene Martyrer / nicht die / ſo vmb jrer Boßheit willen / oder 
bae fie bie Chriſtliche einigfeit fchendlicher weifegertrennen / den tebtteiben/ fondern 
diezjo om chtigfeit willen verfolget werden. Denn esiftauch Agar von Cara 
verfolget worden/ vnd wardochdieverfolgerin (das iſt die Sarqh vor Gott heilig/ wars 
gegen die da verfolact war (bas iſt / die Agar) war vngerecht Aber mit biefer Hiftorid 
| mitder gar [el nicht verglichen werden der liebe JD. Dauid / dender Öottlofe 
aut verfolget hat. Denn esift groffer onterfcheid nicht im leiden fondern dieweit 
ui ps. cbe vmb ber Öewechtigteit willen leiden muſte So ift auch ber HEr⸗ Chriftus 

elber mit zweyen Moͤrdern vnb Vbelthetern accreutiact worden. Aber teiérol fieim 
Za |-i io imme Ata — vnterſcheid zwiſchen jbnen / vnd dem HEn 
eh Angufinns ingllen feinen Schriften / vnb iftbie ein febr ge⸗ 

5 meine 


Sonuch ne oben aser [prices Died com welcher jemantr 
wir madycinenrechen arere m Ne rift monii er ob ovr 


TER ne | u MA 





















idatit. 7331 34. KERN M xia AW i tir mms vi) | 9f 
maris, Vbi non eff veritas Cbrifli ibi nBefl veritas Martyrij. 


rpfoftomns timer Predigt / de er von der duh 
erſtehung am Juůngſten tage / gethan hat. 


ABO der Allmechtige ewige GOtt nicht hette wollen dem gantzen 
A. Y Menfchlichen Geſchlecht / die allgemeine Aufferftendinus am Jüngften tage 
a oor tpe et ja on allen zweiffel auch nicht zugelaflen und gejtattet baa 

er from Abel/der in aller unfchuldt gelebt / vnd Gott pem NLErrn felbs wol⸗ 
gefal ——7 were ermordet vnd erfchlagen worden. Co fol nu ſolcher 
Wordt uns allen ein unwiderfprechlich zeugnisfein/das wir ja bie auff Erden feine bleiz 
bende lade haben/ fondern eine zufünfftige ſuchen müffen / und das nach diefem / allen 
denen hw Gortjelig [benz ein ander [ben vorbehalten ſey / darin fie ott der HErt 
aller trůͤbſal / ſo ſie hie zeitlich vmb feiner willen erlitten haben / reichlich vnb vberflůſſig 
" mitewiaer frewde vnd ſeligkeit ergeken toil. Darumb leſſet er auch geſchehen / dasder⸗ 
fo jm allwege froͤmlich gelebt bat / feine belohnung bie auff Erden nicht empfabe/ fon» 
n viel mehr eines jchendtlichen todes vmbkome / und aber mit demſelben / in aller 


APR Menſchen Ders begeuge / bae nach dieſem Leben erſt recht angeben werde/ 
poo Ses die Herrliche vnb vber reiche belobnung / die ott 
uu der HErr den frommen zubereitet/ond 
ei Ev | vorbehalten habe. 


go. 


« (7 


Weiter folgen etlicher vorneh⸗ 
mer heiligen ghriſten Befentnis vnd Leiden Go 
u vnſern zeiten fich sugetragen/ kuͤrtzlich vnd nur 






Emo 
ur 8a. m die vornembften beſchrieben. : 
XOhan Óufs / cin Dredigersu Drag / bathefftig wider die Geiſili⸗ 


EN che nb fleifchliche Hurerey des Bapſts und feiner Glieder geprediget vnd ac 
Oo Lofchrieben/ondiftdasjein vornembfter punct/vas er geleret bat / Weñ der Bapſt 
nichtfrom ift/fo ift er nicht ein Heupt ber Kirchen / das iſt / Wenn der Bapſt ein ſchalck 
ee MA erit URN 

JW ctteren / ber Bapſt kan nicht jrren/ ct£. mute Syoban Huſs vber ſein zugefagtes 

weteibt/ gefenglich zu Coſtnitz im Concilio angenommen werden/ ba viel falſche Zeugen 

wider jn aufftratten / vnd jn felſchlich verklagten / Auch kurtz vor ſeinem ende / da er ſolte 

"deerudirt werden/befchütdiget jm ein Biſchoff felfchlich/er bette geredt / das er die vierde 

3penen in der Gottheit were. Da nu Huſs ſolches begerte zube weiſen / vnd fic jbme ant 

Avortet/céwere jet one not / ſagt Huſs: O wehe mir armen / mus ich nun jtzt erſt eine 

€ liche /lefierliche rede hören /ete. Sft atfo mit viel fchmäachreden vnd verflus 
shungen degradirt »das Jou[e alles mit Gottſeliger / röfticher vede verantwort. Ent 


oui. ^ lich 





lich ifter gum Fewer / babater bis an ſein enbe / feinen Erlöfer Chriſtum 
—— écfaupt/onb im ewer : Jefu Chrifle Filı Dei viui » qui paſſis es pro 
{ + nd dt. Dis i I N 
TUI UA 
no Cbriflt yes. den $. 7 Pe Bu ANWE IE REL 
— ri —— a hai tewren Man Gottee/ín 
. emeeintr i i ip nein am war e rir d mn o duae 
| —— der wider fo viel £emen und Wolffen feinen Erloſet Iheſu⸗ 
wider die — — o vi wir li o eee oan D m 
[ imtode on Gottes / das er vor uns 
tov [o befe bia ton enntife ber ein Keger/fo wird fürmar niemand felig werden/ 


So doch Chriſtus ſpricht / Matth. 10, Wer mich befentvor der Welt / den witi 

ne 
* m J 

—* — Pete Wii oi des Zeuffels Heitige/licher Bapſt. 


Gleicher geſtalt ift ee auch M. Hieronymo von Prag / des Huffen Mittgeſel zu Co⸗ 

hi gangen / der auch in felfchlich verflagt/ zum tobe vnb feiwer verdampt/ Senn ex 
prium hefftig angerufen im Fewer: Credo iz vnum Deum, 7c, — — im an⸗ 
binden den Dftergefang/ Salue fefta dies, Vnd da das Fewer angezuͤndet⸗ geſungen mit 
MATE : In manu tuas "Domine, commendo Jbiritum meum, Geſchehen/ Anno 416. den 
30. ij. * 
Mag. Wilhelm Thorpe/diefer ift gewefen ein Prieſter in Engelland der Bat 
ernftlichmit —— Pfaffen gedifputirt/darüber er zu eure im Schlo 
ín cin bart 5 — vbel darinn geplagt. Entlich iſt er vom Biſchoff zu 
Candelburg / Thomas Arundel genandt / ber dazum al des Stuels ju Jom £cgat marc/ 
fampt andern Geiſtlichen / des Beyſtlichen Rechts Dienern/eraminirtunderhört wor 
den. Nachdem er aber bic heilige chrifft / altes und newes Teftaments hoch verteidigt 
vnd allwegen angezogen / auch gründliche angeigung gethan / wie er zu reiner Lere des 
Euangelij kommen / yj vber feinem trefflicben befenenis der Ersbifchoff hefftig ergürs 
n zus n auffs grewlichſte geſcholten / auch gedrawet / wie er jpmim Gefengnis alle 

dmartet wolle laſſen anlegen / wo er von ſeiner meinung nicht laſſen toolte. Ders 

wegen ijt er alſo wider in Dae ſehr grewliche Gefengnis zu Saltwoden gelegt / vnd durch 
anftifftung des Biſchoffs / darinn heimlich vno jemmerlichen getodtet worden. Geſche⸗ 
ben im Augufto/Anno Domini, 407. Diefe Hiftoria (o etwas lang / leſe man im s. theil 
von ben heiligen Mertyrern/D. Lud. Rabi, 


Johan Dldecaftel/ein Ritter in Engelland / vnd ein -Derr qu hart ou y eam 
Geſchlecht / vñ ein fürtrefflicher verfiendiger Man /dieweil er fich nach ifii De 
denung zu leben befliffen/ vnb ein Einererder Warbeit/ ift er bey dem rsbifchoffe 
ju Candelburg ale ein Auffrbürer/ heftig verflagt worden. Vnd dieweil er fich beffen 
grugjam ve ranttoort/wolt ee bocf) nicht Bafiendauben ward gefangen/zum tode vers 
urteilt / vnd zu £onben auff S. Egidij Dlat an fetten gebunden/ond verbrandt, Iſt alſo 
in beſtendiger Bekentnis Chrifti geflorben / zu derzeit des Koniges Deinricis, Anno 
Chrifli va18, Nieruon Johan Baleus vnd Johan Forius, | (ipe 

Jews sos ur/ foauch ein Driefter in Engelland / von welchem ber 

Bogart Johan Baleus ſchreibet /der hat auch befftía wider den Bapſt vnb (cine 
lieder aeftritten /bie QGarbeigbce —— Euangelij beſtendiglich bekandt / vmb des 
willen ift er auff den andern tag des Mergens/ Anno Domini, 1422, $u Londen auff dem 
Plat/ jo man den Schmmibplag nennetzverbranbt worden, 


Alſo 
















- 


ern — 24. 


cda nre] amati rr rv Whyte / ſo auch ein Priefterin a — 


Eheftand degeben/ vnb eine gücbtíge Jungframwe 
ichwol die vertünbigung des heiligen Göttlichen worte nicht enter 


Ms ch wai nr D trewlich gepredigt/ vnb hefftigden Stuelzu Rom ge⸗ 


>. r batdurch fchwacheit erfitid) zu Candelburg vnnd vnter dem Erkbis 
lof Dcinr cce apte em tdrsotane batb ch in Chris 
de manlicher worden / ſein widerruffböchlichen beflagt/ vnb Lets 
ich qu Nordonig / durch den Bifchoff dafelbft Wilhelmum / zum fewer verdampt und 
verbrandt worden/ im Derbfimonat/ Anno Domim 1428. | 

ar Nhedonenfiszein Frantzos vnb Carmelit / Diefer Münch it aus Chriſt⸗ 


tidem einer nach Nom gejogen/ allda er ver offt hetie / die reine £ere Chriſti gu lernen/ 


weildiefe Stadt von menniglichen/alsdas Heupt ber gansen Chriſten heit / vñ ein Sig 
und Ctuel bee H. Petri gerhuͤmet ware. Als er aber alldadas widerfpielfande /das 
die aller grewlichſte laſter darinnen zu joten giengen / vnb citel men io groſſer 
pracht darin zu ſehen / hat er ſich doch daruͤber entſetzet / denn es wider die Regel Euan⸗ 
Lere war / ctc. Zu ſolchem vermochte vnd kondte der past lenge niche 
fill ſchweigen / ſtraffte öffentlich die Cardinel onb Beifitichen/ ob jrem Vngottſeligen 
vppigen leben / Darumb er balb ben zorn vno neid folcher Leute aufffich lude / bic jhn 
bedachten hierumb zu tdten. Derwegen warb er gefenglich für ben Bapſt Cugenium 
geführet/ver jhn bald ine gefengnis werffen lies/ darin er vielfeitige weis gefoltert vnb 
gepeinigt worden/ Letzlich wurde er degradirt vnd jum fewer verdampt vnb verbrandt/ 
Anno «Domini 1436. 
© Wigerus/auch ein Engellender / hat des Huſſen Lere hoch gerhuͤmet / Sarumb er. 
auch entlich ate ein Ketzer verbrandt worden/ Anno 1428. 
se Rogerius/aus Adelichem Stam̃ geborn/ in Engelland / ein Rittermefliger Dan/ 
weileraberinder Lere Chriſti unterricht war / iſt er ein Chriſtlicher Ritter worden/dars 
umb er auch in Engelland gefangen ono erhenckt worden / Anno 14 2o. 
+ Vom Nieronymo Sauonarola/ wiediefer widerden Bepſtiſchen Stuel geleret / 


vond die Gleißnerey geftraffet/Auch wie er in fchwere Öefengnis gelegt/ grewlich darin 


oltert/vno peinlichen etlicherdinge/derer mit vnwarheit beſchuͤldigt / auffe ſtreng⸗ 
agt worden/auch wie cr omb Euangetifiher Warheit willen / ſampt andern zweis 
en feiner Gefellen erſtlich degradirt letzlichen der Weltlichen Obrigkeit / als dem Jath 
zu Storene wider vberaeben / das mit jhnen / ate ben ergſten Ketzern ſolt gehandelt wer⸗ 
den / auff welcher befehl / dieſe drey frome Bekenner Chriſti erſtlich oͤffentlich am Marckt 
FR morben/barju die Geiſilichen groſſes frolocken getrieben / vno find nachmals 
Aſchen verbranbt worden / auch bat man bic Achen zufammen gerafft / vnb bic ine 
r Arnum geworffen / welches gefchehen Anno Domini , 3 4 28. den'23. tag des 
en. Disalles (cfe man nach derlenge im 4. tbeil/ von Den heiligen Mertyrem/D. 
Lud, Rab, Stem auch daſelbſt / wie Tyrannifch man auch nach jrem tode mit denen / fo 
Dieronymun am (eben geliebet / gehandelt / etẽ. 

> Sobanmeevi Heinricus / zweene Auguſtiner / junge Leute / wurden auch zu Bruͤſſel 
im Nderiande / vmb des Euangelij bekentnis / gum fewer verdampt. Bey dem Fewer 
haben fie bie Artickel des Glaubens ernſtlich bekandt / vnd das Te ‘Deum laudamus, einer 
Inb den andern geſungen / Sa man bas fewer angezuͤndet⸗ hat einer geſagt / Ihn be⸗ 
c/wicman jmc Rofen vnterſtrawete. Jederman bat ſich jhrer froͤligkeit verwun⸗ 

bert/ vno ſind alſo auff dem Marckt offentlich verbrandt / Annou52 3. Den y. Julij. 
HSeinricus Sudphen / ward beruffen als ein eiueriger Prediger des heiligen E⸗ 
ij aen Meldorff in Dietmar / da hat er trewlich Chriſtum gepredigt. Solche 
34 Münchegans hefftig verdroſſen / jme bald ben todt geſchworen / vnd jn hart vor 
Den 49. Richtern des Landes verklagt / vnd es ſo weit gebracht / das man jn heimlich bes 
* nachts 


n c Exempel des | 
nachtsfolte fahen / vnd balde verbrennen/chedenn e$ bas Land jnnen würde, Da find 
ee Deuyeuscbatie »tblet/ bie "i $oo. Bawren auff oen Abent verfam» 
len / (offen ben Abent zuuor redlich/ in ber nacht omb 12, vhr / famen fic aen Meldorff/ 
— saranno 8 nam ow tr Me m 
| edievollen Bawr in/führeten unden / die 
auff den Fuͤcken / —B—————— 
— —— cpi deii a 
—— — ui rendre nig erahnen iL Ho etc 
tt 8 | 
sab erit Muͤnche / die ſtercketen die Bawrenfagend: Jsund geber jhr ber ſachen 
recht nach / etc. Bald warb er mit Da ei⸗ 


hals / henden vnd 
ne Chriſtliche reiche Frawe von NA ——— — 


te dieſen Man nur wider einſetzen / bis auff auff das er von dem gantzen 
ande verhort würbe. Als fie ſolchs hoͤreten / ſchlugen ſie die frawe zur erden vii traten 
ſie mit en / Schlugen auff den Mertyrer Chriſit/ einer fehlug jn mit einem Stoßde⸗ 
gen ins Hirn / Item / ſchlugen / ſtachen in jn / wo fie jn mur erreiche mochteverdorffte fein 
tort nicht reden. Meiſter Gůnter ruffte gum Voick / Frey lieben Geſel e wohnet 
Gott. Das fewer aber wolte nicht brennen > wie offt man es auch an Hierin 
warder offt gefchlagen vii geflochen/vas fich auff cine ſtunde alfo verjog. Hieruůber fabe 
er mit auffgehabenen benben gen Himmel. Letzlich bunden fie jbn auff cine Leiter Dis 
Sand bat keinen eigen Scharffrichter) vnb da erbeten wolt/ fchlug jbn einer ins Anges 
ficht/ ſprechendt: Er verbreien vnb nachmalsbeten. Einer bunb jn fo hart mit dem 
Halſe an einen ſproſſen / das jm Maul vnd Safe blutete. Richten jn mit ber Leiter auff⸗ 
ba ſatzte einer eine Helleparten vnter / bie glitſchete abe / vnnd durchſtach alfo den lichen 
Mertprer/wurffen jn auff bic kolen / weil das holtz nicht brennen wolte/undbrieten alſo 
feinen todten £eib/ vnb blieb ber Córperben gangen tag vnuerbrandt. Auff Morgensz 
das war der dritte Sontag im Aduent / haben ſie ein new fewer gemacht / hende vnnd 
fuͤſſe dem Leib abgehawen / vnb darin verbrandt/den Cörper begraben / vnd darumb ge⸗ 
tantzet / Actum anno i524. den 1o, Decembris, | ‚243 Am | 
7D. Johan Caftellan ein Drabender / vnb aus der Stadt Tornaw bürtig / Augu⸗ 
ner Ddens / vnb ein gelerter frommer Theologus⸗ à wider den vnd 
inen ucl geleret / zu Mes im Biſthumb. 4ciiich iftervonden-Möiderifchen Diez 
nern des Caroinale gu Lotharing acfangen/vub in ocn Thurm zu Grofegefürt/ bald 
ein ganf jar gefangen gehalten / Entlich ben 12; Januarij / Anno z5.als ein Ketzer 
. gun feier verdampt onddegradirt, und in höchfier Bekentnis Chrifli verbrandt, 
xconhart Keyſer von Rab / vier meil von Daflawvon chrlichem Gefcotécbtibat jus 
Wittenberg. inter JD, Schriffe fiudiere/ di rfchon zunor nach Bepftifcher eife ein 
Prieſter geweſen / vmb ſeiner Eitern fihwachhettwillen/ ift er fie zubeſuchen / heimge⸗ 
zogen / alda er bie reine Lere befanbt / des Baͤpſis grewel entoed t7 darauff ervon dem 
Pfaffen / vor dem Bifchoffzu Paffaw verklagt / vñ gefenglich eingezogen. Es haben viet 
hohe deute vor jn geſchrieben vnb gebeten onbcilich der alte Churfürft Hersog Johan 
Zriderich / ett. aber nichts erhalten. S). 999. 4. Batu m Gefengnis mit Schrift ges 
eröfiet/ Tutlich ift er degradirt, jum femer verbampt/ onnb mit vieler bewapneter / vnb 
des Biſchoffs Adel in groffem geprenge verurteilt vnnd gcricot. DM, Luther im o. 
Theil (einer ücber/e Gum Anno Domini Y 5 277, ben 16. Augufti. \ Ad 
Magiſter George /diefer a“ Prediger zu Hallin Sachſen geweſen /von dies 
(cm hat der Eprwirdige Bater Q). 99. Luther / heiliger gedechtnis / von Wittenberg ein 
"-rojibricjf an die Chriſten zu Hall geſchrieben / Anno Domini 1527, bie in Druck 
auegangen / welche im dritten Theil ogpden heiligen Merterern D. Lad, Rabi, qu m | 
n 
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imgrewlich Gefengnis 7. Monat gelegt/inder Stadt Cortracenfi. - 
MEM ae ’ renbae Te Dem ländemm geſungen⸗ 
— Carenbach / Peter / Bekenner vnd 
oer pde qur Me tni je iip 
bae Bapſtumb angriffen / ſind bepbe qu Góln am Kein verbranbt worden/ Anno 
3515. Die i nach der enge weitleufftig im a. Theil ber heiligen Mertyrer D. Lud. Ras 


9v (me Berquinus / von Artheſia / iſt geweſen ein Edelman / ein fehr wol geuͤbter 
Maninfreyen Ränfen. Diefer Bat fich aepaltim zu aríe/ ba ere lies ais 
dis ond Sorboniften. von Enigelendifcher Warheit gedifputire / ſtrafft ondverwarff 
meinung /das jm denn ein groffer bap erweckre / das er auch enilich zu Gefengnis kom⸗ 
wien / vnd als ein Kezer gehalten ward. Letzlich iſt er zum tode verdampt / das er erſtlich 
wit einem Strick erwurget / letzlich verbrandt / welche marter er geduͤltig ausgeftans 
den / atiff dem Platz Greuen genandt Anno Domini, 1522. Jm Meyen / imc. 


von ern. 
e dutem ven Qwotiet/ Der i(t weyland bes Koͤniges Chriftierni Sorirer gewe⸗ 
en / lestich aber ein Forirer Chriſti worden / barumb er denn zur veranttbortungc/vog 
Die Doctores und Copbiften qu Louen gebracht /ba er gang Chriftliche befiendige Ant» 
wortans Gottes Wort gegeben/ Derwegener vmb feiner Euarigelifcher warer bekent⸗ 
nis willen / zu Mecheln im Miderlande/ 2o, tag des Weinmonats / Anno Cbri⸗ 
fli 1619. verbranbt worden. Solche Hiſioria bater(tlich ber Mochgelarte Herr Do⸗ 
«tor Bugenhagen na nach der lengebefchrieben / die nun im 
dritten theilder heiligen Mertyrer/ D. Lud, Rabi, zu lefen gefunden werden, 
^n b Panbetue / ein Gallus / bat fich mit ſeiner Haußfrawen gen Genua ge 
1 ein Einerer Chrifii worden, Nach einem batben Jaͤr / iſt einer Vetter einer 
gmtonitien/Bat ji mit berrieglichen worten vordie Stadt gebracht / da fft er balde ge 
| dpt sg meer tagen jemmerlich gebraten/ jet 
mach wider heraus / vnd wider darein geworffen/hiser fein Beift in Chris 
ſto a en/ Anno 524. | 
to B.Orebertus Barns/ — Een jÀ * — MU 
teit geiernet / vnd ſich wider des Antichriſts eytlich und ernſtlich eingelaflen/ 
Tu — Jabs durch des Bablloniſcht Reichs Diener 


Gericht acfoboert/ vnd von wegen 25. ertitel beangemt die Ceramonien/ ven 
J * ampt/ 
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32 HII DIM -— 
| urfach wi —— Prediger des unns 


n Epueri in ber. Stadt Mehrein : Abgdts 
1 angenommenzond von folchen Leuten zum 
TM munem, f bermegen oro 1524. 


e d 
pum — [o man nennet Champaſſeile / ba ein groſſer ſcheiter⸗ 
c/mit einem groſſen * en/baran er mit Ketten vnd tricken 
— iid Das Dn / bas jhm der ewige Gotteinen fiarden 
$ — digkeit geben wolte. Darauff oer Hencker zu pn geireien/ mis 
au bie Naſen erfitíc wi Suri re fein gantzes Heupt círd elo 
e cba ————— — nb ba mandasholg 








a ns. fatm & vibisgriungen sup exito Ifrael — nb 
ájin iger richieden.,. iie 

an Born ade alone von feinem Patergleichgebrungen? 

in f gentium Pay fich ju weihen laffen. Welcher Standt jm 

niemals Prat e fte tbc o Mancha den heiligen Eheftande 

Me wider des Bapſts Ablas/der im Seedttein Worden au snew verfündige 

art ge —— Die rechte Warhen befanbt / iter in harte Ge⸗ 


Yu Ais gn vnb von den Jzqui fiteribus hart bedr bedrenget worden? ifi doch enbtlic bes 


iia lich n dcgradirt, vnb jbimc cin (póstlid) geel Kicid ?ángriban worden/unbna 
— —— — — eier ann 
en. Do under Henck — dem Halſe aegriften anzubinden / Bater 
——— agt: O —5 nu dein — / ber Todt ifi vers 

chlungen in den Sieg des HErrn 5b ri i/ hatjelber ben Stristan Dale gt» 
5 Biden 2) pi riſte due ones — 

mein/ in fold bet erſti t worden / 3 Ken rer / hat in 
Berti jan 184: « lodocw Lower, ira tabt Scit Juri ae 
Su ——— Ben tiene — [i / bu hetteſt Dafür mıt 10, 
urcn alle unjucht getriebt/ Jo betteftu ne nicht (o víclg iaftimaenady. Das find 
* —— UPPER retra a urerey verzeihen vnd vers 

n, denn. ottes ordnung laſſen icfe 

sn dm X NETT : UA — ſe H ſioria iſtgar lang im 
atthias Bey ee rommen Eltern geborn,/ in eí ax e / Starteejel 
* ng gowe / vnter Dee Veris nen Dante Daran 
Kb cher weile gum. Priefier gewei et / nadymals abcr befftig wider des Ans 
tis och gepredigt/ vnb Darob vici bri —— / bie 
feligteit allein zu Juchen/ durch ven Ölaubenan dum ril fium / durch welche vers 
bien feinesteidens vi itio e — eror —— hat auch hefftig 
rat eiligthumb /welchs nach gemonfeit ie. Kempten auff einer Wiejen zum 
asden Leuten gezeigt tvar/geprebigt/ Darüber, erden Apt vnd feine Aerwandten/ 
»nbanban ng erzůrnet / Die jme Bilde ben Zodt geſchworen / vnnb durch foiche Sa ben 
binrichten laflen/ Oeun er ward aus ben Pfarrbofegu Kempten auff ſein Do nicht 
M Any P weis 
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wett et gelegen / gefoddert / als ſolte er Predigen / vnd ein Rindteuffen. Wie 
—— A EET 

qnoenentr : gerärt/or aan 
en Baum geen ale B * — vr «s. bn ned 
tue Sent On omne e ht dert dq 


dampt worden / vnnd dezradirt, mit befftiaen Leſterworten / als were er oer 
le Kehzer / vnd ale balde zum fewer verurteilt / darüber er feinem lieben Gott 
mit fro gedanckt / das er wirdig were ein Merter Chriſti zu werden. Im hinaus 
ne Pfalmen gebet /und da erinsfewerfolte/ gefagt: Gloria im excelfis 
vc, EiTe Deum liudamus, 6c, Vnd imfewer mit anruffung des Namens Iheſu 
ERN, Denitrus/ fetutia Ooffopenkende debat in Tonnpenent/ ke 
DZohannes Deníteue / ift aus yer /tin denartzt / der 
ſein jn Paris getrieben / allda er von den Barfuͤſſer München vnb andern 
angeklagt / als verachte er ſche Lere / derwegen er ins is gelegt. Ehe man 
jnactóbt/bat cin Beichtuater vo jm begert / das er cin: ch Bilde in einer | 
Sarein man jn gefuͤrt / anbeten folte/ weiche er mit tapfferm ——— en 
| | — tone P i on d e olchs hat der 
aff bald vor die Obrigkeit gebracht / darumb etliche der Obrigkeit zu jhm gangen/ 
Dieer auch nicht wol empfangen / ſie Mörder und Blutgirige geſcholten / Darumb man 
Zungen bat laſſen ausſchneiden / Iſt auch zum fewer verdampt vnb lebendig ver⸗ 
worden/ Auno Domini» 1 $33. inc. parte, 
Marunus Gonin /ineim kleinen Thal bee £anbs Bemund geborn / Angruena 
genandt. Diefer iſt gen Genff geſchickt worden/ zu bem Guilelmo Farello / welcher da⸗ 
gumalín ber Stadt ein Kirchendiener war / von wegen einer reformation halben / bic ex 
Denen qu Bemund / vnb denen / (o in Calabtia und Apulia waren/ jahr fotte. Wie er 
nun ſoichen befebl trewlich ausgericht hatte / wolte er wider in fein Baterlandt ziehen/ 
aberin reiſe / war er m wege / auff dem Gebirge des Fuͤrſtenthumbs Chan⸗ 
Herr Champolionenſis / genandt Georgius in Delphinat / gefangen / vñ als 
coire i oder ZOerretber geachtet. Bondannen ift er gefurt worden gu oer Stadt 
3perta 4 roiana genandt/an welchem ort er in ein 2 burm geleget / vnd ift allda von den, 
Sberſien des Derlamente eyaminirt vnb verfórt worden Alsman nun nichts argwoh⸗ 
vigo von jm verflanbt/Baben fie jn Lo geſprochẽ. Wie er aber zum Thurm beraue gcbt/ 
Pur inder d bürbüter/vrb findet etliche gefchriebene Brieffe bey jm / welche 
rellus / vnnd andere Dienerder Kirchen zu Genff ju etlichen frommen 
en hatten, Da heiſt jn der Thürbürer wider 
| + wirdalfo noch zween tage im tieffen Gefengnisbehalten. Am drittentäge 
ómpt des Rönigs Jooffmeifier mit andern des Raths / ward entlich als ein Lutheriſcher 
ichs die Brieffe angeigten. Als er nun antwort /daser fein £utberifcher/ 
teu der Sutber nicht für jhn geſtorben / ſondern alleinder HERR Iheſus Ehriftus/ 
namen er träge / ct. ift er bald gefragt / wer zu Genff predigte 7 ale er nun ac 
"aat / bao es Euilelmus und Petrus Viretus thete / faat der Jooffmeifter / bas eben [olo 
: &utberaner weren. Atsfich num bieräber viel rebe zutrugen / vnd er ber Bep⸗ 
en dere balbon viel hefftig gefragt / das er ſtandhafftig widerlegte/ond für vnrecht 
, 7 enpümt cr ſoiche auffs befrtiaft / drumb mar ben andern tag die Ketzermei⸗ 
rot Münchevon Pfaffen zu jm brachte / die mit jm eim Bart Geſprech hieltẽ / 
Mãrneie / das ſie jm fluchs een tod draweten / drumb er entlich des nachts in 
feiner rahe vberfallen / gebunden vom Hencker zu cim Waſſer Iſer genandt / gefübret 
ven daher Hencker an einen Fuß band, Aber — bat/nian felt im - toes 
uu dn x íj igi 
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g zu reden vergůnnen / derivegen er Diejenigen fo zu gegen / hertzlich vermanet an 

S briftum gu gleuben / vnnd ſich vorden Bepfifchenmißbreuchen zu büten / das viel qu 

mitleiden onnb weinen bewegt waren. Bat enilich ernſilich zu Gott / vnd befahl fichin 

feine Hende / alfo wurff jn der Hender ins Waſſer / vno hiele jn fo * beim Strick / 

bie cr fich nimmer regte / lies entlich den Leib im Waſſer hinfahren, Geſchehen Anno 
*Dominis 53 c. omb)o. vhr gu nacht / den zc. Aprilis / im c. Theil. > 

Juſtus Symbeberaer/ ein ehrlicher frommer Man vnb Bürger von Loͤuen. Dieſer 

iſt gen Bruͤſſel / Anno 1543.gefenglich gebracht / vnd zu andern gefangenen Chriſten 


Ane Gefengnis geſetzt / welche jn trewlich getroͤſtet ono vermanet / ſonderlich bat jhn eis 


ner / Egidius genant / ein eiueriger trewer Chriſt / ſo auch ein Bürger zu Bruͤſſel / der ent 
lich vmb Chriſtlicher warheit willen auch verbranbt(tvic folget.) Dieſem Juſio habẽ die 
Kestzermeiſier / von wegen Cuangeliſcher bekentnis willen lange nachgetrachiet / bis fie jn 
entlich in einem Kloſier / nicht weit von Loͤuen / gefangen / vnb af fo entlich gen Bruͤſſel 
‚gebracht / ba er letzlich vmb der War heit Chrifii willen / weiter danon nicht bat abſie⸗ 
m wollen / von ben Jeinden der Warheit zum tode verdampt / vnnd alſo auff dern 
Marckt entbeuptet worden. Welchsmannach ver lenge alice im 7, Iheilder JD. Mers 
tyrer D. Lua, Rab, leſen mag. 

^ Srancifaie / ein Hifpanier / bürtigaus der Stade Buͤrgen / eins ehrlichen Ges 
Schlechte. Dieſer iſt in Dapıfüifcher gleignerey vnb Lere auffgezogen / der doch entlich 
‚Anno Chrifli, ) 5 40, jur rechten erkentnis kommen iftdiefer geſtalt. Nachdem er von et 
lichen Kauffherrn aus Antdorff nach Bremen neben einem Welſchen / geſchickt wors 
den / etlich Gelt iu mahnen / Da er dahin kom̃en / iſt er indie Kirche gangen / der Deuts 
ſchen Ceremonien vno Predigten gu (eben vnd hoͤren / Als cr aber mit groflem ernfipres 
digt horet / die auch verfianden vnb gefaſt / das er gleich plotzlich ein newer Menſch wor⸗ 
den / vnd durch ein guten Geiſt dahin getricben / das er (cine geſcheffte nicht ſonderlich 
geacht / vnd als balde zudem Prediger gangen / ſich mit jm weiter zuunterfprechen, Ders 
wegen er von bem Magiſter Jacobo dem Prediger auffs freundlichſte vnd fleiſſigſte ons 
terrichtet / vñ bat hiermit [cin geſchefft ſeim Beſelln vbergeben / iſt beim Prediger blieben/ 
vnd oñ vnterlas vom wort Gottes mit jm geredet. Hat alſo gewaltig in rechter erkent⸗ 


nis Chriſti zugenommen / bae er entlichgen Antdorff geſchrieben / Er dancke Gott vom 


Himmei / das cr gu reiner Erkentnis der Warheit tommenfey, Entlich bat er auch 
Srieffe an Keyſerliche Mayeſtet gefchrieben/mit herrlichem vermanen / ſein Mayeſtet 
wolte bas Cuanaclium annemen / ſchůtzen vno fordern / ete. bat jhm ſelbſi ein Catechiſ⸗ 
mum vfi Chriftliche Bücher gemacht. Als er von etlichen mit liſtigen / glatten Schriff⸗ 


ten gen Antdorff gefoddert / vnd dahin gereiſet / cbe er kaum recht indie Stadt fomen/ 


—————— Münche vom Pferde genommen / vn gefenglich in eins 
iffmane uͤrt / haben jm ſein Jicitjad auffgethan / vnd darinn viel ſchoͤner 
a — Örannöfifcher jprach genommen [o vom Phil. 
vnb 2D. M. £.erö.bejchrieben/ yt ale ein Lutheriſcher befcbütbigt/ vnb haben harte ges 
fprechdie Münchemitym gehadt / das er ſtandhafftig — abt p Meat. il 





| de Darumb find jbm entlich feine Bücher verbranbt/onb ift er in harte 


engnis geworffen/darauser wider loßgegeben/ Iſt alſo gen 4óuen ín Brabandtgereis 
et / darnach gen Ji cgenjpurg zugezogen / da paemal die Key, Mapefiet ware/ vor bic er 
‚gangen/ und Öffentlich bezenget / wie in Deutſchlanden die rechte Euangelifche ere 


‚were. In; — qa Finſternis /vnb. e E Had ng 
DB ! qugebaltenzifierene 


‚Kepler zur Warheit vermahnet / cté, Vnd nach dem er vielfeiti 
— J—— Peer a ya 
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| bas covoneim fotchen Senes 
ucht wolle ar werden Dermwegen lie ick an one en i 
- auff das Grens zu / vnd gerbiben es wol ín 1 oo; ſtůck / vnd ba wolteinjeder ein ftücklein 
haben Bons (iofotcbevor élligaditau/bieustertn /verbefrianbas esjnen wider alle 
Kranckheit dienen folte/ etẽ achteten fie es vnbillich zu fein/das ce hett follen ſte⸗ 
hen eil es ein ſolcher Seer nicht Bett tvollenanbeten. Alſo iſt Srancifcue ins 
Dewer gelegt/ba er im Fewer ein wenigden Kopff erbaben / haben fic gefchriehen / als 
SERRE kann een ETE 
4 raus er laat/ 
— toben basic jme eine Cri eser en n ber Döchfien 






T rereberauben wolten, Dafiefolchs aebórt / da find fie erſt wider ers 
nmet/ond jn alfo auffs neto ins gelegt / ba er ín ger Bekentnis Chrjs 
2. 0 ti is nach der lenge findefin im 7. Theilder Merth⸗ 
Ein Cos iridis ai ift ein febr frommer Hin nq, tiec iin 
.. gromb Bekentnis willen gu Bruͤſſel / gu vielen andern gefangenen Chriften gefenglich 
| ‚gelegt worden / der feines JDanbwerdecin. Diefferfchmidt 7 aber barneben fo einsreis 
chen Geiſts von Goites wort/ vnd reiner Euangelifcher Warheit zu reden / das te eis 
em ein verwunderung —— die gantze Hiſtoria lieſet / Denm ba ſihet man / wie 
ottſeliglichen er feine Mitgefangene Chriſtliche Bruͤder / actróftct ^ Auch mit was 
verſtendiger Antwort er auff alle fragen der Gottloſen Muͤnche vnnd Pfaffen geant⸗ 
wort / Auch wie beſtendiglichen er beharret / den man doch ſchreckungs halben in andere 
were Gefengnis gelegt / vnb jm teglich viel zuſetzen laſſen / da er auch gemartert wor⸗ 
den / bis man jñ entlich gum Fewer verdampt / darzu er froͤlich geweſen / im ausführen 
ftanbbafftiae reden gethan. Da er viel Holtz geſehen / damit man jn verbrennen (oféc/ 
agt er: Was dienet [o viel Holtz bio Leiblein zunerbrennen / es were noͤtiger den Armen 
wWeben / die dieſen kalten Winter in dieſer Stadt verberben 7 ce koͤndte dis wol weniger 
ye an mir thun / Da man jn erſtlich vmb verkuͤrtzung willen des lebens / Bat mit eins 
Srick erwůrgen wollt/fat er geſagt: Sie durfften es gar nicht / er fuͤtchte des Fewere⸗ 
fut mit nichte/wolt es vmb Chriſt willen von hessen gerne erdulden / welcher viel gröſ⸗ 
ere f feinthalben gelitten / hat hiermit / das man jm ju beten vergünnen toolte/ 
sermitgebogenen Knien gen Himmelgethan / nachmals froͤlich in das gemachte 
Miußlein / von Stro und Holtz gangen / vnb alſo darinnen verbrunnen / fein Aſch ift 
Teslich ins Walffer aae Geſchehen Anno Domini») 544. den 27. Sanuarij/Seines 
altersim +3. Jar. Diefe Hiftoria ift nach der lenge im 7, Theil von I, Meriyrern D. 
Zus, Rabi.beichrieben.. H , 
























eochus / ein Bildhawer ans Brabanbt/ber batin Hifpanien/ inber Stadt gu S. 
IU en Vire frommer Man / vno treffticher Meiſter /bey auch in cr⸗ 
tnis erbawet war / das jm [cin Handtwerck nicht Be ware. Als 

-. rauf eingcit cin ſehr kuͤnſtlich Marienbild geſchnitzet / das in feiner Werckſtadt zuuer ⸗ 
fiunde, gehet ein Ketze meiſter ft rüber, btr dieſes Bild geſehen / fragt vele er es 
com tnl a ee jm der Meiſter beut/benter jm hinwider nicht halb Geldt. Ant⸗ 
-— svortbcr Meiſſer / Wenn ich ſolch Bilde ſo wolfeil geben ſolte / darauff ich [o viel ficis 
—— Arde ich kaum mir das Waller zu meiner nahrunge gewinnen. Sagt ber 
— * sch gib nicht mehr/ vnd mus ce gleichwyol haben. Da ſprach der Meſſier⸗ 
ſolt es zwa rbaben / wenn ich billiche dezahlung krĩege / ſonſt wolt ichs ehe zurbre⸗ 
vtnó cin folc gering Geldt geben: Was / fadt ver Kegermeifter/ wolleſtu ca 

ER ee Mj gerbrechen? 


t 


Ns. 





Pie mei er Sir ein > 
vip war DIA sa ne Ängefiche Dausncs cin ewig veriti mart 
pt "i > Die ungfreto Marta peichenperrmmm 
u er emos o eun fo mit feinen Hendenge⸗ 
—* uicht gefellig / zerbrechen und endern / oder beſſer 
— ‚jmnichts geantmert / auch feine entſchuldigung zugelaffen. X 
—— eber Marterzugefürtsalsein Keher/der die N. —“ 
ret / juuerbrennen. ls er auff den Scheiterhauffen gangen/ ater mit 
Yale opu jt/ob jemanb aue Slandria zugegen were? Da jm von etlichen geant⸗ 
"wort/das; wey Schiff die wolten nach Standria fahren/wenn eretwasbefehlen wolte/ 
Pierce one Sen age cat ugar werden, Hierauf fprach Rochus/ 
weiter beger ich / deñ allein Das jy meinem lieben Vater / der zu Anidorff wohner/ 
pb Ich fco zwar indiejer tabtverbreunet worden 7 vmb Écincr andern vrfach 
willenzdenn wie jr gebórt babet/ Sft alfi alfo der arme Man verbranot worden, Als ſeinem 
Gar [olcbe mebrvertünbigt orbc ifi er bald ausfchmergen/den cr von wegen feines 
Sons tobt detomen / auch hernach gefiorben, Anno 544. m 7-Theilder ——— 


re ae ei Chrifi filicbe Widwe von München Dam gewefen / Dieſe iſt 
. inb Bekentnis dire in den Hage gefenglich gebracht wo rden/ 
Donne pin ter i aig —— von Hollandt / vnd der volle Xath von 
men waren ⸗fuͤr dieſe iſt Wendelmuth den 15; Nouembris geführt 7 vnd 
— cem eurer ruat aa firgerdortiidse Öoiteligt amemore 
gegeben / vnd aller Bepſtiſcher Sere widerſprochen / darumb sat ate batbt ber tod gedrawet 
worden: Iſt berbalben den 7o. dag Noucmbris zum fewer verdampt / darzu fie mit 
frötichen geberden / auch in warer Betentuis Cbrifi Randpafftig gangen/ vnnd alſo 
— worden/ Anno Domin 5 T; ^ 
Anna Aßkewe / vnd Johan Lacies / Nicolaus von Stterdam /Johan Adlam⸗Die⸗ 
-fefindmis einander vmb Chriſti willen anno Dommi,) 5 4 6. weil fiedie Abgottiſchen 
Dilderverflucht/von des Baoſts anhange verbrandt worde / den 1. Yalij. Und iſt fons 
derlich Die Anna Aßkewe aus Adelichem berifichem Stamme geborn geweſen/ in ber 
ttincolnzvom Herrn Wilhelm Aptere ein erefflicher Dann vom Adet. 
Arspiele 25. ar alt / hat dis fianbbafftige Web mitoer Teuffliſchen Syn 
waitig diſpuiirt / ono hat der Herr Chriſtus in indice herrlich wider Des nee 
— die Adern am Leibe auffaes 
orungen / ——— 
lio/ nit groſſer —— — erotic — " 
1 et Domini, 3 «46. Seindt au wo Chrifiti € Yung ramen/ Drfula vnnd 
/gefch hAdelichem t debo! em e 
ju ort) meiln von Deuenter / von de niicbriftifcbeu 
— worden. Da ber ewige Gott ein fonderlich zeichen getban. y jtc Leibe ons 
uerbrandt ſi fiber Ra eR ſich auch der Denker bemäher MER SL ia 
ifinb vom lip andere fromme Chriften bededitworden, 


) Tin ‚Johan genanbt wird / võ tiefer Stadtliege 











ifitten gebracbt/bae bic — 
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| uma oce Minche/ 

. — dbitgans — 1b on der Cancei ſagende sbrimlet jt 
. miteinander /fagte frey öffentlich beraus /fojhr teas hört bae euch nicht acfeit? Als 
^ hierzu fill fchwiegen/vermant erfie zum andern mal. Da fieng einer vnter jnen 





iblicben worten an / vnd ſagt: Wir wollen euch inewer Predigt nicht onrub 
n / Sondern wir bitteneuch omb Chriſti willen / wolletvom H. Euangelionicht 
en / ſondern one den waren verftandtdeflelben predigen. Vmb diefe rede befchüls 
fie als bald der Diünch /als weren fie Refer / verflagtfiefolgends vor beni Cardi⸗ 
E. „Der Garbinal/weil er eín Gubernator des Landes /ftelltjnen einen Landtag ait/ 
Dr — / beyneben be · 





















mel in/Da wurden ſie entlich verdampt / Das man fie ate auffrhuͤriſche leute 
erhencken ſolte. Als nu jre ehrliche Eheweiber / mit weinen auff jren knien vor den Rich⸗ 
o ste ſielen / mit emſigem bitten / dz man jn jre Menner widerumb am leben ſchencken wol⸗ 
(0 cba wurden fie auch ber Ketzer halbẽ verklagt / vnd eine vnter jnen mit namen Helena/ 
o iopafftig ehrlich Weib / oie war mit (ampteiner feugenden Kinde / vae ſie auff 
men trua / für Öericht gezogen / ward felfchlich verflagt / als ſolte ſie geſagt has 
n/’Mavia were nichts beffer denn ein ander Weib. Item / das Gott ber JO rr/fo er ac 
-——  svolt bett/fic eben [o vol gu einer Mutter bette ntacben können. Als fie nun folchs ernfis 
——— Widyecrtcuancte / [agent / Die vá fie wol / das gefchrieben fände / das die Mutterdes 
— Arm geſegnet were / vnter allen andern QBeibernveté. Iſt ſie nichts deſto weniger vers 
urteilt worden. Die Hencker riſſen jr das Rind eon ber ruft / banden iru Hendezu 
züde/füreten fie mit jampt jrem Eheman / und den andern dreyen Mennern hin auff. 
piat / da ſieſolte gerichtet werden. Da vergasdiefefromme Sram der fchwacheit/ 
f dem Weiblichen geichlecht anhanget / vergas auch jrs Rindes / vno feret fic) zus 
ram Mann/tröflet jm mit viel worten / vnd fieig leglich Die Leiter binauff mit jm/ vnnd 
beacrtaman wolte fie auch an denſelbigen Balcken neben jn hencken. Aberder Denker 
 Sogc fie zu ruͤcke / vnd triebe fie zum Waſſer / da fiefolt ertrenckt meiden, Da wendet fie 
ficb zu jrem Wann / rufft vnd ſprach: Debüt dich Gott mein Mann / vnd veracht mit ei⸗ 
nem grojfen hertzen / die ſen ſchmelichen todt / denn &brifiue auch ſeim Vater gehorſam 
- Seinen bis zum tode des Creutzes. Wir muͤſſen auch gleichfoͤrmig werben bem Eben⸗ 
 biloc/ono dis iſt ein tewres werdes wort / [o wir mit jhm leiden / [o werden wir auch mit 
rr[cbenzete, Co zweiffelt nur nicht / wir wollen in einer fürge beim HErrn Chri⸗ 
n. Dieje wort haben ſie die Henckersbuben kaum laſſen ausreden / vnnd fic fluchs 
ns Waller geworffen. Ader Gott der HErr hat ſolche grauſame Tyranney nicht lan⸗ 
acgeilattet^ denn bcr Cardinal if folgends im ſeinem eigenen Schlos erfiocben/ vno ats 
; 1 der Kardinals Kleidung oberdie Mawer hinaus acbeadit worden. Im 7. Theil 
Bond. Mertyrern / D. Lua, Rab, — TT 
[oss erf nuo "Domim 5 46. zu Melden/eine Stadt in Franckreich / am Waſſer Matro⸗ 
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na genandt/da find viel frommer Chrijien geweſt / die den gre el oco Antichriſts g.bajs 
/ berbalben jie jnen einen Gottſeligen Prediger Petrum Cleric erweblet/ vnnd [iib 
esreichen Bürgers Hauſe Steffan Mangris/offt zufamen fommen/da jnen der 
| sdas Euangelium geprediget / haben auch das heilige Sacrament in zweyerley 
Seflaktanach oem beſehl S brijtizbep jnen gehandelt. Dis alles iſt oer Obrigkeit angezeigt 
woͤrden / ba rumb bep der Obrigkeit die Papiften verfchafft/das fie möchten alic gefans 
gen werden / derwegen auff Dei 8, tag Septembris / ſind von der Obrigkeit vñ jren Dies 
ticrn/bie m 0i662. erſonen gefenguch angenommen an Mann eno Weib / vnb nach 
Paris auff Wagen/on alle Barmhertigkeit / gefuͤrt worden. Dieſe der meiſie theil find 
> firenge peinlich gefragevü gemartert orben/fofloerlich an 14. Mennern/alsdie 
dornemten / die auch als balde verurtheilt /Dasınan fte verbrennen ſolte / die gg 
Et Í| & iij in 


^tt 
* ^13 


Crempel des 
Die 14. hat man hart gebunden 


n enck ——— Steffan Da is di bgeſchni ba fj 

X er it an Mangrisdie Zungen a nitten / ba fpeyeter 
ee ch / vnd redet gleichwol / vnd lobte Gott / Alſo gieng es auch dem Clerick. 
Auff dem ardt waren 34- Galgen auffgericht / zu dieſen bat man gebun⸗ 
dengeführet/ mit den andern / die nicht zum tobe verurtheilt waren / vnnd dennoch zur 
ſchmach diefen 4. folgen muͤſſen. Da haben ſie mit froͤlicher ſtimme neben denen / fo 
noch die Zungen vorſchnitten waren /Gott gelobet / vnd Geiſtliche Pſalmen geſungen/ 
darů Sic rand vnb Dfaffcn unfinnigond grimmig worden. Haben auch angefans 
gen das Salue Regins, vnb andere jrer Dapiftifchen Geſenge mehr / dauon fie mit heulen 
nichecheauffgehört/ denn das dieſe allegetödtet worden Alfo find fieerfilich an diefe 
Gaigengehendkt vnb erſtickt / nachmals verbrennet. Den nachfolgenden tag haben die 
— Qapiften eine herrliche Proceßion gehalten vnnd die Monftrang mit viel Kergen vnnd 
Siechtern ombgetragen / alshetten fie eine lóblichetbat geihan onnb GOtt mit dieſer 
Mertyrertode —— dem ort / da die lieben Mertyrer verbrandt wa⸗ 
ren woͤrden / hat man bie Monſtransee nieder geſetzt / vnd hat ein Papiſtiſcher Doctor cis 
ne Predigt gethan / darinnen ergrewlich wider bie lieben Merterer getobet / auch geſagt: 
Es were Ws Seligkeit zu aleuben /dasdie Menner verbampt weren / Jaes fónbte 
vnb möchte Gott / nicht Gott fein/ wo er diefe verbranbte nicht verdampte. Des Sief⸗ 
fan Mangris Haus / ift ju boden gefchleifft / vnnd an ben ort eine Capell gebawet / da 
a Detiherlane oLtceine Meſſe tefen/da folte man zu nemen alle Habe vito © 
ter derer fo verbrandt waren. T 


einen bauffen / auff einen Wagen ae 


find ertiiraeodlitdee deno verjagengjche nahen müffen dieſe Merterer jeifierlichen 
* 


man ſie nun hat wollen verbrennen / hat 


Mag. Petrus Brutij/bürtigaus Lothringen / Iſt eine zeitlang Prediger vnnd 
iin E e " bias 


Ifchen Kirchen - traßburg de von vielen gleubigen Chris 
fen / ausben Niderlendiſchen Stedten / vnb Rey. May. Erblanden erbeten wordenz 
Das er fie befuchen / vnb jnen bie rechte Euangelifche warbeit predigen wolte /darnach 
fie febr hungerte unddärfte-Solchem Ehriftlichem bitten ond fuchen/ift er entlich nach⸗ 
Éonimen / vnb Anno 1544, im September nach dem Niderlande gezogen / an vielen 
ortendas Euangelium geprediger/baldift er verklagt worden / vnnd als man den z. tag 
die Stade verſchloſſen / vnb jn allenthalben geſucht / Da er aber von frommen Songs 
- verborgen gehalten / haben fie jn bep nacht vberdie Cotabtmatver/ in einem Korbe bero 
unter gelaſſen / vnd ba hat fich einer ober die Mawer hinaus gebuͤck / vfi jm in ſtille wols 
len eine gute nacht wündfchen/ da bat er vnuerſehens einen abgelöften Stein vonder 
Mawren herab geftoflen/der bat bem M. Petro Brulij ein Bein entzwey gefchlagen. 
en kalt / jmauchder Schenckel wehe that/ vnb — 
ben oie die Ü "yerreess. sa ji genommen/onnd in bas Schlos / ſo in ber Stadt / 
getragen / Da ift er be vier Monat gefangen gebalten / aus oem Gefengnis hat er viel 
herrlicher Zrofibrieffe geſchrieben et£, Vnd entlích oen 17. Sebruarij verbranbt wors 
ber. Im s-Theilder JD. Mertyrer. Mi. hd 
Bon Syobanne Diazio/wiederverrhererlich von feinem Bruder / vmb rifilicher 
Warbeit/erwürger worden/lefemanbeims. Gebot, an . D 


i Sid ivo — ju obf inbqem mic ^ 
Loki reip pi —* —— — 

cten/onb por. hat er mit frewdigem Ge ott ge⸗ 
ſo war wil ich noch — Ais So mar ich lvalseinfrommer Chriftz 


ot 10i € ein zeichen von mir gcben- A te 
vorden / vnd auff oen Bau allen/baier ——— — — — 
— * j nen 


pr Mm u a un bud 
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erſien Gebots. 29. 
ten ein C eſſen. Nach dem hat ſich ſein Corper vmbgewandt auff den Xucken / vnd 
rechten Fuß vber den lincken geſchlagen /darüberfich jederman / auch die 34 
verwundert/ Iſt alſo der Corper vnuerbrandt begraben. ABum Anno 1528, * 
Faninus von —— —— Baſana / zweene treffliche Menner. 

ch zum todeverurtheiltzda ct fi | Itig ver et 
Weibond Kinder Gott b Bien.Qllgman jw verbrennen fire Auokfe fi bet Den 
Dess cei denn er wuſte das fm vnrecht gefchehe. Er aber rufft jn ſelbſt zu rack⸗ 
fagend: tvae bir befoblen i huc vise a a yis ae 
am Galgen verbrandt / mit groſſem tratoren vñ ntítleibt ber Zubörer/Annor s s o,unter 
Bapſt Julios, In dieſem jar bald hernach ward gleicher geſialt Dominicushingericht, 


. ' S. Johannes Mollius Mont Jicinus / ein trefflicher hochgelarter Theologus 
AU do hus/ein Jtalianer/hatte Anno ı $3 ). zu Prixen / da er refeflor aee en 
die Chri warheit begundt zu ſchmecken / vnd alſo von tag zu tag / in der reinen lere 
des Cuangelij zugenommen. Anno 15 32. iſt er zu Meylandt Profeſſor worden, Nach⸗ 
mals Anno 32, zu Pafey in der hohen Schuͤel. Letzlich tfl er gen Bononien kommen / da 


man die Warheit bey jm vermerckt / ift er von feinen Brüdern den Muͤnchen / die auch 

arheit lied hatten / gebeten / jnen bic Epiſiel C. Pauli zu ben Römern zu tefen/ bat 
erfolchsgethan. In [umma / da man ſeinen Eiuer Der Warheit merckt / ifi er alfo zu 
Rom verratben/oabin citirt/ acfenglicb einge zogen / vnd nacbmale zuuerbrennen vers 
dampt / in ber Kirchen S. Maria mmerua , zu iom / va bie Cardinei / Biſchoffe vnnd 
p n inder hochſten pracbt geſeſſen. Er bat jnen aber die Buͤberey / Ehrgeitzigkeit / 
ja all jr lefterlich leben / nach ordnung alfepor jederman vorgeworffendas fie nicht ves 
mig gu[cbanben worden, Bald wardein befebl gegebẽ / da ift er mit einem Perufinifchen 
eher an Galgen acbend t/ und daran verbrandt. Geſchehen zu Rom in Campo deflor, 
„Anno ) 5 53. den 5. Septembris. nigne 26 


Patrieius Hammilton/geboren aus Surfilichem Stam̃ des Rönigesaus Schott⸗ 
landi Blutuorwanter / iſt auff die hohe Schule den Marpurg in Heſſen fommen / all⸗ 
da die Euangeliſche War heit gelernet / Vnd nach dem er [cbr gelert / hat er viel ſtatlicher 










icri HM beiliger Gottlicher Schrifft öffentlich diſputirt / vno Eprifttich vertei⸗ 


tft entlicb wiverumbauff Schottlandt gezogen / im felben Königreich das Euan⸗ 
ne befandt. So bald aber die Hohenprieſter vnd Papiftilche Dfaffen vers 
| haben ficoen König in Schottlandt/weiler noch jung/beredt/ das man dies 
gen Jürfieneingezogen/bald nach mittage zu S. Andreas / den ). Martij / jhn ju Code 
werbrandty Anno ) s 23. Seines alters im 24. are, 







* vnd sz. Jare / ift ein groſſe verfolgung in Flandern geſchehen / fonders 
'roxm Graffen Lalanio. Bunter andern fromen Chriſten ſeind geweſt / Gilorus 
16/ein Wullenweber oder Tuchmacher / und Michaei ein Schmidt / 12. Jar 


alt/vii cin Bater Jacob Schmidt/so.jar alt/ift cín Bater geweft Anne Öiloti weibes/ 


dieſe ndig in der bekandten Warheit blícben/vnb verbrandt werden / Dies 
xil Giloti Weib in Rindswocheningelegen ift / ift jhr verfehoner worden) 
nach vollendung aber folcher wochen / iſt ſie auch gefangen / vnd dieweil fie befienbig 
vnd begert hat / jrem lieben Bater/ Haußwirt und Bruder / ingleicher marter 


| nachzufolgen / 1 fte auch mit groſſer verwunderung aller Menfchen / verbranbt/ vnb 


alles elends erlediget worden. 

c tanbiue Piſtor/iſt zu Paris in ber Vorſtadt €. Marrelli geboren /if ein kunſt⸗ 
ticher Soldiſchmidt gewejen zer bat fic ore Jarlangzu Genua inter Chriftlichen 
(ancinverbartic vnd Chriſtlich gehalten Entlich ift gor meinung wider heim gezo⸗ 
et auch zuunterrichten/ in warer effentnis Chriſti / von denſel⸗ 


mifi erpuarapten zund dem ?re ferto AM orino vdergeben / Derjelbige/ nach dem er fei 
ws 


ne prem 


xt Erempeldes 
nefrewdige Bekentnis gehort / bat jhn auff befehl des Parlaments / zum Sewer vers 
———— ——— un moͤchte / iſt jm die zunge 
forne abgeſchnitten worden, Alſo iſt er verbrandt / vnnd in hoffnung geſtorben / 
enm0)$40.  — romae PAN TREIRE: 
i Globe(ribus Hammellius 7 iftein Brabender / auster Stadı Nauella buͤrtig ges 
ud. OMS (ento Bekenenis des Euangelij —— dein zeitlang 
im Gefengnis erhaltẽ worde. Aus ſolcher feiner Gefengnis / hai «rar ſeine gute freunde 
vnd freundin ew ov Wr rimi nin ivelchen eralle Artickel ſeines Glau⸗ 
benserkleret vnd bekandt hat. Dieweil er aber beſtendig blieb auff feiner Betentnis / iſt er 
ee er ana ———— ne 
üret/bater gangernftlich $u Bott gebeten / vnd das Pol ntnis vert 
STAR gira sua ein beſonder mitleiden get aU Nachdem er zuin Gericht 
fommen/bater jederman geſegnet / vnd ———— etreten / vnd hen: 
Pater in ewigkeit/ indeine Nendebefehl ich meinen Geiſt/ Vnd alfo ift er fanframütig 
im HErrn entſchlaffen. Geſchehen Zornaci/den 3. Julij/ Anno Chrifli) $$ 2 
Jacob /Chobart / Annoı 545. Worden qu S. Michael welche eine Stadt in £o» 
u ee RB Er ARCHE 
nen/enter ben Öefangenen wardiefer jet genendt Jarob /ber ber Oberſt inder 
Schuel des orts. Dieſer fam in ein Geſprech mit d affen / von den heiligen Sa; 
eramenten / und zeigt an dasdie Sacrament / Tauff vnb Nachtmal niemand nüsten? 
er empfingefiedennim rechten Glauben. Diefe rede deuteten die Pfaffen dahin als 
wenn die Meß / weder den lebendigen noch den Todten etwas nuͤtzet oderdienet. Ward 
derhalben ap ni angeklaget / vnb barüber auff 51 wochen im Rerder gefenglichg; 
ten. Im Kercker bat er vbergette meinung mit dutem grunde vnd ——— 
chrifft / gant ſtandthafftig bekandt / vnd in einer Schrifft fein gang Bekentnis feines 
Glaubens /ſeiner Mutter gegeben / dem Nichter zuũberantworten / das fie aus einfait⸗ 
Be Denen intak nicht gewußt/ getban/ Darüber ber Nichter erjürnet/ vnb hat folche 
‚Schriftliche Bekentnis / dem Herzogen aus Losringen Sranci[co zngefiellet. Darauff 
E alb ber Hertzog ben Jacob verdampt / bae man jn lebenbig verbrennen folte, Auff 
olches Des Axtzogen orteil/ift Der Aichter on weiter verzug fort gefahren. Als man jn 
um tode gefürt/hat er das Volck tróften vnb vermanen wollen/das jm ber Kichter vere 
boten/auch gebratoct/wo er nicht fchwiege/folt man jm bic Zungen ar 
alben er allein Bott angeruffen/ond gum öfftern mal gefage : Ach mein ott / erbarm 


ch vber dieſen deinen — Iſt alſo verbrandt worden / mit groſſet 


Tr 
vieler leute / das Be gelerter. ar Shah erfarner / foitefofchmelich 
it otauege a 


Vnd hat die darumb laſſen ein das niemand 
ders ſagen folte/benm —— io cin ——— were, 
Im c. Theil von H. Mertyrern. toe —— 


VOD UN Ui LU AU EIU GA RAD 
gros, dienen gen — —— 
(uide siete Datei fein Bruder Franciſcus Driander / ber in 

Deutichlanden/aus em in Deutfchland beruffen/ atser nun willens fichin 
land ju ber Kirchen Gottes thun / iſt er entlich verrathen worde/durch feine bekanten 
ee ade e gefenglich angenommen / vnnd allda durch Die Cardinely 
ndere Prelaten/offtfeines Gl⸗ 
die Euangelifche QBarbeit befandt/undalles Gottlos weſen / vnd betrug ‚Ans 
ten pr vaa Bm en Do 
omverbran ( | | as 
eiys/in Deusfihlanden vmd Eprifi willen, von feinem leiblichen Puder verrebtertich 
| aus 
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i fein Vaterland gezogen / zu feinen Freunden 
un allda in S. elis Kirchen einen DBettelmünch bat prebigen bóren/bee 
p var / als (erete er bie DBarbeit. Als aber dieſer Örorgius gehört / wie er dag 
trieben dem guten Weisen mit einmijchte/ Bat er jn nach geſchehener Predigt 

gange|procben mit lauter ftimm / das etliche embficbenbe gehort vnb gefagez 
"jet vc NUS Fgrrebt, mereber petigen Otärif gar gu wider /das er titus 
dtlichen“ öffentlich beweifen wolt. Als aber vber folcher vnd ans 


der re in zugelau des Volcks wurde / ift der S er entlich kommen mit ſei⸗ 
ten/ vnd bat jn gefenglich indes Graffen Schloß gefuͤrt. Geſchehen den 
2, Aprilis omb 1o. vbr. Letlich ift ein fchnellortheil vber jbn gangen / bas er ben 27. As 
ill vor den Richtſtuel gefürt/ t£. 23nb ven ftunb an zum Tode verdammer/ Iſt auff 
entlicber »Da er nu zum Volck eine rebe tun wolt/ 
er zu feinem lieben Gott ernſtlich gebetet / Iſt 
verbrandt/Seinesaltersim 3o. Sar. Diele 


hüldiges Blut warer Chriſten vergoflen z vnnd viel bin vnb wider in der Stadt ver⸗ 
ande worden. Vnter andern ift einer. Berthelotus Vilonus genandi / geweſt / welcher 
in armer amer Menſch geweſen / vnd ift Pe bic gung an jm fertig a 
tibíge bat dermaſſen von Gofies wort widerdas Bapfıhumbgeredt /dasder 
nbjcinc Diener ber jon ergürnet / jhn offentlich auff dem Piatz Greuenſi verbrande 
Baben/ 42015 33. 
e» Petrus Berberius genande / biefer iftein Kauffman geweſt / Vnnd dieweil er die 
dere bee Euangeli) lieb hat / diejelbige fördert / vnb offentlichbefandt 7 ift er uns 
den 4. tag May / in feinem Haufe gegriffen/ vnb in ein ſchwer Gefengnis qu 
mgejühret/ vnb cine zeitlang befchwerlich barinnen behalten worden. Entlich da 
T NM He marier ausgeführet/ bat eronter wegen fleifliggebetet / vnd 
bae old jur fies vnd warer erkentnis &priftivermanet, Vnterm Volck warein 
alter Italianiſcher Gottloſer Pfaff / welcher in groſſem grim ſprach: Du eter / heut 
wird in Helliſchen Fewer dein ewige wohnung ſein / Darauff Petrus geduͤltig geant⸗ 
wortet: Ey / das dir der HErr dis verzeihe / ift alfo fortan gangen / Vnnd nach bem ce 
ber ftat kommen / ba. er ſolt verbrandt werden / hat er dieſelbige mit frewden anges 
gert alſo bald ju ſterben. Nach bem jn ber Hencker an die Seul gebunden / 
jederman vmb verzeihung gebeten / vnb vrſach feines Todes neben feines Glau⸗ 
bekentnis angezeiget / Nach ſolchem allem / bat er geſaget: Jert (cbe id ben. Him⸗ 
ae offe / O HERNR Iheſu Chriſte / in deine Hende befehle ich meinen Geiſt / Vnd 
folcbce bat er offt in Dem fewer widerholet / vnnd ift alfo friedlich von dieſem Leben abs 
eſchieden / Im gar 15 5 3. Lugduni» Hem, 2, Fran, Rege, 
^ 3ienatue Poyetuss ift zu Burgis geboren / vnb cin natürlicher obertcbiger Con 
geweſt / Guilhe mi Poyeti / welcher in Zranckreich in groſſem anſehen war / vnnd lange 
iet 


[ N 


ot Erempeldes ^ 
, unt fiio EnuleEpcweß: Diemeitnber bie ‚ein erbar / züchtig ond 
riftlich leben führet/ vnb bíe* | 
gegriffen ondgefenglich gefuͤrt / vnd entlich in derfelbigen Stade mit viel gutbersiger 
eut tratoren onb mitleiden/o /wnb von diefem elend/ zu | 
Himliſchen genommen worden. Alſo feben wir / wie jm Gott aus allerle 
ſchlecht der Menſchen / offentliche Bekenner erwecket / vnnd ſihet nicht an die 
noch bic wirdigkeit oer Derfonen. Iſt geſchehen im Jarıs sa, 


¶boerus /ein Frangoe/ der die heilige Schrifft hoch aclicbet / ift gen Geneuam 
komen / allda ſich weiter I beige hf T ee oe oid keit mann 
Knaben wider in feine Heymat gicben wollen, vnnd nach bcm er etliche he 
Düchtein bey jm gehabt / ſeine gute freunde damit zuuerehren / find fie bepbe verrabten/ 
vnd Mende m prouincia Narbonenfi gefangen / vnnd gen Tolos zuuerbrennen acfürt 
worden. Joerius iſt in —— blieben. Den Knaben haben die Pfaffen beffe 
tig angefochten’ vnb geſagt: Er were feinem Herrn / alseinem Ketzer /nidyt dy 


TE N er geantwortet: Er babe feinen Dertnnieanders/ denn vor 
einen Chriftlichen vnd frommen Dan crtanbt/er wolle auch im (eben vnnd fterben bey 
jm bleiben. Alfo find fie beyde an die Seule gebunden / ond verbrandt worden, Im 
far Joerij/ vnb im r7. jardes Knabens. Anno Chrifi,) 551. * 


Ama 3455. im Detober / in der Stade Mecheln / hat der Paſtor jn €. Katha⸗ 
— —— 
liche mehr / vñ onena $ oiberivertig ber Oróm rchen. Dies 
ro vna nemlich gweene Bruͤder / Franeiſcum This ar. a hr 
um This / ſampt jrer Mutter Cornelia / vnd noch einem jángern Son / hatder Doctor 
Roart laſſen in den Kercker füren / dahin find Doctor Roart vnb ſeine Muͤnche / qu den 
Geſellen gangen / vnd fie im Kercker examinirt / in beyſein weltlicher Obrigkeit / rft; 
lichen gefragt was fie gleuben / darauff beyde Brüder geantwort / das fit gieuben alles 
das / was im Alten vnb Newen Teſtameni geſchrieben ſey / vnd da ——— wo ſie 
ſolchs geleret / haben fie geantwort/das fic es in Deudſchlanden gehoͤret / ſo habe Gott 
durch ſeinẽ Geiſt bae gedeyen gegeben. Auff die frage vom̃ Sacrament / haben fie geant⸗ 
wort / wenns jnen gegeben vnd gereicht werde / nach vem befehl ofi worten Chriſti / in bey⸗ 
derley geſtalt / das ſie da ie se warbafftig/ben Leib und das Blut des Herrn Ihefu 
Ehrifi, Dafiegefrager/wasfiehalten vom Sacrament/ das fie in der Procefion ombs 
——— im Ciborio haben ? Haben fie geantwort / gar nichts / darneben gefag 

tt wohne nicht im Tempel Cıborio, et&, Darauff ſie ferner gefragt / wo denn Gore 
wone? Darauff ſie geantwort / Der Himel ift mein Stuel / vnb die Erde meiner Züffe 
/ etẽ. Darauffder Schultes geſagt. So mus ewer Gott lange Beine baben/ 

trvor oen Gefangenen geſtrafft worden, Haben auch ferner vonder Beicht/ 
vonder Tauff /Chriſtliche antwort geben, Item / da fie gefragt / was fie halten vom ans 
beten der Heiligen / mit Kertzen / Fahnen und andern Rirchendienfien babet fie ges 
antwortet / bas e alles Abgotterey [ey. Da nun bie Ketzermeiſter an jhnen nichts ſchaf⸗ 
cerei haben fic fic in Bann getban / vnb vor den Yath geſielt / ba fie denn als 
[be ber Schultesgenommen/undauff bie Deenband gelegt / da haben fic Die pein ons 
erſchrocken gelitten/ vnb die QBarbeit ſtets befanbt. Sindalfo entlich auff morgenden 
tag ferner zum Tode verurteilt worden / darumb fie im binfübren gernejre Mutter ges 
fegnet vnb getrófict/bat jnen aber nicht funbt vergundt werden. jnen auch rund 
be Kugelein / die gedrehet / ins Maul gebunden worden / damit fienicht Daben reden kon⸗ 
nen / vnd im hinausfuͤhren vor dem Volck jhren Glauben bekennen. Dieweil aber 
ber Juͤngſte bas ſeine aus dem Maul gebracht / a fie ſchon an den Pfall gebunden was 
zen bat cr Den Richter gebeten / vmb (9 viel gnade / bae man jhnen die höltzern E 
ein 


rheit des Enangelij bekandt / iflerano _ 
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ü vi jh tnnt 3a6tioo 1732 
qrtem in F Pales HA an des Röniges attáft/ 
| ii von dor Abgöcihen Def — fiund/ 
nachfragune — ii 

gcn a e — ds — te entli 
mod n i g darnach wider herab ins Fewer aco 
* ranas gen nd zu icht / Bat ber Hencker das Seil entzwey ges 
ipen/ fin v f in Ja d Len. aberetwasgelert/ cbe man fiebienaus 
— Yan jhn die Zuß Ben — — iereonb Glauben vor ben 
e Mieten, «Anno Domini, Y $ 34. Daruon ‘Johan. Cbleibanus inii, », 
offe jan erder Waldenſer vnd andererfo Anno) 5 4 5. fich jugetras 
— * Jahan Minerius/ ein bo cipi chultes 
ea eg handelt / Man⸗Weib / Kind / mit ſeim Kriegs 
—— Da er doch denen 
aber kein glauben gehalten / denn da er 














u i 2o tt 








tj mmis c — wen vnd 
r $ zu Catabrien zugefagt 
naht ralíeta fen zu ſtuͤcken 
chtverfchonet/4 0, We 
verbrendt / In dieſem grim findin diesoo, Menfchen toot blieben. Su 
‚fie auch at[o. een Mei haben fic im Garten des Schlos / dahin 
MEUS oben 7 fic foonmenfchlich geſchendet (denn fie fic cim 
: bt) das die schwangere Weiber orb Meglein bald hernach 
nee Bapftheilige Mineriustein Tyranney nicht onterz 
: $e audam Gr ürdenguuíel were / dauon nach derienge/Slerdams lib, c, 
- adim, ss Sind ín Grand reich zu Leon jr 9. von leben gum tode gericht / vmb 
à Bekentnis wilen / derer etlicheein Jarlang gefangen gelegen/nach bem 
— ——— ch viel Bep — * arp ball / eiliche Fragſtuͤcke fürgele 
ſie gantz Chriſtlich mit iliger Schrifft/verantwort haben. 
e e hr ig ies als atf genandt /ber viel ausheitigerSchriffe 
ihre. Als ihn nundie Ingiifttores oder — — es jhme zuſtuͤnde/ 
chrifft zu leſen / vnd woher er toi fte / bae dieſe Euangeliſch were? Auch fas 
get bee Rönigiiche Prefident, es eren nur zween Euangeliſten / Mattheus vnb Lutas⸗ 
Die andern zweene/Marcus/ Johannes Jtem/S. Paulus/diefe betté nurftädtiwerce 
gufammen gebracht / wo nichtdie Lerer der Kirchen dem Apoftel Paulo ſo viel zuge⸗ 
ben/molte er auff (eine Epiſtei nicht mehr / ben auff die Fabel »Afopi halten. Diß hat 
—— flabtlíd verantwort / und ©. Paulum hochlich der waren Lere Ehn 
"Denen [o man richten wolte / hat man ſtricke an bic Helſe egewo rffen / die ſi 
getragen Den Maſack aber / weil er dem Konige im Kriege 3 
nen. Dir marte er fich gum Richter vñ ſprach: Haben dieſe ein beſſer facbe denn 
— $d/warumb günnefiuimir nicht auch ein folches Halsbandt / vnd machſt mich zum 
Code cni Ordens Crebetbie auff vert gewenlichen brauch/ groffer Könige 
vnd Furſten die bic jenigen / ſo ſie in jrem Ritter orden auffnemen / mit gülbenen Ketten 
vorehren) Sind alſo entlich ſoiche mit den Stricken be: nach gebrauch / erwuͤrget / 
vndletzlich verbrandt. Slides ag, 0007 5 QQerfa 
nr erfols 


iren van Mannen vno QBeibern 4 Auch ber 
ber bater in ein fcheine mie Hew ono Stro 
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j L0 nma ehe s E44 !b TID AN 
Nnoıss9:den2.o.tag Mag Ms etliche viei Derfonen bo 
niders Standes / vor Der scit ín Hiſpanien / hin vnd wider des 

waren Chriſtlichen x anco durch Die. 


6) x | burc 
Anquifition oor Ketzer angegeben / barauff. gen Valladolit gefangen: ret word 
den / Iſt (olcben gefangenen Derfonen hernacher auff bera). : 84d. diefts 
Jars ein Kechtstag /bafclbft ernennet und angefegt worden / welcher Rechtstag voi 
wegen das er vielen Leuten ein Exempel vnd abſchew/ machte man mit beſondern / vnb 
vor vnerhoͤrtem gepreng / vnd Gauckelſpiel alfo verbracht —————— 
Da ſind auff dem Marckt Buͤnen vnb —— — bic Richter Ketzermei⸗ 
ſter / vnd andere Prelaten ín groſſem gepreng geſeſſen· Gegen vber iſt eine Büne /dars 
auff des Koniges Schwefler / vnb beo Röniges Sohn / neben andern Fuͤrſten und 
Herrn gefeffen / etẽ damit fie alle Die verurteileten vnb gefangenen fehemfondte. Vnd 
d 


- 


fonftein onmefliges Bold / auch von frómbben órten vorbanben geweſen. Der Ge⸗ 


i 
ngenen aber find 30. D'erfonen geweſen / ſampt einen verfiorbenen &órper eines Wei⸗ 
rs einer Baar / die man alecincberücbtiae £utberifche Ketzerin / wider auegegras 
ben / zuuerbrennen. Die Gefangenen bat man alle ordentlich nach einander geſatzt / wel⸗ 
es beydes Weibes vnd Mannes Perſonen / dazu etliche von hohem trefflichem vnd 
Ditterlichem Stamme / dieſe ſind der ordnung nach / ein jeder nach verdientem vrtheil 
verurtbeilt worden. Erſtlich bat cin Dominicaner Münch eine lange Predigt gethan / 
nachmals iſt ber Ertzbiſchoff von Siuilien auff die Buͤne / da ber junge Konig / vnb an⸗ 
bere Fuͤrſten und Herren geſeſſen / gegangen / von denen ein Eydtgeliebde begert / das jre 
Durchleuchtigkeit zudem Geiſilichen Gericht / vñ Inguifition, gnedigſte bewilligunge ge⸗ 
ben wolten. Item / das jre Durchleuchtigkeit auch alle vnd jede jre Vnterthanen zwin⸗ 
gen ſolten / der heiligen Roͤmiſchen Kirchen vndallen derſelben Mandaten / vnb Decre⸗ 
sen zugehorfamen. Haben alſo mit auffgelegten Fingern an cin Crucifix vnd Meßbuch 
geſchiworen. Bon den Gefangenen find Perſonen /etliche zu n Gefengnis 
geurtheilet/Andere verurtheilet / das fie etliche Jar vnd zeit / in geelen Mentelein haben 
jederman zur ſchmach geben muͤſſen. Vorder Stade Valladolit / find 7. Seulen ein⸗ 
Brpraben eee chajasman bicanbern 17. Derfonen auff Eſeln reittende geführt/ 
Vnd nac den man fie barauff gefeßt/fieerftlich nach Spanifchem gebrauch / mit eis 
nan Strange erwürger/und folgendesdarnach verbrandt; Diefe Hiftoria ift der lenge 
nach befchrieben im 3. Buch Jobi Fincelij da mag man es Lefen / Vnd ſollen allda ju 
Valladolit noch 37. Perſonen gefangen gelegeng fein/ welche man gu einem ans 
dern Spielond Tragedien behalten hat tA e! e mco 
1j ——— Hat ſichs in Franckreich mit den Chriſten zugetragen / das zu Pa⸗ 
ris / vnd auch an andern orten / ſol ein ſolch elend jemmerlich vnb erbermliches Koͤpffen⸗ 
encken / Redern / Schmeuchen / Brennen / Braten / Martern / Todten / Wuͤrgen vnb 
rden / an den lieben G Een fincas iid alles zu (agen ift / Sagen vnb ſchrei⸗ 
ben etliche/es feo fein Tag / den Gott left walten/das nicht S brifiengemartert werden 
da ward feines Menfchen der vmb des Euangelijnur vorargmohnet wird/verfchonet/ 
er [co gleich Arm oder Reich Jung/ Alt / Edel oder Vnedel / fchonet auch keiner ehetis 
chen Matronen/Srawen oder rawen / ba man nur ein verdacht auff fic facte 
fie £utheranerfein, Sie eigen auch an / wie fie felber gefehen / bas man viel b bicher/ 
ehrlicher raten vnb Jungfrawen/ von loͤblichem vnd Adelichem Cam geboren/ die 
. angefangen in Gaffen bin ond wider gefürt/ denen das Volck / die loſen Buben vnb 
Fe omnes / jre Schleyer /Flechten / Zöpffen/ Hauben vnb Heupt gezierde / alles von 
Jcuptern [domelicb geriſſen haden / die bep jhren Haren jemmertich geraufft/denen ín 
jt Angeſicht vnuerſchempt geſpeyet / die vnter jren Augen ſchendtlich — xy 
E " T1 ,/ 
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da man feinen ler vnb ruhe gehabt / vnd ber 


erſten Gebots. 52. 
dreck / kot vnd fleinen geworffen/ und (o grewlich mit ben armen Weibern 
| nti] Secun. / i 
ee 
nadent /ohn alle aufge; VINE TP eani und wol ammet/ 
darnach fie in das Fewer gelaflen / onb gu Aſchen verbrennet. Sie haben aber gleich» 
wol ben HErrn in olcher martes frölich betanbt auch Öeiflice lalmen 


| Die prannen ergrimmet / Dae vict Knebel ín mund gebun⸗ 
gas Reo De NER een beten qa soir sd 
d — ? en | preciosa 5 ome s er an 
Liedlein/ Nun bitten Mie mebr fourg 
— €t£, Lob. Fingeliw»lib. 3.von : —* — 


Warhafftiger Bericht / von bem eehrecflichen Wordt / 


anacht vnd a riſten / vmb des Euangelij willen 
d AR RECAP pe — 5 ^ / 
E: begangen. 
Rise ehren, — 
agen. Sie egefa 
gewefen/ * e abebenam vrtbcilonb verdamnis/ —* Scharffrich⸗ 


tcr hienein getreten / vnb einen nach den andern hetaus gefuͤrt / auff oic Schlachtbanck / 
— ——— madii einen weiten platz gefuͤrt / nicht weit vom ge⸗ 

Hauſe / Daſelbſt bat er fie heiſſen nider knien / vnd mit einem Meſſer jnen nach 
einander bie Keel abgeſtochen / vnd fie allda verzappeln laſſen / vnd wenn er einen nider 
hat / vnb abgeſtochen / bat er bie blutige Binde / vnd das blutige Mefler/ in 

den genommen / vnb einen andern an die ſtadt gefuͤrt vnb dergleichen mit jhme 
/ bie alfo jhr acht vnd achtzig mie dem blutigen Meſſer dahin gerichtet worden 

Alt Volck iſt etwas froͤlicher geweſt denn die ungen OR feind darnach ges 
uicrteilet worden / vnd in derfelben gegend ftüd'weisvauff Stangen auff gehencket wor⸗ 
den/in nach cinanber/auff Calabriam zu / Bald darnach feind 00, perſo⸗ 


nen an ort gefuͤrt worden / das man fic daſelbſt martern / vnb folgends onibbritte 


Ite / wie die vorigen. Der Priefter find ſieben geweſen / die hat man nach erzelten 

verbrennen wollen/ondder gefangenen Gbriften / welche fie Ketzer nennen/ 

bagumal/ in Calabria geweſen / ſechzehen hundert / ohne das arme Bawers volck⸗ 

welchs eins theils aus furcht ber ſiraff / wider abgefallen / vnd Papiſten worden/Sineelis 
usim3. Buch von Wunderjeichen. qt 

——— &efagt recht S. Bernbardus: Ecce in pace amaritudo mea amarifima cft , (C0 frie⸗ 

beonb ruge / iſt meine trawrigkeit am Fang Nn ſolt er ſagen Die Kirche ſtehe nim⸗ 

mererger /denn fo fie ruhe vnb friede bat. Denn iſt friede / fo ifte ein zeichen / das der 

ſſer der Teuffel ſeinen willen hat. Ret man im Bapfibumb fein geſehen/ 

ffe (hier nicht gewuſt / waser für 

machen jolte-Darumb creíne Müncheren vno Walfarth / vñ Goͤtzendienſt / vber 

andern angericht. Da aber feine boßheit / Gott an tag gab vnb bracht / da füffter.ce 

bpond verfolgung ber die ander / wie er noch heute zu tag nicht feyret. S. 

DTimoth. 5. Alle die Gottſelig leben wollen/in Chriſto — muͤſſen ver⸗ 

leiden. Und. Pet. 2. Denn dazufeid jr beruffen / Sintemal auc Chriſtus ge» 

itte bat für unp/ond vns cin Fuͤrbilde gelaſſen / das jr ſolt nashfolgen feinen Fußſtapf⸗ 

m 8 ij DE 


DE I DOLATRIA...- 


on Abaaerch vndwie 
die aufffommen. 


Er erſte Ertzkonig in Germanien / Tuiſco / oder Tuitſch / haben die 

auch für einen Gott geehret vii angeberev/fo fonft Afeenasgenant/ 
ER ware ein Son des Gomere/ben Japhet nach der Sindflar gebar/Alser 175. 
Jar regieret hatte/ftarb Bell ober Belus/vder ander König zu Babylon zugenant Ju⸗ 
Ater / das iſt auff vnſer ſprach / ber hochſt ober oberſte Bater/ vno groſte Nothelffer⸗ ein 
Son Nimroths / welcher Nimroth viel Iyranney getriebẽ / zu die sc. Jar zu Babhlon. 
Sein Enckeln besobaenanten Konigs Belle Son /deröritte Konig zu Babylon⸗Aß⸗ 
für von Moſe in ber Bibel / aber bep vns Ninusgenans/fam nach des Vaters Todtan 
bas Babyloniſcht Negiment/damit diefer den Vater cin Che ftifftet/onb m ein ewig 
tnismachte /da teurff er (freiticben durch getrieb des Teuffels) den óníg Del 

einen Vater auffzmacht jn Beilia/fe&t jn in Himmel/ richt ein S'ircbfart zu Babylon 
auff in ber Stadt / Bawet aljo in en que des Bellsein Föftlich wunderbarlich Stiffe 
mitten ín Der Stadt / vnd fest darein feines Vatern Bells Bildnis / gebot / das / wer für 

pber gienge / muſte fic bücfen /bafür niderfallen vnd anbeten / wer etwas verfchuldet/ 
vnb dahin fam/ber warficher. In nóten mufieman das Bild anruffen/ eno ale zu eim 
groſſer Nothelffer in allen nötenzuflucht haben. Man muſt jm Gottliche ehr erbieten/ 
darzu lies ers durch einen Landtboͤten ausgebieten/das jederman/an allen érten feinem 
Vater folche Gottliche Veg cn mufie: Sieruon nachder lenge Chrozici Auentoni 
hibiw Vnd bat die Königin Ctmiramis desgemelten Nini Ehegemahl mitten in der 

| pon cin koſtlichen aroffen Stifft ono X bum gebawet / iſt faſt Boc gewefen/ 

quif bic 2- bumbertn / Caldeer auff jhre Sorachẽ genant / bas Geſirn befichtiget/ 
ien lauff des Himeis angenommen haben. ben auff dem bum am böchfien find 
auffgenichtet geweſen / drey groſſe mechtige Bilder, Sae crfic oem hoͤchſten Gott (dem 
Si auffjbze fprache Belum / die Lateiner vnd Römer Jupiter nennen zu ehren gefege 
vnb ayfigemacht/ifivierzig Schub hochgeweſen / hat gehabt taufent Centner Boides. 
Darneben iſt ein ander Dild ver Gorun / bcr Mutter aller Gotim ingleicher fctver 
—— — guͤlden Seſſel / zu den Knien ſiunden zween Löwen und Drachen/ 


bern/wug ein jeglicher dreiſſig Gentner. Das dritte Bilde unbt / was 
Sn. der cate joda or Juno heiſſen / hette rät duca 
—* erzig 





ftunb auch ein Taffel vnb Tiſch vor dieſen dreyen Bildern nk gůlden / 

1g Schuh lang / zwolffe breit / wug funffzig Cenener/ftundendrep gülgen Br 
— /der erſte m — — andern zween / ein jeglicher ſechs hun⸗ 
ron Enn. 1 To sois eie srtialid a Nn 
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Nach Ic " "ma "1 and " : fen 11 "entlichen seeif 1 —* 
— vnd Cot. Hi un pompe Min de 
à * —— 6 gahe⸗ pnd gute fitten lerete /vermante fie 
Lotte gubicnen/trar und Tempel gu jiü eti lehret fie Ehrlich ju.toerben/onb 
eri e D t tDefber d Bein berten ett» Jufflelebe platte bic vernunffe 
fu er müpie [ctbf eim Gott fein/machten j6n zum Könige on? (^ort/vnb bicffen jn 3us 
—— —— boss os tetuer ener eum 

jos | eıntenw Dae ‚scher wer ein vrjach aller Geſchopff / gaben. 
ſm dieſen erleuchten 2j amen/eno pin sah —— —— fiehici⸗ 
A R iia 


— 
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erfien Gebots. | 53. 
ten ín Für ein Herrn / vom Himmel herab kommen / ſeiner tugent vnd funft halben. Alſo 
——— eyden Heiden vber die ma xd iere à " 

E szein Röniginder Sienlern /diefo ſinnreich / bae fie lerete das Feldt ackern 
mit zah men Debfen/ond barcin Samen vnb Körner ſprengen / leret die Früchte nach» 
mats ai it Steinen zureiden/ond Brodt daraus machen / ward fie ffuge für 
eine Gottin geacht vnd angebet. iere 
x reis isa — den Weinbaw / ward derhalben vor ein Gott 
—. Mersurins/fo ein wolredenter weiſer Man / in vielen fünften erfabren/barumb et 
thon ben Heiden ein Bote vnb Dolmerfcherder Goͤtter genandt / bat mit feiner Ruten/ 
snb Kreutern viel wunders geübt/barumb er zu einem Gott gemacbr. Alſo bat von tag 























ju tag bie Abgotterey bey oen Heiden eingeriflen, isto de 
EO 6 gebendit und meldet/das in die 300o, Goͤtter die Menfchen auff bem Erds 
boden vnb verehret babent (o (aat Tertullianus / das allein der Götter bic mars 


vorbei Gott Jupiter geacht vnd geehret / in die zoo. geweſen fein. 1mofficina Kauiſſ. 
Die Voigcer Troglodite / die haben die Meerſchnecken angebet. ieSprer haben 
. die Tauben verehrt. Die Roͤmer die Genſe / von wegen das fie das Capitolium , mitjrem 
- gefchrep auff diezeit erhalten. In Ambrica haben fte cin Lewin verehtt / von wegen/ 
Dasein 4cwin jhren Tyrannen/ ale ein Nacherin der Tyranney vmbgebracht batte. 
Die Deiphier haben einen Wolff verehrt/ datumb das er im Tempel des Abgotts A⸗ 
— geſtolen tno pem vergrabene Golbt widerumb auffgefcharrer hatte, 
"Die Samyer haben ein Schaff verehrt/ von wegen bae ein Schaff angezeiger batte/ 
das weggeſtolen óyo[bt aus dem Tempel. Argiuihaben eine Schlangen / Zenedijein 
cragende Kue in ehren gehalten / derwegen ſie den Kuͤen / in der Geburt ſolche fleiſſige 
hülffe gethan / als einer Kindbeiterin. Bey ber Stadt (Iba in Latio / haben fie die Tra⸗ 
cher in einem groffen Sumpff verehrt / denen haben die Jungfrawen auff gewiſſe tage 
mit jren Henden geſpeiſt / ett. Von folchen nerriſchen vno mancherley Goitern / ſo die 
Heiden verchtt / tif weiter in officina Kauſ. 
die Gapptij/ [o in Himlifchen vno natůrlichen dingen / die erfarneſten geweſen/ 
das Macrobinsdas Egpytenland eine Mutter ber Kuͤnſte nennet / dennoch haben dieſe 
die Zwiblen / vnd ben Knoblauch für Goͤtter geachtet. 
— 7 Herodotuslib. 2. fehreibet/ bae bie Cgppter die tobten Rasen mit groffem trato 
gen beweinen/ond tragen ſie zu den —— Heuſern / dahin fie fie begraben/ct?. 
i Romer /zurzeit/dader Egyptiſche Konig Ptolomeus/ von ven Romern in 
re Feund ſchafft angenommen ware / der hatte ohngefehr ein Katzen in Egypten ertób 
e da iſt als baide zudem Hauſe / darin er ſolche getodt / ein ſolch zugeleufft worden / das 
ſe ſolchen wider jemmerlich ertóbt haben. Diodor. Sic. lib, 2, cop 2, de rebus antiquit. 
Die Egypter verebren auch wie Gotter / die Ziegen und Boͤcke/ bidem. Item / et⸗ 
liche verehren auch die Hunde/ Indiſche Meuſe / Greiffen / Storche /Wolffe⸗Crocodil/ 
«te. Sodiefer & icr eins flirbet / falben fie ce mit Cebern ſafft vio Saltz / deckens mit 
Seidenwasfi den Leib vor Jociltbumb ang erhalten fo jemands dieſer Thier eins be» 
fihedigt/ der bat ben Tode vertwird t. Sie haben auch font viel Abgottiſche Bilder ans 
gerichtet. €. Mieronymusmeldet/ als das Kindtein Iheſus ſey in Egypten fommen/ 
da findalle Abgottiſche Bilde darnider gefallen / vnd haben jre Weiſſagung vnd Ora⸗ 
cula auffgehort / vnd ſind die Teuffel / ſo die Dracula gegeben / zu ſchanden worden vnd 
vntergangen/2Dic ber Prophet Eſai. 19. daruon weiſſaget. Sihe / ſagt er / Er wird auff 
it Wolken ſitzen / vnd von feinem Angeficht werden die Dilder in Egypten 
hernider fallen / vnd das Hertz Egypti viro mitten in jnen verwelcken. Cron. Plammæ. 
Die Samogiter beteten bae Fewer an/ darumb hielten jhre Prieſter ein ſtetes jm⸗ 
amer brinnendes Fewer auff einem Berge. 
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ET | 2 y^ | empeldes s 
^. futergeit der Sindflut unter Deutalione geſchehen / wie erfiche Hifsrifchreis 
— 5 moie arae Ide ster ini tari ier. — 
perfür /ond fi ve A ee —— etit groſſem ges 
miderumb in den le. Dieweit ſoichs bem onuerfendigen Pofelfeitan oi vno: 
Rande war/ verminderten fie ſich darob / vnb flengen andenfelbigen füreinen Gore‘ 


 gubcfennt/onb anzubeten/ondgaben jm einen befondern Jtamen/onb inXpim;, 


Pii i ES — to ipe von dem Abgott der gppteralfo. In 
-gypten wird ein Ochs für Gott verehret / —— | 
eichen ar der rechten feiten / wie ein gros weiffes bleßmal / bas mit dem Mond ju und 
immer uno ser einen Knopff (dem —— Blei — 
‚welchen ſie Cantharum heiſſien. (o METRO — 
AR bein er Egpptifche Abgott Apis wird von einer Rubfo durch den Bliter 
tregig ivorden/geworffen/if vbern ganten Leib fchwark/hat aber forne auff der Stirs 





nen ein viereckichts bletlein /auff bem Aucken eins Adelers form /viíter ber Zungen 


abereines Kifern gleicheit / vnd am Schwang zwenferbige Haar. 

"ns gemeſſenes ziel für und angeſtelt / wie tana er 
herrſchen vnb leben ſot / wenn bas vmb vnd aus we ee enondertrenden 
jn in einem Brunnen / gehen darauff bin/befcheren jbre Heupter/ondfuchen einen ans 
dern mitgroffem —— auch nicht nach zu weinen vnd leid vmb jn zu tra⸗ 
gen / bis fie einen am feine ſtadt funden / ber Taser meiniglich balbbarnach erzeigt⸗ 
das fic jn nicht fang u oder viel ausfpi —— Wenn rum per rechte begriffẽ 
vnb gefunden iſt / (o füren n die Pfaffengen Memphis / da bate zwo Kirchen / die fie 
Thalamos / oder heimliche Kammern nennen/für welchen die Leute hauffen weife teg⸗ 
lich erſcheinen / vnd laſſen jhnen da weis vnd war ſaggeee. —- 


So nun der Ochſe in bie erſte Kirche gehet / wil er Bag enhn anpeigen? 
u 


Trit er aber zu der andern das bedeutonfal vnd ſchrecklichen uch. —— 


BETRITT 

Er beantwortet je einen nachdem andern beſonders / vnb jffet feinen anbenaern/ 
oder —* bcp jhn vmb rath vnd Weiſſagung anhalten / aus den Henden. Vie 
aber ber Keyſer Germanicus auch dahin tam / vnb dem Öchfen die Hand barbot, fert 
er fich omb/ vnb wolt nichtsdrausnemen. Vnd zwar — perna. begab fiche/ 
dasder Öermanicus gefellet vno elendiglich erfchlagen wird, Er belt fich mehrer heit 
innen vnd allein / da er aller heraus ziehen / vnd onter das Bold treten wil / gehen etliche 
Steckenknecht vorne binzraum vnb weg zu machen / vnd binden folget cin aroffer hauf⸗ 


fe junger Knaben nach / die loben vnb erbeben jn hoch mit pfeiffen und ſingen / da ſielt ex 


fich denn / ob ers cben tool verſtuͤnde / vnb von allem Volck vercbret ono angebetetfein 
wolle, Darauf werden die Knaben gebling verzuckt 7 vnb faben anvonfünfftigendins 
gen zu reden und prophetierei, MAY | boot revenir in 
Geſnerus / Die Jügen werbene von ben Egyptern gelernet haben / bas fie vnlan⸗ 
geſt nach jorem aufgugc aus Egppten/eingegoflen Kalb machten /beteten auch daſſel⸗ 
bige an / vnd opfferten jhm / mit ſolchem gefchrey und an ca ob das jbr Gott were/ 
der fie aus Egypten gefürt/und bisdaher enthalten hett/ POS Ih 
Einmatim Jar tómpt jm fcin Suf für /die auch jhrebefondere merdmebter bat? 
welche fich doch bey weitem nicht mit des Ochſen zeichen verglichen. Dan fagt/diefe 
Stub werde allwegauffein — — vno ſterbe auch in jrem gewiſſen tage. 
Zu Memphisiftein Dre bey bem Waffer ?tilo/baé man feiner runde halben Phis 
alam/das iſt / die Erevdeng Schalen nennet / daſelbſt werffen fie alle Sarein güldenen 
vnd cinen Silberen Eredeng Becher ins Waſſer / an der acburte tage einembic fievem 
Ochſen Apis zu ehren mit groflgin Feſt onb bracht begeben / Vnd es find deren tag 
ſieben / an weichen die Grosodil/ das zwar sin werctlich wunder werc/uicmano dr 
a 























2 


. 
1 


fen 


Pi 4" 


— enficn Buch ocr Richter amas, Kapitel, 


ESO 2 2 uas s vo PSI det sta 

^ © " . « , : z 
Zi r Ü f 
ie ' 
erſten Gebois. 34, 


noch beſchedigen folem fo fie gleich borauffam achten tage wiber anfahen ju toben, 





vnd ſolchs durchs gantze Jarbinjmmergutreiben. 0 00, | 

PUT hama i.» it Enmbifen Qapptrerobent /onb ch barauff am Feflage 
Sas tr het rrr a ein wunderbarliche. 

zame Abgötteren triebe/gebot er alle Abgoͤttiſche Pfaffen mit Nuten zuſtreichen / die 

ee re 

1 | | : | 

bei Haut mitlac * Munde zobdasnicht ſchoͤne Goͤtter weren / die ee! 

icker 


Put eti f mit einem Eifen verwunden / enb fo leichtlich fellen lieſſen. 
uk e Voick — tt/ale ber München ou agro vos 


ee guvicl SOtüdien dey jhnen geben wů / die Die &ufft vergifften. Pl. Ih. to, cap 28 
ET — —— "FPE 
Wie auch der Teuffel durch falſche Wunderzeichendie £eut ecrfüretbabe / geben 
A ifonen / eit £e» ben Römern Bat ein Vogeiſteller oder Römifcher Heidni⸗ 
feher Bilchoff mit cim Schermeſſer vor dem Roͤmiſchen Konige ein Schleiffſtein son 
einander geſchmitten. Eine Romiſche Heidnifi ngfrato bat mit einem Gürtef 
ein ſehr gros Schiff/dasgar viel Menfchen nicht fort bringe koͤnnen / an einem Gürtef 
sod bre : Cle Wunderzeichen durch die böfen Deer gefeheben? haben 
rjad)gur Abgötterey geben / dasman Stein/ Holtz / Goldt / Silber angebetet / etẽ 
Cbran. Auent. lib. 1. 


WVom Abgott Moloch ſchreibet Lyra / vnd man finbete in der Juͤden Commenta⸗ 






n zijs/dasesfey ein Abgott geweſen / aus Kupffer und Meſſing gemacht/ wie ein Men⸗ 


ſche / das die für ſich gehalten / darein hette man glüende Stolen gethan. Wenn 
nun das Meſſinge Bilde gar heis worden / ſo ſey ein Vater hinzu gangen / hab dem Abs 
geopffert / vnb fein eigen Sino genommen / ee in bie gläende Hende des Abgottes 
eleget / ba iftoenn das Kind alfo zufchmolsen ober verbrunnen. In bee haben fie mit 


* vnd zimbeln geklengelt vnd geleutet / vñ mit Hoͤrnern geblaſen / das die Eltern 


des Kinds geſchrey nicht Horeten. Dawider ſchrien alle Propheten / ſonderlich Eſai⸗ 
as / vnd ſchreiben bic Po Son alfogeopffert. ted 
3» ftm fiehetauch dauon. Diefes ift alles aus ber meinung gefcheben vnb herfommen/ 
Dasfiegedacht haben / Ey fol ich enferm H. Gott opffern/fo wil ich jm etwas koͤſtlichs 
fern / was fol ich jm ein Kalb — Ich wil im meinen eigen Sonopffern. 

7 $baal eno Allarorh / dieſem Abgott haben die Iſraeliten gedienet / onb —— 
merſten Gebot Gottes verfündiget / entlich aus ermanung des Propheten Samue⸗ 


m jnen fagte/ wenn jhr euch von bergen zum HErrn bekeret / vno ben Aftaroch 


- son euch werffet/fo wird ſich der HErr auch zu euch keren / vnd von der D bilifier Hand 

uch erledigen ono mit ehren erfremen. Alſo haben fte die Steingötter/das iſt den Das 

al vii Aſtaroth umbgeri Dal durchdes JO rm Hand die Philifter vberwunden vnb 
fich von jbnen lof gewircket. 1. Samuelis cap, 7. | 

Baal Sebub ber Beelzebub / ein Fliegen Bott oder ein Fliegen Koͤnig / mit wels 


Ahaſia vmb feine gefundheitlies frage / Ob er feines ſchweren vl forglichen fate ges 
nejen/oder aufftommen wuͤrde / Darüber ward Gott ber HErr ſo erzůrnet / das er den 


SEliam erwecket der gu jhme fprach/ Du (oft nicht vom Bette komen / darauff du dich ges 

Sondern ſolt re das du haft Beelzebub / vnb nicht den HErrn gefücbet. 

5 ber Konig Ahaſia / ſeiner Abgotterey halben ſterben / vnd bae Konigreich ara 
feinen Con komen laffen. 7. Regu). 

poa: r bergegen tbat ber König Affa eine feine Sütfiliche chat / vnd folget feinem 
Gyropuater Dauid / Denn cr tbat abe alle Gotzen die ſeine Bäter gemacht batten / Im 


$ iiij Item / 
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Jen der Sing ftia thatwas dem —— 


Sym 15. Capiteldes 2, Dis 


CM iemagfu Auch lefen bie fchöne -Diftoriam im z. Buch ber Rönigeamz3. Capis 
FRE — tan caeno atpelaffen vmbgehen / vnd fic la en vor Jeruſa⸗ 


len verbrennen im ——— laſſen gen Bethel tragen. 
—* alentiniano/an 


den Tempel Fortune beleitet/ onb mit Pfaffen oder Weihwafler/welchesden Heidnis 


fehen Abgöttern war/ gereichert/ ein wenig befprenget worden / bat er bas vbel auffge⸗ 


nommen/ vnb im zornigenmuth/den Pfaffen mitder Hand ins Angeficht geſchmiſ⸗ 
ſen / vnd varnac ein Meſſer dh, us das ſtuͤck/ darauff der fa d affce 


eſprenget / aus bem Jio rr d amit er dem Key · 


er Yuliano genugſam hat zuuerſtehen geben / das er tein Gotzenknecht ſey / vnd ſeinen 


Lauben auff den allmechtigen Gott/onb nicht auff nichtige Ereaturen/gewand babe, 


QdeFranjfoling4, ^ — 


3I. epRvTDÉ B ‚+ 14.23: 3133 ! | : 
.. - fotgeitten haben die Caldeer bae Fewerfürjren Gott geehret vnd fich gerũhmet / 
bas jhr Gott (nemlich das Fewer) oer ſterckeſte de ARI Gott uns der allee 
ander Volcker oder Heiden Goͤtter oberweltiate/vnb fie verzehrete oder zu nicht mach⸗ 
te / ſie wert gleich aus Gold,Silber/ ErsStein/Hols/oder anderer Materia formire 
vnd gemacht. Wie aberdie Caldeer alfo auff jbren Abgort das Fewer getroget vnd 


ee alle andere Abgötter barncben veracht / vernichtet ond verkleinert/ und 
ondten 


vnd woltendie Egypter nicht leiden / vnd gaben für/ jhr Abgort Canopus/wer 
mechtigerond gewaltigerdenn ber Caldeer Fewer / vnb wie fiedrüber zancketen / fein 
fie zur geitder fachen eins worden/ bae fie erfaren wolten / welcher Abgott/ bae Fewer 
oder Canopus ber ſterckeſt were / vnb welcher den andern würde zu fchanden machen 
vnd tilgen. Was gefchicht 2 Ein Egpptifcher Sacrificulus oder Priefter / der nicht 
gern feinen vnb er Egypter Abgott/ woltzu ſchanden laſſen werden / erbicht oen griff 
vnb liſt / Er nimpt einen groffen Waſſerkrug / der vell löcher geweſt (wieman zu weilen 
folche Krüge gurichtet) fleibt bie Löcher mit Wachs zu / füllct jbn mit IBaffer / malet / 
ſchmucket / zieret den Krug. Setzt jhm ein Heupt / ſo vom fimulachro ober Bilde Canopi 
genommen/auff/ vnd richtet den Krug alfo zu / bae er aller ding dem Abgott Ganopo 
ehnlichgefeben. Die Catbecr/fo vmb diefen betrug nicht veuften / trogen auffjhr Fewer 
nb meinen / cs were auch den Canopum / wieandere Idola oder Abgotter vergcbren/ 
die Egppter/geben für/Eanopus werdedas Fewer tilgen / fie werden der fachen beyder 
feits eins folchs zunerfuchen. Es wird ein Semer gemacht vnb angezündet /das gewals 
tig vbcr fiebrennet/ ondder Canopus / wie ervon dem Egyptiſchen Priefter war auss 
gemacht/wirdins Fewer geſetzt. Die Catdeer vnb Egppter ficben umbher mit groffem 
verlangen zuerfaren /welcher Abgott würde das beſie thun / vnd den preis erjagen/ 
Was acfcbicht « Wiedas Wachs?damitdie löcherdes Kruges oder ansgemachten Gaz 
topi vom Fewer zufchmilgt /leufft das Waſſer durch dielöcher heuffig/ vnb leſchet bas 
Seweraus/darüber Triumphiren ond Jubiliven die Egypter vno vberzeigen die Cats 
beer mitder that vnd ber erfahrung / das Canopus mechtiger were oen jbr (Sacer igni) 


ewer, 

Als der Chriftliche Glaub bey den Perfern fichbegunte auszubreiten/ vnb das 

vnter den Römern ond Derfern botfchafften gefandt worden / da truge fiche zu/ bas ber 

Biſchoff Maruthas in Mefopetamia/vom Röm. Keyſer jum Perfer Könige gefande 

worden, Als nuñ Maruthas der Biſchoff / dem Könige vict renerent ergeigte/hat ihn 
der 


ber Abgötter/ond rottet ausdi — — od 
md Seulen der Abgötter/ondrottet aus die 1 el/ ergerflórct auch. 
v "eene Coni lua ter uter iti imer rodent on rg 


nach des Kehfers Juliani tobt/bae Keyſer⸗ 
thumb kommen / vmbs Jar Chriſti 368. Diefersals er ein mal ben Keyfer Julianum in 


le aa on 
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dis auc cin vrjacf de — nn DARE Bamenche be 
Ben hg P i MAC dg 


/bat jn Maruthas durch fein zu Gott / geſundt gemacbt. Disverurfachte 

Die Magos / bas fic fich eines betrugs onterflanden. Denn dieweil die Derfer pflegten 
bae Fewer anzubeten / hatteder König auch ein fonderlich Haus /da er ein fletesbrens 
a Fewer bielte/ das erauch anbetete: Drumb machten die Magi dafelbft enter 
Erdtreich ein loch /darin fie ein Menfchen verborgen / der zurzeit dader König 

gum Fewer gienge/fchrie/Stosden Konig hinaus / deñ er handelt vbel / bae er cin Prices 
ter der Ehriften wil in ehren halten. Als ſoichs der König Ißdigerdes hoͤrete / und den 
—— nicht wuſte / gedacht er / wie er des Maruthe moͤchte loß werden. Maruthas 
aber beharret an ſeinem Gebet / dadurch wurde jm der betrug geoͤffnet / drumb er entlich 
[scio rti D König/du folt dich nicht betriegen taflen/fondern wenn du gums 
ewer geheſt onb die ſtunde horeſt / folasdafelbfidas Erdreich auffgraben/fo wirftubes 
finben/bas bas Fewer nicht redet/ fondern esifteinesverborgenen Menfchen fiim. Da 
guber König wider bingugangen vnb die Stim gehoͤret / bat er darzu graben laffen/ 
vnd ben betrug al[o erfunden. Hierauff ift ber Koͤnig (o ergürnt / das er das zehend teil 
der Magorum abgefchaffet/ vnb dem Maruthe befohlen/ er (olte Kirchen bawen wo ex 
wolte. hat fich aber mebrber Chriſten Glauben in Perfia gemebret, Als nu Mas 
sutbas von den Perjen gen C onftantinopel kommen / ono nicht lange darnach wider in 
e gefandt warc/ Da haben aber die Magimiteiner andern Practicombgangen/ 
jeder Konig Maruthasnicht angeneme / vnb haben cin groffen geſtanck gemache 
andem ort / ba der Rönig fürüber geben folte/das haben fie den Ehriften zuacmeffen. 
Aber der Konig hatte die Magos in argwon / vnb ba man den betrug befunden/ bat er 
viel aus ihnen ſtraffen laſſen. Alſo wurde Marutbasinchren gebalten / und wurden 
Die Römer vom Konig lieb gehabt / Es were auchder Keyſer ein Chriſt worden / wenn 
er nicht nach diefen kuůrtzlich geftroben. Go warauchein ander wunder durch Mas 
sutbam vnb Ablatem gefchehen/ denn fie durch jhr Gebet des Königes Son voneinem 
boſen Zeuffel erledige. Alsager nach diefem Ißdigerdes gefiorben/chedenn er zum 
Ehrifien getaufft/ Iſt das Königreich an feine Söne LA Sin ſolcher zeit ift bep jren 
Regiment bic Bundnis auffgangen / vnb enter ben Römern und Perſern gebrochen 


| 
& 


worden, Hofloria Eccle. T ripartita lib. vt, cap. 8, Dis mag man aucf jum Titel ae Orari 





enc zum 3. Gebot Lefen. ae, | 
Was die tolle blinde Welt allegeit vor Abgoͤtter vnb Bilder bin vnd wider anffers 
Balb dem befehl Gottes / allein austeufflifcher anreisung onb bewegung auffgerichtet/ 
Dadurchdennder Teuffel wünderliche rede / undbetrügliche antwortden Lcuten geges 
benvondfalfche erdichte Zeufflifche Mirackel ondzeichen thate / die leute dadurch in jrer 
4 ey zu Bateftercten vnb gu beftetigen. 
Vnd die blinde Welt ohne das dahin gebet / vnb toil ohne Gottes Wort mit Gott 
In/ jr auch eigene wolgefellige Öottesdienftänrichten Ydarzu fic jreandacht oder 
re not treibetz ctc. Darumbbleibet Idolatria allzeit irn ber Belt. Darumb ifiee erſt⸗ 
bep den Heiden auch (o gangen / bae man viel wunderbarliche Abgötterey anges 
icpt^ für vnfal im Krieg / in Handtierung/ im Ehelichen wefen/für Srandbeit, für 
— Mean ett. Vnd bat dieſes jedes cin eigen Bilde onb Ceremorias gehabt. Das 
lot lous» wider Bngewitter/das Bilde Martis, wider Krieg / das Bilde Jumonss 
eichthunb zu erlangen / das Bildt Ceneris; von wegendertiche/und fruchtbarfeit. In 
Summa / ce iji Dis dinges kein maß noch ende geweſen / denn wenn man Gottes Wort 
verileurt / [o felt man von einer blindtheit indie ander/darumb ce auch ju lekt dahin ges 
- gabten / das man beo oen Heiden etliche Feſt angericht bat / Darin vor cin heilig e 
8 cac 


Erempeldes — 


dXidlerenb Yungframen fenden geſchweig anders bi 
ta. No ien Bapfamb anal i /das man Öottesver * 
t 


ngeriflen/ gnu 
grewlichen Ketzern onb — MEI ADU NAM — id 


dieſe wenige 

| vnfletig / nack &bilbe / welchs die Heyden afe cin Gott 
— Ati; ——— "eni in der Grabe fom» 
men 7 vnb folchs grewel onbvnjucbt (oae ſchande zu fagen) einen Rrang aufffes 
Ken / vnd gieich wie man jest bie Breute zuuor zur Kirchen füret / alfo n fiealle 
rete one obe Daten oe On qe Olmert oem 

inegri x mas Í atur vn 

bae nicite fo fcbenbtic imag erbacbt werben / ber Teuffel fan fie verblenben / vnb jum 


Gortesdienft machen / wie denn dis auch ein folcher Zeufflifcher / grober / garſtiger / 


Gottesdienfider Heyden geweſt ifl.) 

Die Sachfen haben ein Abgott acbabt/ Irmunſult / ober Irmenſeul / das ift/ Yes 
dermans feul /diefer ift Anno Chrifli 1 272, vom Könige Carolozerfiöret/ nachdem 
ermitgroffer Rriegsräftungin Sachfenland gezogen war. Hißor- Ecclefi, D, Caf] He» 
ER Siehe Grmienfeu fo gu Derfburgauff dem Berge ve berg geſtanden fein/s 

iefe m tá au in / da 
man den Abgott —— metu geheiſſen / das iſt / Je⸗ 
dermans —— jederman ein zuflucht da gehabt hab. Von ſolchen leſe man nach der 
lenge/Cofmograpb. Sebaſt. muͤnſters / in lib. 5, vom Deutfchland, 

Item / da findet man auch beſchrieben / was die Magdeburger fir ein Abgoͤttin aco 
habt / die » vorchrt /Remlich ein Magd ſtunde nackent auff einen Wagen / die batte eins 
grünen Krantz auff jhrem Heupte / vnd ein brinnende Fackel an jhrer Bruſt. Inder 
rechten Hand trug ſie ein Weltapffel / vnd in der lincken Hand drey güldene Epffel / 
hinter jr ſtunden drey nackete Jungfrawen / die hetten einander bep ben Henden gefaſi/ 
vnb hetten auch güldene Epffel ín ber Hand / die boten mit abgewendetem icht / 
Gaben auszutheilen. Die Latiner haben ſolche Gottin / Gratia die riechen aber Char 
rita» genennet. Xn bem Wagen waren zween Schwane vnd zwo Tauben gefpanner: 
Was ſolchs alles vor bedeutung bey ben Sachſen gehabt / vnb wie fie ſo lange vnd ſieiff 
vber der €» gebalten/lif in Cofmograpb, wie angezeigt. | 

Auff bem Schios Da g / haben die Sachfen anacbetet einen Abgott mit na⸗ 
men Kronon / welchen die Latiner Saturnum genennet haben. Iſt geweſi ein gefialt eis 
nes alten mannes / ſo da Rund auff eim Fiſche / vnd auff ben henden füret er ein Rad vnd 
einen Eymer / durch das Rad ward bedeutet die vereinigung des Voicks/ durch den Ey⸗ 
mer aber Die fülle vnd vberflus alles dings. Aber Garolue verftóret und gerbrachdiefen 
Gögen / vnb ift bie wort / Kronon / vnter ben Sachfen blieben zum fluchs und greiwet 
für einem —— vnd ſchendlichen Dinge/Ex Chron. Alber. Krantz lib. 2- cap-12, 

Etleche Mitnechtige Lender ſeind vor zoo. Jaren Heyden vnd Abgoͤttiſch geweſen / 
derhalbrn auch — tage jhrer viel find / die weder von Gott / noch von ſeinen 
heiligen zuſagen wiſſen. Dieſer betetan die Sonn / jener den Mond / einer erweltein 
hůbſchen Baum / der ander ein Stein / ober was jm (ont wolgefiel. Vmb jre geſtorbe⸗ 
ne / ſetzen fte fich zur erdẽ / heben an zu trincken / vñ bringens bcm verftorbenen auch / vnd 
gieſſen [einen teil ober jn. Wenn ſie jhn ins Grab legen / geben fic jhm mit hinein ein 
Hoitzax / Eſſen vnd trincken / auch einwenig Zehrgelds / ſagen jm fürrer fel — hin⸗ 

ziehen / 
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Dazu ı Ba u m À 
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Je nden haben eon ben Wendiſchen Abgoͤttern vid 9(badtter 

E een Dboiiten und Dolabrorumvenb Dechelbur 


iv 


os ione Ort Dir Ora gaſius it cín Wendifcher tónig gewefvoen haben fie 
notte angenommen. a3) 557728 T ipod Ne )xdettme 


'im teben b | verehrten ſie ygn. 
fri Beten a ar rrt — 
« OrémSvepfer zuſtoret / vnd aite ver Laußnitz anfenglichen dem RAomiſchen 
ein Marggraffhunb genacch.. 
"Prono/der Oldenburger vnd Luͤbicker Gott. T aae! M di 
Xe eon cert Rortalbinger Goͤttin / die hat zu Olden £übed geſtanden / 
— Varo imi ju iria ei d ev 1,38 * 
Jouem Hamonium / der Obe ott / darnach neben jme Neptunus " 
Bülcanıs Mars, Mercurius / Apollo / Juno/Ceres/ Veſta Benus/ vnd 
Diana / dieſe haben die Hampurgerzu Götter und Göttin gehabt ^^ 7. 
— &ripbat ift der Brandenburger wende Abgott geweit /der Bat allda auffim Berge 
einen Tempel gehabt/da follen noch beute etliche hülgern Gotzen vorhanden fein. 
tem / aller Wendiſchen / Abgoͤtter Tempel ifr zu Brandenburg geweſt in der 
Burg da jehund der Thumbficher.. —— 0m oos 
= DieSorben Wenden baben unter andern Abgoͤttern gehabt Martem/ Item / die 
Stade Marfburg bat auch zween Ödtter/ondeine Ödttin/nemlich Martem̃ / Zutti⸗ 
berum/einen Waligott und Benerem gehabt. AS aUa 
Die Bürgerder Stade Marßburg haben bis auff diezeit Caroli Magni zween 
 Abgdıter gehabt / Martem vnb Zuttiberum/welcher Zuttiberus ein Holtzteuffel geweſi/ 
| e. haben fie einen Lucum / das iſt / ein Eichwaldt heiligen taffen /darins 
Bat bey verlierungefeines Lebens/niemandeinen Baum ober Afvdurffen abbawen, 
denn fie alledem Abgott iecit / bafelbft feind im Jahre qu gewifler beftimpter zeit / 
Biel. Heiden unnd Abgsttiiche Wenden / von ferm zufammen femmen / haben dem 
— Sffel guttibero acopffert/ vnb jnen angebetet / Es bat auch ber Suttiberue fein eigen 
p acbabt mit ihren ritibus facrifiiorum, Diefer Eichwaldt ift gefianden / bis auff 
—. Biezgeie Herrn Wigiverti des dritten Biſchoffs zu Marfburg/ welcher im J ori 
3007, Heinrichenden 2. zum Biſchoff nach Gyſilerij tobt gemacht mors 
den. - Diefen ABatdt hat gemelter Bifchoff darnieder hawen / vnd das mehrer the 
werbrennen laſſen / darzu haben jnen etliche ungleubige Wenden / bererviet/ nicht ferne 
vom fliffte k neh - Eifter m [eie gewohnet / vnb dahin aclauffen / vrſach gegeben. 
Chronica rneſti Brottauff. 4 
— Compar/fovier ono viertzig Jar im gewalt geweſen ift/finderman/ 
das in Germanien und Deutſchen Landen regiert bab König Schwab / obgenantes 
 Rönige Compare Son / ſechs vnbviereia Jar, Diefen Rönig Schwaben haben feine 
nachkommen die Schwaben aud) zum Gott gemacht haben jm in ber gegend / ba jetzt 
Görlindie Stadt vno Laußnitzer Land liegt/ ein wilden finfiern erfchrecklichen Waidt/ 
Der alten Deuiſchen ſprach nach/geweiber/fein alda zu gewoͤnlicher vnb Miis cien 
55 iufam; 
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VET. A DE En 777 
SE Exempel des 
zuſammen kommen / haben jn offenbar mit Menſchen Blut aecbrt/baben ja ſeinem Na⸗ 
a UAR 
ald niemand gehen / es war nn bie Hende auff fen gebunden/ 
damitanden — des OX] QU Lists hii Er mo ob ciner obn allesgefehr 
fiel/ durfft er feinesweges wider auffſtehen / muſt heraus walgen/ dabey man gedencken 
folt/das daher feme der anfang ber waben /da wohnt Gott / der alledieng regiert/ 
bon sehen yere ; orſam weren ionis tt ai 
Dieweil Konig Schwab in Cenmanien regiert/farb in Hiſpanien der Helt⸗ 
— tter rato Eyſen /ſo bey oo. Jaren gelebt bat/joge nach jres 
obne tobtalle Land aussiehret bic £eut vas fie vnd jr Man erfunden bettenvtam aud 
a. fig Schwab in d autor baufle ein weil bep jm / leret ju das Epfemfchmiden/ 
and e Epfenerß/dergleichen alles Öetreid/ vnterwei "FU ee nerven 
pucr Ai 6i vip ea adi bawen ſoit / lehret auch den Flachs und 
anff ha — —— 
| ns vnd Dea 
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8 Eyſen nach jbr genent / haben fie für eine befondere Nothelfferin angemfft 7 eitie 
Stónigin ber Gótter genent/ jr bilonue ale ein Schifflein gemacht / Damit angugeigen/ 
| —— ſey ommen aus frembden Landen. Nach dem iſt die Konigin / Fraw 
en, n dicam 


P gezogen / alda jſt ſie Ceres vnb Iuno regina dearum» Königindee | 


Himmel genent worden ed uentis lib. ), infua Chronicas, un mn 
N anbeufet: ei ofler Helt vnd Krieger geweſen / ifi von ben alten Griechen 
für ein Gott/ bem bie Sonläffeldes Himmels befohlengewelen für einen beſondern 

Not ffer gechret ond angerufft worden/ Ibidem.. * 
Dento Der zehend Konig fu Teutſchen Landen /hat regiert ep 2 7. Jaren / von jm 
Lok —— — heiſſen / Teutones vno Teutonarij im latein / vnfer 
prach bie Teutner / oder als etliche meinen / die eutſchen / dieſen bat das alt Sands 
uolck jenfeio peo Rheins in Franckreich DA geehrt für einen groffen Gott und Moss 
helffer acbalten/ vnb haben jhn lebendige Menjchen zusbren gefangen erwirget und 
verbrännet, Ibidem, siad vio Cam uir a ROS — | 
- qu Mad ban langwirigen Kriege / ſo die Jtómer mit den Samuitern gehabt / der in 
die 49. Jar gewert/ ft ju iom pre» ganger Jar ein ſolch grauſam Pefüleng gewefen / 
das die Stadt ſchier gar —— bic Römer rathſchlagten / wie doch dem vbet 
á — nach dem allerley Rathſchlag fuͤrgefallen / haben fie auch zu fest die Bio 
bille rathsgefragt- In denen ward für gut angeſehen / mon folte vonder Stade 
ben Ejsulapium ju wege bringen / Derwegen botfcbafften gefand fein worde 


a jetbjt bat ficb eine « 

von ben Einwontrn/denn in gluͤckſelig | 

iis lieblich c HAN fein anaritebttier Orem chen inbae Romiſch Schiffeins 
ged BEL (Proms ber tabernackeldes Romiſchen Iegaten Q uinti Qirginj fich zufams 
mengeleg gernget, Ms aber die Legaten wiverumb gen Kom famen/iftdie chlang 
allzeit im Schiff gefehen worden. Daman biegen Antium kommen / iſt die Schlange 
bis ju bcr Schwellen des Tempels/Efeulapij krochen / vnd drey iagvn rben Myrten 
Baum gelegen / auch garnicht z —————— dach dem iſt fie 
widerumb kommen in das Schiff / vnd ale man bis an die Tyber kame / i fie bienaus ir 
d eichwummen/da man jr denn ein Zempelgebawet / vnd bat haben die Otós 
mer Ha en ach ea erlang = —— m 
,, (sieberfihe wie (jt co Dem Truffel ſo ein wolgefa durch ſolch Geſpenſt 
BERI (517^ Mitt OU o 


PUN 


eis worden. Vnd als ſie drey tag 


vmb derſelben willen hat man 
es ſeyein Goͤttliche heilige rat die Schwaben haben viel auff ſie gebawet⸗ 





u derſelben Stadt in Grecia / weiche bie Epidaurier gern ond freundlich angenommene: 
Baden, euidlapa oen Smifchen drgatm erjept/Diefonffiuen: 
gen zeiten/ qc] * 





Weil ich der Abadtter ei allhie gedacht habich 
bnmb einfeitiger willen / die Lehr / wie die Abg mie opfferung zuges 
EL ptt bar Sarpiaom One. Naeh 
taten so 1 GI cs o bib bti iut 








, Ott ifi ein lehendiger Gott / enb Gieifilid) vnd verſtendigs weſen / 
vnd darneben Schopffer aller cid / E alles de rid 
Vo Ya fio. so. Cxein iff aud alles Golf ber 'roen / Wie er Ezechiclis am se, 
at darumb Bat er nicbt an. Seelofen vnb onucrnünfftaen Vx AGRAR p 

n gniedigesgefallen/weil zumal alles zuuor fein ifi/ond darff feiner Creatuten/Er bat 
An einiges Opffer zugericht/feinen lieben Con den Gerechten / daran bat er ein herslis 
gefallen / vnd emb bíe einige Dpffer willen /nimmet er alle willig ond gern an/ die 
mi tníe vnb zuuerſicht dis Schlachtiembleins/ lebend e/beilige/vernünfftige, 
vrib wolg: fe Opffer auffopffern/ Nom. 12, Nemlichein gleubiges erg und ein 


- — vr Sit elbtonb Geldt die Sünde zalen / vnd fur Gott gnugdarfür thun / oder mie 
b: denen Dpffern Gottes zorn füllen/dasiftein C r&abgótteren / ertichtetvom G cuf; 
Toe abbruch derehrendesopffers Iheſu Chrifti. Dbiliftiner/ bie ottloſen Hei⸗ 
| den/ die güldene Bundes Laden an / wiedie Kuͤe ein nem ee verein, 
| teil ſie aus des Gottes von Iſrael ſtifft herkeme / ſie wollen denfelben Gott auch mie 
| en iefünen/ba er ſie mit fifteln und Bäfen gefchtveren an beimtiebe orten 
. plaact. Denn wie Samuel fehreiber / 7. Samuelis c. adie gefangene Lade febr ein 
sumoronterden Dbilifern anrichtet / ond viel £cut wurden [chabfafft / ono fturs 
Ben pobic-Labe eT nemen die Philiſter jhre Glerifen zu jo: d wieder 
igegumeren / vnd ber Iſraeliter zorniger Gott zunerfünen were / da heiftdie Heid, 
Priefierfchaffe / Gott ein Schuldopffer teiften / deer nachden fünff 
erben oder gat oer fünff ürften/ fünff gůldene Erſe / wiedie C dyrifftrebet vnd fünff 
güldene Meuſe follen zurichten/ vietleicbt(fagen die Geiſtlichen / als die jresdingesohn 
Softes wort vngewis waren) wird. Gottes Hand leichter werden vber. cuch vnd vber 
* em ; ) 'IS pns rn 
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rem Brotgott / vnd ober ewer Land —V— 
Die hoͤren wir von eim guͤldenen ſchuld Semester oder güldenen Gottes⸗ 
n fi/ der aue Der verberbten vernunfft hergemachfenift. Denn bas cín Gortfey,Baben 
die Heiden befennen můſſen / Sas aber diefer Gott ber Sy(ractiten ein ſtarcker vnd 

tier Bott fey/vernemen fie aus ber ſtraff / fo fie an jram Leib vbernatürlichfülen, 

. faeman Gottes zor ftillen folle vnd kõnne / vnb —— faren laſſe wenns 
. snanjbmvangeneme oder behegliche Opffer tbüt/ gibt jnen auch die vernun t ober eins 
gepflangte forcht / welche wiedie Heiden (agen / die erfien Götter und Gotteebienftin 

der blinden Weit verurſacht haben. — incon cr ap ice 
Aber was folc Dpfferfey/daran Gott allein ein gefallen habe / vnd darumb er fei 
— emenacfaften zorn faren laffe/vnb wider gnedi vnb freundlich werdez bas wiſſen weder 
^ obe Geiſtliche / noch des Zürdme ünche/noch bie heutigen Rabinen / noch 
.. elf cut oder Geiſiliche in ber gantzen UH BARAT. gie Sod cdd nire 
- ww ber pbilifier Clefifeo/ machen jnendiererhnang óbne Zoties wort / Goldt iſt die 
Moueße vnd edelſte Creatitr/oie wird Gott wolgefanen/damiter abet mercte/ was wir 
it ſuchen vnd begeren / ſolt fr bem Golot ein formt geben / [aae [ie / nach gelegen⸗ 
rt —* Voti enfomeseop fer fn oo VOR mon 
ff inm Sande fein /fo macheder opffer Fünfte, ſo wird vieleicht Gott ficb vpn 
Bomben cuch ee, 7^ 


G Sind 
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c Erempeldes 
. „Sind das nicht ſchoͤne gedancken / vnnb ein Heiliger Gott / mie folchen 
Dpffern Bottdie Rn — sie rau na Sera olcb Affen vnb 
affenerd ínter Nömifchen Siren mit gewalt eingeriſſen / vñ wird heut nod) vort 
viclen/als für recht vertheiger. Denn wenn etwan Dich ober Leute fchaden namen fo 
machte man wechfene Dilder nach gelegenheit ber ſcheden / vnb opffertfolche Gott oder 
ben Heiligen auff/ das fie vmb der wichferne gabe belffen folten. 
€. éconbartale einem Lewenharten Heiligen / vnd Xoßartzt / opffert man eiferne 
gietsenno ufi Anh diae Ketten. Ich bab gefehen zu Rochiiß / da ©. £iborie 
. Méeirieigen Altar in S Peters Kirchen hatterwelcherden Leuten am Stein heiffen ſoi⸗ 
tc/wíc C. Simphorian oder Semper für bie Brüche /das mandem Liberatorivnnd 
Steinfchneiderein Mannes gliedvon lauterm Silber gemacht/auff fein Altar opffer⸗ 
e/ wie viel Leute jre geſchnittene Brüche S. Simphorian auffacopffert haben. 


Wiewol aber Gottes wort / vnbviclvernünfftiac Heiden /bie mennige der Göt⸗ 
hen / vnd die Ödsen vnd güldenen opffer gefiraffer/denn iſt der guͤldene Gottcebienft 
nie fo gewaltig im ſchwang gangen / als in der Romiſchen irchen / da muſt ce allesgüls 
— er; Monſtrantzen / 
"Stapfen/Ciborien, Ja Gott vnd die Heiligen muften auch wieder ſalm ſinget / ex auro 
o ergeno fein, Dennber Bapf mufiemitbem güldenen Opfer ono ttesdienfter 
alle Welt vberzeugen /das er der recbteonnbanber Antiochus vnd Widerchrift were/ 
der fich ber den genanbten Bott erbiübe/ ehrlicher vnb ücbtiger Srawen lieb feind we⸗ 
re / Ehe vnd Speife verbotte / vnd jbm ein eigen ort aoſym / wie Daniel die Meſſe 
nennet / auffrichte / vnd demſelben feinem Gotte ono QBindelmeffen mit Boldt, Sits 
—— vnb Kleinoten dienete / Wie denn C. Paulus eben Danielis wort vom 
jt alle Seifft/Kiöfter/Mtarfamptden Sacramentheußleinfolten dies 


4 








u 


fen Zert Danielis erfleren/ond mitoffenenduschfchlegen erweilen/dasder Kömifchen 


‚Fische Maoſym vnd gůldene Dpffer ber Erpipiperchrifsteuffelifche Asgötterep ey. 


i aen a pania Qi son pre Geis bc gri ehandelt/das 
mit ich euch berichte / das man mit güldenen Bildern vnb gülbenen Dpffern/ Gott nie 
dienen / ober Goit an cin gülben ober fübern Biidt befften tan. Wie Aaron auch ein 
ren Abgötterey ſtifftet / vnnd ein ſchrecklichen fallorüber thete/da erein gülden 
alb gieſſen lies / vnnd gab für/bey onb neben dem Kalb wiirde man ben rechten Gott 
entreffenzonb fm da dienen konnen / der (ie aue Egypten gefüret bett. Deñ wiederrechte 
oer ng Man] AME ai obne fein IBort/an fein gülden Bild binbert/ 
»arımp find Aaronis vnb Hieroboams gůidene Keiber lauter ledige Ösgenwerd. 
10 Dennobfiewol nicht fürgeben/dasdas Salb Gott ſey / oder bae man mit demaüls 
Weitén Kalb verfönen tónibte jor ten fiedoch ein ipi zur — — 
wollen Gott nach jresherken gutdůnckei an ein ort binden / da er ſich mit ſeinem wort 
nitht hin verfprochen hat / vnd wollen jm ein elobim ‚oder Gyotteebienfi nac jres herhen 
— gutdůnckel anrichten / welches alles wider das erfie Gebot Goties in Hec 
— cs ERNEUT APR Ho iil — — 
= sim Jar nachder Geburt Chriſti/ tauſent / hundert / vñ funffzehen / Keyſer Hein⸗ 
Fidyobermalbic atn —— Ux Feldtſchlacht/ —— Reis 
gef vor ovp Vou ad bericueber Graffe von Arnßberg. Es vae 
zen ba wol bie Sachfen ben K erifchen ber gal nach nicht gleich/ wurden jnen aber arg 
manbafftigkeie vnd frewdigkeit bebe im a ang gleich? vnbam enbe jen vberlegen bes 
funben. —— Cxblatbtfame/6ebielten bie Sachfen das deldi / Bnd fielletera 
andem ert/ba die Schlacht seibefuauff jum Sieggeichen —— 
Mannes mit einer Keulen / an weichem berab Dingen des Sachlen QBapen. Da die 
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Reti en art Ro e 3 
bano da dieſe Schlacht geſchehen toar, Chromi, Albert, Stant lib, 5. veg " Jt 


* 


Laantiu libro Inſtuunonum Chriſtianæ Teligionis Mosis / das zu Lindum ⸗ 

"welchesifteine Stade Rhodi / ein Öottesdienft Hercnlis zweit dir andern art/ 

i nn alle andere / Niere Ales — worten * wercken DER 

mit ei ten vnd [efierioorten / vnnd Baben pio für einc 

Sündeond vnehr / [o jemandt vriter ben heiligen Emptern dis Sottsdienfts / esa 

, ein gut wort entfchlupfft vno heraus fert welches Gottesdienſts dieſe vro 

ans dahin kommen / mit hunger begriffen ward / fahe er einen 

Damer ober Ackerman / mit zweyen Ochſen (daran jhm all feine Narung lag) das 

/ ex babt jhn / das er jbm einen zu fauffen gebe /das jhm der Ackerman 

DET. vrſach abfehlug und verfagt / ba nam ers jhm beide. Als er jhm ben eis 

nen nich 12A N DLP WAR er nun daran metzget / jubereitet / kochet / vnb aß / 

und der arme fich nicht anders an ben Xeubern rechen / denn mit boͤſen worten / 

T Tio MEHR großmechtigkeit veracht / lachet / vnd faſt wolgefiel das dies 
-d 








fein Ochſen ſcharret. Deñ da ermit (einen Rittern gu Zifch faf / vnb der 
an vor Tiſch mit den aller hefftigfien tefterworten ſchalt / vñ jr cbr vnb acfier ans 
tafict/Borten fic es als cin Spielman/mit luſt / freud / vnd groͤſſem gelechte / da ſagt Her⸗ 
«ulce/ Er hetie nie mehr mit luſt geſſen / vnd fein türeweiligere nie genommen, Als nun 
ch feinem todt oen Bürgern gefiel/jemals einem verdienten Man / Gottliche ehr zu 
gedachten an dieſe ſeine rede / baweten jhm ein Altar / darauff opfferten ſie all⸗ 
green Ochſen / wie er dem Bawren eins mals genommen bett / vnb vnter dieſem 
jogenbi — — Prieſter ſampt dem Volck nichts thun deñ leſtern⸗ 
— gen / jhm gu dienſt vnd wolgefallen / darumb das cr ges 
wer jhm nie fein Malzeit baß befommen / vermeinten alſo dem Herculi ju 
dienen / vnd daran cin wolgefallen zu thun / darumb das ce jm dort von Dem Bawren [o 
ot getbatt hett Bis hicher Lactantius. 


| — — vnd ſagt / das bey den Lindiern dieſe weiſe / auch aus der an⸗ 
—— fein eingeriſſen / dz fie kein Goitesdienſt hierlaſſen / auch auſſerhalb dieſes⸗ 
nicht Leſterwort mit einmengen. Dieſes gedenckt auch Gregorius Nazianzenus · 


ODE HyERETICIS ET IDOLATRIS. 


RXolgen viet Hiſtorien vnd Ex⸗ 
empel von Ketzern / Vorfuͤrern vnd Abgoͤttern / Auch derer 


— firaff eub vntergang / die da anzeigen / grewliche vbertretun 
AERE oy ROSE i Made gi n jum andern Ge⸗ al 
kai; hi bot referirt werden / fürslich beſchrieben / eti, 
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€ petita enden Exempel ver fchendlichen Reber / habe ich 
Se bern —— ſche / was arme £cute wis Menſchen fei 
vnd wie bald vns der Teuffel mit jr betrogen / fo bald wir ons nur mit 
fiardem Glauben nicht andie heilige Schrifft gehalten /vnb Gottes wort nicht fleifs 
Sig gern hören /undgang trewlich bewaren. Denn warlichniche obn orfach uns vnſer 
er HEN R Chrrkusfpernfic vermanet / Johan. am s, ——— in der 
Schrifft / denn die iſts / die von mir jeuget / et. Luce am n. Capit. Selig finddie/fo Got⸗ 
tes wort hören vnb bewaren. Senn gewis iſts / wenn der Teuffel vns vom Wort brin⸗ 
get / ſo ſeind wir ſchon gefangen / vnd bat der Teuffel gewonnen / Denn bo ift eine Ketze⸗ 
qc» (o grob vnnd vngereimpt / barein Ls Eure die — ger oder führen 
chte / wie denn an nachfolgenden Exempeln genungfam gufeben. 

Mii i Paulus). Corin », Es můſſen Rotten enter euch ein / auff das die bewer⸗ 
—— — 14d 
» Det. 2, Epiſt. Moss Es werben onter euch fein falfehe Lehrer / die neben eins 

Fären werden/fchedliche Secten / vnd verleugnen ben H 





rren / der fie erkaufft bat/vnb 
werden vber ſich ſelbs füren cin ſchnell verdamnis/ vnd viel werden nachfolgen jrem vers 
derben / durch welche wird der tag der Warheit verleſtert werden / vnd durch geit mit ers 
sichten worten werden fic an euch RR welchen das vrtheil von langeft her / 
nicht ſeumig iſt / vno jr verdamnisfchlefftnicht. er V 


Da Eufpins Sabus/ Landpfleger ín Juden war / ba ift ín verfübrer mit Namen 


Theudas / oder Theodas / ein Zeuberer geweſen / Act 5. Ser bat viel Voldsberede das 
fic jhr Gut nemen ſolten / vnb jur Stadt ausziehen vnb fich an ten ffuf des Jorwans 
gter verc ein Prophet Gottes / und mochte mit der frafft feines 
das Waſſer von einander theilen/ vnb bic fo bm nachfolgeten/gang keichtlich 
hindurch bringen / Damit er denn vict verfüret-bat, Fadus aber hat nicht lange zuge⸗ 
fen, fonpern jbnenben reifigen eug ober ben ale ge[chicit/toelcbe; r viel vnuerſe⸗ 
hener fache ombbracbt/ viel lebendig gefangen / Theode Den Ropffabgefchlagen / vnnd 
gen Jeruſalem "ene bracht. Eufebims in Hiftor, Ecclefi. lib, 2. cap, V), Item, lofepbu lib, 20, 
cap. 4- Antiquit, Iudaic, | 
Nachdiefem Verfuͤrer / entftunbe auch Judas Glalileus / vnb fein anfang / entet 
Cyreno dem Landpfleger in Judea / bie molten bas Voick ber Jüden / von ber SXómes 
gewalt frey machen. Diefe find vmbkommen vnb jerſtrewet fborben. Act. s. Gap. Hier⸗ 
uon lig Lofepbum Antiquit, Iudaic. lib, 18, cap, 9. * 


Juſtinus / der bald nach ber Apoſiel geit en/ein " berümbter Man/fchreibe 
gu er nnno a de duros Drm befu zum Ev e dp en 
Serien Babe. dnb eet miles ea dept ie ren Öse Diemis 
rieben | r amen n ein Camariter enter 
Kiaudio/ durch Zeuberey vnb btffc oce Teuffels/ in einer Stadt Rom / viel * 
ſchen ret/ yt vor ein Gott geacbtet / vnb feiner Budnis ift Goóttli eehrbeweifee 
worden/ welche einen folchen Tittel gehabt. Simoni Deo Santo. Diefen Simon andes 
&cten vnd vorebrten faft alle Camariter/vnbvicl aus ben andern Heiden, Yuch babetg 
fie cine elende Huren / zu Tyro/ in Phenicer Land / Selena ober Helena genandt gy 
wine Öefellin — hr tdi tort - vd] d Bon Sis 
mon lig weiter Euch, lib.a. cap.13, Vnd in der Apoftel Geſchichte dass, X AM Eo s 
Theodorus aebend t dieſes Zeuberers alſo / das er bem Apoftel Petro mit Wunders 
zeichen zu wircken / kam— pde vnb aei —— in der Lufft ge⸗ 
HONG, 
usfagte/Esf om /onter 
Keyſer Claudio. liß Centur. h lib, 2, eap. Ih A 1 | Pu 
en 


erften Gebots 59. 
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IN Bondang eret vnd Ketzer / oder falfchen Propheten Bar Jehu / oder Elima/ 
renes A pat mbar rimi 

, ben ber Ampeman 9ruffue in Judea / viel tanfent Juͤden / an Man / 
er | inbe n/ bie Juͤden einen Heuptman gehabt / Barchochabas, 


Stame cin tern bei nndiefer Verfuͤhrer beredetedasnerrifche Juͤdiſche 
por er am Himmel, re en worden 
— helffen ſolte / Welcher 2Derfürer feine verdiente ſtraff empfangen / und 
| mie viel Süden erfchlagen worden. Eufebim hb, e. 000 0 un 
— — owe Des Romiſche Keyſer Caius / bat grewlich widerdie Jüden gewuͤtet / vnd in jbre 
€ Seulen vnd Zeichen feiner Bildnis a en laſſen / vnd gewolt / das man bie 
Lori were Den heiligen Tempel ju lem bat er verwandelt/zum Tein⸗ 
iS (cen tette er genandt ward/ein Haus Jouis / des edleſten newen 
Pilatus / der des Keyſers Bilde bedackt in die Stadt Jeruſalem gebracht / 
n eb: laffen auffrichten / und weiter einfalfcherond vnrecbter Richter am 
| Gbrifto geme[enzift er mit groffem jammer gepeiniget worden/das er ſich ſelbſt 
rfiochen bat. Eujehius Hiftor, Eccleji. lib. 2. cap. g. Diefer &atus Caligula aber / ifi von 
Jotuptman ertóbtet worden / da cx 5, Jar vnd Io, Monat regiert bat/ vnd find 
gm viel wunden gefchlagen worden. 
2 NerodesAgrippaser groffc/cin Konig der Juͤden / lies ſich ein Gott nennen / vnd 
‚alfo auch verehren / Darumb ward er vom Engel derteid vnb [prac mit auffges 



















li 14cibe/ rft ward ichein Gott genandt / Jest lieg ich in todes handt. Eufebims 
lib, z, cap, Yo, Ador, 32. Hieruon li onten beim a, Gebot / von firaffeder Verfolger, 


* WMenander / zur zeit des Keyſers Titi / ein Samaritan / gab für / er wereder Hei⸗ 
Tand/ zum theilder Menſchen kom̃en / vnd von ewigkeit verordnet / Sagt / wie niemand 
bic Engeldiefer Welt vberwünde/er empfienge esce feine Ichre /ond würdevon 
m 1vrb feiner Tauffe getaufft. Dicſer ift durch des cuffele eingeben gen Antiochiam 

nddurch feine zeuberey / viel betrogen / vnd feinen anbengern verfprochen/ 
bas fic nicht folten ſterben. Eujebiws lib, 3, cap, 20, 


Ebdbioniter finb folche Teuffels Setter geweſen / das fie onfern HErrn Fhefum 
% Ehriftum/vor einen lautern Menfchen gehalten/ver wol ein Heiliger frommer an/ 
bdeoch nach gemeiner Öeburg/von Joſeph vnd Maria geboren ſey / Eufchius lib. 3. cap. 27, 
Dieſe verurſachten C. — ſein Euangelium zuſchreiben. 
Eerinhus / Dieferlefierte auch Chriſtum / das cr nicht warer Gottes Con were/ 
(lebrct von ber Aufferfiehungder Todten nicht heſſer⸗ denn der Teuffels Propbet Mas 
- Bhomet/ der Zürden Gort/denn fie aus dem ewigen £cben ein Venusberg machen.) 
- BDiefer Keserifi alfogeftrafft/ bae cr mit vielen feinen anbengern / in einer abfiuben 
| gu Ephefo/ die auff fie eingefallen / zu tode gefchlagen. Irenews lib. 4. cap. 4. Item» 
Polycarpıs » Diefer Ketzer fagte / das in der Zauffedes HErrn Chriſti / erfivon Gott 
Geifliche Thriftus/ in geftalt der Tauben in jn kommen [ep / vno ſolcher Geiſtliche 
prius bere in Iheſu Wunderwerst gethan / vnd ba Jhefushette follen leiden/were ex 
wider ausjhm gefabren/ vnb Dette Iheſus allein gelitten/hat au eſagt / das C briftus 
nichtvon ben Todien erſtanden were. Ex Cent, )- lib. 2, cap, 5. Vom Cerintho Eaufce 
linm lib, 7. ap, 22 io dud ; 
—— Snicolaíte oder Nicolaitani / von einem Nicolao Antiocheno / welcher einer geweſen 
 ausden ſieben Diaconis Actorumc. Aber er ift nicht beftendig blieben. Dieſer bat ein 
ſchoͤn W ibgrbabt/bae bater onterbie Leute cfürt Das einem jeden augen? wer da 
wolte / daraus eine Sect entflanden / die gelert / das man die Weiber in gemein haben 
ſolte / vnd einem jedern frey ſein. Centuria), lib. 2» cap, ^e dr lib, 3, cap 22, 
en), iij 


Manes 


Cianpd des xu 

Manes / dem namen nach Teuffliſch vnd vnſinnig( Meneſte heiſt im Griechifchen 
vnſinnig) Diefer olt jetundt Ehriftus / jekund der heilige Gt fin ift dahin in jhm 
ſelbſt erhebt worden / das er jbme 12. Jünger erwehlet / hat die ju p ausgeſchickt / 
vnd alle Ketzerey der Gottl —— cher⸗/ zuſammen in (eine Ketzerey ges 
raſpelt. Bon diefem Ketzer bat ſich der Manicheer d angehaben. Eufebiw lib, 7. 
eap, 27, Die Manicheer / &briftuétoere nicht Menfch geboren/ vnnb hette auch 
Fein Leib und Seele gehabt /-fondern were alſo nur als ein Menfch erfehienen / bette 
nicht warhafftig gelitten / fondern allein ſich alfo geſtalt / als liede vnb Rürbe er/ wolten 
Chriftum auch nicht vor waren Gott /mít &ott bem Vater halten. Weitleufftig Dat» 
won lefemanin Cent. 3. cap. 5. Der 8 eer Manes iſt alfo vmbkommen / da er fich uns 
serfiunde/des Perfers KRöniges Son / der hefftig kranck war / gefund zumachen / durch 
feine Zeuberey / ift ev jhm balde onterden enden geftorben, Darumbiat ibn entlich 
der König in eim Flecklein Arabio genant / in Meſopotamia / greiffen / vnd in Perſidem 
bringen laſſen / pa ift er mit ſcharffen Rohren lebendig geſchunden worden / vnb iftfeis 
ne Haut mit Sprewen gefuͤllet 7die man noch zutage in Perſide haben fol, Cenur. 5; 
cap. V, C Etipbanꝛ.. T : 
Warcion vnd Cerdon / dieſe Reber lehreten / das zween Goͤtter/ ein auter vnd ein bo⸗ 
ſer / der aute rg see bofe böfes/ erde. Chriſtus were in Menfchlicher geſtalt vne 
Fleiſch erfchienen/ Sagten / er were alfo fcheinende in Augen der Menfchen geborenz 
vnb hette alſo auchfcheinend gelitten. Cerdon gab fuͤr / der heilige Geiſt were nicht in 
die Apoſteln / ſondern allein in jhm herab gefahren. Marcion bat gelehret / das Cain die 
Sodomiter / die Egyptier vnb alle Volcker / die in allen ſchanden vnd laſtern gelebt/ die 
weren / ba Chriſtus ur Hellen gefahren / erloͤſet / vnnd jhm entgegen gelauffen. Aber 
Abel / Enoch / Noa/Abraham / vnb bie andern Erkudter mit allen Propheten / die find 
des heils wicht theilhafftig worden.Irenem Iib. ). cap, 29. Vnd ſetzt dieſe vrſach hinzu / vnd 
ſpricht / denn fie wuſten / das fie Gott allweg verſuchen wuͤrden / vnd weil ſie gewuſt / das 
ie onter der verſuchung allweg bleiben ſolten / find fie nicht zu Iheſu gelauffen / haben 
auch feiner verkuͤndigung nicht gegleubt / darumb haben jhre Seelen in ber Hellen blei⸗ 
ben můſſen. Solchs von Marcione ſchreibet auch Theodoretus. Cerdon vno Marcion 
leuben feiner Aufferſtehung / Sagen / das allein die Seelen bas heil haben werden 7 
Fondertich fpricht Marcion / die in ſeine lehre gleuben / fagt / ce (cy on ch/ bas des 


Menfchen 4eib/fo vonder Erden verzehret / wider folte zum heil aufferfteben. ( Heiſſen 


Dasmiche grobe Leufflilche Reperepen) Corb. ^u 


Der Montaniftrarum ond Pepuzianorum Ketzerey / onter dem Keyſer Commodo/ 

Pat jb: ae von dem Cartaphrygo , Anno Domini 7 4. Die lefterten die heis 
lige altigteit/jagten/Chriftuswere allein MN geborn/ 
um iow dd Geiſt were jhnen / vnb nichtden Apoſieln gegeben / fie teufften die 
p en / * 7 4 ^ » » "wy 
Die Noetianiſchen / Sabellianiſchen / Samoſatenianiſchen 8 eter lehreten / das bie 
drey vnterſchiedene Perſonen / Vater / Son / heiliger Beift / ein einige Perſon were⸗ 
vnd würde ſolche einige Perſon / alſo mit ſolchen dreyen Namen genennet/Auch ſey der 
Vater /Son / hei ſt / als ein einige Perſon / Menſch geboren / vnd auch alſo ge⸗ 
— Vor lif Cent. 3. cap. s. "i | e 

afılides » Saturni » Carpocrates » vnd jbt anbang / enter dem Römifchen Ser 

Sadriano / Anno Chrifli. 3377. wolten/ are nicht wahrer Menfi ee 
hette ſich wie ein ſchein oder Geift fehen taflen/gaben für / ——— in dem 
hinaus fuͤren verwandelt in Er Simonis von Cyrenen 7 enb Simonem in feis 
ne Perſon / ſey er dauon gangen/ ono Simon an feine ſtadt gecreugiget worden. tem^ 
wir Chriſtus von fernen zugeſehen / vnd die om verlachet bette / das fie einen eps 
Jio | anfeine 
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m uw Cen, 1, bo temi arie pe aus 
E deberet 
i - Batentinusein Bilchoffzu reiner iai Suftino geiebt Dies 
uk —— geweſen / Sacr 
] ee niederen MO | PURSE RA, ft ju nacht 
| ein greßlich brüllen der euffel gehort worden. Da mun darob zween —— 
cox CM erweckt unnd hinzu gelauffen / fehen fte bae zweene den Valenti⸗ 
E^ 2a sum dem fe in Citas i eine e wnbfcbr ſchrie / aus dem heraus 
ooi dig ot doni alentini Leichnam an einem andern Dre 
funden / au ber Kirchen. Denn die Teuffel ſelbſt dieſen Arrianer / an ci» 
ne: zu liegen onwirdig geachtet. Gregorim ———— 
— * erſer Rönig / hat auff einmal viel tauſent Manicheer in anſchawen 
— -— mites — 
arfan/foder Manicheer rrthumb anbengig/beyi des Vatersleben zum Rönigestoren 
ee libros. ey 
-. SBatentíniani/ Anno Domini, 4 4. tic lebréken/Grifae ette nicht von Marien 
fondern were vom Himmel fommen vnd wercburc fic gangen wie 
ein Wafferdurchein Rohr ober Deuchel, Seine Ketzerey hat er gefogen aue der vori⸗ 
Mestre Des Simonis 7M emandri, Bafılidis, vnd Carpocratis «C c: Centur. 2, capite; 5, 
- Stouatiani/von Nouato/welcher S'e&er lehrete unrecht von ber Buſſe / das / [o eire 
nach ber Tauffe gefallen were/möchtejhm nicht wider geholffen werden Durch 
D A eee terkersetonn WUvieokt SUM OD 


! rn fehendtiche Ketzer/ der auch rifum nicht waren Ovott/micGwa dem 
WVater bekennen wolte/vnd bic Gottheit Chriſti geleſtert / vnd jm einen groſſen anhang 
machte/mit feinem Sophiſtiſchen vorgeben- Als aber der Keyſer M ande 
000 Suranonzwifchen Arrio vno dem Alerandro/dem Gottſeligen Bifchoffe zu Conſtanti⸗ 
voopel/ anſtellet /vnb verhoffteder grofle anhang Arrij / der Bifchoff Alexander muͤſte 
Aecrium wider auffnemen / vnb feiner Lehre zufallen / ober ine elende verjaget werden. 
orem betet gant befftig der Alerander zu Gott / die vorige nacht vorder Difutations 
vnd iſt [ein Gebet erhöret worden. Denn da Arrius mit feinemanhang zur Kirchen eis 
let / ſtoſt jbn onterwegen cin Bauchwehe an / das er auff ein heimlich gemach eiler/ allda 
(onec tomi mit feinem Eingeweidevon jbm gangen / vn? er fo ſchrecklich ges 
—— man recht geſagt: Mortem dignam biafpbema € fætida € » Cc. Eufea 
10.699,93. Hifl. T ripart, hb, 3..cap jo. Das heimliche Gemach ifi gu Conflantis 
nopel gezeiget worden / bey dem Marckt / nicht weit vonder Metge / vnd alle/die daſelbſt 
s en veri i gingen auff das Haus geweiſet / vnb cingeoend geweſen⸗ 
— Desjemmerlichen Todes Arrij. 
—— o Marus/ Ein Keger ond Zeuberer/ bat mit feinem anbang getaufft/fagende : Im 
— Stamen bcevnbefanten Batersallerfamptrond ín der Warheit aller ting Mutter / vnd 
—— in Iheſum ift herab geſtiegen / et?. Sie verleugnen bie Aufferſiehung / ſagen! 
natürlich / ſondern alfo ſcheinend / in ben Augen ven[cben ges 
uon Eufebiws lib. 4. 1tcm » Irenew. 
à- iug/ gu Den zeiten Dee Keyſers Anaftafij/ Iſt dieſer zu Carthago ein Arria⸗ 
nifcher choff geweſen / der hat viel Leſterwori wider Die heilige Dreyfaltigfeit geredt 
er gum dritten mabl mit fewrigen C traten vom Himmel troffen / onnb at(o 
- fein Leben jemmerlich verbrandt worden. Eufebius in fuo. Gbrozico. Do&, Caſp. Hedion, 
| ^ wf Ecclefi, ſchreibet von einem —— (vnd ift vielleicht dieſer oder ein ander) 
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| Erempeldes 
ca fic ein Arrianer Olympius badet / vnd enaereimbte leſterliche wort 
—— eig Drevyfaltigkeit redet / iſt er von —— — 
vom Himmel geſchlagen worden. Lib-3cap-yı. In Exempl, M. Anton. Sabel. Olympiw, 
e/frrij aſſectator· cum Cartbagmiin balness lauaretursi impiog, ort fantlam lacefferet Trimitatem. 
— telo  fuperne itus concidit. 

—— Srómifcher teyfet / Gin Euchatianiſcher Ketzer / ber leſtert bie heilige 
T'rinitet; oder mins cin liu Q uaterniet miteinfüren Der ift von dem 
Leni cp pr pii zer o Ida; jcbenb Todes gefiorben. D. Caf. Hee 
— Hift. lib, 3; cap. vg. Item, Pauls 

Inder Sy | Creta/findviel Süden zu Chriften worden/ombeinesfolchen betrug 
yndmordes willenzdenn jhn erſtlich ein falfcher Moſes zugericht / denn folcher verfüreg 
gab ſich bey den aus / er were der an ber Die Kinder eid durch bas rote Meer aes 

hette / vnd hat alſo ein gantz Jar die Inſel vnd jede Stadt durchwandelt / vnd den 
ien / ficfolten alle jbr Habe onnd Gut hinter jhnen laſſen / denn erwolte 
ficvberbas ingen/ dafolten fie ben verheifchenen friede erlangen. Mit dieſer 
alfchen hoffnung finddie Jüden gefangen / jhre Guͤter andern vertaffen. Vnd da der 
ag kommen / (o oer falſch ne —— — / ifter den Juͤden vorgan⸗ 
gen / vnd jederman hat jhm gefolget / mit Weib vnb Kind. Da bater fiegefüret auff cis 
ten Feiſen/ oer ins Meer gieng / vnd befohlen / fic ſolten ſich nach einander bincin wal⸗ 
ra das Pee blindheit gethan / vnb find viel aus fcherffe des Felſens gefiorben/etliche 
vnd weren jbr noch vielmehr alfo vmbkommen wenn nicht etliche 
iter tuo Kaufeutefo&prifen / bab n komen weren / vnd etliche errettet im Waſ⸗ 
r/aucb jhnen fore thorheit / vnd deren /foins Waſſer gefallen vnd ertruncken / 
—— Da haben fiedieverfürung verſtanden / vnd ſich felb(i geſcholten / das fie fo 
en-Da fie nun den Verfuͤrer ſuchten / vnd ſiraffen wolten / haben fie 
ion —— pr ke in sdenargwon gegeben / ce fep ein jrriger euffet 
weſt / der fid mit Menfchlicher geftalt vmbkleidet bette/etC. Dieſes bat viel Cretenfer 
ine erunfachv das fieden pice Glauben angenommen Hiflor- Tripart, lb. 
12,109. 
EMT ifchen Chaleide ond Ancira Syrie/ lie ein ort / [o Meftar genandt /da haben 
nachgewonheitdie Jüdenteichtfertige Spiel d Us —* * Eon hs 
geibaben ſie den HErrn Chriſtum auffs grewligſte / neben denen / die an jhn gleubten/ 
Zeleſiert. Auch haben fic cin Chriſten Kindlein erwiſcht / vnd es an ein Ereus gebunden / 
erſtlich ſehr verlacht vnd verſpottet / nachmals — — 
ig ond Schach sk hen vnd den Chriftenfürgangen. Danunder Lands⸗ 
fuͤrſt das erkandt / hat erben Aichtern befohlen / das die vrſacher dieſes malefici » ſolten 
geſucht vnd werden. za nb MI jhr lohn mitverbienter ſtraffe em» 
Pfangen. Hittor, T ripart. lib. s. cap 

Zu dieſer zeit iſt ein 4 Fidegemefen/ der fi enter bem fchein/einen Chris 
fen hat nennen laffen/ vnb Bat fich zumoffternmalteuffen MN 
PES nun ——— » Arrianer er eh 
se in er zu teet in die recbtaleu ommen/ vnb bat fte» auc allda wols 

(en teuffenlaffen. Xt man nun oer Zauffftein mit Waſſer ac viria IR 
der Juͤde hinzugefürt worden. Bald bat cine enficbtbare frafft Gottes / bas Wafler 
seite > 2 meint ptt nitent Zauffitein auffsnewe 
MI jum andernmal / da a niti? e NEA mpi 
ln dia vii Menfch was vbels haſtu actban ? Da nun diefer Öefchiche 
reri credi ico ben — —— vo» e ice Dia 
Artico auch wereguuor worden. Alſo iſt der betrug diefes ns allen 
Senfeter offenbar worden, Hifl, Tripart, lib, W cap, » —. 
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N erſten @ehots, 4 
Ich ſelber habe offt von Leuten hören ſagen / das ic Gottloſen Bigenneroder Tat⸗ 
—5* ei IPLE re S votos ai L6 isi — 
MORE uM do enia tarte prm fitit es rff vnb fi foms 
men / teffen fiefolche Kindlein offt teuffen / nur darumb / das ſie Gelt und Gaben von 
ED ep 
at fich tol vor folchen erinne vor; bat n ſolte wol auch f 
folche sBubenfià eben den Gottiofen danbetuedten em? Sereichern erfabren,eté. ki 


ni 


un rt th HEN Le 7:111] 
Deuterius / ein Bifchoffder Arrianer/als er einen gu Bizantio tauffte/mienamen 


Barbam / vnd wider die Kegel des Glaubens / ben Son vnb heiligen Geiſt minder nnd 
——— den Vater nennete / ſprechendt: Barbas / Ich teuffe dich im Namen 
Des Vaters / durch den Con / im heiligen Geiſt / ett. o: pae ABafler sin welchem 
«r ſolte getaufft werden/ verfchwunden/ onnd nichtmehr erjchienen. Da dis gefehenz 
ber da [olt actaufft werben/bat.er fich eilendsindiegemeineder Chriftichen Rirchenges 
‚macht/ vnd nach form des rechten ODlaubene/bie auf ceitipfangen. Item Alamuns 
barus/cin Fuͤrſt der Saracener / da er iſt getaufft worden / ſeind zweene Arrianifche Dig 
ffe zu ihn kommen / vnb haben jm gerathen / Er ſolte jrer Sect bewilligen / vnd que 
en Diem jeweil er nun von den Rechtgleubigen actaufft war / auch) Chriſtlich vnterwie⸗ 
/bater fiemerdlich gehen mit diefer Fabel / ſagendt: Sch babe heut Brieffe ente 
angen/dasder Engel Dichactgeftorben ſey Als aber die Arrianiſche Bifchoffe ſag⸗ 
ien/wic ſolches unmüglich were / etẽ. Sagt oer Fuͤrſt / und wie iſt denn Chrifins nach 
ewer meinung / lebendig gecreutziget worden / wo er nichtzwo Naturen hette / dieweil 

in Engel nicht ſterben Be Gott leiden vnd ſterben / ſeind alſo die Bis 
— ſchanden beim gangen. Hiftor. Eccicſi. Caf, Hed. lib.3.cap. n.o "> 


As Julianus Apoftata/ von bem ei tbio Daphneo antwort begert / von 
bean Sieg des Kriegs/ mit den Parthern / bat d der Abgott beklaget / das der £eib des 
Mertyrers Babile in der nae lege/cte. Hat er bald Befohlen Das man fein Leib felt von 
bannen tbun. Der vrſach Bat&en/Baben die Chriften den Leib desheiligen Mertyrers/ 
an cinen andern ort getragen/ vnb mit Freuden Gott gelobt / vnnd Pfalmen gefungen. 
Darob der Keyfer erarimmet/vnnbbarübercinen Syünating Theodorum 7 mit vieler 
marter peinigen laffen. Da iftein fewriger Stral vom Himtneltommen / ennb den 
gan&en Tempelangezünder/ Auch den Abgott weil er holbern doch vbergüldet / gar 
au Afchen verbrenbt/mit oem Tempel. Hifl. Tripart, lib. c, cap. 37. m 


— . eum Keyſer Theodofio/tam der frosfie Chriſt Amphilochius / vnd begerte/er wols 
weder Arrianer Cozciit vnb verfamlung verbieten. Der Keyfer aber batte fein begeren 
vernichtiget / iſt alſo Ampbilochius ftillfchweigens daruongangen. Wach etlichentas 
gen /da er wider in Saalgangen/vnd afe er geſehen / das Arcadinsdamals Kenfer/ bey 
dem Vater Theodoſio (iunbc/Dat er nach gewonheit / Theodoſium gegruͤſſet / den Son 
aber gar nicht / jhm auch feine cbr erzeiget Der Keyſer meinet / er hette ce vergeflen/ 
SBermanete jbn/ Er wolte feinen Son auch grüffen / ate ben er gum Keyſer erwehler/ 
baser aber nocb nicht actban. Diefes bat ber Keyſer ju aroffer ſchmach auffaenotfien/ 
alswere ce jbme ſelber zur fchmach vnnd vnchre geſchehen. Da bebetber aller weiſſeſte 
Man Ampbilochiusan/ vnb fagt: Warumberdis aetban (denn er jbm ein Cyempet 
jermit gebeny wie es Gott Dam Dater gefalle / wenn man jbn ehren/ den Son aberles 
vno vnehren wil/ wie die Arrianifchen Ketzer zu thun pflegen) D Keyſer / jsund 
fiebe(tu / wiedasdu nicht leiden mageſt / dasdeinem Son fchmach widerfahre  Atfo 
auch/das ott eingrewelhat/ oballendenen/ bie ſich vnterſtehen / feinen einges 

en Son zulefiern/ und haſſet allwegedie / ſo vndanckbar findgegen jrem Heiland 

vnd Erloſer. Dis hat der Keyſer nun wol verſtanden / vnnd ſich ob feiner rede vnd that 
s vermute 






Exempel bes | 
verwundert / vnd alsbald laflen ein Mandat ausgehen / toit bas bie Concilia vnd pers 
famlung der Ketzer nicht folsen geflatter werden. Hifl, Tripart. lib. 9, cap.25. — 

- Diefer Keyſer Bat ferner befehl gegeben/ dasdie Tempelder Heiden / nb alle Abs 
| 2 — —— dm hat auchdie Bilder vnd 
hen den armen geſchenckt / die (t haben. Solche zei g aller Abs 
gotterey/ Bat bet Keyſer fonderti ophilo/einem anfebentichen Chriſten vnd bi» 
Kofi Pen » der es auch trewlich auisgericht bat. Diefer hatte allein ein Bild⸗ 
nis Simie (eins Affen) behalten / vnb befehl gegeben / bas manfolches folte zum ges 
dochtnis hinſtellen / damit nachlanger tünfftiaer zeit /die Heiden zu ſchawen Detten/ 
tvaefie étter geehret vnd angebetet / Auch die Cpriften /ob aller Heidnifcher Ab» 
öeterep 7 einen grewel ondabfchew haben möchten. Hiftor. T ripart. lib. 9, c4p. 27. So 
gemeiniglich alle Bilder / dievon Ertz auch von Holtz waren/ am Jrücten inwens 
bia holgewefen/ undandie Wende gelehner/ In welchen Bilde fich bie Abgöttifchen 
Prieſter verborgen / ond durch der Bilder Mund / zu ben Leutengered haben/er?. Som 
derlich war im Tempel Serapidis ein Bilde / bae mit feiner gröfle erſchreckte die an⸗ 
ſchawer / darob die Heiden beredt waren/wer hinzu gienge / den verfi e die Erden / 
oder die Peſtilentz ſtieſſe einen an / das er bald ſterben muͤſte. Da nun Theophilus ju 
ſolchem Bilde / es zu zerhawen gienge / haben bie Heiden geſchrien / vnd fich gefuͤrchtet/ 
vmb dieſer alten rede und Sabe willen / In dieſem hewet er mit freuden / mit einer Axt / 
vnd als er das Heupt abgehamwen/ denn es Holtzern / da ſind cin hauffen Meuſe heraus 
gelauffen (oen ein Meußneſt war der Egypter Gott) baben jhn alfo gu Puluer vers 
e der * lib; 9. € 28, u“ hie & Ag n 
«t7 Dieberlefeman vnten im c. —— tti empel von dem Abgott 
Caturno/ — — Ehebruchs getrieben / fo Eufebius ab, 
V.op.is.anjgdget  . 2 


Qu Apamia in der Stadt / war ein bocbberümbter Tempel Syouis / dahin fam bet 
Sandtuoigeder Morgenlender / ono wolte folchen Tempel zerbrechen. Als er aber ge⸗ 
fehen dis mechtige flardie gebew von groflen Steinen bat cre für vnmügtico zugefches 

n vermeinet. Als aber der Gottſelige Bifchoff Marcellus feine kleinmuͤtigkeit erkant / 
bat er jhn in cin andere Stade geſandt. Er aber bate Goit ernſtlich / das er wolte glück 
benz das der Abgoͤttiſche Tempel zerbrochen würde. Als nun erſtlich von einem der 
ich vnterſtunde den Tempel zuzerbrechen / viel Fewers hinein gelegt war Erfchiene 
ein ſchwartzer Teuffel / Der verhůtet des Fewer / das ee mit nichten brennen kondie. Als 
ſolchs ber fromme Biſchoff Marcelius gehort / iſt er in Tempel gangen / Gott mit ſei⸗ 
nem Gebet ernſilich angerufft / da hat der Teuffel muͤſſen weichen / vnnd iſt das Fewer 
nachmals mit gewalt angangen / vnd der Tempel verbrandt vnd eingangen. 


Alſo hat dieſer heilige Biſchoff auch bie andern Tempel zerbrochen. Hif. Triparı, 


lib. 9. cap- 34. ! | 
. . ‚Nach OiNkBen.Den Bellen STR ein Reber gewefen/Sabinianusgenant/ 
diefer hatein ‘Büchlein gefchrieben/ vnb darein gewaltig feine Ketzerey gemifcht / vnnd 
e fuͤr / als hette es Hieronymus gemacht/ damit er feiner Ketzerey einanfeben macht, 

arwider y fich i hd auch folchs Buch offentlich verworffen der Difchoff 
Syluanus Tazarenfis/ vnb Dat dieſe bedingung fürgelchlagen / wenn der liebe Hiero⸗ 
nymusauff om flit a nicht wihrde felber offenbaren miteinem Wunder⸗ 


| 


werck / das er jm felfchlich diefe Lügen aufflegte / als hette cr dis Buchgemacht/fo tvolt e 
fic koͤpffen laſſen / ber gfhcd/ oper abiniams imer Lügen pa 
ben mit dem Schwert gericht würde Als fich nuber Ketzer Sabinianus nichts furcbte/ 
vnd nicht gedachte das cin IBunder gefcheben folte/verbofft es würde vber ben Sylua⸗ 
num ausgehen / vnd cr würde den platz behalten / Dat er folche Bedingung pv 
| | e 
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UE occEX LS AS ttelte grim cies 
" sotbit' ——— te den Hals Er Soa aiii p 
e sc amarae esti v i Sd D 
" ferlegten Lügen vnb falfcen ste ut 


verſchwunden / —— — 

| aer ere a iieri redit rd | d en — 
— RT E APR Re: Bab UP UAR Biſchoff erbalten/ bert 

i: tit feinem Irrthumb geftrafft hette · Vnd finb bie andern aljo ju ver Lehre des 

/ vnb die Segercp/ welche weit vnter vielen eingeriffen / verdammet. 

arulım —* „cap. — Sabelicw ib. 5. «2.4 Cyrillu coram fe Hierofolymis ttum 


Dieetinvir rom pos viel —— aia vnnd funden / 
tGott offt geftrafft. Ano Iuflini 7. : a Siehe theilsvom 

e ber otia jl eek durch Erdbidem mit jhrem Biſchoff Eꝛphra⸗ 
Roman gan a Diacon, lib, — 


us / Ein Ar Bifchoff vnb Reken alsfich dicſer zu Carthago in 
ade gr e bic ie Bike un Ar geleftert / iſt er mit ipm few⸗ 

chlagen vnd verbrandt worden, «Anno Chrifli » $3 o, Pauls iacoau 
(motn. hf Hifor. Item, Maru, lib, 2. cap. um. 


Juſtin Hans ber Römiſche Keyſer⸗ als er in ſeinem letzten alter in der doleas 
drum; 5 'efierey fiele/ vnb den Biſchoff Anaſtaſium Antiochenum/ fampt andern Kir⸗ 


enern —— erf innig worden / vnd alfo gefiorben, Nicephorus 
Gp. 29, Zonar. Toe3 


acltus ber Steyfer /ba biefer inber. I5 113. sd - Ste&erep ficic/onb gum eto 
ninbie Sir er Mte EEUU et DM 
; th / batacbtung auff vas efürn ono ogelgefchrey/ ennb auff andere 
ibni — erg) d denn jim Gott bie Araber vnb 
Saracenen vber ben Hals gefchicht / bie fein eich und alles verwuͤſtet. Auch bat erljis 
Rune met Nea ua Ines aff. Jiem / Er hat den ac» 
rer et icht acbarmet / wo mans jhm 

bedeckt / vnd alſo »nterfü f gebracht hat, Zonar.lib, 3, PaulwDiacos 


Sanpitaf Jbocibe 7f ind zwo merckliche — —— Elatea. 

Dicto rana fanden von bem nambafftiaen Tem i el / den der Abgott Apollo 
afeibf uw on bem fihreiben xcd aene nbem ‘Berge Parnaflo 
gegen M petam. elfichten Boden líat die tabt Delphi / vmbgeben mie 
tharffen tn / die fiebejchügen vor allem antauff. Nicht weit varuon / foman hal⸗ 
xr à Tian erg binauff kompt / ſtreckt fich herausein groffer acbogener Felß /auff 
ud ige ebener Dlat/von dem gehet in den Berg —— — nie 
uf JMAIb warauffdiefibigechnegehamet cin wunder tóflitgre E empel zu ebrei 
Dem Abgott Apollo. Vnd gieng ju der Huͤlen hinaus ein ſanffte ond tálclufft/onno 
ober bent ſtunden die Jungfrawen vnb Abgoöttiſchen Prieſter / die dahin ve quee mas 
pen/ond alsbald fie von bem (ufft berurt worden/famen fi ie von finnen/on weillagten, 
pon dendingen/derenhald fic aefragt worden/ond gaben antwort ober viel? heimlichen, 
fam es/das von allen Sendern die enfchen getübde eten / vnd fame, 
ne Gabẽ / Silber vnd Gold/undandere koͤſtliche kleinoten / damit fie, 
Da vondem Abgott moͤchten empfahen / vnb tam alfo ein man 
4 $605 id icher 
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licher ſchatz dahin / vnd hielt auch ber bfc Geiſt hand barob/bae kein König ober Bolt 
nahen — t. Denn als auff eine zeit Xeryeeber Sónigvon 
Perfia mit viel tauſent Man in Griechenland fiel /das zuberauben / vnb jog aen Da⸗ 
p5os/0à fielen zween Felſen von bem Berge / vnb walsten herab vnter bic Scinbe /big 
duff den 'Berggeftiegen maren/ v situs [lei wie die onfinnigen von dem ges 
—— pod riu cis) dazumal vier taufene Menfchen 
mbtommen. Desgleichen iftauch gefchehen den Öalliern/da fic auffdiefen Berg (tci? 
gen wolten/den Abgöttifchen Tempel zuberauben. Denn da fam ein Erdbidem / vnb 
warf be Felſen herab in bas Heere / dauon viel —— Damacı famein 

tre migteit/mit Donnern / Blitzen ont eln / vnd erſchlug ein aros 
pU Ad] iiy Rim 1. Esmwardder Gallier Sür an soheptD 
wundt / mocht den ſchmertzen der Wunden nicht leiden / vno fiac ſich ſeib⸗ mit ſeinem 






chen aus ungedultzu Tode. Die Delpher lobeten jren Abgott Apollinem / der ſie 


Cale fie meinten) errettet ette. Alſo kan der Teuffel auch bep den Vngieubigen (cine 
t / gewalt / vnb verfürun jum beſten deuten / damit der vnglaube nicht zergehe 
.. Cofmographia Sebaſtian Munſiers Jib, 4. Hieruon leſe man Chrom, Zucnt, lb. . fol. c3, 
Der Daphida war ein zenckiſcher Sophift/ fragetden Apollinemzuuorfpo tten/ 
fein Oraculum ——— Ob er ſein Pferd/ vnb hette doch vor keins gcbabt/mócbt wider 
finden? Da wurde jhm qu Antwort / Er würde eines finben / aber baraiiff veroe ben. 
Gienge alfo fpottent aus bem Tempel/ vino fam ohngefehrdem Stóníg Atkilo / Den cx 
auch offt mit fpöttlichen worten verracbtet het / in [eine Hende/ durch welche geheis/er 
vber einen Berg 7 welcher Pferd biefle/ berabgeftürgt wurde / da er wirdige NE bet 
Gitter gu fpotten — — lib. Fic iare er 
fibetmanzwicber weisdie Abgotterey gubefietigen) Drumb auch nicbt te vo 
Rom in der Faliſcer Herrſchafft find Br Öefchlechtder Seueewieman — 
net / bie in jhrem herrlichen Dpffer /das fiedem Abgott Apollini/ bey dem Berge So; 
«rate thun / auff dem brennenden ſcheiterhauffen acben / vnd brennen ſich doch nicht, 
Pliniwlibiriuna, - s . — T — sagen IN DU 
Zu Rom iſt oce Abgotts Jouis lincke Hand / [o gifocn tvar 7 oci worden vnb gi 
DIC ec nia Pr * un Aleyxandro dem (pte rittbm jm 
pas man bie gornigfeit der Gótter mit opffer abfiillen folt.. Ses andern Ta /ta es 
—— rb M ap vier Ösen Dricfierfamptbem Altar vnb 
Opsen/vom Donner erjchlagen/ v nachmalsder finfier worden / das d 
Leut für furcht aus der gelauffen. Cent, 3. cap. 4. ine i die 


oie Spolitanet/atsdie jren Abgötterngediener/Barfie cin Crbbibem vbeifatlenz 


das re rer n ni it / fee nama L4 
ei (er. /gur jeit des Keyſers Gordiani Dieſe namen an / aus 









MEA Pose mane [ob 
in/ jbrer fage nach/ Vnd mer die wort ón everzcihung dei 
ihrer fage nach/; > —— — ——— 


'aberi : ' Eufebins | MER. idee 
.. Dülianer find folche eter geweſt / von bet Arrianer Seet / denn fie ben Son Gets 
UE CEPR et 
thei » xn / das alle V reatür Gotte diene /der 
een water Oma aa nb [en er fein Knecht, Cent ao 
— dl JSt e j ny Ntc Un, Bun: Hu N55 we 


— Seb 
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| —— aan 7 qut eit Arij⸗ 
m ee 
Ibidem 


Donatus (ein conatifitn fomitat 
" E 353. ———— 
«à hoch geehrt / Er lehret "ciii, type Ae Rl ah is SUA 
, warm opa Ibidem. In umma / wer viel Irrthumb der 

Regen wiſſen wil/ bet jhr ac sin Hiflor, Ecclefi, Ceniuriarum » ich 

murciiaee Stern ond bein erg Vires aee 

| atic onb Gucratite dieſe verachteten auch 


—— 
——— der — Site bunte 


" | v Gent. cap. 5. 
| "^ Metrodorus/ein Keterkep@i Cmprna / der des * Martionis Sert 
et und gen/diefer iji von den Verfolgern der Chriſten grado n 
rein er bielten vnd vrteilten / iſt er vérbranbt worden/wie Euh 4 
E EE nbl Smyrnenfi anzeigt Centur. 2, Capit: 12, 
Der Seer Neſtorius / der cin Worigejencte cinfiffete / vnd nicht recht infia 
— Perſonen in al Ai; dd /wasd entlich ins elend hinter The⸗ 
verjaget/ ba er auch n jm juuor die Würmedie Zungen 
— tten / er mag die Leuſe —— gehabt haben, Crop, Carion. Philip, Mt 
56 —— hub die «Decr di Chalced auff, 
rus geriet in Ketzerey / vnb bub die eta des Synodi Chalcedonenfis auff/ 
f den Xu r —* den Keyſer Zenonem / machte jhm viel Biſchoffe an⸗ 
triebe jhn ſonderlich Hierzu fein Weib / denn fie lehrten vnd befanbten / das 
eſtorben were / vnd nicht die Menfcheit. Aber Baſiliſeus ward 
entlich vmb ſolcher vnſinnigkeit /wnb vnb el groffen vntrew tvillen wider feinen Ders 
zengrfangen/ ward aiſo vom Keyſer / mit feinem Weibe vnb andern /ins Gefengnis 
barinnen fic in 5 —* Deui einander in ben Armen mít er⸗ 
gen 1 
/ tt co. Römifche Keyſer / hatdiereine Lehre Chriſti erkandt / vnd dem 
— feſtiglich beygeſtanden / derwegen er auch etliche Biſchoffe / ſo 
Chriſtuchen Synod% zuwider / jhres Ampts entſetzt / vno Des Landes verjaget. €es 
— zu Antiochia lies er die Zunge "re /feinegroffe Gottsle⸗ 
ficrung vnb Ketzerey damit zu (traffen (denn erauch ein Neſtorianer vnnd Eutichias 
)onddicandern dergleichen éefierer einabfchew heiten. Diefer gefirenger 
pum hat den Kirchen im. Morgenlande viel gefrommet, Chrom: Carionis 


et: Keyfer Johannes Cemiſces genandt / hat Bafılius fein feme 
chermitgelindem Gifft vergeben / denn erdiefem gedrawet battc/ 


zu Ai der Kepfer jmmermeblich verborret / unnd hataljo 
Aperi A ——— Fue Fleiſche —— auch vor die Ab⸗ 


* gótterep 
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Aron sugar ubt 


Vi}; lib. 3. de per fecutiome: am en un iit 
Kabades der c peretine/ t Body beicimert /bae cin. Son an Pfarfunfa in 
ber Manicheer: lied alle Ketzer cher der Manich 

unc ra RR Balpehaterein Segen inier 


— — 6p. 6, ar 
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/&i ber Bu / bicfer war cin Arrianife * 
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| | ingilbum jmingcnbercinfi 
erotemi me ein Arrianer ſe Da cater tenia ice, ca ine 
er Königlichen wirden und iter / (cat jn auch entlich in fehwere gefengnie/ — 
"m a Pikaw palten lien, Aller. Ecckef. D 
—— —— Konig / ift auch ein ine ende /ale et ju 
affen hett onnd nach neun tagen nach einer tooltc/. 
* ium auffgeſprungen am meom — geſtorben. 2s Hedion, Ib, ^ 


*Syüibefat Anna1a7.cin Cruci ‚aus einer Kirchen geſtolen / vnb hat bae mit 
NEN bur cfi enfeheflen ba hat das Crucifix als baldgeblut/und da te bcr Jůde wolt 
—— ſind die Chriſten auffdie Spur kommen /bae Cruciſix wider onini 
vnd den Jüden verfieiniget. Cafp. Hedion. lib. 3, cap. 26. 

—— — Popone / haben etliche der Religion halben ein MNA 
anorg iin ot ic crc Goͤtter denn 
—— Dagegen roi AE rare bae Ehriftuswarer Gott werezeinig in fulflantas 
dreyfach in ben perfouen. Da gebot jhm ber Koͤnig Araldus/ tae er folchen Glauben 
beweiſen folte / vnd iſt jpme cin gluͤend Eiſen / poffe an feine JDenbegutbun M 
tragen / gebracht worden / welchs er vnuerleßt alfo getragen/ darnach hat der 
alle Abgotterey a abgeſchafft / vnd den Chriſtlichen Gl zuen angenommen ale 
D. e . Hedion. lib, 8. cap 34... 

Die Eutychianer ſind ſolche Keser / das fi ie fürgeben / in Chrifto fc) ertichtfoheis 
nend fleiſch geweſen / habe auch im gefialt nur ſcheinende gelitten 7 vnd was er ſonſt pe 
wirckunge gethan/ [ma alles ſcheinend vi phantaſtiſch —— Nicepborw lib, Y9.c4p,84.. 

Die Prlagianer Ketzer lehren / das der Menſeh opne Sündeaus ſeiner macht vnb 
wien, vao nicht aus Goͤttlicher verſchuns oder hülffe befichen könne ^ Beda ih 2. cap. 
29- Hiftor. Ecclef, ya 


Dir Priſcillianiſter lehren / ee fen Gott Dar Sonrteiiger care cH 











ee d : " 


EC — erſten Gebots. 44. 

lon / der Son / der aus Marien geboren/ [ep zuuor nicht geweſen —— 

| Pctri ea ky oie HIC | dUofmmat te) Gottge 
weren berbatben auff die pnndinder  geteorffen. 

. Seuffel fep nicht von Gott erfchaffen/fondern von jm felb sfepauchim 
—— vorhanden geweſen. Sebrenaucb / als habe der Zeuffel oie 
vnreinen Creaturen | ON NM MM er DEDIT 
Sytem/ bie Menfchen toeren bem ya vnnd jhrer wirdunge vntermorffen. Des 

£eibe wilrden nicht von Öott/ ute Teile gemacke ít wir 

2. rung Menfchliches Gefchtechts. S poi 














amen vnd vermeh chliches ſch / Speiſe/ fa 
ſie ſey Es haben aber bie Prifcilienifle ben Clericis ono Mün chgelaflen/ 
— ober Huren — — sien nau CR fev 


jhrem willen ond gefallen/wollen auch nicht leidendie Menfchenzugrüffen. © Hui, 


ar T guſtinus gebendt einer Ketzerey / vnd heiſt fie ber Paternianorum oder Cer ca⸗ 
morum Ketzerey / welche einer mit Damen Paternw auffbracht /diefe lehreten /als were 


der Menfch vonden Senden bis auff die Fuͤſſe vom Teuffel / bae Obr 
des Leibs / hette aber Gott — ee $- 4p, 5, : erfétaffen * e 


> Sjm jebenben Jare beo Reyfers Manricij/iftein Frantzoß geweſen / der in einem 
B^ Walde Hoitz gefellet / Diefen haben bie Stiegen ono Mücken alfo Rr Ent ini 
get / das er zwey Jaralsein törichter Menfchgeweinet. Als er mu eín Menfch einer uns 
Lure oder vngegruͤndeten lere war / bat er fich für ein falfchen Dropbeten vnnb 
Feind der Chriſten ausgeben. Nachdem er nudurchs Teuffels eingeben ben S rand'en 
— . gewille Ertzney zu ſagen wuſte / auch hierüber bie Leut fich hoch beffen verwunderten/ 
- .. gaberfich entlicben vor Chriftum aus, Da num etliche Leute jbme mit nichren folches 
euben wolten / vnb er von etlichen gleichwol einen aroffen anbang hatte / bater die 
Thriſten grewlich verfolact. Er ift aber entlich von eim briften erfchlagen wordenond 
Bat ſich alfo fein anhang zerſtrewet. Heinricus de Er ford, cap, 45. 
- Eunomins/ von bem bie Cunomianer genanbt finbt / ein auſſetiger Menſch an 
- ed vnb £ib/ auc von innen vnb auſſen mitder fallenden fucht belaben / der bejeus 
get / wie das in alle wege der Son dem Vater ungleichwere/ vnb dasder heilige Geiſi 
mit Vater vnnd Con nichts gemeines ette, Cbron, Platin: fub Felice 2, Papa 38, in 
- . . fPbotinw ein Gallogrecubce Biſchoffs Marcelli zu Ancyhra Juͤnger / hat des Hebio⸗ 
— qnie Kegtzerey vnterſtanden widerumb auffzubringen. Denn Hebion ——— 
briftue durch Gottſelige beyſchlaffung eines Mannes / von Maria geboren were / vnd 
bat jn für cin gerechten Man gehalten Dieſen Hebioner bat Valentinianus der Keys 
xveririe bat auch viel Buͤcher geſchrieben / vnb Diefürnemlich tiber die Heiz 
‚den, Platinafub Syricio primo. 
Zuder zeit Otepbani 1. des 24. Bapſis / im Jar Chriſti 2o 4 ». bat Malchion ein 
eir: M Lo dido ener Kirchen / der —* viel ife ocn ^ welcher 
wider amoſatenum Biſchoff zu Antiochia geſchrieben / darumb das erdie 


Ki | widerumb auff bie bahn bringen molte / welcher denn faget / das Chris 
? cs bilo Natur wie ein ander Menſch gehabt / were auch nicht 






ondern Dette erfi von Maria angefangen. Weiche meinung bernacber 
4m- Concilio durch jedermans meinung widerleget ift. Aber von oer fache/ 
Batgenanter Malchion cín aroffe Cpiftel ím namen des Synods an bie Ölenbigen ace 
eben. Stephanusaber / ale er mit der that onb worten viel Heiden zum Glauben 
p beferet hat / mart er von Gallieno geſucht / or» bre Keyſers Decij dr 

Do ui ij f 


"m 


gen verfolget / enb (ampt andern vielen zus marter geriffen / vnd iſt jhm fein Haupt abs 
gefchlagen.Chronica Platine... s oos Se 
-« ‚Gregorim Turanenfis gedenckt eines Burdegalenfifchen Munches / ber gu Turon 
feiner Stadt geweſen / der ein Zauberer / ondden Leuten bat helften wollen / benn ee 
inde (cbenb vnb Lame gehend wollen machen / derwegen er fich für Chriftum ausges 
geben/ Sft mit einer Kappen vnd Rocke bekleidet gewefen / aus Ziegenharen gemacht. 
Erfüreteeinfehr mefligesond heiliges leben für, den Leuten / aber heimlich pflegte ex 


sedlichzufreflen vnb zu [auffen. Als fein betrug offenbar / hat man jbn ausder Stade 
A n Gallia vmbs Jar Corifti s» 3. ift einer geweſt / der fichgank beiliglich gehalten/ 
vnd bat fich für Cbriftum geacht vnb achtenlaflen/die jbn nicht wolten anbeten/hater 
durch feine anhenger/ nach dem jhm viel Volcks anhienge / todten laflen,Dieferift hins 
wider von einem feiner getreweſten baldt ertödter / vnd find feine anbenger gar zurfires 
toct worden. Sigebertw in Chron . | 

Zheodericus der erfie Römifche Konig / ein Arrianiſcher Ketzer / den bat ber Schlag 


gerürt/basergejiorben, 


Hi HL : 12.1) "nl N 
Xolgen nun Exempel ete 
her Ketzer / vnd jres groffen Irrthumbs / 
demissis oc nommen aus der Römifchen 
irat oes sop stoties Sese Cronicken. 
di; pdt st 82115 Bond ! ] m 
Damiani von Adam alfo genennet / dieſe Reker giengen ſcham⸗ 
loß / nackent vnb blos ontereinanber/begiengen Auch nackent Jar Feſta / vnd Sa⸗ 
cramenta / vnnd hieſſen jhre Kirchen ein Paradeis/ hielten von feiner Hochzeit 
nichts/fprechende: Die Sede ono Hochzeit ſeind ein jeichen der Suͤnde / wenn Adam 
ia): JA n were / betten feine Rinder weder Deck noch Hochzeit dürffen haben. 
, siuidwottenzman fette in Ehetichen Wercken vnnd Gliedmaſſen feine [cham has 
ben / ſondern blos one (cham berein gehen/ auch fich folcher werck o entlich gebrauchen. 
T nij ober Abeliani von Abelo / bielten/dasinanone Ehrlich toerd in der Ehe 
(eben folte/wolten doch auch / das man onedie Ehe gleichwol nicht fein folte/ allein man 
den Weibern keuſch leben / on einigevermifchung (das ift cine Blindheit vnſe⸗ 
‚ser Ovuncbc/ denen die Weiber alfo weit haben fein müffen / das man fie auch nichtin 
dere Kloſter oder Kirche gelaſſen / haben dennoch nicht keuſcheit halten konnen / was [oft 
‚man denn da hun / wenn Stro vnd Fewer beyſammen ligt / vnmb teerin Mann vnd 
Weib in einem Bette Ligen) Auguſtinus ſchreibei ferner vondiefer Set / das ſie haben 
Kneblein vno Megdlein ju fich genommen/aufferzogen/ond entlich alfo zufammen ges 
í o Pas lei vcobne guberbertyeu oun Es hat aber ſolche vnmenſchiiche Keherey gc 
u} am ; enommen. (di ylyn; dites s " Jes. u) 
andus / ein Keger/ Anno 13.4.0, Cieet in Arragonia dis vnfraut/baebic Ehe 
nichts were / denn eine verborgene oder ehrli Hurerey / darauff ifi er vnd ſein anbange 
als die dauon nicht molten abjiehen/zu Duluerverbranbtworom. 1... 
uli >, ft dieſe morberifche vnb gretolicbe Ketzerey vmbgangen / bae fiefich 
aue li bei prar ron / vntereinander ſelbſt vmbbrachten / vnd den Namen als 
rerdadurch bekommen molten, Item / fie find ins Fewer und Wa er gelauf⸗ 


1 


fen fich von boben Jeljen vnb Bergen verftärgt, tem fie baben auch die Leuteauff 


den Straſſen / Man vno Weidb / da fie bie vbertoritigen. onnen / ertodtet / vnd bas 
* mit 


4 — 
" PDT" 


-- " * 
amd lc OL oo nos 


FW 





erſten Gebots 48. 
mit vermeint Gott gudienen/wenn fie viel Mertyrer machten. Zu ſolchen heiligen aco 
hort das Xath / Fewer vnb Galgen.) ET @ "T - 
Albigenſes / zur zeit —— Bapſts. Dieſe Ketzer gleubten mit ben Mas 
nicheis cin guten und bó en Piottccfbeaducn —— 
qua tera ——— everdienten/ in ein Saw/ Kue / Schla 
ren / Fuͤrſten / etẽ. Dieſe etzerey nam alſo zu / das fie faſt in) oo o. Siedte 
kame / vnd baldt gantz Europam durchkrochen were / wo man nicht mit dem Schwerdt 
dieſe vnterdruͤcket heite. Als ſie die Chriſten in der Stadt Bilderis bela / harme⸗ 
die Albigenſes auff das Euangelium Buch / vnd worffens vber die «iia. zuden 
Ehrifien/fagende: Sebet jr Arbeitfeligen/ewer Geſetz. Etliche gu Tholoſa tertben jren 
Bauch bey bem Altar der SIenptfirchen / vnnd wäfchten die Hintern an die Altar 
Tuͤcher. bat cii Weib auff dem Altar / vor dem Bildtnis Chriſti geſchendet/ 
— Bilde die Arme abgehawen / vnnd mit einem Strick das Bildt in der 
vmbgeſchleifft / mit &ottelefierung vber die Mawer gehenckt. Dieſe Ketzer 
wurbenalfobejalt vnd gedempfft / das jr ober hundert tauſent erſchlagen vnb verbrandt 


Albanenſes feindauch ſolche Teuffels heiligen geweſen / wie bie Albigenfes. Urs 
tet bem Bapfi Bonifacio ». vmbs Jar Chriſti 13 » ». ift ein Prieſter Albus genanbt/ 
mit einem groſſen Bold vber die Alpen in Jialien kommen / der Prieſter war mit weiſ⸗ 

Kleidern bekleidet / vnnd hatte ein anſehen / das man jhn für peli hielte. Dieſer bat 

Jialia jhm groſſen anhang an Stan orb Weib vnd andern Menſchen gemacht / die 
ich alle weis bekleidet / vnd nandten — / ober die weiſſen / Wenn dieſe gerei⸗ 
ben fie/ wenn fie die Nacht ergriffen / vnter einander geſchlaffen wie das Viehe⸗ 
aflen öffentlich auff den Gaſſen was man jnen gab / Der Prieſter gieng jnen für mit ei» 
nan Cucifix / —— olck dy: i HErm a Bildnis daran weinet / ober 
der Menſchen Suͤnde⸗Wenn hesi gen / (ungen fie Laudes beate Cirzinés , die dazu 
— In Summa / Esfeindgroffe Herren / in Weltlichem vnb Geifilis 
chem Standt jhrer Sect allen. Bonifacius aber beſorgete / es moͤchte ein betrug 
dahinden fein /vnb ber Superſicioſiſch Menſch n vielleicht im finn Bapſt zumers 
den/dazu jhm bas groffe Volck / welches. er nach - | 
ehen/ führen wolte / helffen ſolte. Darumb der Bapſt etlich Kriegsuoick 
—— engen / vnd da man jhn mit tortur gemartert vnd ge⸗ 
doge batman jhn in groſſen laſtern befunden / darumb er entlich verbranbt worden, 
Chronicon Platina. 
Sareni / dieſe hangen Mahometo an / vnb heiſſen Mamelucken / bas ift / verleug⸗ 
nete Ch Die bekennen einen on Gott / aber nicht ore) Derfonen / h 


| Be iharer Denfeh/äberniche ott/ Hieruon der Tuͤrcken Alcoran / et 
ftum hatten ſie fur ben hoͤchſten Propheten / nach Mahometo / von Gott geſandt. Dort 
Vah omet folget bernach.) 


1. Garpedatee/bauon bie Carpocratiani / ber ſagt auch C.Hriſtum einen lauter 
Menfchen/ [o natürlich von Maria enb ^yofepb acborn./ Iſt geweſt vmbs Jar Chris 
214. Die nw tunft haben fte öffentlich profitirt, mit bobem iob / ale C briftticbe 
Diefer Carpocratee ver warff die Aufferfiehung mit bem Gefek Mofi/fagt/die 

Weit wer nicht von Gott / ſondern ich weis nicht von was Geiſt gemacht. 


Fauſtus / dieſer Ketzer bat auch alſo mit Manicheo gehalten / das Chriſtus be 
—* noch gin werden. Serbatben ſey er nicht warhafftig von Ma⸗ 
tía geborn/ noch an bem Treutz geſtorben / ſondern allein ín ber fantaſey vnnd augen 
ſchein der nz vnbfagt/ des alten Teſtaments Gott / wer cin böfer Gott / Dar⸗ 
suub fcoalterbae Geſetze / ate das ſeine ankunfft von einem boͤſen Oottbette. — 
tii) 5 iij Almaricus/ 


om / die heiligen oͤrter vnd Heilig⸗ 


Uoc rfe 


Almaricus / ſeete feine 

Er lehret / das der Leib Chriſti mit nicbtim Sarrament were/fagt auch / Gott ett 
—* wolim Ouidio / als im - Cr vermeinteauc oie Aufferfiehung 
des / enb fagt: Es were fein Paradeis noch Helle/et?. intentum 
wach der Biſchoffe in ein weit Felt gefürt/ vnnd ín gegenwertigteitdes Königsvon 
Franckreich zu Paris vor aller tmenniglich degradirt »ond zu Puluer verbrenbt, Vnd 
als fie branten fiel ein folcher furmwindan/als woltdie Welt vn ‚Almaricus 
ber juuor geſtorben / ward auch widerumb ausgegraben vnb verbrandt, (jn diefem groß 
‚fen Sturmwinde/werdenjbre Seelen obn zweiffelgeholet worden fein / vnb babín qc» 
fuͤrt / da fic erfahren haben bae cine — | 

Marcellus (von dieſem fommen bíe Darcelliani) Diefer ift ein Bifchoff m Ancis 
«aín Gallatia gewefen / jagt mit Paulo Camofateno : Chriftus were ein lauter purer 
Menſch / vnd nicht &ottes Son. Die Chriften zu Jeruſalem haben jbn mit feinen Bü» 
chern zum Sewer verbampt/ ba ifter auch verbranot worden. 


ite, © en Keher COpbis grece eine Schlange) Diefe Dphiten ehren die 
= — Ld Schlangen vergleicht/ vnb bie M 
erfentnisgutes vnb böfeseingefürt/Senef.s. Diefe Schlange achten fie vor Chriftur 
Sie haben auch eine rechte lebendige Schlange darzu gewehnet / dasfievonden Prie⸗ 
«rn bezaubert / aus der Spelunck vnter dem Altar herfuͤr gienge / vnd alda das Spffer 
eie / vnd darumb cin Circkel legete / vnd gieng denn in jor loch / ate denn bracht en fie 
bas Sacrament als von Chriſto ſelbs geweihet E 
Aquarij / ſind folche Ketzer geweft/dieim Kelch /Waſſer/ wenn fie bas C'acrament 
gehandelt/ confecrirt haben. 8 
Prputiani/die Ketzer conſecrirten mit der Rinder Blut / bas fie one ſchaden von ben 
verwundten Kindern namen vnb lieſſen / vnd ifi mit dem Blute einem Kuchen 


oder Brodt / das iſt jre Euchariftia oder Sacr ment. Alſo ſollen auch thun die Cata⸗ 


phriges. 

—— 7 — mechtiger Ketzer / der veracht Pip. Sacramenta/ond war alfo 
ein ſtoltzer verfürch vñ lefterer Gottes / das er fich mit [ot kleidet / vnd ſein Saar auffs 
muste/ jbme folgeten gemeiniglich 063 o o o, nach / vnd dauchten fich felig/wenn fie jbrs 
nur fében folten/ Wer dieſem ie des Todes / ſie gleubeten jit ale Got, 
tc fcibszonb cbrten jbn alo, Das Waffer/varinn er fico badet/trunden feine anBenger 
vor Heilthumb / vnd trugen ce mitjbn heim. Vnd war boc) cin olcher geiler Menſch 
vnd onfíat/ bas cr auch die Töchter vnb Jungfrawen / im Angefichtder Eltern fchens 
dete / auch die Braut jhrem Mannenam/ welchs fiedoch alles vor ein Geiſtlich werck 
achtelen / In Summa/alles was er thet war Beiftlich/ondauffs beſi⸗ auegeleget / denn 
€rtontebep dieſem Bolck nicht fündigen. Lehlich warder von einem Drieftcr todt ge⸗ 
ſchlagen⸗ feine Anhenger gar hoch betrawerten/ vnd konte ſolchen jrrtbumb me⸗ 
mandt ſo baldt noch ausreuten / bis auff den Biſchoff Norbetum / der fie allgemehlich ví» 
ber qu recht bracht, (Da merck des Teuffels gewalt wenn Gottce wortdabin ifv ein 
ſoichec Teuffels Prophet iſt Mahomet auch gemeeft) REIS es 
"E beobotus (bauen bie Theodotiani) Diefer hat durchdes Teu Köringeben e⸗ 
redt / wie Cuſebius fon eim erfigeborner — inum 
einen pur lautern Dienfchen/ bem hat ber gelohnet / vnd jon einmal in die Luffe 

— en ren 
! caſtrirt / vnd bab er zu die⸗ 
neni Mr — = tte nid 

in neidiger Epferer vnb eödlicher Feind Auicenne/ - 
kein acht auff die Sunde / denn 10 ott anff tas wenigfi der ratur teolt [cben/fo M 
e 


Reberep aus / 4mm32o s. qur get DetonisdeoRenfers/ 
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erfien Gebots. 4, 


inerant, Grote cher rin tue ire Getriebe 


were kein erger Bold auff Erden/darumb trat er nach feiner Tauffe von jn ab. 
Arentins/Ein Meier Ctuivij bes eetero / Die fu Deilandroce Jamrofio/ 


| der Arrianifchen eger ein verfechter/ Im iConcilioverbranbt/ Hat (chier 


gant "Ytaliam abwendig gemacht / vnd dur zeit Martinides Veichtigersgelebt/ wider 


ÁN. odem Bifchoff Alexandrie / hielten’ Jndas Bette cs vor gewuſt / 
mes für rommenden ren us em nr pn — 
babe er jn ben Juden vberantwortet. Item / ſie beten Cain rumb / das er obgele⸗ 
$ nn Con ng nen 
Basen Reden Samen. Daucn Augufiinus vonder 


0 Emmani/jrreninvieldingen / etliche beten an / Waren Morgen am erftenteo 


anfichtig werden. Etliche betennen einen Gott / vnb kennen jndoch nicht. Cte 


liche endemjrrfalder Griechen nach. 





ur n Chilias / ſind Therinthi/dievon ben taufent Jaren Aporal, 20. Ca ; 
Balten/das —— ve v aid an feinen werde ee Anden 


 bawen/Rinderzeugen / Wie etliche zu unfern zeiten auch haben fürgeben / dero Irr⸗ 


sbumb verfchwunden ift/ Gott bab Lob/bey vielen. 
etui — pe Keservon Eraclio alfo genanbt / Zeleten allein dieeinfamen / oder 
bic wiedie Münche cinig lebten 2 ſelig / dem Ehelichen flanbe ono ben vnmuͤndigen 
‚Kind ie das Reich Gottes ab / ale bie fein theil daran better, r 
'—— ucbibite/Dic feprenben Ketzer / vollen mit ben Henden nicht arbeiten/fürfien mie 
den Zurilupinissdenn fie ſagten / es gegiemet Munchen ober Geiſtlichen nicht von nas 
zung wegen cha 

K 


" etwas gu (chaffenzvnb bae vitrage rm or ay nee 
Fewo even atraer ein- —— uguſtinus / Cyprianus / vnd 


Jamafcenuswiderdie Ketzer. Cic ſagten / das weder‘ noch ander Sacrament 
zur ſeligkeit förderlich weren / ſondern allein bas Gottliche Gebet bey jhn. 
Aꝛno 502. Iſt dieſer Teuffels Ketzer Hermannus Kifwick geweſen / des Leſter⸗ 
liche Artickel vnd Lehr fárnemtic waren / bas bie Welt ewig geweſen / vnnd nicht von 
Sott / wieder alber Moſes getreumet / vnd geſchrieben / erſchaffen. Item / Gott bett auch 

Engel erſchaffen / weren weder gute noch boſe Engel / Es (ey auch Feine Heile / noch 


* anderieben nac bícjem. Chrifius wer cin thörichter verführer der einfeltigen £cut ges 
t sera an dg AM vbi oͤrichten Euangelif 


n/fichhetten ertödten laſſen. Sagt auch/ Das Geſes were Mofi von Gott nicht 


Lk , ‚gegeben / ber C Glaube were ein tandimehr / den vns die tolle Schrift und ges 
*Y Sterben. Solche ouf — hat er durch des Zeuffels verhers 


tunge bis in todt befant/drumb er entlich mit feinen Buͤchern in Holland verbrant 


. Sir wunderbarliche Bilgramſchafft erhub ſich Anno Chrifli» 1243. in Italia⸗ vnd 
daſebſt herumb / da waren bey zo. tauſent Kinder mit oem Creutz bezeichnet / vnnd mit 
i (ft begaubert/ bae fie in groffer fchare an die Pforten des Meers zogen / dieſe 





 wolten die Türdfen fchlagen / vnb das heilige Grab gewinnen / derer war viel von den 


reubern gefangen / vnd famen fonft vmb / das jr gar wenig beim famen. 
© nna 1293, Samlet ein Edeiman von Franckenland oer Rindfleiſch genandt) 
eingros Volck / og wider die Juden in Deutfchlandy vnb ertóbtet jbr ob bunbertmat 
sanjent/ von Jacobs tag an/bisauff S. Matıh-tag/ von wegen beo C acramente/ bae 


: E ar Ann013 4 5. Seind ſchier alle Juden im Deurfehlande mie amer auegetilger wor⸗ 
den / darumb / das fie vorgehabt (wie ſie denn auch gum theil geihan) alic Drunnenzus 


* (05 dj 0 wm 


Exempel des 
—— 6. ———— we — ze willen / zu 
endorff im Beyerland verbrandt/we « batten / in einem glüens 
den Dfen geworffen/ond auff einem Ambos mit Hemmern zufchmiffen, 

«Anno1 4 7 c. Ward das Rindleinvon Trient / ſo drithalb Jar alt / ein Knabe Sir 
meon genandt / von ben am Grünenbonner(tag gemartert. Dergleichen vbel⸗ 
shathaben fie nac fün in einem Stedtlein Mota/ in Friaul gelegen/ gethan / 

ie haben aber jbre ſtraffe darumb bekommen / vnd find gericht worden. | 

Anno 3452, den22..Detob. In der Stadt Sternberg/onter dem Joer&ogen vott 
Mechelburg / hat Eleagar ein Juͤde mit feinen mituorwanten /das heilige Sacrament 
von einem Priefter/ in aroffer orb Heiner Hoftien befommen / das durchfiochen / bare 
aue ſol als bald Biutgefloflen fein / vnb ein veis (einen Tuch Blutfarbe gemacht bas 
ben/ Dan hat auchdie Narben blutig im Sarrament funden/ Hierumbfeind die Syd» 
den mit dem Priefier verbrandt worden. 

Ann0)5 o, Dat Marggraff Joachim jp Lande die Juͤden fabentajfen/ 
vnd derer 38, laſſen verbrennen / vnb z. getauffte Juͤden koͤpffen laſſen / von wegen das 
Wo» Sacramentvoneinem verzweiffelten Chriften acfanfft / onb ſolchs gemartert 

(ten. Chron, Hedion. 4. parte, 

Anno 1 $29, Iſt zu Boſing / ein Marck in Hungern/derden IBolgebornen Her⸗ 
ren / Herrn Frantzen und Wolffgang / gebruͤdern / Graffen ju €. Georgen vnb Bo⸗ 
fing acbórig/cin Kneblein verloren worden / welchs eins Wagners Soͤnlein geweſen / 
vnd ſolches Kindlein eere C cs i Himmeifart Chriſti /früemorgene/ 
aufferhalben ber Stadt in einer dicken Dornhecken funden / auff feinem Angeſicht lies 
gendmitgebundenen Hendẽ / welchs man dem Bericht vorbracht und angezeigei. Nach⸗ 
mals bat man bas todte Kind feinem Vater ine Hans bracht / welchs mit vielwunden/ 
ſtichen vnb ſchlegen verwundet. Darauff die Obrigkeit aus argwohn auff die Jüden/ 
alle Juͤdiſcheit jung vnd alt gefenglich annemen laſſen / da man die Mans Perſonen 
mit ſtarcker Tortur vnd Marter angegriffen / haben fie entlich bekennen müffen/das fie 
bae Kind ín einem Seller ertodtet / vnd mit Federkielen / nach dem ſie jhm alle Ederiein 
vnb Gliedmas eroͤffnet / das Blut von jbm geſogen. Entlich haben fie mit frolocken ín 
jhre $ynagog vae Blut getragen / nachmals [olcbe aen Marheck gefürt/cinem Oberſten 
der üben vberantwortet / ett. Item / vor 4. Jaren zuuor hatten fie auch dergleichen 

| einen Chriftenzu — 5 emp dir gemartert — Auch haben fie bekant⸗ 
wie ſie der Chriſten Blut haben muͤſten / damit fich jre Tempelherrn ſalbeten / ei Em⸗ 
Lich find fie allzumal / Jung vnb Alt zum Fewer verdampt / allein etliche Jůdifche eins 
der / ſo vnter s. vnd o. jaren geweſen / hat man das leben gefriſtet / die man getaufft bat/ 
vnb ſind von etlichen Chriften auffzuziehen angenommen. Die anbern/in bie 3o. Derfos 
nen / ſind vor bem Marck zu Bofing/auff einem breiten plaßlebendig verbrenbt word£, 
Diele Geſchicht iſt nach Der lenge / auch mit aller Juͤden in fonberbeit auffage / tvic fie 
in ber marter befanbt / im 3. Buch Jobi Fincelij beſchrieben /ba man es v ie⸗ 
—— — — — fleiſſig nach briften nt traten vnb bie Kim 

Für so. erw m Jüde geteft von Regenſourg bůrtig / vnnd 
Breßlaw kom̃en / allda fich von ber Chriften Aumofenzunepren/berfehrgeiertin Des 
breiſcher Sp auffber Ehrifenfrage viel bericht getban/von vielen fachen vnb 
der andern bat er auch bericht / warumb ſie das Blut der 
Chri fo ſehr begerten / darauff er ſtandtlich geantwort / das es gar cin heimlich dim 
—* —* TI eem sa ' —— gróften Ras 
" ſonderlich ‚Denen jhr Synagogwere/ te gebrauchen esdarzır, 
Denn tn locam Arne b ici om UR Tui Pficge nan den lebens 
den 


x [ 


| erfien Gebote, 47. 
den Yüden mitber Blut ber Chriſten zu ſchmieren / mit biefen oder dergleichen worten. 
| obo fi rn enocı reveren emma ‚ondfilrüberiftzionder 
der en iſt / Co fep bir bee: Blut / fo in feinem Glauben gefiors 

— Benijt/bü vnb fe b er oh imd een irai a tà ans 
 bacbtgubalten / fan cin jeder brift leichtlich erachten / eté. lobus. Finceiw lib.s, Von 


17 Aa s. euis 31! 3 ] j Klier; 

0° Epipbaniws fol. «3. fchreibt/dasdie Juͤden / ſo nach der zerſtoͤrun atemin 
- — ini ir d ata i — oai cbe fr 
(di RUIN TON aber Nase rtu era ten vnfer Oberſten 
vnd Vorgenger haben gum tobt des G reufice gebracht /denn diefer wird fommen / dich 
uurichten am jüngfien tage. (Sehet folche halfftarrige Teuffelskinder find die verſtock⸗ 
sen Yüden/ ob fie wot Chriftum nicht wol verwerffen fönnen/ wollen fie jhn doch aus 
| it /nichtöffentlich befennen /barumb man folch Volck / ate bie ergeſten 
euffel ſelbſt / meiden fol.) Chrifius Spricht / Wer fic) mein vnb meiner wort ſchemen 
- wird / unter diefem Ehebrecherifchem vnb fündelichem Geſchlecht / des wind fich auch 
des Menfchen Son fchemen/ wenn cr tommen wirdin ber berrligfeit feines Baterg/ 


zäh, | 
"t. m — Em 
"m a aT. 
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mit den heiligen Engeln/ Marc s. 
Arte orn 


Li . €mefbóne Suftorta voneinern ſa ſthen Franclſto/ ja. 


Brea ern gemacht im Schweigerlande. 
gr 


Nnsıos 9. Wuchſſen die zweene Orden der Prediger Muͤnch / und 
DBarfüffer befftiganeinander / ber empfengnis Marie halben / Die Barfüffer 
hielten / fie were rein / on alle Erbfiinde empfangen 7 hierüber ward viel gehan⸗ 
„Die Prediger Münche erfunden einelift/ ſolche jhre meinung zu Dernin 
Schweigen/mit falfchem Wunderwerck zubeftetigen/und wa MA nel ah 
che / die vornembſten / die befamen zu jhrem vornehmen einen einfeltigen Schneiders 
knecht / von vier vnd zwentzig Jaren / der ſich zum Leyhen Bruder 7 ins Kloſter zu jnen 
begab. Namen auch zu huͤfffe den Teuffel / bem fte fich ergaben / bas er jnen jhre fache 
ffe gluͤcklich vollenden / denn fie wolten einen newen Sronafam machen. Erftlis 

chen ward der einfeltige Menſch mit Aumpeln / Steinwerffen ond andern gechafliger. 
Nachmals fam ber Superior mit etlichem Teuffels geſpenſt in feine CelL/ verbüller 
in ein weistuch/ das der Bruder baldt vergagt were / nabet fich alfo gum Bruder /griff 
man Hals / das er ſagte / Nu belffebir Gott / vnd ſeine Mutter / Ich tan vir nicht bel» 
u der falfche Geiſt / Du konteſt mir wol helffen / wenn oes atht tage 
tit bie auffe Blut ſtreicheſt / vnd mir acht Meflen in €. Johannis Capellivfen 
ronb bu mit auegebreiten Armen / auff deinem Angeficht barbinbér ligeft / vnd fo 
ein Vater vnſer beteſt / die Erden kuͤſſeſt / Als denn wird mir gebotffen, So wit 

uff den Freytag vmb 10. Vhr wider tommen mit groffem Sturm/ da ſolſtu dich 


* 
"* 
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 miche fürchten/denn ce feind die böfen Geiſter die mich queten. Diefer falſche Geiſt fagt 
—— gaudy/Arimerecin Meifter der Schrifftzauff ver boben Schule zu Paris geweſt / vñ letz 
RE: fein Orden getreterondgen Paris kommen / da wer er in einerböfen Öefellfchaffe 
— veniodyen worden / vnd alſo vngebeicht gefiorben/derwegen in folche ftraffe kommen / eic. 
AAnd ander viet Narrenwerck / damit (oa er / tic vorheiſchen / wider kem) den Bruder 
TE So hat jhm auch Doctor Steffan cin beridyt und Schrift gegeben bas cr ben 
eiſt / wenn er wider keme / fragen ſolte / alles zutang ju erzehlen. Auff beſtimpte nacht 
——  sdbarnach/tam ber eine in weiſſen Frawẽ Xleibern/gu oem Bruder / in feine Cell/ ſagend / 
E- ie nimmerwarten/ er were (dyon erloſt / vnd were in ewiger Frewde. 


^ were S. Barbara / der du fleiſſig dieneſi. Verkuͤndigt jhm * e 
it heie 


! Exempel des 
die heilige Jungfraw Maria zu jhm kommen / onb jm viel bericht geben. Solche klam 
| pr cut mano Geſpenſt / vnb angünbung ber Liechter/ gab jm 
viel bericht/von jhrer Erbfünde/Sagt/fie woltedem Bapft Julio / ein Creutz / mit drey 
Blutstropffen jhres lieben Sons zuſchicken / ber ale cin heiliger Man den zwieſpalt 
„der zweyen Orden verrichten folte. Sagt auch / fie würben ein Creut im Sacrament 
Heußlein / mit fuͤnff Blutstropffen ihres Sons finden/das bey jrem Kloſter blei⸗ 
die vier Münche hinein geieget en) auc» bem Bruder ein 
sein blutia Tuͤchlein von dem Blut der Seiten 91 y X beſprenget / das fols 
£callce ein Zeichen jhrer Erbfündefein / et. Befohl die angezeigten Creus gen Kom 
zu ſchicken / die wuͤrde der mit Ablas beſtetigen. Nach vielem Geſprech / fat die 
falſche Maria / RYecke deine Handt her / vnb nim das Wundzjeichen indeine Handt / 
zum [ber ——— jhm alſo einen ſcharffen Nagel / durch die Handt 
aus / Darüber der Bruder ſehr ſchrie / Saget die Maria/ Diefe gabe haſtu erlanget 
durch dein heilig gebet / die wird dir zweymal im Jar vernewert werden / Am Char⸗ 
reitage / vnd am Fronleichnams tage / Gab jhm auch ein Artzney zur Wunden / Vor⸗ 
| Wr mauch Ablas/fagt / er folte nicht viel reden / allein wohnen / fich vonder Welt 
abziehen / alle tagedrey flunden beten. Wach folchen vielen Varrenteidingen / vers 
fehwande fie weg. Darnach richteten bie vier Münche ein Waſſer durch Zauberey 
zu / daffelbige eingenommen/ namdem Bruder alle feine finne vnb vernunffit/ anff das 
fie jn mit einem andern Erkwaffer/die artbern vier Bunde eintruckneten / an Henden / 
Fuͤſſen und Seiten / vnb eralfo ein newer HErr Gott / ober Franciſcus wuͤrde. Als 
ſolchs ber Bruder gefehen/ hater ipi: verwundert. Baldt tam das gefchrey inder 
Stadt aus / vnd wolt ein jederden Gott der newen Münchefehen. Da gaben ficjbns 
ein eigen Stůblein ein / mit bericht/wie er fich fürden Leuten halten folte. n Cumma/ 
es iftalle Dübereyder Münche/fo fiemitdiefem Srancifco fürgebabt / gu lange bie zus 
erzehlen. uff eine Nachtlegt fich Doctor Cteffan an / vnd erſchein bem Bruder in oet 
geftalt der Marien / mit vielen worten/das es auch ber Bruder begundt zu merd'en/bae 
bic [ache nicht recht würde zugeben. Baldt darnach bie andere Nacht / richtet fich der 
Prior zu / der etwas vorſichtiger / vnd ſagt / Ich bin Maria / ob ver bu bie fórber nacht 
zweiffelſt / vnd das du alles argwohns frey / ſo nim bin den Fronleichnam meines Conce/ 
auff das du fortbin gleubeſt / Reicht jm alfo ein geferbte Hoſtia mit Blute / Bracht jhm 
auch ein Gleßlein voll / ſagendt / das jhres Sons Blut were/damit olte das Kloſter be⸗ 
gabet fein. Vermeinten hiermit eine groſſe Walfart anjurichten Dem Bruder tvolte 
bic ſache nichtmehr gefallen / ſagt / fie ſolte jhm ein Vater vnſer beten / ats fie das thet / 
erfanbt ey bie ſümmeẽ / zucket ein Meſſer / vnb flach den Prior ín ſeinen rechien Schen⸗ 
ckel / muſt alſo ber Prior mit ſchanden abweichen. Der Supprior vermeinte/er volte 
der fachen recht thun erfchienedem Bruder als were er Fraw Katharina von Senis/ 
firafft jbn ſeines vnglaubens / ſagt / er Dette bie rechten Wunden Gbrifti / die wederfie 
noch Srancifeus Dette / vnb viel wort / aber ber Bruder weiltfie alfo abe / das fieauch 
nichtwider fam... Diefes engfligete die vier Ketzer Minche/ das der Bawren Here 
Gott nichtmehr dran wolte/gabendem Bruder gute wort/ Er folte jhnen hierinnenzu 
willen fein / denn es jm / vnb jnen zu groſſem nug kommen wůrde⸗ eiẽ Sietrugenden 
Bruder in vnſer Frawen Capell / da kniet er für cin Veſper Bilde / darzu gericht, / da 
nb Doe. Steffan hinter einem vorguge / vnb redetdurchein Rohtlein in Der Dr 
Ach 
hri⸗ 


riſti / zi Maria einem Bilde / Mutter was weineſtu  Antwortdas Bild Marie 
‚weine darumb / das der ſachen nicht wird ein austrag gemacht. Antwort das Bild 
:Ölaube Mutter / fie wird offenbar... Solche wort böretder Bruder in trafft eines 
ae an M als were at nett ni waren alte Weiber zugegen die 
zey / das vnfere gram zu gern weinete / vnd segetedarüberein 
gros zulauffen. ARDOR fom MEE M verwunderung / wie der * 
n dic 





> st euer use es. 


E —,  emCdeté:: 48. 
inddie verſchloſſene Capell kommen were. Antwort er / ein Gei infeinerandache / 
| hin gezuckt / er moͤchte voi kommen / ce d esti av 
Ne as Da wardnachden 

i / das ſie die "icti onermichts /Dicein wt lich 

/ end jbr eine verlogenie Ehr heben ats were fieone Erbfimdeempfans 
gen / zufolchem haben bic O ſtill geſchwiegen. Nun war es zugericht / das ſie ver⸗ 
aie Deine t" : — —— ficjbm eine ver⸗ 
woit fie nicht einnemen. Da arb j 





che verſchwiegen bliebe. Aber der Bruder merckts⸗ 
einanderegegeben/ Die er nam / und ward 
mit groſſem gepreng in. — on dem tage an / ſielleten die vier Münche/ 
dem Bruder nachdem Leben / mit Gifft / inae peli aptintilgei cto aber alice bes 
Bruder vermerdit. Er funde aud 2 gefehr bie vier Müncheaneinem fonderlichen 
"ri 7i 1 SaDemonbandern dat ichen Kleidern / bey fchönen Frawen / ba bat er erft 
en Breygar verſchũt Sie ſtieſſen jm mit gewalteinevergiffte Hoſtien ein/tie er wi⸗ 
iron fm brach / auff einen Schemel / ba blutet bic Hoſtia /des erſchracken ſie / wurf⸗ 
ji beri Schemel mit ber Hoſtien ins fewer fuuerbrennen. Da ward ein ſolch gros vn⸗ 
— eh ee wehe/was haben ir aetban 2 
Die ſchmidten den Bruder an / vnb zwicketen jhin mit güenden Zangen / bae er jhnen 
Eydes pflichten ſchweren muſte / in feiner marter / jre that nicht gu offenbaren. Da 
- i num fo harte nachdem Leben fiunden/barderBruderdie fache cinem erbarn Rath 
1 Berneröffnet. Seind die Münchegefenglicheingegogen /vnb geſtreckt worden/da 
€ befaript / wie fic folchs alles getban/ Das die Barfuͤſſer betten follen hierüber vertries 
‚worden ſein / vnd das fie jr einfommen befommen Betten. Vmb folcher Höfer that/ 
wurden nachmalsdie vier Keger Münche ám letzten tagebee Meyen 7 im Jar / wie zus 
tior gemeldt / jzu Puluer verbranbt. Diefe Hiſtoriam babe ich alfo auffsaller kuͤrtzte / hie⸗ 
etzt / Auff das man hierausertenne/wie®, Katharina von Senis / Vnndder 
"Haan ng —— — /Vigilien/ 
mit ſolcher Fantaſey / vno falſchen Kumpel. Geiſtern / vnd ertichten Wunderzeichen/ 
feind gewis aufftommen. Vnd ob ce offt gleich fic zugetragen / das die Bilder geredt / 
eweinet / [o fft es Doch eitel Teuffels geſpenſt vnd betrug geweſen. 


E Folgen Exempel eon Walfarten. 
6: mögfin fragen / was doch bicerfad ftp ber Walfarten das bie 
eu 



















tfo an mancherley rt gezogen / Als ins heilige Lande gen Jerufalem / Item⸗ 
) gen Kom / vnd anbereteo mehr bin / welche alle nicht fónnen erzeblet werben? 

Hwort/Öie haben damit an frembden Drten jhre begangene Sünde wollen Büffen.. 
en vn» gar wider Dieheilige Schrift und wider Gottes Gebot, Denn die 
heilige Schrifft beift vie im bergen New vno Leidt tragen / in warbafftiger erfentnis 
onfer Sünden / an Chriſtum gleuben / vnd vergebung der Sünden bitten/ ausgnad 
und Barmhertzigkeit von Sünden ablaffen und gute tbun. Das mere Die rechte Wal⸗ 
art/ Sünden zu büflen. Doch aber weil ee oer Ort gibt / wollen wir etwasauch von 
tiem paa des Romiſchen Antichrifis auch vermelden/ vnb bae mit wenigen. _ 


yl Burzeitdes Keyſers Conflantini Magnihat ſichs fetonangefangen / dasdasheilige 
Sand von ihren Heidnifchen Abgoͤttereyen gereiniget ift worden/ Denn Gonfiantinue 
Der Keyſer / hat an den Dre ce Grabs Chriſti / ba ein Gotzenbild Veners gefianden/eis 
ne Kirchen laſſen bawen/ vnb feine Mutter Helena /die ein Abergleubifch Weib war/ 
Sfi betene halben ſelbſt dahin gezogen / vnd nach dem ſie allda das Creutz pé 

gni gefunden / 
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Dapfe 3ticelaís. —— —— A 
vorhin je geſchehen war. leman auff eine geit von? 
tere tete lan Sbehuirben v vnb man. wider in bic | 
jnen entgegen fommen ein Maulsbier / Petri Barbi Cardinalis » Santts Mardi. 
em teto tamm noch, bie miber ferten / von wegen gende 
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alles toas mur fort fommen fonbte (man hies ficoieSORiaee Kinder) Dafetb Der 
Zeuffelnach feinem alten gebrauch, ws na eii ipei — 
beſtetigte / ee, Caſpar Cebu Wunderdũ 

ual '] T 2 ie " 


Vonder Athen Salon LN 


e nieder eif T — drea "M. 
cte bed. Mi, fii/ni —— Vice iiie sg 


vnb ben vnrechten m i^i ten edm m 

—7 eificinSledem ober Marckt / vier Meil weges won Ißbruck / Seefeldt andez 

da ft De leri: wie hernach folget/mit vemm Menem 
Ceiftcin Edelman /ein gewaltiger Amptman dafelbft geweſen / Welcher zu — 

licher zeit / nach alter Bepftlicher gevo Sacrament von feinem Pfarherrn bes 

geret/ Doch in ber geftalt / bas er jm / afe eínem Menfchen (o hohers ſtandes und wird 

—— eine gemein Dfien /wieandern/ fonbern ein gröflers —— Mn 


—— ch der Pfarherr beo gewegert / vno den Edelman vnterrichtet / ein. 
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nſachen fein vnterſcheit | eit zuhalten * 
Cncman atf [dinem eia iiia blieb / muſie jhm der Pf — dott fob 


gen. | ; 
Da nun der Edelmandasgröffer Partickel / nach feinem begeren / empfangen wolt/ 
ſol jm der Fachen offen ſtehen ͤlieben fein / vnb ſich die Erden vnter fm aufm 
vnb jbn zum halben teil verfchlungen haben. ——— uͤnde bekandt / 
vmb gnade angeruffen / vnd buſſe zugeſagt vnd verheiſſen habe / ſo ſolt man das 
Vartickel mit Blut beſprenget / aus feinem Rachen gezogen / vñ verwarlich hingeſtellet / 
vnb jm aus noͤten geholffen / vnd ju wider erhaben haben. 
Wiewol ce war ift/das Gott fein Wort vnd Sacrament vngeſchendet vnd vnuer⸗ 
adcht haben / vnd allezeit dieſelbigen verechter vngeſtrafft nicht laſſen wil / Vnd ich las 
auch die Hiſtoria ober that für ſich ſelbs in feinem werth fie ys ord ma 
vnrecht / und wider Gottes Wort /bae man cin befonbere ifche Walfarth bars 
aus gemacht / vnd bie Leut dadurch kenne oer ode etti bat/ Wie ich 
denn ſolchen zulauff dahin ſelbs geſehen (verſtehe Caſpar Goldtwurm) vnd grewliche 
Abgoͤttiſche Predigten — ne a era en deffelbigen orts/mit aroffent 
en (wiewol noch jung) gehöret habe. Desgleichen feind viel Abgoͤtterey durch 
t ALeufftifche Mirackel auffgerichtet und beftetiget worden/ welche alle ordentlich 
erzehlen / vberfluͤſſig / Ja mir indis Buch zuuerfaſſen unmüglich were. : Caſpar 
ler mus d auc bebe [inter Dici /foimtergrofn epiten 8 
er mue ich auch eindenck fein ber Hiſtorien / ſo in der groſſen ifchen 
ferifchen ono Koͤnigiſchen SL en C roni Amitben viti are i en ed 
pae gur scit des Bapfts Nicolai3. 008195. er Anno Chrifli» Y 278, dem Remis 
ſchen Stuelfürgeftanden /angezeiget wird. Man bat gu Berich auffder Brücken (o 
vober die Muſel gangen / getantet /da ift cin Priefter mitdem heiligen Sacrament fürs 
übergangen/daser cinem Sranden bringen vnb reichen wollen / Da aber ſolchem 
Sacrament von oen Tentzern kein ehrerbotten worden’ Iſt ale balbe die Brücken eins 
gangen / das in die 200, Menfcheninden Flus gefallen ono erfoffen. Solchs fege ich 
. micbt/bem Bapſtumb hiermit etwas(das Cacrament belangent) zubofieren Sondern 
- weildazumaldas Sacrament nicht anders /denn den armen Chriften in einerley ate 
falt gereichet /die Leute nicht anders gewußt onb gelert /daflelbe alfo gu empfaben / da 
denn auch Chrifti wort vber die eine geftaleswiewol wider Chrifti einfegung/gefprochens 
Somildoch C briftue fein Wortmitnichtverfpotten laſſen / etẽ. 
E Anno) 47 c. War die Walfartgen Jticlasbaufen im Franckenland / Cin Sad; 
e ſelige Jungfraw 
jm erſchienen were auff dem Felde und hette jm befohlen / er folte offentlich bem 
Cold prebigen vnb fürbalten bie lafter der Clerick / vno jren Geitz ftraffen und fagen/ 
dasmanden Fuͤrſten weder Soll noct Wegegelt folt geben / das alie Waſſer / Fiſchung / 
E : ved und anders —— — bg m —— 
Drieſter gebot nicht gehorchen / noch vmb jhre Sprüch etwas geben Man ſolt au 
weder Zehenden noch Zins reichen. Zu dieſem Faniaſten iſt man aus allen 
&anben mit obnjalbarer meng gelauffen / als zu einem heiligen Propheten / viel geldes 
ward geben / viel ertichter wunderzeichen auffbracht / vnd ift viel ding fuͤrgangen / das 
dem warenglaubẽ vnehnlich war. Diefer toͤrichte Menſch ſiund etwan in einem Haus / 
vnb ale etwan ein verlauffener Münch jm einblies / bater qu einem Fenſter hinaus ac 
t/bas Volck bórct jn drumb deſio lieber / diewen er wider der Kirchen freyheit / vñ 
ber Sürfien herrſchung redet / vnd dieſelben fich vnterſtunde ju mindern. Das Geſchrey 
Diefes Propheten war in weite Land erfchollen/ Darumb das Volck. herzu geſchneyet 
* Bat/oerencrlice dieſen sörichten Menſchen mit gebogenen Knien haben angebetet ond 
eſchrien / Heiuger Man erbarmedich unfer, Auch haben f feine Kieiderfür fom 
u er E u 





thumb et / Bhn vnterlas iſt das Volck dahin gelauffen / es die Men⸗ 
chen: I orb Bas gu drauf errem ieſen / vnd in den cef 
— ———— —— vr bat —* eus] fin 
MWürsburgdenfalfchen Drop angen / vnd ale cr en betrug, aljches fürs 
— bes er jñ verbrennentaffen. Alſo bat fich diefe nerrifche Dilgerfart 
‚ Chron, Hedion. rte, Hu. 5. s vis Hil , 
„Ana Chrifli) $ Ve. «in groffe Walfart gen Regenſpurg /benn man alda 
der Juͤden Capnagog (mit etlichen jren Heuſern einriffc / vnb bamcte andie fiete eine 
Kirche / mit Namen bie fchóne Marias Diefe fuchten erfilich etliche Krancken beim/ 
ben fol geholffen fein worden / da bie auefam/ba wardein zugelauff von allen orten/als 
weren bie Leute bezaubert (wie denn auch war) von Man / Weib/Knechten / Megden / 
Kindern/ctwa vngeſſen / von weiten Der / vnb famen bie Leute mit (o mancherleh Kiks 
ſtunge / wie eines / da er ander arbeit war / war ankommen / bae mit einer Meldigelten/ 
pae mit einer Strogabei / etliche hetten in ſolchem kaum an / dasfiedie Scham beoed' 
ten/etliche lieffen viel Meilen vngeedt / als weren fie beſeſſen / etlichebarfuß / mit Res 
chen / Sicheln / etliche nur ein Hembde / das fic im auffficben erwuͤſcht / vnd fo eilend das 
uon gelauffen / etliche haben tag vii nacht gelauffen / Eiliche kam es in Mitternacht an/ 
bic bald aus dem Bette dauon gelauffen, In [umma / Es war ein ſolch zulauffen / das 
manchen tag etliche Vae: Spin — geſchach viel Opffern von Gold/ 
Silber ABachsBilder/ Kleinoth. Da wurden teglich fo viel Meſſen gehalten / das 
kaum ein Pfaff dem andern weichen kondte. Viel Krancke fuͤhrete vnd trug man da⸗ 
hin / die geſund heim giengen. Da geſchahen viel QBunbergeicben / etẽ. Etliche fo fte in 
Dic Kirche kamen / vñd das Bilde anſahen / fielen fie darnider / ale hette fie Der tropff ges 
ſchlage —— von ben Mennern / die Kinder wider den gehorſam der 
eni. hn. | /estondte folche Walfart nicht aus Gott fein / bie dochfaft in die 
c. oder 7. Jargewehret weil es wider Goit vnd die H. Schrift iſt / Darumb ſie auch 
wie andere / zu boden gangen. Eine —— m Grünen thal geweſen⸗ 
wie zwar andere mehr / gen Kom / zu ©. Jacob / zu S. Wolffgang / vnb dergleichen 
viel / wie im Bapthumb geweſt. d a italiis os Quit gc 2s 
Im Deuiſchland iſt ein Fear (den Ort ich vmb ehre willen nicht nennen 
wil) Da ſeind die vnfruchtbaren Weiber gelert vnd beredt worden / das ſie zu ſonder⸗ 
licher zeit nackent muſten vmb den Altar gehen / vno ein jung Lemblein mit fich tragen. 
In des ſtunden bie Münche in jren Gegittern / dadurch ſchaweten denn bie Buben die 
nacketen Weiber nach Duft. hi "mm 
Sernetus Michaet/ Ein Hifpanicr aus Arragonia / ein aralifliger vnb ſpitziger 
dn dere dieweil er die leſterliche lehr Pauli Samoſateni /vnb anderevicler 
Ketzer / wider & briftum vno feine Menfchwerdung wolse berfür bringen. Item / von 
der Gerechtigkeit der Tauffe / vnd von Engein / etẽ. ifter nach billichem vrtbeil zu Ges 
mua verbrandt worden/ «Anno 1553.22, Ofobris, Kirchen Calender. — 
Des Bapſis Ablaßkremer einer /predigte offentlich / bae / werden Ablas / ben ek 
derfündigte,und vom pſtauszuſpenden hette / kuͤſſete / dem folt ein gants —— 
lentz nicht ſchaden / oder anftoffen konnen / dadurch viel Leute betrogen waren. 
ben Buben lies ein Hertzog für ſich foddern / ſagendt / Warumb er ſolchs prebigte? 
wort ex/ er hette recht geſagt / Wer den Ablas kuͤſſete / bie Leute aber Betten nur ein 
Glas gekůſſet. Da gebot jmàer Herbog / das cr ſich mit finer Sophiſtiſchen Predigt 
idit P a beste jbn der Hertzog greiffen vno 
en laflen. Johan. Öeyerfubferipfit | sa j 
Der Tarck bat ein Legatior in Polen gen Gracouia gefendet / bic haben ber Chris 
E Gottesdienſt bejcbamen wollen / auff oen Palmen C ontag/enb pa fie geſehen / wie 
c Pfaffen vor orm Palmeſel nidergefallen vno angebet / nach Papiſtiſcher nas! Be 
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r | erſten Gebols. | So, 
dern ſie die Arme auffgehab⸗ Kor sa) Sn lich ding ift das, 
1 m —— ia Thier anbeten — ptis con bie f 
de / das viel fel einen Eſel anbeten. 
Als etliche Gelerte mit dem Ehrwirdigen Herrn D. MHartino Lutbero in der 
Stadt m m nir net nt 4 —— Kindlein beum ge⸗ 
UR ——— 7 —— 
bdelein / die Heupter zu denen / ſo viel Opffer brachten / keren / vnd gleich anſcha⸗ 
wen konnen. Aber [o etliche kein Opffer brachten / von denen kondte das Bilde die Ans 
geſicht weg wenden. ( Mit ſolchen zugerichten Bilden / derer viet in Kloͤſtern und bey 
qi * —— rn iiis oder —8 —— koͤnnen⸗ 
oder die eint haben / oder ſich ſonſt bewegt vnd geredt 
— si 
Sa ‘De Venerationibw Sanorum, deg reliquijs 


torum venerati & tranfportatis, 


ch von Anruffung der Heiligen eon Heiligthumb / 








J 


2° feit bas geehret / bio ton einem Ort ans ander getragen. 





Wlich wird hieher / vnter die Abgõtter auch geſetzet / die ſchendtliche 
Sewonheit / das man ber verſtorbenen — gebeine / das man Heiligthumb 
0E nennct/ auffhebet mm einem Art gum andern trcact / Denn es iſt 
d er vnd Abgöttifchen Leuten andeme genug/dasfte wider Gottes 
SGebot / die Heiligen (o boch simi — ate befondere Götter und Not⸗ 
Afer anruffenond ehren / Sondern fie ehren auch derfelben tobten beine ehe. Vnd 
x derlich das Bapftumb voll ſolches Heiligthumbs / deſſen wir etliche ftdt vnb abs 
ótt brauch anzeigen wollen / vnb doch nur die alten /denn bie newen feinde 

ſonſt am tage? 
3D, Hiro » aduerfus vigilantium fchreibet/ bae ber Keyſer Conflantinue( etliche 
* tilélbon eo fep Conftantius ) ©. &uce gebeine babe taffen gen Gonftantinopet transfe 
-—— gríren/ dabey bie Teuffel ein grewlich geſchrey haben. Throdorus iettor lib. 2. Alfo bat 
man auch mit den Gotzenbildern ombgangen / Vnd die vrſach íft diefe / Ob publicas cala⸗ 
amitates auertendas frequenti bominum conuentas & folennibus Ceremonys » folebant ex «no loco 
c analium Imagines Deorumtransferre, Q uem ritum poflea in mortuorum Santlorum reliquijs 
. erapjportandis obferuare Chrifliani ceperunt, Clemens in Oratione ad ge. ıtes, 


Wan lieſſet eine Hiſtoriam vom Juliano/das/ da er einmal zu Antiochia Be» bem 
rummnen Cajlalio gcopffert/vnb vom Abgott Apolline kein Antwort bekomm / enhaben 
bic Priefier Apollinus gefagt / das die vrſach were / das des MerterersBabyle (deſſen 
obenam7. Blat gedacht wird ) grabe nahe er were / Derbalben Julianus befoh⸗ 
len / die Galileer / das iſt / die Chrifien/folten das Grab Babyie wegtbun/ Derhalben die 
gantze verſamlung oer Chriſten / mit groſſem jubiliren vnd langen hauffen / den Kaſten 
Des Merterers toca furten / Vnd ſungen mit freuden wider Julianum. Confundantur 
omnes qui adorant fculptilia & qui confidunt in ſimulachris fuis, Ruffinus lib. ). cap, 35. Socrate- 
Wb, 3. cap. Y8.. „Ambrofins Epiftola 95, ad Sororem ait, Primum inuenta feu fudio fen cafu fant? 
alicui reliquis: populo monfrabantur dr cuim effent Martyris fgnificabatur, «Deinde ordine 
compo » € transferebantur ad aliquod templum , Ubi Vigiliæ fequebantur » tota nocte 
é&abebatur concio de Vita iflius Mriyris » febam © AMiracula f Si Ambro[io credimus ) „Egri 
ND — : > ij enim 
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ſer in bann / vnd verbot jhme ferner Schos vnd Nendt zugeben / 
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META onen femme encoder obfefi liberabantur, Contraria 


quiaperit efrma, Santtorum Venrrürienen, Fusicfo iu Eos 
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in ——— — inm afa Bine 





worden Sir /obcrgleidovie Erit bod feiner 
Können / Endtlichhater fich in bie . begeben / vnb 3. Manat 
fang vnb gebetet / das er fein mag welches auch auff 
das jbme widerfahren. Ausdiefem wunder iſt zu ſehen / wiegrewlich der 
—— betrogen bat / Damit er die —— vnb anruffung der verſtorben 
‚Ereaturen wider den soe te see T uronenfis libro $. cap.c. 
Der ac emis Di ßpbem Ori niond Germani / des Biſchoffs von 
'barlich ding en ſein. Q we abfq dubio » Deopermittente, à dia 
olo u: vt Inuocatıo MM ortuorum bominum — — skis 

. «tione filij Dei Mediatoris abducerentur, — 

* A — Je Morde Da Sp em 
Grabe Leodegari idc /be er A jemmerlicher marter hat 
—— eſchehen / Hat er einen —— ausge⸗ 
forſchen / ob deme ——— kommen / vnd auff 
—— Sey 


QU incentiss libro 23, capiterzs.. Damit 
xod man n wollen Im idm Ren iim Bf / tas die Todten kondten wunder 


| e. zutun Domini c 82, gurjátts KeyſereCo ni rige Bi een m 
Paphie fo hefftig/ganger 3. Ronat das die tabt acffoben/ 
E Ba fic ^ — — ———— im —* auff⸗ 


— IR Peine offenbaret worden / die Peſt⸗ auffho⸗ 
man hette denn S. Sebaſtiano bem Merterer 7 in — €. petri eis 
nen Altar gebawer/Bnd bae if auch alfogefchehen, Denn os man dus Deiigtunt 
Sebaſtiani von Rom gen Dapbie gebracht / vnb jbme einen Altar gebawer/ hat die 
Pefs auffacbort. "tlie batdiefe Superflition » der endigen alfo eingenoms 
men / das fie gegleubet/ das Ccbaftiani Heiligthumb fürdie ent dienen onb beifs 
fen. 1uo in Chronico & Baulw "Disconws lib. 6, cap. 2. de geftis Longobardorum, — | 

Unifridw ein Bifchoff /vmbe Jar Chrifti 700, of gehalten don 
den Todtenbeinen der Heiligen /denn er bat an feinem ————— 
Heiligthumb / welches er in der Abgöttiſchen vnb ——— Kirchen iu Kom 
—— Baleu. Alſo hat die Romiſche Kirche allzeit das beſte gethan 

allerley Superfitiom vnb damit fie dieſelbe ja haben mögen beſietigen/ Derhalben 
Jojo — miraculadarüber worden, 
Der Keyferteo / batte im ». Jar feiner Regierung taffen ein Gebot RN 


das man aue Der Kirchen die Bilderfolte abſchaffen / damit die C aracenen nicht vrfa 


s die Chriſten gubefchülbigen / einer einigen 2f6gótterey Sedet seti in 
regorio3, nicht gefallen/denn er warein fonderlicher @senheilige — — 
rumb beſchreibet 


—— einen 5y»odum aen & L/imis. Sat feiner Regierung / itm Jar 


Chriſti 730. inxtaSigebertum, Darinnenift gehandelt worden /vom dienft vnb anbes 


sender ‘Bilder / von vorbitt ober Imıerceßion der Jungfraw Marie vnb der Heitigen/ 
auch von dem Heiligthumb / Endtlich nachdem auff beyde tbeil hefftig diſputieret wors 


den / wird befchloflen /das die vorbitt ber Heiligen — eine fabel ſey / vnd das es 


lauter Abgotterey ſey / die Bilder oder die Gebeine der verſtorbenen Heiligen anbeten 
oder chren. ¶Darauff leſſet oer Keyſer Leo alle Bilder vnd ſana auff freyem * 
verbren⸗ 





erſten Gebote. Sk 


werbrennen/ Bud [effet ernſtlich verbieten das forthin niemandts diefelbett ehren oder 
Beben (A io et aad Das oepfi bey verf ina gabe ogetvbue«t fihdemnarh 
auchhalten wolle. Regino libro). Chronicorum». 
= —— «Diaconus libro 2), Du: * des Keyſers Leo⸗ 
s : accidat Meg cher worden/daser Öotttosgehandele/ 
a m | — oj ciii dir ao Ras 
gitn die Stadt &onflantinopel von jhren Feinden errettet worden. 
—  Oüincentíue (chreibet ( ober ) dasdie Saracenen auff nachfolgende weife 
bey Conflantinopel fein vmbtommen. Im Klofier der heiligen Mutter Gottes / 
ein Bild MarierwelcheseinKindlein im Arme trug / Dae [olte S. Lucas gemah⸗ 


| } | baben/ba bie heilige Marianoch / DisBild ward genandt / Odigidrie id eif» 
^ | deduötrix, Leiterin ober Zührerin / Denn fic (ol zweyen Blinden erfchienen fein /dies 
4 in jhre Kirchen gefůret / vnb ſehendt gemacht hatten / Mit dieſem Bilde hielten 
wochentlich an einem Dienſtag einen Proceß durch die gantze Stadt. Als nun die 

vonden Saracenen war belagert worden / vnd die Bürger faſteten vnb beteten/ 
É vnb daneben fic auch zur gegenwehre ſtaldten / Hat einerdie andern Bürger ermas 
r | xt, fic folten daſſelbe Marienbildt berbolen / vnd daflelbige alle nacheinander anbes 


ten / worten / Sana Dei genitrix» que toties nos liberaſti, libera nos modo de inis 
micis Filij tul" fi vis vt Imaginem tuam non mer gamus in mari» mergeillos, O heilige Mut⸗ 
- &crGottce/bic bu ons fo offt geholffen / Errette uns auch auff dißmal von den Feinden 
M: brince Sons / Vnd wiltu das wir dein Bilde nicht ins Meer verſencken / fo ſtoß vnſere 
Seindein Meeresabgrunde As fie alfo gebetet /under das Bildt heimlich ins Meer 
fich als balbt ein Sturmwind erhabẽ / vnd die Schiffeder Saracenen ers 
iffet. Umcentiwslibro * cap. * e "s vv —— ** ſeind * 
dahin gericht / das dadurch des Antichri tterey beſtettiget werde. Dauon ſagt 
©. Paulus in ber 2, an die Theſſalonicher am z, Welchs Zukunfft geſchicht nach der 
wirdung oce Sathans / mit allerley tügenbafftigen Krefften zeichen vnd Wundern / 
vnb mit allerley verfürung zur vngerechtigkeit / etẽ. 


Als der Songobarder König Luitprandus / Sanet Augufini Heilthumb aus Sat⸗ 
_ Binia /welchesvonden Saracenen verheret war / aen Pauie bat wollen laſſen füren/ 
fiche fuir. /dasder Wagen /darauff €. Augufünigebeine gefürt worden/ 
c einem reif ſtillſtehen blieben / Alſo das man jbn weder mit gewalt noch mit 
funft bat mógen fort bringen. Derbalben der König gelobet/ Sp Auguftinus würde 
äugeben/ das feine gebeine möchten gen Pauiegefürt werden (denn es iſt dem Könige 
vieldaran gelegen gewefen / Er ift auch von Genua bis gen Pauiebey bem Wagen zu 
fußgangen) wolter das Dorff feinen Prieftern ſchencken / Damit hat er den Heiligen 
| ser gemacht/dasder Wagen leichtfertig ift fort gangen. Yincentim libro 23. 
«ap. 148. Anno Chrifli 72). iuxta Sigebertum, Sed quis tam obef naris eſſet, vt non olfaciat» 
boc effe fgmentum € ludibrium Sacerdotum, ob ventrem 1dola colentium», 


Eshaben auch bee Antichriftsond Bapfts anbang nicht alleine qaum Leut mit 
folcher alfengerey vnb feiften lügen betrogen / das fie von folchem umpenwerd viet 
sicbalten / Sondern fie baden auch grofle Könige vnb Keyſer verführet / das fie der 
werftorbenen Heiligen reliquias gechret vnb angebetet haben. Denn man liefet von 
Keyſer Heinrich / da jhmdurch einen Legaten Caroli /Konigs aus Franckreich / S. 
— — worden / iſt er auff die nie gefallen / die Handt gekuͤſſet / 
vnd für folc Glück gedancket. Item / Da er erfaren / das Audolphus⸗ Herkog 

Burgundien / den Spehr vnd die Negel des geereutzigten HErrn adem bette/ 
Bateroem-Dergogen vic Geldeverheifchen / hme dieſelben ftd folgen zulaflen. Da 
eraber durch folche verheifchung nichts bey Quvolpbo saei ^ hat er jhme — 

n) 








| Lande mítbem Schwerdt und fewer guuerbeeren / nb alſo mit das qt 
Vnd efomme, Doch aber hatder cire Jiubolpbo folch /mit 
oldt vnd Silber / vnb einem groffen teil vergolten. Luitbprandu libro 4, cap, 
31. 67 Ottbo Pbryfingenfislibro 9. cap. 8. | 
| rfienvnb Herrn / wenn fie mit einander verbündenis gemacher/ haben 
damit jhre Freun zu beftetigen der Heiligen reliquis einander vercbtet/ 
eun auff die weife hatder /desin vorgehen ber Hiftorien von Heinrico dem 
Keyſe / ſeine verehrung angetragen. Hoc tibi Carolu fignum fidei & veritatis 
tranfmifit, protulitq, de finu manum preciofi Martyris Dionyfjj » auro gemmifa, inclufam , Hot 
babeo Pignus fæ der is perpetui » & amoris vicarij. Quiticbindus libro Y, geftlorum Saxonicorum 
‘© Erpbordienfis cap, 79, ex Egbardo, luxta Sigebertum anno 922, | 


«Anno Chrifli; Yoot. Als tto tertius / ber Xömiſche Keyſer / Boleßlaum qum Pos 
tifchen Könige acfrónet batte /damit er fich für ſolche wolthat danckbar ergeíate / bat 
er jbme zum pfandt einer ewigen Sreunbtfchafft / einen Arm des heiligen Martyrers 
Adalberti neft/ welchen der Keyſer mit groffer andacht zu Jom bep ©. Bartho⸗ 

lomei teichnam x t vnb auffgehoben. ym Jar aber guuor 92. war ber Keyfer 
in Polen gejogen / S. Adalberti Grab gu beficbtigen / Vnd ba er ín die Kirchen zum 
Grabe fommen /ifter mit groſſer ebrerbietung auff feine Knie gefallen /gebetet / und 
dem Heiligen fein Opffer gethan. Hat auch s der Krönung dem Potifchen 865 
nige verebret / einen Nagel ba Chriſtus mit ane Ereus gehefftet / vnd den Spehr €. 
dj. Crantiw iro Vandalia libro 2, cap,36. Martinw im Chrono & Chronicon 
— s Beinpeiliger 
t0 9, fo gelebet bat ammo 1053. Iſt auch ein folcher Beinheiliger ges 
weſen / Denn man lieſet von jhme / das er einmal in das Cloſter zu Hirſaugen fomen/ 
das Grab vnd Leichnam C. Aurelij zuſehen / Als aber einer aus den Clericken geſaget / 
das cron feinen Vorfahrern gehoͤrt / das S. Aurelij gebeine/ zurzeitdadie Norman⸗ 
nea Franckreich verwuͤſtet / von einem Abt ín die Erden vergraben weren / vnd nach⸗ 
male niemandıs gewuſt / wo er damit hinkommen / Derhalben der heilige Bapſt laſſen 
an allen orten des Kloftersgraben/ Er aber hat auff (einen Knien acbetet / auff Dae Dee 
heilige Schas möge gefunden werden. Erſilich aber bate nicht wollen angeben /bis 
pas ein Venediger mit einem Hammer befunden / ein Dre ba die Erde Doll ſey / Da 
man nu eingegraben / vnd einen Card funden/ifider heilige Vater Bapſt mit freuden 
auffgefprungen / jederman Beiffen auff feine Knie fallen / vnd Gotte banden für die 
erfindung des heiligen Aurelij. Nach actbanem gebet ifi ber Abgottiſche Vater Bapft 
hingetreten/ vnd den Sarck iaſſen auff machen / da ift jhm ein febr lieblicher geruch in 
die Naſen gefahren Cetman hat der heilige Vater felbft ein folc Windlein gelaflen) 
Die Gebeine aber des heiligen Aurelij/ waren in feidene Tüchlein gemid'elt 7 vno fein 
Ördentlich geleget/ Vnd gum Heupt lag eine bleierne Zabel mit diefer Vberfchrifft/ 
Corps Santi Aurelij Epifcopi »tempore Arnulpbi Regis repofitum » Herderado Abbade 9, Cas 
lendas Septembris, Chronicon Hirfaugienfes, | 


Anno Chrifli» 1075. Hatte Keyſer Heinricus 4. befchloffen / bie Stadt Magdes 
burg / vnd nechfigelegene órter in Sachfen durchsfewer ond ſchwerdt zuuertilgen / Da 
folches laut worden / bat ein Priefter des-Örtsgeradten/ das man das JOcupt S. Se⸗ 
bajüani zubefchüsung des Örtsherumb tragen ſolte. Wiewol aber der Keyſer in den 
nahegelegnen ortern vno Landen getobet / iſter doch fuͤr Magdeburg nicht kommen. 
Autor Chronici Magdeburgenfis. Sed vide quid faciat ſuperſtitio. Alſo batman auch pfle⸗ 
gen etwas vom Creutz Chriſti/ zur Eriegegeit em gantzen Heer / fuͤrzutragen / Als cine 
ſuͤnderliche huͤlffe vnd beyſtandt wider die Feinde. Denn Cyrus / ein — 3e 

ruſalem / 
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— . wufatem Bat ein Spenlein vom Creutz bes HErrn / welches von feinen Vorfahrern 
oben vnd behalten | i Stricgeuold i 
9-5 Leiter vor aem motor tinc "miis Ji i sii 































er C. Adriani Schwerdeangegürtet / vnb gefagt / Domine iudica nocentes mibi» 


Bambergenfis. 

Als in einem Conuiuio zu Bononien / ein Han kuͤnſtlich und artig gebraten vnb zer⸗ 

legt war worden / Vnd einer vnter den Geſten gefagt/ das auch ©. Petrus ben Han 

nicht kondte wider gang machen / Ein ander aber geſagt / das ce auch Chriſto vnmuͤglich 

—. sere. Auff ſolche rede ift der Han aus der Schůſſel gefahren / vnb mit der Suppen bie 
ombſitzenden beſprenget / Aber die Lefierer S. etri ſeind bald darauff mit dem Auſſatz 

worden, Dincentius libro 25. cap. G 4. Oftultam illufioriem © mendatium » pro. 

— Santtorum cultuc inuocatione ſtabilienda.. | 

* 4 nich y^ , eje , 

Als man den Córper des verftorbenen S. Ladißlai gen CDarabinum Dat wollen 
.. muffeinem Wagen füren/onddie dazu verordnet / fchlefferig worden /und bic Pferde 
ſſen weiden / Iſt der Wagen / darauff der Heilige gelegen / von fich felbft fort gangen/ 
—.. vnb ſo ſchnell gen Varadin kommen / das die Wechter nicht den Wagen können ereis 
len / noch jemandts ben Wagen auffhalten. Da nuber Leichnam dahin kommen / bat 

— rim Grabe baldt ein Wunder gethan / Denn als einer geſagt / die Leiche ſtuͤncke Ar 
ee ücken verfebret worden / vnb bae Kinn bat jhm auff 

Der Achfelgehangen / vas jbme keine hülffe bat geſchehen mögen. Als aber der arme 
Man gejchrien / Pectauiin Santfum Prinapem » Deog, Carißımum Santfe Ladislae miferere 
mei» € fupplici veneratione iratum Numen fepulchriplacaret , mentum im fuum locum reduftum 
— eii. Saeijt/ Ich hab geſuͤndiget / wider den heiligen onnd Gott gelicbften Fürfien/ 
DS, Ladißlae erbarmedich meiner / Da ijt jbme wider geholffen worden. Bonfiniw 

libro 4. Pecad. 2. rerum Ungaricarum;, ; 


(0 Lampertun Ein Graffe von Colln /Batte ein Stefttein voll Heitigehumb fiets am 
Dali aetragen/der Be uma das er dadurch für allerley vnfall volt ficher fein / Aber 
" einer Schlacht ift jb c ber bettel vom Halſe an bie Erden gefallen / Alſo iſt der / [o 

iior onüberwindtlich geweſen / vom Feinde vmbbracht worden / Anno 1095, Aber cii 
genan/ber das  cjilein junen worden/ auffgehoden / vnd in feine Beinfleider ges 


"^ 









worden / wo bae Neilthumb hinkommen ſey / Alſo bat esdes Graffen £amperti Bru⸗ 
T empfangen. O 1lufio Satbane Sigebertus. ; " i 


—  dyiemerd^ eine vnuerſchembde feifte Lügen ber Bepſtlichen / bamit fie haben toot» 
fen beſtetigen / das der Romiſche Antichriſt / das oberſte Heupt in der Kirchen ſey. 


Daa die Roͤmiſchen Bepſt weder mit Krieg noch Recht nach jhrem gefallen jhre 
autoritet,fo fie in der Chriſtlichen Kirchen haben wolten / grünben vnd beſtetigen kond⸗ 
een / haben fic ſich / damit ſie dem Teuffel jrem Vater gleich vnb ehelich weren/ auff (i, 
en begeben. Derhalben als zwiſchen dem Bapſt Hildebrandor den man Gregorium Septis 
mum genanbt/onp oem Keyſer Heinrico 4. ein befftiger ſtreit war / wer das oberſte Heupt 
- were/habt die Bepſtler ertichtet / das ein Biſchoff / der den Bapſt Hild«brandum in ſeiner 
redigt / mit vict ſchmelicht worten angegriffen / von Donnerſchlag fe geruͤret worde, 
BVnnd da er nu am geracktem tode gelegẽ / vnd jm die Seele wollen auefarc/bab er geſagt/ 
Ienea beu miſer catena conſtrictus trabor ad inferos » Lie nunaate Lar vr rejip;cat, € flaeitis 

: iiij um in 


wxpugna expugnántes me » apprebende arma € fcutum & exurge in admtorium mibi, - Hiftoria. 


/ bem feindt feine Huffen vnb beine alfo zerfchwollen / Dae es Dadurch offenbar. 


der ander / ein Römifcher Sónig / Als er bie Barbarenvberziehen wols — 


Exempel des 


uim m Deum, D. Perrum elut Vicarium commiſſum, oficjs compenfet » nifi me præcuntem 2 
eterna fupplicia fubfequi malit, vri armen Menfch werde ſetzundt an einer fewrigen 
Ketten in die Helle gefchlept/ Gehet und (aat bem Keyſer / bae er fich befere / vnb die 
Sünde /bamit er fich an Gott vnd €, Petro feinem Stadthalter verfünbiget / mit 
rfam büffe/wo er nicht mir / der ich vor an mus indie ewige pein/folgenwil, Dars 
aben bie Bebſtier forgeben das der Biſchoff zu Speier/fo dem Bapſt Hilde⸗ 
Brando widerwertig / an dem tage geftorben ſey. Auentinus libro 5. Annaliumex Paulo 
Beirentenſi refert, 

Da cin mahl Bernardo Cæſeri, des Mertyrers Heupt fuͤrgetragen worden / das er 
dauon neme was er begert. Als bat er vmb einen Zahn gebeten/ Aber man hat den Zahn 
mit keiner gewalt außbrechen koͤnnen / alſo bas auch Die Meſſer darüber zerbrochen / 
Da bat Bernardw gefagt / Orandum nobis eſt, nec erum babere poſſumus, nifi Martyr ipfe 
concedat, Wir muͤſſen beten /denn wir können den Zahn nicht bekommen / obne bes 
Mertyrerswillen. Da ſie nu gebetet / hat Berzardu felbs den Zahn teichtlich heraus 
bracht. InviraBernardi libro 4. cap. 1. | 

fo batman auch umbgangen miedem Weywaſſer und andern dingen / vnd Dat 
die Leut beredt /dasdarinneeine fonberticbe Kraft vnb Tudengt (cp / allerley ſchaden 
abzuwenden / Vnd iſt nicht alleine dieſer verfluchter brauch / neben anderer gemelter 
vnzehlicher Abgoͤtterey im Bapſtumb noch beuffig im ſchwang / Sondern ce ift kein 
auffhören/dadoch das belle klare Liecht des Cuangelij / vnd alle rechtmeflige fromme 
Schrer der Kirchen Gottes /mitgrunde und zengnis der heiligen Schrift dire or» 
chumb genugfam ond flabtlich widerleget haben. Das auch Die Rinder in der Schuien / 
durch anleittung jhres Catechiſmi /folche Irthumb verlachen / vnd für unrecht erfeno 
" 


en. ! "Ir 

Der Bifchoff Machaias /foldes Schotten Röniges Danidis/ mit — 
geſundt gemacht haben mit dieſen worten / Conſide Fili non morieris bac vice, Sey ge⸗ 
trofimein Sohn /auffdigmal wirſtu nicht ſterben. Alſo ift der Sab den andern tag 
geſundt worden. Vita Malachie, 

Ein Ehebrecheriſch Weib / hat jhrem Manne vergeben / wie fie jhme denn offt 
in zorn gedrawet batte / Vnd batte alſo ju wegen bracht / das der arme Stan gar vers 
dorrete / vnd doch weder ſterben noch geneſen kondte / Bißweilen entgiengj bm die rede / 
vnd kundte ſeines Leibes nicht mechtig ſein / bißweilen kams jhm wider. Endtlich wird 
er zu einem heiligen Münch bracht/ in cin Kloſter / dene er fein elend offenbaret / Dies 
fer ward gar ſchellig auff den Teuffel / das cr an einem Chriſtenmenſchen ſich [o viel an⸗ 

Leſſet derhalben feiner zween Brüder ben armen Man für den Altar tragen/ 
ſetzet ihme allda eine Monſtrantz auff [ein Heupt / vnd beſihlet dem Teuffel in krafft 
des Sacraments /den Menſchen mit frieden gu laſſen / Alſo iſt jhm gehoiffen worden, 
In v Bernbardilibro), cap. n. | 

Die jenigen / die bas heilige ober wilde Fewer acbabt / feinb zu Sueſſion in Canct 
Marie Tempel gelauffen / vnd daſelbeſt bütffe geſucht Wenn fie denn die Mariam 
angerufen / ift fte jbnenbenn entgegen fommen mit groffer menge der Engel /mit eis 
nem folchen gereufch / bas man gedacht /der Tempel werde etwan durch ein Erdbeben 
erfchüttet / bas offt etliche aus ſchrecknis dauon gelauffen/ Vnd als fie wider zu fich 
ſelbſt und wider fommen 7 ift alle jbre Kranckheit jen vergangen, Unter denen aben 
warein Knab von eilff Jaren /ein Sücbirt 7 ber /fagen fic / ift vor Gottes Angefiche 
ingenommen worden /der babe gefehen / die Jungfraw Marien fuͤr die Gbriflen bite 
ten / vnd wie fievon Chriſto diefe antwort 6cfotfien. eater» tu esmaris [lella» fiat voluns 
ta tud, D Mutter / bu biftder Stern des Meers dein wille ſol gefchehen. Oextremam 
pontificiorum impudentiam confingendi mendacia» pro fua religione 1dolatrica ſtabilienda. ine 
tutius libro 27, cap, 23, C Continuator Sigeberti, 
Heinricus 
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‚foer newlich an Baum 


Heinkiens&co / als erdas heilige £anb befehen wollen / en doy 
auff oem Meerin noth Alfo dasfieden tobt augen gefeben. 
var aberonter jnen | temas M gieng/ Da er 

| ^ er eine fchöne 

Rr m e ee ERE 


Keyſer Subouicus Batenter andern Cprillichen teerd'en fürgenommen / fuuot 
bringen bie Kirche zur * Morgen — Mom die — 
— Heidi se pii — D naber 
—— gehalten eim wuͤnderli / lo jetra at/aljo / daflelbi 

E irchezgen Hildesheim serràdt Fir Denn nach Dem er öntanaß ec 


Meile in ber Jagt bette halten faffen/vnb ver C aplan das Heiligthumb von onfer liebẽ | 


gehenckt / vnd aus vnachtſamkeit daſſelbe vergeffen hett / vnd mit 

Keyſer widerumb in die Kirche zur Else fommen were 7 darinne man Li Altar in 
des Keyſers auffrichten folte/hat er gedacht an das Heilthum̃ / das cr am Baum 

angen laͤſſen/ — eilends wider an den Dit gelauffen / vnd vas Heil⸗ 
thumb / wieer das da gelaflen / wider gefunden / Bat ce aber it feinem weg widerumb 
ne Baum bringen mögen / Darüber bat er fich verwundert / vnd was jhm begegnet/ 
en Keyſer erzeblet. Da hat der Keyſer ce vor ein Wunderwere gehalten und gedeus 
tct/bae es eine erinnerung were Ödttliches willens/das mandes ortes eine Capelli bas 
wen folte. Aifo wird alsbald eine Kapellen auffgericht/ in ber ebreber Mutter Gottes / 
"Db es wolein vngelegener vnd unbeimlicher ort war /von Wildniſſen und fümpffen/ 
dadurch nicht vol zu fonumen war/ denn durch fleis ondarbeit ift ein onbeauemer Ört/ 
bald in eine gewönliche geftalt zu bringen. Esiftaber bernachmals die Kırche zur El⸗ 
fc traneferirt wordengen Hildesheim/da fie noch ift beutigs tages. Vnd ift dis alfo der 
| des herrlichen Stiffts ober Kirchen gu Hildesheim/ welche / wiegefagt / von 







—— dauon fagen toil/ober jren Jaren/famptandern Heilihumb / 





[ 'olo Magnoangefangen/aberanden Ort / da fie jene durch feinen Son Ludoui⸗ 


tumijt ocrrüdet worden. Chron, Alberti Krantz. lib. 2. cap, 26. (Es batter Teuffel wun⸗ 
berbarlic bie Walfarten zubefietigen pflegen /darumb mag ein verfiendiger feines ges 
fallensdiefe Geſchicht zu vrteilen toiffen.) 

- regoriue ber (echfie/ber ss. Bapſt / Im jar Chriſti oso. Archidiacon zu Canet 


Gre 
Johans ſur Lateiniſchen Pforten / hat das Bapſtumb von Bencdieto bem neundten 
empfangen, Darumb Keyſer Heinrich oer ander mit Heeres macht in Italiam kom⸗ 


men iſt / vnd als er Benedictum ben neundten / Sylueſtrum tertium. Gregornum fextum » als 


drey aller mſte Monſtra gedrungen bat / bas fie ſich des Bapſtumbs muſten ent⸗ 
er Syndegerum den Bamberger Biſchoff / oce zunamen Clemens fecundus 

zum gemacht. Doch fo meldet Gilbertus der Hiſtorj Schreiber, das Öregorius 
der Kirchen wol gedienet bab welcher die wirdigfeitdes Aomiſchen C tucle /fodurch 
| igkeitder vorigen Biſchoffe vno Bepſie in ein abgang Fommen bat durch fen 
pndgroßmütigkeitin Fürsen widerumb bracht vnb reflituiret. Denn er ver 
chen Lender widerumb eróbert/ vnb hat die Mörder / (o vmb Rom fich hielten / vnd 


- bie Dilgerfogen Rom zogen / ermordeten / gantz vnb gar eroͤſt / erfilich durch Bann und 
Lo AImterdiöt vermanet / nachmals mit gewalt vnd ber Fauſt bezwungen. Der fachen halben 


sexn boſe Menjchen/vasdiefer Gregorius cin Todtſchleger / Simonecyſch / vñ -— 
ichs 


ig" * "ut 
TE e 


) 


Erempeldes 
rig geweſen / vnd dieſe rede haben auch etliche Cardinel von jhm getrie⸗ 
Tt —— ; Dira BuamstgeitYbarcheinactinaishchotten Vela vers 
ia tirs e a ich berüfft / vnd mit worten ftraffet / das / was cr 
mit recht vnd erbarteitactban / bae fie das aus neid bel beuteten. Das jr mun (fagt er) 
tob firi t ad meinem Zode / ob ích recht ober vnrecht ge on Lic rq 
/bic mit Riegeln ae o fie denn aus Goͤttlicher 
fi et fequi dti t wert bin / wo es aber 
nicht epica fo (eo mein —— ampt der / vnb werffet ihn ewres ge⸗ 
fallens wohin jhr wollet. Die Cardinel theten wie jn der ſt befohlen / vnd ſind aĩſo 
bic Rirchthüren mit groſſem Wind auffgethan worden / vnb fein Leib mit verwunde⸗ 
sung jhrer aller/auff * für heilig hielte / hienein getragen. Das ſind faſt dies 
feding / fo von mancherley Seribenten von dieſem Gregorio geſchrieben werden / von 
dem dis bewuſt iſt / das er im Bapſtumb zwey Jar ſechs Monat / als das Schiſma noch 
wehret / geſeſſen ift. Chronica Platine. (455 bas ein heiliger Wind geweſen / der die Thüs 
sen auffgethan/lasich einen andern iudiciren: Denn der Teuffel fan auch wunder chun 

—— damit zubeſtetigen.) 

Leo iertiu· der 98, Bapft/ Anno Chrifli» Y2 9 «. Als er für vnd für mit Auffruhe 
beunruiget ward/iftervon Kom gen Mantua gezogen / das Blut Chriſti daſelbſt zubes 
fichtigen / welches den zurfelben zeitder Mirackel halben in groffem werth gewefen ift, 
Leonem haben die Mantuaner gang freundtlich auffaenommen /undalser das Blue 
Chrifti von wegen emfiger Wunderwerck confirmirt vnb tvirbiget / ift der Bapſt wis 
derumb zu Carolo gezogen damit erden Keyſer /der gang begirig war die tvarbeit gu 
Ehren os eis ehe €. Chronica —* dignae miro da 

en es wunder fol gethan haben werer doch nicht g wird/ala 
be apbau nne sti wieda OT fommn 


Bon Heiligthumb ber Heiligen drey Koͤnigen in 
waſer gefialt ehe caa an Rhein gebracht/ 


e belagerteim Jar Chriſti 6g. Heyſer Feiderich die Stade Mey⸗ 
land /bas bic Bürger erbi 
£: eum a asia dimenge rd ung at ih it 


- fast —— zu / eerie einen gewaltigen vnb fürnenbfien Man in dee 


dem gefagtward/ das erdie andern zu folchem vngehorſam wider den K 
——— in ege mel em tae 58 — 
chweſter eine Eptiſſin des orts / da die Leybe der dreyen Weiſen 
Big ipa ob fic wol wufte /dagdie Bürger fo leichtfertig jren Bruder niche 
— ha ESO —— vnd vbergeben / (o müfte ſie doch bedencken / das ſie es ent» 
—— renotb gedrungen / nicht würden vmbgehen koͤnnen. Darumb handeite 
Ben m KeinholdoErkbr ſchoff su Colln / vnd fagte ——— wolte Lua Prep 


en folgen laſſen / fo er ——— riſten koͤndte. choff w 
etre cisco —— — iat a Nt u demſelben — 
en? ai mi et onDlißben guten 
nd bat jn / er wolte jm ſchencken / was in auff jrem ruͤcken aus der 
es bte Der re voirie ge I goffmifolcter bit fucbeey 


hei b Dafaflerdie €pti Bruder auff den Hals / vnd b 
—— — i le icti 


| ana ct quarfog ES —  ÉÁRTERN 





erfien Bchots; — SL, 


/ sticbt voiberferen/ fondern halten / darumb jhn denn der Keyſer niche 

: wolte / vnd lice ce alfo bleiben. Alſo ward er bey feinem leben erhalten / dem der 

den todt me hatte / vnd vberfam ber Ersbifchoff Das. Heiligthumb der 

dreyen Weiſen / die fehicket er für fich en Cölln.Chron, Alberti f rant, lib. c. cap.24. 

Dbfolches warbafftiae Corper ber - ln gewggen/ Vei anus earn nup 

| gensdie zu Colin / mit fadtem grunde beweifen. Das fcinc Exempel aber der Schwe⸗ 

T Mm ic irm Bruder bic licbe beweilet /magman auch hinab Lefen sum fünften 
—.  pnb[cfien Gebot / zu den Exempeln von Chrifilicher lieb ond treto ber Weiber.) - 

& " Epifcopus quidam iattitauit flammam de Rubo Mofi. ("ch verftebe ein Biſchoff zu 

Weintz/welcher (cor viel Heiligthumb batte/ bat vielleicht aer bmet / ale ey: ul 

x feinem Heiligthumb einen Brand oder Sole vom brennenden Buſch / welcher doch 

nicht vergehret worden / wie auff bem Berge Horeb geſchehen / Exodi 5.) Alm gloriatus 

-.. de penna ex ala Michaelis. ( Diefer hat geruͤhmet eine Feder aus S. Michaelis flügel) 

| In Hifpaniazeigetmandie Fahne / die Ehriftusin —— hat. Ein Namhaff⸗ 

tiger Graffe bat geſagt / bae man an einem ort der eilff tauſent Jungfrawẽ bruntzſchir⸗ 

beigeweiſet babe (ein koſtlich Heiligthumb.) Als Hertzog Friderich mit Doct. Mare, 

von bcr Hoffart der Wahlen geredt / bat er Fuͤrſt dieſe Hiſtoria erzehlt. Ein 

f a Wagener at etliche Deutſchen Beicht gehort / die er fo meifterlich' betrogen / deñ 















die Weljchender Deurfchen andacht eno leichtlichs aleuben erfant/darumb er ju einem 
i olt jm wol cin berrlichen fchag/den er vom Heiligthumb verborgen hette/ 
y ttheilen /da erden Deutjchlande ein fonderlich Heil miterzeigen fónbtc/wenn eres 
verbergen ono ſullſchweigen wolte/weil er zu Jom / vnd in Welfchlanden were / das hat 
- erjbm mie Eydspflicht zugefagt. Alſo gibt jhm der Pfaff ein Eſelsfuß / der in ein ſeiden 
Zuchgewickele / vnb bericht /als bette Ehrijtus leibhafftig mit feinen H. Beinen diefes 
Eſelsbein Beräret. Diefer war frolich /wolt den verborgenen Schaßtz in Germaniam 
bringen: Als erauff oae Apifche Gebirge fam/bebt er gegen fein gefertt an zu glorjrm, 
vnb das Heiligthumb zu weifen. Da waren jr noc? drey da / die dergleichen theten / vnd 
ſagten / Ich hab auch einen / bald trat der vierdte hinzu vno ſagt / fie ſolten ſullſchwei⸗ 
Da ſoichs ber fünffte horete/vnd auch eim Bein hatte / ſagt er/ Hat denn der [cf 
anff beine gehabt / ett. RD, Luth. Heec fuit gloriatio Italıca Germano⸗ Barbaros ita luo. 
b — die Wahlen vnſer geſpottet / Es ifr aber Gott lob dahin kommen /das 
wir ſie num recht wider mit [pott und verachtung bezahlen, 


Acs man jelte nach Chriſti Geburt 401389. wurde das Heiligthumb gu Ans 

dechs gefunden dieſer geſtalt. Ein Barfuͤſſer Münch fiber ein Maus ein Zeddel tras 

gen / ſo vnter dem Altar aus der Capell herkame / dieſer Zeddel wird der Maus abgeja⸗ 

Zet / darin man finbet/ wieviel Heiligthumb vnter dem Altar begraben / dis wurde aus⸗ 

ben / vnd gen München gefuͤrt. Hieruon liß Chricon Auentimilib. s. (Dis vom 

gefundenen Heilthumb / weilesein Münch erfunden / lauts auch Muͤnchiſch / drumb 

wird ce cin jeder verſtendiger zu vrtheilen willen.) 

— Sin Eñgelland ju Kandelburg / haben die Miünche cin Crucifir gehabt / das alſo zu⸗ 
nm fie jhme ſonderliche acit heis waſſer eingegoſſen / ift eo durch feine Augen 

—— gefloflen. Da iſt als denn das Bold aus abergtaub hinzu gelauffen/ eno als 
ein fonderlich beiljamce Waſſer aufgefangen / vnb wenn man heimlich darbinder ges 

ef / vultum nutibundum erga adorantesexbibuerunt. Alſo babent fie das Bold betros 
gen. Solchs iſt der Konig durch ein ER ae worden / vnnd haben bas Bilde 
Stam laſſen / vnd ee zerbrochen. D. Mart. &utber ſagt / Man bette ſolch 
Bild »mb ber Nachkommen willen behalten ſoilen / wie der Churfürft von Sachſſen⸗ 
n Warienbitd bekommen / das das Kindlein auff den Armen getragen / das fich 
innen auch alſo bewegen. Wenn ce die cut angebet / bat es die Leut — 
3D anjcben/ 


en 


7 


anſehen / ſondern marter bae ſie da huͤlffe ſuchen ſolten / darnach mie 
ausgeſtrackten Simon pa | E. en rumb- 
ben die Münchedie Leutegeefft mit dem H. Blut / mitdes H. Geiſis / S. Antonij/ 
recht / Valentini Botſchafften. Item / vnſer lieben Frawen Milch / denn ein 

nch fo vnreimblichen gepredigt / das fie alſo bekommen / ſagendt Das Kind Ihe⸗ 

us ſoge die Brüfle / arb zornig / wandi ſich hinweg / da ſprange die Milch von der 
/bieman mit einem auffgefangen ns Zu Rom feindie Leute bericht 

da follendrey Brunnen fein / bicba vom Heupt C. Pauli/ gefprungen wieer 
actópfft worden /entfprungen fein / Cum appellatione nominis 1 E SV , His Satanicis mens 


dacijs perſuaſi omnia credimu, Ex Colloquijs*D. M. Lutheri, 


Bon bem verfüßrifeneuflichen 


Abgott Nachomet- 


Achomet ifi geborn von Abdala / welcher fol ein Edelman aus 

Arabia en fein / vnd von Enima fo eine Jüdin / die acbabr jbn in einem 
offnen Flecken Ytrarip in Arabia / Anno coc. ben 24. Aprilis. Diefen X 
begehen die Tuͤrcken fieben tage lang/mit aroffer reuerens. Sein Vater Abdala hat 


| gro ekundefchafft mit einem Syüben /derein Aßronomw war / der zeigete den Eltern 


chomets an / wie das Kind würde gewaltig werden im Reich vnb im Geſetz / bas 
cs am Befim erfant. (Das hat imgewis der Teuffeloffenbart. ) Bald nach dies 

Im rb fein Vater, —— die Arabier / vnd die in Affrica in groſ⸗ 

di aniſchen halten ſoltẽ. einen feinẽ einga 

ia erben — — 


er hette im Geſicht zweene Engel geſehen / die dem Machomet das Ders aus dem Leis 


be genommen / vnd auffgeſchnitten / einen klumpen Bluts daraus genommen / mit reis 
nem Waſſer bae Hertz abgewaſchen / vnb auff eine Wage gelegt / und dagegen zehen 
andere Hertzen / deſſelbigen Volcks gewegen / darnach mit andern 1000, Hertzen / da alle 
wege des Machomets Hertz ſchwerer gewogen. Drumb der Engel geſagt / Dis Joerg 
würde alle Hertzen in Arabia vbertreffen. Solches / ſagt der Juͤde / bat mir der Engel 
Gabriel gezeiget. Da nu feine Mutter auch ſturbe/ nam jn feines Vaters Bruder Abus 
talip / vnd gab jn dieſem Juͤden zu vnterweiſen / der jn in der Chriſten / vnd Juden Ge⸗ 
fer vnterwieſen. Daraus hat er auch nachmals durch eingeben des Teuffels ſeine lehr 
geſchmidt / denn er die Schrifft des Alten vnd Newen Teſiaments / ſeines gefallens ge⸗ 
deutet. Item / Es iſt auch ſein Lehrer Sergius ein Neſtoriſcher Ketzer worden. Da er zu 
feinen Jaren kommen / it er ein Kauffmans knecht worden / vnd einer edlen Fuͤrſtin / 
vnd Widwen / Cadegan genandt / gedienet /befcr jr Rauffmansfchag in Syriam vnd 
anderswo getrieben hat / nd dienet jr (o wol / das fie jhn erfreyete / bie jm jr Land vnb 
Leute vnd Guͤter vbergab / vnd weil er viel von beider Geſetz zuſchwetzen wuſte / War 
auch ein Schwargfünftler/und betrug fie mit falſchen wundern / durch beſchwerung des 
Teuffels/hielt jhn dieſe Widwe für etwas ſonders / et£. Er hat auch groſſe kundſchafft 
mit einem Gottesleſterlichen Keker / Johannes genant / Von dem hat er viel hinder⸗ 
ſtellige ſtuͤcke damit erden Chriſten vnb Juͤden begegnen kundte / gelernt / ete. Nun 


opmb das Jar Chriſti / «3o. bat er fein verflucht Geſetz geben / unter bem Romiſchen 


Keyſer Joeracio/3nob hat jm fonderlichdis einen eingang gemacht/die groffe Tyrans 
ne) Heraclij / der die Perfier/Arabierzond Caldeer mt groffer geitigfeiteono tributen / 
DE CAMS Deñ dieſe Volcker gedachten/wie fiediefes Tyrannen lof werben moͤchtẽ. 
Da dis Machomet merckete /ſchiug er fich qu jnen / denn er ſahe wo ſie der Schuch oris 

ete, 





erſten Gebots | sg, 


trete. Da et fien befanbt geneigt zu friegen widerden Keyſer / verhie nen / ſie wi⸗ 

zu bringen. Aero nr 

Amptleute/ vnb betten hierin nicht geringen Sieg. Da folch glück 
Macho bald gab er fuͤr er were vondemgroflen Gott zu jhnen geſandt / das er 
83 einen Goͤttlichen willẽ eröffnen ſolte / vnd ſie zuerledigen. Nant ſich hiermit einen 
ropheten vnd Boten Gottes Bald bekam er en / die abiruͤnnigen Ketzer / 
wie vor genandt / die jhm ſein Geſetz ſchmieden aen. a gaber flucbe fü rer were ein 
Gott / vnd p von Gott acfanbt/ber bic Geſetz der üben vnb Chriſten (olte mil 
tern enb lindern (damit kutzelt der Teuffel die Dhren) Verhieſch ſich auch fein Geſetz 
wie Mopfesmit wundern zubeweifen/ Darumb befimpre erden Volcke einen gewiß 
tag. Da nun alles Bold auff einen ernenten Platz zuſammen kamen / tbat er viet 
| vnb ſatzt fich auff ſeine v et jhm in die Ohren na iſe / 
D E / balbbercbt cr bas Bold‘ / es — eilige Gif /b« hb 







mit jhm / ſolchs gleubte das Bold, Darauff fam auch ein Ochſe zu jhm / bem er fei 
Geſctz andie Hörner gebunden hatte, Dieferiwar auch genu mem er inei —* 
en licffe/onbag jhm ausder Hand. Dameinete aberdas Bolsk/ der 
- "demere von Gott gefandt. Bald nam Machomerdasgelchricben Buch/ von bes 
chfen Hoͤrnern / las das bcm Volck mit groffer verwunderung für. Sichwenn Gott 
abzeucht/wie dievernunfft kan gebfenbet werden.) Er lies auch am felben ort / 
eich auffgraben / da fand man Gefefle etliche von Golde / voller Mitch vnnd 
nia (die erguuor dahin verborgen) darauff verfündigte er dem Volck /die aroffe 
igkeit / welche fiedurch fein Geſetz wo fie dem gleubten/ erlangen folten, Auff 
ſoichs fiel ihm das Volck mit folchem Glauben zu / das fie nicht anders meinten/er were 
von Gott bt. frolich mit jm in fireiewider ben Reyfer Heraclium / vnb alle 
die feinem ben nicht wolten zufallen. Denn jhr Geſetz meldet / das fiefolchen 
Gtanben mie dem Schwert erweitern folten. Dasaberder ewige Gott diefem Teuf⸗ 
d$ Propheten (o viel Sieg gegeben / iſt beronbandbarfeit ſchuldt gewefen / bas mart 
e vnb [cín Wort an folchen órten vnter die Füfle getreten. Er teret in feinem 
Alcoran/esfey ein einiger Gott / leſtert bic heilige Dreyfaltigfeisfagt/ Chriſtus fep ein 
lauter Creatur gewefen/ond Doch der aller vun MenfchvorMachometzoni fchreibee 


—.. Énfcin em Alcoran / als bette Chriſtus von feiner zukunfft gepropbecepet mit diefen wor⸗ 





en Stempt war / Ich verfündigeruch/von dem Bott Gottes / der gutünfftig/ vnb heift 
pma Cs auch/ wie er wuͤrde gur rechten Gottes ſitzen / Chriſtus aber gun ai 

fen D du petite ffelskopff) welchs er von Sergio batte. Gibt auch für/bie Jů⸗ 
den haben nicht Chriſtum / ſondern einen andern/jm gleich / getoͤdtet. Er lehret / das auch 
die durch ſeinen Aicoran koͤnnen ſelig werden. Befihlt / man qe efft mit 
fler baden vnd waſchen / ju vergebungder Sünden / t£, &r ſetzt des Menſchen ſe⸗ 

je nachdiefemieben/ das cin folches Paradeis fein werde 7 ba man das edelfte Eſſen 

und &rinden inne habe/da werden die fchöneften Jungframen (cin / die werden viel 
weiffesin Augen haben/mitdenen werde manbepfchlaffen nach tuft/ pic Engel werden 
fen bie Bette darzu bereiten. In Sum̃a / er machtein Venusberg / vnd Hurenhaus 
ausdemewigenleben. Wie Fónte doch der Teuffel fich gröber zuerfennen geben. (Aber 
ein folchleben möchte die Welt jhr gefallen laſſen.) Man tiefet vondiefem Berführer/ 

- eb groben Zeuffel/daser einmal auff (cim Maulthier vber feldegeritten/da begegnet 
jm cin Biderfraw/derer begert er zur onchr / ba fich das Weib ſolches wegert / gieng er 
offentlich feinen Eſel an (pfudergrewlichen fchande) Vnd fagt hiermit zu feinen Ge⸗ 
erten/das Ißeib hette einegroffe Sünde getban/ denn es Dette ein Prophet von jr ſol⸗ 
coit werden. Drumd noch heutigestagesdie Caracenifcben Weiber / den vnge⸗ 
horſam des Weibes beweinen / auff einen ſonderlichen tag. T öffentlich auch geb 


"m Exempel des 
a | Sort 4o. Menner krafft vnkeuſcheit rer EIE were jm 
Sinis herir uten IDG, Das mos mir en fie Prophet 
heiſſen / noch mà bie Zürdeitanbeten.) Ge haben fich jhr viel vor ſelig geacht/ 
j rbeaertbat/benn erbat fie berebt / folche frafft ber nfeufcbeit were 
jhm gegeben / das eroict Propheten zeigen ſolte. Cr gibt auch im Alcoran im Capitet 
de Barca feinem Volck die Sodomitiſche ſunde jn /dasfiemit Menſchen vnb Thieren 
200%. Mae fr 
cita Xen eten/ Bat Goit mit der enben ſucht / gant retos 
tis 55 cines tv — viridis 
eiber alle Edel / 6b Det Concubinerobne gat gehabt / und ift dennoch nicht defctja / 
| —— beiber geſchende ———— ertcubet er 4. Ehemweiber/ andere 
Concubinen, alsvieler ernehren fam) oce fie fich Hoch befümmere und geiveinet ob diefeım 
vnflat. Da er. folchs verinerdit / bat ct fte berede/ Er Dette diemal mie dem Engef 
Gabriel geredt. Drumb fündee erdie Harbeit feines Angeſichts nicht anfchawen/ und 
. entgiengen hm alle feine kreffte⸗ exe. Eben alfo redete er fich bey Dem Voick 66 
aus. Hat bald brauffdurch befehwerung ore Taaffeie tin iun 
Pam papatmgnjbhiollegegubet, — 77 070 000 mcn 
E Sein endeobrrißialögewrfen: Seiner Janger einer Albunor / Bat wollen verſu⸗ 
eben ob iejes ſcheiſſenden Prophetens lehre recht were /und wic er rent 
Sa San jte it egrabenzer würde amdritten tage erfichenz bat er jm Gifft 
m ergrewlich gefchwollen (etliche wollen / er fep an ter allenden fucht 
jemmerlich geftorben da er 34. tage finnlos gelegen) vno alfo eftorben. Nun baben jn 
feine Jünger: ichtdreptageliegen laſſen / fondern ^2. tage. Vnd da fein Aufferſtehung 
ba mar/ er auch grewlich afundew baben fic jn onbegraben ticgen laffenzvnb erfant/ 
bas fic betrogen gewefen. Vnd feind der mebrer tbeil oer Leute / [o an jm gehangen / von 
feinem Glauben abgefallen. So hatte Albunor pber 12. tage feinen Leib zuriſſen von 
den Hunden gefunden / bie Knochen zufammengelefen ono begraben. Heec Lucas Tus 
denfisin]wo Chronico, - Fre ced p 27 niv] Gnd quaft 
Bald ward Cbubrer ber ——— genandt war 7 einer aus feinen Jüns 
gern Koͤnig an Machomets ftadt. Der beruffte bey hochſter ſtraffe und vngnade / alle 
abgefallene vom Geſet Machomets / wider gu dem vorigen Glauben. Da muſte der 
arme Pobel gleuben / wie jhr Konig wolte (dennder enffet mue wider einen andern 
Teuffel zum Propheten haben) ber lice ein koͤſtlich fern Grab oder Sarg machen/ 
vnb lic in den newen erbaweten Tempel zu Mecha oben ins Gewelbe mechtige ſcke 
——— die das Eyſen aus natures frafft an fich gicben  einmaurcn/ bfc bere 
Eyſern Card bienauff sucteten / Vnd meinet nachmalsder gemeine tan 7 Gr were 
um geicben feiner Herrligkeit / alſo durch Göttliche krafft (ja durchs Zeuffels) bienauff 
czucket. In folchem wahn find fie blieben / bis Anzo Chrifli 47 0. das Wetter inden 
rend chluge / vnb beyde das Gewelbe und Grab in bie Erde veran / vnb ein aros 
theildes Zempelsdarnider warff. Ludewig Vartoman ein Ritter /fagt: Der Tem⸗ 
I/ Sarg vno rab/inform wievor/ ſey wider auffgericht/ onddarbey vnzehlich vict 
mpeln/darzudie Tuͤrcken jerlich wallen. Alfo mus jr verbert Hertz / jr jrrunge nichts 
verſtehen / vnd in ber finfternis bleiben. (Disift fich alles nicht zuuerwundern/ Man bes 
trachte / wie man ons im Bapſtumb / mit Walfarten/Bildern vnb Jtarrenterd geeffet 
vnb betrogen / welchs man alles gegleubet / denn ba mue nichts fo grob ſein / der Teuffel 
weis jm wol ein Mentelein vmbzugeben) Dis alles ift oce mehren theils geſchrieben / aus 
dem Buůchlein / von bem geringen. herkommen Machomets / et, jo A, Heinricus 
Cnıfins geſchrieben / an ben Hochgebornen dürften Joachim Margraffen zu Brans 
denburg. tem^ Aus oem Weitbuch Schaft. rand, Ber —- nim 
achomets 
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2 1 contu cash —— geſchmůckt vnd gerümbt/ber leſe das 


gemelte 

|. fPrimwin orbe Deu fecit timor, Dis ift je war/Es iſt fein Menſch fo tvitbe/ er 
in ortinder not/ und wenn ee uchen fol — MA 
.  — mitglauben/vnbbat nicht Gottes wort / daraus er jn erfennenlernet / Sucht jhm ber 
|. Menfchauff ey weifeein Gott / wie jhn ſeine andacht treibet oderder , 
| felleiter. Darumb ſihet man / wie die armen Heiden / Sonn / Monden / Stern / Plane⸗ 
—. ge cte. Ich geſchweige der onuernünfftigen Thieren / Beumen / Elementen / vnd ber» 

eh 






















.. umbmusich bieruon ein wenig meldungehun/ond wenige Erempelergelen, 
E c — 
B m Von anbetern des Teuffels. 


x | 

— — Syer Rónia su Narſinga / vnd der Rönig zu Calikuth / welche aroffe Herrfchafften 
die Volcks/vnd vber die maffen Reich/wie auch in andern Rönigreichen und 4ans 
| denvCauul, Dabuli, Bathacala, Onor» Mangolor, Connomor» Cucinto» Cáicoliri, Colon. Das 
ich auffvieltaufentmeil erſtrecket / in India. Die bekennen das ein Gott ſey / der Nirfiet 
nd Erden gefchaffen/ete. gleuben gant beftendig/ das ein ander leben nach diefem fey. 

— — Ofber fie ſprechen /wenn Gott wolte richten / vnnb bie boßheit der Menfchen ftraffen/ 
(.. eere jme bas keine freude. Darumb fo babe erben et in dieſe Welt acfanbt / vnb 
dem gewalt gegeben ju richten vno ftraffen. Wer bófce tbut/bem thue er bofce / welcher 
recht vnd tool thuc/ bcm thuc er auch wol, Derhalben verebren fie Den Teuffel / vnb be» 
. o*mjnan/ín jrem Zempeloder Capell / fegen fie bae grewliche Bilde/ mit drey auffge⸗ 
fasten Kronen (wieman dem — e&t) auff (ein Heupt / an welchem Heupt vier 
Sorner / vnd cin weit offen geſtali Maul / mit groſſen Zeenen. Die Naſe vno Augen 
inb grewlich anzuſehen / die Hende ſind gemacht wie krumme bafen gantz grewlich / die 

- Deine wie Hanen fü fc mit Crellen. In die bafen ber Hende / vnnd ins Maut ſeind 
Wenſchen Seelen gemacht / wie auch in oer Crellen ber Fuͤſſe / alles auffs grimmeſte 
A nb ſchrecklichſte anzuſehen. Diefeverehren jbre Prieſter / vnd opffern jbm wöchentlich 
— . Dane Blut. Gejfjctoer König feine Speife/ fic (e benn zuuor durch die Priefier 
—. "eber Bramini (at[o nennen fie bic Priefter) dem Abgotte fürgetragen gemefen. Die reis 
en und edlen Kauffleute / vertaufchen vnd verwechjeln mit einander fbre Weiber. 
ch haben die Bramini viel gewalt mit des Röniges Weibern / etc. In Summa / alle 
geinelde find Teufflifch vndgrewlich anzufchamwen. Alle Morgen wafchen die ra; 
mini oen Abgott der von Ertz iſt / mitwolriechenden Waſſern / onnb wasdes Narren⸗ 
dte vielmebrift/iftohne nptb guergeblen. Wenn T ihren eis (dasalleine jr Ges 
eide ift) feen wollen/ tbun fie co mit folcher freude: Sie haben viel Spielleute beftelt/ 
| t schen oder gmólff Perfonen/ die fich fo ſchrecklich Zeufflifch verfielt Haben bie trei 
ben forchtfame Apparat vnb weiſe / damit meinen fie/ fot jbnen ver Zeuffel fegen zur 
- a das er wolgerache. Gleicher geftatt werden auch vie Krancken mit ſol⸗ 








i Sarnen beſucht Cond fonderlichdie Reichen vnnd vornembfien / die 
n — diefen —— Sie tragen Fewer im Munde vnnd Henden/ 







tool kranck werden vnd ſterben muͤſte. Damit vermeinen fie / ber —5 fol beri 
anden gefundheitgeben/ ober feine Seel onuerbinbert hinfahren laflen; In Cum» 
— ama fic fübren aros fündlich leben / ond beten ben Zeuffel mit jhren Opffern fleiflig 
7 amvdasfiejhn nur nicht ergürnenonb gum freunde behalten. Opffern jbm auch/wenn 
—— C erfichjornig ergeige/ jhre eigene Kinder. Hieruon in Cofmograpb, Sebaft. Münfter/ 
— — sib im Welibuch 


& dj Bon 


'" — — — fente Widerteufier Serta, 


¶ Ach lieber Gott/ man (che Bie nicht auff Die elende Heiden n / vnnd fre Abadtterep 
Wort acbabt/vnb ————— váy s lang) gr AU spa 
Keuter mit Rotten ond Secten nalen? vnb — 


Zeuffel 

neben oce HErrn C rifti Kirche gebawet / mic er denn noch ju tage hierin niche 
feyret / vnb warlich grosauffjehen von nóten iſt / dieweil wir h e in ficherheit ſchlaf⸗ 
fen/ hat er defto befler raum fein Vnkraut zwifchenden guten zu ſeen. Dars 
umb ſeiner Bote: halben babe ich zum Exempel die grewliche Schwermerey der 
moe iberteuffer / jauffe aller kuͤrtzte / aus bem Schleidano » lib, o. hernach 
cast. 

Anno Domini «33. Iſt erſilich das Cuangelium gu Münfter in Weſtphalen gepres 
diget worden/ bas bic Papiſten bee orte haben/ wiewol ongern abfteben muͤſſen / vnd bat 
der Landgraff aus Neffen etliche Euangelifche Prediger dahin gejchickt / der Teuffel 

aber fonbte nichtfepren mit feinem Vnkraut / welchs er [chon zuuor diy Ja allweg 
mit ontergewo fonderlichdurch. einen Prediger Bernbart Rottman / der fich erſt 
Lich ſtill/ vnd nicht mit der Widerteufferifchen Sect mercken lies / Bis da der Schneider 
‚der nachmals jr Konig ward / als Johan von Leiden / ein hoffertiger Widerteuffer gen 
Muͤnſter kam / da begundt fich Bernhart Rottman mit feinem Geſellen Herman 
Stapreda zu mercken laſſen / vno verdampten die Kindertauffe. Da haben fie ſich erſt⸗ 
lich des Nachts zuſammen gerottet mit jbren Anhengern / vno jhren Gottesdienſt ver» 
richt / ob fie mol hierumb vom Kath aue ber Stadt getrichen / kamen fiedoch wider vnd 
gaben fuͤr / es were jhnen von Sort befohlen / das fic bleiben vnd in jhrer ſache fort fah⸗ 
sen ſolten. Wiewoi fic auff anhalten Hermanni Bufchij/einesfrommen Predigers/ 
walt vber Handt. Einer aus jhnen lieff wie ein beſeſſener Menfch in der Stade vmb/ 
vnd vermanet zur Buſſe vnd Widertauffe / vnb drawet jhn darneben den groſſen zorn 
wipes aps wurden viel cinfeltiger Leut betrogen/ vnnd hub fic) bie Entpsrung vnd 
ber Auffruhr an/dasdie Widerteuffer auff oen SWtard t jujammen kamen / vnd fchrien/ 
man foltedie nicht wider getaufft/ ale Heiden vnb Gottlos zu tode fchlagen. Item / bie 
Vorgenger diefer Sect pc heimliche Brieffe an die vmbliegende drter an die 
Leut jbrer Parthey / das fie folten nur alles verlaflen was fie hetten / vnnd eilend zu jhn 
kommen /.da folten fie zebenfechtig wider fo viel betommen. Mit folcher verheiflung 
brachten fic 8 cangal Man vnd Weib/ Kinder / gen Muͤnſter. Da muſien vict 
Bürger aus der Stadt flichen. Bald ſatzten bic Widerteuffer einen newen Rath jhres 
anhangs / da ward Knipperdolling Bürgermeifter/ bic nicht jrer Sect / trieben ſie mit 
gewalt aus ber Stadt / namen derer Güter an. Da gebot der Oberſt Prophet 
Joannes AM attbew „Dasein jeglicher bey verluſt Leibs vnd Guts / all (cin fahr und habe⸗ 
‚an Golbt vnd Silber muficherfür bringen / deñ ce ſolte alles gemein fein, a man kondt 
fie nicht betriegen / denn fic hatten zwey Megdlein / die Warſagerin / vnd durch eingeben 
des Teuffels anzeigten / wenn man nicht recht zuſagte / Dieſer Prophet gebot alle Buͤ⸗ 

cher zuuerbrennen / on bic Bibel, Ein armer Schmidt redie wider die Propheten / dar⸗ 
— ale balde ſterben / denn jm der gedachte Prophet zur Erden warff / vnb mit 
‚ einem Spieſſe durchſtach. Dis erſchreckte das Voick gar ſehr. Dieſer obgedachte Dro» 
phet nam cin Spies / vnd ſagt / Gott bett jhm befohlen / die Feinde von der Stadt zutreis 
ben / lieff hinaus vnnd ward. erſtochen. ach dieſem ſtund auff Johan von Leiden/ 
ſchmuͤcki des getodten Propheten Todt vnb ſagt / Gott bett es jbm offenbaret / das es 
hm alſo gehen wuͤrde / darumb mifi ey des Propheten nachgelaſſenes Weib [tim 
i ween 


aber aus Der Stadt vertrieben worden / erg niche/ enb nam die Sect mitge — 
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| ſchwur bep dem Newen Te n rti e ex posgebe 7 Bete e 
von Gott /darumb gaber gewalt einem jedern (eines gefallens/ mie vieler wolt / E⸗ 
zu nemen. Da bie etlichen Ned wigaelici/ fiedie Propheten vnd 


gefangen. Als folchs der ander Pobel vernam / lieffen fie zu der Wehr / mach⸗ 
ten dieſe wider of / vnb toͤdten der andern wol so, denn fie bunden fie an die Dewme? 
ondrieff ver fürnembfte Prophet / wer Gott cin dienſt thun wolte / der folte den erſten 
——— fie thun. Auff den 24. des Brachmons / ſtund ein newer og and ein Goldi⸗ 
chmidtauff/der bericff das Volck auff den Marckt / jeigt is an / das es Gottes wille ſey⸗ 
das Johan von Leiden das Regiment vber den gantzen Erdboden haben ſolte / auszie⸗ 
bd alle Rönige/ Fuͤrſien vnb Öberfeiten ju toc fehlagen/ vnb folte den Stuel ſeines 
tere Dauids (ja Dco Teufels) befigen / bisdasesder Vater wider von jhm neme, 
Alſo ward er zum UAR, MURS HA [ice jm —— — Golde machen / da⸗ 
mit er herein pr auff ein tag ein groſſe menge Volcks auff dem Marckt gar 
gedrange Kunde rang Knipfferdolling auff fie / vnd kroch auff jbnen / blies jhn in 
peor der Dater bat dichgebeiliget. (ja der Teuffel) Nim bin den heiligen Geiſt. 
sanderntages ale Der König auff (eim Stuel ſaß / tantte Knipfferdolling vor dem 
Kön d ſagt / Alſo tantz ich mit meiner Huren / jetzt Pide vor dem König. Da dis 
ia «il tras Re RA er fich auff den Stuel / vnd gab fich vor den Ko⸗ 
nig aus / darumb tice jhn der Sóníg 3. tage einferen: Der Konig vito die Königin hiel⸗ 
gen vor bem Münfter ein Abendmal / vnd ſpeiſten bey 4 ooo. Der Konig vnb bic Koni⸗ 
gin dienten qu Tifche/mit jrem Hoffgeſind / vnd der Konig nam Brodt / vnd gab einem 
mit dieſen worten dauon / demet / eſſet / vnd verkuͤndiget den Todt des HErrn. 
je Konigin reichte den Kelch / fagend/ trincket / vnd verkuͤndiget den Todt des HEr⸗ 
sen. Baidi ſtiege Der obgemelte Prophet auff eine Cantzel / fraget fie / Ob ſie dem wort 
Sottes wolien gehorchen. Daantworten fic alle / Ja. Da ſagt er/ es hette jm Gott be⸗ 
foblen/zs, Prediger oco worts auszuſchicken / die an allen vier orten ber Welt / ben ans 
gute bey jhn /folten ausbreiten. Unter bem Nachteflen fiund ber 
nig auff/vnb entheupte (elbft ein Kriegsknecht / den begiege er Verretherey / vnd fagt/ 
Er were der ander Judas. Die ausgefandten 24. Prediger/ da fie an jbr beftimpte örter 
Famen/undgefangen worden vnb gefraget / nach dem fie inden Stedten Buſſe rufften/ 
et?. gaben diejefolche antwort / vonder zeit ber der Apoftel / were Gottes wort nicht 
recht geprediget. Item / Es weren nur vier Propheten / zween gerechte / zween vngerech⸗ 
ge/gweengercchte/als Dauid / Johan von Leiden. Zween vngerechte / der Bapſt vnd Lu⸗ 
der / fagten auch / wie jr Konig würde durch feine gewalt alle Könige vnd Sürften toͤd⸗ 
ren / vnd jm bic gantze Welt vnterthenig machen, Diefe Prediger / weil fie nicht wol⸗ 
senvonjrem Könige ond Widertauff abtreten / wurden fie gekoͤpfft. Der Sónig vers 
Biefleden feinen aroffe gewalt vno Nerrfchafft zu geben / zeigt jhn Darneben die Landes 
Raten vnb aroffc Schlöfler an. In jolcher zeit ſchrieben die Zürften in Münfter / 
vnb secu v PB bae fie jre ſache hoch lobten / vnd auffmutzten / vnd fürgaben/ 
alle Sottlofen můſien vertilget werden / vnd vnter jn cin Keich in dieſem leben angerich⸗ 
get verben/eté. Hieruͤber wardeine groſſe thewrung in der Stadt / das etliche aus hun⸗ 
ger ſturben. Da ſagt der Konigin eine aus mitleiden zu e" andern Königin / fie qi 
iij Nicht 


Avo GE 
nichtdases Bott aefalle / baoble Menfchen alfo Bunger fterben ſolten (e hatte ber 
m: eine ve Rime Sic) den nig erfubre/ fe fo | 





ardt/ vnd die andern in dido ——— 
ſungen die andern / vnd ſagten band dem Himliſche Vater: ichte 
9 sein Tank an/ enb vermanet bae Volck/ fo nichtsdenn Brot hatte / qu tan⸗ 
en, Cntlicb weildas Voick in der Stadt fo gar vermüder/von wegen desgroffen hun⸗ 
BETA reci npa AR nigvnd K elling 
ottman aber lieff enter die Feinde / weil er (abe bas vbel / vnnd ward erfior 


gefangen. 
chen. Der König onb feirie zween gefangene Öefellen / wurden hin vnb wider zu den 
Liga "uu Spetadtmpon om ibo "ottime en Munſier 
ebracht. Da bát man zween tag Ehriftlich fie vntermanet / vnnd jur eberuffer 
hatder König feine Sünde erfant / vnnb mit feinem Geber zu Ehrifto geflohen: 
ie Rs, u keine Stände erkennen /fondern verteidigten jbr ding gan? 









rriglich. Auffden folgenden tag / ward der König auffeinem Bühelan einen 
Dfaht gebunden/ da haben jm zween Hendermitglüenden Zangen angegriffen/da hat 
er on onterlas die Barmhertzigkeit Öottesangeruffen/ als ſolchs lenger denn eine fiuns 
de gewehret / batman jm gu lest ein Tolchen ins Hertz geftoffen / bauon er verſchieden. 
"ifo finb auch feine &efellen ved: Mese iti FRE BE indreyeiferne Kef⸗ 
oder Bitter actban/vnb jum Hochſten Thurminder Stade oben heraus gebendit/ 
' pen König in ber mitte / ondeiner Mannesienge höherdenn die andern zween Diefe 
Hiſtoria/wiewol fie furf befchrieben (wer bic weiter ond volkomlich leſen wilder leſe bj 
Jo, im Schleidano) zeigetje meine ich ja gnugfam des T gewalt am / vnd 
vnſer groffe blindheit / was wir vor Menfchen / vnb wenn wir Gottes wortfahren laß 
Ten/ wohin onsder Zenffel bringe undleite, pei dioe d, 


Bon dern Teufehfchen verfüßrer Dauıd Gcorgen in „Hol 
- lanot/ ter fio für Shriftum auffgeworffen. | 


efer Teuffels &opff Dauid Gicorg/ ifizu Delphoder Stadtin 

ollandt geborn / vnd erlich Jar in Niedern D fim Landen gewohnet / vnd 

ein N rast ürnembfter der Dauidifchen Sect etliche Jar geweſt / vnd 

viel Leute mit feiner etifchen Gifft verleset vnb jbm anbengiggemacht / Bis er 
«Anno Domini ») $ 4 4. mit etlichen feinen verwandten und Öefellen gen Bafel kotfien/ 
ſich beklagt vor einem Erbarn Rath/ wir erdes Euangelij halben vertrieben/begert fich 
alba zu Baſel / wo ce fein koͤndte / zuſetzen / bat auch fein Damen verleugnet / und fic 
— Bruck genandt / vnd nach dem er — beredt / vnd eines herrlichen an⸗ 
ſehens / tem^ aud febr reich 7 bat es jhm ein Erbar Rath daſelbſt verguͤnnet. Aber et 
at fich mit feiner Sect allda (o gar ftill gebalten/das man es in etlichen Jaren nicht ers 
—* hat. Hat aber aus Hollandt vnd den ſeinen gleichwol nicht wenig anhangs ge⸗ 
abt/ denen er leſterliche Buͤchlein zuuor verlaſſen / vnnd nachmals mit Brieffen ge⸗ 
chrieben / et. Hat ein Haus qu Baſel gekaufft / Nachmals ein Schloslein vor ber 
tabt / mit andern vielen Guͤtern / das er herrlich gebawet. Dieſer Gottloſe Bube 
bat fich für vnſterblich gehalten / Es ift aber erſtlich ſein Weib geſtorben / vnnd er baldt 
auch in kranckheit dime vnd geftorben/ Anno 15 56. VOnb indie Pfarfirchen gu 
Sanct £conbart zu Baſel begraben- Ober folchem Tode find feine Jünger vbef 
erſchrocken 7 denn fie genglich vermeint / er were nicht fterblich / trugen aber-noch 
für ond für die hoffnung / er würde in dreyen Jaren wider aufferfieben/ wieer jn denn 
verheiffen hatte / vnb bae Dauidifche Reich nach fürgeben feiner folgenden Artickel / 
anrichten, In mittler geitif (eine Teuffliſche Gifft vnb verfürifche Sect vontag fu 
| tage 
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 freftig af DMenfihendiefie n feliggu machen: Zum ande: da 
Tea Denen eme nce ul 


erſten Gebote. $8. 





Auch 
pcm 


— 





babe / geboren / nicht aue bem lei ieri f evum xe Vici ri 
: n us toic C briftus/ fondern aus dem beili j 

vi dem Geift Chrifti / welcher Chrifti Geiſt nach dem Fleiſch zu —— 
— fodtiam un ſſent behalten / vnb jezt Dauid Georgen gegeben 
vnb feiner Seelen eingegoflen. Zum dritten / Darumb ſey er/der das Haus Dauid mie 


famptden waren Tabernackeln Sottessindem Geiſt wider auffrichten werdernichemie - | 


idm / oic jener Chriſtus / ſondern in citel fanfftmütigfeit/ et&. Sum 
vic ibt er flür/das er gewalt babe/ felig zumachen onb zuuerdammen/ond werde 
die gantze Welt zum Jüngfien tage richten. Zum fünfften /&briftus Iheſus ſey bare 
umb in die Welt kommen /das er mit feiner Lehre vnd Sacramenten /die Menſchen 
gleich wie Kinder / ſo der Lehre nicht fehig/ in ber jucbt erhielte / his Dauid George keme⸗ 
per bic krefftige volkommene lehre an tag bringen würde/ et. Zum ſechſten / dieſes ſolte 
nicht Menſchlicher weiſe vndgrober art. toic zur zeit durch Chriſtum geſchehen / ſon⸗ 
dern durch den Geiſt / vnd verborgenlicher geſtalt / das niemand Be konne / denne 
die / ſo an Dauid Georgen gleuben. gum ſie benden / ſolchs zubekreff tigen / brauchte er 
etlicbegeugnie ber Schrifft / die auff [eine zukunfft gedeutet hetten. Zum achten/arguis 
ret er / wenn Chriſti vnd feiner Apoſiel lehr / were vollommen geweſen / fo bette auch bie 

irchenyfo fie mit jhrer lehre erweckt / ſollen blieben ſein / vnd oce Bapfispndanderiche 
nicht mmen, Die er aber herfürbringe/fey voltommen. Zum ncunbten/[agt er⸗ 
pae cr vicl mebrbenn Johannesder Zeuffer/jamehr denn Chriſtus Iheſus fep ber aus 
dem Weibe ins Fleiſch geboren / Er aber aus dem heiligen Geiſt Himliſch geborn / und 
zum Chriſto gefalbet. Zum zehenden / Alle Suͤnde / ſo in ben Vater vnd Con gefchehen/ 
Die erben verziehen / aber die Sünde in heiligen Geiſt / Dae ift / in Dauid Georgen be⸗ 
— cM cp ioi verziehen / etc... Daraus bejeuget er / bao er mehr denn 


hriſtus ſey. Zum eilfften / das der Eheliche ſtand frey / vnd memands durch denſelben 


Mein $t einem Weibe verbunden were/ desgleichen were Die geberung der Kinder ges 
Mein / denen die durch Dauid Georgen wider geboren ſein. Das fino die fuͤrnembſten 
iche Artickel feiner lehre / etc, Von ſolchen Artickeln fino ſeine vorwandten/ 
fo bagumal gu Baſel / ju Iheſu Chriſto widerumb befert / vnb mit der Kirchen verſuͤnet 
worden / nado dem ſie der mehrer theil bekant / wie jnen ſolche verfübrifche lehr zum off⸗ 
cernmal mißgefallen. Doch bat fie in Holland / oder Niederland viel Leute betrogen vnd 
eingenommien / Anno 15 $ 9. iſt dieſes Teuffelsletzers Gebein und Corper ausgegraben/ 
offentlich zu Baſel verbrandt / ſampt ſeinen Schrifften / ſonderlich dem Wunderbuch/ 
fodasfürnemeft feiner Sect geweſen. Dieſe grewliche Geſchicht / ſo ich gar kurtz beſchri⸗ 
ben / leſe man nach der lenge im 5. Buch oder Theil der Wunderzeichen Tobi Fincelj, 
Seiſt bae aber nicht cin erſchreckliche leſterung vno verfürung ober alle verfuͤrung / und 
dennoch (ol der Teuffel etliche Leute alſo verblenden/das ficeinem ſolchen groben Teuf⸗ 


fa viib4cfterern anbangen můſſen / ete. Dieler Z eufféles eter ward einer Sect bate 


Niederland vertricben/ ono tam alfo gen Bafelz weil er fluͤchtig worden. So 
waren auch eine groffe menge Volcks an Mann vnb Weib / auch fein cigene Stutter/ 
von wegen der Dauidifchen Sect von leben gum tode im Miederlandt gebracht / weil 
fic dauon nicht wolten abſtehen. d 


jJ — $ il DE 


Exempel des 
DEHVMILITATE. | 


Zu dielem Hebot gehoͤret aud 

die herrliche Tugendt die Demut / welches eine jme 

nerliche vnd Gott wolgefellige Tugendt iſt Denn Gott der 
* Pe Gene Lid — 


On Abrahams Demut / vnd wie ſich der fürdem HErrn bůcket / 
S enb befennetdas er ſtaub vnd erbt ſey / liß Gen. 8. * 


Jacob demũtiget fich febr für feinem Bruder Eſau / Darumb ward er in allen 
Gnaben von jim auffacommen / Gen. 33. eee 
-^ Qufünffmablen entfcbülbígt fich Moſes / vnd achtet fich gu geringe ein Prophet 

«der Rinder Iſrael zu fein. Genef. 34. — We ta 2 
Gideon wolt nicht Herr fein fampt feinem Son / vber bie Rinder Iſrael / ſondern 
der HErr (ott jbr Derrfein; Judies Yit 
-- CliecAvic fich Dauiddemtigt/da jbm die Elteſte Tochter Sauls gum Gemaht 
Finn ui 98; ^5 * T. 


tem/2tit was gedult Dauid die leflerung Simei auffnam. 2. Kegumıe. 
Wie ſich Mephibofer für bem Dauid bemütigte/onb feines vntrewen Knechts be⸗ 
trug gedůlti per Reg. 16. vnd 10. 
er Fuͤrſt / der mit groſſer demut für bem Dropbeten Helie redete / wurde nicot wie 
die andern zween / vom Fewer / fo vom Himmẽl fiel / verbrennet.4. FNeg. ꝛ. 

Wie ſich auch ber König Nebucadnezar / nach dem jhn der HErr wider nach der 
Lv e oſſunge / erhoͤhet / vnd ins Königreich [atte / gedemuͤtigt vnb Gott die 
ehr geben / liß Dan. 4. 
^ Gbcon ſagte zudem Engel bee HErren / der jhn gu einem Erloſer ber Kinder Iſ⸗ 
rael erwehlete / meine Freundtſchafft ift die geringſie in Manaſſe / vnd icf) bin Der kleineſt 
in meines Vaters Haufe. Juviume. 

Saul demũtiget ſich febr für Samuel / vnd ſaget / Bin ich nicht ein Son Jemini/ 
vnd mein Geſchlecht das kleineſt unter allen Geſchlechten der Stemme Beniamin e 
Warumbfageftumirdenn ſolches ? Item / Da cr jhn molte jum Konig machen / pat er 
ſich vnter die Faß verſteckt.. Reg. ꝰ. vnd a, 

Da Rehoboam vno gant; rae mit jm bee HErren wort verlieffen / wolte ſie der 
HErr wider verlaffen / vnd fiein des Egyptiſchen Sifats Sende vbergeben / da ſich 
aber die Oberſten in Iſrael mit dem Rönigedemütigten/ erlangten fie mit jrer bemut/ 
ae fic ber HErr nicht gant verderbte, 2. Daralip. 12. 

Wie fich die Rönigin Cfibergebemütigt für dem HErrn / onb enter jrem ernfilis 
chen Gebete geſaget / Du weiſſeſt / das ichs tbun mus / das ich eine Königin bin. Jch ach⸗ 
te nicheden herrlichen ſchmuck / ben ich auff meinem Henpt trage / enn ich prangens 
mus/jondern halts wie ei onrein Tuch / Jch babe nie freude gehabt am Königlichen 
Zifche/und deine Magd / hat ng rer bin herdracht / bis auff dieſe zeit / 
Eier dein allein HERR du brabam. In den Apocrypbi zu ende / oder 

14. 

Petrusda erzu Cefarea spec adt jhm Cornelius entgeaen fam / vnb jhm zu 
T ded tagte Petrus/ ficbe auff Lormeli/denn ich bin auch ein Menſch / vnd hub jhn 

Actor. 10, 

Da 


— 
















Da Paulus den Lamen geſund machte / vnd bie Leut gu Loſtra vnd Bar⸗ 





tẽ / vnd woltẽ jnen opffern / zuriſſen Daulus vñ Barnabas jre 
ceri. aenea; pi id alu aigu da v x ir 
4 ? nce v r 

iris rii tos eingröfere ven den bm seormn/cufemmen / t 
— Miefichdie Jungfraw Maria gedemůtigt / liß Luce z. 

^ "epar tratti — eliebbigerih 
V em bor bene dot lein / Matth — — 5 | | 
We fich der Son Glottes gcaen fcinem Himt m ifchen Dater inallweg gedemütige> 


auch fonften in feiner Geburt /leben / lehren vnnd leiden bicauff Erden / Zeiget das 
Newe Zeftament an/da man ber Demut did ideas finder. UP STRE 
(0 petris. Haltet feſt an der Demut / denn Gott miberftebet den Hoffertigen/aber 
den Demutigen gibt cr gnade / So demuͤtiget euch nun vnter die gewaltige Hand Got⸗ 
tes / auff bas er euch erbóbe gu feiner zeit. | As 
^ Sven Ammonium/ ein jünger Drigenis / wolten etliche wider feinen willen zu eis 
mem Bifchoff machen/ vnb ate er fich nicht mit reden Dargegen erwehren fonbte/ bat er 
jm fein eigen Ohr abgefchnitten/ und gefaget Iib ich ſchon woltezwürde mich 
niemand darzu ordnen / dieweil die Kegel der Kirchen erfordert / das man darzu anne⸗ 
* p. diedes Leibs volfommen fein. As abcr diefe hingiengen / vnd darnach wider famen 
nd fagten/ wie bae bic Kirche mehr volkommenheit der ſitten / denn bee Leibs erforders 
cC/ba ſchwur er/ wie das er auch ſeine Zunge olt abbatven / wo fic jhn mit gewaltzum 
foifibumb nótíaten, Hiflor, Ecciefi, Tripart, lb, 8, cap). 1 
Thomas der Cantwarienfifche bye Susi Aeg Mo wa io beni ee 
teglich 13. armer Leute gir jhm erfordern laſſen / vnd hat jn ſetzen faffenzonb jn mit gebo⸗ 
‚genen Kniendie Sd (fc gewaſchen / ono wen er fie gu Tiſche als denn firentaflen/ bat 
er jn felber gedienet / Wenn fiewider hinweg gegangen / hat er jeglichem 4, Pfennig ge⸗ 
geben. AMarul, lib, y. cap. s, teet 
Gallicanus ber Muͤnch welcher erfilich ein Nömifcher Bürgermeifter /batgu ein 
„DBberwinder im Kriege / vnb Dco Seyfers Conſtantini Augufi Tochter Man gewefen) 
dennoch hat jn bic Demut dahin gebracht/ vas erdis omb Chriſti willen alles veracbtet 
ond veriaſſen / vnd ſich in cin Kloſier begeben / da er alle notwendige Knechtiſche arbeit 
x Rn gethan / denn erden armen die Süffegewafchen 7 den andern München IBaffer 
"auff jre Hende ju walchen gegeben/ Er hat die Tiſche gedeckt vnd zubereitet /die Speis 
fe auffgetragen/ vnd gar nichts zuthun fas nótlg / — der doch zuuor ware ei⸗ 
mee ſonderlichen herrlichen anſehens / ein —— des Vaterlands / cin Herr vieler 
= te7 citt JOcerfübrer des Römifchen Kriegsuolcks / cin Tochterman des Römis 
it Kepfers/ ein vberwinder vieler Feinde / vnnd der doch nibe vberwunden worden/ 
Dennoch ift er indiefe Demut geraten / bae er gedacht / es [cy befler Chrifto / denn ver 
Velt orto zeitlichen Dingen zu dienen. Marulis lib, ). cap. s. der acoend t vieler Demitigs 
tci erc nt icut daſelbſt / Damit fie fich gegen Die armen erzeiget da mag man 
mehr Exempel / wer es begert/ leſen. —— MAP 


Was füreingroffedemätigeundbarmbersige Königin und Fürfin / die liebe E⸗ 
4ifabet gewelen / e eine Tochter des Pannonifchen Konigs vno cin Ehegemahl des 
Landgraffens in Tuͤringen / dauon viel geruͤhmet vnd geſchrieben / wie fie Jich der er⸗ 
meſten gebrechlichſten Leute ſo ernſtlich angenommen / dieſelben mit waſchen / baden ⸗ 
ancrbinbunge der abfchervtichften Geſchwere / on wie fie fich nicht hat ein Fuͤrſtin mol; 
fen nennen laſſen. tem ^ Wie fie nach jhres Herren tooc ein Spittal gebawerz ie 
n e 









- 


Exempel des 
der armen gebrechlichen Leuten alfo gedienet / mit Handreichen / Kochen / reinigen/wie 
die aller Magd / bie li auch in Exemp. Marul, Spal. lib, Y. cap, s, Solchen 
rom e panpdl Barbie Eptifin torii auchgefolge. — iv 


Andere Gyempe vonder Demat, 


.  Antalcidas/ alsdiefer in C'amotbracia gum Gottesdienſt kommen / alda ben Goͤt⸗ 
tern zu opffern/ wurde er vom Pricfier gefragt/ wae er bey ſeinem Leben am herrlichften 
vnb rähmtichften verbracht hette Darauff antwortet er und fagt/ So id) etwas ac 
than / das des lobes onb ruhmes werde ift fo ifl cs ben Góttern onuerborgen. Vnd hie⸗ 
mit hat er nichtsweiterg fondern gejchwiegen / damit ſo er weiter redete / erjhm 
mit loben nicht zuuiel thete / ober mit verkleinerung fich auch nicht fcholte. Plutarch, im 
Lacon, 
Porus der me Indiſche / oder Indianiſche Rönig/nach ben er vom Könige 
zio ^ii Me vberwunden worden/ bat er fic) bernach nie einen König wols 
len nennen laſſen. Alex. ab Alex. lib, 2. cap. 19. Denndiefer König war (o mechtig ges 
weſen / vnd bat fich auff feine gewalt verlaffen /das er nimmermehr bette gleuben fóns 
nen / das er von Alexandro bette alfo follen obermunben werden (von jbm ftehet zuuor 
beim s. Gebot.) Darumb’da er geſehen / das es viel anbere/ denn er gedacht/ergangen/ 
hat e alfodemütiggebalten. yi 

ander/der wurde mit allen Büchern vnb Bricffen, fo an jhn geſchrieben / ſtets 
ein Koͤnig genandt vnd gerůhmet / aber er warefodemütig / bas er ſich in feinem ſchrei⸗ 
ben noch im reden nihe ein Röniggenandt Pt Alex. ab Alex. lb, 2, cdp. Y9, 

Apbonfus der s a onig ber Arragoner/ Neapolitanerund Siciler/ et?, 
Alsdiefernachder puam gereifet /da pater einen armen Dan gefeben / ber 
vmb hůlffe gefchrichen/von wegen / das jbm cin Eſel fo mit Meel beladen / in Roth ges 
—— ba ift ber Koͤnig auch balde vom Pferde geſtiegen / vnnd ſich gar nicht be⸗ 
chweren laſſen / dem Eſel o im Koth geſteckt / vnnd weder hinderſich noch vorfich ge⸗ 
mocht / helffen heraus ziehen. Der Efeltreiberfo erſtlich den Konig nicht erfanbt hat⸗ 
te / ba er jb nu kennete / fil er jhm zu Fuſſe / vnb bate vmb gnade / bem nichts böfesges 
fagt ware. Parwi quidem momenti ves » fed que nonnullos Ca; anie populos Regi conciliauerit, 
tPanor, lib, Y, de rebus geſt. Alphonf, & Ponta, de Bencficentia, 


Xubouicue n. der ———— des ſiebenden des Namens / Son / der ſon⸗ 

derlich vor allen Konigen des guten Regiments / eno feiner mildigkeit ein loͤblichen na» 
men gehabt/ dein er viel Sieghaffter thaten gethan e(&.. Da fich andere Rönige pfles 
gen mit koſtlichen Guͤldenen ſiũcken vnb RS feidenen Gewaͤndt zu kleiden / Bat cr 
der boffart nichtsgeacht / fondern fich mit wüllenen vno geringen feidenen Kleidern 
gekleidet / vnd auff einem Mautefelgeritten/nach Féfiticben Hengſten nicht gefragt und 
je mehr fich andere Dotentaten auff koſtliche Kleider gefliffen/ je mebr er fichdergerins 
gen angenommen. Vnd * olchs ſonder zweiffel darumb geihan / das er mochte der 
aller mildeſte vnd beruffenſte König vnter den Chriſtlichen Konigen ben namen haben / 
"e bas ſich ſolche an feiner bemut vnb geringen pracht zuuerwundern hatten, Fidgof. 

ID, 3. CD, 6, 

Der König HUMO Das et fich fonbte demuͤtigen /vnb einer fachen nicht gu 
viel hat er jm ein Knaben erwehlet / der muſte jm teglich gu drey mahlen dieſe wort 
v m gie vnb [precben / Pbilippe bomo e« ( Gedenck vastu cin Menjch bift) 

anu LV, 3. P 
" Darumb recht ber Thales Milefins geantwort / da er gefraget wars wasdas 
fchwerefie were Hat er geſagt: yradı estén fich (elber erkennen, > * 
e&t 








Sali ihe Rönig Agathoctes/derhärke ein Vater gehade / fo rii Tooffer ger 
getrundvn /bamiter fid nicht gu tod erh Im 















uch Thenern Öefesferen laflen/darans e 
i | be7 rb am rin irr ertommen ge 
dechte. Guido Bitur, Aufoniusbejchreiberdisfehrfeinmitdiefen Qerfen.  ——; 
5 3iot: och Ev | stt : . ^ 4 ^ Dad he ' t1 91 av 
bent y Lt preme ne 


Au) üsdoci dis eAtg,abacum Samio 


e Agath ocled regens, —— 
epeoneraffe uo, 2 
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Sanieren ACH SEE —5 NOST DUE E 
(oos so Qiterenti caufam, ve[bondit: Rex.egoquifums |... 
J SE cao Sicanie ſigulo ſum genitore fatus. 2 a em 

bti ti Fortunam reuerenter babe; quicung, vepente s Vo Sir i0) 

c 0o "Diues ab exili progrediere loc REDEN" 

MEN E rn se critt i 157436 531 V EN OUS: TAN ir 

* nn A Eq ‚ber auch sah Primusgenandt/ weil.diefer fein 


* eichs lieſſe / vnnd die Polen cines Sóniges mangelten /vnd viel inà vem 
lo eten / ward entlich befchloflen/das man eine Seulunnd a chen 
ichten folte/bargu man mit bundten Pferden auffernandten Tag rennen ſoite⸗ 
we denn zum erſten darzu keme / ſolt Koönig werde. Da hatte ein liſtiger Man Leſche 
ie ftraflen/da man rennen ſolte/ ſpitzige Wurffeiſen verborgen, bas Dic rens 
Tbe dardurch verlegt waren / vnd gu boden fielen / allein ber Leſchezek rennet 
beyneben bin unnerlegt/ und Fam am erſten jur Seulen / vnnd vmbfieng fic/ / ward vor 
ein Konig gegrüft. Nun war aber ein junger Man / der eines geringen anjebens/onges 
fehr vor wenig tagen zuuor auch mit ſeim Geſellen zu ſolchem auffgerichten Zeichen 
— fich ongefebr ein wenig in feinen Fuß verle&t/enb bic Eyfen verttiardt? 
ber fameber nechfie nach dem Leſchezek zum Zeichen / vnb om fienge bas / denn er auch, 
—. ficherbeybingelanffen. Da ſtunden alle die jenígen fo gerennet / vnd des Königreichs 
—.. begierig wider den Leſchezek auff / vnd verflagten jbn der gugericbten liſt / wie er de⸗ nach⸗ 

che [pitsiae Eyſen in die Strafie verbörgen/ vnb er neben hin gerennet/ vnd durch 
p lí | in Jo wurde er verurteilet vnb auff fücten zus 
allen. Der junge Dan aber / ber fchert halben neben ber firaffen aclauffen / onnb ber 

. ander gewejen 7 oer das Zeichen creilet hatte / haben fie einmütiglich zum Könige era 

Betr und jn ccrto genandt/weil ce cin gemeiner alter Röniglicher name. Dieferz 
—. fberwol ein geringer ono armer Man geweſen / bat er doch Löblichen vnb wol regiert / 

Ritterlichen wider bie Feinde geſtritten / vnd damit er nicht ehrgeitzig / vnd fich ſei⸗ 
c? Konigreichs gu hoch vberhübe/ bat er jhm ſeine arme vnd gar geringe rauche Kiei⸗ 
der / ſo er zuuor in ſeinem geringen ſiande angehabt / in feinem Saat / v6cr fich laſſen 
.. auffbengenond ausbreiten/damit/wenn er in ber höchften Sónigticben zierfefle/ er bie 
zer Augen anzuſchawen hatte / und gedechtewer er erſilich gewefen were. Cbron, Polos 

gor, lib, 1. cap, 8. | | | 
^in ertecftér Fuͤrſt Crocueftunbebem egsniken Reich für/ondliesdrey Toch⸗ 

Fo cdi elteſte Libuſſa nach des Vaters tobc eine zeitlang regierte, Als 
- felchsdie Beeren vnbillichdaucht / das ein Weib dem St egiment fürfünde/fprach 

dieſe ſehr weile Frawe / Ich babe gefelliglich vnd weichlich regiert/nun (ett jbrfrep fein? 
ich wil euch gebẽ einen Man / der euch nuͤtzt iſt⸗Darumb nemet mein Pferd/ vnd führer 
| len wo es hingehet dem folget / ſo wirdesvor einen Man be tcht/ 
der auff einem eiſernen Zifch fein Meorgenfpeigiffer/ der wird als denn mein Man/ 
ondewer Fůrſt werden. Alſo blicbe das ledig gelaffene Dferotvor einem Many Pris 
miplaus genandt / beſtehen / der auff einem eifenen Pfingfchar vmbgekert / feine US 
u alle/ 









* 
Es Ic D 
wu ext 
^d 
& 








sore Die ent Nt irf evt 





ausgehen liefen da das mandem Theopomp oae 
—— dunes ved, a e 
—“ olte / vnd si nv nicht bes 
die höhe kom̃en vnb wachfen/ —* ansehen mtem fae 
e 
— —— Kärbifen (Ari (Bere & Cuturbite) Aber 
ander/dasda pflegt mit mefligfeit vnnb ju tva / bae fan das —— er⸗ 


du vnb * werden / gleich nieder Eichhaum vnnd ebaum. Plutarchus in 


T nitor 
vermante bie fei —— eor uo rt auch nicht fo 
—— cb fcheitenf olten/ Denn ieichtfertige men uni of 


LI [Rum Frontinus /ber hat nicht gewolt/ das man 
anfebenliche Dan n ni 

Sul, oder Zeichen et Denn man (Obiit gefagt/ 

Re n wir fein leben mit lobwirdigen. ges 

"joy Lame p iu Maé rühmlich deser Ang sd 

o M ET (onberm vielmehr andere nach jbm rübmen faffe, Eraf, —* 


ate Zraiani Eheweib/Mlsder Traianus zum Römifchen-Repfer erweh⸗ 
fet wurde / vnd da fie zum erſten mabt in das Capitolium oder Kepferliche Schlosgieng/ 
—— jhr viel zugegen / Die jhr gros glůck zum yi" vnnd Kepferlichen wirben 
wanſchten · Asjienun die ftuffen bienauffg angen / bat fie ſich guber menge des Bols 
ckes acferet und gefaget: Sch gebe jest —— —— gedencke / vnd willens 
widerumb alfo heraus gugeben. Dat mit folchen hoͤfflichen vnb weißlichen worten zus 
uerfichen geben Das fienichtsdefto weniger jbnenallee Qutesthun/ gönnen vnb wüns 
(chen wolte/wie fie guuor he fie gu ben Kepferlichen wirden Fommen were. Hat 
ha auch entlich alfo im cyſerthumb verhalten / das man ſie mit nichte hat ſtra en 

können. X ipbilinus in eiut vitac. 


Als einer fich viehrühmere bey bem Lacedemoniſchen Fürften fpfanbro / wie er 
ner allwege auffe herrlichfte gedechte / vnd jnen bey andern /die feiner nicht wol etri 
ten/ auffs herrlichſte entſchuidigte vnb dargegen (obte/ aate éyfatibér Darauf: Ich 
habe auff meinem ge zweene Dchfen/welche beyde ſtumm / vnd nicht reden/doch 
ir ich onb erfenne/ welcher zur arbeit treg onb faul/ oder wacker vnb rüftig ift. Hier⸗ 

t er zuuerfichen geben/das löbliche vno anfebenliche tugenden nicht Menfchlichs 
(obo bürffen/ fintemat ohne das die herrliche tugenden jbr Lob vnb rubm mit brechten, 
Die andern aber / (o nicht viel loͤblichs vnd thetlichs volbrechten / denen weren folche 
— bic fi f € preifeten vnb Livin pec fides Quee Lacon. 

fioteles fagte: Das ein ve er ch fich wederloben no (ten 

— seid v ru lobte/ Bp Ve gy der fich aber felber —— 
Ni o t errifch. ie Gatoínf s 

Diefen Spruch batber weife Cato in feinem Büchlein / barín er die Jugende/ tu» 
gende ono gute s itten lehret / mitojefen zween Verſen angejeigt, Ju 
Nec 





Cod s^ 





dut: IRRE ie * * rin Da: em‘ 
(C ONectecollaudes y necteculpauerisipfes 
"5 : ) n X LS ——— SG GN ig 
Goes Niemandfichlobennoch fheltenfol/ = 
0 2Bersehutderifderehorbeitvol. 7 
nOnTisu or. gui : i113 . 
^7 As auffeinegeiedie riechen bem weifen onb (cbr gelerten Sophiften Hippodro⸗ 
tto gro: v^ ibit da berrticher binge nachjagten/ bas pee hiermit 
dem Dolamon ec / gelerter ond berümbter bilofophuszu Athenware/ 
| /hat es jm nicht gefallen Derwegen hat erden Vers Homeri erzelt / vnb ges 
Tr &dayiroin m Girxag v id 63 : Q uid me immortalibus equas # Pbiloß. in Sopbift, Hiemit 
er fid) gedemütigt/ als ſolt er ſagen / ch begere nicht ein folch tob/ ale bic unfterblis 


| — cin unfierblichen namen durch jhre berrlicbe tbaten vno fünfte diner⸗ 


laſſen / Senn er gedacht bat / bas man feines gleichen an kunſt vnd geſchickligkeit wol 
ehr finde. Oder wil hiermit — gegeben haben / das man jn nic tvic cin 
Hadniſchen Gott achten vnb rübmen folte. 
Dader cole tómer C cipio Nafıca Cenfor tarby lice er die Bildſeulen / die jhnen 
die geweſene Buͤrgermeiſter aus ehrgeitz hetten auffgericht / abbrechen. Er wolteniche 
bas jn feine Kriegesknechte Herr ſcholten / vnd da man jm ein prechtiges einreiten woit 
Als er bic Stade Deiminium zerſtoͤret batte / ſchlug er ſolches abe, Heec Ceci⸗ 


Als einer dem Peſcennio Nigro / da er zum Roͤmiſchen Keyſer erwehlet wurde / eir 
Heroiſch lob/fo man Panegyricum zunennen pfleget / zu ehren / recitieren / vnd 

wollen / Hat der Keyſer sagt: Solch (ob vnb tapfferfcit (chreibe dem Mario/ 

: ali ober andern gewaltigen Rönigen vnb Sürften zu /die verftorben fein / vnnd 
fage wasdiefelben fuͤrgroſſe thaten gethan / amit wir (jbrem Exempel A 


heiten. Die Lebenden alſo zu preiſen⸗ ift vergeblich / vnb fürnemlich an einem Keyſer/ 


. wenbemcman herrliche thaten vnb vberwindungeder geinde / vnd lobliche Regierung 


ochzugewarten habe. Er gedencke alfo zu leben/ bas er [einen Vnterthanen gefelli 
fein möchte, vnb das er jbm nach feinem tode ein ehrlich fob binterlaffen möchte, ulus 
? 


WB 
Sucas Medieus/foein febr beredter Man geweſen / Als er eineherrliche Oration 
für dem Alphonſo / dem Aragoner Könige gethan / vnb der König feiner hochberuͤm⸗ 
«en. chen thaten vnb tugenden halben in folcher Oration hoch erbaben batte / Hat 
der ia hierauff geantwort z (wie man fagt) Lieber Lucu [o die Dinge an vns war 
fcin/ticbu geſaget / [o danck ich folches meinem lieben Barmbersigen Bott / ct£, So 
«t6 fic aber mit mir dergeftale nicht alfo verbicite/[o bitte ich ſolchen meinen lieben Gott / 


| ‚das ers noch alſo in mir erfüllen wolle. Hiermit batoer treffliche/ hochberuͤmbte Rs 


mig wollen anzeigen / das ichdie Konige allwege alfoverhalten folten/ bae fie al(o res 
enbicbten / bamit fie jnen lobwirdigen rubm in allen fachen erlangten vno zus 

wegen rechten. Paror, üb, ), de rebw gll. Alpbonf. 
Man fagt vom Bifchoff Wiligis von Meine / ber foleines Wageners Song 
veſen fein/ Damit er nun jeines armen Daters/ vnb reichen glüds in feine vergeflung 
"elletc/ habe er ein Wagenrath für fein Waffen angenommen, das man noch auf] den 
"Sieotere Nellern fichet/ vnb [oL offt ober Zifchegefagt baben / Nicht vergis Willigis/ 
Das bu eines Wagners Con bift. Ehrliche Leui (chemen fich jbr armen greundjchaffe 
niche/ vergeffen auch nicht das fie von geringem Stande hertommen, Marbefim m 5a 
repıa, Hieruon ftehet in der grojlen Chronica FRI 187, p 

win 
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12 Exempel ees 


Graf vnd Eonradinus Keyſer Fries 
nel Sontabinus xl CX eEHRER T Der Ai pe 





worden/ Deutfchen ein * Da haben di einen 
— * Viri iud o niin Jte or pu in Rn made 
reda une die —5 Ehre v ppl vberacht Monat: Kai 
imbin im Daran und oe nal ein mibi nr. 
Qn. edionis, ++ 3 e I 1 - : 
Wan ſaget von dem alten Churfürften von Sachffen Hertzog Sriederich Iöblicher 
— bur beef enge Ram | atu 
E S MM terre 
. Alleindasmir Gott die ehre gan. 


Dem Römifchen Keyſer Traiano wird dieſes zum hoöͤchſten lob nachgeſchrieben⸗ 
da jn ſeine Freunde ſtrafften / das er ſeiner Keyſerlichen wenig acht hette/ indem 
Daserfich jederman allzu inmachte? Antwort er / Talem preftabo imperatorem prie 
uatis qualem ipfe priuatus, Das ift/ Jch wil ein folcher Sepfer fein gegen meinen Bnters 
tbanen/ wie ich jbn felber gern haben wolt / wenn ich ein 2Ontertban were/ vnb ifi ber» 
wegen fürtvar ein ſchoͤner vnb berrlicber name / vnb ob wol etliche dafür balten/ wenn 
ie es mit jbrem tbun fo weit gebracbt / bae fie gros genanbt werden / wie Alerander / 
ompeius / Carolus Magnus / vnb dergleichen mehr gethan 7 fo baben fte ein berrlis 
chen eno Löblichen Tittel vberkommen / So ifi body dasder befte Titrel/das man einen 
den allerbefien nennet / darumb ift oer Zittel ber gröfie dem beiten nicht gleich/ ennb fol 
ja einer / der ehre und tugenbt Lieb hat / viel lieber ber befiedenn Der gréfte ſein / vnd geheiſ⸗ 
fen werden, Denn wer gros cin wil / vnd ſich vber ander Leute erheben / der wird ſoichs 
ohne beſchwerung vicler Menſchen / nicht erlangen noch ausrichten fónnenzvnnb bere 
wegen von vielen muͤſſen gehaſt vnd geneidet werden wie Alegandro auch widerfa 
sen/welchem Hannibal das gezeugnis gabe / als jn Scipio Affricanus fraget / welchen 
er für den groͤſten Heuptman hielt / ſorach er / Aiexandrum / Derhalben / das er offt mit 
wenig Voick groffe gewaltige hauffen erleget vnd erſchlagen / auch in wenig Jaren 
ſchier die gantze Welt bezwungen heite. Regentenbuch lib.2. cap, 1). 


Dem Romiſchen Heuptman Aphricano wolte man zu Kom ſeine verdienſt 
mit herrlichen ehren vorgelten / vnd jbm zu ehren ine Capitolium / in bic apell Iou⸗ 
Opr. Max. vnd wo bic gemein / ſampt dem Rath pflegete juſammen zufommen / ſeine 
Bildtnis mit triumphirlichen zier bekleidet / ſeten / Auch jm eine ewige DiZatur ‚alsden 
gróften gewalt zu Rom laſſen / welcherdinge aberer feines begerte /obes wol nachers 
kentnis des Raths ondder Gemeine hetten gefchehen follen/denn er ſich der ehren gentz⸗ 
lich gewehret. Valeriw Maximus lib, 4. cap, 1, 


fo bat auch Caius Claudius Nero ber ehren nicht geachtet / benn alser vnd Liui⸗ 
us Salinator hatten im Sieg Haftrubaliszugleich cbr erlanget / vergunte dinem ber 
 Natbzu Rom ju triumphieren / das fchlug Nero abe/ wolt lieber zu 905 bem riumph⸗ 
— * [cines Geſellens nach reiten / denn vor jm vnnb den Leuten bic chre haben. 


L. Q tintim Cincinnatw, ber batte fich febr tapffer in feinem Bürgermeifterli 
Ampt gehalten/ barumb wolte jbme ber Kath zu Rom / emb feiner e rlichen Hie * 
len / die ehre des Buͤrgermeiſierlichen Ampts/ noch eineſt gonnen. Sn / ae Bol 
wolte auch jore vorige Zunff tmeiſter nu weiten behalten, Aber . Gincdinmatue aus 
demus 
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£o | erfien Gebots: £c E 
33 — tk tee eh nie submit aud wun⸗ 
FF erond verurfachtedie Zunfftmeifter/ das fie jme in der Demuth vnb eit 

(0 ic Siem remm rsen a 
(0 feinevo das ur war ber höhe ac Fonda Dol in 
willensfeinen Son jum Bürgermeifter zu machen / bie erwehrete Fabius (o befftig er 
VUL emm 
nbiel orandi dnos Tnderdarumb Dani mpi ferr 


nein Geichlechtr bliebe / vnd ein Sefchlecht allein erbóbet wuͤrde. iſt ein fein Ex⸗ 
t 


-— 
Li 








ber Demut / vae ven jabium/von itber cbrengu rüdegebalten/ba 
bod, jon Me de a ar; ao 


xime. * A 
Nach €brifti Geburt Anno 1 94. hat Helius Pertinarder 16. Roͤmiſche K | 
| [o5 Win Keyſerthumb gant Sosa —— Rath ern. 

.. ‚angenon darumb erdenn Pertinax /dasift/ bartfópffig unnd befiendig 
;xarb / [o gar ift er grofler ehre vnd herrligkeit zuwider geweien, Er hat fechs at/ 
1e er co. Jerig geweſen / geregieret. Dieſer Man batte fo [cbr gekrieget / bae man n 
en 









5yüd'fuac aci Als der Kath zu Rom an jbn begerte / bas er [ein Weib ſolt fa 
Yuauf an — Sondern nennen / gab er bicfe antwort/ Sie tar jnen aee 
. migentaffer Bie rti vue roger DAR EHLERS PODES rn: 
wirdigwere. Diefen Pertinacem bat ein Edelman und Juriſt von Meylandt / Didius 
- Caluius Syulianus / [o cin Auffruͤhriſcher verwegener Menſch / der regierunge gant 
Écaicría / im ficbenben Monat des Pertinacis Regiments / auff ber fati quJrem ers 
besierig vnb fo bald er jn vmbbracht / das Regiment angefallen/ aber nicht vber ficben 
| nn Seuerus Septimus wurde gum S epfer erweblet/ der vberwun⸗ 
deden Caluium Syulianum ín dem Buͤrgerkriege / ben der Bruͤcken Miluio / vnd als er 
inden Dallaf fiohe/ ward cr gefangen / vnb ba er ſeinen Hals darſtreckt / nach brauch 
ee / Mf er entheupset worden. Alfonam fein Chrgeitzigkeit und mordt wis 
"Der cin ende, Cbron, Hedionis li, 2, 


> J 





en - 


Als Anno Chrifli. 099, die Chriften die Stadt Jerufalem mit farm denn fiean 
vicr orten angetreten/ gewonnen —55 hat der Gotfriedus aus — nach 


| radi a acht / vnd ift cin folch Blutuergieſſen nicht allein 
"(x 






tabt/ |onbern auch im Tempel geweſt / das die Leute im Blut bis vber die Knie⸗ 
x naen (deflen im fünfften Gebot auch gedacht wird) Da Baben die Chriften mit 
‚aller den Gotfriedum zum Könige erwehlet / vnd jbn auff jhren Achfein zum Deis 
ligen getragen / da man jhn gefrónet, Welcher aber ben Tittel des Koͤniges wol 
jommen Aber die guldene Kron von fichgeworffen bat / denn er für vnbillich 
7basan bcm ort cin Menſch folteeingüldene S ron tragen / ba ber König aller 

'ónige SYbejue Chrifius/ ein Dorne Sron zurerlöfung Menfchlichs Geſchlechts ge⸗ 
tragen hat. Chron. V iat. ſub Papa Pafcbali 2, Item, Fulgoſus lib. 4. cup. 5. 


-— " Agefilaus/der Lacedemonier Koͤnig / fo offt er gehort bat/anbere von andern gelos 
betodergefcholten werden/ bat ere dafür gehalten / bae man folcher fitten / derer die da 
ſcholten oder lobten/eben aljo lernen folte/alsder andern/dauon geredt und gefagt wuͤr⸗ 
de. Dennder weife Herr hat erkandt / das die jenigen/fo andere mit reden verachten vnb 
— mcr fo eigene acbrechen / an tag geben / denn bae fic ber andern mangel vnd 
we zudeckten / vnd das (ol chc ſo vmb geringer onlóblicher fachen willen / die Leute zulos 
E | one vno binwider Die andern jo gu loben billich — / gu (chelten cime Br 

Dto in ij heit 
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— green 
ritas ter Haconikte Ra wurde gefragt, vartur ine cin eig 
forie en edens ae Zen, fibemen / vnb ich febr mr Pris 
erri fir La. pr menigebap dapffere tbaten tbun/ vnb nach 

ee soif an Ant ara fie Dom mid id Lei gemeinen foc 
e Ie pred adir ger ee er Man 


zu loben iſt. Stobem. 
Antagenes / der Das man alfo leben folte /bas man beim Leben 
adidas eaqui gg vnb gehalten würde, Ant, Her 


Part.ı.$ 
€ vba bief ervon ben Leuten allwegen gelobt wurde/ Sagte 


—— gemein loben / ſo vrteile ich ned od das ich i gat 


wennmi wenigetapffere Leu vae 
rd wlan in wen ce Ser. 33. — * as — | 


^ ctor Neuianus / wurde von feinem Vater von wegen feiner berrti T 
E reet DER er: — d id aig dasich Hot diralsı 
Manne gelobet werde/venn von böfen vnerbarii — — 
— feinem ein tob/ ondern vielmehr ein vnebre. Ciee, Luceio, 


Athenienſiſche Philoſor hus / als er von einemgehort * 
Lor ee 
er 
tban ba — —— radeon endemic 
Festum i lem mb realen» gdobei Laert, 


Bib, c. tap. V. 
Polyenus / als er gehort / das einer einen der gegenivertig vorhanden war Schr (obs 
ftraffte erden Lobe / vnd ſaget / M ein 
Ben —“ ved a Du das — "irm to temas 
— nicer hofhsonter in no gelobt were/fagt ee 
ber rf 
ger Sack a Borgegen-gibe bierwit que v ijt 
mas Dr lib. a. Apopb, 
repu ín feinem fpacieren Dr d — 
gelerten aber einer zugegen 
—— fagenbt: mem 0 Culpa mis (ben nage | 


fienger bald wideran und ſagt: Bey dem Jupiter ift cin ehrli 
bocbberümbter Man / et£, ——— lai jum Jrübmer und 
bcr worden / nur barumb/ das er gehöre batte / wie er vom Stilpone terc gelobet wors 
* Eraf. :». «6. Apopb- (Diefer bat bicmit feine thorheit vnb verkertes vrtbeil zuerken⸗ 


san darfiellete ein Buch zuleſen / vnb folches zuloben / 
der weile Dan a diee (oleo Rene Mac : Gesanloben fragt fn 
dem Beinen enter 
chen 
nötige mübe were/ einen bockberämbien Menſchen gar febr qu loben / weil defleiben . 


erfien Gebote. 65, 
cum MEETS p Driiafe 


Doo rb a: 
Ne DE SYPERBIA du AMBITIONE | 


Diver — 
Sam, (reitet Hoffart vnd Ak re Quat - 


2X ^ 4» merde olgende € wie die 
el ee 


att hat den Sathan mit feiner Geſellſchafft aus 
———— der — Chriſtus ſagt etr Ae 
T cht beftendig blieben in ber Warheit. "Ax psi T.04p, 2, 
Das iu / fo unter allen Engeln der fürnemefte Bat er jhm doch fo dielehr 
uge vnd jhm nicht genügen laſſen / der aller nacicin viv [onperm er hat auch 
en igen Gott gleich fein wollen. Drumb er auch von oben herab indie ewige 
»veriorffen/ ba er von wegen feiner — —— leiden mus. 
















—— Ba air: erften Eitern betrogen wurden vom durch das laſter bee 
Spoffart/ gedachten Flug fu werden/ wie Gott ſelbſt. Liß 
etie r Nohe in JDoffart geriethen / cinen boben Thurn’ des fie bis an 
b. E e E fie von jbrem fürnemen durch verwirrung 
| abgehalten. Gene[. v. 
( baie war fchwanger worden vnb gebär / war ſie ſo hoffertig und verachte 
wurde alſo verſtoſſen / Hieruon li ie Je. 
— ... Wiehoffertig vnb halsftarrigfich der König Pharao / wider Mofen vnnd Aaron 
js gg 8, 9,90. 19,12, Jj. 14. Cap, 
» Wie Rorach/Datan/Abiranzjhre hoffertige empórungaeriete/ liß Num. 16. 
LUPA tdem mar erſtlich demätig/ fuchte feines Batern Eſel / vnd da fie jbn 
tvolten jum Kon ige machen / verſtackte er fich vnter die Sap. Da er aber letzlich in Ty⸗ 
vnd Hoffartgenethe / gieng ermit eim Öefchlecht ju bodent 7, Samuel 1o, & 


n ebrgeibige tine erwärgete feine Brüder /damit erallein Rönig wärs 
| man: einem Weibe mit einem Steingeworffen /daser fierben EA dag us 
m E Wiedem König Danid feine Hoffart geiethe/ ba er das "Bold jehlen lies / ſtehet 

a4. 
wolt jhm cin anhang machen / verachtet den König Dauid / vnd wolt König 
— er fein Heupt verlieren vnb ſterben / lif Das zo. Cap. im Buch Ca, 


muel ober 
^ Agathatia/ 7 Jbaffia Mutter / brachtallen Röniglichen Samen vmb / von wegen 


— gkeit allein zu regieren. +. Reg- 77. 
Ehrgeikigteit vnb Hoffart dem Haman vor fehaden vnnd vngluͤck ge⸗ 
nn. Buch C fiber s. Cap. 
vhs siii — ondelendder König Nebucadnejar feines 
—— mufte / leſe man Dan, 4. Item / wie fein ſtoltzer Son Bal⸗ 
lar ju boͤdemgienge. Daniels: Cap, 
& iij Wie 





32 Erempeldes > 


i Besten een On in teorie 


tigy.Oiea. v o u RN > 
i Mas uten e MAE That t 
ben. Item / wiedie Ehrgeitzigkeit qu reaieren Jeroboam dahin bracht / bas er zwey 
goͤttiſche güldene Selber her he Drumb er von oer Erden vertilget ward. Das le⸗ 
— — EDS MEUS. ms EEE 
dem ftolgen nero) n Hoffart vnd vb 
———————— w — ;1 
Bas, woder Staub in Samaria genug fein fol / das alice Volck ein Handuoil bauo 
Par DE fich hiermit auff mie ze. Sónigen / aber er wurde fchendelich mit fi 
machtin dieflucht gefchlagen. 3. Reg: zo. tie F4 
Da der ftolse hoffertige König der Syrer Sennacherib ober Sanherib / wider die 
fefte Stedte/ Juda/ zohe / vnd lies mit aroffen lefierworten / des Ertzſchencken Jrabfate 
beyde Gott im Himmel / vnnd den König Hißkiam ju Jerufalem trogen onnb pochen/ 
auch durch leſterbrieffe da wurde fein Volck vom Engel des HErrn erfchlagen/ und er 
entran wurde von feinen Sonen ertödter. 4. Reg. 18. € 12. i y 0p 
* We es dem ſtoiken Antiocho /Nicanori ond viel andern mehr/ fo wider die Juden 
gefiritten/gangen/ Lefe man in den zwey Büchern Maccabeorum. "2 
Wie es dem felgen Holofernizgangen/ lf bae Buch Judith. 
RIA LP^l Caes SIRIENET arirteiet orbi Ree ucc io o utu rod 
"E E Mp Luce 7, 74.38. 2 er fich ſelbſt er hohet / der wird ernibriget werden / vnd 
wer fich felbft ernidriget / der wirderhöhet werden. Darzu auch der £obgefang Anne ). 
* vnd Der. Jungfrawen Marie: Er ſtoſſet die Gewaltigen vorn Siuel / vnd 
V vict 5? | ne Tr LL.» 


$^ 


nsi united 


*f »" / t " t54 


5 Süictrígs Gott Balb erhöhen kan / a. dc 
Bnd ſioltz zumalmen tub zuſchlan. yn 


Dasiftdie Gerechtigkeit Gottes / die die Hoffart allwege ftraffet/wie manan vor⸗ 

gru vnb nachfolgenden Exempeln zuſehen Drumbmufte zu boot geben ber Helt 
Aiay/ der da fagte: Ich wil on enfere JG rim Gottes bülffe obfiegen. | 

Item / Apryee der König in Egypten / der fich rũ hmet / ce kondte jm auch t€ 


felds fein Königreich nicht nemen ber ifi mitoem Strange ertodtet worden. 
. Soviel oberflus an zeitlichen Dingen vnb Ji cichthumen / das gibt vrfach zu fündig 
| Ih mote nie oed c fiolte Leute/wie in ber föftlichen £anbfd;a 
Sodoma/ ett. gefchehen/welches Land Waflerreich war / vnnd fehrfruchtbar/ wie ein 
Gartedes HErrn vnd Paradis/darinnen eitel Bortlofe/fündtliche/vbermütige cute 
wohneten. Genef 13. 619. Jtem/2. Det. 2-050500 00 oo 
Amajias der König Juda / der ſchluge die Edomiter/des wurde er hoffertig vnnd 
ſtoltz Darumb es vbel mit jhm bicnaue gienge Daruon befihe 4, Reg. 14. C Para. 


. Alsder König Yuda/ Jjías mecotía unndgemwaltig ware 7 wurde fein Ders ſtolt⸗ 
s er ſich deſſen im Tempel onter(umb/ jo oen Prieftern alleingebürig/darumb geriet 


jm fein fiel zum verderben vnb entergang. 2, Paral. zc. j 
. 3iomulue per erfic Römifche Rönig/ ale er viel gluͤck onb fiege batte / ward er qu 
seien ge bie Römer in bartem zwange / Darumb ward er von jbnen by dem See 
rca tob geſchlagen / ale er 37. Jar zu Fom regieret batte. Tits Lininslib, j. 
Wasfür ein hoffertiger König Kergesgewejen / zeiget biean / das er nicht alleine. 
fich vber die Menſchen erhaben/ fondern auch wider die Elementa der Welt / Denn als 
£4 n e mie 
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—— —— da Winde 
c It für Ja erf 
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| vs Mere ovi er von feiner fired ten Bergvom - 
— offen (d cin prem ed ade cn Er enfe perbieammae 


ut máris tezT | ie natur tufcw videretur) — —— 
Pr ee ndert/dasern icht gewu vuſt / was ervor boffart tbun fol 
Fulgoſu lib 2. Cap. $. : ei ttp t on e z ] - á 
| n à Aj | AERE ia € u am h bofferti P E id t fi i f me Ko 








ct der Babplomamgejogn Da haerben fehrgofen Onndfenten 
angen/ in die 300. rib so, Heine cin o Graben debt (m trecentos ac jexa 
j; os alueos diifir) von wegen der vrſach / das ein Perfifcher edler Keuter / mit 
em Pferde darinne ertrunden ware fich auch folcher hoffertiger wort gebrauchet/ 
aserden Fluß alfo flein machen wolle / weiter Dn Tech erret nier ene wol⸗ 
en forthen laſſen / das auch ein Schwanger Weib obn groſſe mühe hindurch gehen 
md waten folte / O immazem profet?o fuperbiam «elementis non fecus ac bominibus irafii vat 
bci reuerentiam exigere. 1dem Fu gofw. Er gedencket dafelbft auch des Sofoftris hofs 
rt/ vo ——— hernach. Item / von jhm findet man beim Tuͤtel 
er Derfer Konig Sapor ift ſo hoffertig geweſt / das / als er an den Xomiſchen K 
——— geſchrieben A er Ben: d cin Bruderder S sias i 
| Ronden / vnd der da feinen theilond macht onter den Sternen hette / geruͤhmet / vnd bat 
An feinem ſchreibẽ dem Keyſer feine — gethan. Item / Es bat auch dieſe grims 
mige hoffart wider den Kömifchen Keyſer Pub, Corzel, Licinium Valerianum gebraucht/ 
Giewol ſolchs bcr Romiſche Keyſer mit feiner verfolgung wider die Chriſten wol vers 
dienet / daruon beim. Gebot) däs / da er jn mit Krieg vberwunden / er jhn nicht allein / 
wie cin Hund gebunden / gefangen hielte / ſondern muſte auch fein Fußſchemel fein/ 
wenn er auff ſein Pferd fücae. Fulgofw. (vonder Tyranniſchen boffart/derfonft Fide 
et, jieber an andern orten im Cremplar gemeldet.) - 
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5 Der Romer 2f. Amiliws Lepidw ein Dreyman oder Triumuir / der hat mit dem 


M. Antonio/ vnobem Detauio Affricam mit 20, Legionen Kriegsuolck erobert / des 
erbub cr fich [o hoch / das erauch nach dem Keyſerthumb ftunde/ und gab Ihm das arófte 
fob ondehr/arzu verachtere erden Getauium / vnd wolte jhm auff fein Bitte feine huͤif⸗ 
" fetbunzale er widerden Ser. Pompeium ſtritte / derwegen er entlich von dem Krieges 
nolckdes feinen vnb aller cbren entſetzt und beraubet / vnd auff fein entlich bieten zu den 
Eirceerninselend getrieben worden/ da er auch fein leben bis ane ende müflen zubrins 
gen. Volaterranı ub. s. cap, 3. Antbrop. 


- Manliefetim Suida, bae in Egyptenein Rönigmit Namen Thules gewefen ſey / 
derſelbe ſey von wegen feiner macht vnb wolfarth in folchen flolg vnb vbermut geraten/ 
pae cr gu cinem Warſagenden Abgott Serapidi gereiſet / vnd jhn gefragt hab / Ob auch 
jrgent ein mechtiger Konig / denn er were / jemals gelebt hette / jetzt lebt / oder leben wuͤr 
de. Darauff fol ıhm das Oraculum geantwort haben: agüra &óc, usrimaraddyog. ug) 
mix eji: kurois,alupıra at mente ug) ur ty toyros Cc, Idest: Primum ejt Dew » deinae 
Verbum sÖ Spmitus cum ipfis, € bec tria. Junt inter fe unius nature feu c[Jentue, I gitur abi á moe 
Bris aris & tranſige vitam olf.uramo, 
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ptio: inb cing gleich weſens zuſamen / Mat LAT ran 55 | 
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cote EINE RE CEDENS nr vi pli is n 


T (M im 
— 535 Commodus ift ein fehr hoffertiger Menſeh geweſen / 


fg der Stónig auis dem Tempel gíeng / ift er als alt von ſeinen Dienern suf 
B tvelcbce leftertichen (ebens willen / die Stadt Kom.mufie n. Denn 
SC Dornen tgo dor Date ode 











tern mit [o groſſer ſorge zu wege bracht/ verbrunnen ift. Vnd was von vmblícg 
Heuſern g SLM aes i ife auch müffen. entgelten. Demnach ein ans _ 
der brand el Befie/ondder Pallaft ober. Dfatt/ vnd 


t tbeil ox erbrunmen / vnb bie auff den boden eingefals 
' ift: So freuel vno hoffertig war diefer Commodus / bae er feines Heupts Bildnie/ 
auff den grojfen Coloſſum (fo cin guofles Bid vno groffer Gore) fegen bat laflen / bag 
vorige Heupt / fo fürbindig war/ bcrab geriffen/ vnb tvolt Das manben Monat Seps 
tember (den nechjten nachdem —— ſeinen Namen von Auguſto dem Keyſer hat) 
ſolte Commodum von jhm nennen, 2. A E nach feinem tobe ward auffacbaben/ 
vit? ale er geſtorben / iſt cr für ein Feind bee Menfchlichen Geſchlechts geachtet worden, 
Alſo ift ſein fchendtlich vppig leben von menniglichen sepan worden. Im Hauſe der 
Cloſterfrawen Veſtalium / v arb er mit einem ſtrick erwuͤrget / im 12. Jar ſeines Keys 
ſerthumdo im ſibenden Monat / ward alfo weg gereumet. Chron, Platine, 


GERA DR der Jióm Keyſer Conflantius/ fo zur zeit des 38. Bapfles Felicis 2, 
fo Anno Ceriffi 366. zum Bapſthumb fommen/ dem S enfertbumb vorgejianden / von 
wegen der pracht und herrligfeit fo er — r verwundert / Denn als ſol⸗ 
cher in ſeinem Triumph zu Rom eingezogen / auff der St 


anden datdurch Der a 
thi ns auc 


en / auff oer Straſſe Via Flaminea,feindjhm 
die Bürger auffeinem güldenen Wagen entgegen fommen / welche er gang freundlich 
angefprochen/ vno jon ehr erbotten / und fagte Y b hübfchen Spruch Cynee / ver cin 
Legat Königs Dirrbi a er ſo viel — ———6 
— weren. Aber ob einem handel hat Conſtantius bae Aomiſche Voick 


durch Dic hoben [chónen Porten / vnd durch die hoben vnd breiten Triumph Schwibbo⸗ 
— Yi n, anf klein ware / ſo bat er doch [cin — ——— 
ders / denn Die Öenfe/wenn fie zur Schewren bi —— 
die. Dieſer Conſtantius * auch mit groſſem verwundern ſich an dem ort / genant 
Campus Marti, vergaffet. Item / das Grab Keyſers Auguſti / das mit ſo viclen Mars 
morſteinen vnb Ehrinnen Bildern gezieret war. Item / den Marckt zu Rom / die 
pa Jouis Tarpeij/ die warmen Bäder / die Schwibbogen die fic) nach der Prouintzen 
gemehret / das Amphitheatrum mit dem Tibirtiner ſtemnſtauffen fo hoch auffgeführet/ 
das des Menfchen Auge kuͤmmerlich dahin (eben fan. Item / das Pantheon / bas mit 
wünderbarlicher höhe vnd groſſe weite gewelbet. Den empel Pacis des friedens / Pom⸗ 
pei Schawplatz / den groffen Circk mit. Salen / ſo viel Triumphirbogen / fo vict ſeu⸗ 
ien / die zur jier bin vnb ber in oer Stadtgeflaltwaren / Bat fic Conſtantius verwun⸗ 
dert / vnd zu letzt geſagt / voie Dae die natur all jr krefft in eine Stadt ausgefchürter e 
# ; 3 as 


gelechter / Denn gum jorn bewegt / Denn als er Conſtantius zu Jom einzog 
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gleich begert Conſtantius / das jm Hormisda / der Bammeifierzu Conſtantinopel / eins 
auffrichten wolt/welchen Hormisdam er mitgefürt bat. Dem antwort Hormisda / O 
Keyfer/es wird von nóten ſein / das du auch ei conc tmi ir Ri eH o 
baebas Roß feinen lauff vnb weite haben fol, oriniebam fragt auch ber Keys 
fer re darn u c ae p a dii hi ba gc 
fernet ' naucbuJrom fülrben / to er/wicein : ue 
guo /denn jhm bic vberfchtwengliche boffart ju Kom nicht gefallen. Chrom Pi 
; Felice 2 "n 
Arcinsderfürnembfien Doeten einer/den hatdiehöffar ei 
rfe pen ber e irte Dent duritie vab Ci Qs —* 
vc * — | AE ern OR PHA eQe 
VU . 13. * | . 
b Diefen Docten 2icium Gate Jróm. Keyfer Decius Brutusin aroffen ehren aeo 
Balten/vi tutis bra Ros ia iacu — 
= ftem BEE cr cr a NOM pe Pie DEE bawen /darinnen fein fireit gemefa 
v Valer, Max.lib.8, 
Von wannen — eor GRID UNGE) 0o 08 pet tal aro ciorum 
Denen / die nach ehr mit groflem fleis ringen / zuurtheilen. erfie Apbricanus ſatzt 
Dildnisdes Docten Ennij/onter fein Öefchlecht/denn der Dat feinethaten befchries 
wuſie wol alldieweildasKömifche Reich grunet / Afıa den Römern vnterworffen / 
'apitolium bersfchet,fo würde die gedechtnisdes Geſchlechts Eornelijnimmer 















- dergeben. Valerim Max. lib. 8. cap. 8. 





Pompeius Magnus / ver ift auch fo ehrgeisig geweſen / das jhm der Theophanes 
Mitilenus feine tbaten vnb ſtreit vmb ruhmes willen bat befchreiben mi kai 

&. Splla/ ob der wol feinen Schreiber hatte / fo bat er jhme doch cin aros (ob ange⸗ 
richtet / da Jugurta durch bn gefangen war worben/ So rumb lice er dieſe that in einen 
gülden King araben/ damit es aue bcr gedechtnis nicht feme. Ibiaem⸗. 


Des Königes Alexandri hertz / war der ehren vnerfettig/denn da jm der weite Man 
Anayarchasdurchlehr Democriti anzeigte / das noch mehr Welt weren/fprach er: Ey 
ichdennnicht noch eineeräbriget habe. Ibidems, 

j König Alexander war [o hoffertig/ das er feinen Vater Philippum vers 
vnb fagte/ Iupiter Hammo wer fein Vater / darnach verlies er die Macrdonifche 


^ 






| —— Sitten / ward gang Perſiſch / vnd wolt zu letzt als ein Gott gechret ſein. 


alerius Max, lib. 9. Cap. 5. 
M I mitte Römern In tbamutd 
chate / vnd bic vberwunde / ſo ſtoltz vnd hoffertig / das niemand mehr dorffte in fein Gezelt 
———— — — een ent 
sbun/verachtete auch Maharbalem / ber doch vor feinem Gezelt batte gefager: be 
geſehen / wie Hannibal bald zu Rom im Eapitoliv würde effen. Ibidem>. ” 


"u mE edo ta ovtontite König Philippus / Alexandri 


Magni Vater/in Macedonien gehabt / ifl er zum óberften Feldherrn der Griechen wis 
ber bie Perſen erklert / vnd nachdem er in Grecia wider fried gemacht / ift er abermal in 
Macedoniam fein Erbkoͤnigreich gejogen. Vnd weil er entſchloſſen / den Krieg in 
Afien wiber bie Perſen ju wenden / ſchicket er des Volcks ein tbeilvorbin. Aber weit 
er daheim verzeucht/ vnd fein Königlichen pracht / beyde mit groſſen Spectackeln ſcha⸗ 
wen ieſt / vnd enter andern auch mit herrlichen Opffern / Da er fein Bild befolen unter 
der Goͤtter Statuas zu ſetzen / wird cr in eim Spertackel von feiner Trabanten einem/ 
Panfanias genennet / erſtochen / nicht lange nach dem er die von Athen eno T —* bey 

ronia 
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esa drenpet feuer welche lafter — E 


— — uch durch fein 


on, D. pd Melanth.lib.2, 
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tab ia ee jungen Syaren. tem /waser 

cronter fich Um cibengenigjamr oz ifto eronb proni en / Vnd 
vrmtin $9bpnb dee gorkiresembraferid in feinem priuat leben | 
——— m ſonderlich zu eat / wie Herodotus 





ice un fingen —— gr ——— 


—————— 
Luxuriant animi — RENS fendi, * j 


Bey wolfahrt und be ar tüct/ 
Folgt furwitz vnd i grofemgl 


'* 7 Ehedenner Babylon eróbert / war er zůcheig vnd meffigin allen geberden vnnd 
gantem leben / ín ber egierung gerecht / lies fich feinen zorn tuia fas erdepen 
jemand onrechte graufamfeit gcübet hette / war fonderlich weife ond fürfichtig in deſtel⸗ 
hing ber Kegenten. Dasalfo in diefem groffen Ride pe micro regu|cbt wars 
deñ der Koni weine e nl Miei iacens leuchteten. ernach 
pa onfletigersnoch ſcheu Hagen anten Reich —“ er, Wolteein 
otegenent / vnb als sn mne nei uff diefe ee che Sünde folgeren ke 
diefe ftraffen /das eranbubmit andern in Die wette zufauffen/ da er denn beimt 
ergrimniet / onb den woluerdienten dürften litum rfi t / durch welchen er in der 
chlacht vor Granico beim leben war — worden. Vnd bat viel ander vnfletig 
Ding mebr getrieben. Wolte das man jhn anbeten foltc. Solches wolte ein Jbilofos 
pbus Califtbence nicht tbun / Da lico er jhn in cin vergitterten Bawer ſchlieſſen / v no 
a zum [pot berumb fübren/ vnb entlich erſtechen / vnnd lies dieſen —* darbey aues 


wv a 


ruffen: 
——————— 
Odi ſapientem, qui fibi non ſapit. 
Den weifen Leuten bini) feind/ 


Die nicht für fid) Flug eno weis ſeind · 
Vnd 





der König Alan nou bemeltesRönigs Philippi ee 
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mins nt imnenaen 
D wherein oon Deuiſch/ ^ 
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ws Sfleltbat diefchleffe garleichelich ein) 
E E conma Mena danckbar ſein. | 
E J Won ſeinem ende / wie erfich in einem Pandetvberfoffen/das Fieber befomme.:z 
E. Sat baron aelorten/ tif hernach beim Tittel / de Gula & Ebrietate) Chron. D. Philip, 





2, | 
- 7 Sjnanbem Chroniken lift man vom Aerandro Magno alfo / Alerander woltein 
— — "Évttachdifm vnd angebet fein/darüber er von feinen Kehtengeftrafft var /vnter wels 
chen einer ſagte: Weiſtu nicht /das die aroffen Beume lange zeit wachfen / vnd wer⸗ 
|... beninciner ſiund abgehawen / vnd ausgereut/Der ift ein Thor / der jhre früchte merckt 
trib anficht/ vnd bic höhe nicht fürcbt/ fihe auff wenn du meineft / vnb dich vbeft zu der 
pi und Gipffelder Eſte zu kommen / das du mit den Eftennicht wider herab fellefi/ 
«té. Diftu Gott / (o ſoltu ben tödlichen wolthun / vnd gutthat beweiſen / vnd nicht das jre 
remen / Biſtu aber ein Menſch / fo gedenck was du biſt / das du es allwege biſt. Es iſt 
| en ding / das du die ding gedenckeſt / von deren wegen du dein felbft vergiffeft.. 
Ed ranbern/ote ihn von dieſes / ſeinen törichten fürnemen wegen firaffeten/war Gas 
uſthenes der weile Meiſter der geſtrengeſt / wolt in feinem wege geſtatien / jhn anzubeten / 
— nb widerfprach. dem Gebot. Da verzuckt jhn Alexander in argwon / vnd gedacht 






were daran fchilldig / Dae man jhn nicht (olt anbeten / Da waltzet Das uns 
allesauff jhn / bas jhm ber zornige Alexander all feine Glieder lice abhawen / die 
BShren /Naſen /Lefftzen / Hende / Fuͤſſe / vnd lies jhn für ein erbermlich elenot Schaw⸗ 
fpicLonb anblick in einem Vogelhaus vmbher tragen / menniglich anzuſehen / zu einer 
rn scheden andern Menfchen / Darzufperreterein Hund in das Vogelhaus / des cr» 
-—— barmerfich Ipfimachus fein Jünger / das er fo groffe marter vnuerſchuldt leiden muſt / 
3, gab jhm für nc» feinesfchmergens / Gifft zu trind en. 
—— —pfanber ber treffliche Kriegeberr in Grecia / der auch Achen erobert / vnd durch 
— — feine tugendt bie Lacedemonier zu Herren gemacht in Örecia/Er wurde aber ſtoltz / denn 
-  erin reciader erfic gewefen/ oem man folche Cbr vnb reuerens gctbanzale were er eis 
em Gott gleich/ond weil er fic bicrüber nicht demuͤtigte / wurde er im flurm vor Has 
liarto erfiochen. Chron. D, Philip. Melantb, lib, 2, 


—— Sefoftris/ ein Königin Egypten / alsdiefes Bilde in bem Tempel Bulcani auffs 
gerichtet ware / da begerteder Perfer Rönig Darius/ man folte fein ftatuam vnb Bilde 

—— sberdes Röniges Sejoftris Bilde in Vulcani Kirchen (cen 7 Antwort jm ber Priefter 
— —. einer/cs wolte ſich dieſes nicht gezimen / denn er noch nicht fo viel aroffer thaten gethan / 
— — salädiefer verftorbener Sefoftris/ welcher die Scythen vnter fich begwungen /von den 
Dariushabeablaffenmäflen. Diefe frepmütige auffrichtige des Prieſters rede/ hat 
jbm Darius gefallen laſſen. Herodot (ib, z, Seſoſtris iſt vmb —— [ee 
"t" LO, eruͤmbter 














berůmbter ond mechtiger König / Denn er viel Lande vnd Völker inder nehe 
gelegen / bekrieget / vnd enter 1 hat / Vund hat in weit vnb breit re 
ieret/ift auch zu Schiffe ober ren/ darin eralferten vi onb Lande 
uchtond beſehen hat / Damit er wi /wiegrosder pe were, 
alfo damalsdie Cofmograpbia » die |/ fodie Erden vnd Fender miſſet / vnd beich 
bet / angefangen worden. — e 


alius / der erſte Rom, Keyſer / ift gum erſten geweſen zu Jom Diclator, an dem der 
— gewalt Page ward er öberfter ptman / onndein vbertvin» 
der vieler Böldker / vnnd zu letzt Keyſer oder Gebicter, Cr ward: Diaror im News 
monat / Darumb auch derfelbe Monat von jbm ward Julius genandt/ der vorhin 
Duintilishattegebeiffen. Es triebe jhn feine Ehrgeitzigkeit cabin / das er jbm gar zus 
eignet/ bas hochſte Ampt vnd ein ewiger Difaror fein wolt / Dae doch für hm keiner 
vber ein halb Jar moͤcht fein. Es ergab jhm auch Der Römifche Rath den fürnamen 
Imperator, dasift/ ein Gebieter / und ober ae toolt er auch haben diefen namen / Pater 
patrie; Dasift/ ein Baterdes Vaterlandts. Erliesjbm fein Bildnis machen / vnd 
fcit esonterder Rönigen Bilder. Item / Gr lies jhm auch ein Gülbenen Geffel mas 
chen / ben er braucht im Senat/ vno lies jbm Östliche br an thun / barburch er ein 
groffen haß unndauffjag vberfam. In fumma / [cine Ehrgeitzigkeit ward alſo gros/ 
das er auch alle feine wort und rede fürgefagt wolt baben / vnnd tbet feinem Menſchen / 
ber ju jhm tan ehr an/Darumb auch etliche zufammen ſchwuren / vnd ertóbten m mit 
drep vno zwengig Wunden / nachdem ersc, Jaraltwar worden. Cofmograpbia Schafl. 
MAunſt. ub. 2. de ltalia —— 


Elianus ſchreibet// das der Hannon Carthaginenſis in ſolche groſſe vermeſſenheit 
raten / das er begerte für ein Gott angeſehen zu werden / vnd damit er ſolches vnter die 
bringen moͤchte / hielt er der ſchwetzigen Vogel etliche heimlich an einem ſondern 
orte/ die lehret er dieſe wort ausſprechen / Hannon iſt Gott / vnd ate fic ſolche wort toot 
Ffaſſet / lies er ſie frey — troͤſtlicher hoffnung / die Bogel würden die ge⸗ 
fien wort hin und wider in ber Welt ausfchreien/ vnb jbme zu feiner verbofften Gott⸗ 
merdung förderlich vnb bepftendig fein / aber Die Vogei / fo balb mur fiein freyen tuffe 
hienaus tamen / vergaffen fiegu fiunde/ was fie en vnd ce muſte alſo Hannon 
yon tol ein armer Menfch bleiben / und Gott laffen Gott (ein. 
aius Caligula/der 4. Xom. Sepfer / ein groffer Bube (fein ift guuot beim fünffs 
ten Gebot auch gedacht) ward auch fo vbermätig/ das er fich lies anbeten/ vnb wolt das 
man jhm opfferte. Alseraberdas29. Jar ſeines altere erreichet / ward er mit zo. Wun⸗ 
ben zu tode geſchlagen / nachdem er z. Jar vno, Monat Dat regiert, Ibidems, 


Herodes Agrippa / wolte auch fuͤr ein Gott geehret vnd angebetet werden / als er 
fich auff einen Hochzeitlichen tag in glentzenden Kleidern / auff den Richterſtuel ſatzte / 
vnb prechtige wort jum Volck redete/fchrie jhm das Bold zu / Dis ift nicht eines Mens 
ſchen ſtim / ſondern Gottes ſtimme / etẽ. Weil er jhm aber ſolches aus Ehrgeitzigkeit ges 
fallen lieſſe/ ward er vom Engel des HErrn geſchlagen / das er in tödliche kranckheit fies 
ie / vnd (aate: Erſt ward ich ein Gott genant / Jetzt lige ich in todes bandt. Eufeb, lib, z. 
cap, 1c. €" Actor. 2, cap, 

Serofivatus/der Bat ben Tempel Diane zu Epheſo angezündet / basber ficben 
Wunder eine in oer Welt geweſen / nur barumb / bae (cin Namein ber gantzen Wete 
befandt würde. Aberdie Ephefer lieſſen ein Gebot ausgehen / das jbm ein Hiſtorien 
det firaffe nennen borffte. Guido Bitur. 

Den Zyrannen Archelaum / bat ber Erateuas (welche doch unter einander Lieb⸗ 
haber waren)durch ehrgeigigkeit beweget / erwuͤrget /damit er allein regieren koͤndte. 
Er bat aber nicht ober drey oder vier tage regieren / da ift er widerumb von anbern > 

chen 
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E erſten Gebots. é7. 
F — na ar ee Q'ui ßruitinfidian alij fibi damna dat ipf. Eiis 
7 QMaudanue / toarb oom Röm. Keyſer Seuero dem 19. gu groſſen ehren / aut vnb 
gewal —— mit ie erigens 
| feinem Son Bafliano/ des Plauciani Tochter jur Ehe gab. Vnd be⸗ 
tibet Dion / dieſen Hoffſchrantzen Plaucianum recht / mit ſolchen worten: Alle 
ding REM c, Nam alles an was er krie⸗ 
en kundte. Es war kein Landt ober Stadt im Reich [o geringe / die er nicht ausgeſo⸗ 
se u pr paar / was/ond wo ere nur móc 
.. &cbetommen/eté. Viel andere ck / (o noch grewlicher vnb fchendtlicher finb gu bós 
(o gen/^mil icf nicht melden. erdenneinefolcheonartige Beſtien war / vnb ce mit 
lien dingen gar vbel machte / funbt fein gläd in die lenge nicht beftandt haben /benn . 
erdurch ſolch enaemónticb glück alfo verblenbet / vnb indem Chr vnb Gelt geis / ſo gar 
erfoffen war / das er entlich auff die vnſinnigkeit geriete/ das er beibee/ oem Keyſer Se⸗ 
uero vnd auch feinem eigenen Eiden Bafliano heimlich nach bem leben trachtet. Als 
um Seuerushinter feine lift fame / lies er jhn für fid) auff den Pallaft fordern / vnb 
Balb für feinem Angeficht södten. Den tobten Córper aber lice er erft feinem Gemabt 
BE code re luft baran Bette, Darnach auch des Plauciani ZTochter/ 
Baſſia / ae ſie jhren jammer vnd elend am r ſehe. Ein ſolches ende 
dat dieſer Hoffichrange/feinem verdienten lohn nach/genommen / welcher fich fo febr 
.  euff(cincigen gewalt verlies / das er fic alles/was j in finn famcobn alle [cer vn⸗ 
 &crficben borffte/vnb Dachte nicht an Diefegemeine Hegel. 


Wececeer arm vnd von niedrigem Standt/ 
“ZZ 2 ehrn / gut / gwalt hoch koͤmpt zu banot/ 
* Der hab in acht vnd ehr das glück 
Damits an jhm nicht obe feintüc, 
Doeer edle Röͤmer Marcus Manlius / ber bae Capitolium vnd bie Vheſte zu Jom 
vor den Öallen behielt / vnd ein ſtreitbar Helt war / Dennoch ba er gedachte allein Herr 
der Romer ju fein 7 vnb jhm bic Römer anhengig machte / das er vor etliche 300. Buͤr⸗ 
. gerbicber ſchuldt halben aus Rom gewuſt hetten / jhr ſchuldt bezalte / und mit andern 
| mehrer fehmeichelung/gedacht er jbm alle Kömer anbengig ju machen / aber ee nam ein 
.. böfes ende / denn er entlich verurteilt wurde / vnd ward von dem Capitolio ober den Self 
00 fen T arpeium Saxum ab / ju tobt geworffen / Darumb faat Titus Liuius: Ey Marci 
— — Manlismich rewerdasdein flolger vbermut nicht mafle gehabt/wie haſtu dich ftreffliche 
- begierdeder Ehren verfüren vnb verblenden laffen / vnd nicht gedacht/ wer zuuiel hoch 
(icíaen wil/derfelt nur befto herter / drumb bat dein bober mutb den fall mit rechter 
verdienet. T itis Liui lib. y, | 
=. As Eroefusderreiche Rönig vorn in Afia/wider ben Derfer König Cyrum gezo⸗ 
gen / iſt ipm Cyrus begegnet / vnd hat jhn geſchlagen / vnd das gantze Königreich einges 
nommen/unddiefefte Stadt Sardis geftü rmet / vnb Croeſum dagefangen/ Als aber 
den Eroefum bat verbrennen wollen/fchrey Croeſus auff dem Holsbauffen/ O 
 olon/Colon/ Des verwundert fich Cyrus / vnd lice bald fragen/ was dieſes ſchreyen 
Bedeutet Da erfeuffect Croeſus vnd [agt / Es were vor zeiten ein weifer Man von As 
genandt Solon / bey jbm gewejen / bem bette er groſſe ehr gethan / onb jbn feine 
macht und Herrligkeit ſehen laſſen / vnd gefraget/ was er dauon hielte / ober nicht meis 
net / das er fo mechtig were / bae jhm niemandt ſchaden möcht / vnd das er fich Feines 
groſſen vnfals zubeſorgen hette / Darauff hette jhn Solon sem vnb acjagt: 2 
0 in 
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ET. Cyempe des 


Fein Menſch fo vermeſſen [ein folte/fich Ben (eben ſelig zu halten / und fo gewaltig / bae 
on engl * ſturtzen möcht. Aber er hette dazumal dieſe rede nicht gros geacht/ 
enb were ſicher geweſen / vnd ſolchen hoben fall "o beforget / je&unbt aber were jhm 
Diefe rede ju bergen gangen Darumb erden Solon genennet/ond wolte/ bas alle 
Menfchen jbr wolfart bedechten / das fie wider fallen möchten / damit fie nicht ſtoltz 
vnb vermeſſen wuͤrden / vnb nicht aus folcher vermeffenbeit / (acben fürnemen / die zu 
lest ihnen zur befchwerung gereichten. Da Cyrus folches gehoͤret / hai er ſich des Croeſi 
erbarmet / vnd zu gnaden angenommen / denn er auch betrachtet / das er ein Menſch 

ſey / und möchte jhm auchdarzu kommen / Das er frembder gnade beduͤrffte. Cbron, Cae 
rion. Item, Herodot, lib. . 

Artabanusder widerriethedem Perfer Könige Xeryi /bae ervon dem gewaltigen 
Kriegszeuge/ fo er mit gehen bunbertmal taufene Man / wider die Öriechen tbun wols 
te/ablaffen folte / vnb fagte / Siheſtu auch / wie Gott Dic gar groffen mechtigen Thier 
mitdem Donner erfchlege / vnd leſt oder obermütig werden / Die kleinen 
Zhierlein verlegt er aber am —— 0 Hl auch / wie die höchften und grö⸗ 

it Gebew / auch bie aller bócbficn Beume / aljo vom Donner gejchlagen werden, 
fogefellet es Gott / das aller fürtrefflichfte und precbtigfte zu vnterdrucken. Herodotus 
€ pes lib, c. cap. 5. (Hiermit hat er freplich ben König weifen wollen / er folte auff 
bic graufame menge feines VBolds nicht bocben / denn Gott koͤndte jhn leichtiich durch 
einen geringen bauffen ſchlagen / wie denn auch gefchabe.) Er 


Da ber Sónig Aterander Magnus durch Schrifft begeret hatte /das durch der 
Sacedemonier Secret befchloffen vnb erfanbt würde /dasman jn vor einen Gott cre» 
£c/onb jn ber Goͤtter zahl ordente / fagte der Dbilofopbus Damis/ QBolan/ wir wollen 
es jugcben/bae er ein Bott genennet werde/ feinem begeren nach. Hat alfo hiermit die 
nerrijche verwerffliche ehrgeisigkeit verlachet vnb verfpottet dasder König meinete/ 
er föndte von denen zu einem Gott erfleret werden / die doch felber nichtsanders / denn 
ſterbliche Menfchen weren /da er aber auch felber gedechte / bae fie es nicht tbun finds 
ten / fo were es ein zeichen einer fonderlichen thorheit / bae er mit einem falfchen Na⸗ 
men/wie ein (chatten geruͤhmet würde, Plutarchw, 


¶ Der Keyſer Arcadius/wird in bem ftdt billich aeftraffe und getadelt /daser den 
Eunnchis ondfeinem Gemahl der Eudoyie allzu groſſe gewalt / vnb das Regiment gu 
ſehr gelafien bat / welche Eudora Johanni Chryſoſtomo febr feind gewefen iſt / dar⸗ 
umb bae er jren groflen pracht vnd regierfucht/fo den QBeibern nicht befohlen / ſtraffte. 
Vnd zwar der eine Eunuchus mit namen Eutropiussfodiegröffeftegemwalt hatte/obers 
faim entlich feinen verdienten lohn. Von dieſem ſchreibet man / Dae cr fo cin groſſer be⸗ 
trieger vnd ebenthewer geweſen ſey / das man jhn auch Gorgoni verglichen hat / wie es 
denn an groſſer Herrn Hoͤffen zugehet / das offtmate ſolche ſchedliche Peſtilentziſche 
Hoffichrangen/das Regiment vnd groͤſte macht allein haben / wie bey Tyberio Seia⸗ 
nus/ond bey Seuero/PDlaucianus gewefen ſind / Man jebe E: an ben Höfen beutiges 
tagce ein wenig vmb / [o wird. man jhrer auch ool finben, Diefer Eutropiusznach 
bon er fo mechtig war / bae er Die Ampts vnd befeble verwaltungen / Deßgleichen vrs 
teil / in allerley ftreitigen fachen + feines gefallens verfauffte / vber die Proningen ſetzt / 
vnb baruon ab(tice wen er wolte /entlich auch felber Conful ward / vnterſtund er fic) aus 
lauter Ehrgeitz /dasNeichan Im jubringen. | (ber in bern Bürgermeiflerfiandt lies 
jbm Arcadius den Kopff weg reiſſen / Ran ſchreibet aber / das guuor auff dieſes Cutro⸗ 
pij anbringen ono rath / ein ſolch Geſetz gemacht ——— man bic jenigen / ſo et» 
was verwirckt / wol moͤchte mit gewalt aus der Kirchen hinweg fuͤhren / nach welchem 
Geſen er auch felber nachmals aus des Kirchen mit gewaltgeholet ijt. Chrom, D. Pbrlips 
dMelantb, lib, 3, $;l —X 
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as erdeſio herter fallen ſſi. 07 

Pliaũna in feiner Chronica gedenck — aot Dubium reibet⸗/ 
des Renfer: — Se eR 0i dee Dipl Sui Bfare/ vn [rid 
r Romiſch Keyſer Leo / ber vierdte des Namens / ber hat die Gant 










t uffgebrochen/ vnb eine Krone die gros vnd koͤſtlich war / her: 
us genommen. Diefelbige Krone braucht er offt / vnb fo offt er fie aufffant/i às sod 
tocbere vor ber (crbere / ober von Felte wegen der Stein in acblinge frandbeit ges 
Ien/oergleicben achte ich C [pricbt Platina ) iff aec Jauto/ bem anbern ben nae 
»juvnjern $eiten/ber einen folche luft bat an den Weiber geſchmucken / darumb er 
thalben mit ar flein zu wege lies bringen/ vnd derwegen auch die 


Fehiene/ als o6 G»beles Dhrngia die Göttin mit jhrem geſchmuck gleichfam ein 
vo — — ia Heupt tragende /einhertrete, Dannenher ich dayfür 
halte /das vom ſchweis feines feiſten Balges/ vnb vom faft des Edelgeſteins 7 [o er auff 
feinem Heupt * p hergefloſſen bie I poplexiapnb oer Schlag / damit er getrofs 
T ach gge r i Bir’ ) y An: ; 
"Dem Bapft latine hat die hoffartdes Bepflichen Gefindesnichtgefallen / dar⸗ 
: b gedenckt er /ba er vom Bapjt Dionpfio?. Dcr26. in ber ordnung ſchreibet /da ex 
— DM n Kesers Dauli Camofateni /ber vem Chriſtlichen Glauben 
. —ebgefallen der zum Biſchoff zu Antiochia gemacht ware / vnd widerfprach dem Artis 
 telvdas Gottes Son vom Himmel kommen / vnb Menfch worden / der entlich feines 
humbo im Concilio fü Antiochia verdampt wurde. Diefer Ketzer hielt fich vber die 
‚flen ftolts/auff ber Gaſſen / aus boffart tap er Brieffe / vnb gab Brieffe an zuſchrei⸗ 
Enna Post out — eligion abſchewens gehabt haben. 
x don wasfolten fromme Leute gu onfern zeiten thun / da alleding mit ben Bifchofs 
»- d z 








shöchfte kommen fein / das man auch zu jbrer boffart vno prechtlicher Pomp 

es höhernochmehr ao iit Ich geſchweige bie der vnkeuſcheit /fo mart 
7 [o viel Jüngling in Seiden vnb Purpur auff mutigen vnb wol gefchmückten 
ben forne hergieben. Item / fo man (cbe die bicrauff folgenden Pfaffen unnd 
..* Kardinelinaller hand farben fófiticben Menteln / auff den güldenen ſtůcken vber die 

.. Moßgebreiterher seiten? Ich weis wol / ſolte die alte rbarfeit folche (chen / fie wärs 
dens verm m vnd leſtern / vnd ſagen / das auſſerhalb oce leheren namens oer Re⸗ 

ügion / nichts Chriſtlichs an jnen were. Hec Platina. 

ch babe bier auch gedencken můſſen der Tempelherrn anfang / jhres glůcks/ 
p" En entlich jhres vnglůcks vnd mordlichẽ untergangs. Es ift wol ein beilfames 
becdencken geweſt die ftifftung dieſes ordens / denn damit nichts anders geſucht worden/ 
M enn pflangung vnb Md wis ber Chriſtlichen Kirchen / bae man freylich Gott ju 

ehren nichtsbejlers thun fónmen /drumb hat cemit jbnen erfilich ein glückfeligen forte 
gang gehabt / ond finddurchfolche Deutſche Herrn viel wilder Barbariſcher Leute von 
«o jore tohen Abgsttifchen vno Gottloſen (eben abgefübret. Diefe Tempelherrn aber 
r in furer geit in oie fürnembften Reich oer gantzen Chrifienbeit verteilet / vnd durch 
milde gaben per Leute / init vnmeſſigem Neichthumb und Öntern vberſchůttet / das fie 
—. w:bermütig onb boffertig worden / vnd von rechter Gottfůrchtigkeit / erbarkeit und mans 
heit abgewichen / vnd in Epicuriſche ſicherheit / praſſen vnb ſchwelgen / weichmut / ver⸗ 
agheit vnd faulheit gefallen / vnd darinnen je lenger je * erſoffen / bis fie entlich ſich 
ij 
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altenthalben mit groffen Foften $a: 
Sch Beber hömilchen Kirchen — gienge / er⸗ 


ben / vnd lies jm viel Menfchen vor und nach gehen / Darumb von wegen vberſchweng⸗ 


auff 
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Kirchen / der Religion vnd diſcipli 
Darüber halten / und mit fleis verſchaffen folten /bas ber vnuerſtendige arme hauffı 


wuͤrderlicher weife/ fo gar heimlich gehalten / das 


dens /hat ſeinen ig gu Jerufalem gehabt. Hieruon liß nakh der lenge in Chron. D. 
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auff gute tage vnd wolluſt alſo gar begeben / das fiefortfinallerforge der Chriftichen — 
rd opea 55 — i fih ic is ^im ie doch ee 3 


weicherdurch fie ein mal von ber gremwlichen 2(baótterey vnb Viehiſchem wilden leben 


errettet vnd abgeführet worden war /vorthin recht in Gottes erfentnis vntertiefen/ 


vnd zu einer eingezogenern vnb (itfamern weiſe zu Icben gewehnet wärde, Drumbfo 
— Sürfen nich bara bar fin iffa rb DE mia t — 
den, Vnd baben zwar die groſſen Monarchen jhre anſchlege / welche fie wider fie ges 
macht, und die hinderliſt / dardurch man fiemöcht —— — wegreumen/ 

roc! iepnuerfebens indergangen Chris 
ſtenheit / allefampt fchier in einem augenblick Zugleich hingerichtet vnb ausacrottct 
avorden findsongefebrlich zwey hundert Jar ernach/nach dem erflichder Drdenans 
gefangen hat / bep regierung Keyfer Heinrichs des 7, der óberfte Meifier diefes Or⸗ 


Pbilip. Melant,.lib.4. : 


* Pınbs Jar Coriſti 71. hielt der Keyſer Friderich ju Meint duri aroffen 


Reichotag / da er auch [einen Son-Neinrteum zum Könige erweblete/und jbmc die - 
Konftantina /foeineinige Tochter des Rönigsvon Neapolis warg / vnb ein Klofier 
um Gemabl verbeirath ware / In folcher groffer verſamlunge gleich am bei 


Aigen Pfingſtage / da der Keyfer in feiner bócbften Herrligkeitfaß/neben beider Stende 


Fuͤrſten / alſo bae jbm zu der rechten feiten (ag der Ertzbiſchoff von Meintz / zu der 
finden ber von Colln / richtet eine vnluſt an der Abt von re. bent er boim Keys 
fer fien wolte zu ber linden feíten / welche ſiete der Ertzbiſchoff von Colln hatte einges 
nommen. Dasfolchesallda vielleicht aue cíner gewonheit von alters Der /gefchehen 


ſey / wiſſen jhr viel fonderlichan demfelbigen ort. Aberder Churfürftond Ersbifchff — 


gedachte/es wolte feinen ehren vnb hoheit zu nahe fein/das er einem Abt weichen folte/ 
der Keyſer ward acfraget / welchem denn unter jnen beyden ba £u fi&en gebürete ? Dex 
antwortet: Wir laffen uns gefallen / bie alten enfere Neichs gewandt + Es fice 
derhalbenda ein groſſer oder ein kleiner / fo gilt es uns gleich. Der Ersbifchoff vers 
Kund/dasfolcheantworedes.Keyfers jbm galdt/fiund auff vnd (agte / Dieweiles Key: 
ferlicher Maieſtet ville alfo iſt / ſo wit ich Ertzbiſchoff weichen einem Abt/ich Churfürft 
einem Münche/ Ich wil aber mit gunft hiemit meinen abfchied genommen baben/ 
vnd gieng nachfolchen worten dauon. Alſo folgete jhm der Pfalsgraff am Ahein/ 


des S epjere Bruder / vnd der Graff von Naſſaw / vnd ſagten / Durchleuchtiafter Rey — —— 


fer/wir ſcheiden auch mit wiſſen / vnd folgen dem Ertzbiſchoff / ale vnſerm Lehenherrũñ. 
Dem Graffen von Naſſaw /der vom Abt auch Lehen batte/fagt Ludouicus der Herhog 
4n Duͤringen / Du helteſi dich (cbr fein gegen Deinem Lehenherrn / von bem du abfellefi/ 
vnb einem andern Herrn folgeſt. Dem antwortet ber Graffe / Fuͤr das Lehen oder. 
Beneficium das ich vom Abt habe/wil ich willig und gehorſam erzeigen /an gebuͤrlichem 
ort / Jctzundt folge ich bem / den ich onterandern in diefe verfamlung bracht babe / vnb 
des Lehens / das ich habe / gleich fo wol ein Herr iſt / als jener. Desgleichen (bet ber Herz 
tzog von Brabandt auch / vnb gieng dauon. Nachdem aber fo viel ficte ledig wurden/ 
ward König Heinricus berrüber/fieldem Ersbifchoff zu halſe / vnd bat jhn böchlich/ Er 
molte doch nicht vrfacb fein das man folch hohes Feſt mit tratvrigfeit müpte anfaben/ 
Er wolteauch nicht betrüben eine folche Herrliche verfamlunge der Sürfien / ſondern 
wolte fisen bleiben/ vnb bep feiner Krönung nicht vnwillen onb vnluſt laſſen angerichs 
get werden. Der Keyſer aber fchlugfich auch darzwifchen vnb fagt zum Ersbijchoffez 
Dieweil jr euch eince einigen worts jo [cbr annemetzfo molte ichvich bette till geſchwie⸗ 
gen / wiewol ich weissdasich nichts ungebürlichs/oder das bem Reich nacbtbeilíg were / 
geredt habe. Aber ſehet jhr zu / das jhr nicht mit dem / das jhr einen kleinen ſchaden cov 
- wolle 





TA 





! jr aber vrſach fucher/ euch wider ons gu fetien 7 fo duͤrffe 


et 5 "ise 


- 
— 


) — rem wol. Der 
— — ins cir jbr ew —— r — ** 


ein / m vnb trewen dienſt vnd willen / damit ich jr vntertheniglich gefolgt/ 
aden eo cay mont mer icu i ortam o Sombarder bes 
krieget / t Brent wegen zu Braunfchweig fchweis vnb blutgelaffen habe. Das 
‚fürmeingroffer lohn nun di 7 baeic in diefer der Fuͤrſten verfarhlunge bebónet 
vnd zuſchanden werden mus / vmb eines Münches willenz welcher/wo er nicht Keyſer⸗ 
ee | a ya ranges ——— 
Keyſer vnd König wollen/das ich bleiben foL / fo wil ich gehorſam 
iten / So fee man vnjere Stuͤle widerumb qu rechte/wie fie geweſt ſein / kan darnach 
ei nichtleiden / fo fieigeer binangen Himmel / ſetze fich vber ven 
ind / vnd (ep gleich bem aller böchften. Als aber ber Abt des Ertzbiſchoffs vermeſſen⸗ 
ai erindieverfamlungmit 4000. gerü ter Man / welche obn zweiffelin 
der 
etwas 


en betten/ fo das gejencke lange gewehret bette. Dee 
jeweil wir/ Ergbifchoff/ von euch befchäldigt werden / als ſolten wir 
mit dem Abt / wider euch zufammen haben / wolan / ſo fein wir bereit/ 
dafür einen Eyd zuthun / das wir daran feine fchuld haben. Vnd als er jetzt zu ſchwe⸗ 
ret wole/ fiel jhm oer Ertzbiſchoff drein /undfage: Es fein mir Keyferlicher 

jet wort Eyds genugfam. Nachmals wandte fichder Keyſer zudem Abt / dar⸗ 

bas er auch viel Fürften an fich hatte / ſo fid) feiner/da es zum fehlagen feme/ wärs 
anat b (aate su jhm / Damit heutigstages nicht ein grofler unluft entficbe/ 
vubones dieſes Derrliche (y cft betrübet und verberbet werde/ So wollet jhr/ Vater / eine 
Heine weilegedulttragen/ welchs emer Gerechtigkeit ju feinem nacbtbeil gereichen fol. 
Afomufteder Abt mit (cham vnten an figcn/onb alfo ward König Heinricus gctrónet 
famptocr Konigin / im Jar Chriſti rs. Pfuy dich an du ſchendiliche boffart /bie bu 


.. som Himmel berab / famptbeinem Meifter / billich zu der Hellen berunder acftürget 
wirſt / angſt 


vnb qual darinne allezeit ju leiden, Chron. Alberti Sant. db. c. cap. 46. 


ir 










mus hier auch gedencken der Xoͤmiſchen ono Bepſtlichen hoffart die fich / da 
8 Fridericus Barbaroſſa / der der 2o. Deutſche Keyſer vourbe/fottu qum Keyſer 
ict werden / von Bapſt Adriano Anno 52. zugetragen / wie erſtlich Fridericus in 
um kommen / vnd cbe er ju Kom eingezogen / ſandten jhm die Roͤmer jre Oratores 
nt; ie jhm entboten/ Es weren die Römer bereit / jhme ate jbren Königs mit ges 
wönlicher pracht undfolennitet zu empfabenfo er fich Keyſerlich verhalten wolte/Da 
er nun fraget / Was jbm denn molte pou zu thun / antwortet ſie / Er müfte die Ty⸗ 
anne gebunden für fich laſſen ber fuͤhren / auff einen guͤldenen Wagen fisen/ondder 


— — die Stade Rom̃ / einbringen / Auch muͤſte er dem Rath zufage/ / 


guaeiten zo. tanjent pfundt Silbers / wie ſolchs von alters ber geordnet were / Sinte⸗ 
amat es jm gar herrlich onb ruͤhmlich were / das nach bem er vor ocn Fuͤrſten des Reichs⸗ 


—— .gueinem Könige erwehlet were / von dem Römifchen Rath vnd Volck aber zu einem 


«vier geſetzt / vnd mit voller pracht vnd triumph entpfangen wuͤrde / Hierauff lechelte 
der K ſagte / Es ift tool ewer erbieten gut / Co wil aber allzu thewer (cin ju exe 
fangen / Ihr Herrn von Rom wollet viel haben aus vn[er ledigen Kammer. In Ita⸗ 
dien fein wir kommen / Gelt vnd Gold darauszu holen / vnb nicht biencin zu bringen. 
t dr (o grofier muͤhe nicht / 

nbernfollet Krieg für der Thuͤr haben / wenn jr wollet / So jhr aber vnſerm Rath 
wollet / ſo hielten wir esdarfürz es ſolte euch beffer gu ratben ſein / jr behieltet ons 
dum Freunde als jum Feinde. Sie wolten ſich aber nicht weiſen laſſen / ſondern gedach⸗ 
senzober jrer Gerechtigkeit ſtracks zu halten. Darumb lies \ x der König ar: vnb 
P iij andte 


cfi dob,  - é3.. 
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Abſolutlon. 
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ey Gyatipd des 
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ſandie eine Legation zum Bapſt Hadriano / welcher ein wenig ans Nom entwichen 


nach dem er noch nicht gewuſt hette / was mit einem folchen groſſen Kriegsuoick 

Guru D eI MEETS 
nen, Solche 

gleitesimiefadtlichen Derfonen: Der Röniggieng jm (o balde entgegen hielt jhm/ 
ete 


wie: : ben Sattel/nam jhn mitreuerens an/ vnb leitet jhn mit feiner 
| Puri Oct. mbar nig Srberimsinoichemempfaßtves ap 


n iff anaerürct / bae ben Bapfiverfchmaher hatte / barumb erzudem Bi⸗ 
ſchoff von Bamberg/ver von des Königs wegen tas wort an Bapfi thate ín gegenwers 
tigfeitoee Röniges/ auff [cin antragen geantwort mit biefen worten: Wir baben/ges 
liebter Bruder vnb Biſchoff angehoͤret deine rede / welche wol einen guten ſchein ges 
babt aber mit ber tbat nicbt beweifer ift / Es mag wol füronndtig vnd geringe geacht 
werden das ich jekundt (agen wil /aber doch gibt das verfehen eines geringen vermus 
tung / bae verſehung vnb vnfleis / auch in den aller aróften dinger gefchehen fónbte, 
Wie wirjent vow onferm Thier abfaffen / griff one ber König an den Linden Stege 
reiff / wiſſen derwegen nicht / ob esfpötlicher oder ander meinung/von jm geſchehen (7 


EE v.c n dei BÀ bette fein wollen / Den rechten. Stegereiff hatten ſol⸗ 
len. 


ort war des Sóníge geberde etwas bewegt / vnb zornig anzuſe⸗ 
hen / Doch Bub er an vberlaut zu lachen / vnd ſaget / Er hette auch folcheCeremonien/zu 
welcher feiten eines Bapſts Sattel ju halten / nicht viel fiudiert. — Du biſt / ſagt er/ der 


erſte ater /demichfolche Hofierung leiſte. Vnd bald darauff ſagt er mit bewegung: 


oͤchte wol wiſſen / ob dir dienſt aus pflicht / ode allen zu leiſten 
ATO Pn onto —* MIEL Vidas o —* 


darinne jumeſſen? Geſchiehet ce aue pflicht/ fo halten wir / das (o vieldaran nicht ge· 


legen welche ſeiten man antreffe / fo er mit reuerentz vnd gebuͤrlicher andacht geleiſtet 
wird? Vnter ſolchen vnd andern vielmehr worten / ſo fich beiter ſeits verlieffen / ſchie⸗ 
den König vnb Bapſt von einander / in vnfreundtſchafft / vnd ohn fuf. Cbron. Aderti 
Krautz.b. c. cap. 16. Wie wuͤnderlich ce dieſem frommen/grogmütigen/weifen/ bes 






ſtendigen / Gottfuͤrchtigen / vnd aller tugenden tbeilbafftigent Keyſer Friderich / mit den 
Bepſten und“ 





fchen gangen / vnb wieer verurſacht wider die 
in Jialien gujieben / darzu die Bepſte die Meylender mit vberm 


eylender ſieben mal 
— 
was vbermut vnb hoffart Die Bepſte Hadrianus vnd Alexander wider jngeh 






Hadrianus oͤffentlich dem Keyſer entbieten laſſen / &effünb in feiner als des Bapſis 


machtdas Keyſerthumb zu geben / wem es jm gefiele / ete. Das auch viel verretheri 

verbůndtnis vnd conſtiration wider bett Keyſer gemacht wurden/er®. Item / was hoffart 
der Bapfi Alexander wider jn gebraucht ſonderlich in dem / bas er Dat můſſen gen Bes 
nedien kommen / dem Bapſt zu Fuß fallen / daran der ſchendtliche Röämiſche Thran an 
dieſer des Keyſers groſſer demut fich noch nicht ſetigen laſſen / das er alſo für fbm auff 


der Erden lag / ſondern brauchte noch andere groͤſſe Gottebleſterung bargu/Gr trat dem | 


Keyſer mit dem Fuß auff den Hals / one Lice gleich als zu einem freubengefdorep inges 
mein Öffenchich ru Dian Bere es fae: Du wirſt auffDttern ond Das 
ſilisken wandeln. Pfuydichan / du ſtoltzer Tyranniſcher Abgott. In dieſem jem⸗ 
merlichẽ Spectakel erzeigie ſich gleichwol bae adeliche Blut / das jm die groffe vnbillig⸗ 
feit zu hertzen gieng / redet dem Bapſt auff ſolche lefterung wider offentlich ein vii fprach: 
Dieſe demut erzeige ich nicht dir Alexandro / ſondern dem heiligen Petro / Denn ergab 


damit zuuerſtehen / das er den Fußfall vnd die Demut nicht die ſem Tyrannen / ſondern 


ber Apoſtoliſchen autoritet leiftete und erzeigte. Der Bapft aber widerfprach ibm Ty⸗ 
ranniſch / das e beides mir vnd S. Detro7 Alfoerlanget er entlic vom Bapſt die 
jeſes Cxempel beweiſet gnugſam / was für ein ſchendtlich Nue ber 

| TEEN egiment 
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nochfo fdhenbtli (eflert 

«ber: from 2A Between ho Su 
der Religion vberwunden dadurch die von-anbegin alle wege jhre Tyranney 
Gorelofer und Bübifcher weife/fo hoch e ben un aufgehen. n ſolchem 
allem lefeman nach der lenge angezeigte Cbron, Krangen, 16m» Chron. D. Pbilip. Mes 
Vantb, lib, 4.0nd Cbron, D. Cafpar, Hedion, lib, 3, der fonderlichnach der lenge die Krie⸗ 


-  gein Staliengefürt/befchreibet. o 


Vnmbs Jar Chrifüirzoo.fand ſich einer der fich bóren lies zer were Keyſer Fride⸗ 
fich der ander / und ſagte / Cr hette ſich heimlich / da er bee Xegiments were muͤde wor» 
den / eon ben feinen entzogen / vnd an feine ſtat einen todten Keyſer beſtelt / auff bas et 
deſto geruͤglicher leben koͤndte / denſelben todten bett fein Volck in feinem Namen beo 
E betten vmb folchen feinen anfchlag wenig Leute gewuſt. Er Dette durch 
| | Jar embber gejogen / vno feme mir wider feine £anbe vnb Reich zubeſuchen. 
p. r tbetjolcoe angeiaungen von —R dingen / das er etliche groſſe Herrn bere⸗ 
E bib fonderlich oie Landgraffen von Düringen, Keyſer Rudolff aber wufte wol, 
was des zu glauben ftünde/und das fiche in der tvarbeit viel anders bielt/barunib lies ci 
fon peinlich fragen, pae er folchen betrug befennen mufie / Dabefandteer/daser auff. 
nescit ins Keyſers Hofe gedienet / vnd allda erfahren bette/ vas er von fich geruͤhmet 

: — die Ehrgeitzigkeit hette jbn zu dieſem vornemen gebracht, Chrom, Mern 
16/7 lib. 8, cap. 34. xl y 

- Sonia Ldouicus von Franckreich / hatte bie Stadt Dornich befeftiget / vnd feet hie⸗ 
Dliuerinum/der ein Balbierer geweſt / vnd nun ein Ritter worden war / RA n 
rfien Dove jbnbcr König von wegen (einer vielen Bien esta jbm gemacht, 
itte... Dein ausgang aber ward feiner anfunfft entlich gleich, Denn als König £u» 
biticue geftorben war /lies jhn fein Coon/ale cr faum in fein Königreich eingezogen 
war /aneinennewen groflen Galgen / welchen er Oliuerinus bat bawen laffen /bens 
dFenynäch den er von wegen feinesftolges vnd Boffart / aller Herrn vnb Sürjten feinds, 


t/ wider fich erreget batte. Srant lib. 2, cap. )7, and 4 


M ——— in ber Ordnung ber 205, Baßſt tare / tour 




















ch zu Rom cin Bürger Nicolaus Rentij / ſo ein öffentlicher ?totarius warezum S eps 


faue ber firenge vno milde / ein Tribunus ober Sunfftmeifter ber frepbeit des friedens/ 
vnb ber Gerechtigkeit / vnd bes heiligen Römifchen gemeinen nuges ein erleichter ers 
loſer. Mit dieſen prechtlichen wortẽ / hat er cin folche meinung und vertennberung von 
(jf eckt / das alle die den Italianiſchen namen getragen babenzourco botſchaff⸗ 
rieden vnd freundtſchafft mit jhm begert haben. Auch waren etliche auslendige 
ui ie jhre Augen geworffen hatten zur auffaobn der Mori (wie fie achteten) 
bdes Romiſchen Reichs, Aber es hat die ongegründte vno gleiflende Gori nicht lange 
- mögenweren. Denndieweiler einem theilder Bürger ratben wil / handlet er wider 
Dasander theil / vñ vrplüglichen wird er aue einem Datron für ein yraunen gefchest, 
ben er entlich aus Yom im fiebenden Monat feines Magiftrats mit verenders 
ten Kleidern aus Kom bey Nebel vnd Nacht gangen / und zum Carolo König Johan⸗ 
nis Son in Behem kommen /von bem er entlich gefangen vnd dem Bapſt geſchenckt 
wurde / vnd wurde Carolus vom Bapſt zum — beruffen. Chrom, — 
hoa iiij 










- x zdenner cin febr boffertiger Menfch ware / vnb aab jhm dieſen Tittel. Nich⸗⸗ 


Als der Xomſche Keyſer Carotusder fünffte des Namens / qur zeit bes Vapfs 
a jp e ‚jogen/ vnd die Hifpanier / vor ben Affricanifchen Meers 
Feubern erledigen wolte/mach oichem Zuge vnd Kriege/ ale er aus Africa 
‚wider nach Rom kommen / hat jhm der tvon Der eie vd La Y dm 
pitolíno ein ſchoͤne Gaſſe und Straffe laffen machen/ vnd ba Neufer / Reben vnb alles 
— — — Dark eers macht ſtracks 
möchte hienein | — — er vom 
UTE mm eum rm 
E Lybia aduenit Romanu oiioradarces —— 
Cæſar, & in niueis aureus iuit equis, 
Ile triumpbauits fed tu plus Pauletriumpbas 
Victor namg tuis ofcula dat pedibus, 


Dasi iſt / 


— Carolus fómpt afe cin 206 Inder aus £p6ia/ in die Xömiſeh Schlos / 
Re domes weiffen Pferden. € CER ATO ar 


- 


| arolus bat triumpbin | 
hes A Md Mie: ein ber kuͤſſet dir Paule deine guͤſſe. Chron. Plat. 


b Papa'Paulo. 3. (A di ben gekotzelt / das 
— 56 one an — 2 c wea —— 


muͤ * 

T B onere Gott fan ben vbermut vnb flolgnicht leiden /drumb ift einer ‚ges 
waltig/ reich — /gelert / geſund vnd ſtarck / fo gedencke das ſolchs gaben Got⸗ 
tes ſind / vnd dantke Gott iei dich nicht damit auff /denn der cs ee hat / 
kans ſchneller denn im augenblick wegnemen. Daber €. Auguſt. vber 
Matth. Sermo, 50. alſo ſaget: Ihr ſollet viel mehr bedencken / was euch noch mans 
gelt / denn tas jhr jetzt habet. Sihe dich fuͤr / das bu nicht verliereſt / vae bu haſt / vnb 
bitte demuůtig / das du mogeſt bekommen / das bu noch nicht haſt. Es gebüret dir zube⸗ 
trachten / warinnen du dahinden ſteheſt / vnd nicht warinnen du andern fuͤrgeheſt. Deñ 
o bu gedenckeſt / wie viel dir noch mangelt / ſo erſeufftzeſtu / und wirſt dich nicht vbereis 
ut duniht moͤchteſt fallen. Hec Auguftinus, Ja tool er vnb mehr das 

ben jemandt hat/jedemütiger (ol er ſein / Wie Öregoriusfagt/So viel efto demütiger 
"— c Dres u fibet / bas er barumb rechenfchaffe 

eben verpflichtet iſt. "now jii ; 

T" Da Meylandt / eine Stadt bee Xoͤmiſchen Keichs/ in Keichthumb vnb gewalt jus 
name / wolt (ie fich oom Römifchen Reich abwenden / Aber Keyſer Sridericus — 
den man Barbaroffam nandt / oer bracht fie widerumb mit gewalt zum Reich. Und 







als die Sepferin fein Gemahl / die Stade zubefehen begerte/vno fich feiner ſchmach 


beforgete/hatteder gemeine Pa nochein grolwider den Repfer/ vnb ausboffart vers 
gaſſen fieder Waffen / bie ber Keyſer wider fiegewenen batte / vnd nam die Keyferin ⸗ 
vnd fasten fie vmbgekert auff. einen Mauleſel / vnnd gaben jbr den Schwang in die 
Handt / vor einen Saum / fürten fie alfo mit gefpdttzum andern Thor hienaus, Als 
ſolches der Keyſer erfuhr / belegert er gorniglich die Stadt auff cin newes / vnb erobert 
fie auch, Die ſich jbm ergabenznam er ju gnaben an / ſo fern / das ſie mufien dem Maul⸗ 
efel aus dem hindern ein eigen beiffen / vno folchen füflen- · Wer bae nicht hun mote 
te / der muͤſte gekoͤpfft werden / va fich jhrer viel lieber tóbten lieſſen. Anno 1161. Cof 
mogr dpb, 





E: Be ovid in einem Schiff. 


* nen m PR en — d 











— favo Se Daumen elder inge ffi — 6p. 0 
* Der Boig (eon Schwein vnd /triebe cine ſonde fart 7 vnb shutwillen?> 
—— Stecken aufp/bendt pli nag einen Knecht darzu⸗/ 


ieteit/bemfelb | nbtman/bies; 

ell /t [eite olcpe nieht thun in / Darumb er auch für den Herren beruffe: 
ned an De se Erocnhne mcm 
nen Apffel / a 
av (esc chi ns BON oen b /bas erc ohne cbabem bem Rinde 


ei Xeffe! Be S defe rn meer Der nemore treten : 


c dtbabt? Antwort er’ wo vas Kindsefchedigef vcr worben / vom erfien 
volte eroe andern Pfeilin ben azaerengelserten Da haben, Ser Herr (ies dieſen faben/. 
ber da er zwifchen CO ri vno Bunn fam 7 ent» ' 


my De Ao a uU Aieff vber Berg vno That/vndfürtem feinem Dertmbette acht 


hn / vnd ſchos ei en Pfeil in jbn. (Alſo ward jhm feine hoͤffart bezalt) Aus dieſen 


(ocn enit ir die Voigie / vnd jhre anſenger / aus 


—— Cofmograpb. Sebaft. Muͤnſters. 

Der Philoſop 516 Dhauorinns fadet/oie Dicufchen iniren quom teil lecherlich / zum 
en ium tbeil elendiglich. £echerlich weren dieſe / bic burcb Ehrgeikigkeit 
ben wuͤrden / nach hohen ingen gu fireben / verbe[ific eren oie jenigen /fo 







zen würt Serm. 2, de prudentia, 
——— Zimonyder zum zunamen/ Milanthroposgenandt war / der bicffe ben Geis vnd 
n/a gkeit / Element alles böfen/ von wegen / das Aus folchen / ale aus einem 
ale andere Lafter ond vbrLentfpringen?: vnd herflöflen. Stobew Serm.s. 







eri ern fich brembſtig ſtellen fabe/feret er fich zum Platone/fagende/ 


Tupro 

Mna. find hoffertig. Bruf os. | 

Ariſtoteles/als er einen — * Geſellen/mit auffgeworffenen 2fugenfebr (tol trie 
| consti pu Ai an Sunft wuſte / Sagte er/ OGeſell/ Ich wüntfchte /das ich 

wie bu dich wol con en leſt / das du bift. Aber tas bu für einer biſt / wolt ich 

einben wuͤntſchen / das fie ſolche weren. Antonius Melifla. Sermo. 2.47. 


meine 
E: - C Sorratesy ale er fahe ben Achenifchen Aleibiadem / der hoffart halben / febr auff? 





n fein / vno er feiner Reichthumb vnb Feldguͤter halben / (cbr ſtoltzierete /bat eg 
ninder Stadt an einen ortacfürt /da ein 9Rappa oder &affel daran die Sugel Der 
e abgeriſſ⸗ riſſen / vnd gemahlet ware / vnd hies jn darinnen oic Landſchafft Attica fus 
chen. Al serfolches fande/befohle er jbm/er [oft auch feine Feldtguͤter darinnen ſuchen. 
au IE BAMARIortcı as foiche pa nicht aemablet eren  fagt Socrates Warumb 
- foleicrefüi denn vber folche fo fehr / die an keinem ort der Erden oder Welt / zu finden 
ob, Sermo, a, ex liani Hifloria, ( Hat freplich hiermit gemeinet/das er feiner 
Süterbalben/in andern Landen vnd oͤrten / wenig ruhm ono ebr haben wuͤrde / da fonft 
—— anſehenlicher Man / an manchen oͤrten / geruͤhmet vnb ge» 
würde 
P Eſopus ward vom Chilone gefragt / was der Gott Sjupiter für Bette? Antworg 
€1/ Excelja rimit; extollit humiliæ- Hiemit gibt er zuuerſtehen / wie Gott die Hoffer⸗ 
digen vom Stuel werffe/ die nidrigen aber erhohe / Wie die liebe Maria ſinget Sure), 
"Depojuit potentes de Jede. C c, | 







annibal/ 


FL: 


fi t om go ipia Eiendiglich aber dieſe/ fo durch jhrevergebliche beffnungbetro/ ' 
pürden. Sto 


3^ Xntifigenes/alsder woltedes Diatonishoffart anftechen/ vnd nun ohngefehr / ein 


o iudicio pr eclarus fuilles equus » Meinet/ er were ein gut Pferd worben/ | 


* ee 


-, geigte/damit er gedachtedie Nömer zubekriegen. Nun waren feine 
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der Carthagene tt König Barden ailge lntlodio/ Béfnicb eri 
J wo old 


ſchimpfflich geantwort/ da j6m Antiochus feinen ne iim, i 
Silderond Gotb faffiret/ Zu deme / zeigte er jm die Wegen / [o mit Senfen vnb Sis 
stein /pamit fepaben guthum / gericht waren. tem / weifet jhm auchdie Elephan⸗ 
tcn/mitben Thürmen/ Desgleichen lies er jm ſehen / die fchöne gleiffende Ruͤſtung / da⸗ 
mit ſeine Reuter vnb Pferde geputzet waren / Das er auch gleich mit ſtoltzen prechtigen 
worten / den Hannibaͤlem fragte / ob er nicht meinete / das er mit ſolchem geputzten tapf⸗ 

fern Boldt /die Romer ſchlahen vnd vberwinden ſolte / vnd jhnen ſiarck genug v 
Hannibal antwort gleich ſpottlich 7 ale er ſolche zier vnd Schmuck ſahe / vnd [pracb/ 
alles / den Römern zur beute genug fein würde / die doch ſonſt geisig weren. 
Alſo / da der König meinete / Er ſolte ſeine groſſe menge Kriegsuolck rähmen /vnb fa» 
gen / das er ben Römern vbrig ſiarck genug were / ſo meinet er / ce wuͤrde ben Jiómern 

Foichesierundpracht/sin reicher Naub [cin Aulıs Gellius lib, 5, cap, 5- | | 


Als der König Philip. den £acebemoniern /durch Schrifft drawete / das er jhnen 
alles / was fic fürnemen / vno zuthun gedechten / verbieten wolte / ba haben Die Lacede⸗ 
monier/fein ruhmrettigkeit und hoffart verlachet / vnd den Philippum gefraget / Ob ee 
jhnen auch verbieten wolte / zuſterben. Bruſo. Contur finu lib. 3. de Faceniarums. — — 


"Ein fremblinger kam gen Sparta /der ſtunde lange mit einem Bein gleich auff⸗ 
gerichts/ bae ander hatte er gekrůmmet / damit ce die Erden nicht ruͤhrete / Der ſagte 
zu einem Laconer ober Lacedemonier / Ich halt / vnb bin gewis / das ou £aconer / nicht 
— zeit / auff eim Beine zuſtehen / wie ou mich ſtehen geſehen 

- baft ? Diefes vs der &aconer mit [chere auffgenommen / vnd jhm feinen rubm mit Dies 
er Béffüichen Antwort bejalet / vnd geſaget / vnb er folches mit nichte zu tbun wuͤſte⸗ 
ber da bey jnen were feine Öans die ce nicht eben [o wol/als er/ tbun Föndte, Putar. 
in Lacon, Bruf,lib.3, | . ^ 
Als einer fü rgabe/bas man die Ehre / vnd einen rähmlichen Namen flieben folte/ 
denn ſolchs pficate oem Menfchen wenig A^ nüsen/darumb der alüctfetig/ der fich bars 
fuͤr huͤtete / Hierauff antwort der. weife Man Anarandräs/ Wolan / redefiu war /fo 
folget / das einer / der ein Kirchen beraubet / oder fonfteinebößliche vbelchat verbringet^ 
jbm cin gut tob zurichtet ⸗ Hiermit hat er die jenigen anſtechen wollen / die aus nachleſ⸗ 
it vnd faulheit / nichts ehrlichs vnd thetlichs / zu thun pflegten / ſo doch den tugen⸗ 
den vnd (óblicben thaten / zu Let allwege ein gut gerücbte nachfolgete. Daͤrumb were. 
Bde sn gemuͤtern / die liebe/ rhum / vnb iob zuerjagen / gleich angeborn / vno 
eren jnen / ic cine Zreibeoder Stupffrute / dardurch fiegetrieben würden / ſolchs 
zu erlangen. Plutarchus. " "ng 
Bon bem Keyſer Carolo Magno fchreibetdis Auentinus in feiner Chronica fib. «. 
Das er der Hoffart fehr feind gewefen / fonderlich an den Geiftlichen / vnd ſetzt dieſes 
Erempebatsfein Ehegemahl Hildegard für jhren Caplan vmb cin Biſtumb bat ſampt 
bem Hoffgeſinde / Antworter /ich babe (chon ein armen / aber doch geſchickten darju 
süglich erkandt / Es gehoͤret einem Keyſer gu / das / was er ſaget auch halte / auch nie» 
mand zu ſolchen — ſetzte / da man nicht wuͤſte / ob fie tůglich vnd gelert / vñ Gore 
Den Biſchoff von Meintz / von wegen das cr jhm einen gůldenen 
(choffeftab/aus Golde mit vielen Edelgeſteinen vorſatzt machen laſſen / des Keyſers 


Scepter nicht vngleich / ſtraffet er — worten/fagende/ die das Creutz des Bild⸗ 


nis des JD E rmm Chriſti tragen / vergeſſen der armen Schefflein / wollen dem Keyſer 
gleich ſein. Einem hat er ein Biſtumb verliehen an S. Mertens tage / der hat ſeine 
gefreundten ju Gaſie / war froͤlich mit jhnen / bag ey orn Gottesdienſt verſchlieff / ete. 


jeſem 


efnecbte/mit . 


2 2d cub > 










2 erfien Gebots. 72 
er a ERSTER eec odes dert Ave, und fagte / dieweil er fich den erflen tag ber Freude 


enthalten fónnen/ würde er eó viel weniger tbun /wo er 
> in Soc eher ae — 


— MA TMCIR da jhm der Keyſer 
ercinige vere f auf fen enl ati. cu Dr Keep 
vo einen Gau * /on er fo 
d re 3 e / ruffet er jbn gu ruck / nam jhm das —— — 

DM i P ey ch bedarffdeiner am Hofe vnd 
— imricai RU PIC EANR Nub vi ta e ERR IUE 
Herde Chriſti ben verja — am folgenden ort wird dieſes ge= 
dacht zda: cr vid Streidefchiffi — et A cient yis 

Yennemare Madentafln / pat al [oeie feinen erewlich gejchüßer und errettet / ſein 
ang Reich in frieden geſiellet / vnb für einfallder ongleubigen bewaret. Waservon 
p cie gefangen betommen / lies er nach feinem Schwerde meſſen// 
gn lenger denn fein Schwerdt / lies er allweg tödten vnd 

- jon die Kopff abjchlagen / bas hat feine Feinde in 

furcht bracht / das fie jhm nicht viel 
ſchaden getban. 
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Ende des erſten Gebote, 
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enpeldes 

Das ander Sebot. 
Du ſolt den Namen deines Gottes nicht vnnuͤtzlich 
fuͤhren. "xw 


E 





————— — 


MWasi das? 
Wir ſollen Gott fürchten und lieben / das wir ben feinem Namen niche 
fluchen / ſchweren / zeubern / liegen oder triegen / Sondern denfelben in al- 
len noͤten anruffen/ beten/ [oben eno dancken. 


raus iſt leichtlich absunemen / bas Gott der HErr in 
(ERS 3 diefem Gebot lehret/wie man bie Zunge recht brauchen foL/2Derbeut 
j^ MÀ derbalben / bae man feinen Beiligen Namen nicht mifbraucben foL/ 
(YN EN mit fluchen/ ſchweren vnb geuberey / Sondern gebeut/ das man feis 
rh iA) = nen Namen heiligen fol/ mit beten/ loben vnd dancken. COnb Gore 
at ſonderlich eine ſchreckliche drawung an diefes Gebot gebangen/ 
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derer die dawider handelt. Exodizo, Non babehir Dewinnötentem qui ponen ipfa wane 
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o EXEMPLATRANSGRESSORVM 

— wv Rfilich in der heiligen Schrift) Sonderlich im dritten Buch Mo⸗ 
fean . Wie der 4c de dem N des NErren 

Mo Md Ode ecu finm id venfiniper eerte dt 


ba Gottder o redet/ABer feinem Gott ber [ol eine Sünde 
5 porre Namen vbel — BE Bani gr 


B^ Da Korah / Dathan / Abiron / ſampt andern vielen wider Bott und Mofen redten / 


— enbben HErrn wurden fie von oer Erden verfehlungen. Numerise, — 
NC v e eld wider dis Gebot bie Zauberin zu Cnbor rabt fragte/mufle 


— jénfeinen Sünden fterben. », Samuel. Cap. 25. 37. 
— 0 Slatpan/ber. e firaffet die begangene Sünde Dauids / ennb ſagt zu jhm/ 
Wei du die Seindedes HErrn / haſt durch dieſe Geſchicht leſtern gemacht/ wirddir dee 
Son / der dir geboren ei 
Ein Man Gottes ſagt jum Könige Iſrael / Weil die Syrer gefagt haben / Ewer 
- ott (c ein Gott der Berge / vnb nicht der Gründe darumb wilder HERR folchen 
Rs enindeine Hende geben. 3. Reg. Cap. 20, | 
Sie / wie gerieth dem Sanherib / Konig zu Affirien feine leſterung / damit er dem 
EmSoii [rael hohnſprechen lies / das jhn Gott alſo ſtraffet / bas in feiner belage ⸗ 
Fe or osgeeq s arem ipi intei cm a atia Engel des 
erm / in cincr Wacht erfchlagen wurden / vnd wurde Canberib ju Niniue in feines 
— Dlbaotte Haufe / von feinen zweyen eigenen Soͤnen erfchlagen. 4. Reg. 18., "ym x, 
Buch von den Königen/ Cap. 19. )9, Eſaie 7. 
Da Stebucabnegar fahe/ wie Bote der HErr feinetrewe Diener onnb Anbeter 
» durch feinen heiligen Engelerrettet im fewrigen Dfen/ gab er dis Gebot Welcher uns 
ter allen Voickern vnd Leutenden Gott/ Sadrach / Meſach / vnd Abednego/teftert/ der 
«Lombftommen/ vnb fein Haus fol ſchendtlich verſtoͤret werden / età. Daniels. 


Der Konig Nebucadnezar ruͤhmet ſeine macht vnd namen mehr denn Gott / dar⸗ 
ibn er alſo gedemuͤtigt werden / vnnd ſieben Jar vnſinnig ſein. Danielis am 4. 


x * 
—  fBiebce Koniges Balthaſars leſterunge geſtrafft / da er mit den feinen aus den bei 

— fi effen truncke / und die gälden vnb filbern vnb fteinerne Gotter lobte / Daruon 

— Veftman Daniel. am s. Cap. 

"= Der Prophet Elias / erwuͤrgete vnd ſchlachte alle Baals Dropbetenzenbbie Dro» 

pbeten des Ha — waren Gott verleugneten / vnd an deſſelben ſtadt den Baal 

a en, 3. Reg. Kap. 98. 

EN > e Stóniain Syfabet/ hieng bem Baal an / vnd ſchwure dem Propheten Elieben 

— bem Otter den Todt / darumb ward fic entlich von Hunden gefreſſen. 3. Reg. Cap.)2, 


$. Re 4». y^ 
A Der inis zu Jeruſalem S ebefía / ward abtrünnig vom Eyde / den ber Sónia zu 
Babel von jm genommen/ verfündigte fico auffe gremlichft mit ſeinem Volck / verach⸗ 
- Kcten bie Dropbeten/ bic jm des HErrn wort verfündigten / vnb [petteten des HErrn 
Wort / darımbder arimm bre Jo rm vber fie gieng Be heulen mehr i 
(ae ai 
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Erempel dees 


Zerng führeberfeder Coole Rönig/derallsermärgen. 1if bat 36, Capitd: 


Buch ber Cbron. 
"Bas bas Sibi Volck mit jbrer verachtung / da fie wiber ben pro 
remiam rebfen/ vnb fein Wort veracbten/verbienet / Liß mit fleisdas 4. opi - 


semic. 
Der König Antiochus/ Ein Con desvorigen Sónigs Antiochi/ 

nicht / ubi Jüden gefchworen / vnnd lies jhre feftunge einrei ——— 

prs e non Lyſia aue befehl bre Röniges Demut 

am c. vrib 7. Cap. 
Da Holofernes ober ber rededes Achiorserzürnet ward / darumb das er die 

des Gottes Iſraels ruͤhmete / fagt cr/ weil du geweiſſaget / as bae Bold rae turc 
hate M erloͤſet — — dig cos Ene epi goi Gott/oenn Res 
adnezarfey/ wenn wirdis Volck wie cin ne . , c, Es i 

aber bicjer Leſterer von der Judith ertóbtet "ANAL. NR GARD e UE HE 


Da das Juͤdiſche Volck ben HErrn bee Himmels rübmete / vnnd MU, 


So bin ic) cin Herr ber Erden/ vnnd Gott verachte/ ift er erfchlagen worden. 2, Mars 


15, 


Tom Rıfsbrauch der Goͤttlichen Warheit / ſeines Na⸗ 


mens vnd Euangeliſcher erkentnis verleugnunge. 


V Leon vnd Wien in Franckreich / haben viel Chriſten den Namen 
Chriſti mit groſſer beſtendigkeit bekandt / vnb ſchwere pein /marter und todi darüis 
ber erlitten · Vnter ſolchen Chriſten find jhr aber geben gewefen / diederpein hal⸗ 
ben vnd furcht oce Todes jhren Erlöfer Chriſtum verieugnet haben. Dieſe verleugnung 
bat fie nichts geholffen / denn fic hatten dadurch verhofft des Todes lof zu werden / wur⸗ 
den aber erſt von newen in ſchwere Gefengnis / von den Heydeng / vnb nicht 
ale Chriſten / fondern als Mörder vnb Jicuber/ vnb a6trünnigejbrce GManbere vbeL/ 
Á iud Aid int gue al Md tonis Leibe / [onbern auch mit be⸗ 
| ie & briftum ve et / eine 
ben/ Dauon liß Eufeb, in ſuo Cbron, Eccltfi, lib. s. — $^ — ix uis 


Metras / Ein frommer Chriftlicher Prieſter / oderelteften vnter ben Chriften/ba 
gelebt ju der zeit Decij Jiómi[cben Keyſers / in der —— IS 
icit ift cin Gottloſer Teuffliſcher Warfager gen 2fleyanbriam tomen/welcher die Neid 

wider die Chriften bewegt und ergrimmetbat/ vnbbabin bracht / bas fiediefere 
rommen Man Metram auch gu Heidniſcher Abgotter zwingen wolten. Dieweil ex 
aber mit jbnen Chriſtum nicht lefiern woite / ſchlugen fie jbn mit Kolben / zerſtachen jhm 
ſein Angeſicht / vnnd feine Augen benamen fie jbm mit ſpitzigen Rohren. Enilich 
Feinde ihn zur Stadt binaus/ vnb fieinigten jbn / Anno Chrifli 253. Eufebius 
IP, G. UL , * 

Der abtrünnige Keyſer Julianus / der gum Apoflata worden tvar / vnterſtun 
fich mitmancherley liften/ Die Chen vom Glauben abwenbig àu machen ee 
umb ba cr nach gewonheit / auff Die geburte tage Den Rriegsknechten bie Keyſerlichen 
geſchencke wolt austheilen / hat er mit diefer lif oie Chrifien zum Heidnifchen Opfer 
bringen wollen/2fuch alfo erfennen/welches Chriften weren oder nicht.Liesalfo dis Ge⸗ 
bot ausgehen / das niemandt fich zu den Henden des Keyfers naben folte/ Gefcbend $us 


—— Ni thete denn juuor vor jbm ein Reuchwerck Dpffer, So war vorben Keys 


eh vnno Reuchwerck / varumb aud, gelegt worden. So waren nun etticbe 
' | Kriegs⸗ 


rij erſchlagen.. Maccabeorum 
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andern Gebobitis 74. 


E Sriegefechte/ond andere feiner Diener jr mantígtit eif bie weder Doffe | 
ER z: | [ d [ ber b alte 
EEE A 


Zu dieſen nun wird gefaget/ — — — 
* gu tet babet. Bald find dieſe auffgefianden/ vnb durch ser 
S prifttum bekandt / ſagten / Sie Betten dis Reuchwerck vnwiſſendt gethan / ond were als 

eindie Handandem — M nicht jr Gewiflen, Haben ale balbt bas ver(cbendi te 
—— Geltempfangen/dem Keyfer vor die Fuͤſſe geworffen vnnb vmb des HErrn Chriſti⸗ 
. snb(cinceeiligen Namens willen zu fierben verheiffen. Baldt befiblet oer Keyſer fie 

- gutóbten der hoffnung / fie wuͤrden durch todes furcht Chriſtum verleugnen. Da ſie 
aber alle (o begirig $u fierben bereit waren / wolt jnfolcher angenemen Todt ber Keyſer 
nicht gonnen / vnd wurden alfo ins elendgetrieben. Hifl, Ecclefi, T ripart, lib, c, cap, 30. 


Zulianus / Ein Landtuogt obgedachtes Reyfers/ifimit den Königlichen Schatz⸗ 
meiſte Felix ond Elpidiw genandt / einem Amptknechi in Tempel gangen / alle Kieis 
note daraus zunemen. Diefe find Chriften gewefen/ vnb bem Keyfer zugefallen / abges 
: len t£. Jullanus hat onuerfchempt / an ben Altar geprunset / vnnd haben alfo die 
+ Kirch — als Felix bic ſcheke vnnd Kleinot geſchen / bat er ſpoitlich gefagt/ 
 Sibeinwasgefchirrdienetmandem Son Marie, —— willen haben 
P fci rc ſtraff empfangen / Julianus fiel ín ein fehwere SN randbeit / das jhm auch fein 
—. KEingeweide verfanlet / der ftalgang ift jhm oben zum Munde ausgangen/et?. Diefes 
— Syuliani Weib, cin fromme Ehrifin/ hat ju bicfem jrem Dan gefagt/ Gemahl / du fole 
den Heiland Chriftum toben/dieiveil erdir durch dieſe ftraff angezeigt /die gröffe feiner 
: acht / denn du betteft jn nichterfandt/wenn du nicht in dieſe aroffe firaffe fommen wes 
e. ! Se t rede pat jhn beweget/ Das er den Keyſer gebeten/das er wolte wider geben/ 
erder Kirchen entfrembdet hette / das doch der Keyſer nichts geachtet. Vnd ifl er al⸗ 
sim onflataeftorbcn. Felix ift auch alfo von Gott geſtrafft / das er einen tag vnd nacht 
gebtutet/ondalfo geftorben. Hifl. Ecciefi, T ripart, lib. a. cap, 32. (Des Elpidi firaff folget 
baldeonten hernach.) | ' 
0 Bu Antiochia wohnet ein frommer lieber Chriſt / ein Zuchtmeifter ber Knaben / da⸗ 
1 er; der berümbte Sophift £ibanus/ein ſehr Gottlo[er Menſch / der auff den 
€ iegdes Keyſers Juliani wartet /et?. Diefer Libanus bat den Zuchtmeifter gefrager/ 
dem namen C brifti zu wider ond ju ſpott / Was meineſtu / das je&unbt thuc ber Son des 
—. Bimmermans/wasmeineftu (Hiermit Chriftum meinete) Da antwortet der Öortfelis 
Don Soppift/dererfchaffer allerding / ben bu genant eins Zimmermans Son/ Ce 
macht Juliano ein tobten Baar / vber wenig tage darnach / ward der jrríae Julianus 
ttobt acjagt/ onb in die todten Baar gelegt/ vnb bicber gebracht / pa ift der Stolk feiner 
drewung vergangen. 
— — Sitem/ zurfelbigen zeit / alsder fromme Gottfuͤrchtige Julianus Saba / ber ſchier 
ein & liſch leben auff Erden gefuͤrt hett / Als dieſer von der drewung des Keyſers 
Zuliani gehort hette / hat er fich mit dem Gebet zu Gott ergeben. Dieſer ob er wol das 
Zumal weit was / von bem hauffen Juliani/So bat er doch in derſelben Runde / als Ju⸗ 
Aanus zu Tode gefchlagen/ ſoichs aus Goͤttlicher offenbarung erkandt / vnnb zu feinen 
Dienern geſagt/ Der grimmige DBermäfterdes Weingartensdes HErrn Chriſti/ ift 
'cc zm vinb feineverwüftung/ er liege Todt / vnnd codft aue mit feinem bremen 
vnd ſchrecken / Ob dieſem find fie alle fro worden/und Gott gedanckt. Darnach batman 
von der Votſchafft erkandt / das co eben der tag vnb Dic N des todes m ſey 
te ij geweſen / 
































wie benn ber fromime alte Man / bae durch Gott erfanbtenb gefagt Dette, His 
oria Fcclefi, Triptrt. db. o.cap.49. 5 
— Mariminus ber Xoͤm Keyfer / Lies ein ernft Mandat ausgehen in feinem eich 
an alle Schulmeifter/ das fic folten die 44 ; bas ift handelung / ſo fic) mit Chrifto vor 
ilato zugetragen haben Sede war ein Buch voller lefterung wider Chriftum bes 
iride) ín oen S Me naben vorzuhalten/ auch auswendig Lernen laffen/ 
amit alfo nur der HERR Chriftus ——— verhaſt würde, Eufebiw Ecclefi, 
Hiftor, lib. 9. cap, 5. Als mun mit gefliffener S cit an allen órtern alfo ges 
andelt worden/ vnb ber Hertzog in Damafeo crfant bat feines Keyfersluft gegen oen 
=. jm hierin auch wöllen gefallen / vnb bat jm Laffen fürfiellen etliche uns 
achtfame Weiber / vnb anden Gaffen auffgelefene Schlepſeck / gegen denen Bat erfo 
peinlich gehandelt/das er flegezwungen von ben A75 ‚dasift/ vonder handlung 7 zus 
bekennen / wiedas fie etwan Chriften geweſen / vnb jbnen zu wiſſen /das enter jhrem 
Gottesdienſt ſchnoͤde vnb wuͤſte Ding getrieben wuͤrden / vnd dergleichen laſter / ob denen 
ein fromb Hertz ein abſchewens hett / fie gu hoͤten / hat er gezwungen die Weiber zu bes 
kennen / vnd die vhrgicht auffgeſchrieben / vnd oem Keyſer zugefchieft.Darauffer befoh⸗ 
Ven in alle Stedte ono Lender ſolches era Se Wiewol fich diefer Hertzog nicht 
lange zeit in dieſem betrug bat mögen ertüften. Denn bald barnacb ifterunfinnig wors 
den / vnd hat aus verzweiffelung fich ſelbs getodtet. (Bas aber dargegen diefer Maris 
minus vor belohnung empfangen / findefiu unten bey den Tyrannen vno Verfolgern 
im 3. Gebot befchrieben.) — 
Diocletianus / der Römifche Keyſer / bat am Charfreitage im ganben XYomiſchen 
Reich / alle Kirchen ber Chriften/zerfiöret und zerbrochen Hiftor. Eccieft, T ripárt, lb, 2, 
-€4p.31, (Sein ende findet manm 3. Gebot bey den Tyrannen der Chriften. ) 


WMagnus / Dieſer iſt von chrlichendoch Heidnifchen Eitern geborn. Nach bem ex 
nun alt war/gieng erfleiflig in die verfamlung der Chriſten / vnd bóret jre lehr / dadurch 
warder zu C riſtlicher erkentnis gebracht. Zu der zeit aber der grewlichen verfolgung⸗ 
vnter Decio dm, Keyſer / ift ergefangen/ mit vnbarmhertzigkeit gebunden / vnb fůr 
den Richter Seuerinum gefuͤrt / vnd jemmertich geſchlagen worden. In dieſen groſſen 
engſten / bat erben Son Gottes Ihe um Chriſtum angeruffen vnnb geſprochen. O 
rr Iheſu Chriſte/ verlas mich nicht ín meinem leiden / vñ fcheide dich nicht von mir^ 
pic vnd Dort erviglich/ vnb bebite mich Durch deine Goͤttliche gnade / an Seel vund ars 
ei. Vnd fprachzuden Iprannen/ Fliehet von mirjbr Vbeitheter / jrfolt mich niche 
Bewegen ewern Goͤttern zu opjfern / denn in Chrifiodem waren Gott ſie het mein bei 
e — 7 oem befehl ich meine Seel / Iſt alfo entlicb gekopfft worden. m Kirchers 
Calender. | "ud 
As Julianus / Xoͤm. Keyſer der Apofata zu Conftantinopel der Abgoͤttin Sor» 
tunc geopffert hette / da ift Mares ein Gottjeliger froifier Bifchoff in — jns 
‚getreten / vnb bat jbn öffentlich genande 7 ein Abtrännigen vno. & ofen verleugnee 
hriſti. Da aun der liebe Mares feines alters halben blind war / urff jbm Julianus 
fcincblinobeit für/ mit diefer lefterung / Es mag bir auch bein. Gatileifcher 6493: 7 
nicbtbelffen. (biemit leſtert er Chriſtum) Mares aber antwort jhm / ſagend / Ich bande 
oet meiner — rose die mir Darumb worden ift / Das icf) dich bere 
ottiojen Juhtanum entblójt aller Gottſeligkeit / nicht fehe.  Hierüberi 
ſtillſchweigend weggangen. Hiflor. Triparı, ^ 6 sn El —— 


Di er Julianus ift mit der Chriſtlichen Tauffe taufft worden / Iſtaber ei 
— —— * Dich heilige | 9 er u 
DBlutopffervon ewajchen bat. Triparı.lib, c, cap, 2, Sein findeſtu 
vnten im dritten Gebot. dieser, us vom * 
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— "oes Sim Jar Chriſti 4 ev. war cin Mater / ber wole Chriftum ben HERAN em 
(00 Jehmach willen/ nach ber geftalt JCpiters mahlen. Da bat jbn Gott geftrafft / bae jhm 
- ats bato bie Handdürre worden. Alser aber (cine Sünde erfanbte / vnb Buß tbete/ iff 
e fem iſche Fuge Eonftantinopel widerumb gefundt gemacht. Hiffor- Ex 
"wj 1 A.V * N. -3. Cap. 8, * A. i ' 
— ^ fd vetet CD cripta REAPER UR 
—— feiner Hande, jm Babenbie Ehren cutz verehrer / vnb des Galgen Ans 
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C E einitusliüteibet/ Die Heiden zu Xom bieffen bie Cprifen vor eite in fdiimpffa 
. mic Eſelskoͤpff / vnnd mabtten u ee cae ern uf 


mitcinem Huff /vnb fonfteinen langen Vberroͤck angelegt bat / gaben deme cin duch 
indie Ehre vnd ſchrieben einen ſolchen Tittel oben vber bin: ovoonog; bas iſt / der 


ott. | 21 
oU. 71 Bal /3Xóm. Keyſer ift fo aar erflich ben Chriften genei en/ 
ante Detienen ecegatan ff de ar 
enwaren. Erwardaberdurcheinen falfchen euberer aus Egypto al 0 
euber 


* J 
i30 


Cu 
| 


itt/bae er ein gretolicber Tyran wider die Chriften ward / etc. Er bat die Zeuben 
getrieben/daser batlaffen junge Rindlein erwuͤrgẽ / darmit Teuffels opffer angericht/ 
; auch cheit damit ju wegen zubringen/ bat ín ben garten Glicomaffen ond Ader⸗ 
eo Seind bc im vndgeſprech ber Teuffel geſucht zer. (Seine belohnung fius 
—  dwfiuim Dritten Gebot beyden Tyrannen vnb verfoigern Gbrifti.) Eufeb, Chrom, lib, 7. 


b-. «4p, 5. ANM : : 

-5 0 Der Koyfer Julianusbefam einen Zauberer / der fagt jbm/mas er von jhm begert) 
p. bdo scitensra brachte, ünterbie verfühs 

m Zeuffel heraus berufft. As fie nun prechtlich finderfchienen / ifl Julianusers 
20  fihrosken/ond batan feine Stirn gemacht das zeichen bes Ereuges. Da aber die Teuf⸗ 
ei geſehen haben /dasZeichen des Siegs Chrifti/ haben fie gedacht an jhre vberwins 
- Dung/ vnb find fíuge hingewichen. Als nun der Zeubererdasvermerekt / bat er Julias 
| gum geftrafft. Julianus antwort jhm / wie bae er erſchrocken were / vnb wie er fich vers 

Tu | bett ob der krafft des Creuss/dieweildie Teuffel / ſo bald ſie das geſehen / hinge⸗ 

weren. Darauff antwort jhm ber Zeuberer / Mein Freund / das ſoltu nicht 
ten oder argwohnen / bae fie fich gefurcht haben / wie bu ſagſt / ſondern bae fic cir 
geachtdisgeichen/ vnb ſind alfo hingewichen. Vnd alfo bat er den arbeitſeligen 

Zulianum gefangen / vno erfuͤllet mit bap des Chriſilichen Zeichens vnd Glaubens. 

gos Hiftor. Eccleji, lib. 6. CAD. Y. 


—— 7 7 Der Keyſer Maxentius gab fich auch mit allem ffeig auff bie fehwarse Kunſt vnnd 
; de r pat Edle fehwanger Weiber ausgefichert/ diefelben an fei oͤrdi⸗ 


D 










Feſien mitten von einander gefchnitten / den jungen Kindlein fchnitte man jhr 
..- KingeweidausdemSeibe /damit Zeuberey zu treiben, Eufeb. lib. 8. cap. Yo, (Sein ende 
(0 findetman vnten ym dritten Gebot.) > 


Dazu &roata ber Nicomachus / ſo ein Chriſt war /von dem Oberſten Bürger, 
meiſier hart gepeiniget wardt/ ale er in oer marter ſchrie / er were fein Chriſt / iſt er tof 
gelaſſen. Als er nun geopffert / ift er vom Teuffel ergriffen / vnd nider geworffen wor⸗ 
- s be imfallen hat cr jm mit ſeinen Zeenen die Zunge abgebiflen / vnb ift als balde ges 
‚Cent-3.cap. 2, > 
T c Cyprianıs infenmone 5, de lapis erzelt / das etliche vonder Warheit / in der verfolgung 
bes Kehſers Derij/abgefallen. Darumb da einer offentlich auffgetreten/ vno Chriſtum 
im Capitolio verleugnet babe/ ſey er als bator fmm — * ns 
*- iij ji 


- 


- ter batte bep dem Keyſer Mariminofonderlich die Chri 
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E Cine n/'tà die in einem Bade Cprifum cugnete / iſt ſie daſeltſt vom 


Teuffel nieder gefallen / vnd jr die Zungen abgebiflen. Cent. 3. cap. 13. 


Slympius / ein Arrianiſcher Biſchoff / ber hat zur geitber Regierung des Reyfers 


Theodorici / in einem Bade oder Badſtuben zu Carthago die H. Srevfattigteit ges 


— aus ben Sa) Ro ge ein einiger 
bfeiner 


tt fein fónbte/ mb ift cr om Tefterung willen mit drey firalen fewers vom 
Himmel genglichen gefchoflen vnb verbrandt worden/welchesallesdie zugegen waren 
mit ſchrecken geſehen. Hat alſo als ein Lefierer erfahren die Göttliche Frafft ber heili⸗ 
gen Drevfaltigfeit. —— ine rp a ANA — — 

Elpidius / der er oder Vorſteher s Julian war 
Diefer [cferte ben HErrn rifum. Er ift aberaller feiner Sn beraubt Vote 


LI 


vnd ín ein hart Öefengnisgeworffen /barinnen er ein elendiglich ende genommen. 
: Cent, 4. cap, 3. 223 
Vrlbbanus Fornenſis vnd Felix Jdierenfis/fo Donatiften / Diefe famen in Maus 
ritaniam in eine Stade Thipafam / vnb hieſſen die geſegneten Hoftien den Hunden 
"fürtoerffen, Baldt pe bic Hunde tbóricht worden / vnb haben jhre eigene Herrn / ſo 
Leibe Chriſti geülbet/mit jhren Zeenen zůriſſen und gergerret. Cent. . 


ſolche leſterung am 


cap. c. | ' 

Panlinwin vita Ambrofj; meldet/ dasein Schreiber bee Stiliconss » von bem heiligen 
Ambrofiocxcommumitirt: ond aus ber Chriften Gemein ausgefondert ward. Derwegen 
er alsbalde vom Teuffel genommen / vnb zuriffen worden /alsnoch ber Ambrofiusdie 
wortder Excommunication ergehlet vnd geſagt batte. Ibidems, "d 

Theotecnus / ein Seuberer vnd leſterer Chriſti / vnd grewlicher Seinbber Chrifien/ 
e oer aftgemacbt. Der batte 

auch in Alexandria ein Bid Jonisauffgericht / vnnd bae mit Zeuberey alfo zugericht: 
dases durch krafft des Teuffels diefe wort geredt/ bas Jupiter begerte / das man die 


Chriſten alle ins elend verjagenfolt / barumb fölchs offentlich allentbatben publicirt. - 


nb ift oic Verfolgung auffs grewlichſte wider die Chriſten gangen /vnb war der nas 
me Iheſus alſo ibi ee gemacht/das jhn die Knaben in den Schulen mit groffem ges 
toͤſe geſchmehet vno geleftert/ ctc. JDieruon fchreibet weitleufftiger Eufcbim lib, 8, cap. 3. 
4. 5.6, 0 7. Item Cent, 4. cap, 3. Es ift aber diefer Theoteenus zu Antiochia mit allen 
—— Prieſtern / ſo zu ſolchem tt geordnet waren / ertoͤdtet worden. Eufebims 
li +9 cap. Jo, ! d . — 

Wie grewlich auch der Keyſer Maximinus ber Leſterer des namens Chriſti / und 


der Chrifien Feindgeftrafft/ wird weitleufftig in 4. Cent, cap. 3. befchriebem, Denw — 


Eufebius gedenckt lib. 9, cap, Yo, das ermit einer grewlichen plage von Gott gefirafft/ 


inder andern Schlacht/ alfodaser gar verdorret/ vnb omb fein Geſicht kommen / vnb 


letzlich fglber befandt/ Das er folche firaffe wol verdienet / bamit das er die Cbriften vers 
folget/ ct. Zonaras gedenckt / bae er von dem Keyſer &icinio in die flucht gefchlagen 7 
vnd ſich ſelbſt ertödter babe. Item / da bat man alle Bilder ono Zeichen des Keyſers Ma⸗ 
ximini in grund hinweg geriflen vnb abgethan. Es feind auch alle Jimptteute Marimis 
ni / foden Ehriften zu wider gewefen/ vnnd — Ulis pii i gleichen 
auch des Keyſers Rinder. So bat ſich fein Oberſter Kriegsheupeman/der die Ehriftene 
grewlich martern laſſen / auch felber ertödter. Wie Eufebius lib, 8,cap, 9, meldet Das furi 


guuor ftebet.) 


Ein Gottloſer Menſch fag beim Beine / vnb fagtzu feinen Gefellen/ ob fic auch 
gleubten/ bas ber Menſch eine Seele hette / er tónbte es nicht gleuben / ſo hetteler fein Les 
benlang feine gefeben / Die Pfaffen fprechen vnb vberrebten nur vmb jhres nufce willen 
die Leute / das Der Menſch cine Seeie / vnd pae cine Helle were, Bndalsfeiner Geſellen 
etliche ſagten / das der Menſch eine Seele hette / vnd das etliche Seelen m HMM 

| andern 


( 
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a 20 OÖ — ——— 76. 
- . andern indie Nellen ewiglich lebten / denn folches lehrete der Chrifliche Glaube / ſagt er 
s ; D iae sara rain e : 
yx C vnb cr verfaufft fie jbmombeine Ranne Wein / bie er 

X Dawarder Teuffelin Denfchlicher geſtalt aucb ba / vnd fauffte wider 








E 2 AES | vom A cuffel genommen / vnb fichtiglich mie 
E vrib Si eg gefüret. 12 fafciculo tempor, Sermon. 132, (Diefer wird erfahren has 
becn / ob eine Seele vnd Nellefey) ——— 3 ! 
— Gin Ehemweib cines Römifchen Reyfers/hat bie feufchen Jungfrawen / ſo fich vmb 
Chrifii willen fatten ertödten laflen/vor Nerringeacht und gefcholten/von wegen/das 
erfleifchlichen wolluſt in diefem leben nicht genoflen. Sagt auch/das Leib vnb Seet 
ugleich miteinander A rben/ vnb were kein ander [eben nach biefem leben. Rauifiw, 
 CObrentobn wird jbr ott wol acben haben.) ; 

* 9iisber Keyfer Neracliusin Derfibem/ £egaten zum Coßdroi geſchickt / nnb mie 
‚Ihr auffäurichten begeret/ bat er fie verachtet vnd gefagt: Jch wilewer nicht ehe 
rieg verjchonen/ bis das jhr ewren gecreubigten Chri ben jhr befennet/vers 
znet/onddie Sonne anbetei. Bald hernach ift dieſer Gottesleſterer Coßdroes er⸗ 
AES zer —— — n p : 
In Engellandfindim Königlichen Regiment dem Heduiano nachgefolget / Oſ⸗ 

uicu⸗ 
— — Piejcooim Euangeuo abgewichen waren / vnd wider zur Heidniſchen Abgotterey fielen/ 
F rbofften hiermit der verfolgung zuentrinnen / vnd friedlichen zu regieren/da haben fie ı 
Reich und Regiment verloren fampt bem Leben / denn fic beyde vom Penda der 
—. MReniorum Königerwürger worden, Bedahb,4. Hiftor. capı, 2 


Acs auff cite zeit ber Philofophus Pherecides (fo ein Praeceptor Pythagore gewe⸗ 
)mit feinen Schuͤlern ſaſſe / eno fich ſehr ſeiner Weißheit und Kunſt ruͤhmete / vnd 
bdonderlich dieſes / vae cr feinem Gott ein heillig werck / opffer oder anders gu dienſt vnd 
gefallen thete/ vnb hette gleichwol eim ruͤhiges beſſer leben / denn die jenigen / (o Gott 
ehrien vnd dieneten. Dieſer bat ale bald feine firaffe von wegen ber leſterlichen rede 
bekommen / denn er alſo geſtrafft / das er erſtlich ein heiſſen ſchleimichten gramen ſchweis 
—. weiccin Schimmel von ſich gelaſſen / daraus eine ſolche menge Leuſe gewachſen / die jm 
— — — als ein ieſterer Gottes erbermlich geſtorben. Alias lib 4. de 
0 wanabifler. 
ES ug itofophus Theopompus /ber bat ausder heiligen Schriffeonnd Bibel in 
> feine Deivnifche Schrifften/ die er hat vor ungleubige Leut fehreiben wollen / etliche 
Beiſiliche dinge leichtfertiger weife mit wollen einmengen / darumb er der finnebis 
auff 30.tagelang beraubet. Da er fich entlich erfandt/ unnd von feinem fchreiben abge» 
+ fianb: ain feinem treumen vermerdt/ das er von Gott alfo acftrafft worden/ bat 
er ſich gegen Gott gedemuͤtiget / vnd widerumb durch ſein Gebet / geſundtheit vnd ver⸗ 

— munjffterlangct. Jiem / von Theodecto wird geſagt / welcher ein Poet und Tragedien⸗ 
—— fchreiber/derfich auch vnterſtanden / aus heiliger Goͤttlicher Schrifft / etlichs in feine 

(oo siet mim) ift er des Öefichts beraubct/ Da er auch erfandt / das jhm folches 
Darüber begegnet/ vnb jbm bie laffen teid ſein bat-er auch widerumb die huͤlffe Gottes 

ianuget / vnd (ein Öeficht bekommen. 10fepbis lib, 12, cap, 2. Antiquit, ludaicarum. 

E. us Dionyfiss Alexandr inu de martyribw,fchreibetvon firaffenderer/foerftich die Chris 
liche ABarbeit angenommen/ etliche aus furcht wider verleugnet/ das jhr viel von. bó, 
Es Scifern find befeflen vnd gepeiniget worden, Einer fo von fick felber mutwillig 

bi, | $» iij verleugnet 
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weis / wo er hinkommen iſt. 2 


— J 


verleugnet hatte / vnd nach ſolchem mitanbern Communiciren wolte/da Bat er fár bae 
—— In feine Danb betommen F 
Eine am fo verleugnet / if vom Teuffel beſeſſen / vnd Bat jbr ſelbſt bie Bun, 
ift baldt von gen des 
—— i | «n Tir —— Bauchs vcf ao bar —— | 


.. Ottaffe beret / ſo bre Göttliche arbeit geleſtert / 


zu onferzeit geſchehen. 


Br Adamus —— hat gen Wittenberg geſchrieben / das ein 


Stadpfaffausder Stade vom Euangelio abgefallen/ vnbift ein Pfarherr 
* Rünewaldeworden/der die Warheit a yl / Rx " 

Sehr recht were / vnd der fic wolt Approbiren / (ott ihn ber Donner erfchlagen. 
nunden tag ein gros Vngewitter kommen / hat erfich feiner wort erinnertif ín bie Kir⸗ 
chen gelauffen / vno taffen zu Wetter leuten /ond bat vor feinem Altar gebetet / ifi vom 
donner gefchlagen/ vnb in onmacht gefallen / als er aber wider etwas erquicft/ vnb oa 
man jn beim in fein Haus bat füren wollen/ifter zwifchen ben führern auff dem Kirch⸗ 
hoff / jum anbernmabl vom Donner gefchlagen worden/oben zum Heupt hinein/ vnb 
vntct jum Gemecht wiberbinaue / vnd garverfenget. Hecire Deifigna Junt, [ed neg 


^ dramneg mifcricordiamre|picit mundus, Ex collog, D, Mart, Lutb, 


e//15015 $7. Am Grünen bonmer(tag qu Forcheim / in des Bi thoffe von Bam⸗ 
bergs £anbe/ nach dem man an diefem tage vom Hochwirdigen Cacrament bee Als 
tare zu predigen pfleget/ alba if kommen ein alter Pfaff / der alters halben nicht alleine 
sehen konnen / iſt an Krüdengangen/ vnnb haben jhn zween Diacon auff die Canset 


rt. Da hat erden Text S. Paulir. Corinth. 1). vom Nachtmal des HErrn vor - . | 


ich genommen/ nb ben auff Bepfüfche jrrtbumb gezogen/ vnb ausgelegt / die eine ge⸗ 
flalt/ enb bic Meſſe hefftig verteibiat / vnb gefaat : Daule/ Daule/ ift dem alſo / wie du 
ichreſt / vnd if es vnrecht fub vna fpecie zu communiciren » fo hole mich der Teuffel / Vnd 
ſich zum Volck gewandt / vnd geſagt / Wo des pA De nicht recht were / wolle ex 
des Zeuffelsfein/ond jhme feine Seele zu Pfande ſetzen. Vber folcber Gottsleſterung⸗ 
derer viel in der Predigt getrieben / hat fich das Bold (cbr entfeger, — Baldt ift ein 


— krachen / knacken / vnb brechen in der Kirchen worden / als volt fie vber einen hauffen 


eu Da bat fic ein langer ſchwartzer Man fehen taffen / von oem ift cin groffer 
indgangen/das fein braujen in der gantzen Kirchen erfchollen / der bat den Gottlos 
fen Pfaffen vom Predigfiuel —— das noch auff dieſen heutigen tag niemandt 
ach demſelben hat ſich der groſſe ſchwartze Man wider 
ſehen laſſen / vnd in Chor geeilet / vnd des Biſchoffs Brudern von Jiugenftein den hat 
er ſtracks wollen haben / der hat ſich mit ſeinem Schwerdt gewehret / damit er ſich doch 
ſelbſt allwege geſchlagen / das er alſo in groſſer not geweſen / vnb auster Kirchen beaert^ 
ba ift ein gros gedrenge im Volck worden. Dazumal bat fich auch ein groſſes cold 
vor ber Stadt (eben laſſen / das man nicht anders gedacht/ es were voll Feinde/und bat 
bcr Thuͤrmer die angeblaſen vnb gezehlet. Es ift ein folch jammer inder Stadt wors 
den / das der Bifchoff nicht gewuſt / wo er bleiben folte/ dis aber ifi alles Teuffels geſpenſt | 
geweſen. Zumandern / ba die Papiſten daſelbſt / ben necbften Sontagnach diefer ge⸗ 
ſchicht / bic Tauffe pflegen zu weihen / vnd da fte mit jrem darrenwerck vmb di⸗ uffe 
gangen / da iſt abermal ein ſolch krachen bey dem Tauffſtein worden / als wolt die —— 
(y. einfallenz 





E he andern Gebots, ac 
— an üb.3. Bon Wunder⸗ 
0 Füretlichen Jaren hat fi sjugetragen /das ein Münch den ligen auum in 
is ie Drei iünaro Totem Prengfucn i tobee geflors 
ren geleſtert / ba die frandbeit regi 
frei naher raid belt denn fte bet Pinos 
Syauben. | Darumb ſolten ficbep der alten Kömifgen Kirchen 
> T — fen den nechſten fommenben tag ein Proceſſion mit 
der Papifi ——— —* —— aber 
deſſelben Tages frücder Pfa / vnd iſt ein e traw roceflion 
E ——— PPS Mor Lu T did — vdd 
| tentiam Deiprfentißimam. | | 
_ ftem» Anno 36, Monacbw quidam in concionibus Apoflolum Paulum » fpermologum & 
wendacem appellauit » illi ron eſſe credendum, quia diæiſſet, gaudete cum ghudentibury Ile mox exe 


: cit, 
7 Beet. Juſtus Syonae Bat tiefe Hiſtoria erzehlet von einem Bawren 7 ber cin (omo 
** MENU ne or One genden de — Asien —2 
+ Jichnichtdes Sacraments theilhafftig gemacht hatte, Dicſer ift voll und wol bezeche 
Zeweſt / vno hat den Dfarberrn zu Brata/ bey Wittenberg / mit ſcheltworten angegrif⸗ 
n. Dieſer ĩſt im Felde ben feinen Schaffen toot gefunden / gar ſchwartz vnd 6raun/ala 
bat jm ber Teuffel das lohn geben. Ex collog, Doct. Martini Luiberi, ; 


(0 wn 1542. den 74. Junij/ Sft zu Ofen ein graufam vnb erſchrecklich Vnge⸗ 
witter entſtanden / welches e Stephanus die Spige Wei ab 
giae Herculisgeworffen/ da zunor inder Schlacht zwifchen oem König Ludwig vnnd 
dem Zürsken/viel Chriſten vmbtommen waren. Da aber ein Papiftifcher Meipfaff‘ 
olco Bngemwitter vertreiben ond ftillen bat wollen hat erein Schaffstopfffür fich be? 
gctragen/ onnd Mei halten wollen. Diefen hat das Vngewitter fichtiglichen’von ber 
|. S&rom erbaben/ vno hinweg gefuͤret / mitoem Schaffstopff /das man nocherfahren 
lol / woer bintommen fey. Lobus Finceliu lb, 2, Bon Wunderzeichen, 


? Ein fürnemlicher Graffe / da diefer gehört/ bae ber Keyſer Carolin Deutſchlande 
kommen ſolte / hat er mitfrolorfengefagt: Saluator venit » Saluator vexit, Alg erau 
ohnngefehr gehört / das man Dort. Dart. £utb. Pſalm / Ein fefe Burg ift vnſer 
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Feſungen / Hat er gefagt/ Ich wil belffen die Burg ger[coieffenzober wil ni 
leben. Dieſer iftam dritten tage hernach geftorben, Ir icht 


—— Saber Cenflantienfie/ba er ju Speyer in ber verſamlung geweſen / hat er in einer 
offentlichen Drebiat dieſe wort auegeſpeyet / Ehe ich ven Lutheriſchen glauben tvolt ans 
- memenebe wolt ich lieber ben Tuͤrckiſchen Bott annemen / deñ die Zärcken haben noch 
Gereanonienzmit faften/beten/und andern guten werden. Refbondit Mart. Lutb, Vereor 
mecum Caipba Propbetauerit » vt velis» nolis » cogaris fidem Turcarum fufcipere antequam ad 
veritatis cognitionem peruenias, — 
— fytemer fagt / wenig merden Gottes Wunder / Darumb fiher man wiedie Pas 
piften ontergehen/ Denn der Zrierifche Bifchoff iftnachder Krönung Ferdinandi in 
groſſem ſchrecken / da er einen trunck getban /geftorben, Ex Colloquy: Doors Martini 


AP 


E — 


Exempel bee 
vef TOSTASIM idet;DEFE 
Gioàá veritate, —— 


Gyempd derer die oon ber befandten QBarfeit/emb 
.. . frbaltung jhres Lebens / Standes vnd Güte — — À7 
«aite H willen abaefallen fein. 


. * "t 3 WD ; 23 
«CY Drifius Marci am dritten / Warlich ih age euch] Alle Suͤnde wer⸗ 
! penvorgeben ben Menfchen Sinbern/ auch bie Gottesleſterung / damit fie Gott 
leftern / 38er aberden heiligen Geiſt leſtert / der hat feine vergebung ewiglich/ 
ſondern iſt ſchuͤldig des ewigen Gerichts. Peccatum autem in, Spiritum antium est» Animo 
-obflinato , eaque Dew ad RemißionemPeccatorum nobis parandam € exbibendam ordinauit, 
(vt funt totum opus feu beneficium Domini noftri Iefu Chrifli » Minifterium verbi & Sacramens 
torum & Spiritus fantli » qui per boc est efficax ad operandam fidem ) rejcere » damnare; blaſ- 
Phemares aut perfequi, 2 
... Sautdererfie König der Jüden / cbe er jum Koͤnige des Volcks Iſrael acfatbet 
worden / war cr ein frommer vnb heiliger Man / vnb ee war fein frommer in Iſrael / 
denn er / Da er aber insNegiment fam bat er des HErrn Gebot vbertreten /vnb aus 
eim. Konig ein Tyran worden / vnborudte feine vntertbanen/ Derbalben ift er von 
Gott verworffen worden/ das von jbmedie Königliche Wirde genommen / vnb er ju 
lest gar verlaſſen von dem Heer ber Philifter verjagt / vnd hefftig verwundet worden/ 
auff bcn Berge Gelboc/ bae er entlich fein Schwert genommen vnb darein ſebſt gefals 
len. 1. Regum 9.6 vigefimo quinto. 

Judas ber Apoſtel iſt ohne zweiffel / weiler in einer folchen heiligen gemeinfchaffe 
Chriſii geweſen auch ein frommer geachtet worden / vnb auch wol gewefen. Aber als 
er fich oem Teuffel durch ein weni — laſſen / wird an jhme alles alſo ver⸗ 
kart / das er aue einem getrewen Diener ein Meineidiger/ aue einem Jünger ein Ders 
rether worden iſt / Vnd ba er nu dachte / es hette feine noht mit jhme / felt er in verzweif⸗ 
felung vnb erhenckt fich ſelbſt. Tam incerta eff bumane vita conditio » 1am prona in lapſum- 
vt lum maxime concidat» cum fe flare putat. Sabellicus libro 8. cap. 8. 


Ratboldw Frifonum Dux. Diefer/alser durch den Bifchoff Volfranium zum Chris: 


lichen Ölauben bracht worden/ vnb nu bae cine Beinindie X auffe gefagt batte /fras 
act cr den Biſchoff / an welchem Ort wol ber meiſte tbeil feiner Vorfahren weren/ im 
Himmel ober in der Helle. Der Bifchoff antwortet / fie weren in der Hellen denn 
es were keiner fein Chrift gewefen/betten alfo auch nichtden Crlófcr Chriſtum erkandt / 
Alſo hat Ratholdus das Bein wider ausder Tauff gezogen / vnb gefagt/ Er wolle auch 
dahin hai ba feine Borfahren weren / vnb wolte fich lieberzum meiften oder grö⸗ 
fici Bauffen halten / denn da feinda jr wenig weren, Impia Hercticorum leuitate » $alutà 
damnationem antepofuit Fulg: libro 9. cap. V. 

Zertullianusvon Carthago / war anfenglich ein onfchildiger frommer Man 
vnd hatt auch vonder waren Keligion viel berrlichding geſchrieben /da ervon etlichen 
Clericken zuXom fcr gefchmebet worden feiner Religion balben / Hat er fic zur Res 
&erep Montani begeben/ vnb alfo feiner Seelen feligteit hindan gefatit. Auch naͤchmals 
viel wider den Chriſten Ölaubengefchrieben. Fulgofw lib, 9, cap. s- 

Fozsder Juͤden Rönig/ Ocbozie Son / hatte mitdesgansen Jüdifchen Volckes 
gunftond willen das Regiment befommen / war auch anfenglich from vnb hielt ſich 
wol/ Da cr aber elter ward/ verachtet erfeines Vaters Religion» vnb cbretebie Abgot⸗ 
ter. Zachariam Loiade Son / durch den er/ da er noch jung/ zum Konig war eingefeßt,> 
lies er vmbbringen. Nicht lang darnach hat ſich die ſtraff Gottes gefunden / Denn er 
durch ſchreckung der Feinde gedrungen / von oem Syrer bat muͤſſen friede bitten "T 
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 fichmieden Schetzen ber Kirchen vnb allen Königlichen Reichthumb müffen tofen7: 
p. — ſolche ſeine —— Pur aucb in eine langwirige 





| entlich von den feinen mit liſt vmbkommen. Sabelicu libros, 
ep. 8. Sedleuisbecpenacst deficicmtium d vera Religione» mifi poit eam eterzis additti fuiffent- 


£y cus und Ganfribus/Xtacbfómling des Röniges Heduini in Engellandt / Nach 
— vonder reinen Lehre bee Euangelij/die fte guuor befandt abgefallen / vnb ín bic 
alte ren wider verwickelt fein worden/ der hoffnung / fie wolten alſo der verfols 
y dfeindetlichen zufasesder onglcubigen Könige entgehen / vnd jr Reich in autem 
friede ono rube behalten/ haben fie beydesjhr Königreich eno auch jhr Leben verloren/ 
vni fie feind alle beyde von Pendader Merciorum Könige vimbbracht worden, Bedalikro 
4 Hy. cp. y, | is 
Das erſchreckliche Ende bes abtrünnigen Keyſers Juliani enb fein eigen befenenie 
bezeugẽ / bae er —— vmb feinesabfalsvom Ehrifilichen C Satin 
ben ſey / Sonderndas er auch daffelbige erlandt für feinem ende. Denn atser fich ftals 
 tealswereer ein Chrift/ und wie etliche wollen / nach feiner Tauffe zum Diaconatfos 
Amen ft eraue einem Diener Chrifti ein befftiger verfolger worden /vnb har ſich an 
Sott ſo hoch vergriffen / das Gott nicht lenger hat tónnen zuſehen / vnd zur Rache gleich) 
genotiget worden. Derhalben als Julianus einen Krieg wider die Perſer fürgenom»: 
mien / vnd in der Schlacht zwifchen feine hüffen eine tödliche Wunden befommen /und 
doch nicht wufie wo jhme das herkeme / haterfeind Hand vol Blut acfaffct / vnb gen 
Ji geworffen / mitdiefen worten / Hiemit fettige deinen jorn du G^alilecr. Senn: 
— erden HErrn Gbriftum qu nennen / Ich musbefennen /dasichdurchdich 
b Den werde, Exple iram tuam Galilee, Fateor enim me d te fuperari. Eo verbo religioe 
is negleblu repetito , eins caufa fe mori confefjw cst, Fulgofus libro Y, cap, 2, Sabellicus libro 3. 
edpite 3. Lgnativs libro Y, cap-2. — 
—  Kbeopbilus/cin Prieſter in Cilicia / Als er von ſenem Diacon Ampt mit gewalt 
war abgeſatzt worden / bat er bem Teuffel feine Handtſchrifft gegeben / bas er wolte 
fein eigen ſein / vnd Chriſtum verleugnen / So cr jhme wider dazu helffen kondte / das 
er zu ſeiner Wirden wider kommen möchte/ vnd cin. Archidiacon werden / da ere zuuor 
geweſen. Da er nu zu ſeiner dingnitet wider eingeſetzt worden / vnb ſich bedacht was ee 
n heite / Iſt er in gros befümmernis vnb Angſt gefallen / bat ſich zu dem Son 
 Bottesgewandt/ vnb mit bitteren zehren jhn vmb huͤlffe vnd gnade angeruffen / Dar⸗ 
nach hat er auch 4o. tage in warer Rewe / vnb embſigem Gebet zubracht / vnd öffentlich 
in der Kirchen feine Sünde bekandt / vnd folgendts heilig gelebet / Alſo / das man auch 
von jhme viel Wunderwerck geſchrieben. Marulus lb, 4, cap, Yo, € libro 2. cap. 12, Sabelo 
icu bro s, cap, 5. 


— GOtphbilas/ Ein Bifchoff der Bohren / ift anfenglich ein rechter und trewer Leh⸗ 
ver der Kirchen Be auch den meiften theilder Gorhen zum Chriſtlichen 
Slauben bekert / Da aber die Gorhen von ben Hunen vertrieben / undan den Keyſer 
Balentem jbre Güter und Sie wider zuerlangen gefande / ft enter denen Jegaten 
auch gewefen /ond mit gen Conftantinopel gefande worden / ver Bifchoff Viphilas/ 
daſelbſt bat er fich suben Arianern gefellet und jbrer Ketzerey ficb tbeilbafftia gemachet. 
Daer nu wider heimkommen / bat er bic Gorhen all mit der Arianifchen Lehre einge? 
nommen ondbefchmeiflet / Hat alfo / waserzuuor onterjbnen mit der reinen £cbre 
gebawet / alles wider in bauffen geriffen. Socrates libro 4. cap. 33, 


^ Esifigewefen einermitnamen Franciſcus Spiera / bürtigvon Citadella / ein er, 
farner Jurifi/ vno berümbter Aduocat in Weltlichen Nechten/feines altere bep 50. Ja⸗ 
wen hatgehabtein Fhemeib/ vno 31, Kinder / auch ſonſt mit zeitlichen — 

EN ' mptern 





Erempeldes 


Emptern enb Wirden zimlich begabt. Diefer bat erftlichdie onausfprechliche Gottes 
gnade/durchdiegabedes heilgen Geiſtes empfangen / vnb ben HErrn Jhefum Chris 
fium/ale vnſern einigen Erlöfer aus heiliger Göttlicher Schrift genugfam erfennet/ 
vnd den auch offentlich miegroffem ernſte gepredigt das man allein durch biefen Selig 
macher gerecht undfelig werde / und bas man fich auff feiner Menfchen verdienft oder 
toerd vertaffen fol/et?- Vmb folchesbefentnis willen / ift er durch die Feinde ber War⸗ 
Beitverflagct/ vnb gcn Benedig für des Bapfis Legaten beruffen worden / ba ifter mit 
groſſem fchelten onb drauworten ur betobet und erſchreckt / das er aus furcht des To⸗ 
des/ vnd verlu(t (einer Haab vnb Güter /dieerfandte Warheit verleugnet vnnb vers 
fchworen/Auch máffen zuſagen / das fo batbe er anheim keme / ſolchs auch offentlich für 
allem Volck zu Citadella tbun wolte. Alsernun am heimwege geweſen / hat er bey 
fich betracht / ob ex wider heim kommen folte/ vnb den offentlichen widerruff tbun/ 
oder Haab vnnd Güter alles verlaffen. Sein Gewiſſen triebe jn /desgleichen des 
heiligen Beifteseinfprechen/das er 2 nicht thun woit / viel lieber alles fabren taflen/ 
€be cr fo grewlich widerruffen ſolt. So bat er auch nachmals in feinem groffen Leib offt 
bekandt / wie jm auff oem wege oer Geiſt Gottes gleich fuͤrgeſagt hette / Ach lieber Fran⸗ 
ciſce / huͤte dich ja / das du ben Brieff / den du mit der Hand geſchrieben / bey leibe auch nit 
erſt mit deinem bergen verſiegelſt. Du biſt ja jetzt noch frey / huͤte dich / das du nicht abs 
falleſt / thue Buſſe / vnd bleibe bey der erkandten Warheit / ob dich wol dein ſchwaches 
fleiſch dißmal vbereilet / fo huͤtt dich doch noch / das du dis nicht ferner beſtetigeſt. In 
ſolchem ernfien kampff / hat jn doch entlich fein Fleiſch / Item / ſen Haab vnb Gut / be 
vnd Wirde gefangen gehalten / vnd letzlich vberwunden. Auff den Abendt / wie er des 
Morgens widerruffen folte/bat jhm ein Bepſtiſcher Pfaff ein Abſchrifft des widerruffs 
zugeſtelt / wie er jhn offentlich / vor dem Volck thun ſoite. Sie gantze nacht hat der ar⸗ 
me an nicht konnen fchlaffen Am Morgen auff den Sontagrnach gehaltener Meß / 
hat Srancifeus vor allem Voick /das bep 2000, Perfonen zugegen geweſen / in bep feítt 
der Dberfien onnd feiner Freunde / dielehre der warheit / (oer zunor dem Volck ace 
lehret / offentlich verdampt/ vnb widerruffen. Nat auch 30. Guͤlden Gelvrfiraffe 
erlegen müflen. Baldtabernach feinem widerruff / bat cr das erſchreckliche vrtbeit 
Gottes/ fo wider jbn ergangen / befunden / vnb gefühlet / vnb bat von ſtund an /alle 
Gaben oce Deiligen Geiſies verloren. Der HERR Chriſtus ift von jhm gewichen/ 
vnb ift aller roft / Glaube / Liebe / gang onb gar bey jhm verfchwunden, En Here 
mit eitel ch fchand vnb fefterung wider Gott erfuͤllet Teuffelond Tode /vnnb 
ewige verzweiffelung gu jm eingefert. In dieſem jammer ifi er bey fechs Monat ſtecken 
blieben / vnd nach diefem / iſt er mit Weib ono Rind gen Padua gezogen. Da iftteglich 
ein leiden vnnd ſchreckliche verzweiffelung / jmmer je mehr / erger vndgröſſer worden. 
In Bette Dat er gelegen ohn einige Kranckheit / iſt gantz wol verſtendig actoefen / doch 
der gantze Leib ——— Glied bat fein Ampt gethan / ausgenommen die 
unge, Hat keinen Stulgang ober anders gehabt / hat auch nichts eſſen wollen/ denn 
das man jhm mit gewalt beybracht hat / mit eingieſſen der Suͤplein / hat einen vnleidit⸗ 
chen durſt gehabt. Wer gu jm kommen / den hat er willig angenommen / vnb mit groſ⸗ 
fem verſtande geredt. Hat fich für vnb für bezeuget / er were ausgerechtem vrtheit 
BGottes verbampt/er ſey ſchon in ber Hellen / ba leide er ohn vnterlas pein vnd marter. 
Er habe gefündiget in ben heiligen Geiſt / Welche Sünde jhm nimmermehr verziehen 
würde. Der verdienſt Chriſti / vnb alle Barmhertzigkeit Gottes gebe jhn ewiglich nicht 
mehr an/Auch geſagt / er werde ein folch ſchrecklich ende nemen feines widerruffs bata 
ben/ auff das erben Auſſerwelten ein Exempel ſey. Dieſe ono dergleichen grewliche res 
ben ber verzweiffelung halbẽ / hat er gethan / bis og auff dreiſſig Perſonẽ / ſonderlich och⸗ 
gelerter Leute zugegen geweſen / vnter denen auch war der Chrwirdige — er⸗ 
gerius. Der bat jhn auff alle wege vnb weiſe angefangen zu tróften, A octor 
rihaldus 
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Srus jhn gefraget / Ob cr von dem vielfel nip doen iden LA in 
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ſei Conſcientz alfo hab angefangen onrwig ju machen, Da Batere hnen na 
les erjelet / vnd mit vielen worten erklert/ wie vondem Tage att / Da er widers 
Wurm / nnb onanslefchliche Semet in ſein Hertz ge⸗ 

Tr blier vmb jhn fiebe / denn vmb Coin vnb Judas/ Ja er begerte 

auch vici lic — ſein / denn alfo hie zeitlich leben vnd leiden/ Hat 
auchgefag eri jweopn elasflrfane- Da fiejbn nun 

SR Eiern st e. ———— Jater pue 

1/ Dae / c allemít 

4 — As Des 0 risate ether t v» onb Buffegefe / 
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gar verſtoſſen Babe / t£, Iſtalſo von jederman getroͤſt worden, 
is geſagt / Jchweisdasalles wol / vnd ſolcher Glaub und vertrawen 

Gottes /daran mangelt mirs / das vivi i nichte gleuben kan / Ach 

Gott allein das gebe /dasich ein vei. foarnibcieigfeit Gottes 


das mit 
Nt. ‚haben koͤndte / Aber (o io niti ammi if/mit 
| — — i/onb auegatrínden. Sch weis ce/ das auff 
ael geweſen / ber augenfcheinlicher ben zorn Gottes alfo acfü 5d 
Baberatsichy / Ich wolt von hertzen / bae ich an eines verdampten ort jet Neben: 
Dieräberwurdeenberrlich/ aber bey jm gar vergeblich getröft. Sein — Wan 
ver Speifehalben alfı — an / wenn man jm Speiſe [oe woite / bunde mars 
mmen / nachmals brach man jhm den Mundt mit gewalt auff/ 
Sestri Pot t en er fichdoch mitber Zungen werete/fofaft 
Doch etwa in Magen. Aber fein Stmelgang bat er nie jo 
en pi. daser erben / vnd jur Nellen fahren mé 
| tage tam tit den voriger gelerten Leuten vnd vielen Studenten cn fg 
—* raus Citabeta/t — —— tho⸗ 


tt. Da hub cran mit groſſem 
— — reor nam do Ah ee urkten/cie ORA wA 
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sep ^ ob er jhm / teil er fo ſehr den Tode 
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eis es ſelber nicht miemein ille Pi in chaffen fein. S 
* jbnfaum dahin bringen / das er ein Vater utn ——— dies 
folchem ernft / ——— andere tage / gethan. B tt nicht 
‚von hertzen ein Vaier nennen Sagt Saat Rei (in n mur nde er fme: 
hen / Es ſey doch alles ver — y 
vnb Glau auff Gottes ’® arttiberfie irse eni ^ 
bas man mit einem einigen, —— kuͤndte. Dieſe 
Le — Mie inbfraber jebrentienn Da nun —— in willens / jhn wide * 
ae Hufüren / vermancten fie bic in / bae fic jbim für vnb für geente 

Vbi tvóltén/ — — Da ſie des Mor⸗ 
gens wolten au — heic do A ter obngefebr ein tleince MReffertein in 
feinem grimm —— dem Tiſch/ damit hett er 
ſich Eee a, tU ingraen / und m baemit getsaltgenns 
men Betten. Iſt alſo gen adella gebracht / vnnd nach wenig tagen alba. geſtorben. 
Iſt alſo in®ottes®erichten.) Lieber = Bi — Geſchicht⸗ ſolt warlich 
bas Bapſtumb bekert haben / wenn jhre Pharaonis verſtockt weren⸗ 
Fiir — S ena ai nen foricffen in 
andere D Torten ke are worden. - er dieſe Hiſtoria der lenge nach leſen 
—— esimdricten JUD, Lilo Rad —— * 


XU Domini’ 1553,, JR cin junger. Gefelfe inc P incidat ini 
hafftigen Stadt gevefen ae bsc m (eh enam S dj pco Abendtmals in 
Wweyerley aeftatt ——— asa T Deco: 
sedt/ das ers in einerleygeftälg empfangen. Da er. nun alſo in die S kommen / iſt er 
von feinem Meiſter bey den er.geatbeitet/v pruden ae pre heiligen Sacra⸗ 
menis nach Corifti ordnung jolte tcilba ‚ertang 

vnd nichts geantwort, Kal — uM 




















"EP. usd elem nd .calltbm EG REL LRL 


MD PVC 


5 andern Gebots. | f. 
Zoatlomus / ein Rehertteifter vnd grewlicher verfolger Sy ^ pedis iid zu 
N. vor kurtzer zeit / in ein folche gremwliche ver elung "t — r⸗ 
| i Gewiſſen / die Warheit Bat hefftig verfolgen helffen / bat er bey ac« 
Leib angefangen + zu zittern vnd zuzagen / Oerwegen nach den 
gelerten Leuten vñ geſagt / Lieben Herren / das jr wiſſet / warumb ich nach euch 
tt. Ych Latomus bab vbel gethan / vnd Gottes wort fuͤrſetzlich / wiſſentlich 
| vnd vnterorüdem / Darumb babe ic) in den heiligen Geift , 
t/ das mir weder hie noch bortin ewigkeit nicht vergeben werden wird / Darumb bin 
ichd s/mit Leib vnd Seel / vnd (chon feinem Reiche eingeleibet / Ya ſe 
jest nicht mehr Latomum als einen Menſchen / ſondern ate einen lebendigen et^ 
— shbfo euch ewre Augen auffactban würden / fo tvürbet jran meinen Henden ono Fuͤſ⸗ 
fennichtsandersdenn liche Teuffels kiawen erfeben. Dis find die gelerten hart 
erfdyrod'en/oarimb ein Doctor Theotogiefein fonderlicher Freund/ jbn angefangen 
guixóficn/vrib geſagt / das feine Sünde fogros / bic Durch die Barmhersigkeit Gottes 
chevergeben würde/ et?. Darauff &atomus geantwort/ Er wuͤſie wol anbercvict 
perrlicher Tr Drirebetes ew dcertoea bes ba fete ce jm/ bas fcín Ölaube 
Xd vertramen/bcy jhm gegen Gott were/ete. Vnd ferner gefagt/das jbr ſehet / das ich 
16 vollem Runde / von meiner verdamnisdie Warheit geredt babe/ ich wů mich fett 

























erlegen/ vnb barauff (erben / vnb nemet ein Exempel von mir/habe auch derhalbene 
ach euch geſchickt / bas jr euch bekeret / vnb von der verfolgum gii ach dieſen 
.. weorten'onb anbern mebr/ ifi er als bald grewlich / vnd mit groflem brüllen onb gefchrey 
torben/ond alfo fchendlichond vnmenſchlich gefehen/dasfichein jeder vor jm entjage 
‚lobus Fincelius lib. 3. Bon IBunderzeichen, — LI 

- Gin Dominicaner Münchsatser hefftig in feinem Kloſter wider die Warheit beo 
gm Gestis gepredigt/ift en unter der Predigt vom Donner erfchlagen worden. 
eta i ia. ?i13; u 
Bor wenig Jaren ift geivefen der Bruder Tameri / der zunor das Euangellum 
| re aberentlich von feinem ‘Bruder dem Tamero vonder Marder 
.. Weibergur Heuchley verfüreeworden / vertvegen er entlich in verzweifflunge gefallen / 

—— Idem», - w^ UPS rhet 

in Aphonfus / tet feinen. nechtgleubigen Bruder von bererfanbten Warheit / erſt⸗ 
ich mit gar alatten füllen worsemgedachte abfellig ju machen / vndals er entlich folche 
icbttbun fondte/hat er jhn verrheterlich ermordet / wie onten being. Gebot Gottes 
die 5) [oria angezei Jii icu SEA Ri Annorss). zu Trident auff bem 
Concilio — als gehenckt / vnb alfo in groſſer verzweiffelung ace 


1. 0. 3. Der ein Sacramentierer geweſen / if im. Kriege erſchlagen worden / 
"voluit dlios adigere ad ſuum errorem. iſt darüber in Krieg gezogen / vnnd erſchla⸗ 
I. Den e$t iufins iudex » einsg; iudicium reum » qui blaſphemos & contemptores fui verbi non 
timpnoitós, fed mifere pereunt, Diefer gerechter Nichter left bie Leſterer feines feligmas 
Bee Worts nicht vngeſtrafft / das hat Gott in kurtzen tagen zu Hamburg beweiſt. 
in (onberer Berechter des Woris vnd des heiligen Euangelij geweſen / der vict 
/enbbatmitnidoten von feinem Syrripurib können gebracht werden. Diefer ifi 
in die hochſte zweifflung gefallt / das er auch durch Gottes wortmitnichte hat fich 
£ónnentrófen / vnd auffrichten laſſen / vnnd geſagt / (cine Sünde weren groͤſſer / denn 
daes ſie jhm mochten vergeben werden / denn er Bett fbr viel verfuͤrt. Iſt alſo mit gewalt 
aus eim Hauſe geſprungen im mittage / vnnd ſich in einen Brunnen verſtuͤrtzt. Als 
aber as Waſſer nicht tieff genug jhn zuuerſeuffen / vnd bae Bold zugelauffen / jhn aus 
ben Brunnen zuziehen / hat er ſich ſelbo ino Waſſer —“ erſeufft. Alſo 
AID y Kc 
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5D, Mart:: EDS n rms tiis ddlenmmt s ds 115 7509196253305 7E. $C 
-. Asder N. Hoffman zudem Geſprech ober Conuentumnach Jieaenfpurg reifete/ 
—— nicht weit ven. Olim ale cin feind der Warheit⸗ verzweiff⸗ 


AL 
. & ws $1.25 " *cC"445«4 
^ 


; p if füretlicben Jaren ein. Student geweſen / der iſt entlich. zu einem 
‚Abt kommen / aus wei srderungerein Canomicat pder vebende / im 
Stifft Magdeburg v: affen erjagt / wie derſelbige nu meinetzer bette gar wol 


vnb feinen wol ſtanden / das einkommen erlangt / vnd der 
ordi. —* 1 e nommen » ten ee Magpeburgreis 
] r 


tct/ Eómpt jm entertocgen ein folch vii gepler fuͤr / das er nichtandersgemeinet/ 
der ouf wärdejn tp we oer felipe gcfcbeben mere/ 
nb er für angſt heite müflen ve vnb im zweiffelmuth dahin faren / wenn cr fid) 


—— 

nicht damals des troſtlichen Spruchs erinnertbette/ Olſo bat Gott die Weit at» 

liebet / das er feinen einigen Son gab/ auff das alle / ſo am jn gleube / nicht 

verloren werden / ſondern das ewige Leben haben. Wie et mitdiefem Spruch 

Seb arvon ibn tbi abe m I ara m an A ne Kar 
n ^ MÀ 

ieri tes engeren m serm ad a. Ha 


; Saerbabefm ober Tiſch bey feinem Bruder ſitzet / kompt jinder handel wider 
hut Eleglich und erbermljch/ gleich alserdes ls ſey mit Leib vnd Cet quf im 
sweiffeimuch zum Born qu/ [pringet breinz ſich zuerſeuffen/ da gibt onfer Jo rr Gott 
gnade / bas cr nicht aller dinge ſtracks ins Waſſer tómpt / fonbern etlicher mag am Gy» 
merbengen bleibt/ vnb man jn dennoch unuerfererwider beraus bringt / vnd haben bre 
Seelſorger desortshernachden beftürstenvangefochtenen vii bocbbctümmerten tem 
[chen genug zu tróften gehabt/das er jm felbennicht Leid getbanz und ift imhernachmals 
offt in der Kirchen onter ber — ngewosden/ wenn ber Rewling jin 
ankomen / das er für angſt indie Sacriſtey gelauffen / vnd einen von den Predigern zu 
fich gefordert vmb troft gebeten / welcher jhm denn widerfahren 2tjoj jhm das Ca⸗ 
nonicat oder die Bepſtiſche Prebende befommen. Aber weil er eine iinbr vnb fall 
erkandt / in vecbter rem vnd ieid / gnad vnd troft begert / ſo hat jm — — 
den todt des Sůnders / ſondern vas er ſich beferc vnd febe/anab ono troft bir Wort/ 
widerfaren laſſen / vnd jn aue lauter Gnade vnd Barmh erhigkeit im Felde / fm Bon⸗ 
vnd andern anfechtungen hernach wunderbarlich erhalten vnd gu recht bracht / baee 
nu viel lieber ein armer gemeiner Bürger mit gutem gewiflen /venm-ein ftadtlich 
Thumbherr oder ein verbümpter Pfaff mit bófem gewiſſen fein wil, NS 
... Anfolchem Exempel fetten fich Billich fpiegetri 7 bie Geſellen/ ſo nach ben 
suaton Des Surfer cn Sad an Se met Z En 
urnlohn / wie esder Prophet nennet / an fid, bringen 7 vnnd noch teo fein [cuffie 
— hun. Aus dem &Baffer Copie. i) rt aan Mt 3 fica 


ign 313! baue 3d 551005; 961200 
DM, Luther ſagt alſo / diſputiere ich mit bem Teuffel dauon⸗ was ich gethan orb 
gelaſſen bin ich ſchon dahin vñ eerlobrenzaber antworte ich dem Teuffel aus beg 
| &ebr oes Cuangelij/ vnb halte jme für die vergebung der Suͤnde / fo re 
den / vnd gehet vber bin/vnb ich behalte das seid, Wenn der Teuffehaberneinen-auftnas 
Thun eno laffen bringet / fo bat er gewonnen/&sfepdenn/das ott einem fonderkichh 
Iffc/onb —— Ey wenn id o gleichgethan Dette /. fo mus ich dennochdurchdie 
ergebung ber Sünden —— /0ep Ad bir ctaufft/enb hab das Abendtmal ema 
pfangen / vnnd bin von der Sünden abſoſniret —— ich dieſen troſt Res 
" ang/ 
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ict orüber in in Kran nte deron Zr 
ttlíchen verbeiffungen bep jm ben in vergweiffes 
lung/vnb fr spo feinem Dime dit erflaget mich/ vnnd 
richt: Cog e e Perg uͤnde ber —— vnnd ver⸗ 

gnung nicht / denn —— vnd mein lium fir bem Biſchoffe nicht bes 
‚Prefigös bat jm ber Teuffel gar gefangen vnd verblendet / daser 
mden HErr tn Chriſtum fürbilb — c ne 
ilo cine and? te Dole WVerſoner aden 

Wenn nu da were EN geweſen / derjhn vnd zu 
rocca aman ee el: re eub pu jl ad 


Be» Dubrauff: Doch lange nicbt /benn vberdas Facere ; ba ift noch bas Creae⸗ 


erallein im Facere» [o ift er dahin, Derhalben fo [eib nicht zu fed / fon» 


» zei vnb Euangeliun wol onterfcheiden/ denn Daran ligtsalles'/ vnd 


alleine. Ex Colloquijs D. A. Luaberi. 
— hei Joe ifi ber —* Jrabiber Jůden / ja gleich wie jr Meſſias geweſen. 
nna Chrifto 5 49, Nsdiefer Schelm bey et n feiner pen gemefenzenb cin ans 
| —— ſt gehalten/ Haben fi den HErrn Chriſtum vno ſein liebe Mutter 
saller bie Lg "e / vnb bat fich der Michel Juͤde geruͤmbt / wiece _ 
Gbrifien Gott gefieget. Als er aber ein Treppen wollen hinab gehen / ſtůrht 
| — — — das er den Hals erſtuͤrtzet vnd in ſuͤnden ſurbt / Ge⸗ 
n benJ2. Maij. Hieruon (io Fincelium lb, 2; von Wunderzeichen, 





* E orien fagt man eom Bapſt Leone / das er auff cine zeit für feinen Tifch 










en/ziweene — einerdifputiret hat / das die Seele vnſterb⸗ 
cene M bas fie jterblich were. Vnd da fienu eine langeweile hefftig wider 
inander Difputiret und gejtritten Baben/ vnb der Bapfi bat (chlieffen follen/ weicher am 
jiener fachen geredt hette/fagt man/er babe zu dem der diſputiret Batte/ das bie 
Si rbtích were/gefagt : Es fcheinet wol/dasdu recht und warbafftig redeſt / aber 
$ meinung eno rede /macht ein frolich Angeficht. Denn fo pflegen 
e thun/ was dem Fleiſch wolthut / vnd der vernunfft gemeß iſt / nemen ſie 
an weint Warbeit, D. A. Luth. in Genefin fvpra 19. Caput. (Ein (olghen 
—— * hat der — in dem Artickel von der Aufferſtehung der Todien vnd 
igen 
Einer mit namen Thomas von Baluere / welcher des verſtorbenen Königs zu 
Schotten nechfier — geweſen / vnb beri König am allermeiſten verhetzt vnb beredt 
e Euangeliſchen iger ju vertreiben vnd zu verfolgen. Da cr bat ſterben fol; 
teranders nichts acfagt/benn cr fey verbampt und verloren. Da nu bic Münche 
fürdas Sette komen / vnd jngetröfet/hat et geantworter: Schweigt nur fülle/ich babe 


E 
2 


1 ei 


des Narrenwercks vor vol mer gebort/ babe aber nicht gegleuber,dasein Gott, Zeufs 


Hell ober Himmel ſey / bab auff ewer Lere [o viel gehalten /als aufj der Euangelis 
4 en vnd Gut iſi nire juthun geweſen / Vnd darumb babe ich wre Dis 
dioc O iij ſchoffe 


| — Darumb thet Dauid nicht vnrecht / das er feinen Eydt bra 





LÀ Mri König | gu vertreiben / darumb koͤn⸗ 

net jhr ewren Meſſen vnd rdampt / vnd 

id te -uffel ſchon angefi mc gran Pen für u 
id one f — ini gen mare a said iin 


Pepe ren ida niat 








Erxempel vom Schweren vnd Weincydt. 


ben Alteng 
nen n S aer VEA d) r IA * "nib febre 
Ewer rede abcr fem Ya Mn Mie ein /wasdräberift/dasift vem vbel. di add 


Syn sen m us agr Mais. 8 Ihr hr Babe uem 


»offedie noth erfordert / das man ſchweren mus ve merd nachfolgendt kurtzen bericht. 


— andern Gebot Gottes we ‚verboten alle Meinepd vno rüche/we 
Be — afprechen etliche / nenne Bm 


leid. Nein/ — qn 
1% Erfilich / ben einer von Amptswegen fur’ Alwenndi 
Quito men gt / fie zubeſchutzen / vnb widerumb die Vnterthanen 
Herrn hulden. J einer gefordert wird / der Warheit gum beſten / ein 


— — (pot fol vnd mus man il y 
— mnn iun Cen eei ms dr n RR 


gezwungen wirf/ wiltu tof werden / t vnd L bee 
dein — wider jn zu en Wr pcs rv am Gone qu [obifra , 


tr gubalten / damit bu den tamen Gottes in deinem Eyde nicht vergeblich 


fi cin bedingter Eydt / Als / menn gro Herrn Bündnis miteinander mas 
den) einander Die zufage onnb Bündnishen pflichten zuhalten. Wenn nun 


eine cpen dag gedinge vno zuſag nicbtbelt / fo iff oit andere auch jbr infag vni) * | 


4. Sft auch ein Gottloſer cuv Als / wenn einer aue vnuerſtandt /auchaus 
vnb nf chweret/das erohne Sünde nicht fan volbringen / den Eydt iſt er s X db 


im jorn gefchtworen hatte/ ben (toltsen Nabal zuerwuͤrgen / denn wo er were fort gef 
[ie rer gefündiget. Alſo cher binmiber der König Herodes gat gri 
den Gotttofen Got hielt / vnd Johannem pen Zeuffer entbeupten lice. 
' Solon tantum morum probitatem ineffe bomimbus opartere dicchat, c£ non opus eet ligare 
iuramento, Max, Sermo, 7 dich 
* Socrates bonos viros decere dicebat ; bf to; Mord derent bominibus 
rando fir miores, Anton, Melia, parte 2, — » - wi m imi" 


Die Warheit ſol | — 
— Edid boi left. kdo viol 


Ti ibullus ex verſibus Homeri, 


Ah mifer etfi quisprimö periuria celah 
Sera tamentacitis Pœna ocnitpedibus, 
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| Kine menge / nb wolten Kenocratem nichtlaflen fehweren/fonderne 
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cocto eddy böfefachn wil ſchwucken mit €ybt] os 
— citer agde 
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Bin sin en was 5L GR Dat NET 16 016358 
Dem Xenorratt in Athen iſt dieſe Chriwiderfahren/va tear tie weiſe / wenn eia 
isgeben/daseinervor | die arbeit gufaaen / 





jet auffeingeit auch bem Kenocrati/ond wurdegefüret für ben Alta 





pndtugendt glauben geben. Wir der Man / dem fein tugend vnb wars 
_ „Socratesder fagt/ das man einen rechten Eydt emb zweyerley vrfach thun folt/ 
lichdasjm einer aue vnbilliger ynſchutdt vnb enrecbtem hälffe / ober 
| ine gute Freunde ausgroffer gefehrligkeit errette. Aber von wegendes Gets 
U 2" leich aerecbte fache bette / ſo ſolte man doch bey ben jottern vimb 


Ein araer ono gefeiger Man ift geweſen /der hatte von ſeinem Geuatter Getde 
Yeboract/ Da oe oer cente at ers verleugnet / das er jemate Geldt von jb» 

ne befonimen hette/ Da er nu auff ein Eydt gedrungen worden / vnb aus freuelem ges 
nach die Singer zum ſchwuer auffgehoben/feind jhme beyde Augen aus bem S opff 3er? 
rungen, vnd jiamdritten tage hernach erbermlich geftorben. Speculum Hioriale. 







d c a Augefins inquit tle qui bominem prouocat ad iurationem (c fcit eum falfum iuratus 
tum effe » vincit 


‚bomicidam » Q uia bomigida Corpus occidit » ille vero Animam » 1mo duai Anis 

y» (reins Animam quem iurare prouocauit » & fuam, | i; 
. Konig Carolum in rand reíc fein zwo fehtweftern kommen / vnb fich bes 
er ober jhren Bruder /bas cr jhnen jbr Erbeheil enewendse und neme / Danuder 
- Brudervom Könige fürgefordert / bat er gefagt/ Er neme feinen ſchweſtern nicbte7 
Alſo hat ers follen mit einem Eyde bekrefftigen / bae er ohne ſchuldt —— Da 
eri ohne ſorg vnd mit freuden geſchworen / wider fein Gewiſſen / Denn er wuſte das 
er vnrecht war / iſt er mitten von einander zerborſten ^ Alſo / das jhme fein jngeweide 
vnd vnflat auff die Erden gefallen / das Blut aus dem Mundt / Augen / Naſen vnd Oh⸗ 

T vnb nach zweyen ſtunden geſtorben. Speculum Hıftoriale, | 

Seey boſe Buben hatten ben frommen Difchoff zu Jerufalem Nareiffum felfchs 
ben/ vnb dahin bracht / das ber fromme Biſchoff in eine Wuͤſſeney gewis 
m. Es hatte aber ein jeder pnterden —— Buben ſeine aufflage mit ei⸗ 


" 
, 


- nenfchwur wollen bezeugen, Der erfiefaget/fo er vnrecht zeugete / das er verbrendte/ 


dem iſt nachfolgendts durch ein klein fündklein Fewer Das Haus angangen/ vno mit dt» 
dem wäser hatte/ verbrandt. Der andere wunſchete jhm den Auflas. Der drittedie 
Dlindtheit/ (o ſie vnrecht wider den Bifchoff zeugeren/ Nach wenig tagen ift jhnen fole 
shesauchwiderfahren. Fulgofs libro 8. 
—  &in Deshantzu Coin hatte fünff Marck Goldesfeinem Bruder ausdem Gottes⸗ 
Eafien vorgefiradit. Da nu derfelbe Decanus geftorben / haben die Thumbherrn zu 
Kon inem Bruder das Geldt gemahnet / vñ weil ſie daruͤber feine Verſchreibung 
soc) Zeugnis hatten/verleugneteder Schüldener die Schuldt nur fed vii fünlich/ond 
Fehwurdazu/ Da er aber widerumbauff dem heimwege war / if er mitten auff dem we⸗ 
ge fichen blieben / Dae cr wider binberfich noch vorficb gekont / dazu ift er auch flumm 
worden. Derhalben bat er bey fich in feinem hertzen gelobet/ fo er wider anden Dre/ 
. ba er falfch gefchworen/ fommen möchte/ vnd Buſſe thun / wolter feine Sünde beich⸗ 
gen/onddas&eldtdas er ſchuͤldig / erlegen. Cefarim. Alſo iſt er erloͤſet worden, 
-- Difeipulw. de 'T cmpore Sermone 42, meldet auch ein Cxempel von einem / der ein fal⸗ 
fchen Eydt thun molt. Es bat einerdemandern cine tag] Geldes gelichen / da * 
dit iiij e 


jur et. Marla nis 


lagt der Jüde/die Chriſten erzůrnen jbren Gottmit sirtfcrigen Si ineid/ 
—— samet icd —— r von jhrem e 










dergleubiger wolte bejalet ſein/ Bat ber Schüldener 
ifta — Gybgutbun/baet 

1 i wort fbunen reden, wieerfich 
oj tai ie, Dane ar me nun 
ra n jc Tuxta deret : Paratus iurare fal um iam per, 


ior iftis ooo er Bubeinder Kirchen zu Aru⸗ 
nn ne — pice Aerei eng; » 
"Manage, ein nei Jimi em Gira fuifle u 


bas vi Ms rea hm Cpitenaurt wer⸗ 
den/ denn jrgendt ee E $a aberber Gprift. anime müftcer Hw 





af — 
Ret endes falſchen fchwerens vnb Go nb tci Denn diefer, jeit da 
I be ha ech Bergen Vf fnBauch green und fonderliche ſtraf⸗ 
er 

Ich mil aber al Wer ein [etibertich Eyempelergelen/ausder Engeltender Fiforien/ 
wieeinfalfcher E ur ift aefirafft worden. Als ea Engellenver nach abfierben jh⸗ 
ses Sónigee C Tresor fich von ber Dacken dienfibarfeit erlediget/unnddies _ 
felbigen um ges —— / zum theil aus der 3n Ha hatten / ſchickt des 
Reichs Nach bald bernacb zu Altfredo (weicher des Königs Cdeldrode Son / vnd bagus 

inalmit feinem Bruder Edouardo bey Hergog Wilhelm in Normannia im Elendtz / 


aufferhaib Sands war) vnd forderten jhn das er das —— foit. Da nun 


Alfredus bie botſchafft betam / Wie ber Reichsraht gegen jbm geſinnet wer / vnnd 
balddarauff im Landt ankam / gefiel es den elteſten —— in Engellandt / das dem 


newen Konig Aiftedo/ ber gu. anbt anfommen soar oe Graffefelbflento 


gegen zoge / der denn ein onrubiger / auffwickliſcher / liſtiger / betricalicber vnd ebrgeis 
£iger Man / doch in groſſem anſehen war. Darauff begab ſichs / weil er es gewis dar⸗ 
uer hielte⸗ ^vi ph der cin geſchickter und verftendiger Man war/jm würde hins 
derlich fein /daser ni i r anderm AdelondRitterfchafft würde fónnen den vorzug 
mne beſchloß er bey fi * das er jhn — dem wege reumen. Nam derhal⸗ 
ſich Mir eie fen geri fice S ricaeuoldte/ zog jhm entgegen vnb crieat 
im ling Alfredum /der fich veffen gar nicht beforat / mit faft allem finem Zeug 
ct áufr bem weg. Vnd ba er wider gen Londen fam entſchuͤldiget er fich meis 
Rertich/biefer that Ar ipt dem Rath / enb vermanct ſie zugleich /das auffs eheft 
es [ein fünde/ Edouardus Alfredi Bruder ins Landt gefordert / vnd gum Röniggemache 
würde. Denn das war jhm lieber / weil Edouardus ein fremmer/einfeltiger Man, 
vnb cinfeltiger QBarbeit geneigt war / vnd garnicht vorſchmitzt / meint er leichtlich ei⸗ 
nen folchen Rönigan jhm —— bey dem er ohn alle muͤhe koͤndt in gnaden bleiben. 
Nicht lang hernach wird Edonardus in Engellandt gefodert / der denn mit freuden von 
menniglich auffgenommen / vnd gum Koͤnig gemacht würde. Darnach trug ſich es alſo 
" pae auff ein zeitder König qu Tiſch (ap und bep jhm auch Godwinus der Giraffe, 
lenun Saraldusdes Graffen Con /ein gerader /und wolgejogener Jüngling / beg 
bee Königs Credentz vortrug / bem Rönigden Becher reichet / fice er mit einem Fuß 
an / das er gar nahe gefallen were/und doch fich mit dem andern alſo fiewret/ vnd erbiels 
tc/bas er ocn Weinim Becher nicht vorjchütter. Dafprach Godwinus fein Vater 
mit einem ſchertz: - hulff vn erbiclt ein Bruder den andern Qoorfiunot beyde * 
Wr 
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inbc —— — a oe Erden? 

. wnoflirbt. Diefe Hiftorien haben wir aus Uirgilio Polydoro albier angezogen. Vnd 

—— quanti dergleichen Faenplain Hiftorij: hin und wider, Die ag von Rüdolpho 

dem Hertzogen aus Schwaben ift befant/der inder Schlacht bep Merfeburg / da erdie 

—— gehte Handtverloren/ gefchrien bat: Das iſt die Handt / damitichdem Keyfer Hein⸗ 

 richenden Eydt gethan / den ich eden ne 3 hab / vnd iſt petii 
in Jar nach Chrifi Geburt. )o80,. 


— 2 MWiefchresktich iſt die Diftoriaber niederlag(der Chriſten) bey Samo ite, 
Dauon man ſagt / das kurtz zuuor / der Tuͤrck Amurathes ſelbſt vor einem Erucifir fof 
.. Weidricbenbaben/ O Chriſte / ſo du Gottes Son biſt / fo beweiſe jetzt / das du an bens 

ybtbrucb deines Volcks fein gefallen babft, Vnd bat darauff der Tuͤrck obgefieget/ 
 — snbi(tsónig Ladistaus in Vngern umbtommen/ vnd der Gbriften Volck mit jem⸗ 
— merlicher fchlachtung gefchlagen worden. Im Jar nach Gbrifti Geburt: Y4.4 4. Ander 
eer Duce prienpora guten icteten Hb ROTIDN 


Gyefetaeber fagte das man alfo guten Freunden helffen vnnd ra⸗ 
— thun folte/ damit man fie ja zu feinem Eyde zuthun kommen lieſ⸗ 


Ibi 
FE ward von ſeinem guten Freunde gebeten / das er r ſeint halben 
ein falſch zeugnis geben ſolte / welchem cin Eydt zuthun aufferlegt war. Daantwore 
en fein guter Freund / aber nicht ferner denn an den Altar/ gibt hier⸗ 


it zuuorſtehen / vae man einem guten Freunde alleweg dienen vno bepfichenfolte / (o 
E. 4 B twider geſchwornen Eydt vnd zuſage handelte Nar 


phhtyges/ dieſe Voͤlcker die gebrauchen ſich keines Eydes / denn ſie gar nicht Juge» 
fehweren/ treiben ober halten auch andere Freunde nicht zum fchweren / Denn 

agen Cs ſey beffer den zugeſagten Glauben halten /denn brechen / denn fie hetten 

jeugnis vnb Exempei dasdie Goͤtter Die brücbtigteit an zugefagtem Glauben 
^ Stob, Serm, 24, ex Nicolai de Gentiuth moribus Lifloria, & Alex. lib. 5, cap. 10, 
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3 : bep ben Perfern war diefer alte. gebrauch / wenn ſie etwas fieiffes vnb feſtes be⸗ 
reff * —— — boi ſich mit gewiſſem Ötauben darauff zuuerlaſſen heit / ha⸗ 
E Qnae ber rechten hende / die fic darauff gegeben / gethan. Alex ab 
iei 


ioc Horufehe Big rmeifier. Puma Pompilius / der woltedas.der Glaube der 
f REAL dp ge —— ——— were / vnd derwegen 


xm abc bep Un rien einander die rechte Hende geben⸗ vnd alfo jhre 
— des zeugen fein, Apud, Alex, lib, s, cap. 3. 






— 3s o5 vnnb Numidas war von jederman geachtet / das bey einem 
= — ſderman in der rechten tps cin. * taste ficben folte/ 
NEUTER piro ] 


Alexander 


L2 ^ 
n Be 


Exempel des 


Alexander der Koͤnig hatte dde) fée Me tadt Lampſacum (fo- dw 
Stade Bythinie in Helleſponto juzureiſſ ——— entlich 
in fürber — fam darzu wien receptor Anarimenes/ den da 
woltevor das verderben feiner Stadt. Aa pantaloni a 
möchte/fagt er: Ich — — —— — / Dep dne 
zimenesbitten wird. Da Sch bittc Dao bu bie f id eei diea 
reiſſeſt / ctc. Hiemit ward —— en / vnd warddurch fein Eydt bewegt / das 
— freni eer ard zuuorderben. Eraf lib, c.Apoph, — — 


Alsder Köni Agefilaus gehöre / wie tas bie Barbarn feine Seinde jbren Gyit 
—— bte gefrewet / vnb geſagt / das man Die Goͤtter nicht beſſer ergórs 
einden machen koͤndte / denn wenn man ben Got breche / ben man in jrem 
Namen gefchworen Bet. vElianu lib, 14. (Haben nun ſolches die Heyden alfo g 
—— vielmehr follen wir Chriſten / den Eydt / den wir bey Gottes Namen thun⸗ 


— Fuͤrſt Iycurgus vnd der Lacedemonier Geſetzgeber / als er aus feinem Bas 
terlande gezogen / hat er von jnen ein Eyd genommen / das fi fs efeine Geſetze Dieer jbn ger 
ordnet / nicht ehr brechen ſoltẽ / bis Das er wider beim feme. Damit er aber fie ben feinem 
Ni erbielt/ Sft er in bie cu Yan Gretam williglicb ins elend gangen / da er een 
ben/ vnb befobten/fein Afch ine Meer zuwerffen / damit dienicht in fein: Baterlandges 

Lig ioca: feine Brüder des Eydes gefreyet. Fulgofus lib. $0440... un 
ie Romer hatten dieſe weiſe / das ſie jbre Bürger vnb Einwoner nicht ehr wider 

die Feinde —— ziehen lieſſen / fie hetten denn guuor ein Eydt gethan / Dis 8* 

emfiger wider den Feind kriegten / auch deſto ſieiffer bep jren O 
Dcuptern j (lben/ vnb wenn fie fluͤchtig / das fiederwegen den verdienet bete 


vnd der ſtraff muften gewertig fein. Fulgofu lib, 2, cap. 1. 


» Paufanias in 2(rcabíe erzelt / das des Macedoni Köni ití Kinder 
derwegenin —*8 vnb arbeitſeligkeit kommen ava Dern Eyde 
*nbauffacricote Bündnis vnd zuſage nicht gehalten und gemeiniglich vbertr eten heite 


I ite. 
pei er Eydt gran bormberattabcorfum 


met. Gregoriw i in viti parum ep, 29, 


dp und Bündnis groffer Seren belangende/ 


ge — aL HOT | pA 


"NtoniusBonfininus lib, 26, threibet das Anno Domini ı 
— ATUM be jk HE te Friede m 


Habe nd fe 
586 — ig auffs Bap an ung bat ede dev 
vnb fm — — ds a 
n. Sarà — — à — es zur 
chlacht gereichet. ioaber vie And ent rofft t 17 bat der 
——— E ren i dupla d U^ 
fihe/ bae ſind die nis/diedeine Ehriften mit mir 
E 
c 
ſchmach seehnen. Mo bald bat fit beegldd acenbr 9o ift or su nm 
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berzogen en ewols re —— i b Dui 

E Bémijtt ß cuptman > ET d ne 
ramis hrs m enia ja ossa RUNE og 

as iſt der meineidige Boßwicht zein verlener 
— set i cal s iris dada Ag 
ferdeg sie — ang toiber aufffitsen wolt / ift Cornelius vor. 
Pferdegefprungen/ und m jubonen gejehlagen 7 und jr mit Dem Cpieffe an bie: 
cip Bec — tom gebracht / vnd cb ſoiche 
groſſen chren fomm At 
omenes Sacon/der hatte einen feíne Tu Freunde Arhonidem zu einem Mitt ⸗ 





nb hülffen ſeines fürnemené 7 bem chworen /foer fein begeren vors 
ss mwolte/fo wolt er alles mit tupt verrichten vnd ausfüren. Als 
fat ipia 3 vM eni eſellen getodt / vnb fein Heupt ges 
ont an / vnd fo offt er ctas bat wollen aues 
wet vnd geſagt / er wolle das Ders 
| 1/denn er wolle allwege alfo das Heupt Arhonidis 
enr bn | a USC 
Lppbrony ate cr in Afıa ein Stedttein flürmete 7 bat er bem Dberfiendarinie 0. 
* 16 cr n jhm hinaus gienge / denn er cin verbůndnis mit j m auffrichten toolte/ 
)mebarneben/wennmton fich nicht vergliche ober vertrige/fo wolter ibn wis 
ae Stedtlein oberantworten, Alfo ijt diefer zu jm heraus gangen, Als aber die 
: Wach nicht fonderlich in PAS batten / Denn fie verbofftén eio 
t bett vnter folcben des 2 bpbronij Sricgenolct ein cinfall ges 
jar mit gewalt erobert. Dabatentlich der G-bp6ron den Dberfien 
ioc. inta ei d geichworen/ abergleichwol befohlen jbn ju iod⸗ 


1 |/ ale die Stadt Statium in Eoliahekriegte / Dat er -Dippiam den’ 
1 ee / n widerumb Torn invic Ctaor zu Prin? 


gen 











em de teren tema 
Co ie jun mue Einen 
——— er rienja fomimen. - — | 


Sagt er: Ichn 
mich denn als balde jur 
ee, * ee a mee "st * am 


Die Lern Wein ab mitben 5 Siciuem ein —— 
n u. —— on —— ein Cot ſchw BER | " 
x^ pin bí ie en / b geſchworen / das ſie wolten 
den frieden Ballen vnnd fie bey gemeinem mus vnd aller Gerechtigkeit 
—— qiie rmen/[o lange fiedie — bn jr Heup⸗ 
er auffden Schuldern ober Achfeln Betten. ne Ven auff ſolche Eyd⸗ 
lich zuſage verlieſſen / haben bie Locriden Weed iculer alle nn 
Mus ch bas recht geachter/ ale bie nu Poi DUM jn à Jr eno 
* nen: gebat betten/ Ne n cht me qpteraaff ben. Achſeln 
DHEN, ; 





Abertus/ ein Dar pure (n7 m Kerfers£u pibcald desdritten Son m 


sadterwür. — ers bend ommẽ / or des Keyſers 
vnd ra Albertusin Dae feſte Schlos y — er in MA 
So rade Niue fonbte. Baie diee ber nM id F SP daa 


a iy doch ju thun w Cre n Weil aber de "n Notes ante 
smifche — obe idi Tut ie Shan orkksate Keyſer dẽ Graf⸗ 
jubringen, J i alo zum A uns el 65 onder Freund fommen^ 

- vidit ——— bises olte/ Er wolte jhn mit dem Key⸗ 
ſer nere deaf Mm last uu Karsten 

(Graff fen ein. obf gelihworen. , Auff bio bat ber off als einem Deja 

ann 05 fund aaa — gh is Difchofh 
dem er mit de POR Qui cit atis Deb 44 betrug /: 
erieh immer bey dem Vaffei ad Basen Nit ri ien 
ſchoff / toic offt wird. einem w — — * den 
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E andern Gebots. 85. 
—— : Mefolchs bet Graffe hoͤret / vnd fich der lift nicht Ma iari i ya 
4 quit jm i rdc gureiten/ vnd vor gut —— nun pc Bifche gethan / doch der 

weinung / das er ſeines geſchwornen hiermit wolt of ſein / weil er ju dißmal one 
wideranlein gewarjamgebrachthette, Nach der Maljeit iſt er mit jhm zum 

SN i — y. utr ericbt gehalten /jbm das 
Sehen abgefprochen/enthenpt zu werben. Da bac Der arme raffedes Biſchoffs Eyds 
vnd zuſage a en/wird jm geantwortet: Er hette den Eydt erloͤſet / vnd jn ein maf 
n ſein gewarſam bracht / were nu weiter zu halten nichts ſchůldig Mit ſolcher verreh⸗ 
der Graffe hinderm Kopffe hingehen. Der Keyſer gab dem Biſchoff oder 
a terdas Schios vnd alle zuge a rh tr a Jtr aber ſtraffte bald 
. bit vntrem / vnb wardder Dilchoff vom donner erfchlagen. Er fcribitur cum corpore 
4ranima à Demonibw in Aıbnam flammiuomum Sicilie montem abreptum effe cumtali clamo- 
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— Tt. Sic peccata luesytt d ruendo rues. Fulgofus lib, 7, cap. 3. Item / im Regentenbuch 4auter? — 

— fede. Was diefer Hatto für ein falfcher Man gewefen/ Hiflor, Ecclefi, «Dottor, 
Cafp. Hedian-libros-cap. o. Seiner verrehterlichen that eine / finbet man auch beim 

dte Gebot / da der verrhetercy gedacht wird. | 

^ — Jomafus son ben Perfen wider die Barceergefendet warsderer Stadt jetzt 





Ptolemaisgenent wird/ als er die Stadt mitgewalt nicht gewinnen fonbte/ bat er 
- mitjnen ein angeficlten frieden gemacht. Er batte aberdienacht AE 
v'orebet wurde / cine groffe Gruben machen faffen / vnnd dieſel mit Holtz vnd Er⸗ 
dx uff zugefülfet/das fic gleich dem andern Erdreich mare. — Auff diefem ort bat 
- ermit ben Darceerndenfrieden mit Eydespflichtbefrefftigee/ mit ſolchem DBefchlus/ 
das er ſolchen friede nicht brechen toolte / weildie Erde darauff fie fünden / jhre geſtalt 
end Form behielte. Hiermit betroge er die Batecer / denn ſie meinten / es ſolte ſolcher 
Eypt vnb verbünbnis bleiben / weilder Erdboden ſtuͤnde / Er bat aber bie Nacht ber, 
nach die ruben eróffnet/ vnd gedacht / er ſey nu des Eydes loß / bat alſo die Barceer 
wberfallen vnd eróbert. Campofulg. lib.z, cap, 3. —. I 
— — Eieomeneswer Lacedemonier &ónig/ber Batmitben Griechen auff ficben tage ein 
anſtandt gemacht/ Da nun bic Griechen ficher waren/ vnb fich feines vnglůcks befar⸗ 
| ten/verlieflenfich auff Die zuſage / Dat fie die dritte Nacht der Konig vberfallen jbr vief 
- ericblagen »nb gefangen genommen. Als jhn nun Die Griechen ber vntrew befchüldigs 
Bere: er/ Cr bette infieben tage ein anſtandt vnd ſicherheit vorheiſſen / aberniche 
der nechte gewehnet / Wolt alfo fein vntrew vnd liſt hiermit entſchuͤldigen. Ibidem, Aber 
Shat mit dieſem Cleomene ein böfen ausgang genom̃en / Denn erfilich bat er die Stad 
- em tocicber willen er feinen Eydi gebrochen / nicht bekommen / denn bie Weiber haben 
Der Bösen Tempel die Waffen genommen / darmit ſich an fn dieſes meineydes bat» 
ben gerochen / gleich ale hetten jn biet oͤtter ſelbſt geſtrafft / die er Durch feinen meineydt 
veracht hette. mach ift er onfinnig worden / vnd hat fich mit einem Meſſer ertoͤdiet / 
vnd alſo mit ſcheußlichem auffgefpertem Munde ein ſchendtlich ende genommen. Unde 
 Argefilaw inquit» Senullare magis ‘Deos fibi infeftos reddere » quàm fs facrofanttum ]wiurarne 
im temere violaret, J£lianus lib, 34. Item» Plutar, in Lacon, E 
e Hafthiätff/der £ongobarber Koͤnig / batte einen vorfrag mit Pipinodem Sóniae 
in Sranstseich auffgerichtet. Da er nun in willens war/denfelben gu enbern vnd zuuer⸗ 
/ batjbn Gott geſtrafft /daser in Der jagt vom Gaul gefallen / vnd dauon alfo 
— worden/daser wenig tage hernach geiebet / vnd entlich iſt geſtorbẽ. Anno 756, 
x aeo Ser anie in feiner Chron. 
Der Dapftonddie Biſchoffe fasten fich hart wider ben Deutfchen Reyfep Hein 
riam den vierdten / onb trícben bie gewaltigen Fuͤrſten / Das fie vom Keyſer abfielen/ 
ond warddurchdes Bapſts vnd Der Biſchoff getrieb/Anno Domim » 1077, Rudolph 
- aber Herzogin Schwaben / jum Keyſer erwelt / vnd ſendet a bem newen Kepler 
a sing 


* 
» ^ 


LS 


V. 


4d 2 ; Exempel des ^ 


ine gron / darauff tat geſchrieben Pera dedi Petvo Terra "Diademà Rudolpbo bug — 


Ferrer PR EE PURSE 


tvabert? 
inSachffen/ vnb that viel Schlachten mit jm. «AL mio 1080. gefehack betente rad | 


ea De die rechte Hand teen / et&. Da er num ju 
—— bem Bette kranck lag / vnd jm: ad Porn 
die Biſchoff vmb jn (tunben 7 va fagt eru ja — EE Sn ann 
ich meinem Herrn Neinsicht ereto gelober habe / Nun bedenckt/ ob jr mich recht 

von jme abgufallen. Das find jatlegliche wort / die anzeigen / das des 
guten Fuͤrſten gewiſſen vbel zu geweſen i Pat fich ſelbſt ale ein Auffrhuͤrer 
gerichtet/ alſo ſtarb der neme Keyſer Rudolph. n Cbron. Johan. Eharionis. Aber 
der Bapſt vnd 0 Ato ne can vnd des Sepfere Joeintici eiges 
nen Son /Heinricum genant/ wiverden D gehetzt / Dauon tip unten im vierbten 


* —— von Habsburg / arb Anne Chri Y: s. einhellialich von 
ben Fuͤrſten zum Römifchen Reich erwelt/ und Königvon wegen feiner En t 
ta Dieferwar auch, 


rat des Bohemiſchen Konigs Ottacars Hoffineifter geweſen. Is 


dieſer nun viel — als ein vn⸗ 
[ er Denm er etticbe Sender in Öfierreich an fich gesogen/die zum Reich 

| ten / die Rudolph ber Römijche König wider zu fich nam / enb wardder König 
Ottacar gezwungen / die Lehen zu empfahen / Darzu fich entlich Ottatar mit Eydt vnd 
chrifften vorwilligen muſte. Danunder Konig Ottatar mit gebogenen Rniendas 
Feniein emyfinge / nb fo kniendt vor dem König Nudolph lage /vno ſolchs ſein Ge⸗ 
mahl Kuͤnegund vername/ fame fie jm entgegen/ond handelt mit jm vbel / als bette er 
(ir verechtlich gemacht / Pfuy —— cin ſolcher mechtiger Konig / vnd felleſt 
vor dem nieder / der etwan dein Diener geweſi/ vnd beteſt jn an / etẽDu ſolſt dich viel 
mehr menlichen geweret haben / denn ein ſo verechtlich bünbtnieangenommenz cte, 
MWit ſolchen hisigen worten bered fie jhren Deren /das er den angenommen frícber 


brach 7 Brieff ono Siegel zurück / wnbbem Rudolph wider feinengerhanenund - 


—— Eydt abſagte. CQerfamict cin aree Decr und fürte das in 4Sferreich. 
rXXubotpbus Fam jm entgegen 7 mit gewaltiger Hand 7 oa ward entlich 45ttacar/ 
indie Fuchtgelchlagen/ond ward von cínem auster C tepermardim Heer ſchwerlich 
ver wundt / das er bald darnach in einem Flecken aba in ſterreich tödtlichen verfchies 
bc. Vnd verloren die Bohemen aue jrem Heer in die 14000. an / ohne die/fogefans 
‚gen waren Das bracht jm ſein abfail vnd Eydebrüchtigfeit zuwege) Anno Chrifti 1279, 
Sonja e man nach der lenge / Cofmograpb; Sebaflian. Hunft. das dritte Buch 
vom X c ur | ist Tii 

Als Taſſilo Königin Bayern einen ennétigen Kriegvon wegendes Deſiderij⸗ 
der £ongobarber Röniges Eidam / widerden Kepfer Carolum Magnum erreget bat 
da bat Carolus ſein S riegeuold geteilet / vnb mit zweyen bauffen Ta flitoni onter Aus 
gen gezogen / deren einen jein Son Dipinue/vber die Alpen/foman Julias vnd Carnis 
as / an Kernten / nennet / fuͤrete. Dieſe geſchwindigken hat Taſſilonem bald zaghafftig 
gemacht / das er friede vom Carolo begerte / vnd ben auch erlanget bat, Dieſer friedeswie 
man ſchreibet / ift gu Augſpurg an dem Waſſer Lyco/ Die Lech genant / welche die Ale⸗ 
mannen von Bayern geſchieden hat / auff, erichtet vnd beſchloſſen worden. 

Aber nicht lange darnach / bat Taſſilo piefe vertreg/ vnb den friede ebrochen/> 
vno mitben Hunen ond Auaris / fid) in Dünbtnís eingelaſſen / vnb den Krieg wider 
Carolum vernewert, In dieſem jug aber / ifter von ben feinen nicht allein genglicheng 
verlaffen / fondern auc) / ale ein Friedbrecher beſchuͤldiget / vnd anklaget vnb dem 
Carolo gefenglich vberantworict worden, Welcher juvermógebeo Leges Salice dahin 


verura 
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andern Gebols e. 
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| chtig rckung / des Rönigreichs fico verluflig ges 
fieCarolus ín cin Kloſter / welche heutigestages/nicht weit von 
ey | Samen irit Cree Pb AMelimtbón, lib, 4. 
MEI IE ee enn cc od 
! vo | 
——— —* — Pri ne citri 
——— Sjnmadygcbenben ———— in gcgentoertiateit Deo S ó 
| is Ä 


nigs ct treto vnb a arsch ag — 
sen/ vnb (ricb mit einander gemacht / vnb ein jerteílte Hoftien des Hochwirdigen Sa⸗ 
sraments von des Priefiers hand an dem Altar empfangen hatten. ieſen todt des 
Bee de Sundern 
aus hälffgenommen/t 8 id retcb mit f 

- Serberat bat/oir orat parie eingenommt/ond vie taufent@Wenfchen erfihlagen/das 
Rónigreich bey nahe gar verwuͤſtet / vnd den König geengſtiget / das er ein zeitlang bat 

 Srandreid máffen meiden, Chronic. Cafp. Hedion. lib. 4. "TE 











rabarbue ein Ersbifchoff zu Magdeburg / ber geburt ein zu Schraplaws 
er Genuchardi/Bifchoff u Marsburg/ete.diefer bat im Jare nach Chriftiges 
die Stade Magdeburg belagert / darju haben jme Herr Sri / ter erſte 
Sciffen/ocr Hersog zu Braunfchweig/ enbanbereSürflen vnb Graf» 
ehrgeholffen /Aber die Buͤrgen baben jre Feinde mit grofler bershafftigfeitaus 
lage abgefchlagen/ darnach find die fachen gütlich vertragen worden / das 
dem Difchoffe vordem abzugein fumma geldesgegeben. Dargegen hatder 
Alm od ie nacbtommen mitviel vertregen vnb gewiſſen zuſagen / 
hinw Yun /wnb doch wenig Glauben gehalten /drumb die Buͤrger be⸗ 
am erh rechen / haben jn derwegen im Jarenach COMER 
nder Newſtadt ju Ma ggefangen/ondeinen Eychen Saflen von Bloch» 

m / da auff €. Johannes Thorm ín ber alten Stadt wolten ſetzen / vnd 
nbehalten/ machen laſſen. Als aber ber Ertzbiſchoff oce berichtet ward / das bie 
|. Wade fo ernſt vnd boͤſe wolten werde ter mitbemütigen worten / doch in bófem wil⸗ 
| qmi. ner Bürger jur Barmhertzigkeit beweget / das er jbnen zugefager/ hin⸗ 
1 'tebentang ber Stadt Magdeburg Freund vnb Schutzherr zu fein vnb zu 

F ber Stadt jre atte Gerechtigkeit laſſen / vnd fein Gefengnis nicht rechen / vnd 
e zufage mit einem leiblichen gefchworen Eydt/ dem heiligen Hochwirdi⸗ 
| t gefchworen werde / vnd darauff öffentlich in verſamlunge der Kirchen / 
doe Chdtiüment entpfangen. Daran haben fich die Bürger auff daſſelbe mahl beni» 

gen taffen/jmetratoen ono glauben gegeben/feine gebürliche reuerent vñ ehre ergeiget/ 
vnb füretenjt widerumbin fein Ersbifchofflich Haus / mit grofler cbr/ folennitet vnd 
'eube Deo Woltkes/und der ganke Rath hat jbnen in feinen Biſcho lichen Hoff in 

- er guter günerficht eingefage. Co bat auch oer Jath der gantzen tabt Magdes 
eura jer jrrunge / mit feinem torte vem Crübifchoff gu vnehren nichtmehr 

1 / vno Das jm ein jeder feinen fchüldigen gehorfam vnd dien ſt ſolte leiſten. 

ts aber Der Ersbifchoff ledig worden / vnd kurtz hernach feiner zuſage / bewilligunge/ 
verſchreibunge / verſchworne Eyde vergeſſen / vnd teglichen widerumb gegen die Stadt 
Ma heimliche practidier ono ſachen anfieng /lieser fid) durch ben Bapſt 
Joannem (eis nominis 23.) vondeingefchwornen Eydt abfoluiren/ond fieng in QGe[ts 
d zwöiffdervornemlichfien Bürger ans der alten Stadt Magdeburg / denn dieſe 
tenen gm iter fen " » d 3 









Erempel des 


Alus dieſer vrſachen Bat der Rath gu Dagdeburg im iar Cini 84. am tage der 
hernmal afin erfienin 
— Tames mad ——— derit an Cat - 


vnb beſchloſſen worden. Mitler geít — een 
reundten/felgam 26 inder Ma erbſt / 
Rt Chriftigeburt 1324. mon dem Sc sep tei erii — Dedit —— — 


wie etliche ſchreibe 1 — wien -etwan in. —— 
Diner ipe — iem | ein te 
VBrottauſſ. it eier 4 an 
Es wurden zween Koͤni seen mito chen Jie —— sericteni, ! 
sight tos Ken — — peyer bart bel 
auch vom Koͤni (ns — —— gar vnter den Feinden 
ſchlagen ward. — —— ora wider den hum geſchwo⸗ 
—— —— RE Graff Abrechtvon Haierloch ward 
de Otto von Och * dtc. Der — Meintz ſtarb glingen 
‚Der ifi raßburg ward von einem Fleiſchhawer erfodyen. 
818 Graffe ———— feiner finn beraubet. Konig Albre t ward vo von feia 
——— /akconastteriei a Coitaqs ben uſch⸗ 


„Da som "König. Sigm : fat Jo Huſſen ein fiber fr ſchrifftli 
neilium gen ht Selen. Zn bin —** fr Fi 2 
ARAS —— — Biber ne ie andern ikea 
Sn Di ee aber vom Concilio babin — —— 
te / das ſich Johan, Huß gum offtermal beklagt hat / ett. Ja / der Xoͤmiſche Rönig i 
‚auch das vrtheil vber jn / das man jn —— chiesa — eai d 
en Konig / das er fein lebenlang kein gluͤck mehr hatte. 2 
Das man nicht falfch noch vergeblich —— So mercke das etliche — 
‚pel/ fo gu onfer eit i in ber aed fico gerant. e ein frand'er Landeknecht einem 
Wirt ein Beutel mit Gelde aufzuheben geben/ wirdin des Landtetnechts Krandheit/ 
ber Wirt mit feinem Weibe einig/das Geld gu bcbalten. Da nun ber Sandtsknechtwis 
derfrifch — er ſein Geldt wider / vnd kompt dahin / das jhm Amann 
verleugnet wird/dasers mit bloffer Wehr vnb groffem ernft wider be begeret/ ON 
propter vim publicam wird der Landoknecht eingejogen/ auch — dim es 
deverurteiler. Da aberder Öerichtstag vorbauben /£ömıpt Der euffet zum Land 
knecht / ſpricht / er wolle in loß machen/ vnb vom tode erretten/fo er fein wolte fein. Der e 
—— [pricbt/cr wolle lieber zehen mal debe fi weiſe lof werden. Ifid 
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verhei Feder Efe inum le ensprriep mnadien, —— jn *R 


* vor Bericht füren * ſtelte / ſich vmbſehen nach einem / der 

ben wuͤrde / den folt cr jm jum Aduocaten ausbitten/ver vor jn —— 
he ndsknecht frůe gethan. Bald hebt ber N an / vom recht gründts 
Lich zu diſputieren / ete. Zeigt an / wieder Diebftat geſchehen⸗ een tts 
Geldligt/ auch wie viel es env ct&. Safür hebt der ——— weren / Vn⸗ 
ter ſolchem ſchweren / ſagt er auch offt / Wenn er bae Geldt hette obe ife m 
der Zeuffel wegfüren / eit. Bald teft der Eiern füresden Wirt 
fichtigtich in Lufft daruon / das niemand je erfavenewobin estommen fep: lob, Fincelius 
von Wunderzeichen.. Theil. — k 

Anno i556. den letzten Maij zu S, Gallen ni Sehweiserlanbe/ifein Dieicheres 
gefelle/ mit cim anbern feinen Geſellen / zum Weine gangen / vnd fich voll gefoffen/ - 
edem are Tan £e emori : Penn ich mebr auff die Bleid 
AT arbeite / [o kom der enffel vnd breche mir oen Hals. Auff oen Niorgene 








» andern Gebote, 87, 
— ternüdyermmorben/ gleichwol feiner rede erinnert / gehet aber 
weniger iae die oo gif ein langer NM 
zu Spore Öefelle/WBeiftu auch / was du gefiern vortilliget baft/bu diſt 
| / jest vürffte ich bir Den Hals brechen / das ber Gejdibart rode, nbam 
ſchlecht jhn ber Mar Dan ufi fícL/ bas crale balban. vnb $üffcu 
| [^mi Sedes Leute baben muͤſſen / wie fie fn fundan /den ciaev. oh Einceie 


"Bas die Welt nicht firaffen wil / bae feft Gott nicht vngefrafft-Darımb D, 
Luther geſagt / das ein Edelman N N. von Öreffendorff /ber bat ein junge 
beredi / mit grofler zuſage / als wolteer fie‘ chen / vnd hat ie geſchwen⸗ 
gert/ — — 4000, Gilden wehrt von jhr bekommen / hat er fie verlaflen/ 
ale cin vnehrliche berichtiget / vnd das hochgethane geluͤbde verleugnet. Hat ſie auch 
beredi / ſie ſolte Dic ſache laſſen gut ſein / vnd vor ericht bekennen / als hette ers jhr nicht 
— or aber edt noch verheiſſen / das er fie mit nichteverlaffen toolte. Hiers 
—— gondeinfeltige Perſon betr As er aber hernach einer andern 
—— fen nen Juf we Nach rt — 
Dae cr anch) fich nicht t taffen wollen / Auff die Nacht rittervon feinen tt 
echt / als Feldt fomen/fagter: d 
(t entlich vom Pferde Salim m vnd fich felbfterfiochen. Ex colloquijs?D, 4M v. 
7.5 anto 559. In Düringen bat ein; Magd fich ve hworen/wo ficben 
damit man fic de or Pg wuͤrde / ſo ſolt fieder Teuffel 


E 


x lids : 
t fic jnmadymalegefrepet. 2fte man fie nun qur Kirchen füren wolte/ 
a eher Koaffel no nimpt fici jbrcm Schmid / nd b fitret fie fichtiglich $. 
er — ** —— in einem Walde in eines Doreen nasfensund1oplie 

a bem t m att 
mn. Erna Str Seemann by 

engen 7 ber bolemichder RE ipte um er 
‚feine 46 it erficbt/ Dotet er jm den 7. fag Mai ju TEE muto 
— —— hs rlw eren reinen —— 
da gnam fri doch nichefo — EN 

—— müehr / die fo — nwo ſein molem Hiüérd'er, 


— 3M. Cy. S in il Pa burg api isn 
". —— mo Tirant ſch ————————— ——— 
— er Serisi iere irre vandern Leutengemünfcht im gorn/ 
müßten in einem Tioack verderben auch offt fuch ſelbſt alfo verieett vnd gefagt/ 
eich vae fo mà eich ín cinem Cache bauke biben onb erben oletea if im Beso 
Anno n4. gu Erfurt in einem einem Kiofier widesfaren. i315 
— rang in feiner Cronicken ſchreibt dieſe wort Als Keyſer Sriberidin 
Sachſſen tviber Hertz Heinrichen kriegete / vnd Hertzog Heinrich gedrungen ward 
$ne ciend zu fliehen tib. vnd da er auch im Jar Chriſti vesc fommen⸗ 
Jar der ehfer zu Erfurt im Kloſier gu ©. Peter au einem 
ich in. ge fiot fam / alfodaser fich kaum erbalten kondte an dem Eiſernen 
gitter eines ð Etliche aber vnter des von feinen Graffen vnd Edelen / nach bem 
| en / ſo einẽ ſolchen hauffen cti Volcks nicht kondten rfr 


ertragen / vnten 
den onflat fielen / vnd darinne verdorben / unter welchen war Graff Heinrich 
oda tung periit: MAS eeu s eset pflegenzufagenZ Zhur 


n Schwartz 
— bas citer gemfenoer tie böfe gemonfeitgo 


octo 
walt ber et/ varumb 
gi tso pucr pu pre givm Et aLeuff Decet 


Exrempel bes t 


fid) von mworten zu halten / ee moͤcht cinmat vbel 
Sym den einmal een I Pfüsten bat —* — — 
Steglein ohn ra ffen / und feiner gewonheit nach / geſagt / 
—* rid der Zeuffel Da genq om ferimbin dem entem 
Ex Col art, Lutberi 

Satfd efehworen/ Darumbydaer einmal hörte previgen: /iwiefalfeher 

——— — geſagt: Ich ſehe nichts / das mir der Arm⸗ mit bent. 
ich ein ſt / denn der ander. — Wortariaat/war 
M nen vnb * abii Handt zubrennen / nach ben fie jm entgütót 
metere f rjmabtofen mifit bid miis Tb fom der Jim türter; deun ber ander 


"Hi 15 UA 


1/15 5 


SE der Stud] vnd wie die aff 


a: m den Kindern Mracimi — 
foa un 

— Sicher flüchten tente Darum wurten fic ers 

| — Sc Dauid feinem Got 

—— er vom Dauidint einer Schteuder zu todgeworffen, —— 

"n "Gmaft tr mes erteden König ig Doi war aber nachmals enchi Di 

Lm mi oam Bid cc guo ys fein Fled en Bazar, vnd 

on wegen der grewlichen lef 
| fen s ne Dit d at Baia aca. } 

DSer Ro ae uflian einen ODE: ttte/ Ec) 

Qum ee usua scili ends taie 

ren / oder geleſtert / habe vmbbringen . 4210 I 15! bt 


yerbranbten 








Biker esiti: — — en wollen da 


, *rnün etfidejunge efellen gefeflen/ 
"vnb Pose d i qe t it einander et/ Ais 
«in weni Im ct mre mant 
dp t —* emmerlich mit ſo viel Wunden g verletzt hettee Ant ⸗ 
tort cr / bae ee bie Öefellen/ Yt Stans rot in hetten. Als 
armen — — — 


den i er DEN 1+277% ot 3t te dn via his. | nido 
tigen Menfchen —— ee mele muéQis 
— yr i - 


* DE BLASPHEMIIS. ls yt — 


iru 


| 
= 


5 , 
aod .DEasugcREPISBER m. .* 





Ciaruenr Dirllonb besten er fries tta med 
na man rede Da (ine Dorf Chmpan RR 


da miteinem Chriftengefpielet/ Vnd na 
—— Een ait s ion Gir Sic nite | 
| en vnd leſtern. De Pid iii 
nider ge PT ranad bem er fe ne 
yt/ vnb nicht grosgeacht/ oder jb aucb nic — — 
—— — —ñ erhermlich geiort *Difap, de remp, erm * 
PP e parte uii bach Dr © eei ie Stäbe Wi 
zi — ——— piclern. em Sons 
fm plas auff ciner gefpielt / da bat einer Schröter genandt/ 
des verſpieit / vnd on —— gi rta kbefoms 
mens fagterwenmerbife Schang verliere / fo wolle er Boftden 3 6b or Siebe 
caen in Leib Vei idée fern erfündte. Er ver[picltbic Schantze / zeuchtden & old 
ine der Spik/ vnd vifi jn in bie bóbe nach bem Himmel Ais bald 
falten fänff Blutstropffen von oben herab anff oie | 
| it d mie groflen on tr — — 
t ſolchem /bas mane in bcr Cota Die andern zween e emnes 
—— 6 wollen bas Blut beim Waſſer abwaſehen⸗ Aber je mehr ſie mas 
vitri es Vipigér redet Das geſchrey koͤmpt in bic Stadt / vnd leufft jederman 
















die zween am Waſſer / die nach auſſagung ber thatgefenglichangenoms 
— Va — 
fovoller feufe worden/die jn vot Lócber er elendig doter: 

dritte ift. in ber Stadt entheupte worden: Das Colut-sonber Scheiben iſt ab⸗ 
jichenbehalten worden. 10b; FÜR me An⸗ 


ates n uei GefäehenwAnme Domimrg6n n 


same Chrifisse.iinde 9 Medeiburgifchen Srenhhe / nicht (em von Mitrfnde Lx 
ieu MC 
pflegtinder annenzufuchen; grewli 
den Teuffel offtmals genennet. In n nc e 
conv sni x iL Dimausin bi gefürt worden / vñ bapae 
eg ee reno ini er 
0 ib.) 
s TaVfmia:1553. Seindzu £aufnit in Cringen beim: Slofier & Sandekneche durchs 
—— vnd nach dem es hart ——— 
‚hat Gott alfo bald geſtrafft / das ein groſſer engefiümer Wind / einen 
groflen Daum aus der Erden geriflen/ vnb auff dieſen Gottesleſterer geworffen / der jn 
indie Erd roc geichlagen/das man nichtsvon bmc denn ben Kopffgeleben, Ibidem, 


man auch bic ſchrectuche geſchicht ber fünff. COelifruffer an * 

— nam Senna vendeur mb 
Des Jtamenstbottcs jugefracbt e ie b haben auch einemgemalten 

: getrunken: Da jn auch darumb der Zeuffeh recht hrikbeitgetbanz 

der. gefialt / das das man ſie des morgens —— Jerbrochen todt gefunden /vnd 

find jnenbic Deife.alfogejehlattert 7 tole jnen ber Dicbbendfer mit einem abe jere 

das Genicke batjbnen mit ne ut zum 

rafen nd Ohren berausgefl efiofien. Derwegen hat man ſie al de ae 

guts Capt figni esae ovn diua s 6" mem 

chen 





DEN PETER e n- 

d Exempel ve: 

Giſchehen Anno Domini, Y€ £3. Diefe Geſchicht tig näch der lenge im Sauffteuffel/ 

Sim Siem Re uj Fons soon Mlynderjeite gr M ar 
"eno 15 «3, Bat fic) folgenbe Geſchicht zunewen Weilnaw indes Graffen von 


p 


i 


Naſſaw aebiet/ —— Geſellen kommen / Als die nun wider haben 


voti bannén wollen heim aca 

vntereinander getrieben / v ; "T7 Jo € | 

der Zeuffel/ vnd bat fie mit BEN in füfften weagefürt/undzu Int 

— — 

der ram. Haſe Hoe A) y | 2 dcn 

ve lin face nach dem s) ab eins iy i Hp io vi chnee 

gelegen /ond find viel Supftapffen vmb ben Corper geweſt / als groſſe ty aber zus 

— at man nichts können ſpuͤren / iſt aar nichts an jm verfert 

der todte e vner | j bees 

gleicher aeffalt auch alfo funben. Job. Fir. b. 3. von SBuribergeidbenz «u» 1°) 

-:. Gin &peman fagti — ————— dpt 
u 


, 


albe ber Teuffel in das Weib gefaren / das fie vnſinnig worden/darobder Man 
ſchmertzlich bekommen / bae er gelobet hinfort nimmermebr [o leichetich zu (fus 
ped neni d. eta rm Sr onu) de AAT WS 

* 'oy io x i J ; QT T I | 

et die ergſten flüche tbun fónte/ba einer angefangen/ift er alsbald vnſinnig worden. 
"i ee gefatshaben ete Knaben sb lima apt bas fiéfestich 
vnfercinanber encine garben,baben etica fich vorslidsa, tocteher Die [ependlichflen 
fluͤthe thun f oͤndte/ da ſie angef angen/ ift ber er| « ale bald fum worden/ vnb der and eh 
ehöricht ondonfinnig/ere« Manlibz, o 77 

." guftingen ift armardt am tage S. S Batbariné/ ba ifl ein Edelman ju mare 
geweſen / vnd viel —— —— worden / befiblet ex die br V 
bringen/ba er beim reiten wolte/vnb bat groffc Öotteslefterung Mermit getrieben. Da 
imfolchesfein Knecht widerrahten / vnb ihmangegeigt/wiefchrliches bep nacht gu reis 
tcn foy — modest din opt ti €t noch grewlicher gefluche / Ser Kriecht 
sicht juvii ritt alſo ſelb dritte ausder Stadt / da fie hinaus fomi/ftoffen auff 
ſie vie Xeuter welche Doch eitel Geſpenſt gewefen) mit aroffcm gedreſche / vnd gerü 
a aper bin Edelman mit en /das er halb todt vom Dferbefelt.: Stm wat 
auch feinen Dienereinetveinvernünfftiger Jungling / ſiarck vnd můtig / det eiletegu ſei⸗ 


nem Junckern / vnd errettet jn. Aber Doch ritten ſie die gantze nacht jtre/vitauff veras 


Bm EN Sn Nee m 
ters aber folche Teuffelifeht Keuter Fondten bem. 2 aben; Wie es mit 
ge tgen und gefirben Qaeoerenct man mi chen) Lotes Mant, 5 

Bapft Yulins Bat am Oſterfeſt mit bem Konig von 3rand'reics einen harten Striza 
aefürt Un Rauenna / vnd — der Gallus den Ph tiene) ide bM 


gleſſen / feiner beſten Leute / die er verlorn· Als (otcbe vor den Bapt fonithen/onber vor 
————— mm 


aes €amin iden —* er - 
rantzoſtfeh in aller Zeuffelnamen/ Sante Scuicert ora pro.sobis, 6c rbat an Den Ds 
gehneſchone Meg geleſen oem Teuffel /ba 15000; Chriſten femmerti 

— merge ir ipia Lutheri, x eruenti Cre dont ^ E 
107 Atem / es if eiw Wirt geweſen / der bae pit e alle boͤſe loſe Bub Spitz⸗ 
tet Be go ta cffcre tct o Os 
leſterung / vmucht PVéictiférae ste geurtet/miomb eindloftngeringegewing 


qnm 


b fonberlich jr zween / [o — iub tmr itane | 

Qr Sachfoen verlomnen Derfonen paciatau bt 
Erde fallen/weit von einander, ach folchen verlornen Perſonen / hat man auff befehl 
are ANE n/aberdismalnichtfunden. Nach etlichen Zagenda. - 
naeh ein Haſe an dem ort/ba der eine Cörper Be fig pam) 


erdezu 


halben ' 


aben fie vielleichtfertiger / Gottloſer redeondfluchene 


r 
rper vnerſtaft vnd noch weich geweſen. Bald hernach —— rii 


ren find gtocene Knaben geweſen / die unter einarider wetteten / wel/ 











gefiorben m fion Mie je 
Prodr MR Dhdalser battang genug ombacfüret 
dui prin iiber tiffuSo ninpt deve dili e ficauff füdiein/ 
iL auff die Straſſen / zu einem gedechtnis eim jederman bee 
rom nip darnach jbr Eingeweide / vnd sac oui auff eie 
SEU mia: it a 


YS rommelieben Chriſten / iht tollet cud biegraufam 

—— b nicht meine trewe warnung verſpotten vnd vers 

acte | abe eh hie pe erh ich Na 

b nſern Seligmacher vnb Heyland / Amen. 

vnd Bekentnis / vnd das mans ni vngla lte / fo 

ckenne es Sem man Pfarberr vnb — € 

- hut Er in / allen frommen Chrifien zu. einer trewtichen wars 

nung: nbbe befferung onfere fündtlichen Lebens. Dasverleibe ons Gott 

er Q3 I ot at vnb Gott der heilige Geiſt / Auff bae wir ode aie 
en/ä pud igkeit ju Ewigteit/ Amen, 

— n wes 


— "DE POTESTATE SATHANKE 


* Soenpet sonder ofeßeit vnd Er os 


— in gcfialtber Schlangen verfure Ab Adam vnd Euam / 
traffe/ver s er jn eite / hf. 3, 
d Der Sathan —— König Sau VU id pin c, 


















ne 





$« 


] 


— 


Exempel des 





Der Sathan fund nid /onb gab Dauid ein / das tr fich verfündig 
NT zuͤt Go Dasingros ———— * 
— 


Der dor ju v nie Ben fos pq serm Job gretticho (eio vnd 
2 E eflcben Renner been Sara vertrawet war waren. 2.65. 

Sihe/wie ande tes —— tas er fein HEnn Gbrifum 
Burch oem 









Zeuffeli mim au fiewberden gen Gif 
ande erento. Ca 5.Cap J kim — 
hat befanbt/er abeven Giannini | 
* ——— ir tna eomm Ölubmirigen tien Su rhafftig 
-  fagenvon einer eco p Doreen cad rii 
zwey gantzer Jar vnterben. Leuten 1 aen ——— ie doch 
wenig geſſen. um pi on 
fehr eint er voi er [p "Of Bee — iſt todt. Da 
pera nui wie bae fein köndte / d —— vnd ſtůnde / ſagt er: Das wil ich 
euch weifen)/ den rechten Schultern ein Büfchlein 
hinweg/ ————— "ts balbifi fie nis 


jr zuuor 

——— imt icum denn fieder Zeuffel durch ein trafft e bers 
1 J. 

find zweene Studenten ‚efen/da Bat einer ein Fu am gelicber/ 

auch fo ſehr / bae er ſchler onfinnig Darüber worden. Der ander Student / fo ein 

war/ Caget zu jm / Wenn bu bie Jungfraw nicht wolte Sn aber 





— til ich verſchaffen / das fic für dich kompt / das verhies — —F 
er durch ſein kunſt zuwegen / das die Jungfraw in fchöner ge & fiatt zur Stuben hinein 
gienge /die fich gant freuabtlich gegen fm mit reden vnb geberden ficlctc/o durch folche 


geberde ward der Student bewegt/ das er fich des umbfahens nicht enthalten fundte/fo 
balder fieaber vmbfangen / iſt fie nidergefallen vnb geftorben. Vber folcbem find die beis 
de doch betrübet worden /der Schwarskünftler bat entlich ju wegen bracht / das der 
Zeuffelin Sórper gefaren/ das fie alfo wider beim gangen/ jrer geſcheffte wiezuuorn 
— aber (cbr bleich geweſen / vnd nichts geredt. Da nu drey tage vergan⸗ 
— jre Eltern NAA erforbert/ ale dieſelben ernſtlich mit jr geredt⸗ Iſt 
ffel ausdem &órper gefaren/ onb ben alfo mit einem groſſen geſtanck verlaflen. 
Ee eit caufa boni colorés, Item» Spiritus vitales,bos digbolus mon poteit efficere.fed folus Des 
sscreator, Sic "Bononie per biennium puella obambulauit non rloquens ( id Jupra) Ex collog, "D. 
AM. Lub, — m 
51 SX. quart. Luth hat geſagt / Der Teuffe hatgewale (durch verhengnis Gottes) 
die Kinder auszuwechfeln / denn die Wechflelbelge vnd Kilkropffe legt er an die 
der ees Sind ideen urn garni. Wie er auch offedie as 
de ins Waſſer zeucht / vnb —— ſchwengert / vnd behelt ſie bey fich biogur Geburt, 
darnachlegterdie Kinder i in die Wiegen / nimpt die rechten hinweg / Vnd folche Kinder 
fo man Wegſſelbelge heiſt / werden vber 8, ober 2. Jar nicht alt. bmagdistwog 
ſein / das ber Beten MER Dura — 
jretuft ei hne pae er Kinder mitjnen citro c igne erit dius 
tor » & gignit bothintes E" conflituta médid, * rbasifttvot war /den Sechswoͤcherin ⸗ 
wechflein fie offt die Rinder aus / vnb legen fiean jre flabt / vnb machenfich garftiger/ 
denn ſonſt gehen Rinder mit ſcheiſſen / freffen vnd ſchreyen. Cin Esempelweisich> 
welches fich zu Halberſtadt jugetragen [sd ba Bat fich oer Zeuffel auch an cines Kins 
Mid i gelegt / welches bem vorigen Rinde gar ehnich gewelt/ bat fich fo — 





J 
37 












* gode ipud ein folc Wechffeltindgewefen / bae D. xs 


. bic udinbalt / haben D. | 
| Er — Kirchendie Chriſten ein Vater vnſer beten laſſen / 





Mariayond laffen weihen. a trug mans ín einem Korbe ber ein waſ⸗ 


der, T5584 
A per teuffel im Waſſer / Kilkropff / O ho/ Wo wil bin ? — 
im Rorbe/ Sd il gegen Hõckelſtadt / vnb mid laten weihen / bat ic mag gediegen. 
roe age M dir er erſchrocken / vnb bat das Kind Cober-vicl mebr bens 
Teufel) mit dem Korbe ins Waffer geworffen / vnd haben die Teuffel im Waſſer sin 
gelechter undgefpötangericht. Ex Coloqujs‘Do&, M. Lutheri. Bst 30m 
ber geſehen vnd 
velchszwolff Jar alt — Ai Mas Augen/Ölieder vnd Sins 
(/ dasmanmeinet/cs were.ein recht Kind. lo bat kd MA 
aefreffenzonb zwar [o viel ate jrgen vier Bawren oder re[cherASs bat acfreffen^ 
i vnb unten ausgefüllet /vnb garftig fich ereigt / wenn man es angegriffen / fo 
acfcrienzwenn es vbel im Haufe zugegangen ond ſchaden geſchehen / ſo bat es ges 
icht / vn ift frolich barüber geweſen / wenn ce aber wol MA Ayo eid 
chezwo tugendals cin Schadenfro/hat es an ſich gehabt. Derbalbe —5 damals 
dem Fuͤrſten zu Anhalt geſagt / wenn ich Da Funſt ober Herr were / [o wol icf mit dies 
em Kinde in das oni ide ado eſſaw fleuſt / vnd woltdas Homicidie. 
mdran wagen, Aber der — zu Sachſſen / (o damals gu aat geweſen / vnb 
uthers ratb nicht folgen wollen / Da bat D. Luther 









bas ber liebe Sort bas Wechfleltind / ober Teuffel wegneme / Das hat man teglich gu 


Deflar getpav ifidas QGceh(feltinb oder Kilkropff im andern „Jar hernach aeftor 
ben, Ex Col. D. 2; L- — Mw 


— imos 41. Hat D. Lurherdiefe Hiſioria vberm Tiſch zu Wittenbera gedach/ 


Md das er den Fuͤrſien von Anhalt geraten hette / Man ſolte ot Wechſſelbalck oder den 


ilfropff weiches man darumb fo heiſſet / das es ficte filet in Kropff)erſeuffen / vnd wie 
efraat warumb er folchs gerhan hette? Hat er geantwortet / daseragenslich das 
ieltc/bae ſolche Wechſſeikinder nur ein ftücf Fleiſch / ein Mafa carné ſey/ va feine 
innen iſt / denn ſolchs koͤnne ber Teuffei(durch Gottes verhengnis) wol machen/ 


- vie er font bic Menſchen / fo vernunfft/ja Leib ond Seel haben / verderbet / wenn er fie 


ch befigt/ bas fie weder horen / ſehen / noch etwasfülen/ Er macht fic ſtum taub/ 


Teuffeis / bas er vnſere bergen (o gefangen helt vnb wenn jhn Gott 
i ín anter verhengt / ct&. Laſt vns den Teuffel nicht verachten / Er iſt ein tauſent 


da iſtdenn ber Teuffel in ſolchen Wechſſelbelgen als jre Seele / denn es iſt eine 
öffe gewalt des 


fünflcr/cté. d? 
Doctor M. Luther (aate /bas er ſelbs von 55. Johans Sriberidy / Churfuͤrſt zu 


Sachſſen eine Hiſtoria gehort hette / das cin Geſchlecht vom Adel in Deutfchem Lande 
m von einem Succubo / denn (o nennet mans. wie denn 


Mieſelbigen weren gebo 
Mauern Wi £u&clburg auch ein folcher Succubus oder Teuffel geweſen ifi/ Es 


were aber alfozugangen / Ein Edelman batte ein (cbón jung Weib gehabt / Die war jm 


| (oreste tri begraben worden / Nicht lange hernach / ba liegt ber ers onnd 


Ruechtineiner Kammer bey einander/ da tömptdesnachtsdie verfiorbene Sraw/ vnd 
dehmet fich vber des Herren Dette gleich ale rede ſie mit jm. Da nun der Knecht ſahe⸗ 
Das folchs gwier nach einander geſchahe / fragt er den Junckern / toas ee doch [ey vnd 
wbcro qud) wiffe/ bas alie Nackt sin Weibobild in weillen Kleidern vor kin —* 
1 emme 


9c Exempel des " 
komme? Da ſagt er nein’ Er fchlaffedie gantze Nacht aus / vnd ſehe nichts Als es 
weiter Wacht war / gibt der Juncker auch achtung drauff / vnd wachet im Bette / Da 
kompt die Fraw wider für bao Bette / der Juncker fragt / wer ſie ſey? und was fie wolle: 
Sie antwortet / ſie ſey feine HRaußfraw/ r ſpricht: Biſtu doch I ben vñ begraben / 
Daantworterfie/ Ja/ fie habe ſeines fluchens halben vnd vmb feiner Sünde willen 
ſterben můſſen / wolle er fieaber wider zu fich haben / fo wolt fie wider feine Haußfraw 
werden/ Er ſpricht: Ja / wenns nur fein kondie. Aber fie bedinget aus/ vnd vermanet 
j/er müßte nicht fluchen / wie er denn einen ſonderlichen fluch in jm gehabt hatte / denn 
nſt todrbe fic baid wider ſterben. Dieſes ſagte jr ber Man gu/ba blieb dieverfiorbene 
Hauſe / ſchlieff bey jm/ jſſet vnd trincket mit jm / vnd zeugeten 
inder. Nun begibt ſichs / das einmal der Edelman Geſte krieget / vnd nach gehaltener 
Maljeit / auff den Abend / das Weib einen Pfefferkuchen jum Obſt / aus einem Kaſten 
Holen folte/ond bleibet lang auſſen / Da wird ber Man ſchellig / vnd fluchet ben gewon⸗ 
lichen fluch / da verſchwindet bie Fraw von ſtund an / vnd war mit jhr aure / Sa ſie nun 
nicht wider kam / gehen ſie hinauff in die Kammer zu ſehen / wo bie Sram bleibe / da ligt 
Ly) y caia MA Sea Crmeln in ben Kaſten / das ander teil aber beraufferv 
wie fichdas Weib bat in kaften gebuͤcket / onb war der Leib verfchtwunden /undfieder 
zeit nichegefehen worden. Das tbutber Teuffel/ Er fan fich in einer Frawen oder 
Mannes gejtalt verkeren/ Iam es? quéflio » Ob das rechte Weiber fein ? vb ob ce rechte 
Kinderfein? Danon find meine gedanden /dasesnicht rechte Weiber fein fónnen/ 
Sondern es find Fan vnd gehet alfo zu /der Teuffel macht jnendie gepler für die 
Augen /vnd betreuget fie/da mein 
vnb iſi doch nichts. Desgleichen gefchichts auch/ wennsrin Man iſt / denn der Teuffet 
iſt krefftig dey den Kindern des vnglaubens / wie ale eit. en 
Wie werden aberdie Kinder gegeuget? Daraufffag Mna ig Sönefind 
auch Teuffel gewefen/ baben folche Zeibe gehabt / wie die Mutter /Es ift warlichein 
gretlich ſchrecklich Exempel / das der Sathan [o kan die Leute plagen/daser auch Kin⸗ 
der zeugei. Alſo ifte auch mit dem Nixen im Waſſer / der die Menſchen gu jm hinein 
zeucht/als Jungfrawen und Megde / mit ſolchen er darnach zuhelt vnb Teuffels Kin⸗ 
der geuget / Denn ſonſt Sinbergeugen / allein ein Góttlich werd iſt / vnd da muevnfer 
HErr Gott Schoͤpffer ſein/ Denn wir nennen jn allzeit Vater /vnb mus auch die 
inse — €& per-bomines in einem momentogefchehen/ Denn er ges 
braucht zur Schöpffung der Menſchen / als ein Mittel / vnd az Sarg tvirdfet erals 
lein / vnd nicht durch den Zeuffel / Darumb fo muftene geftolene Kinder fein/ wiedenn 
der Zeuffel wol Rinder fielen fan / wie man denn bipweilen Rinder in Sechswochen 
—— muͤſſen fuppofitici fein / Wechſelkinder / bie denn die Sachffennennen/ 
it / [ "- " * M5 HL 
Zu Babylon in ber Kirchen in der ehrender Sonnen geweiht/war ein böfer Geiſt 
in eingüldens Zrügleingebant/ EinRsmifcher Knecht zerbiebeongefchr das Trůg⸗ 
lein/va tam ber Geſſt heraus / vñ famdarnach plößlich ein grosfterbi an ver Deftilent/ 
giengdurchdie Welt aus / ward auch cin gros geweſſer Hunger vnb Tewrung. Zu 
derfelben zeit fund ein Abenthewer auff/ daser merckete / dadie Menfchen erſchrack en 
ob dieſem vngluͤck / vnd wenig waren / wolt er. bie £eut noch baf erſchrecken / das ſie aus 
der Stadt flobt/vermeinetalfobic Stadt zu plünbern mit etziichen / bie vmb dieſen ſei⸗ 
nen anſchlag wiſſen hetten / ſtieg vor der Stadt Rom auffde Anger Martis auff einen 
wilden Feigenbaum / predigi alba dem Volck Das ba faſt zulieff / verkůndigt  Eswürde 
bas Fewer vom Himmel herab fallen / die Stade Rom zuuerbrennen / vnd wird der 
Juͤngſte tag kommen / das dis war were / ſo wuͤrde er in einen Storchen verwandeit 
werden / vnd viel — dem Baum / vnd lies einen Storchen / ſo er vnter dem 
Rock Dette fliehen / Aber en war von einem feiner Geſellen verraͤthen / vnnd n 
eyſer 


e / das die Leute meinen / fie ſchlaffen bey einer rechten Frawen/ 
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ft toil un / aber bald wirftumi Menfchen 
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alten, Diefes Stein wird 
s per sean 
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— affen Adalberi —— M Rt a Secr Ms 
(i/$ntb bat barmeben ben K er/daserden Flecken £oofebeis 
unto Domani digtsreife beſeſſen vehe 
! 5 Em ha hanidem dritten vcrleiben virb ein eben wolte. Der Key⸗ 
gieng in die tnb weil ey alfo ſiund bey dem Biſchoff runo/ Graffen Ale 
man von Ebersberg / vnd bey Sram Richiita / gab — — die rechte E 
ficjrest yon bem fiel jebting ber Bodem in ber Stuben ein / ber Keyſer fiel bins 
den Boden in bic Badſtuben / on allen ſchaden / vergleichen auch Gra c, bed le⸗ 
man wb bie ra 2tichtita/ber Bifchoff aber fiL auff eine Badewanne / auff die 

Wannen / fiel Dic Rieb vnd das Hertz ein/ ſtarb alſo Imwenigtagen 


anna Bot Qextur- M. cap. 3. 

egiis Cin fermone von guten vnd boſen Engeln/ Anno 39. zw Witten 
Erempels/dergeftalt. Nicht weitvon vns wardein 
uie beleflen/und als wir auff cinen SOtergen ſolten offent⸗ 
Teuffel ju / vnd fef dem Kindlein fried / vnb ſiel⸗ 
Zefahren damit er bas Kind ertrencken moͤcht / ehe das gemeine Ge⸗ 
(Let fich it feinem geberden / als bett es fein not 
b —— es / es wolt die hende waſchen / vnd gts 
" rvnd wolt Die de waſchen / Bald reget 
pi —— et das — ins Waſſer / ba estieff war / vnb 
arm ciento einem Augenblick / wie das viel undert Menſchen 


= DES das Solchen vnfall verbienét vier vnbandbarteitz 
bas t eben Golee micht willen fuͤr den ſchutz vnd beyſtandt ber lieben Engel 
pu | i rit. — einer aber bif yliavamie tamen 


eifehinondher durch Die Greer / at ein roten ono blinden Hund / oer» 


— ——— bet groſſe wunder / denn (oer auff den tard: ſtunde / vnb 
Sabi smt] im voa vrbe atitoerie/filberne/onb eiſern⸗ Dinge hindermwerts dent 
agen / vnd auff ff das Erd iegt Wwelche genanter Andrtas bedeckte 

imo ans (ciam namoer Hundeinen 


ing nachdenamdern/ und gab einen jede 
den feinen / Seren handelt er auch mit vieler Kehfer Mantzen vnd Pfenning/dit 
gemiptzntomit tomo asmaleabfonbirte/ Sins o das‘ = 

















48 Exempel des 
b jn ſtunde / vnd er gefragt ward / zeiget er an / welche Hurer / Ehebrecher / geltzige oder 
sati nn ——— MERE — gefragt ward/dars. 


bat er mit warbeit gedeutet/ barum denn etliche fagten/ wie bas er ben Warfager 


Geiſi hette. Chron, D..Cafßı Hedion,2 partes... nun nn“ 

- ‚Platina und Nauclerus / desgleichen andere Seribenten fchreiben/dasder Bapſt 
Denedictusp. der Anno 1045. geſtorbe dini Dig a ingrewlicher thierifcher aco 
ſtalt fen geſehen worden Cien Leib rac wie cin Beer geweſen / fein Heupt vnnd 
Schwangeim Eſel gleich / Als er (ober ſolch Teuffels Geſpenſth gefragt / warumb bis. 
Geſpenſt ſich ſehen lieſſe ? Nat esin ber Perſon Benedicti geanttvortet/er muͤſte o vie: 

ijch vnd vnmenſchuch barumb geben / von wegen Das er am Leben Gortloo mie cin 

ibegelebet bette/eté. - ien RT 

‚Man fagt/ das in vnb embbas Boͤhmiſche Gebirge fich zu weilen ein Münch teft ſe⸗ 
hen / welchen man den Jrubengat nennet/oer ſol gu tocilen/im Warmbade anfichtigwers 
—— ju Wandersieutenfoder wege im Gebirge ober Öchölge nicht fündig/ 
offt geſel —— vnbefönnmertiein/ er wolle fie wol auff den 


sechten eg bringen. Wenn er fte nun ins Holg verfürt /bae fie nicht wiflen wo aus 
oder ein / oder wo fic hin follen/ aeg: oth e Daum, fich ſchwinden 
vnb helle lacbt/ das ce fm walde erjchallet. WERTET EEDEORT Tobraah ip der dew 
el felbft / ber verſtelt fich in Münchs geſtalt / damit anzuzeigen /dasdie Muͤnche im 

apftumb die heilofen Brůder feine trewe Diener vnb Laruen fein/dariner fich vere. 
Elcidet/ vnb ift keine ſchalck heit / boh heit vnb ſchande fogros/fodie Gottlofen Münche 
ondaltegeuberin/alsdes Teuffels werckzeug / welche ber SCeuffel reiter/ nicht fónbten/ 
wenn ce jnen Gott verhengt / zů wege bringen / wie ſolchs folgende Vers bejeugen. 


eos cvs Nan audet ſtygius Pluto tentare, quod audet... 8 
ou Teu! Effrenis Monachuaspienag,fraudis Anutv. rui 
Thunibertus / der £ongobatber Konig / berathſchlaget fich niit ſeinem eertratoctért 
einem / wie er die zween Bruͤder Aldonem vnb Grau(onem vmbbrechte / welche jn arg⸗ 
wenig / ober etwas verdechtig waren (toas dieſe zween Brüder / Ado vnd Graͤuſo erſi⸗ 
tích wider Chunibertum gethan / vnd was fic jhm wider vor trew bewiſen / leſe mam alles 
nach der lenge in Chrom. D. Cafp, Hedionis im 2. theil.) Vnd als fiederfach halben mit 
einander rede hielten / vnd fiunben an einem fenſier / iſt vrplitzlich ein Muͤck dahin geſeſ⸗ 
fen. Als Thunibertus fie wolte mit bem Meſſer / das er in der Hand hatte / vmb bringen ⸗ 
bat er jt nicht mehr denn ciné Fuß abgeſchnitten. Als aber Aldo vfi Grauſo zudem Pal⸗ 
lafibee Koniges tame / ift jnen ein Menſch begegnet / dem was der eine Fuß ab/und ei 
ſagt zu yhnen zwiedas König Thunibertus wolte fie vmbbringen. Da ficbio gehört? 
er ſie in die Kirche S. romani bee Martyrs geflohen / vnd haben fich hinter dem 
tar verborgen, Da dis dem Koͤnig ward angeſagt / ſagt er / Warımb bafi meinen 
Rathſchlag einigem Menſchen geoffenbart 2 Er antivortet mit zittern vnnd furcht 
Mein lieber Here Roͤnig / du weiſt / das nach bem bu mit mir geredt haſt / das ich von 
deinem Angeſicht nimmer bin abgewichen / wie denn das ich hette tt dis einigem 
Menſchen ſagen? Als bent fat ber. Konig dem Aldoni vnd Grauſoni iaſfen fůͤrhai⸗ 
ten / warumb ſie doch weren in die Kirche geflohen / Sie gaben antwort’ Zarumb das 
wir gehoͤrt haben / der Sónig wolle vns vmbhringen. ice ſie der König weiter fragenz 
wer jhnen dis hette angeſagt / mit m fie folten ein vngnedigen Herrn haben / wo 
ſie jm das nicht ſagten. Als denn haben ſie alles das fuͤrgangen war / jhm entderket/und 
geſagt / Es iſt ono entgegen kommen cin Menſch / dem tar ein: Fuß bis auff die. Kue⸗ 
abgchawen / vnd er hat vnsdis angezeigt. Da verſtund Stónig Thunibertus / das die 
Wuͤck were der Teuffel geweſen / vno das er jhn das geſagt heit. Vnd baldt has «xbie. | 
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J raff Volrat ſagete auch / bae man einmal von einem Schiffauffdem Meer ein 
m — ein Weib were geweſen / als man es nu auff dem 
Schiff chatten Ad ur teglich ein Schifftnechtzum Weibe genommen onb 
> ein Kind mit jhr gezeuget. Wie fic nu ober drey Jare mit dem Schiff wider an das ort 
/.— fommen /ba bae Meerwunder erſtlich gefangen morben / da fpringet dielelbige Sram 
| ausbem Schiff/und nimmet das Kind mit ſich / welcher erſoffen war / aber fie war für 


‚  jren Augen verfchwunden. Da fagt der Doctor /der Teuffelkan fich wol verendern in 
en eines Mannes geftalt. Ex Cologujs ID. M. Lutberi, 
é armen Leute vom Teuffel beſeſſen onter bcm Bapſiumb / find nichtdurch 


! Geiftsloß worden / Er Left fich nicht mit fchlechten wort? austreiben / als ba find/ 
dahr aue du vnreiner Geiſt/So habens auch die Beſchwerer mit ernſt nicht gemeinet / 


pet Zeufglbanggenung man Eon ſchrecken gehets nicht abe. 

A 

. (ti anrürct/ (prach er : Ich füle bae eine krafft von mir ausgangen i(t/ Marc. s. Luc. s. 
Nt pa er wolt £ajarum von tobten aufferwecken / ergrimmet er im Geiſt / vnd entfest 


auetricb/ vnb ce mit ernfimeinete/ (arb er drüber, 


— Syer Teuffel wirb entiveber ausgetrieben / durch das Gebet der aan&en Kirchen/ 
Alſo :das alle Chriften das Gebet zufammen feßen onb fnüpffen/das [o lard vnb kreff⸗ 
tig ifl / das esdurch die Wolcken dringet vnb erbórt wird: Oder aber der den argen 
austreibet / mus im Geiſi hoch erleuchtet fein / vnb ein ſtarcken befiendigen much 
—. babensfoder fachen gewis iſt / als Elias / Eliſeus / Petrus / Paulus/ etẽ. 


Das aber der Teuffel ausgefahren iſt / durch Papiſtiſcher Münch vnd Pfaffen bes 
ſchweren / vnb ein deichen nach ſich gelaſſen / etwa ein Glas ſcheiben / oder ein Fen 
ausg oder ein ſtuͤck von der wer geriſſen / das bat er gethan / die leute sor ai 
4, bic nicht anders wuſten / er were ausgefahren/weilerden Beſeſſenen fernernicht plags 
£c/ allesder meinung /das er nachmals durch ſolch Spiegelfechten / aber gar auffein 
ander weife/ Nemlich / Geiſtlich die Leute beſihen mochte / vnd ſie in jrem Aberglauben 


o begab ſichs auch in S. Ciliay Kirch im Kloſier gu Wimelburg / nicht weit von 
Eißichn / tabin ein gro c tvalfart ondzugelauff war/das cin Muͤnch / ein gus 
—. ter Zechbrapderzeinem befeffenen een [chen gebot / das er ben Mund aufftbet/jm zween 
Finger hienein legen / vnb doch nicht beiſſen B dasgefchach alfo. Auch acbot cr bens 
" De el 7 bas er folte ausfahren/ wenn man S. Ciliar Gloͤcklin leuten wird / Das thet 
der 


Slecklin wer fo heilig / das der Zeuffel zufeinem klang ausfahren niific/vnb alfo den 

Slauben an Chriſtum gar vertilgete. Col. D. 24. Lutb- 
— 7 Einer vom Adel/lies D, Martin &utbern auffe Sand in feine Behauſung bolen/ 
ſampt eilichen Öelertenzu Wittenberg/ eno beſtalte ein Haſenjagt / da ward von allen 
o dabey waren / cin groſſer (chóner Haſe vnd Fuchs geſehen / der Fam gelauffen / da jhn 
aber per Edeiman auff cim ſtarcken gefunden Kloͤpper mit geſchrey nacheilet/ fiel das 
Pferd ploͤtzlich unter jm nider vnb ſiarb / vnd ber Haſe fuhr in die lufft vnd verfchwand/ 
Denn es war cin Zeufflifch geſpenſie. Darnachwardeiner Hiftorien gedacht/ wie etlis 
'c'oícl vom Adelmit einander indie wette gerandt / vnd gefchrien :Der letzte des Teuf⸗ 
fele/vnb da der erſie zwey Pferde batte/ lies er bae iip aa / ond rante eilends -— 
| ij . pa blieb 


e 


andern Gebots. 92. 


Lowe d geberde / welcher bic bejchwerer gebraucht haben / fre bófen befchwers 


D^ ete. Sic trafft Öottesmus ee tbun/ vnb mue einer ſein Leben dran ſetzen / das jhm der 
pas Weib / fo zwoͤlff Jar den Blutgang gehabt / den Saum des Kleides Chri⸗ 


— fich ep ficbi oban. ». Auch lift man von einem Münche/der ein Chriſt wa 
— nn 


chalck auch/auff das er bas arme Bold ín ben Wahn vn Irthumb flerd'ete/baa. 


Erempeldes 


da blieb das ledige Pferd dahinden / das ward vom Teuffel in die Lufft weg geführt. — 


Daraufffprach Sector Martinus: Man iae Zeuffel nicht zu gafte labener fompt 
fonft wol ongebeten / Ya esift alles voller Teuffel vmb vns / vnb wir / bie tvir teglichen 
beten onb wachen/haben zu fchaffen genug tviber jn. x 

Anno 54e. Hat D. Martinus 
im £anbegu Duͤringen / ein mat am Herfelberg/ bes nachts Hafen geſchreckt / vnb jhr 
bep acht gefangen hatten/ wie fie nu beim fommen/enb bic Hafen auffbend'en/ fo was 
reno des morgens eitel Pferdstöpffe geweſen / fo fonftauffden Schindleichen liegen, 


Coillog, Lutb. 

du Moͤlburg im £anb qu Düringen/nicht weit von Crffort/mar ein Pfeiffer / der 
fichauffn Hochzeiten alsein Spielman gebrauchen lies/der flagte bem Dfarberrn bas 
felbſt / wie er vom Teuffel teglich —— wuͤrde / vnb hette jm gedrawet / er wolt jt 
weg fuͤren / darumb das er etwa in einer Geſelſchafft hatte getruncken / aus eim Becher 


tban hatten / das were jm hertzlich leid / Da troͤſtet jn ber Dfarberr/bat für jnvrüftet vnb 
vnterrichtet jn mit vielen Spruͤchen / aus der heiligen Schrifft / wider den Teuffel / dar⸗ 
aus er nun fo viel lernete / das er an feiner Seelen ſeligkeit gar nicht zweiffelte / vnd 
ſprach Der Seelen wird ber Teuffel feinen ſchaden on aber meinen Leib wird er 
wegfüren/onddas wuͤrde jm niemand können wehren/ Empfing darauff zu einem ges 
wiſſen Pfande das heilige Sacrament/des waren Leibs vnb Bluts Chrifti. 

Der Teuffel aber ſeiget jman/wenn er fommen/vnb jn bolen wolte/da verorbnet 
man jm Wechter gu/ die jn verwahren folten/ in dem Gemad) da er war / die mit jm ber 
ten / vnb lafen aus Gottes wort/ bauffen aber waren etlichemit jrem Harniſch vnb 
Wehren beftellet/onb werete vnb vergoge fich etliche tage/das man feiner alfo tvartete/ 
Auffh Sonnabent zu Mitternacht faflen die Welcher / vnd etliche bey jm mit Liechten/ 
Da kam ein Sturmwind / vnd blies die Liechter alleaus/ nam jn vfi fürete jn zur Stu⸗ 
ben hinaus /diedoch verfchloffen war/durch ein Mein enge Fenſterlin hinaus auff die 
alle / Da war ein (cbr gros gepreffel onb getümmel worden / gleich als wenn vic qc» 
Harnifchter Leut einander gefchlagen hetten. Sam alfo weg /vnb ward verloren/das 
niemand wuſte / wohin. Des Morgens fuchten fie jbn bin vnb her / vnd funben jbn qu 
(ctt liegende Creutzweiſe / mit VA diee Armensin einem Bechlin ober Weſſerlin/ 
das von gleichen bierunter nach Molburg fleuft/ tobt vnd kolſchwartz. Diefe Hiſtorien 
iftgewisgefchehen/ fagt Doctor Martinus wie mir Herr Ziderich tecum Pfarhere 
zu Gotha angejciget / vnb er es von Herr Johan Becken / damals farberrn zu Mil 
en hat. 

chreibet ein Dfarberr 9. Georgen Rörerzu Wittenberg/ Wie ein Weib 

auff einem Dorffgeftorben were / und nu weil fie begraben freffe fich felbft im Grabe/ 
drumb weren [chier alle Menfchen im felben Dorf acftorben / und batb / er olt D. 
Mart. fragen /was er darzu riete / ber (prac / Des Teuffels betriegerey vnb boßheit / 
wenn fic ce nicht aleubeten d. [chabet ee jnen nicht / ono bieltens gewis für nichts an⸗ 
bere/benn für des Teuffels — Aber weil fie fo abergleubifch weren / ſo ſtůrben fie 
nur jmmerdar je mehr dahin. Vnd wenn man ſolches wuͤſte / ſolt man die Leute nicht 
fo freundtlich ins grab werffen / ſondern ſagen / Da friß Teuffel / da haſtu gefalgens/ 
du betreugeſt ons nicht. Vnd ſprach D. M. Luther weiter/der Teuffel wil kurzůmb 
gefürcht/geehret vnb angebetet ſein / wie Gott / Es iſt ein (cbr hefftiger ſtoltzer Geiſt / kan 
nicht leiden / das man jn wil verachten. Alſo befehl ich auch / ſprach D. Martinus/ 
Man ſolt be Pfar herr wider ſchreiben / das fte es gewis ſolten dafür halten vnd gleu⸗ 
ben / Es were kein Geſpenſt ober Seele/fondern were der Teuffel EN Darumb jolten 
ie in die Rirche zufamen gehen / vnd Gott bittenver volt jnen jre Sünde vergeben / vmb 

briftus willen/ vno dem Teuffel wehren. 


vnb langen Glaß / darein Wein ond i ausfürmig/etliche junge Geſellen ge⸗ | 


Vey 


ther zu Eißleben vber Tiſch geſagt / das Edelleut 








nen Dfa beri auch gu fid geladen,mitdemfelben Bat er in gegenwertigteit des Bafls, 
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ten Wirte Tochter, Bat fich auch Hoch Gerüimbt / mie er von 2 deri urt/ond tv 

id Br Die ae pic mec /mtbin einem fremtben Sande ik Cfr rte 
Ynddergleichen bette / bas jhm auch auff Erden gar nichts mangelt /denn vin zierlich 
Weib. SolcherGaft hat dem frommen Manne nie gefallen wollen, Derwegen er fei? 









nb feiner fiveie viel aus h Goͤttlicher Schrifft geredt/ vett e 
ia Geſprech sic usate pete NS Rr S ng 
^ vy) aped E * 
yjaat/ 6 mam ſonſt nicht von andern Schwencken und Schimpffreden vber Ti 
andein kondie/ man ſolte von dieſen reden füllfchmweige nd jhnen darmit nicht mehr 
prieplich fein. Da bat der Wire bald erfanbt / was Gottlofe Teuffels gefie das 
ein müftenzenb bat fie hiermit ausdem Hauſe getrieben / vnd geſagt / Hebt euch jr 256; 
ch r7 M r baét nichte mit mir / vnd mit denen (o mir Gottgeacben hatzufchaffen/ 
: taufft / vnd durch das thewre Blut Iheſu Chriſti erlöft 7 ber wird vns auch 
^m pe gin n (chen vnb befcoirmen. Als baid iſt der Gaſt mit feinen Ger 
em groffen ſturm verſchwunden / vnd haben einen groſſen ſtanck / mit drey⸗ 
etbendten todten Corpern in oer Stuben hinter jhnen gelaſſen. Manliw in 
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Yrepseben meil wegs von Goͤrlitz / hat ein reicher Man Öeftegeladen/danndies - 
elbennicht kommen wollen / wird er ſchellig vnd ſpricht / Wollen fie nicht kommen / ſo 

men alle Teuffel. Das iſt auch geſchehen / denn als bald ſeind ein groſſer hauffe der 
ntonmen / bic er auch empfangen hat / denn er fie vor andere angeſehen / Entlich 
ateran Klawen/die fie jm geboten / ſie erlandt. Derwegen er ſehr erſchrocken / vnd it 
rit ſeim nie Pato eilendaus feinem Schlos gelauffen/ond ein klein Kindlein laß 
" ín ber ae ie der Stuben neben einem Narren / welcher bie Wiegemits 
ten vnter ben  ciffetn heraus geriſſen / vñ hinweg getragenvet?. (Darumb fibet man/ 
wases für Sünde ſey / mit worten leichfertig fein Man varff ben Zeuffelnichtan die 
Wandi mabten/er tómpt fonft wol.) lobis Finceliw lib, 2. ! 

T Gótnifcben Gebiet in einer Stadt gujati/ba ift ein Sandsfnecht gewefen/ 
der rne eq Sui 4r reb v weder Tag noch Macht gerubem moch⸗ 
tc/ vnd hat fietsden Beutel mit Gelde mit fichgetragen/ Auff das/wenn jmjemande 
Dnteraugen ſueſſe / cr mit jm fpielen fónbte. War auch auff dem Spielmieden Wuͤrf⸗ 
(g/ das jm niemand abbrechentondte. Dae man aber cin Erempel bett/ das 


. bemliebe Gott folch Dieblich fpieten nicht gefiele / daraus auch alíce vnglüc vfi moro. 


E et / Hat der Teuffel * bekommen mit jhm zu fpielen /benn er zuuor viel 
Leute betrübet./ vnd jnen die Taſchen gereimet. Des Nachts eine/ tómpt ber Zeuffel/ 


» ceti ERR im ſpielen wolte / in ſein Haus / vnd bringet mit fich ein groſ⸗ 


voll Geldes / ſetzt dcos Zifch/ wirfft bas clt mic Wuͤrffeln frifch beraue/ 
nd gewintbiermitdem Kriegßman viel Geldes ab. Asfolchesdertandtstnechtfahe/ 
Base (ogroe zluͤck hette / ſagt er mit zorn / Biſtu denn der euffel/ et, Antwort der 
x ifinun genug/ ce wil bald Morgen werden / wir muͤſſen gehen. Fuͤrt fn bier, 
mit TP e hinaus / das jm fein Eingeweidedaranbehangen bliebe / wo er aber 
pen tibe binfommen/ift nihe erfabren. Des Morgens bat man fein Eingeweide 
atfo iti Ziegein bangen funben. In Diapuo de tempore Srmou, Y». (Andere Cyempet 
mehr von Spielern/find in derfelben Predigt.) | 
Anno 1536. ft zu Srandkfort ander «Doer eine Magdgemwefen / eine Tochter 
Safari ſeſe iſt in Heupt ſchwach —À bat fie ein Bürger — 
| ii) pn 


" 


UT € mmm 


= vmb6 ette $ * en zu Tt $ : ! 
: mms ferm bófent 


£9 0c 5 o S6eepdtes:: 
mit namen George von Kuͤliſch / Iſt aber mit jt 
dahi ift befeflein worden /ond felkams tbu me 
Diefe Magdwennfiejemand an ben Rock /Wammes/ 

binae 





ma / wo fic nur bi eir digi A ID —— tein/ Erde / Mawer / etc. 


o bat fie aliwege Geldi erwiſcht / das d genge vnnd gebe/welchs ficale — - 
bald in den Mund geſteckt / gekeuet / vnd — te jr zum offtern 
genommen/welchs vielen <euten vmb wunders willen gegeben /Sie bat auch 55 
bas erwůſchte Geid ſelber weggegeben. Ja fie hat auch bisweilen Nadelnerwüfchtumd 
gefreflen/ — och Oberlendiſch Deutſch geredt / ba fie Doch nur jre Mutter 
ſprach zuuor als Merckiſch / gekont bat. N | 
se wo — ——— mb ſolches vnerbórten dingeshalben/ Ik 
der Ehrwirdige, ter Cheiliger gebecbtnie) D. Mart. Luth. ET ade 
befohlen / das man fic in die Predigt fübren/ Gott ernflich für fie bitten folte 7 ba fü 
fft ben Prediger geſtrafft. Es hat a 38 —— —— — 
gemeine Gebet jr achelffen worden. Dic Magd Hat aber nachmale nicht gctuft/tie jr 
geſchehen / vnd was jr widerfaren / bat nachmals frifch vnd geſund zu Franckfort gedie⸗ 
net. Dieſe warhafftige Hiſſoria bat cin Erdar Kath daſelbſt offentlich publicirn laſſen. 
Anno 1538, d. | | : IT TITEL. 
_ Diel hoher gelerter £eut/fo in einem Conciliogu 51. beyfammen geweſen / ſind vif 
erläftung —— pd S Xtabt zu einem Joli ————— en/ 
vnd viel näsliches Geſprech unter einander ge abe Yafolchem ſpacieren / horen ſie ein 
klein Voglein gan lieblich wie ein Nachtigal fingen / wie fie fich — bii vnd 
Éctümmern / was dis vor ein Voglein [ein möchte/ Da fie nu in Wald kommen / vnb 
fich vas Dögelein auff einen Baum gelast/ondgar chön on vnterlasgefungen/haben 
ffo fempelich fleiſſig juacbórt. Einer aus den Öelerten bebt an/ vnb faget zudem 
Jógelein/ Ich befchwere dich bey bem Namen Jheju / Das bu ene fageft / was bu ſeiſte 
Antwortder Bogel/ ch bin ein verdampte Celczono bicberan diefen ort verordnet/ 
biszudem Jüngften Öericht/ ba ichdenndie ewige verdamnis empfangen werde/ und - 
alscs Ioicheaefagt / floge es von bannen ſchreyend / O ewig/ O ewig/ wie iji bae fo ein 
langezeit. Alle die jenigen /bie nun folche bejchwerunge vnd frage / auch des Vogels 
antwort angehört/find alle febr hart kranck worden/ vno bernach kürglichgefiorben, — ' 


in alter Herr bat mit befchwerunge des Teuffels vmbgangen / vnb hat fich mit 
dem Spruch entfcoülbigen wollen Semen mulieris conteret: caput ferpeutis. Das der 
Menſch die gewait vber Den Teuffel hat / das er muͤſte fommen wenn er wolte.Darauffs 
ſagt D. Sutberue/ wil ichs nicht wagen. Vnd entlich bat er dieſe Hiſtoria erzehiet 
von D. Nicolao von Ambedorff / Paflore Magdeburgenfi, Der jm eigentlich betánbi 
hette / bas cr in einer Herberge / da er gu nacht geſchlaffen / zweene Edelmenner m 
zweyen Knaben / ſo Fackeln getragen / vñ indie Kammer gangen / die doch zuuor geſtor⸗ 
ben/ond todt waren / die haben jn auffzuſtehen geweckt / vnb geſaget / Er ſolte ſich nicht 
fuͤrchten / jme ſolte fein leid widerfahren. Als er nun ſolchs gethan / haben fie jm bei (fei 


rin Brieff ſchreiben / aus jrem Munde / den ſolte et ein Fůrſien vberantworten/finb al⸗ 


fo verſchwunden / welchen Brieff er vberantwort ed, 112 videris ip multis Aſtor € ferie 
ptis ludibria Satbane, Es ift ber ; 


per fpeciem bominis fallere » multo magn corpus, © 


Chryfoflomu im Mattb, cap, 8. ſchreibet / Das etlicher verſtorbener Keuter Seelen 
ſind js ae in Reuterifcher geftalt ombber geritten / Vnd ba man diefelben gefras 
get / wer fie weren 7 ond was fiewolten? Daben fie gefager/ Wir find mit nichte/w 
jr mol meinet / ein Geſpenſte / auch find wir nicht ein Bauff fleiſchlicher Kriegßleute / wie 
jt ons für ewren augen nach fleiſchlicher weiſe ſehe a 

| geweſencr 


el warlich nicht ein geringer Jes/Sipoufamma —— 
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or en dixe Sa geweſen. Iſtes abe 
vnd | . Mice 
E c 'ér anbern vrſach halben: 1/bennbamitbas 
| ver gubefchónen / Darumb babe id bieber gejent/ ein verfiendiger Chriſt mag es 
: wrtbclenbaben.) s im 


Öregorins im Dialogo fchreibet/ bae einer mitnamen Stephanus gewefen/ 
— far cui terín eiucrígem 3orn feinen Famulum | 
|] / om 


pride fa mir die Schuen vnd Ho⸗ 


ruff 

b ift jm folchs in ſchneller eile widerfahren / das er felber gemarckt vnb 
| ds ——— a, le ee 
britn / hinweg ou elenDer / Denn | / [onbern mit meinene 
Dien —— folmanden Zeuffel nicht fo leichtlich im Munde füren / Er 
omg wohin DifapuloSermamsy = 000° er ee 
I Eefariusadenskt/ das ein Clericae/fo eine ſchone vnd liebliche Rimme gehabt/das 
man ein luſt vnd frewde / dieſelbe ju horen gehabthat. Als Uem maf 


— uͤrchtiger man gehört / bat er gejagt / dieſe vberaus ſchone vnb lieb⸗ 







che ſtimme ift nicht eines Menſchen / ſondern des Zeuffels / bat jn aiſo beſchworen⸗ 

bald ift ber Teuffel aus dem Corper gefahren / vnd der Corper alſo todt nidergefal⸗ 
len. Ex Difeipudo de tempore, | | ; | 
—— 7 Dnterdem Keyſet Anaftafio ergeblet Paulus Dizconwlib, yo, Daszu Alerandria 
viel Menner/ABeiber vno Kinder/vom Teuffel find beſeſſen worden / vnd haben [chneit 
angefangen vnb ficte wie — TV Rd ui 
o wfmots 33. Iſt ein Stedlein in Schwaben/im Kunsenthalgelegen/plöglich atte 
gegänder/oundabgebrunnen/ weiche ber Teuffel durch eine Zeuberinne / niit welcher ee 
authun gehabt/angelegt. Esif aber abgebrandt drey tag vor Oſtern / Den Zeuffelhae 
man nicht fehen konnen / aber mit vielen hat ergeredt/und if offt mit einer Paucken / in 
der Stadt gangen / das jn jederman gehort hat. Die Magdaber/dieden ſchaden ges 
in Oberndorff / nicht weit von Roitweil / öffentlich vertrenbt worden, 10b8 
Fimeliw lb, ). en T VES * 
Wie Teuffel viel Kinder zu Hammel in Sachſſen weggefuͤrt / liß vnten im 
"wicrbten Gebot. | 

Anno 1945. yt im Elſas gu Rottweil ber Teuffel fichtiglich embber gangen/o 
in cines Dafen/in einer Bans/ Item / ín einer Wifel geflalt/ Bat mit Aa deutli 


Wire geredt vnb gedrewet die Stadt anzuzuͤnden /welchs die Leute nicht weniger, - 
that. Lobu Finteliwhb, Y, — jer 


Anno 153 4. Xm Weihenachtabend/ineiner Stadtim Lande ju Sachffer if 
ber Zeuffel in Menfchlicher geſtalt zu dem Pfarberen des orte Laurentio Donero/ 
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n/ocr dazumal Beicht gehort / vnd gebeten / Er wolt jn auch Beicht hören. Wie 

mu jugelaſſen worden / bat er grewliche Gottsleſte ung wider Chriſtum den Son 

Ales auege(pepet / Als er aber vom Pfarherrn mit Gottee wort vberwunden / ift cx 
daruon gangen / vnd einen vnleidlichen ſtanck hinter jm gelaſſen. / obw Fincelims, 

—  9üortermig Jaren im Dersogehumb Luͤneburg / iauch ein beſeſſen Weib gewe⸗ 

ſen / die bat ſchon vno recht Griechiſch vno Lateiniſch durch oen Teuffei geredet, Manliu⸗ 
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MN Exempel des 
"in einer namhafftigen Stadt i icber Gottfuͤrchtiger alter Man gewe⸗ 
pute — erret bri I folte/ vnd allein ein wenig ge⸗ 
flen warstömpt der Teuffel in geftatt eines Pfaffen mit ſolcher Kleidung / vnd ſetzt 
dem alten Mann hefftig zu / das er jm alle ſeine vbel vnd Suͤnde / (o et jc begangen / an⸗ 
ſbite / denn er volte ſolchs auffs Papir mit Dintén (wie er denn hatte) auffzeich⸗ 
ne alte Man mit Gottes mort wehrete / vnb auffhielte / vnd 
immer herter anhielte / Sagteder alte / Wolan / wenn ich bir ja alles 


wies 


— ſch 
erjehlen ſol / ſo eni CIDCO/TP LEO UT — | 
—— As ſoichs ber Teuffel Horte / warff er Dinten vnd Papir hinweg / vnb vers 
ſchwand mit einem hinderlaſſenen geſtancke. Vnd iſt letlich de Man im HERRN 
NM don. SUR CER Kor wes heal " it la e "ec na ) 
"Anno ys 4 9. Iſt dis ſchrecklich ding gefchehen auff der Platten’ gwo Meilweges 
vom Foachimsthat/vafeisithatein Schmidreine Tochter gehabt/ welche ein gut zeug⸗ 
nis gehabt/ das fie Le rh bai ürchtig geweſen / fleiſſig zur Kirchen gart» 
gen’ hat auch die gewoͤnlichen Sontags Euangelia auswendig gekont / Auch fleiſſi 
flete in einem Euangelij Buͤchlein gelejen / Iſi gerne zur Kirchen gangen / hat das 
Hochwirdige Satrament auch offt empfangen. Dieſe iſt durch verhengnis Gottes 
vom Teuffel beſeſſen on gefehr in Faſtnachten / vnd bat fic der boͤſe Feind offt nider ge⸗ 
worffen/ct?. ale beti i ai ſucht. Jic Eltern haben hierůber bey Warſagern 
rath gefucht/ das der —J hat zu Felffeinergemaltanaejogen. Solgenps 
nach ds / per bant leibhafftigausder Jungframwen ju reden/ hat fich 
inder Stube fichtiglich feben laffen / wie ein Studug /Jrabe / Joummel vnb derglei⸗ 
chen / auch alfo/ wie ſolche Vogel pflegen / gefchrien, JDataraufame wänderlicheding 
als jbr geredf /das nicht genugfam bauon zufchreiben / vnb ift ein gros fulauffen vom 
DA auch von vielen frembden worden / dieſe wünderliche ding zu hören / ete. Vnd 
haben fich viel frominer Chriften vnterjiauben mie jme zu reden / denen er all? antwort 
genug gegeben. Aber die Jungfraw iff (tet PORN: — @ore 
| die am pin fievmb erlófung den Namen Jhefu Chriſti angerufen / bat fid 
tb der böfe Geiſt ost ic jbriu Die Augen geſeſſen Zond jbr diefelbigen vor den 
a RE a en / ſo gros wie Joiner Eyer / die Zungẽ / wie einzufamen gefloch⸗ 
‚sen Wede/ einer Spannen lang jum Munde heraus geſtreckt / Auch jr das Angeſicht 
auff den Nücengewender/ alſo jemmerlich / das nicht guuß ſam zu ſchreiben Wenn fie 
ioci al, anb mon iegefragt/ wie ce jr gebc/ bat fic allwegegeantwort/ es důn⸗ 
ec ſie / wie fie auff einem Waſſer lege / vnd muͤſte ererincken /fo kemen doch allwege viel 
ommer Leut / die jr daruon hůlffen. Cs finb alle Pricſter / ſo des orto vmbber geweſen⸗ 
in Foitimen / vnb mit jor Öefprechgehalten/ benen der Teuffel ober die maſſe ho⸗ 
Ailche antwort aus ber Jungfraw geben / vñ wenn man von Chriſto Iheln jn gefraget/ 
J 
Ichreiben, zDa er auch gefragt/ wie etin fie fomumen/bat rárioqu. hie ole cs in einent 
rund Dier eingefoffen / zu Faſinacht meiner Sliegen gc(talt / Dei er fe jr zwey Jar 
Leon dedi do jr fep beptommen/ Vnd ba die Litern zur QDarfagerin gelauffen/ 
babe er deſto beſſer plag befommen. Ce iſt auch daſelbſt auff ber Platten einer mit Nas 
men Elias Hirſch / der faſt alte Nacht bey jr geweſen/ vino jv fuͤrgebet / dein ber Teu 
offt gar hefftig geflucht / Auch gewuſt / enn er zu ſeiner Maso d cni gaitaen 
aters guuorverfünbetonb gejagt /der Schelm Elias kompt mich aber zu peinigen, 
tt fromme Dan bat jm allıwege mit Gottes Wort begegnet / vnd —— She 


[um offt gebraucht / darzu erdenn [o grewlich getöbet und gewiltet /baemameevberetó - 


tiche®affen gehort. Auff ein mal fagt er zu jm^ Elias huh / thue einen ang mitmirz 
vnd tantze vor oder nach/ Antwort Eiias / du Schelim tank in abgrund ber Hellen/ct®, 
Darauff ſagt der Teuffel / [o gebe hinweg / du wirft ein feinen Zang ſehen. 
| angen 








he 
reibe erfitich/ Der Same des Weibes / wird der Schlangenden Kopf - 
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E andern Gebots. S, 
—— fangen qu pfeiffen/ Iſt eine Rage zur Stuben berein/ onb ein Hund enter bem Ti 

je Ben omnem pni 8 
ben / Solcher ſeltkamer poffen bat er mehr getrieben. Da ſich nu —— an 
in gemacht zweene vor tis / vnb jn gefraget / wer jn dahin geſchickt babe 2 
Antwort er /ber HErr Gott babe es getban / ben. Leib zu peinigen vnb zu martern/ 
/ — aberber Seelen mitnichte vnb er folle den Leuten anzeigen / bae fic von 
der Hoffart / Wucher / freſſen ond fauffen folten abfteben / wiewol ce wider mich vnb 
— mein recot it/ alſo zu reden / mus ich ce / weil mire Gott gebotten / alfo thun / Vnd am 
"ES tage weis ich/ pae ich mebr Seelendenn Gott ber HErr/ haben werde, Das 
.. rauffoer Pfarberr von Schladtenwalde gefagt / du Schelm leugeſt / die Sünder wers 
—. Wbuffetbun vnb felig werden/dich aber wird Gott der HErr mit allem deinen anbang/ 
am Jungſten tage ins Nellifche Sewer — das du nicht im Himmel bleibeft/ 
— seil bic Gott zu einem ſolchen ſchoͤnen Engel erfchaffen batte? Sagt er / Ey lieber 
Pfaff / da faf ich nicht feſie fasi bu möcht wol daheim bleiben / enb mich zu fricben 
laaſſen / Ich weis wol/das du in Pfingfien vor bie tölpifche ntc (fo nante er bíe 
Sungfraw allwege / ſo fie doch mit jrem Tauffnamen Anna hieſſe) auff der Cantzel ges 
beten haſt / Sagt der Pfarherr / Ich habs getban/vnb wil es noch thun / vnd wil dich mit 
meinen Pfarkindern in abgrund der Hellen bitten / vnd ys biermít / Biſtu auc vmb 
ben frommen Jobgewefen? Autworter/ Jafreilich/et?. Nette ich jegt fo viel gewalt/ 
Ich wolt auch Frantzoſen / vnb Peſtilentz onterdie Leute redlich ſtrawen. Vnd hat fich 
Aſo bey zwo fiunden der Pfarherr alfo mit im abgeblewet /das er gar frafftlos werden/ 
 Batenter andern gefagt/ Sihe / wie biftu ber fchönften Creatur eine geweft/ondverbirs 

Fr aet olds nun in einer Saw / bald ín cinceanbern Viches aeftalt? Answort ber Teuffel/ 
Buieber Pfaff Scb werde offt ein Haſe / O die groffen Hanfen freffen mich gerne, 
Fragt jhnder Dfarberr / Wo wiltu hinfahren / wenn bu ausfebreft ? Sagt er /indie 
—— 3pluberbofen/benn ich bin felb hundert bie. Vber etliche ——— etliche Prieſter 
indie Kirche tragen laſſen / allda man mit u menge zu Gott vor fie gebeten / ae» 
-— fungen vnd geleſen / vnb teenn ber Name Iheſus Chriftusifigenent worden/ hatder 
Schelm gebruͤllet onb getobet / als wuͤrde es alice zu bodem geben/biemal if nocb nichts 
ausgericht. Da man wider beim gangen / hat er fich auff dem wege hören laffen wie ein 
Seerbaucken / vnb geſagt / Ey wie bald hetten fie michgehoben/meiner Öefellen waren 
ſchon s. hinweg / In Summazes ift vnmuͤglich alles zu ſchreiben. Letzlich iſt der Pfar⸗ 
herr chlackenwalde den zo. May vorgangen dahin kommen / wider befchrieben/ 
vnd ſonſt jo. Priefter. So hat Johan Mattheſius aus bem Thal feine zweene Caplan 
dahin verordnet / da batman von morgen an / bis vmb 12.54 Mittagermit betenfingen/ 
— fefen/allen fleis fürgewandt / doch noch nichts ausgericht. Da man geflen / ift erfider 
Pfarherr von Schladtenwalde kommen neben den Schlosheuptman zu Prage/da 
auch in die 3000, Derfonen zu gegen gewefen/ond bat ber gemeine man Iheſus Chriftus- 
- gu fingen angefangen / vnb mit hertzlicher andacht vnb feuffsen gebetet zu Gott / das 
ott fic erhöret/ vnb ift alfo der boͤſe Geiſt ausgetrieben worden / das er ifi jum Fenſter 

- wieein geſchwuͤrm der Sliegen bínaue gefabren/G be er ift ausgefabren/ bat ervon der 
" Sdunafrawen cin Glied / ein Nagel vom Singer / lerlich nur ein Haar begert/ batjbm 
aber nichts werden können, Che er ausgefahren iſt / hat er gefaget/ Alledie nicht gerne 
- gur Kirchen gehen / wollen felbft babcime tefen / gum Sarrament nichegeben / infrefs 
- fen ſauffen / vnb wucher liegen/ find alle mein mit Leib vnb Seel. o ferne dieſel⸗ 
 igen Buflethun wollen/ fo molle er ausfahren / vnb bu Pfaff von Schlackenwalde/ 
vermanedie deinen zur buſſe / dahin fahr ich  Solches bat der Pfarberr daheim auch 
gethan / vnd das Bold zur Buſſe vermanet/Dieweil uns Gott ja gern wil felig baben/ 
nb bcr Teuffel wider feinen willen/ den Chriften musdie Buſſe predigen. Nach aus: 
farung des böfen Geiſis bat man die Sjungfrato ans jres Baters Hauſe in ein anders 
E. gctragen/ 
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| Erempeldes 
getragen / onb jbrbas Hochwirdige Cacrament gereicht / Iſt fein befchelden gemelt/ 
— — — — 
ten / das fic Gott vor dieſem Feind fortan gnediglich behuͤtẽ moolle/et?. ( Dieſe Hiſtoria⸗ 
welche ich etwas abbreuiret / die ſolt alle Chri nvermanen /fleifligzu beten 7 das wir 
nichtin tung ond verfuchung des ele fommen möchten denn dis heiſt ja 
mein ich/ein feiner Boßheit.) Iobu Finceliw lib, 3, von Wunderzeichen. 
Ein Teuffel hat zu Meing vielboßheitangericht /mit fchlagen/ pole 
tern/ Item / hat offt geredet / bie Diebftal verrahten/ viel Deuferangezündet und vers 
branbt/ Das auch der Leut viel haben muͤſſen die Stadt verlaflen / und auff bcm Felde 


| ficberbeit ſuchen / hat die Pfaffen mit Steinen geworffen / vnd viel Blutruͤſtig gemacht. 


«D. Cafp. Hedion. lb, 7. cap. I8. Hiſtor. Ecclefi. — 
- Sitem/ gu Meing hat ber Teuffel eines Ersbifchoffs Diener / vnd des Abts von 
in einander t/ das fie onterder Mefledie Kirche mit Blut erfüllerzete. Da 
nunder Auffrubr t / ond man widerim Ampt fort gefungen/diefen Vers / Hunc 
diem gloriofum fecifli» (Diefen tag herrlich gemacht.) Da (pracb ber Teuffel / Die⸗ 
fen tag bab ich Blutreich gemacht. Von dieſem handelfchreiber Albertus S rant weit 


«Anno1557. In einem Dorff Abenthewer genanbt/ nicht eit oon Gent liegent / 
ift cin Dapiftifcher Pfaff gewefen/ der hat eines’Bawersmans Tochter/ die ſehr ſchon 
tvar/jmmer nachgetrachtet/ fte mit alten Weibern heimlich befchicke / mit viel verheiß 


ſungen / das fiefeine Köchin werden foltc/bat entlich fo viel zuwegen bracht / das er fllber 


mit jbr ju reden kommen /ondfolchsan jbr begert / da die Jungfraw angezeigt / wie jhr 
hierüber (cbr bange / So wuͤrdens auch jre Eltern nicht geſtatten / [o fürchte fie Gott⸗ 
100 fie ſolchs tbete / fie würde in ewige verdamnis kommen. Da antwort jr der Pfaff 
ſie důrffte fich an die arme be nicht keren / darinnen nichts denn armut / eiend vnb en» 
gluͤck / jammer vnb not were/ bey jm hette fie gute tage / bae beſte zu eſſen vnb zu trins 
cken / ſo wolt er fieherrlich kleiden / auch folt fie nicbte tbun/benn das fic oie Geſte hülffe 
sröften / vnb mit jm guter Dinge were. Co pürffte fie fich vor der ewigen verdamnis 
nicht befahren / Denn ex hette vom Bapſt zu Rom die gewalt vber ben Zeuffel/ Mens 
ſchen vnb Seelen / Er volte jhr wol vor fchaden gut fein/ et£. Bon folchen worten left 
fic fich vberreden/ond gebet gu jm obn alle fchew/wider ber Eltern ille. Da fienun cín 
Zeitlang bep jm in wolluſi gelebt / und ein mal Öefte haben wollen / vnb in ber Stuben 
alleine bey einander / vnd man zugeſchickt / kompt ber Teuffel leibhafftig / ſtoſſet bie thůr 
auff / ergreifft oic Pfaffen Koͤchin / vnb ſpricht / du bif mein / kom mit mir. Fuͤret fic/ba 
ſie kleglich geſchrien / vnd den Pfaffen vmb hälff angeruffen /zum Haufe in einem mu 
bínnaue / vnb in Läfften hinweg. Der Pfaff molte wol den Zeuffelbefchweren / war 
aber vergeblich / und ſagt der Teuffel jum Pfaffen / du bift auch mein /ich wil dich bald 
auch holen / da wiſſe dich nach zu richten / fuhr alfo mit der Huren daruon. Job Fincel. 
lib,2. Dis folman auch bienab zum fechften Gebot referirn /auch wol zum vierdten 


Sn Italia iſt eine Jungfraw / (o vom Zeuffel befeffen gewefen. Ob fie wol nicht 
gelert/ Bat fic dennoch Lateinifchgeredt. Derwegen fie vom £agaro Bonamicogefras 
get/ welcher ein Profefler zu Bononien/welchsder befte Bers im Virgilio were: Ant⸗ 
wort fie / ober der Teuffel aus jr / Difäite iuſticiam moniti »& nontemmere Diuos, Lobag, 
Manliw lib, 3, | 

. Bu Heidelbergiftein Diener eines Theologifchen Doctors geweſen / der onfer lehr 
ang geneigt/ alser in feinem Vaterlande gewelen / vnb widergen Heidelberg reifet/ 
ft jme nicht fern von Heidelberg ein Reuter mit einem hoben vndgroflen Pferde bes 
gegnet / ber bat jn mit gewalt auff fein Pferd gefast. Da er nun nach jm bat gegriffien/ 
fih ann zuhalten vamit ex nicht fiele/ Slider Reuter verſchwunden. Vnd iſt er vom 
| Pferde 








ES . enbehOkDoé. — | $6, 

ferdeſo hoch in die £uffegefiter worden / vnd micht anders vermeint / et ſey tobr, : 

J77— 
| eo orci de nben árigen edere e tob De ern, ber gu ji 


| ju ji 
| ee LAM) — nden / vnd zu Haufe 
angen⸗ vnd ein halb Jar kranck gelegen/doch wider gefund word —— 
"us NR duicenanber Opine D Sadieuean int Kmpera-dos 
fegeweſen / die einander Spinn feind waren. Vnum einer ben andern zuer wuůrgen ges 
ſchworen⸗ wo fie einander hekemen / In einer Nacht bat er Teuffet ben einen ertóbter 
. Witfeines Seindes Schwerdt / das er jm wider in feine Scheide beim Dette-alfo blutig 
eingeſtackt. Wie das gefchicht / liegt der ander Edelmanin einem fchweren traum / da⸗ 
n nicht anders deucht / denn das er feinen Feind erwürge. Desgleichen fein Pferde 
dm Stalle / gleich als es hart ae[pórnt vnb geplagt würde/ ficherzeigt. ite ift der ges 
—— — im Bette gefunden / vñ da nu jederman ein argwohn gehabt / das er von 
Dem andern von wegẽ ber Feindſchafft ertodt were/Da bat man auch ſein eigen ſchwert 
án feiner ſcheiden blutig funden. Wiewol er es doch nicht gethan (fondern der uffel) 
dft er gleichwol ins Gefengnis geworffen / vnd gum todte verurtheilet / doch mit dem ge⸗ 
 binge/wenn man jn auff den Platz brechte / ſolie man die Erde feines ſchatten⸗ hinweg 
ſioſſen / vnd des Landes verweiſen / das heiſt man ciuilem mortem » quia ipfe noluit occidere 
alterum denn er nicht gewoltdenen zu tóbten / cumg; per Satapam fatfum fit , mortum eut 
fuit; & conchufit, Alſo gehet es dieſen / qui faciunt temporale peccátum cum Satana» quia fuis afe 
fetibus obtemperant illis blandientes » bie begalt er zu letzt veblich. Gin einiger Zeuffelift 
Klügervnb fterder denn alle Menfchen. Q uia.nos intelligit foris € intu » & illins refpeftu 
. Bumu alpbabetarij »imbecilles €x peccatores » ficut experientia difcimus, Ex colloqui: D, M. 
Bub aes 215 S5 7» fd fant 
(oo D. 24, Lutb, Diabolw non eft Doktor promotis fed expertus » Wider welchen nie 
mandgilt/ denn Iheſus Chriſtus. ducc E Suisse 
In Niederiand ift ein 9 dunſtrum vmbgelauffen / ſo hoch ate ein Menſch und qe» 
ſtalt wie ein Hund / das hat die Scutangcrocben/tieba ſterben ſolten / welchs nicht allein 
von denen [o ſterben / ſondern voti vielen geſehen / die cs nicht angerochen hat man hat 
es cíchmal genandt. Die ſterbenden Leut/ ſrind zu den abgotsifchen Meſſen gelauffen/ 
alda heil zu erlangen. (Alſo fan der Teuffel bie éeut zur Abgotierey führen, | 


(11 £e feind einmal gur eitba die Peſtilentz kegiert / ein guter onb bofer C'riad (ivie 
—— erſehung erkandt) bey ber nacht herumb gelauffen. Der boſe En⸗ 





un E 


















get Bat eim Spiesgehabt/ vnd wo jn ver gute Entel hat Beiffen an ein Thũr vnd Haus 

anſthlagen / ſo viel erfonen ſeind des Morgens in ſelben Haufe geſtorben vnb tobt ges 
„Chrom, Abbatis Orfpergenfis. ne d 

eem / in einer Jagt iſt von vielen a ead on v AUS SIME bieten at 

fn ber yagt ein Edelman in der fleche geſehen/ ſtdieſem eilend mit ſeinem P er⸗ 

APR o fich aber in folchem rennen zu fobte gefallen. (Der Joafcift ein 


eno geo) — Vat, 
Darnach hat Doct. Mart. futber weiter gefagt von etlichen Edelleuten / die mit 
einander ein wettrennung gehalten / die haben ac aget / der letzte des Teuffels / vnd im 
. Feilen da einer dahinden dlicben 7 Iſi in bie £ufft dahin gefürt worden. Man [oorn 
SDeuffel nicht zu gaſi laden / mos orátione t7 vigil: Jatis negotii babenmus contraipfum, 






oti ‚Ein Edelman / vmb Torgam wonbafftig/ale dieſer fpacieren gieng/ begrgnet jm 
einer / Dieſen fraget er/ob er fmbienen wolte/denn er dorffte eines Snecbtce/QIntmort 
a / ba fragty. jhn ber Edelman mic et heiſſe ⸗Antworterauff Bohmilch Schare 

—— iiv Teuffel) Hierguff nam jnder Edelman mit beim weiſt jm ben C tall 
vnd [cine Pferde die er wartenfohs, Der Cdelman wor on das cin. Goiiloſer Menfchz 


In? ex 


o M — 


vtt ſich des Raubs vnd der Buͤgel "d rett / bekam er alſo hierzu einen bequemen Sedit 
u mar einmal — rd / das er gar 
febr liebte / das ere dieweil VWolverſorgen ſolte. Der Knecht fürete das erd auff einen 
| Ein’ da nlt der Evelntan wider fam / bórt erba Pferd r fehreyen ober 
iegern/ nach dem ee jim uim enfer naus ertandie. Als nun der n ins Haus 
fame/onb fraget mit verwunderung / wo bae fero ſey / ete Antwort oet Knecht⸗ 
CErbatece eina Befehl áp fifa ermabret /yeiat jm Biermit/ too bae Pferd yy 
vas nácbmale tiit aroffer mühe ond mit Seilen berab gela worden. 
" qUeiter Bat fichssugettagen/das man bem Junskern feiner Reubesey halben nad» ⸗ 
geeilet/Spricht ber gedinate Rnechtguim/serr/eilet onb li Ich bábejren Pfer⸗ 

den allendie Eifen abgeriſſen / die er ineinem Sacke hatte, bat fie alfoflingende ausge, 

eingezogen 


(cott. Diefer Edeiman / ais er feines Morde und Raub halben/gefenglich 
wardy bat erden Knecht vmb hitffeangeruffen Antwortder Knecht zer tónbte nicht 
Helffen/ denn er bette ſtarcke eiſerne Hoſen an / vnd mit eiſern Senckeln gebunden. Da 
aber ber Edelman Bart anhielte / ſagte der Knecht/Ich toit dir wol helffen / du muſt aber 
nicht viel vor dich mit den Henden chleudern / vri ſchirm ſchlagen / denn ich Fans nicht 
leiden. Sagt er 7 Er olt ihn jmmer Binemen, er perf A Hats rici woe 
Hiermit hat er jbn mit Ketten vnd nden indie Lufft geführee/ Hierůber erſchrack 
der Jund er/ nb ſchtie / Sf Gott / wo bin ich /Bald lice er jn in einen Sumpff herab 
fallen/tam Beim zur Frawen / vnd verfündiget jr/ wie jr Juncker in einem Sumpff ge⸗ 
bunden lege / da iſt das Weib jugeeilet/ vnd jn aiſo erló(ct. Ex Coog. D. 7M. Lutb, 

Ein riat fammiteinem andern Münchein ein Herberge / der Wirt aber bat 
eine Schlafftaiier/varinnen —— ——————— 
vnruhig machte. Darumb gedacht der irt / cr wolt die heiligen Väter an ſolchen ort 
legen / denn ſie den Teuffel wol beſchweren fündten. Als fie mm des Nachts ſchlaffen 
wolten/hatder Geif einen vmb ben andern bey den Munchs Krengengeraufft- Ats nu 


vincrgu den andern ſagte / Lieber reuff mich nicht / la ons je&uno ſchlaffen / Da war wi — 


derumbder Geiſt da / vnd rauffte ben Gardian / der prach zu dem Geiſie / Fahre bin in 
no. Pat. & Fil. € SpisS.ond kom zu vns ins Kloſter. Alſo —— Als die 
Münchewider zum Kloſter famen 7 (af ber Zeuffel auff ber Schwellen / vito (chric/ 
bent venerités Ders Baydiane. Disachten die Münche nicote/benm fie dachten / ſie het⸗ 
tcn jn in jrer gewalt/ Fragten was er wölle? Antworter /Er wolle jm in Kloſter Die 
nen / hiermit hies ihn Der Gardian in einen windel in Die Küchen gehen / Machten jm 
auch eine Kappen / daran hefften fie jm einglödleinypasman jn biermit erkente/ wenn 
cr geruffen ward bas er olt ier holen 2a hoͤrt nian jn. fliegen an Gebt aut 
Bler / ſo til ic euch gut Gelt geben. Alſo ward er bekandt in oer gantzen S^ pd als 
Len Kellern / woman maig av fagt er / Gebetvoll Dia / vnb gut Dier/ 
ich bab cud) auch gut Oele geben. Des Kiichenmeifter thatbicjem Diener viclvofürj 
Der jn offt vermanet / tae er in [olt zufrieden laſſen / Darumb er nauem lich mitg 
nem Balcken/ ber in oer Küchen war/ gelchlagen vno verwundet hat. Hs jom ber 
Gardianus wiber vrlaub geben. Ex Collog. D. AM. Luth, ... que or ME 
«9. Philippus Melan. bat D. DM. £utb. ereict/ das auff der adt cin Menlein 
qu einem Hoffdiener kommen / vnd denſelbigen gefuͤret zu Den 3ieseu / da cr geichen/ 
da man Herſchen geweidet vnd zugericht hat. An einem andern ors-hat.er geſehen 
Matzeit balten/onter ſolchen Öeften bat er gefeben den alten Churfurſten Johan ri^ 
derich. R- 24. Luth; Das find ludibria Saranz (alſo tan der Teuffel den Leuten ein Ge⸗ 
ſpenſt t die Augen machen.) Sr 120% Vt 3115 
DM, Luther earo defraget / Ob der Samuel / den bie Zeuberin zu Endor / bem 
Könige Saul berfür bracbte/ — d ojo D were. R- Sutb. Nein / Es wrreeih 
Geſpenſt geweſen / das probiert er alfo/Gott bat im Moſe verbotten / das man die war⸗ 
heit 


iz 





andern Gebote, : — 
ſuchen iio fragen ſolte⸗ Ba war af Crate. 
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* dono icr Sfi iden cte vesti ig ten Gap 
— ————— hat an ben Thoren gepocht / bat offt weiſſe — 


n / vnd ſich trawrig geſtelt / hat offt andere geberde vnnd 
ah RER C. elus, und L. D Call. gre min be 
be cona vnb bic * — She — T PA ac qe 


wre! aca pen cht/ Darauf n in Hi pania eifol⸗ 
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—* e — iik apfi [be PAP pg ierit 
von om à aren / haben den Sontag Palmarum (o wuͤnd ni. un 
Ken und gu fr — en re 

iu 


nichtzufaf n/das ieallecage/ungefet erahnen eum 
bin vnb wider in alie windelzausder Stuben ins Haus aug bcm = — 
anactriben/Baben fich fo gedrehet / vnd geſprungen / das ſie grauſam müde tv 
fana ondgefichen/vnd es nicht wunder geweſen / fie weren — fictbl 
nd verſchmacht / vnd da ſie durch alle —— oit 
| auff bic erdegelegt/ untereinander gedrehet / vnb getirret 7. —— 
efie öpffen tansen/jolange fie jrc zeit, ausgehabt/find fie auffdie Erden gefallen, 
—— fic todt / vnd haben eine gute weile geſch [cblapfen : Da fie aber erwacht/ haben fie 
pun € en geheiſchet Nachdem Eſſen haben fie wider angefangen zu tanten wie 
— ohn vnterlas / desgleichen auch des nachts / fo fie es an⸗ 
— geredez bisweilen zugleich alle gelachet. Es hatte 
dun weit dauon / vnterſtanden jnen jubet [fen bat fie neun tage bcp jhm ge 
a pomum memet TET 


Des Bapſis Legat Creſcentius/ Anno 52, ber gum  Copuilio zu Trient gefandt 
warez als biejer am 25. tage Marti viel Drieffe dem apſt —— 
tvar danut bemãhet bis an oie nacht / da er ſich cin wenig zur ruheg d bald nachımals 
wider auff; den da ift fm vnuerfcbene eingrofler [smarter np erjchienen/mi 
eye ow ugen onb langen Bhren ſchier bie auff bie Erde —— ges 
ide gu jhm gu / aberbarnacbifi er vnter den Tiſch g een: es ergar 
vub verfiummet/ daer aber wider cin wenig gu.j M id dt at ex den 
Sj rander Kammer dafuͤr geruffen / vndfie b wein siet b — 
da ſie aber keinen nirgendt el et in ber andern 
Babenrifierinein (ymermutb gefallen Daraus er bart.Epamd worden /9nb ju 
geftorben/ Man (agt auch / ba er bab foUen fierben / bat rx margen amni ine 
en, Bette fliege. LoLan, Schkid nid: er — 


" J vorhin Guͤbertus genandi/ ein Stand ber J TES: i / im Sá 
Red Leni Diefer bat ſith dem Teuffel ergeben / das er nun mochte Bapſt bet Rb 
Depfitichen Stuelfisen mit folcbem gedinge / wenn er zu Jeruſalem od de eine 

Sr die Ren? io fo wolt er fein fein. Als er nun gum Bap 6 Hat gm vierden 
/ wiewotonmiflent (denn erden 2tanien der Cars iu tgemufo bi^ dion die 
—— genandt vvarc/ Meß n A ind die Tenffel beuffia vbel jt acffoz 

[b fraget der Bapſt wirdie Capell d walser riii tton / bas [te Sc no 








i; Erempel des 


äh 'mitbem Teu nd hat es of ⸗ 
erectum in eT at 
—— nach der Meſſe befohlen / das man jhn in ſtuͤcke zuhawen folte / bie folte. 
man —— die ae 
CT qp 
Sad acqen. Dienmenidemancren plate, —— mdintóó ae 


— "gu Patterfabtif für Menſchen gedencken ein reicher Bürger geweſen / der teglich 
— andren jelebt/auffs herrtichft vnb prechtaft/Bat barjur 
gnug vitbvollauff gehabt / fonder jtveítfel Bat ers ain Füdenfpiesanch niche mangein 
laffen. Diefer hat ſich hören laffen / ba er folchergefialt a ewig teben fónbte/ 
tvolte er Gott den Himmel wollaffen. Diefem aber hatfeine rechnung gefehlet / denn 
erifibald hernachgeflorben. Nach feinem ab Beh Ri feinen Haufe rweiche adts 
lich erbaroct geweſen / alle abendt ein Geſpenſt ſichtiglich erfchienen /alfo/dastein Mens 
(che fic indem Haufe hat finden läffen wollen/fondern find alle draus gewichen / das es 
öde geftanden / da ifi es alle abendtin das Gemach / ba der reiche Man bep feim Leben 
pancketiret hatte / kommen / in aller geſtalt / wie der verftosbenne Wirt mit fein Geſten zus 
or geweſen⸗/ — —— worden. ess 
eH ie e erii en Eredeng auffgeſetzt / € ffen onnd 

rincken jugetragen/ fein mie Fackeln vorm Tiſch geſtanden vnb auffgewart / haben 

nment vnd allerley Seitenſpiel darbey gehabt. In Summa/ esiftalles dem vos 
rigen Pancketieren gleich orto ehnlich geweſen / Das bat lange gewehret / vnnd ifi folc 
grewlich Spectackel durch Góttlid verhengnis / auff vorgehende Gottlofe rede des 
reichen Mannes erfolget / vnd ift zubeſorgen/ cr werde vom ewigen leben / weichs er hie 
veracht / weit gnug jein/et?. lobu Finceliu lib, 2, i bd 


0 Ama 155.9, Hat ſich biefe warhafftige Geſchicht in der Marck zugetragen / wel⸗ 
ches von Vitr aim ge hohes ——— angezeiget vnd bricht worden/ mie 
lget,, In der Erndten/daman Hafer pfleget zubawen/ find plóttich "d Manspers 
onen auffm Seldegejehen worden/ erfilichfun benz letzlich zwolffe / Diefe find febr 
eßlicher vnd abſchewlicher geſtalt geweſen / denn die förderfien vnnd legten find ohne 
8 geweſen / die anbern haben alle Heuptergehabt/ Dieſe alle haben mit jren Sen⸗ 
fen mit aller gewalt in Hafer gehawen / das man ce hat hören rauſchen / vnb ift gleich⸗ 
wol ber Hafer ſiets ſtehendt blieben / Da bas geſchrey an Hoff kommen / iſt viel Hoffge⸗ 
indes / auch von Buͤrgern hienaus gangen / ſolchs juſehen / welche es denn alſo befun⸗ 
den. Da aberfolche tener nier gefraget worden/ wer fie feien/ woher fiefommen / onnb 
was fie machen/ haben’ fienichts geantwortet / Sondern jmmer fort gehawen 7 Da 
auch Die Leute nahe bisweilen hinzu aetreten / vnnd vie Menner angdeiffen wollen 
ſie jhnen entwuͤſchet SUP Adone lauffen / auch gleichwol fm fauffen fortges 

Da tin bic Leute wider indie Stade tommen / And ie von andern befragt 
worden / Wofür fiediefe Menner anfcben haben fiegeantwort / Für boͤſe Geiſter⸗ 
von wegendesfchnellen lauffens / vnnd greßlichen vnmenſchlichen gefichts/ Derwe⸗ 
gen der Hochgeborne Chusfürft in der Marck die furnemoͤſten Prediger verfamten 
laſſen / vonjbuen guerfabren / was Durch folche Geficht bedeutet werde. Aber mars 
dicite buf daedodurch Géóttliche ſtraff ocr Deftileng/ bedeutet werde, Lobw Fincelius 


enit ) $30, Uem id, 15, 10, tag bte -Detortionbené | it ich das Geſpenſt zugetra 
gen aufm ip Cp wen darti hbro C» Y ken % 

abren. Auff Montag den ss. Julij / ſind drey Sifcher gewejen/welche in willens Sats 
men / oder wie wirs nennen / Sachs ju fahen Da fie nichts gefangen / bic 
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andern Gebote. . 98, 

2 — feenentlid fich ſchlaffen gelegt / In bem iſt der eine Fiſcher von einem Mincheanffs 

ED /tae cv jhn vber den Kein ren ote/wecheergeihan SOnbinbimbie fete | 
| secet poene idet c mg n aei HR 
oni eer di Lc diia d nelle vber den Rein gangen / da ander einge⸗ 

vor rabo bad iind ſcher if entlichan fein Lager gangen / aber 
Die ander Nacht / wird der ander fein Geſell auch alſo auffgeweckt / Munche zu⸗ 
ch, er auch gethan / Aber ba fie um Sch fomno Barber Qd got 

zer, Das Schiff ſey zn tleinz er muͤſte ein andersholen. Als fic nu ben Kein hinab gan ⸗ 
tfinb als balde zwoͤlff Perfonen / ate Münche in weis und fcomart mit feumme 
darein gang es dares angen / Da balde wider andere eingetre⸗ 

len / vn gefahren’ Wo aber die Münche hinkommen vnd das Schiff / auch 

wie er wider an ſeinen ort der ruge kommen / hat er nicht gewuſt / Iſt auch kranck wor⸗ 


den. hun (nf. « "à jd i. 

Die dritte Nacht iſts bem britten auch alfo ergangen /benn / wie er geweckt ^ mit _ 
gange jbm befohlen cine newe fehre zu holen. Da er nu nicht gewuft/ dieſe zu be⸗ 
/bat jn gedaucht / wie er vber ſtock vnb fein gienge / Hat er eine newe bekommen 
vnd die gebracht/da fino viel Muͤnche/ klein vnd gros 7 in ſchwartzen / weiſſen / grůnen 
Kappen ín bae Schiff gangen / nichts geredt / vnd ſtracks vber ben Nein gefaren. Sa er 
nun an einen hoͤckerichten Sem ichtenortfam / 2. die Münchenichtwollen auss _ 

Be Erfotteferner fahren. Iſt alſo das Schiffvon jhme felberden Kein bins 

| gangen / an die Klebach nahend bey der Stadt Speyer / Iſtalſo der Fiſcher wider in 
| cir Jaütten tommen/bae et nicht gewuſt / wie / vnd —— an jren gebuͤrlichen 
ortfommen. Die Münche/ als ſie von erſten gefraget / vo fie bin begerten/ Naben fi 
iejaat /auff ben Reichstag nach Augfpurg. Diefe Geſchicht beſchreibet einer in einem 
ibtbrieff 7 der fic nennet Suredabus Cancrimu »der «6 auch auffs klerligſte auslegt. 
chem Sendtbrieff mag manie Hiſtoria nach der [enge leſen / bepneben ber ause 












-—. Cero. Sjaren/ Hat cin Cdelman einen armen Bawren zwingen wollen / bas eg 
ibm eine Eichen ausdem Holtze mit feinen Pferden bat follen beim führen/ tvelcbo jm 
zuchunonmüglich. Alsder Bawer inden bald febret mit Fleglichen feuffigen/ nach 
mer fahe/das erden Baum nich fündte vberweltigen / Koͤmpt der Teuffel / fraget jn 
in Menfchlicher acflatt / was jhm mangelt? Da jbm ber Vawer den handel erzehlet / 
vorheifchejme entlichender Teuffel / er woltedie Eiche vol heimfuͤren / er ſolte nur beim 
ergetban /Entlich hat der Teuffel die Eichen bracht / mit Eſien vndallem 
/dievor des Edelmans Thor die quer vber geworffen / Dae niemand mehr daraus 
t tomen tónnen/[o bat man auch mit feinen Waffen die Eichen koͤnnen zurhawen / 
denn fiewieein Stein fo hart geweſen / Es hatder Edelman cin net? Thor mü fen ma⸗ 
| doo Die Pferde bamit der Teuffeldie Eichen gefüret / ſind des Edelmans 
 geme[en/ wie fich denn die geftalt bat laflen alfo vorn Edelman anfeben, 104 
bus F incelius lib.2. : : ! 


EN as: fR es gefta. 


— "im ſelben jar) s 32 Hat ſich dieſe Gefchicht aus verhengnis Gottes zugetragen/ 
cocer m ift 3 Zorns vber die Gottlofe Welt / in der Prouintz 

ſſia im Königreich Babilonien. ‚Da die Radubij oder Policafti wohnen / fl ven 7. 
ij von eim vnaeacoten WeibeRachiena genandt/ ein Kind geborn / einer [co 
nen aeftalt/ mit aret leuchtenden Augen ungebreuchlicher weile. Die ſiunde aber da 
rcr duh ra ift cin graufam krachen vnb brechen see /als volt mess 


j 





einander fallen / in Mitternacht ifl bie Sonne helle und flat wie fieim Mitta⸗ 
pre cv eren Drink aetas ber Sonnen/ Denn der 
& euffeivermaffenfeingepler unndfpiegelfechten gemacht bie Welt durch. Géttlid) 
verhengnisdamitzubetrüben vnb gubetriegen/Dic Sonne ift folgendestagesgang vers 
tunckelt geweſen / vnd als denn ifi fie wider erfchienen/ gröfler als fonftgebreuchlich/mit 
vielen flaren Sternen ombaeben / vnb ift Fewer vom Himmel gefallen / welches viet 
Seutverzehret har. Nachmats ift eine grofle Ginfiernis ber Sonnen worden / und in cis 
nem groſſen itter hat es Perlen geregnet / Den dritten tag ift cin groſſer fliegen, 
——— onien geſehen worden / darnach bat ſich ein groſſer Berg erbos 
ben / welcher mit der hoͤhe vber alle Berge gangen / der ifi ploͤzlich in zwey theil zerſprun⸗ 
gen / vnb ſind folgende wort darinnen erſchienen / Hora natiuitatis venit. ac inflat mundi 
finis, Da aber das Kind zween Monden alt worden / hat es wie ein alter Man geredt / vñ 
ſich Gottes Son genandt / vnd da er befraget worden / was die vorgehenden Zeichen 
bedeuten/ bat er geantwort / bie Perlen bedeuten das Bold / das an jbn gleuben wärs 
de / der Drach aber bedeute feine Widerſacher / hat alle Kranckheiten gebeilet/ die Blin⸗ 
ben ſehend gemacht / Vnd da er fich vor einen Propheten vnb Auslegerder geheimnis 
Gottes ausgeben/ ift er wider für cin Gott angebetet worden. Diefe Hiſtori/ welche cin 
— — ———— Menſchen ín J b 

fuͤhren / iſt genommen aus einer miſſiuen dan Meylini Rodienfis» welcher folche 
Bay an ſeines ordens genoffen vno andere orifice Stende zur warnung ges 
Dre. c T AGNI i^ , m 


Es hat einanſehenlich Weib / eine Widwe allein in ihrem Gemach gefeffen / Da 
fie cine vor Rae mit cínemlangen nde 35 jr fommen/ond bat 
der Ma gefager/Liche Fraw / fuͤrchte dich nicht/ Ich bin dein Man / und habe wichti⸗ 
gevrfacben/gu dir zut ommen / Sat alſo bey einer ſtunde mit jr geredt/fie vermant/ das 

hine Seeimeſſen halten lieſſe. Da er nu bat wollen von fBrgepet / bat fie jhme die 
rechte handgeben můſſen / da er ficangeariffenz ift fic jhr als balde kolfchwarg worden/ 
vnnd jhr lebenlangalſo blieben. Iobu Finceliws üb, 2. Sihe alfo fan ber Teuffel die Leute 
effen/ auch fie zur Abgotterey reisen/ wieerdenn im Bapfiumballwege aiſo gctban/ 
vnb mit folchem Geſpenſt Digilien ond Seeimeffenzu wegengebracht.,. | 


Ein wündertich Geſichte hat ein junger Edelman gehabt/ Anno 155 c. dasbillich 
alle Denfchen / gum meffigem leben reisen ſolte / vnd dem grewlichen fauffen vnb free 
fen weren / Welchs ich der Leng halben / hernach zuſetzen enterlaffen / oie mag man leo. 





Jen im z. Buch Jobi Sincelij von Wunderzeichen / £a mag ee auch eim jeder verftens — 


diger gu ortbeilen wiflen vnb haben. 
(7 wnnoVs $5. Iſt diswunderbarlich Geſicht gefehen / des Abendts / im Brauns 
fweiger tanbe/ in eim Flecken / zwo meilen von Blomenaw/ jum Ödhern genandt> 
thesen oltz gefaren / Holtz zu laden / Vnd wie er ——— en 
den Goͤhern vnd eim Dorff Leweſſen / an einem Berge vom Holtze / wird er etlicher 
Schwader Keuter gewahr / in voller ſchwartzer XRuͤſtunge / bauon er erſchrickt / vnd fert 
als balde ju růcke / ſagt co im Dorffe nach / wie cbr viel Keuter vorhanden. Darauff 
ſind die Eltiſten mit jrem Pfarherrn /vnb andern (o nachgefolget in bie 100, Perſonen 
an Man vnnd Weib hinaus gangen/ haben bic Reuter gejcben /onnb jhr in bie 14, 
NO welche fich atebafocin zween Dauffen getbeilet^ vnb gegen einans 
ber in ücr Schlachtordnung gehalten ba letzlich aus einem jedern bauffen cin lan⸗ 
ger fchwarser Man / vorm hauffen abgefliegen/ welchelangeweifle Danefedern auffs 
ii ime ni Huͤten / Dieſe D don t widerdurchgangen vnb toof 
icbtiget / find entlicb wiberauffaefeffen. Sind alfo beyde hauffen in ber Schlachts 
ordnung gegen einander bergezogen / bae gange Feidt erfuͤllet / Vnd wien en 
—X en 












adiupOnu2 gd avrQO- onda) vis TR ect lebe „ine dto vie 
Nia? n Did 284 WMIBEBISIMATEE DEMOS INTATTISTAROCMI 
onn | ; Á ich Cretp con ber Soleat 139$ 50523 
236i Gre diia] omas I f walt TN 019 9065 25 fp oni zi 
P MP NI VER RT t n , 615: nj à 5" 
EShatſtch ‚ben 26, ATi bie qiie Gericht be 
en/bae in einem Dorff mit name Schmirgnabe! poji der im 
chaebötien Jerm/Derm Vratißlaw von Bernflein/ cin Teib 
geBorn/dastein Heupt gebabt/in feiner B ruf am ber Hinten 
$nb auff ber rechten Achfel ein Ohr / an den Henden vnd 
* — roſch oder 
aber if braun geweſen wie eine Leber / vndgezittert toic eine € 
fein Beine gebe wich ai i ‚hen Ba baden mei /b 
hen ſchrey actban/ ft eor der Kirchen des orte von vielen Leuten gefeben 
vnb testic an ein ort auff dem Kirchhoff begraben / ba man fonft ung: Sin 
flegt, Es hat aber entlich das Weib / als bic Murser/Befftigon vnterlas 
Be Sure ausgegraben werden möchte /und gank weg detba: 
md tt Se befandt/dasder Teuffel in geftalt jres Mannes chende 
Kammer, Stuben/auffden Öfen kommen / vnd mit jr vnzucht getrichen. Sarum fie 
tig gebeten’ Das dem Teuffel das feine wider würde / auch begert /das Leute bey jhe 
Stiet fie fid vor des Teuffels gewalt vnd [crecen fehr gefürchtet, Solche 
Zeufflifchegeburtift entlich ausbefehldes wolgebornen Seren obaenanbt/ alisgegras 
m onrauff eine Radfcheibenwors Dorff guuerbrennen vom Scharffrichtergelegt/ 
. Daereingangfuder Holtz verbrant / vnd ift doch nicht verbrunnen/find auch die Win⸗ 
deln noch nag blíebenzbio eco zu flücfen gehackt / vnd ſchwerlich am reitage nach Apcens 
ionis Domini verbrandt. Oem Weibe iſt aber grosfchresfen zukommen / vnb hatte fich 
der Zeuffelauffdie runs Haus / Item / wie 
ren la mars deu ien Knie: NTC 73113: 
- Desgleichendie ander Nacht bat man ein jemmerlich Kreiſſen vnnd Heulen uns 
te — a chmale am Haus gehort / bae bae Weib gebeten / bae man mit jhr 
— ott fürfic anruffen folte/ vnnd har einer dem Truffel geboten n Namen 
Es ' an bett ort feinerverdamniszugehen/ Da man erftlichein beuten wie Hunde 
ondS ‚ch biſſen enter den Senftern gehort/darnach wie mit einer Trummeten 
vber das Wa dem Hauſe gangen/dasdie Nachbarn mit ſchrecken gehort⸗/ vnd 
Bor fie geben / at entlich alſo vom Teuffel/ durch Gottes gnedige huůiffe/ friede bekomen. 
Dis ifider lenge nach in einem Zeddel gedruckt geweſt / da der Man / Weib en? anders 
mit namen gemeld wird/ vnd durch einen Erbarn Rath ono Buͤrgermeiſter ver Stadt 
Slmitz in Druck zubringen befohlen. | 
Anno 1567. ftu S rautenat in ber Stadt / fo in Böhmen gelegen / ein (cbr 
reicher Stan gewe[cn / mit Namen Steffan Hubener / dem Tos ce mit allem feinen 
tun vnnd fürnehmen in feinem Reichthumb im allwegen acalitift /das (105 jederman 
deſſen dere 7 wie ce Jigehen mochte oae der Man ſo herrlich dawete vnnd 


ros Reicht hette. Dieſer wird entlich kranck vnb ſtirbet / wird Ehrlich als ein 
“Erden beſtattet. "Es Bat ſich aber baldt nach ſeinem Tode vnnd Be⸗ 
euff 
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ur gen / das fein Corper vnno Leib (ober wie ichs dafür achte / das der 
zeuffelder infelben Córper gefahren / vnb jon alfo fiai herumb acfübret * 
iij cine 


en 





ertet ya fehr/dae 
— ipe tdem 
— —— ed erii 





— Iswer onum bidergatb gefunden/ 
———— rden gelegen / vnd war Vin zent cb feift eb ig 
r 
"ps t erfolche — —— oiim EE ben Córs 
t wen / vnd ben Leib anff; it i$. / cedtdo 
— ee med vi en 
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vifcf cine / vnd auff v verbrandt wo 
Kärgenwerigfanjegroit, Boltoyetk. sm | x 


v ei ib Sarai tr daifpti Sd dici Sjiinatiud bá 
Trénzecr. fidi eben / da wer/fich [olcbé bet 
Se tn (ugs 


Darumb hierauf D. Mart. dut E Profetà bac sibi Junt vana U jd 
tá Tena. e va borrenda [unt OU MA obferuande fnt» — 
Tu fimua , jose ini 1, Jobay, 5. Chriftws Fils Mr uit » vt opes 
dre Dt eji pericillofum » non tantum propter flellar irum inclinatios 
li infidias; qui ab EM — Erich: Chrifi acerrime 

jube Wäfenbepdem Sand Tangut / da dit man ber en Bei Hle 

die gehen bin vnb her / vnd ruffen einen nc ti eignen —— Mai jre tim» 
me gteicbfórmig machen den ſtimmen anderer Mitgefellen /vnnbfüpren einen ab dem 
wege oder Fußtrit in ein ort / da er verderben mus / vnd weder hinderſich noch fuͤrſich 
Man hört auch zu zeiten in dieſer Wuͤſten aetbón/ als ſchlũge man in der 

lufft allerien — am meifien bórt man Trormen getbon. Cofmograpbia 
Sebaſtian Muͤnſters. 


s. Od 
auff 







f" Suselid ca fein Habenge bt. 
£ cit bcr Rabe gan Lyle ct Pen re 
fagt, cn PER Api DIR jf ITGPHA/ RD Pape ctu? Da 
ort mitdeutlicher fimm / vnd den Vers aus bem 77. 
| — ies antiquos , € «ternos im mente babui, Ich dencte der alten 
en — RR, eeeee nbrin NG ce 
blomurm wo 1159 


Hieronymus — lib.y9.de Demonibu pria Sj quis fideinente 
ng mide melche Cor een 'gerebt onb bi[putirt/ onnb verbors 


ene ding 3X ürb 
— — keinem — RR vnd beu —— * io: 


eyſers G-raíani/ 5* zu ee Krah im von bcm Capitolio in 
—— Spra — Reben, 
ko D, Cap. scia ty — 8 
m ' e 
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: eme mene ip von danderen vnd ExStwargtinfinerp." 


E 
CN t Zeuberer in Egypten / fonbtennidit beſtehen bor Sy] e vnnd 
denn jre Stebe / die zu Schlangen waren / wurden von Life 
oO perfchlungen. Stem / € jewuiom dien fo teof volle Vlattern vnd Dräfenz 
— ee Enter Erodir.ond 2. Cap. 
x SY E m —— guten Warfagern / vnd forfhet nicht vonden Beichens 
na fich guben dBarfagern und Seichendautern wenden wird/ bas 
o toil ich mein Antlig wiperdiefelßen Seelen gen / vno wil. fie 
gm Don * Coe n Fragen 
r fol nicht ſein ein Wa er/oder n Gage (tt/ ober ber auff 
diro) — cin Zeuberervoder Beſchwerer / oder MART Dent 
—. enfragtDenn wer ſolchs thut / der ifi bam HErrn ein grewel. Deut: Caps + 
n «d — batteerfilichdie Warſager vnnd Zeuberer aus dein Lande vers 
Aber da er nacbmale ſeiber eine Zeuberin begerte/bie jbm Samuel berfürbrins 
«ooi e erdes morgenben Tages in feinen Sünden fierben vnnd fih 
en. », Ji eg. 18. 
-* > Falke Saunen namen rſager 
— Er wardaber darumb mit Ketten gebunden nb g pum gen Das 
. dine efengnisgefürt. Da er aberinfolcher groffen anaf befftia ju vuffic/onb 
rewe —— patat. 33. 
| Bei man bic Warſager nicht frage/ liß dass, Cap. Efaie. 
Civil | Oprianum libro de duplici Martyrio, Qui magicis » inquit, artibis ezuntur) tacite thi 
ntgánt; dum cum demonibis babent fzdus, 
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a fie deuberen tif) 
|  Sbrifio der gewis Fein Staubeneif. 
‚fin iu iTi] 


LR: ——— erſte König ber Bactriarter/von bem fegtion/ das erdie geubere) 

- erfunden habe/pnddauon hundert, taufent-Carmina gefchtieben babe / Darüber einer 
wmit namen Dermippus commentirt hat / wie Iuftinws kbro Y, Volaterran libro 20, cap.4, 
‚Orofiw Libro eq), 4. Phrofngenfislibro), "^ 6 rites prets olt fuͤr ei⸗ 

* eel» nin 





Erempeldes 


Sint eem ar irri men. 





ndtein gu fich b tit alsdurch ein SUtirad ef bie vnu 
rien e i vnd vermundern/ án fich rechte. itticbift er vom Zieirffel 
er avid Plage ange t [einer Zeuberey perbrandt worden / bae feine Jünger mi 
er Ur 
' . | er 
Namen Zorvaftres 7 baeifl/viuens dftrum bekommen. Erhat gelebet zur geiedes Koni⸗ 
ges Ninizmiedem haterauch gekrieget. 7 0o 0 on | 
alle Zeuberer ift aetoe(en Apollonius Tames Jenn ober das/ bas er viel gus 
künfftigeding geweiffaget bett. Welche a SEN EIER EU RACE 
den Blinden/ Samen ond Befeflenen geholffen Da bie Stadt Ephefus/mit einer heff ⸗ 
tigen Peftileng geplaget ward/ bat er diefelbe auch vertrieben / In deme er jhneneinen _ 
alten Betler gezeiget/ vnd den heiffen verfleinigen/ Sa man aber die Steine wider weg 
genommen/ bat man ben Zodten EDEN epffe/ vnb Apollonis 
ue für gewis geſaget / bae es cin Teuffel were, Bey bem Keyfer und 
- ein cit laget / vno im Gefengnis ten mo raus iſt ex ver 1172 
vnb — VEA SPI enr A c RA Bruce 
machen / wenn er gewolt bat. Achillem den -Delot bat er be» feinem Grabe befchweret/ 
das er fich bat müjlen ſehen laſſen / den hat ez mancherley ding gefraget / etx. PL 
zus in dita Apollomj'T byameti, 1r) t'rr yd eld» n: 26 33217 inSdstto tol 12 
Nach dem Tode bes Keyſers Julian Apofate » hat man in der Stade arre feirle 
Zeubereyond Bortlofe ſtůck erfunden/ Senn im Tempel beruͤrter Stadt / bat er feinen 
Ebenthewer getrieben / Er hatte etliche Kriegsknechte verordnet / bie baben am Tem⸗ 
pc Thuͤren vnd Fenfter verbüten müffen/damit niemanbbicnein gienge/ bis wider 
auff ſeine zukunfft. Als er aber onter oce ſchendtlich geftorben / hat man nachmalsden 
empel eroͤffnet / alba — Ding gefunden teorben / Sonderlich ein getddg 
eibsbilde / das war andie Haar gehenckt / jhre Arme ausgefperretz ber £eiberöffiretz - 
damit er an jhr £cbern bat erſchawen mögen / den Sieg widerdie Perfer (in welcher 
Schlachter doch blieben.) Item / zu Antiochia im Saal/hat man viel Kifien und Tro⸗ 
g funden/ voller Menſchen koͤpffe / quch in Weihern ono Brunnen viel ertrenckter 
Leibe der Menſchen. Da man feinen Todt in dieſer Stadt erfabren/Bat man ein Freu⸗ 
denfeſtgehalten / vnd den Sieg dem Creutze Chriſti zugeſchrieben / haben auch einmũ⸗ 
tiglich geſchrien / O Jultane du Narr / wo find deine Weiſſagunge. Gott bat vberwun⸗ 
ben vnb [ein Chriſtus. Fufebw üb, Yo, cap, 48- | "wed hats] 
Als König in Apulia Robertus Önifcasdiaus Gallia in Sytatiam mit Heeres 
machtgezogen iſt / die Griechen vnb Aphern indie flucbt getrieben/ vnb ba er Apuliam 
betteeingenommen /bater dafelbft cin Bild gefunden / welchs rinb ben Hals hatte ein 
ehrnen Circkel / an vem dieſe Buchſtaben verzeichnet waren / Calendas Maj oriente Sole 
aureum caput habebo. Das iſt / Auff ben erſten tag Maij / wenn die Sonne auffgehet/ 
werde ich eingülden Heupi haben. Dannen ber ein Sarracener der geuberep tvol be⸗ 
sicht/ von Roberto Guiſcardi gefangen / der bat fum Den Terminum des ſchattens der 
Bildniſſe / bae iſt / Wie weit der ſchatte des Bildnis fich ſtrecket / vermercket / vnb als 
auff den erfien Maij die Sonn auffgieng / bat eram felbigen ort gegraben / vnnd cin 
Cat gefunden / dadurch er fid) von den Menden Koberti ledig gemacht bat. Chronica 
ae urn i03 21919515 1 91411 
Anno 3522, Iſt ein vberausgroe fterben zu Rom geweſen / bas bie Gaſſen vnnd 
Strafen voller sodeenLörper — Dun Orte ind Demetrius von 4a» 
cedemon komen gen Rom⸗ Det fid angegeben / wie er der Peſtilentz weren wolte. Möre 
nu von jederman gebeten ſolchs zu thun bat man für jhn ein Aurochſen bringen můſ⸗ 
ſen / dem bat er das eine Dorn entzwey geſchnitten / vnd bat oem Ochſen — 
PM. M 4 etliche 
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attnern belagert Waren feb Fedurc in 
——— —— 
amer ilc desta tfic BE 


Me —— 
c mic bie Poeten P MEN r (coreiben / i eine Tochter Soli Sand Perfe 


ndeit / ſie ihre Zeuberey des Vlyſſis Diener in Schwei 
| — — Campaniegewohnet — 


t verwandeln fónnen, Herodotus. 
Lx rid pi apud —— Miser ire onnd ich 
r c/ ber cuberer / der bat 
1 pe ——— Nath in cin Zap voller V hei 
laaͤſſen —— allein nicht beihenigerfenberanc mit ren Qungen gleieharledrez 
infit sentar Pliniwlıb, 28, | 
[o cupere eerie mele 
/ dasalsbaldediealler tófili c onnb Ge 
5 e) p die T mit aller — ———— Ge 





j n E dem gie Peri fibre Virgilus in Dusk: 


Jp: Has herbas; atq, bec ponto mibi le&a venena; 
| - pfe dedit Meris snajeuntur plurima ponto. 
Ped 5d / HBis ego fepe hapum feris condere fyluis 
te deá m»Jepe animas imis excire fepulcbris, To 
Wc "t "etg atas alio vidi traducere melJes. 9L 


s Harestoifiein folcher Zeuberer gene, bae er bie rina denen Rim 
mm angegriffen, Syliw lib, Y. 


iua 


or  Harcalo non pauidus fetas mulcere leænas. 
nid b E Heliogabalw » xóm. Keyſer / der ein Schwartzkůnſtler/ der hat mit ſeinen 
Zehrmeiftern vnb Zeuberern zuwegen brachty das jhm viel erefflicher Leute / von den 


gem perfür tommen / fonderlich fein Vater Cere, Jtem / der m" 





iR Sempel des 
ſo RYsm Keyſer geweſen/ete· Die haben jam zukunfftige dinge verkũnden můſſen. Dion 
& Xipbilinu in Antonio,» —— Md AU * 
Barca ae iuit ie Aid  errfcote /derwarein _ 
Lie Wr | en d paie er machen kondte / ju welchem er nur 
tv * + Ah j Sud wre - «d ] 

Henricw Corneli por ‚der Bat r auff die ſchwartze Kunſt befliſ⸗ 
[en mi partim € Seife | —— — jbm gefürt / den —** ſeine 
M | ! De —— 
er ju Lugdun in einer geringen Herberge am Tode lage / bat er den Hund mit ſol⸗ 
TE 
Sechfien finß Ararimgeftüret/ und iRniche wider ſehen worden 7 Datdt hernach iſt 


grippa geftörben. 10uiw in Elogis, Be 
—* din totos Bier in ir — jhrem — s dem 
Teuffel er ich gegerret/ond auff einem ichen Pferde/ durch vic Lufft hinge⸗ 
nb fur famen chrey / etliche fiunben / bae man be 
vier meilwegesgehort bat, ide Cent, N. c4p.)5. J M 

- Bu Wien feinb zweene Schwartkuͤnſtler gewefen /und hat einerdenandern (alfo . 
— " en/ denn der 
gefürt/vererfi nach dreyen Tagen wider herfür kam Ein ſolcher Schwartzknſtler í 
—— 
eit. ich alwege ein Hund gehabt / das war cin / ett. 
———— 


entrunnen / Dergleichen were jhm auch jn Nuͤrnberg begegnet/ da er auch entrunnen / 


Sein lohn aber iſi dieſer geweſt. Da ſeine zeit auswar / ifterin ein Dorff im Wirten⸗ 
berger gebiet bey einem Wirt geweſen / da jn der Wirt gefraget / warumber alfo traw⸗ 
sig were ? Sagt er/ Dieſe nacht ſoltu dich nicht fürchten / ob ou (chon gros krachen vnb 
erſchottern beo Hauſes hören wirft, Auff den Morgen batman jhn in ber Sammer ba 
er lage / todt gefunden / mitombgcorebetem JDale. 10ban. Man, lib, Y. 

Der Teuffel gibt etwan auch feinen Meiſtern den Zeubern den lohn /fonderlich 
xad — — — Pin — rs ce ift in einer Stade 
ein njiler geweſt / welcher fich eermeffen / und erbotten hat / zu 
einem Oxrecadd. / às er alle Schlangen auff cíne Meil weges lang vnb breit A^ fes 


Gruben bringen/ onddiefelbigen alle ertébten wolle / welches eraucb zu wegen bracbt^ ⸗ 


bae cin vnjcblicbe mengeder Stangen zufammen fommen waren. Zu legt aber/ tómpt 
ein groffealte Schlange / dieſelbige wegert ſich in die Gruben qu kriechen Der Imcantas 
-tor ftellet fich / als lies er ſie gern alfo ehren/ Gr lies fte auch frep hin vnb wider 


friccben. Entlichen aber / da er fiemiternft mit feiner Teuffelifchen funft tvoltans —— 
greiffen / vnnd zu den anderngerödten Schlangen in Diegruben zu friechen zwingen ⸗ 


da tritt die Schlange zu ber Öruben/ gegen vber des Zeuberers / onnb fpringeran jhn/ 
d pnis jhn / wie miteinem Gürtel / vnd fuͤhret jhn mitgewalt mit fico indie 
/onter die andern grewlichen Schlangen/ond bringet jn vmb. Das fft fein vnb 
aller Zeuffelifcher Kuͤnſtler rechter Lohn / Denn ob fich wol ber Teuffel ſtelt / als ober 
»! von j * meiſtern laſſe / ſo gibt er jhnen doch entlich jhren lohn. Wunderbuch 
par Goldtwurms .· DET "gi | 
«11503 325, Hat Fridericus Hertzog in Oſterreich wider den König Ludewig den 
Beyern cin harten Krieg gefübret /vnbal ficit einanderein Schlachtgehalten/da 
ift £ubouicue ———— Hertzog Friderich gefangen worden / dieſen bat der Ko⸗ 
nig Ludewig mein Schlos nicht weit von Napurg bartacfangen geleget | : 
! in 
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cilenteber € gen en bepder Nacht / vnb faget/ Dein 
der Lupoldus bat mich bie —— dich aue bem. Kercker erlöſen fol 
wol auff baldt / vnd fige auff dis Xoß de vil ich Bien yis Bruder: führ 
sen. Dem antwortet der Nerkog/ Wer biftu? Antworterder Beift/ Sragenicht wer 
(bin fondern fine age auff dis Roß / wiltu diefes Gefengnie ledig werden: Zu der 
fam Fridericus / vnd alle die jenigen / die bey jhm warenveine graufamefurchtan? 
vnd als ſie das zeichen des heiligen Creutzes für fich machten / iſt der Geiſi —— 
benz vnb lehr ju ſeinem Meiſter kommen. nach bat Herkog Tupoid mit Fewer 
vio Schwerdi König Ludouicum fo lange befchebigt / dis das er ju tet mit auch Durch 
vnter handlung der guͤrſten / ſich hat erbarmet / vnb ben gefangenen Fridericum loß ge⸗ 
uen: etc. Chron, ‘D. Caſp. Hedion, lib, 4. 
N FEND en ift einer geweſen mit dem zunamen 2Diltfewer/ber fras ein Bawer 
Toc und Tagen / welcher Bawer nach etlichen ftunben vber etliche Feldiveges 
iit fcribe und Wagen in einer Pfuͤtzen lag. Bun 
 Jtem’ Ein Manch macht ein geding mit’einem Bawer / wie thewer er fone 
UNE ue en ont alt op er möchte/ faget ber Bawer / vmb ein Creutzer. Dee 
ich aber frasein Suber Jor mehrdenndie helffte / vnnd ward vom Bawer das 
en. Alſo Lies jm ein Schutdener von cim *Yüben ein Bein ads 
/das ber Jüde bauon lieffe. T anta eft potentia Safbank »in Iudendis externis fenfibur, 
Ci ^ collog. — e) | e | 
Su abt [ol aucb ein humpfaff ein graufamer Schwarskünftler gewe⸗ 
— amar cope MÀ zurzeit erii 1277. Der iſt ſo id o. 
fen 7 bae er drey Chrifimeflen / cine gu Halberfiadt ; bie ander ju Meintz / die dritte zu 
habe in einer Mitternacht halien konnen von dieſem wird viei Wunder⸗ ſo er 
schfeine Runfigeübet/vorgegebenz/ete. — | 
Abe ifi cin groffer Schwartzkuͤnſtler gemwefen /da er einmal ineine Hesberge 
komen / da nicht wol zugericht geweſen / ſagt einer ſchertzweiſe zu ibm 7 Ders Abt/licher 
ve ne ein gut Gericht Sifche. Da bat er nurandas Senfter acflopfft/balo tant 
einer / der bracht ein Speifemit zugerichten koͤſtlichen Hechten, Mani, i 


Peek is, ii Iſt ein Magw vtib wunderſeltzamer Gauckler aus bem. Nies 
Derlandt/ gen Creutenaco kommen / in ber Stadt bat er offentlich für allem Bold auff 
am Marckefeinem Knecht den Kopff abgefchlagen/ vnnd vber eint halbe ſunde dem 
isenden Leib das Heupt widerunib angeſetzet. Er watd geſehen / das er mitden Huns 
191 inbtr Lufft jaget / vnd auff onb anff ftiegen/ond ein geſchrey in oer tufft hate. Biss 
eite ward er geſehen / als ob er einen gewapneten verfchfinge? ja aueh wie értin dů · 
ber Hew ober Holtzwagen mit oen Yoſſen verfchlänge, Thron. Hed, 4, pari. —8 
Anno 1537. Jim Stifft Eychſtet ín einem Dorffe Sugenflall ein Bawer ge, 
weſen / De IA agat a hat graufames tocbtagene im Leibe getlagt / bey auch 
(caticb aróffcr wurde/ Alſo bas er auff eincjeit einen Nagel zwifchen feiner Haut und 
Zleiſcherwiſchet Dat / vnnd den mit der Handt alſo (ange gehalten in der Daut/ ur 
y 
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> Exempel des 
durch ein Bader auegeſchnitten worden / Ser ſchmertz ift aber gleichtwol teglich noch 
groſſer etu td efagt/es (cy jhm vnmuͤglich zu leben⸗er muß 
fe ihm felber den Tode thun / von deronfeglichen fehmerg wegen / wiewol er fleiſſig von 
feiner Freundſchafft verwaret / hat er doch entlich ein Meſſer bekommen / auff S. Mat⸗ 
'thei tag/ vnddas in Halsgeftochen/die Gurgel faft — doch atei 
in guter verwahrung bis auff Freytag für Srancifti ohne peiſe gelebt. Da cr aber ver⸗ 
ftorben / vnd man jhn begraben wollen / ift er au pm Fugenſtall darch 
etliche Bader Auffgefehnitien worden / vnd ſeind ausfeinem Magen hernach verzeich⸗ 
netefüicfegenommen worden. Erſtlich / ein Holt einer Spannien lang dünne zuges 
fehnitten. um andern / ein Meffermit ſchwartzen Sthaten/welchsforne beim zeichen: 
vnd hinden auff oem Drüifen 7 gröfle fcharten gehabt. Zum dritten / ein Meſſer ohhe 
Cale gant rofiích vito fcoertíá. Zum vierden / ein dang Cyſern Mefler /gümlieh 
gros vnb breit febr fchertig. Sum fünfften/ ein viereckicht Eyſen / einer ſpannen lang⸗ 
mie eine Feple.Zumfechften/zwey ſpitzige roftiac Eyſen. Letzlich / ein Tang buͤſchel Haar, 
Soltche ſiũ dfe ſind auffgehaben vnd noch vorhanden, Tobis Fificeliu lib;2, oon Wunder⸗ 
‚zeichen. i@Diefes (gigamı vnb vnerbórte Wunder / habe ich darumb hieher gefttt/ das 
ichs als ein boßha ech halte / das es jm durch verbengtiis Gottes / 
durch Zeuberey zugericht/ond der euffel ce jme in Leib gefuͤrt habe) Denn in alle 
Meicfcarum in 2, parte; cap; V», findet man dergleichen Exempel / wie hernach folget. 


Auno 5 53. In ber Stade Berlin ſind zwo Zeuberin gefangen worden / welche ſich 
vnterſtanden 7 Hagel vnnd Vngewitter / zu verderbung der Frůchte zumachen. Dieſe 
Zeuberijche Waͤber hatten einem andern Weihe / ausder — / €in Hein 
ind geſtolen / vnd das zuſtůcket und fochen wollen. Es bate aber. —— des 
indes Mutter dargu tommen / vnd im Topffe bce verlornen Kindes Glieder geſthen⸗ 
Re nun gefangen waren/ vnb peinlich gefragt / batten fie d 
tant/wenn dieſe jbr fochung pollbracht worden are / Dien ale ri pe ur ng, 
witterverderbet worden fein. Sie haben aber alsbalde, jhren verdienten lohn Darumb — — 
empfangen. Joban, AM anl, — C khoa diras. MO 
Aumo 4 59. Eine halbe Meile von Ihena / iftauchein Warſager oder Heube ⸗ 
sergewefi/dem der 2 Cuffcl/bie Kreuter angezeigt. Item / es hat jhn Auch der Teuffel/ 
der ſtets vmb —— allwege eingegeben / was dieſer den Leuten rathen ſolte / bat 
aſo vielen £enten ín Krandheitengeholffen. Gs iſt aber cin Zimmerman fein Nachts 
Par geweſen / ber ift mit dieſem Zeuberer hart auffiägig worden / alſo das er jhn hart ge⸗ 
fc&olten: Nach etlichen Monden wird der Zimmerman ſehr kranck / derhalben ſchickt 
er zu dem War ſager / mit bitte / das er jm vergeben wolte / das er wider jhn zur zeit gewe⸗ 
der eine bute / cr wolte jhim infeiner fehrlichen Kranckheit bülffebeweifen. 
olchs hat er jm aus betrug zuthun verheiſſen / vñ doch gedacht / ſich rediich der ſchmeh⸗ 
Sera nen / beift jn derhalben felcbe S reuter nemen/ 
/ 
n 


. wort Iren oben erm 
vnd zům trancke ge uchen / die gar gifftige wirckung hatten, Nieruon iſt den Mans 
eu Leibe fe ral Bo REN worden / auch entlich Dauon geftorben. Sein 
b'onb (eie Sreundfchafft beichüldigten hierüber den Zenberer des Mordis / vnd des 
Todes vrſach / vnb da die [acbe an einen Erbarn Nath ju Ihena gelangt! iſt dieſer geo 
Dia QE ES dn aa ftageden Morde befant/ mitfenteg — 
angeiguhg/wiejt Kine Zeuberey eine alte Vetlel geleret Dette. Vmd folcher Düberey 
Ree ner Seulen verbrant worden. Marl, AC TOS eos. d 
Ot Tyre. dat trbatvle Son Kcuberim gerebt/bárünter gedacht / das feiner Mutter - 
voti cititr fölchen belinnen / ſo jre Nathtbarin gewefen/viel vbels zugefůͤget ſey / das 
ſie ſich C ME 5 2Bcib auffs aller Freundlichft erzeigen vnno mit verfünen bitten 
men. em ob jhre Kinder/dasfie fich zu tobe ſchrien. Als auch — 
jeſelbige 
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worde / das er bat müflen/ond wanb Belffen tónnen/benn fie Cr 

gendmmen von feinen ‚die fie durch Zeubtreyins Wa —— 
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‚ame Zeuberinne waren zugleich in einer Herberge / des Abendes fasten fie t» 
Sefef vol Waſſer / und berebcten. fich untereinander / obesdem Korne a 
tenfolte. Als folchs der Wirt gemerckt vnb gehört / hat er beyde Gefeß mit dem 
Waſſer auff jhr B graoflen, das als bald in Eyß verwandelt worden/ vnnd find 
die Zeuberinnen alsbald geſiorben. R. M. Lutb, Satanæ magnam eſſe potentiam » in ijs 
Zenn Gott gidt dem Teuffel vnnd ben geuberern auff zweyerley weiſe ges 
salt vber die Menſchen / Erſilich vber die Gottloſen / wenn er fie rats wil/ vor we⸗ 
gen jhrer Sünden. Zum andern / ober bie frommen/ wenn er fie verfuchen vnb pros 
- — biremwil/ob fic befiendig im Glauben Bleiben wollen / Denn ohne Öottes verbenanis/ 
.. enbenfer vertvilligung/ fan uns der Teuffel nicht ſchaden Denn fo fprichter / Wer 
. encbanrürct/ber ruͤret meinen Augapffel an / vnd Chriſtus ſpricht / ohne den willen meis 
P Enn euch nicht ein Herlein von dem Heuptefallen. Ex colloguijs D. Mart, 
EM: 1 ‚ut i. —— 


LAE : Alexander ( Sextu peflis maxima, 
Diefer Bapfı Alesandetdet e. ale er ein Cardinal was / vnnd Tag vnnd Nacht 


Kr, trachtet tBie er möchte Bapft werden/bat er fi auffdie Zeuffifche femore kunft $c 
30e ier lenti er möchte wiſſen / ob jhm fein fürnemen geraten wuͤrde ober nicht, 





2 . *-- 
4 int, Á 


s 


X- 













" ert/wenn vnb wo / vnd im was geſtalt er jbm erfcheinen/ vnnd mit jhm bandeln 
 feltc/5 emlich/in aeflatteineeProrozotariezs» . Alſo fam qu jbm ber Teuffel / auff bes 
füimpten tag in eines Proronorariens gefialt/ vnd geigt jbm an wer er were / vnd erbot fich 
osten: actvielicb/ was er wuͤrde fragen / Da fraget erden Zeuffel / ob er würde 










Yd 
i rondache Monat Bapſt. Als nun der vorige Bapſt ſtarb / ward Alexan⸗ 


; M Bapf / alſo vons Bapſtumbs wegen genandt. Nach den eil 


T ibm cin Büchlein holen (olt das auff dem Tiſch lag (war voller ſchwartzer Sünfic/ 
- polt ce brauchen zuerfahren / ob er gefund werden möchte ober nicht.) Dader Diener 

- Pienauff kam / die & büraufftbat / fand erden Teuffel indes Dapjis Stuelfisen/in 
Scpflucher bekleidung vnnd Pomp / alſo das er febr erſchrack / zeigetsdem Bapſt an/ 
vnd auff "oe gii tno muft er wider binauff vnb erfabren/ ober jhn noch, alfo 
I fisende fünde. Alſo fanb er jhn nocb/ wird von jbm gefraget / was er ba (chaffen wols 
— de? Gribtoer Diener antwort / Er ſolt bem Bapſi dis Büchlein Bin / Daraufffpricht 
der Teuffel / Was ſagſtu vom Bapſt? Ego Papa Sum» Ich bin Bapſt. Als dieſes der 

Diener dem krancken Bapſt ſaget / iſt er febr erſchrocken / vnnd hat die ſache anfahen 
A mercken / o fie hinaus wolte / bat ſich derhalben in die jnner Kammer heiſſen tra⸗ 

| Sa gleich darnach koͤmpt der Teuffel in geſtalt eines Pafime/ an die Matt one Dee 
nz ammer/ 





o ift er (elích durch einen Schwartz kuͤnſtier dahin bracht worden/ das er dem Teufs - 
fet bewilligerzu gehorſamen / ſo ferne cr jm [age was er von jbm begerenwärbe/ ward . 


ipft fein? Antwort er / Ja / Fraget weiter/ wielange er würde Bapftfein? Sa gab 
er S rend nat. ium er ange ort wasaber 
cil 


jaren ward er kranck/ 
— febictt feinen Diener einen / dem er am aller beſten trawet / hinauff in fein Gemach / das 


Adi ments 


tol : —— 
Kammer, 
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Die Zeuberer onnd Zeuberin murden bey den Perfen alfonach jbtem Sache ge⸗ 
ſtrafft. Es war ein breiter Stein / darauff legte man fiemit dem Heupt / vnd mit eim ans 
dern Stein zerworff man jr Heupt / dardurch bae Heupt gentzlich zerſchmettert wurde/ 
tuit ſolchem tode ift auch bic eine Dienerin Pary⸗ 
fatis des Königs Cyri Mutter ah, fie zus Zeuberep zugebrauchen pflegte, 
Pluribii in ÄTtaxerxe, 


Der —— ewalt iſt / das biefeben durch verhengnis Gottes mit * Zeu⸗ 
berey die Menſe in Grditecín vno andere C fier heerkenanl Guten Fruͤchte vers 
derben — 85 toͤdtliche kranckheiten zuſchicken bae bae Vicheden jeni 
Leuten ſurbet / den fie feind ſein machen Gras vnd Kreuter zuuerdorren / bringen‘ 
gewitter zum verderben des Getreidigs / zuwegen / verderben den Leuten jr Geſicht / "il 
eben die Menfchenan Senden vnb Fuͤſſen labm bae fie nicht geben noch greiffen kon⸗ 

nen. Item / ſie machen bas die Leute ſinnlos erben ond flerben / bringen geſpenſte / als 
der verſtorbenen Górper aus ben Grebern / befchwerendie Teuffel / das ſie in mancher⸗ 
te geſtalt ſich ſehen laſſen / vnd dergleichen ſchrectliche ginge mehr/das fie auch die Leute 

verdlenden / das man meine / ſie konnen den Wonden oder Sternen: vom Joimmel brine 
gc ctc, Sarumb Tibullus gedenckt ono fagt/ ab.). 


In Zriballisond *Sytirije feind Voꝛlcken/ die mit jrem Geſicht verletzen / vnd tóbten 
bic jenigen / die fie anſchawen / ſonderlich wenn fie jhn geheſſig / vnb ſie mit grimmigem 
Geſicht anſehen. Solcher art vnd gewalt/ ſind auch die Weiber in Scithia /die Dire 
genennetwerden. Rauifim. 

Im Sande Aphrica/follen geſchlecht ſein / wel che die Leute bezaubern / wie Iſigonus 
end Memphodorus anzeigen / vnd konnen mit jrem loben guteding verderben/ond mas 
chen bae die Deum verdorren / vnd die jungen Kinder fierben. Jfigonus fagt noch mehr 
darzu / das Leute derfelbigen art in der Lriballifchen vno Windifchen Marek fein/ 
die auch durch jor anjeben einen beganberen / vnd die fie lang anftarren / zu letzt todten / 

inſonder⸗ 
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in 1i mi 
olus Septimus ba 0. — sions ben Sürfien Caibium de Rara Gals 
regni Mirifa Nm gen b hengen 7 vnnb daran mit. fengen vnnd 
hmeucher taffen /von wegen / bascr cingroffer Zeuberer —— denm̃er batte 
auch in Dic 320. fehmangere Weiber vnnd Kleine Rinder ertödtet zu feiner Jeuberey 
gleiche Carolus ein.alte Bewrin lebendig — en / bic auch die 
‚ihrer Zauberey halben getóbtet und cíngejalisen / vnnd jur! peiſe genelict, 


——— 38, Hat dem DM. £u 'o anaeieigt /. tie 
ora ropffen geweint / das jt eine Zeuberin durch t» gugericht/ 
erin verhanden / ob die wol die Jungfram eid od AR chat 
alſo getocint. 9i. 9v, £, Dafoltman — erſonen gue 
E, tollen ju viel. teflimonia haben. Item / fagt weiter 
h ba —— fall gehabt / der fich unter Eheleuten zugetragen/dasdas Weib 
£ wollen ben I —R—— das at gon. lat aueacbrocben. 
)b Seni t bierüber een efraget / hat ſie doch nicht befennen wollen /denn 
X 3c ſtumm / verachten Die pein z der Zeuffelleflet fie nicht reden. 
2. ia faga Janis ima eleme Kxsenpiu jit itane in | Ass PR pe | 
b. r5 etlichen Jaren iftcin Echwarstänfller acbendt — /von dem geſagt 
E ward / bae er ju go comal unor were gcbendt geweſen / da allweg cin Strowifch am 
en blieben Bangen. Er bat einmal einem ein [chönen Hengſt verkaufft / vnnd vers 
BP Prat bie nicht bald gur trencke ritte / als mum folcber erfabren woltedie vrfach/ 
E. ine Waſſer geritten / iſts zum Strowiſch worden/ Derwegen ergornig/ 
y —— erberge/ba oer Geuckeler toarc/ale dieſer jn bat ſehen kommẽ / legt er ſich auff 
Zu = ck/ da kompt er mit P rhe ciel zeucht jn Bart bey eim Beine / bas er jhm ats 
jsgeriffen/ond in die ee A 
at fon alſo verblendet / das es jhn nicht anders dauchte alfo gefchehen / et?; 
jasauch Schweine vnd anders verkaufft / das entlich gu Stroibiſchen wor⸗ 
al fobie dente bebrogeri. Als aber Gott zu ec e oii nicht enger zuſehen 
wolte⸗ tr mítanbert zweyen Weibern / ſo [eie Geſellſchafft / zur Naumburg gefeng⸗ 
- lich einkommen / vic er durch feine Kunſt haite liſtiglichen vnd vnmercklichen ſtelen ler⸗ 
nen. wurde durch dieſe cíne reiche Fraw daſelbſi die zeit wonend / die man erſtlich 
nor eine Erbare Fraw hielt / berũ chtiget / das fie auch eincjolche Diebin / vnnd in die ge⸗ 
ae: des deubers Bulfchaffe/ Darumb fic auch von berürten Perfonen 
au 
inder 













engnisdurch jhrbefentmisgebracht wurde, Der Schwarkkünfller bat erfilich 

rtur zu aller pein nichts bekennen wollen / vae ey en bas er nicbt 

tónibtc/Dbà esaber angezeiget / wie er (eine kunſt obcr ben Geiſt in Haaren gebabt/ 

ID man jhm die allenthalben abgenommen / Bat er ſeine Buͤberey befandt / wurden 

erſtuch die zwo Frawen / nach weni tagen auch der Schwartzkunſiler an Galgen ges 

Locis aber fam aue dem Öefengnis bey Nachie / nicht ohne balffe/ tam alfo 
Ben , 
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n n / wider folchs Teufels gemalt ont [i 6 wol bewaren tyre 
e * Tender — Ud ih — redlich * 
—— Fe ha Ai ——— 
dadurch der Teuffel in her macht vnb gewalt / auch teas er für feindſe 
dem Menſchlichen Geſchlecht trage / erkandt werde / hernach verzeichnẽt / mer "iri 
mtnatbattn sov en toil / Der leſe fic bep gemeltem Anibore, [^ 94 
vt gibt a gung ift ſchendtlich vrimb engitilíd zuſag 
Sermon —— en wil/wi scenam uri —— 
tice Kinder brin dgeberen / vnd viel Teuffelswerck treiber 
uAutborém, Item; de lib, 3. de ciuitat, opina Sram Ne] ji — 
Bedamin HiforjvAngelorum, c. 
gu Rauenoſpurg fi ndetfiche genberin baum 
———— 1e gerne eines reichen Mannes Tochter ha Babe wollen verfür 
euffel fich zuutrimifchen/ Darumb fic "ES ge zu jr geladen / dahin ber fid 
in geftalteinesjungen Geſellen auch fommen, Aber das Meidlein har — 
chen des heiligen Creutzes gezeichnet/ vnd fleiſſig gebett. Da ift fie gu fricocn hueden vnd 
Be ae mit der euberin weichen máffen/ ina; Parte, cap. Own 0c 


"s: Dergleichen bat fiche auch mit einer Jungfrawen gugetragen / im — 
Biftu umb/ die ift a mud wil alleine Junafrawen juge Bufolcher fómpt eín alte 
ien mit —* worten / vberredet fie zuführen an einen ort / da frembde / ſch 
ne / vnbekante — wehren/da die Sungfram ſich bereden leſt / vnd mit jr ins Haus — 
ae fiewa wollen wirdie Treppen nauff gehen / in die Öberfammer/dadie co — — 
E gu (fiber t dich nicht mit dem heiligen &reut bezeichneſt / 
— 5 Jungfraw nb nachdem 5s ein fchres 





Hure | — opa eid X x — lbi. e 
u "n i p» n 
DE. Stem me ufo, denos ] 


Es hat die obgedachte Baderin v bclanbt/ baefie tine te3c rin, auchalfo betro⸗ 
gen vnb Ken Seh Een alt zu jr kommen / 
mit dem fie fich vermifchet/ Derwegen fime MA rugte midbtténa. 
nen lof werben, Solche zwo Zeuberin find verbr andt worden / et? 

Inder Graffſchafft Tyrol in Diftumb Cori it cin feiner Ge elein Weibee 
6ildelichgehabt/ ono mit jr gebuler/ Die pat jm. — ie freyen folte/ 
Aber er bat ein.andere ehrliche Perfongefrihen/ Bnnddagr ee Sochzeit tag gehals 
ten / hat er feine vorige Öulfchafft auch darzu aM idet 
andern Weiber der Braut jr Geſchencke geihan 348 ———— 
— Wolan /du ^ [cben / bae du von dem Tage an nicht vicl guter — 


inauch fommen/babie — — 





kf ett. oif fie entidy nach jrer Jondigeltion ff ac 

























lahm worden / vnnd jehen Jarjhrer Glieder nid 
efflicher Graff im Wiſtumb Ctrafbur uA es ch wonhaff⸗ 
ggeweſt / welcher auch eine Concubin eine zeitlang b (id aea Aa Lad 
nit cíner ehrlichen jungen Greffin vnnd Frewlein in chan begeben Iſt die Concus 
^. dn von der Öreffin aus bem Hoffe vertrieben worden / darüber fie gans vnwillig 
war. Damit fic fich aber rechnen Hier sen re del N a ra 
racbeten/das fie jbr anleitung gebe, 'anbem Öraffen und Öreftinzurechnen. Aus 
euberin angeben / bat - adios lag Seine bae in des 

Drun geſencket. Derwegen der Giraffe beydreyen Jaren / bey feinem Ges 
tz vnuermuͤglich vnnd vnfruchtbar gewohnet / das jhnen auff beyden teilen 
| is gebracht. Nach verlauffnen jaren iftder Öraffe erlicher gefcheftt bat» 
en gegen Mes Commen / Vnd da er mit feinen Dienern durch eine Gaſſen gangen/ 
xcacanet jm feine alte Bulfchafft/ die fpricht er freundtlich an / denn er feinen 5 
auff ficacbabt/cté. Die Beſtien fraget nach feinem weſen / wie es jbm vnnd ber Greffin 
je/ob je auch junge Erben mit einander betommen/ Darauff der raffe geantwors 
Wie es jm wol gienge / auch hette er mit feinem Gemabl s. feine junge Conc. Auff 
dieſe Antwort entfa die Sram. Da folches det Graff vermerdt /fraaet er fic/ 
Warı ae i (cinem weſen vnb ftande gefraact hette Darumb fagct 
/ Joerr/ ich | ch ſolcher ewer Gnaden wolfart. Aber vermaledeiet ſey 
'tteL'welcbe mir verheiſſen mit verpfendung jhres Leibes / euch zubezaubern / das jr 

snc eye Atorintem ſoltet / auch in erem Eheſtande keinglück 
chfegen baben / Vnd vae ce war ſey / ſo ſuchet in ewrem Brunne / welcher mitten im 
Hofe ſicher / da werdet jhr einen Topff mit mancherley Zauberey finden/ gefuͤllet / So 
danact DE were BUKTIRRAUG tt Aber ich bóre nun wol / Dae bie 
'ttel gelogen vnb mich betrogen. eX ſolchs der Öraffe verſtanden / hat er fich nichts 
weiters ber Coxcubin angenommen / ſondern mit freuden heimgezogen / vnnd den 
*5run laſſen auslehren / darinnen er den Topff gefunden / vnb verbrennen laſſen. Als 
jalbc ifidie ſache gut mit jhnen beyden worden / bat entlich feine Freundſchafft zu gaſte 
laden / eno jhnen beimlícher vertrawlicher weiſe den handel erzehlet / Hidem, ‘De modo 

uo membra virilia maicfice auferre folent »lege in Malleo Maleficarum cap. 7. parte 2. Nam 
mullo modo credendum eii talia membra eucli aut fegregari à corporibu : Scd arte praftigiofa 


"IW 


per —* onem, Ut nec videridut tangi v dicant» occultari, 


Srißgaw/ ín Bafilifchen Biftumb ift eine junge Zeuberin gewefen / fo bekart 
worden bic ift von jhrer Tii Schweſter (fo entlich im Biftumo Straßburg ver? 
ilfo'perfürt worden / Denn fiedie ein mal mit zum — genommen / vnd geſa⸗ 
^ vaefiemir jhr die Treppen hinauff JM folte ín eine Kammer / Da y fie rs. 
Junge Beiellen in grünen Kleidern gefehen/ ufolcher Jungfrawen / ſpricht ie / das ſie 

— folte jr einenanstcfen/welchen Gefellen fie onter Diefen wolte / Sie bat aber feinen bas 

ei ‚noch Begercn wollen’ Aber fie iftnachmalsgleichiwol betrogen vnd in Beuberey ges 


Ein Pfaff iſt geweſen im Biſtumb Bafel / ale er hat wollenvbereine Brüdenges 
| Benz bcnc jbm cine alte Vettel / gantz trotzig / vnd weil fie dem Pfaffen nicht weichen 
wolec / ſties cr ic in Koth. Daranffdie Vettel ſagte / Wolan / du ſolt ce nicht vmb fonfi ges 
| ba balser heim gangen / vnd gefchlaffenz auch fruͤe wollen aufffiehen/ 

er an Henden vnd Fuͤſſen lahm geweſen / hat muͤſſen von andern geleitet vnb gefuͤret 
wer lang / da er die Vettel allegeit in verdacht gehabt / Entlich wird Die alte 
leetel krand / ſchickei zum Pfarherrn (ie Beichte zu bre ec tómpt/bat aber nichts 
| ij vernom⸗ 
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ca ‚Erempeldes: - e DONE 
sernommen in ber Beichte / durch jbr bekentnis / das fie jhn begeubert Dette / Als fie ble 
Abfolution empfang hatte/fr. See, Höschupfahr — alſo bezau⸗ 
bert hat e Du denckeſt auff mich / vnnd ich babe ee auch geihan / eil ou mich auff der 
Drücken in Koth geſtoſſen / Wolan ee iſt meine geit zuſierben / ich wil aber machen / da⸗ 
du nach wenig tagen ſolleſt wider geſund werden/ nach dreyen tagen alſo ge⸗ 
ſchehen / vnb wurde widergefund. aenn. 7 
Sm Lauſanenſiſchen Biſtumb iſt auch eine Zeuberin geweſen / die hat durch Zeu ⸗ 
— nh tibe 7. Kinderlein zur zeit jrer Geburt/in Ed A 
dette geftorbeiie Sonv baa fic allwege eine tobte Geburt gehabt. Item / alſo hatte ſie auch 
bas Biehe im ſelbigen Haufe bezaubert / das ſolchs nichts jungesiebendigachoren bate —— 
tc. Darzu batte ſie eine Schlange gebraucht/ wie fiefolchsim Gefengnis befanbtbatz — 
Daruon ſichet iu 2, Part, Cap. c. Q uf. 1. —— neue o ARE Vi. DN 
¶ Jtem/ Ein ander Jtambafftia Weib zu Reiche hoffen fo eine Werterin oder Am⸗ 
men zu jbr genommen / die auff fie wartete / dieſelbigẽ verbot der Frawen / fiefolte niche 
ausgcben/ und fich fonderlich vor bem Öefprech desobgedachten Weibeshüten, Nach 
etlichen tagen/ba nun folcheder vermanung vergeflen/und ausgangen zu andern Wei⸗ 
bern / mit die ſen zu reden / kompt dieſer Teuffelsbald auch mit zů maſſen / vnnd thut als 
wolte ſie ſolches ſchwanger Weib freundtlichen gruͤſſen / feret jhr mit beyden Henden 
vber den Bauch / Da fie balde gefuͤhlet / bae ſich das Kindelein fehmerslichen bey jhr 
bewegere, Darüber fic erſchrocken und heim gangen / erzehlet esder Werterin/ Da fags 
Ac fic / Ach leider / nun iſt es mit der Geburt aus/ Vnd wie fie alſo geſagt/ gefchach ca 
hernach / Denn fie nicbt eine gantze / fondern eine zjerſtuͤckte vnd gerfünumcelte cburt 
geboren hatte. iVm vis FER F 
Im Straßburger Biſtumb in einer namhafftigen Stadt / der tamen nicht vnbil⸗ 
Hich geſchonet wird / Da bat ein tam in feinem Hauſe vno Hoffe Joli gehawen / Da 
iſt erſtlich eine groſſe Katze kommen / die den Man angefallen/da er die von jm ſchlagen 
wil / kommen hr noch zwo gróffete: Solche drey Staten ſpringen jhm nach dem Ange⸗ 


fihterjesten jbin mii tragen vnb beiſſen hart gu/bringenjóningrofftangf/baserfid) -— 


Bine eate Seslich zeichneter fich mit dem beiligen € reu / vnnd ſchlegt vnd 
hawet auff bie Katzen frifch u/bae et fie entlichen verletzt / vnnd verwundet von fichges 
-J  erieben/ Wartet nun feiner arbeit ferner. - len: vergebet / kommen jweene 
Stadtknechte/greiffen jon ernſtlich gefenglich an/führen jndarnach zum XYichter/ So 
balde jhn ber Richter geſehen / wil erben in keinem wege bóren / beſihlet jhn in tieffſten 
Thurm zuwerffen. $ er arme Man weinet vnd klaget [eiue vnſchuidt /er babe nichts. 
E dt bre oli tan bewachet / da er nun jmmer feine vnſchuldt flaget/Deg 
Richter aber iſt ficte berier ober jn erbittert/als wider Den ber nócf feinemiffecharniche 
erfennen wolte das ander Leute den Kichter faum dahin gebracht / bas er ihn Bórete, - 
Da at jhn ber Richter nicht wollen anjeheh/ aber der rnc fiet aufffeine Snic/batbie 
Beyſitzer jn gubór a ſchale hn der Richter hart/fagende/wie vae er einemiflerhae 
nicht erlennen wolte/Dervor (i duae n Hj —Beibea ber tabt fo grew⸗ 
lich an jhren £eiben vertet hette die Bart gu Di fi 
wenden können, Darauff antwortetder arme Man / wie er fein lebenlang fein Ba | 
geichlagen vnb verwiundt /vici eveniger desbeimelten Tages: DerXichterfaget Dee 
gelchehene ſchade / der bemelten Aßeiberfi am tagc/vnb augenſcheinlich. Antwortet dee 
Man entlich /deſſelbe Tages / hette er Thier vnb nicht Sten[cbéan ſeiner arbeit geſchla⸗ 
gen / erzehlet hie rmit den gantzen handel / wie es zugangen Aiſo ifl feine vnſchuldt an (ag 
kommen / vnd iſt des Teuffels gewalt offenbar worden / Dass wie oder waſer yc 
Katzen befchediget worden, Die Weiber auch daheime alſo beſchedigt geweſen. of 
von den Öerichtohalsern verboten wurde / [olco nicht zu offenbayen, I Afalico ge 
nt M s - - : * 


te liegen 7 vnnd ſich vider Kbrennod — 





—— " 
I 


andern Gebots. Ios, 
! defin 2, Parte Cip. 5. Esfolten aber Erbare gerechte Richter ſolch Teuffelifch were 
sre npe San emp fi 
ferunggen en, Aber man etian no Zag | 
ur ey eno Teuffelswerck fibet/ unnd ohne lari ——— 
můſſen wir auch leiden / bae bie Welt voll Teuffel vnb Zeuffelifcher werck n/ 
Das Gore febfteinmaimicernflicherontreglicher fsaffebareim arci. $1 


TE ifl cin Erbarer Man gewefen in bem Biſtumb zu Bafel/an der Locharin⸗ 
— fich mit einem böfen eibemit ERU béo fu. 


— —— V —— 














ſcholten / die fom aus zorn gedrawet / vnnd geſagt / Sie wolte ſich wolan 
dA er nichts fonderlichsdamals acer Abe in derfelben nacht 
hat er gemerdet / das jhm etliche Bilötterlein am Halfe vnb onter ben Augen wurden 
tourbe entlich am gan&en Leibe Aufferig. Solchs bat er feinen Sreunden / vnb tet» 
ichder Öbrigfeit geklaget / vnd gefaget/was jm das Weib gedramet/ er wolte auch hies 


auff (erben /das er [olcben fchaden vom dem 2'Bcibe betommen. Hierauff ward das 
IBeibgefangen / vnb ber tbat befraget / bie ce befennen muſte. Da aber ber Nichter 
"m den vos fie bierinnen befragte/ Sagte fie/ Nach bem er mich hefftig ge⸗ 
olten harte/vni ich im jorn heim — ipa tufid bo tes Inge: mich/ was 
unb ich betrübet vnd trawrig were ? Da icb jm nun vermeldet / wie ich mich gern rech⸗ 
- menipolte/fagter wider / womt ich gedechte Sagte ich / Jch wolte das er ficte ein auffs 
geblafen Angefichte haben muͤſte / SIieräber gieng cr weg/ und Dat num bem Menfchen 
rgemalt ono verletzung oce Leibes angeleget / denn ich begeret habe / Denn ich nicht 

Mas er jhn [o gar auſſetig machen ſolte. Alſo ift fte verurteilet vnnd verbrande 
par te cap, Hu, 12935 i ' Kc ocv. : 


- Sym Eoftenser Biſtumb iſt ein auflekig Weib gewefen die hat bekandt / das fie ſi 
| Nachtbarin gegen j Höher BAHT aqu Un AR ten. Als fie fpatin T. 
Nachehar wollen aue jbrem Hauſe acben / Tft jbr ein warmer Wind vnter vic Augen 
angen / von jhrer Nachtbarin Haufe gegen vber/Derwesen ficatebatbcauffeiia wors 
r. ytem im ſelbigen Biſtumb/ da eine Beußerin bat follen verbrande werden / / Vnnd 













wie ficber Hencker auffden Holshauffen geſetzt / vnd angebunden / fagt fie/Narre ich 
wi dir dein lohn geben / bleſet jbm biermitonter die Augen / als balde iſt er enter oem 
i | nd nachmalsgar am Leibe auſſetzig worden / das er auch nach wenig tagen 
.- alfodarangefiorben. Ibidems. an ES 
Ein Cbelico Weib ift gewefen gu Ißbruck / bie bat einen feinen enm am 
Haufe acbabt/ber an jhrer Nachtbarin behaufung vnnb Garten geftoffen/ Alsdienun 
einestagesgefebeniie jhre Nachtbarindurdh jbren Garten in den jren Luſtgarten ges 
angenware/bat fieinjhrer Thür mit verwunderung geſtanden / was fie gefucht / 
Auch weil f Pra M e wet pale war / bate jr befto mehr mißfallen. 
* ejentómpt die Zeuberin/ond fraget / ob fic fie in verdacht bette / das fir in jhrem 
. arte 2 Da fic fich nun ob jhrer frage entfagte / faget fie doch / die Sufftape 
Ex & ober ber Steig zeigt folches an.2fle ftc fich nun gerne ferner mit jf gezancket hette⸗ 









fiedoch ſtill geſchwiegen / Die Zeuberin aber i( mit viel mummelten worten dauon 
angen. Balde nach wenigtagen / felt bae Weib in folche fchmersliche Kranckeit / mit 
| Leibe / bae «e fic von beyden feiten geftochen / wie zwey Meſſer / das fic mit 
> ſchmertzlicht ſchreyen / auch die Nachtbarn gleich vnrwig machte / die auch ein 
- groequitcioenmit jhr gehabt / Entlich bat ein Töpfferumb des Weibes Zeuberey wol 
| hr angezeiget / das es jhr gewis von Zeuberey feme füret hiemit jren Dan zur 
JQauptbür/ ba ſuchten fie ober der Thuͤrſchwellen / vñ funde der Man cin Wachsbilde⸗ 
keinzeiner Handbreit lang / das durchaus loͤchericht vno durchſtochen war / vnd hatte in 
den Seiten zwo Nadeln ſiecken gegen einander / wie fie cw das fiechen von —7— 
rr iiij eiten 


"H T "edd be : 
ten gefiühler/ nb amber mebr bingeefanb manda/ Als ſolchs weg fam / das 
Kf ted int Cap. 12, P M 
- Das auch ber Teuffel die Zeuberin treibe 7 bie Rindelein vor ber Zauff juerwürs 
gen (daraus man ſihet / wie von nöten/ bae fromme Eltern vmb fröliche Geburt ernfis 
lich beten ſollen / vnd das ſie dem HErrn Chriſto zugetragen werden mägen. Sintemal 
jhnen der Teuffel vber die maſſe feind / vnnd die c iclige Zauffe —— goͤnnet) ſo 
ttc in der regii — im Stedtlein Dan eine Zeuberin / (o man ver⸗ 


randt / bekan ober 4o.tleine Kindelein / ſo bald ſie an die Welt kommen / nach 


dem ſi i : tie och gene, 1 deme babe/ ud — das ie heben bes 
6 en / bauon erben 
cesa hod cao edel d acia — bed net px 


ertödtet / bae fie die Summa nicht gewuft. Es ift aber alfo an tag Fonumen, Daficaus — — 


Ihrer Stade in ein anbere zur Wehemutier ift geholet worden / als dieſe nun wider Dat 
, wollen heimgehen / vnd gum S US rg ae iA jro ngefehr ein Ermlein eines new⸗ 
Lich gebornen Kindeleins aus der Schuͤrtzen gefallen/Da dis von etlichen / fo vnter dem 
Thor geſeſſen / geſehen / Haben fie — ee Weib fürüber warzauffacb 
es als cin Ermiein erfanbt/barumb fie folchs angezeigt / Vnd ba man foichserfahren/ 
pae bas Kindlein eines Armes gcmangelt / iftdie Teufels Hure gegriffen / vnd bat: viel 
rts. Kindern Hte nte a sl dewer — — 
arte Cap. m - 
14.2041 


Jiem / ieh von des Teuffels gewalt ond feindt/ 
ſchafft / merck nachfoigende Hiſtorie. 
S x Bifumb Strasburg / in dem Stedtlein hii 


Weib gemweft/diefchwanger pond fich nun bie tage — is —* 
euffli rin/ 


? ſt zu jr ein Weib komen / ſo eine ter / vñ d 
Diehatfira eh Sb bearter Pao ic el e Jr bemutter ond IBerterin ' 
aujfnemen/Bnd wiewol dis ſchwanger Weib fie mol fanbtc/mu auch / das fie der Zeus 


berey einen bófen Namen/ondgedacht andere Weiber ju jbrer Geburt zugebrauchen ⸗ hi 


Dennoch damit ſie dieſes Balges loß wuͤrde / gab fte jhr owe wort / ondfager/ / 


Wenn ee fo ferne mit jor feme/telte fie ce jbr woi gu willen thin, Aber zur zeit ber Ge⸗ | 


burt / gebrauchte fie cin ander TBebemutter, Hieruber ergrimmet die obgedachte Befivr — 
kam bey nacht/va fie kaum ac irse Wochen gewefensmitandernzweyen : — CN 
ín jhre Kammer ober Gema: ta fie lagc/vnb gieng zu jhrem Beite Die Wo — ^ 
aber wolte ſchreyen / vnd j pe Stan anruffen / ver nicht weit im andern Gemach 
jhr lage / abcr fie wurde ubert / das ſie weder ruffen noch bie nar etm 
ar ro analkn Guia en gang krafftlos. Als min bí Sore ohm one 
Weibern/ — I Heiler DB Pan age Dex Shen ir 


fe en mi ues ji d Deinen joie — —5 fotfie mi i n 
nicht omb [ont actba v ie andern zwo Fra baten / vnb us 
Ach / hat fie doch aus uns niemand belcidige * eo cl pne dis Weib (Juss ina 


teftis dijbicentiam fecit ) Diefes beweifet vnb mich vera et / wil ich jr wideretwasinire — — 

Gedermmachen/ Doch alfo/ das fic in einem halben Jar / von emer bitt toc quim 

vberboben fep / -Dernac aber fot jte Dlagegnug MER, Hiermit he — 

betterin gangen / vnd jhr mit der Handt den Bauch betaſtet. Da bat die 

et a En opt 
dra enein / das fie doch n nnen, Da nun folche dr 

Genn cefre ici nde —4 damuon giengen / vnd bas Sabine 













Y fece Jar fifgegcben bere mint fo wit Aa 
| ergeht au 


QS MAT eset fl t (jette 2 Tages och —— 
eſchahe / da ſechs Monden berz wd 

agung im £cibe/tus fiewrt Tat ndpteihenune haben fone Me 
‚hierüber Gott ín jhrem leiden vnd groſſen wehtage fleiflig anruffte/ taro fie ere 
et a m u — ck von le 


ung / wie 
| nmi x 
en Dam 2 man Sehen as, breit lang 


1D waren / in2. Parte Cap 3, (DBefi 
di an ent ars He M dm 3532, im. Sim riim. 
WP en Pre dash 


T coda bon des Teuffels acibalt vnnd Feindfchafft/ 


| — enm Hiſtorien Denn toas der Teuffel mie den tubo, | 


eſtien / vnb mítben S'inberlein / ehe ſie getaufft / vor boßheit vbe 7 
E AR jest euberiſche Huren —— Sf Fe dem‘ —— 


— ^'otibbemc zuopffern/ Darimb bab ich hier auch folche 

ke bins Te echten n/bamit Chrifti EE. 5 NNUS 
* zm val i Chrifttiche d rpembict ^n Gor aw Det a a US 
= p haben/gebranchen vnb bern EB MU 


BRETT | 









aco» fenswelchedoch keine Wehemutter oder ander Weiber zu jhr beruffen / alfein 
* ehe tee jeinfolcher Rindes noth gedienet. Als folchsden 
man ider geuomen / hat er ſi eid gai Xie Serie an 
D c utter jr elifi —— mitder Tochter angefangen / vñ 
bem Teuffel befohlen vnd vpffer Derwegen fie bande auffgehenckt / da⸗ 

x an Yondan im tontenit f Vinoleimáuff vnb abe gefliegen/ 
mit Menjchtithem/fondern Teuffetifchern cht / Vnd bat zu ſolchem fteigen 

| ie aller iria Zeufflifcheniworegeredt/ vnd den Teuffel hierüber 
Der rtangehalten/dasdas Rind getaufft würde; 
I cur orff zu tei ffen bat tragen můſſen / da ber Pfarherr woh⸗ 

fict / pp cis aber mit bem Kinde vber eine Brücken ober Waſſer geben müften7 
Vater mit einem bloffen Schwerdeder Tochterin beyfein zweyer andere Nacht ⸗ 
ar entgegen getreten ondgefagt / Ich wil mit nichte / Das du das Kind vber IE Sri, 
en tregeſt / denn ce [oLvon jbm felber hiemüber geben / oderdu ſolſt ins Waſſer zuer⸗ 

rffen geworffen werden. Als nu die Pbi pain d Vater were 
beraubet / denn ſie die ding nicht wuſten A welche er Den zweyen Mennemm ver⸗ 
€ / (agte cr zur Tochter / bu Gotiloſe Beſtia / Weil bu durch deine Zeuberi⸗ 
kunſt haſt machen können das das Kind die Bande daheim hienauff geſtiegen / 
mache aud) nim / das ſolchs von jhm ſelbſt vber die Bruͤcken gebe / oder du muſt er» 

i ocu vnd ſterben. Als balde fagtfolche das Kindnider/rieff den Teuffel an/ vnnd 
racht durch Teuffliſche kunſt vñ geiwalt zuwegen / das pae Kind ale balde vber der Bruͤ⸗ 
6 iin wurde, Als nun das Kindlein gctaufft/ vnb ber Bater anbeim fommen/ 
nd 








tonic halb enpfleg pe en riss ie i gt ar | 


— Eheman angezeiget/ des Weib in der Geburt tgewe⸗ | 


>. 


en perum 


-* 448417 


? ^u — 





LU " 


es SALA PR EN "e | 
— Mad pue Cio d Feld gangen / oic früi Pe) 

Erdtreich gane durr vnd durſtig / ſpricht er/ us 

——— tn. CR Gicfeieheo ta e Megdleinhört/fagteesauseinfal/ yhwl ——— 

balde ma oy Pci et / Denn ich tan Hager Donner/ Plitz / vnd Regen machen, 

Hierauff ater / Wer ſie ſolchs Lar p eit fic / die s. 


— aber niemand fagen/ Denn fie fhiekete —— Meifter /daruon ſolte i 


Signes Als IET eye el ifier were / vnb ob ſie jhn ‚fen 
hatt in oe denfelben ben efi — € Schule ie 

/ weren vnſere Meifter / c fie mich in jhre 

f riche cd chrack ater/ Ael y: cin e ei 


ein 2. Sa das — fie wolt es thun / wenn ———— t 


ver Bater yen Dache gefürt/ ba bat fein des Meiſters Namen /wiefiegelert^ — 
e en —* sd iie ente Dane pte Sen aangeny E 
fein eat gefangen ondverbrandworden. Sae Kind iſt endt ⸗ 
tic in Chriſtlicher rra vnterweiſet onb auffgezogen worden. Dis befchreibet Der Aus 
tor etwas weitleufftiger/ in 2. parte cap. 13. Item» Johan. Nider in fuo formicario. 

Ioban. Niden in fuo formicario ſchreibet / das ein Richter / Petrus genanbt/ durch fei 
uc Diener patcinengeabre olengreifena Steotlein Sachen if fie 
(chreden anfommen/ mit zittern vno gro a Mor — His 
ten Deubcrerquarcifen. © Der Kichter aber vermanetfie/ fiefolten 
die zeit wert daser můſte von Gott und öffentlichen! ———— 

gericht werden/ FR entlich gegriffen vnb verbranbt worden. 2 
9m in cinem Dre man eine Zeuberin verbrennen follen. Std dem dieſelbige ben E 


alsbald. 
or en um 
nen err te / 
(oralen. Ind nalen er heimkommen / iſt e u 


«dài sand der Bófe Geift vor gewaltan bem Vihe vbe / vnd wie er ben Milchzeu⸗ * 
berin ſeinen dienſt auch trewlich —— Capitel. Item / von 2 
sinzdasıs. Capitel. Item / von erh die Leut erſchieſſen / bae 1e. inz, Parte. 
=. Denn weil (olco Teuffliſch vnd auch nie 


"na oe Zen en medie utin temeraria Vu - 
coo uid am lieben Job auch redlich beweiſt bat^^ 
Der ————— i 
T had nerioetoni pma ' 
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aman dod | Io$, 


ODE ORATIONE ET.EIV$ EFFECTO. 


—— gdinges 
ie emb din echefchaffen Pai. AMNIPAII. 


(£9 Fhewie iré smt nt Gott bewegt / das er 
H ^ tc Sodo p 
TU qot dep Rap. reir 
| durchs aebet Yda vnfruchtba Weib tbar wird. 26, 
PE tw ——— Jacob i qi hs jum Qu Ub psa Qui ar 
Barm t/jhme erzeigt / nimmer gnugſam verbanden / bittet auch weiter ben 
3 — r ſeinem Bruder Eſaw ſchũtzen. Genef. 32. — | 
Wie Mofesden H fo offt erbeten / liß das 2. Buch Mofis/ fonderlich das 7, 


E 14.17.32. Cap. 

* JBlferidi ermita Odit tuti Site Sire mitem Amalechfirio 
[en benn SYrocl. rob. 77. Gap. 

. Mofeslefchtedurchs Gebet bas angegangene eter bes H EHANKUM. ». 
Jiem /Er errettet durchsgebet feine Schweſter Mirgam / Num . 12. ener erbatden 
S. ERRI — Schlangen halben.onıaı Cap. un 

M Durch das emfig c Gebet erlangte —— h Cris Cani Reg, h 
EG PRG &3J323 REN etr. Item / das der HER Jt auch bonnern 








isa fag entlicb/ee ſey ferne von t mir/das ich ſolt ablaffen vor euch 

"Samuel. )z 
Eibewicemn tic ber König Hiskia gum Hop in Tempel gebere hat/ ba er die 

— n Aſſtrien fir dom HERAN ausbreitete Ui itid de 

dma. B König rd er geſundheit vno frifumg ſeines lebens detemmen⸗ 

n cap. 4. Aeg. 19:20, 

ER ^s Seria Rn Sofopgarnnfeilen eet eangtzwnb ne jur HESS ii 
feinem von beri Heinden errettet bat / Liß das2o, Cap. Im 2, Durch der Chro⸗ 


| 1 cd "| 55 Dauid zum HErrn gebett / zeiget gnugſam an fein yia, 
1 à ct Heliab erbate /dasdas Jewer vom Himmel fible / enpvergerte das 
cue EP Diem /Er erbate auch einen groffen Jiegen quon lee 3 Reg. 


| €a 
1 J bieder König Manaffe im Öefengnis fu Babelgebeten/unnd fein ſchon Gebet 
E urit an/lefemanz. Para.33. — — 

Ay Td URNA nigin ofen Die pee Boro. jum Gebet vermanen/ Wie fic auch 
2. md gebetet/ vor fich und jr Volck / Lefe man das Buch Eſiher / fonderlich 










184.14. 
aas im feto etitm aietrt a Jem / was die drey Menner im fewrigen 
If cn vor citi ——— n leſe man Daniel 5. 
= Wie filias per liebe Daniel gebetet/ Leſe manden Propheten Daniel / ſonderlich 
6. 2. Kapitel. 
J— Wie die Yintaiter/Yeem/Jonasim Bauch des Walfiſches gebetet. Jona. 2, 

J Wie Judas ar a man). dcin 3. 4. 6.9 
: '* SAP. JUR M SIR OCT died 


EN * | "Bafilius, 


EL ' 


^? 


yempeldes 
EE "Bafilius, * : 


Oratio efi ori petitio, d pijs mentibus ad «Deum fata, Oportet dutem orationem monin falte 
—n tletfione & voluntate, NN RS inf) | 


Greg. Nazian, 
——— — o m | 2 


Defiderate orationep qué Jum colloquia Dei, Oris nim/ant!a pur ifima oratio» 
OR 2. u — 


Defidera orationem; familiare cum *Deo colloquium, | 
— Quippe oratio ſancta & pura cum Deo loquitur, ltem. 


Anſuenna ora, Quod fi dum oras, mens ma diffrabitur ſiue per oculos » fiue per aures, fiue 
per cogitationes aut aliam quamlibet caufam , fcito boc ipfi inimici effe opus: neg, feflines implere 
ordtioném tuam » Ceterum teipfum paululum argue » collige Turfws animum tuum; arg; ita demum 
in fcientia ora » ve Jcias pro quibut poftules «Deum net improbe fuperftua & multa effundas verba, 
Sipo[Iulaueris d «Domino aliquid» moli abrupt? ac diffimite ve accipias petere: Sed totum illi relin 
que, atgyipfus voluntati, Sepe enim quod petimus » nonexpedit mobiss 3 1^) 


n Yd ni? ander Magnus im Jüdifchen Lande eliche Stedte einname/ 
r 


fame er erufalem / fie zubelagern vnnd eingunemen / bas bie Yüden (cbr ers 
ſchracken / vnb fonderlich die hoben Prieſter / ct. Batdbefohle der Oberſt Hoheprie⸗ 
nu re geh Ar u beten / vnb haben die Pries 

fier auch fleiflig gebet vnd jr Opffer gerhan. Derhalben ape fo ela i 
reie / vnd €t dem Jaddo im ſchlaff / zeiget jhm an / das ſte die Stadt mit ſchöͤnen 
Krentz cken vnd zieren / vnb alſo bald die Pforten der Ctabteróffnen/vnbfotó — 
gende D efier in jbrem Priefterlichen Habit dem ——— auffs demuͤ⸗ 
tigſt oit of iaft/fo würde jnen vfi der Stad gantz nichts Tyrannifch vom Alexan⸗ 


bro wide: Gen, Solche ehls und onterweifunge nach/bielten fie fich/ giengen jbm 

fol entgegen, Baldift Alexander vom Pferde geſtiegen / vnnd ju oen. Ho⸗ 

1t gangen / vnd ſich gankgnediglich mit hochſter reuerent/gegen jbnen gehal⸗ 

ten. Als des Koͤnigs mitgeferten verdrofle/ [aate er zu jnen / Ich habe ſolche Cbr 

vnb demutigkeit nicht jnen / ſondern dem Gott den fie anruffen / gethan vnb bewieſen. 
Hieruo cR y). cáp. 8. Antiquit, Iudaic. | 

Alsder König Aretas mit (eim Kriegsuolef ben Ariftobolum den Fürften ber ydo — 

den oder bes Prieftertbumbs zu Jeruſalem belagerte / vnb molte oce Ariftobuli Bruder 


den Hircanuͤm / dem billich ats dem Eltern das Jregimentacborte / widerumbins Regi⸗ E. 


ment einſetzen / Sf er mit so. taufent ju Jof vnb Fuß widerden Ariftobolum gezogen. 
Da Batber König Areras entlich ben Sieg behalten 7 nach welchem Gieg vjel Jüden 
zu dem Hircano gefallen/da iſt Ariftoboluszum Tempel geflohen/ barinnt er von dem 
Aretabelagert wordenweichsgefchehen zur eiedesdberfien Feſis Da haben vielfroms 
mer Juͤden die Sandfi verlaſſen / vnnd find in Egppten geflohen. u war ein 
Gotiſeliger frommer Man / Öneasgenant /der erbate von Gott in der groffen duͤr⸗ 
rung /da eslangenichtgeregnet /einen Regen. Als man nu dieſes Mannesfrefftiges 
Gebet alfo erfandt/haben fie jn genommen / vnd enter das Juͤdiſche Bold / fobeim A⸗ 
seta warg/geführt/ vnb gebeten/das er Gott bitten wolte wider des Arifiobuhi ai 

uold7 





* andern Gebote. 109, 
— oft bas die auch zerſtrewet würden. Als er folches nicht thun wolte/ondfich entſchůl⸗ 
digte (denn N befohld/ver würde wol richten/wer recht oder unrecht bette) 
: Volcks barju getrieben worden. Derwegen er entlich angefan⸗ 
—.. gm/ eno im Gebet gefagt: Gott ein Rönig aller Rönige/ dieweil bie jenigen / |o vmb 
. mich feind / dein Boldt ſeind / vnd die jenigen / fo belagert vnb befiritten werden/ deine 
* ho d deus ichdich / du dieſe nicht erhoͤren / fo wider dieſelben bitten/ 
ib nicbt bie Prieſter erhoͤrt / ſo wider y bitten, Als er ſolchs gebeten/ find Gottloſe 
aren / vnd haben jn ertóbtet. Es hat aber Gott balde die ſtraffe von jnen ge⸗ 
nn nach dem ben belagerten Prieſtern mit bern Ariſtobulo auffs verhanden 
Oſterfeſt / das Opffer / ſo fie pflegten zu ſchlachten / mangelte / vnd bie Prieſter von den 
*yüben die Schlachtopffer begerten mit verbeiffuna / inen dieſelbẽ fo thewer zubezalen/ 
Soie fte begerten/vnd fie auch Jagten / bae Lir d drachma vot cin jeder Heupt ge⸗ 
ben folten / Haben es Ariftobulus vnb die Prieſter gerne vorwilligt/ und jnen das Gelt 
durchdie Mauren vberreicht / welchs / als fie folchs empfingen/haben fie jnen gleichwol 
keine Schlachtopffer zukommen taffenz feind alfo tretelos in jrer zufage worden. Ders 
wegen die Priefter gabeten/Bott wolte folche vnt rew rechnen/welchsgefchehen. Denn 
Gott lies ein gros vngefiümmig Wetter mie Wind vnb Regen fonımen /vberalle 
Srüchteder vmblicgenben Landſchafft / das die alfo verderbet/das ein fcheffel Getreidig 
oder Beine omb m. drachmas gefaufft wurde, Wer die gantze Gefchichtdes Kriegs twifs 
fen wit / der leſe Lofepbum lib, 14. cap, ). 2. 3. Antıquit, Iudaic, Dis ift nur jum Erempel 
bce gebrte geſent. | den 
Afterius cin Edler / Hochgeachter reicher Man zu rom ber Bep bem tode beo Kits 
terlichen Mertyrers Diartini (von dem oben im 1. Gebot von Mertyrern gemeldet) ges 
weſen / vnd feinen entheupten Leib in feine Kleider auffacfangen / barumb er als ein 
- priftaudo hat erben müffen / von deme wird dis gefchrieben. Zu Ceſarca Dbilippi/ 
Conterdem Bergerder Phainus heiſ da bei ber Jordan erftlicb entfpringe) ba ift cine ges 
Ei Heidnifcher Irrihumb geweſen / das man an cim befondern hochzeitlichen tag 
cin So fer opfferte / welchs Opffer durch zuthun pee Teuffels flugs nicht im eıfchies 
» men ono sehen wurde / Vnd war disder beruͤmbſten namhafftigften Mirackeln eins/ 
damit pic Vubſtender vermeinen folten / das Opffer were vnſichtbarer weiſe in bert 
Himmel gezucki. Da Bat ſichs begeben / ate dieſe ding geſchehen find/als Aſterius zuge⸗ 
gen iſt geweſen / vnd als er geſehen hat / bae fich jederman ob dieſem Wunderwerck ent⸗ 
fegz / hat er mitleidẽ gehabt vber Die Menſchliche Irrthumb / vnd feine Augen vnd Hen⸗ 
de zumal —— vnd klagen in ben Himmel gericht / Chriſtum der ein Gott ift pber 


- .— alleding/ans gantzem glauben mit außgegoſſenẽ trehern angerufft/pas er firaffen wol» 


tediebegeubernis/des betrüglichen Teuffele / vnd der arbeitſeligen Menſchen bj acheim- 


n nisdiejer Jrrthumb entdecken. Als er mit weinen alfo gebeten/ift als bald das Opffer/ 


en lib. c, cap, 38, Item» Centur, 4. Cap. æ. 





— fo man vermeinet enficbtparlicb in Himmel geguckt jein / von jeoermenniglichen gefes 

worden auffdem Waſſer ber ſchwimmen / vno alſo fft fuͤrder dieſer Jrrehumban 
Denen drten nicht mehr gefunden / fondern durchs Gebet eines Ehriften ift oer langwi⸗ 
* rige betrug / mit den vrſachern der Teuffel / hingenommen worden. Eufeb, Lb, 7, cap- 33, 
Die Sarasenen find ber geſtalt jum Chriſtlichen Otauben fommen, Ihr Fuͤrſt 
- Socomus tame ju einem Gott(cligen Muͤnche / dem klagt er/ wie er ohne Seibes Erben 
wer/das vor cine fünderliche ſchmach Beyden C aracenen ware gehalten /deme vors 
biefchder Münch Durch fein gebet einen Son zuerlangen / ſo ferne er an Chriſtum ipe 
ben wolte / biee jn hiermit an feinen Königlichen Hoff geben vnd zu frieden fein. nd 
batalfo entlichder Münch fleiflig des Königs halben zu Sott / den erbórt auch Gort/ 
vnb warddem Könige cin Songeboren. Solche bejchwerung war ein vrſach / bae Der 
Stónig zum Gbrifitichen Ölauben tratc/vi ben mit allem feinen Volck annemen. Sozos 


c Tbeodorge 


Erempeldes 


Tbeodoretus lib. 4. cap. 18, ſchreibet /als ber Protogenes ein Gottſeliger Edeſſe⸗ 
niſcher Priefter mit dem Eulogio ins elendevom Keyſer Valente vertrieben ware/ hat 
er in Thebaide die Knaben ín ber Schul geleret. Msnun einer onter feinen Schůlern 
in eine Kranckheit gefallen tvar/ JR Protogenes ju jm gangen / vnd jn durch fein acbet 
toiberumb gefund gemacht. Als nun folchsvon jbm lautbar worden/ haben die Eltern 

re krancke Reno Drotegeni gebracbt vnb gebeten / fie auch gefundzu machen. 

ber ba antworter jbnen / Er wolte ju Gott für jhre Rinder nicht cbr bitten/ ce tocre 

benn / bae (ie fich mit der Chriſtlichen Zauffe/ betten teuffen laffen. Alſo ſind bie Sine 
ber 


t worden / vnb bat entlich Protogenes ernftlich zu Gott für die krancken 


Kinder gebetet / die auch gefundtbeit dardurch erlangt haben. Centur. 4. cap. 6. 

T beodoretus lib, 3.cap.14. erjeltidaser voneinemalten Gottſeligen Manne gehort / 
ber ein SoneinesAbgöttifchen Prieſters geweft. Diefer mar in feiner jugentvonfeing 
Vater gefloben/vnb gen Antiochiam kommen / Da iſt er von Militiozum Chriſilichen 
Glauben befart worden. Da er aber von ſeim Vater geſucht warsond gefunden wurde/ 

tjbn fein Vater heim gefuͤrt / vnb jhn erſilich Dart gefchlagen / nadymate jbn in eine 
asia fart verfchloflen / Da hat er aue inem Öottlichen Einer / alle bic Abgoͤtter / 
fo fein Vater in ſolche Kammer geſetzt batte/ zerbrochen vnb zerſchlagen. Als er aber 
feines Vaters zukunfft beſorgete / vnb ſich vor feinem zorn / von wegen Der Abgötter/ 
febr furchte / hat er ernſtlich zu Chrifto gebeten das er fich feiner erbarmen wolte/und m 
aue ſolcher Öefengnis erledigen / vnb die Schlos zerbrechen / vnb jm zuentrinnen/ bie 
Thür offnen / denn fagt er / HErr du weift/das ich folchs vmb beinct willen gelitten vnd 
ethan. Als er ſolchs gebetet hatte / ſind bie Schlos auffgeſprungen/ vnd hat ſich die 
n maj n Centur, 4, cap, 13. Chriſtus / was jr bittet/gleubte nur / ſo [ole euch wis 

abren/ Mattb. 21. 

A,onaras T omo 3, de Imperio Valenıe ſchreibet / Als der Baſilius jum Keyfer Das 
fente vor die Chriſtlichen vertriebenen Biſchoffe zu bitten gefendee war/ond nichts ers 
halten fonbte/ bat er jum Keyſer u Yos folt Gott dieſe freitige Helden der Kelis 
gion befehlen / Darumb [olte man die Kirche auffe befte befchlieffen/ondfolten die Arris 
aner bauffen bleiben vnb beten / wiirde jn die Kirche von jr felber eróffnet/ fo folt er jn 
beyfallen/ wo aberdis er A €/ fo foltman jn vnb den feinen auch zu beten’ vers 

nnen. Vnd wo jnendie Kirche fich von jrjelber auffthete/fo foit er erfennen/dasdie 
ische von Gott jnen (ale ben rechten Chriften) geheiliget vno jugccignet werde / Wo 
folchs in auch nicht widerfuͤre / ſolt er fich aber gu den Arrianern halten. Disgefiele alfo 
bem Keyſer / vnd warb bic Nicenifche Kirche auffsfefte verfchloflen. Da beteten die Ars 
sianer gar lange / Doch gant vergeblich, das fie auch mit [cham dauon twichen. Entlich 
fam Baſilius mit feine Chriſten / vnd beteten gar hertzlich / vñ zu ſolchem Gebet ſagt er: 
Attolite portas principes veltras» € introibit rex glorie, Zu ſolchem nu find die Riegel 
rbrochen/ und die € los jerfprungen / vnb find durch ein kommenden Wind die 
Düren auffgerhan. Centur. 4. cap. 13. 
. Uem Geber des Gottfcligen Bifchoffe Marcelli/wie er bie Abgötter dardurch 
serfiöret/liß oben beim erfien Gebot von Kesern vnb 2f6góttern. 
nw fchreibet Iib. z. cap, 33. Das der Stcpfer Theodofins/da ermitbem Euge⸗ 
nio (paier fich durch Lift zum Kepfer in ben Abendlendern auffgeworffen) einen 
gen Krieg fürbatte/ vnb Eugenius viel XE bai Kriegßuoick ber Heyden vnb 
rbaren denn Theodofius fürete / Hat fich Theodofius mit dem Geber ernftlich zu 
Gott geteret/ vnb jn mit Diefen worten Sagen Cet er Gott / du weiſt / das ich aus 
einer bewegt / von wegen deines geliebten Sones Iheſu Chrifti dieſen Krieg angefangé 
ynb fürgenommen habe / Iſt es anders / ſo rechne es an mir / Habe ice aber aus billicher 
vrſach angefangen / vnd bin auff deine hälffeund vertrawen hieher fommen fo reiche 
deine rechte Hand den deinen / vnd ſtehe vite bey / damit di⸗ Heyden via Pasto 
o 
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coenae arem tunen Cid ne Kann Sc 
riften.onter den Zartern wohneten Einer aber aus Des au | 
* rath / das er di tá dn inde io er 
Chriſten Gott —— enn ein Chriſt nicht cl serien, 
dem Berge fagen / J2c5 dich nd fiürtbi ——— MANUALE: d 
fobbertber König alle Chriften onb fragt Beben C rf lor Caomitm p 
IIT Drei e Dres 
Cet or ia beweiſen / ſo folt jr alle verderben. Da baben fchoffévnb 
flig zur Buſſe ono zum Gebet vermanetz haben ber ren um Chris 
gangeruffen / das er jnen in ſolcher not gu belffen feme; Da ift cs — ei⸗ 
tim fein yocon / bae ein.eineugiger Schuſter wirbia fein folte /die wort juri 
—— Welcher ſich —— ein Sünder erkandt / bat es doch 
ichen tbun máffen. Als nun die Chriſten an cinemort/ Vñd der Ro, 
= mit feinem Volck / die bereit waren / die Gbriften gu tóbteit/am andern ove 
ift er Schufler auff feine Knie gefallen den HErrn Iheſum Chriſtum 
angeruffen / Er woltedochden Chriften beyſtehen / das jr [o viel nicht ertödter/ 


sder König geſehen /hater fich mit vielen: seuffen laſſen / vnd zum brifitieteis 
getreten. da difcipulo de temporass i5 
— lib, 7. cap 5. ſchreibt / das auff cin scit zu Conſtantinopel /tin ſchwan⸗ 


E amen Cbriftt /bem ——— alsbald beririt atte. :Als 


bineinen Kirchen/von einer Portirchen herab gefallen / vnd batd tode blieben / 
welchedie gantze Gemeine / Gott erfilich angeruffen / vnb gebeten P ba ig fie wider 
Bebendis/ond ſampt ber Frucht erbalten worden. 

,Sozomenu lib, 4. cap. 1c. ſchreibt / das zu Siicomebía in der Stadt ein eere 
Benfch geweſen / den niemande bat fónnen zwingen / darüber fid) auch die gantze 
dt entſetzt hat. Aber ber heilige Arfatius if jhme e gefehr begeanet/vno bat vber 
n ben Namen Chriſti angeruffen / bat auchden Sathan im Namen Iheſu epripi 

en weichen/ Das alfo ingrese. vnb if oer arme Menſch erlediget worden. 

ater / hat durch fein Geber Waſſer zuwegen bracht /dafeirte 


aayt Pioreinfrommer‘ 
E Drinbrüder feines tuit tieff graben finden kondten. Als er aber nach gehaltenem Geber⸗ 


wolie hinziehen / vnb biet von jm begerten / Das er volte das wafler verfuchen/ gab ex 


antwort: Darzu bin ich M": vribipae if (chon gefchehen /darumb ich gejande bin, 


dHißor. Ecdefi, d ripart, ub, 8, cap). ic: 
zw Vo — ber beiige Juan um Dae & Antonius auffeinegeit/famıpfetigen 
feinen Wandergeſellen / mitten in ber 2Bü fen/vnmeflicben durft erlitten babe. 


r 
Sibi fi bin vnb wider nach Waſſer vmbgelauffen waren / vnd lang vmb ſonſt gt 


futt hetten / vnd nichts funden / Alſo/ das fie nichts gum ptas " muͤſten des ers 
22 em / 





Ot ISSN CHEN 







ide Me Rn eie dim M 
| aw en / vahnen ein cmd: Waſſer heſcheren. Bald iſt ein fchönerfrifcher uelint) —— 
Ride nuagenbarburd fic ibes crquidic use 








ulliarıysım. p r Marcus Ans 

? Ve» auff die Deutſchen gezogen / Da ſey aber gros 

en / vnb fic mmmer gemeint / fie wolten vhs 2 dei Sein 

CLA e r ^s ——— ar Giai 

«d ugen RN n T fienal a Tu.  w 1 
Ne dur fften me Sidi p ir diobnchtangreiffe ^e foubten fuc dben derſelben 
prs alben/nicbt4u ri d'e entoeichc/operfliebenwaren derhalben geſchlagene Leu ⸗ 
Cedo Nunc psa imietum odere 
€ te/die ſie «ie aug re. die | 
qu Corm: —— — indiefen groſſen nöten. Gott (nach 


- villen an⸗ nen / in dieſen groffen nöten. Gott (nac 

iner zufagunge) erbért j der Himmelbezog ſich kam ein groe Donner⸗ 
bs a reoli —* Sinn ee, Darf ig 
^ aſſers gnug maro e pacte en. M. Cyriacus Spangen, in 

dieſe Hiſto ria d demain Eufe MN D XL Nc In 
3 Rb &brifti/ 4 —— tag en in Aphricam auss 
gelanpt / Difer Maftszel tico fürnembfie Heilige Menner verfamien/ damit fieneben 
m/ Gott vmb hülffe anruffeten. Da mun folcbe Menner Gottes CBarmbergigteit 
: Farshpen tau an Chrifiumiangeruffen/warderlangt/das Maſiczel mit einer lei 
nen Tegion / das iſt/ mit fuͤnff tauſent Man / achsig taufent Man eriegt has; Hiflor, Eco 





«ec Hedion, lib-. cap, 2: Fatlgoj lib. Y. cap-) , ment jn Maſelcereum. dado mia i 
[e Caſtinus / ein Arrianessond Conſul gu Xom / wider ben Graffen Bonifacium / 


EBENE EN pr a 
‚einen (rommen & brifien mit Heerßkrafft zoge / jehriebe 5. Auguſunus dem Öraffen- 
it fol an Inhalt; voie getroſi/ es wird Qon helſfen / vnb ce vne nicht laſſen darzu 
Kommen das cia Catholicus fuͤr einem Herctico můſie fliehen / oder vntertruckt wer⸗ 
pen Richt dein Hertz zu Gott / fo wirſtu keines Kriegßuolcks / weder von den Hunern 
oder Gothern dich habẽ zubeſorgen. Vnd aber in einer anbern Epiſtel ſchreibt er/ Liebet 
zweiffel nicht / Ich til bit vnd den deinen einen nuzen rath geben. Ergreiff die —* 
in bic Hend / bae iſt / das Gebet / vnd dringe darmit zum Schoͤpffer aller dinge / Wenn 
man ſtreitet / ſo ſihet Gott vom Himmietzu vnb dem theil Dae er rechterfennet/dem 
gibter den Sieg / et. Auff ſolch ſchreiben hat Bonifacius geantwort / ch weis / bae 
du heiliger Dan fürmich ſorgfeltig biſt / Ich wil denen vnter Augen ziehẽe / die beni todt 
nachſireben / Vnd ich hoffe / Chriſtus werde mir Sieg wider fiegeben. In einem andern 
pte von een 
En —— acht / die da wol kan die hohen dinge pflantzen / vnd was nidrig iſt / er 
den / der hat mit dem ſtoltzen Caſtino nach feinem willen gehandelt / vnd hat mir meinen 
Feind in oic Hende geben / t£. Ferner ſchreibt er / Die hoffertige folge Hand ift mit 
ottes hülffe gefangen / die guuor vbermuͤtig gnug das Schwerd auffrecht truge. Viel 
vom Gegentheil ſind todt biieben Aber mit der bütffe Chriſti / iſt von pen vnſern fei 
Aer todt blieben / vnd verwundet worden. (Liß das gantze Capitel nach der lenge.) Im 
‚Hifor. Ecclefi, Doct. Cafp. Hedion. lib. Y. cap 34. typod tui nod spso6ge TG 5 iis st 
Als Attila des Huner Sónig grewlich gemütet/ vnd vnſegliche Tyranney gellbt^ 
bat er unter andern / die Stadt Aurelianum hart langebelegert. Da hat die Buͤrger beg 
Siadt dey fromme Gottfuͤrchtige Biſchoff Annianus hefftig getroſtet / ſie ſolten nur 
zu Gott ruffen ono hoffen / Er wuͤrde fie retten. Als num [chon ver Feind die Stadt ſtur⸗ 
men wolte / vnd Annianus auff ter Mauren / von weitem einen groſſen Staub ſahe⸗ 
bat er auffgeſchrien vnb geſaget: Gotte bem were der Stadt wolfari angelegen / deun 
t ui 
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anden@ho 111. 
fedie Hälffe ſchon baber feme. Dis war aber der Theoderieus / ber Bifignther 
ie macer Du Sans Attila / vonder eg an. nbl 
— wiffbic Selber vor Schalon gejogen. Hiftor. Ecclef. Do. Cafp. Hedion, lib z, tap. Y. —— 
-. 7 Anno Domini 72). Haben bie Caracenen Gonftantinopel belegert / vnb find 
dien Yarda gelegen viel Sand vertoüfiet. Als zu letzt Dae Voick befftia zu Gottvmb. 


+ 


." füiffana nb bie Caracenen durch Hunger ond Krieg von bannen vertrieben 
Wer ^ — Si Sum Schwerdt/ und mit Schiffbruch embtemmen. 
9 Haumar/der Sararener durſt / bat die Epriften hefftig verfolget / vnd jbnen vi 
Härter gemacht. Die Conftantinopolitaner / haben mit ernfilichem Gebet und beſten 

digen fireit/den Saracenen hefftig wiberftanden / Die Saracener aber 7 ſind dinch 
Hung — ———— a 

"Anno Domini 739: Haben die Saracener Gallas vberfallen / vnb die Stadt 
relat eingenommen/alle ding vorberet/ vnd die Kirchen Gottes verbranbt: Alsdenn 
Carolus zu £uitpranbt/ der mit allem £ongebarber Heer gu jm kame / Vnd nat 
m le Öot ombbenfiandt angeruffen /fich auch ber huͤlffe Gottes gentzlich vertró(t/ 
- pat trfich mit jnen geſchlagen / vnb find von jnen 80000. vnd 300, Saracener mit jte 
E. Knie bdirama erlegt vnd erfchlagen. Alfo Bat Carotus durch Gottes hülff/ und 
m: i E fier /den Saracenern / die beynahe gan Afiam/ Lıbiam/ondeingros 
kc the nn Europa jnnen hatten/ geweret/ vnb rand reich von jrer gewalt errettet. Do, 
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— .— Caf. Hedion Hiflor. Ecclef, lib a. cap. )5- ; DL 
— ^ Ofuebiefen wenigen vorhererzelten € empeln/ ſolte man lernen / wie man auch zu 
-—-  fóbberfi/mitbem Gebet / darnach mit der Gegenwehr / wider ben Erbfeind ber Chriſten 
er in den Sürden/gum ftreit fich begeben folte. Vnſere Marterhänfen 7 bie nichts an} 
- derstönnen/denn die i vnb —— — —* Sacramenia/mit 

jrem grewlichen leſterlichen fluchen / vnter bie ffe treten / Dieſe werden warlich nicht 
—— be Gotteleftertichen fluchen / ſchlagen vnb verjagen/ & A 
— wicmebrburd) ſoiche Sunde / in der Chriſten Landlocken vndbringen. 
0 ufmto Chrifli 6 «o. Nach abſterben des Biſchoffs Arbogaſt / (o Anno css. fiut) 
— Pe/wurbe jum Bifchoff ju Ctragburg gefast C. Florentz / der was forfien aus Schorts 
and / vnb [cet fido in bae Eifas andie Brüfchyda jetzundt Haßle liege furte ba ein bei 
Sig Sehen / Vnd durch fein fürbitte vnb anruffung zu Gott / warddes Königs Dagos 
ber putos namen Rathilda / welche blind vnd ſtum geboren ware / ſehend vnd 
 gepenb. Darumb auch der Koͤnig dem Biſchoff vnd feinen Nachkommen⸗ Hapte 
 mitallerfeinerzugehörunge gabe / Daſelbſt ſufftet ©, Florentz ein Kloſter / und ward 
.. auch dahin begraben. Auch pat fich ſonſt der Konig gegen Gott bandbar erzeigt / vnd 
"e ff Kiöfter gebatoet/ qu Ehriftlichen Schulen. 17 Cofmograph, Schaft, Münft, ub. EB 
8 (Germans, ] 
Es war ein Bifchoffin Bonto oder Cappabocia / mit namen Öregorius/der reis 
- fete auff cine geit / vber das Welſche Gebirge / und herbergete ontermegen bey cinem 
- Heidnijchen Süfter/ber Dette einen Abgott / der antwort jme/was er jn nur fragte / vnd 
^ po rct fichder Kirchner deffelben handeis / das er ben uti heimlich Ding fagte/daruon 
- goujie nun ber Biſchoff Gregorius nichts / vnb zoge des Moͤrgens ſeine ftraffe. Aber 
per Deuffel fonbte des heiligen Mannes Gebet ond gegenwertigfeit /nichtleiden/ond 
robe aue bem Hauſe / das der Küfter hinfürder nicht mehr fondt weiſſagen / wie vorhin, 
Da ernun feinen Abgott rieff / vnd omb (einen fchaden heulet vnd weinet / erfchiene jm 
ber Eeuffel im fchlaff/ vnb ſprach / Es were feine ſchuldt / das erden Biſchoff beherbers 
" act heite /fůͤr welchem er nicht bette bleiben tónnen, Der Süfter eilet dem Biſchoff 
 mach/vnbtlagt jhm / bae er [cinen Abgott vertrieben/ vnb jn vmb feine Narung bracht 
De / vnd alſo der Herberge vbel gebanitet. Da nam der Bijchoff bald Dappir/ vno 
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vicbal[o/ Georgius bem Apollini meinen grue zuuor / Ich erleube dir jü tbun/ T 
| 4 gi u 


(t Erempeldes: > 
bit zuuor Baft / Den Brief namber Süfter / vnb (eat jn bey ſeinen Abgott / da 
fam ber eL tiber / vnb thet wie vorhin. Zu letzt gebacbtber Küfter/ welch ein gen ' 
ringer Gott ift mir bae / ter fich vondiefen Gaſt / ber doch cin Menfchift / aus vnd eins 
treiben leſſet / macht fich auff/gieng gum Biſchoffe / ſtraffet jn vmb feinen Glauben / lies 


ſich vnterweiſen vnb teuffen / vnd nam alfo ju / das er hernach ein trefflicher Biſchoff 


vard. Sihe/wie vnuerſehens vnd vnuerdienet / tam das Reich Gottes su dieſem/ vnd 
— Kirchen D. Mart. £ut E Fab a 
Beſn Chorintho fam ein Bifchoff auffe Concilium/DBnd nach bem bic Herbergen 
voll waren/ Alſo / das er mit feinem Geſinde nicht wol cínfommen Eonbte / Sahe er on 
gefehr/ eine Behaufung/fo wil fl und dde ſtunde / Begert / das jm daſſelbig sur Herberge 
geöffnet wiirde / ward jbm angezeigt / das in folchem Haufe cin boͤß Gefpenft were/ das 
etliche Leute / die hienein fommé erwirget bette. Diefe redewerlacht der Silchoffr Gas 
nde: Man folte jbm bas Haus im namen Chrifti oͤffnen / zoge alfo mit feinem Ges 
nde/ im Ölauben vnb mit dem Gebet auff Chriſtum / in folches Haus, War nicht als 
rin in bíefem Hauſe mit den feinen ficher/fondern der boͤſe Geiſt tonbte vmb feines ſtar⸗ 
den Ölaubens — * —— sr HORUM * vn dan ba a * 
nb ward hernach aus von oßheit inc gefreyet. Kirchen ili 5. 
Da i ini vber bae Cuangclium vom reichen Qin 03 —— Luce 


anc. — | | 
Zur zeit Honoricider Wandaler vnb Alaner Stónig/ (o ein Arrianer / vnd der den 
rechtgleubigen Chriften viel leides tbate/et?, Da ware in der Stade Carthago ein blins 
der Sienfcbmit namen $eliy/jcoerman wol befanbt/ Diefer hatte im fchlaffe ein Gott⸗ 
lich — das er zudem Chriſtlichen Biſchoffe Cugeno gehen folte/ wenn er die 
tili uffe handelte und fegnete/ bie gleubigenguteuffenz Da folte jm ber Biſchoff 
feine augen anrüren/dadurch ſolt er fehend werden. Als er nun ſolchs zu zwey malen als 
[o hatte / vñ cr esdoch für ein traum hielte / Ward er gum drittenzaber im ſchlaf⸗ 


t aljo angeſprochen / aucb geſtrafft bae er es verachtete. Derwegen licecr. fich zu Dem 
Eugenio füren/dem verkuͤndete er folch Góttlic anſprechẽ / Aber Eugeniusausdemut 


eusjchütdigt ficb / fagte/ Dae er ein armer Sünder were, Da nu der blinde erflich.ans .— 


hielt / bat cr Eugenium alfo erbeten / der mit ibm zum Tauff brunnen gangen/ Vnd 
nach dem er ernſtlich mit feinem Geber Gott angeruffen/ fagt er auch entlich zu dem 
blinden / Druder/ ich babe bir erf gefagt/ das ich einarmer Sünder fe) /aberder Dich 
gnebiatich bat heimgeſucht /der wolle dir nach deinem Glauben geben, was du bitteft. 
Hat alfodaszeichen des heiligen Creutzes vber feine augen gemacht /da ift er ale balde 
ſehend worden. Ob folchesauch woldem Könige angefagt ward/ wurde er doch gleiche, 
wol von ben Arrianifchen Regern beredt / das der Eugeniusfolchs tnit Zauberey gethan 
tte / das er esnichtsgeacht/ Auch Betten bie Arrianer gerne den Felix vmbbracht / wo 
füglichen gekont hetten. Hiflor. Ececſi. D. Cafp. Hediom, lib, 2, cap. 22, 

Paulus Diaconus lib, 13, de geftis Romanorum (chreibet/ das / da der Keyſer Arcadius 
ins Regiment kommen (cy / ono zu Conftantinopel Hoff gehalten / da (cp cin vber⸗ 
ausgros Erdbidem gewelen/ vnb [ep ein folch brennende flamm am Himmei gewefen⸗ 
das nicht anders gejehen / als brendte des Himmel / vnb bat folches viel tage gemebret/ 
Als nu in ſolchem ſchrecken Arcadius vnd bae Volck herslichen zu Gott gcbeten. Iſt 
Gott durch folch emfiglich Gebet verſonet vorben bae er dasgroffe vnalic vnb vers 
bandene firaffe / gnediglich abgewendet bat. Profper fehreibt/ das es geſchehen zurzeit 
* zs Arcadi, quarti vnd Honor » imerfien Jar ber regierunge Arcadij , Anno 
Cérijfi 3 9 8. | 

Ein FJüde hat viel Jar gichtbrüchtig gelegen/ond bat jm kein Are noch ber Yılz 
pen Gebet belffen tónni. — ** ber Jůde bat an auff € — aa 
fajfen. As nu jur [elben jeit ju Conſtantinopel oer Biſchoff Articus der "ues fürs 





ES. | andern Gebots. 112, 
 flunde, Bee ge Biſchoff erfitich ben Jüden im € n Glauben enter 

* I» Psion ich Der Juͤde suom pur Zangen du e 
LIN res ken; ] à nimii a i" rine iet i nori mit 
s. ben die Zauffe angenommen / yf er als balde nachge Saufen 
worden / vnd frifch vnd geſundt unter anderegejunde Acute gegangẽ. Socratis it; @cap-+. 


— eailu Diaconws lih. is: erjehlet dieſe Gefchiche. Als zu Conffantinopet ber Rei 
Arcadins inbie Kirche game pubeten / Da item grofemenge älerte) colles 
ke ya groffen Hanfe kommen /fo gar anden Tempel oder chen ebawet/ Dara 
= Boldt vorhanden /das fit den Kepferfehenmöchten. Darumb [o bald der Keys 
 ferausber Kirchen gangen vnbbas Bold eom Haufegefolget/if das groffe gebein bes 

aufes gants eingangen / darob ſich alles Boldt vber Die affe veribunbert And cité 

t/bas er fall onb eingang folange vergogen/bisdasdas Boldt heraus fo bn 
alles Bold einhellig bekandt / Das von wegen bce frommen Keyfers tte der ge⸗ 
ir «fat Haufe folange bat máffen inbalten/ Biebie Menſchen eraltreet pero 
——6 hio p ToBD TET i615. 
-— fin pentgroffen brande ber zu Eonftantinopelgefchehen. As Joͤhannes Chrifos 

j B ine elenb ohn alle —— ware (Daubn Bota iu 
ode gemer vie perrlicher ebew verberbet hatte/ Als bas Fewer zum Tem⸗ 
S(ii tommen ware / Iſt oer Biſchoff Paulus für den 2fftar gefprünaeh / vnd bat 
Durch fein emfig Gebet die Stammen /fo fehon zuden genftern viib c dre BE 
re zu rid getrieben/unddie Kirche in folchem brande erh icit ocras 
tes lib. 7. 640.39. rdi cs Sn $6 DIA pe aede o tdi 
= Als ber Sranden Konig Cloboucus mit dem Alarico ber Gothen König einen 
Krieg färte/ Sft er mit feinem Heer zum flus Bicennam fommen/ welcher von vielen 
' Biegen groswäre/alfo das et nicht fondte obn gro c febrtigfeitbienüber fommen, Ders 

gen er in derfelben nacht gant ffeiffig vnb empfiglich zu Gott gebeten/ bae er jm bod) 
volte ein fertb ober Orth zeigen / da er mit feinem Heer hindurch fegen oder tomen 
' fénbtc. Wil cem Morgen worden/hat er ein fehr groffe Hinde oder Hirfchin fehen in 
das Waſſer ſetzen /die hindurch gefchwummen /ond alfo dem Kriegguolef den fichern 
fort gewiefen. Gregor- Turonenfis Hiflor. lib.2, cap, 37. | 


u. TobenmesDiaconw Roman in Vita Gregorij » &rgebtet biefe Geſchicht / Als der Sy⸗ 
racuſaniſche Biſchoff Maximilianus von Kom wider bat wollen zu Haufe fchiffen/ 
Da ift ein folch graufamer Sturmwind auff dem Meer worden /dasdie Wellen das 
Schiff al[o bedeckt / bae ce faſt voll Waſſer worden/ welchsdoch nicht geſuncken / Da 
ſie ſich num alle des lebens vorgicben/ hat der Bifchoffmit allenden feinen fo bey jhm 
in Schiff bas heili t Cacrament entpfangen / vnd haben fich mitbem Geber Sotte 
Eder Es hat fich aber durch fonderliche verjcbung Gottes zugetragen /dasdas 
Schiff bey acht tage auff dem Meer herüber getrieben war worden/ Entlichzu einer 
- enfertfommen/ ba (inb bie Leute fo darinnen geweſen / allausgeflicgen / vnb iſt balde 
darauff entergangen. Cent. 6. ! 
Ais des Keyſers Caroii Magni Kriegßuolck indem Kriege mit den Sachſen / da 
ber Sin gedachte ben Abgott yrmenfeul juuorftóren/ an dreyen tagen Waſſer mans 
gelte, Da hat Sort durch ein fommenden vnuerſehenlichen Bach / hart bey einem Ders, 
ge/ cin groffe notturfft Waſſer gegeben / baruon Die Krießknecht erquictung erlangt. 
Anno Domini 7 7 2, Sigebertm & Regino lib, z- Auentim lib, 4. Annalium, Annales Francos 
zum: Annonua lib, 4. cap. 6 q.deFrambs, 0 
 Ziemomislo dem Polonifchen Könige iff ein blinder Son gcborn /vnb bat fein 
Gemahi / alfo hinfort jugeberen auffgehort. Als nun der Son ſieben Jar in Chriſtli⸗ 
cher lehr vnterweiſet urbe / vnd die fuͤrnembſien vnd "ov des Reichs zu einem 
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Sil Exempel des 
Berrfichen Mal eom Rönige geladen waren / bat der Son fein geſichte befominen/mit 
groſſer — —— och erfrewet / 
—— " one von wegen folchesgroffen glucks / heil gewuͤnſcht. 
EN olonorum, « -— TRIN ; Ur ' * 
Vom Poppone der zur beſtetigung feiner Chriflichentehr/ ein gNiend Eyſen in 
getragen (dauon auch in Diefem Gebot) Dhgghícbie jren 
aum aan Chriftum bracht /bauon Saxà Grammaticus lib. Hiftorie "Danis 
" Sigebertus, Diefem f. Albertw Kranız.lib, 3, cap, 24. Metropol. cin ander 
fuste emn einen Denenzoder Dennmerckern / den Chrifilichen Gian⸗ 
iget. Deñ er ein Yock angehabt ber (cbr mit: achs betreuffet vi wie darmit 
den bat er ju laſſen a der an jm vom Fewer verborben/ vnb doch [cis 
be (von wegen feines Chriſtlichen Gebeis) nichteini everiehunggebracht, - 
AU iholf Peicolaue/ wieer ex Lycia in Cappten gefchiffet / vnb ein vngeſtuͤm 
COnaetvitter auff dem Meer eingefallen/ dauon bic cbiffleute in groſſer gefahr gewes 
ſen / ſol er mit feinem andechtigen Gyebet/bep Gott erlangt haben / das ce fti worden? 
vnb fein Qtenfdombtommen ift. Saber wollen etliche fagen/ wirder acbalten für bee 
SH fut Serra DRRIde — gast‘ UNS 
5 nafius/ nachdem er fich auffs Waſſes begeben/ba man jBn verjagt/onb jbrit 
euffin er nachgejagt/ wie er folchsaus vermeldungguter freunde vormerdtober 
ine worden / iſt er wider auff ein Kahn zu růcke gefabren /Da jm feine Feinde entge " 
inién/ haben e nicht gekandt / vnd gefraget/ob nicht Athanafius auff dem Sap 

a 








er hienunter gefabren/ ja/ bat ergeantwortet/ G'ilet fluge vnb ſeumet nicht / ſo werdet 

rinentreffen, Alſo iter důrch dieſe liſt vnd Gottes ſchickung auff fein Gebet aus der 

"Bu Ran n Dione enden per ptirben confer Rec Gift brad 
^ SuYemi id COT Ms en / ber bat in ven confecrirten Kelch Gifft gebracht/ 
barmit gedacht er bem G'otrftibo dem Lotharingifchen $drfien guuoracben. Als dn 
Konige ben S elc reichen spei i bie Hende nicht können vom Altar bringen. Als 
bic Vinbſtender hierüber fich entjagten/haben fie die öttliche firaffe durchs Gebet jus 
erfahren angefangen. Bald hat ber Teuffelden Diaconum auffs grewiofe gehandelt/ 
den haben die Vmbſtender durch das emfige Gebet wider vorn 5 euffelerlöft. Anno 
305 4. Scbaffnaburgenfis & Cent, Vi. cap. 3. 
Es iſt in Franckreich auffgericht worden eine Kirche den deiligen Merterern 
Sanct Dioniſio vnd feinen Bejellen/ond von Chriſto/ wie man bauon fagt/gebeiliger/ 

welches an tag bracht bat ein Auflegiger Menſch / ſo barinnevber nacht blieben/aus ers 

leubnis des Rirchners/ vnb gum zeichen der warbeit / durch fein Gebet durch Chriſftum 
gereiniget worden war/ vnb fich von jederman —9* nach dem viel Leut bin vnb 
wider wuſten / das er den Abendt zuuor noch Auſſetzig gewefen war. Cbron, 2(lberté 
Krantz. lib. y. cap. 32, va 

Ein Iſmaclita /Calipha genanbt/ hatte ben Site in Derfibe bepber Stade 
Tauris woneten fuͤrgeworffen / bae jre Lehr und Negion falſch vnd unrecht were, 
darumbdas Chriſtus geſagt hette / das man durch ben Glaubẽ / ſolie groſſe Berge oon ei, 
nem ort zum andern verjesen fónni. Derhalben zwang fie ber as fie durch jrẽ 
Glauben oder Gebet das ſolten beweifen / ober bep verluft jres Lebens des. hietá — 
sehereannehmen. Alda haben fie gebetet und Goitliche bülff angeraffen. Cnttic bei 
einer an / trofictbicanbern/ vnb jagt aus rechtſchaffenem Glauben vnb boffriung ga 
Gott/ Turo Zel men Hoſſo Bfemo dicjua AMficbo Moram, boc eit » Abimons bunc im nomine 
lefu Chris "Domini noftri, Berg weiche von binnen im Namen Iheſu Cbrifti vniers 
HErrn / Dieſes iſt als bald geſchehen / vnd ſeind alſo viel Iſmaellier zum Chriſtuchen 
Glauben beteret worden. Giul. Foftellw im compendio Cofmographue, € AM, Paulus Qeperug 
lib, Y, cap, Va- de regionibus Oricmalibus, T2 Gaga dit : rer 


Wie 
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sr ri ae enta —— 
Weed — * E 
wen/ en ein cm nis na — hA s du 
sumat die Grand: Men den Feinden errettet / vnd auebem Nas 
g haft. Es hat Konig Ludwig kaum das Gebet voll» 
rancken von ſtund an ein newes Joer&/ kehrten vnb ſtelleten 
— — e pcne xmi am. e m Feind waren 
vnb ausdervidnung Fomimé/meineten fie Betten den fie 
venne en / Betten ii Eydt dafür geſchworen / das fich bie Sranden n mit 
afi es corde wn Coietecikauco Gott wider fie war) verloren 
gen vnter / vnd wurden een —— 
roe sro dvi ere chwaben zu Dietrich von 
Keyſerlichen aneignen ERROR Ina ratb vnb hilfe 
— en vnd jren Konig Ludwig / Da ſchrieb Dietrich eon Bern / Konig 
ſerlichen Maiefiet/onddes heiligen Nomiſchen Keichs Stadthab 
der —— d Sive Cm Ludewig tinen langen Brieff / fo noch vorhanden 
iſt / darinnen v bit etmanet gu gtiabe onb Barmhertzigkeit / zeiget mit viel worten an/ 
$ fey einem Sürften / venn Gnad vnd Barmhertzigkeit gegen feinen 
nne / wil er anders lange bey feiner wirde bleiben / Ernſt vnd herrligkeit mache 
pugunſt vnd vnwillen / verderbe / jerbreche auch vnb ausreute doch gum erſten 
eom alie Herrſchafft vnd Konigreich / denn (nach laut des Spri 
o 3105s Werts) genoͤtigte freude thut ſelten qut. Afonam König. 
"Th 234 udwis die Schwaben ju hulde an. - uem 
——— ccu n iiu lbi, incre 0 


B 
PE , 


kx EXEMPLIS MUMARVLIPSK | 
n latenſi b ib, 2. Cap. 2. Exempla, 


V B eic glcibígen Shrifenzu Jeruſalem vor den Apofiel Petrum⸗ 
da erin harten Öefengnislage/e mifitict baten / ward er bic Nacht erloͤſet. Liß 
der Apoſtel geſchicht / das 12. 
—— fein Gebet viel — vom Teuffel erledigt / des 
imij Tochter auch vom Teuffel gefrey 
ET " anniébit —— les pid Pathmo gen Gpbefum wider fas 
amc bat er durch ein Gebet bie Drufianam /die ws nier zobtenbabr jum Grabe 
sig meh erweckt / vnd gefundelaflen beim geben. 

—— Abi / hat durch fein Gebet den vngeheutigen Trachen / der 

die Deenfchenunp: r/gurberfict vnb getödter. tem /aucheinen Knaben / den der 
Bro iniefeinem gifftigen-anblafemgetóbtet hatte / hat er vom tobte erwecket. 

Rophilus vnd racines Biſchoffe/ baben durch jhr Gebet? 

einen graufamen on crean? Vor deſchedigie / aſſ zahm gemacht? 

das 















UH o0 00 Sonet — 
das fie jt dr cm bo 1 nb jbn inei o n 
Serin ath n AM age RR " in cinen 
e — puto dpa 
usin Dannoniaralebie Donato —— das bie 

i | 


geham 
- Gu o "eei 
* —* 
vint Schiffen nicht 









hunger lütte/ von wegen / das man t Getreide vñ 

gu jn fommen fonotc/ siarburdion Ox trata depen 
vergangen Ahi Stadt in cigar — zugebracht worden, 
auch ein grauſame men en famen / die bic frücbt verder 


 €jumobner vermanet/bae fiemitjmgur Kirchen zu beten gangen/ da haben fie Qurcb je 
r fi beten erlangt / das ale bald bie ein 
Aonen.. kr adeb quida Mv gU 
Aomualdus der Abt / als der mit vielen in einem Schiff auff bem Dteer gefahren. 
da ein groſſer ——— | 
Geber /das- Meer vnb Wind ſull gemacht / denn er den HErrn Chrifumdem.der 
E: inb vnb bae Meer gehorſam ift / angeru iter umore testes 
Als der Bifchoff Germanus mit dem’ ſchoffe £upo nach Engelland fure/al 
die Keger aussurotten/ vnb das Schiff groſſe noth vnb bedeckung der QUelienerli 


at Germanus feine Hendegen Himmel gehaben / vnd hefftig gebet / das als baide ſich 


die vngeſtuͤm gelegt / vnb ſend mit gluͤckſeligem Winde zu Sande gebracht worden. 
qo vette Ca ure A Meflang von dem donttpfíesriu ten ge 
ucht warb/ ier durch einen Engel gewarnet / vnb in ein Schiffgangen / zu flicben. 
6 eraber ereilet ward / vnb Dette follen gefangen werden / bat er Durch fein —— 
langet / das jhr Raubſchiff bat gant ſtill geſtanden / das fic es weder mit Rudern nod 


P " "4 


SDicjer Santinus/ alor ficb inder Stadt Tabritana in Calabría eincm reichen Heit 
niichen Deren Balzaniusgenandt/gu einem Diener ontergebenvon we —2 
liegenden armut/Da jme nunder Herr etliche Pferde zu warten unterge | 7 
ate fieder Herr geringer vnb mager / denn juuor erſe hen / Iſt er ergrimmer/ vnb jn ju 
todien nachgeeilet. Als: er nun. nicht weiter mitber flucbt bat fönnenfommen/denn iu 
dem Waſſer Marabro / da hat er befftig Gott den DC rr angeruffen / vnb miteiner 

Auten ins Waſſer gefchlagen/ und bat fich alfo ber Flus alsbald getheilet / bae er bins 


durch gangen. Als nun folcbe fein Herr gejcbenz ifi von des wunders wegen / jhm der 
zorn vergangen/ond hat oen Fantinum fleiſſig gebeit / Er wolle jnauch aljolaffenbíns — 


durch gehen / Als er mun wider in ben Flus geſchlagen / bat fich abermal das Waſſer jers 
eheilet, Alſo Bat Balzanius die krafft Chriſti erkandt / vnd bat fich mit vielen teuffen laf? 
ſen / vnd den Chriſtlichen Glauben angenommen, . 


Sin at auc Pbaraoin Dibenfirher Zifgoffbur rin Gir * 3 


erlangt / alect geſehen ein Schiff vntergehen / hat er —— fe 


Erden geſtreckt/ vnd befftig Dott vor das verſuncken Schiff / mit oen Menfchen ange x 


ruffen ale balde bat ſich das Schiff vom grunde wider crbaben/vub ift vnuerletzt ent» 
por kommen / das feiner darinnen verfeberet worden. , Solchesifidem Apoſtel Paulo 
auch widerfahren/ efi er guten Corint, Cap. 71. ſchreibet. Ich babe brepmat Schiffs 
bruch erlitten / vñ habe tag vnb nacht zubracht in Der (effe des Meers. (Mehr Erempet 
leſe man bey angezeigten Autore.) "fitness EEE DIE ner ud ind Nt 


y) 
KW 


Cibi cum oratione €» gratiarum actionepercipiends, «5 
: 7 u 1 f. 01 xus 5i 


Es war ein frommer alter au / bem begegnet /das ermit viel andern Brüdern 
zu Tiſch faffe vnb affe / bem wurden die Augengeöffner /daser im Geift etliche ſahe⸗ 
Honig / etliche Brod / etliche Koth eſſen / als er fii nun bieräber vertounberte/bate on 

(oit 


turmwind verfuret 


ae tl 7.7 


Segeln haben können fortbringen / Das er alfodurch Öorteshülffeficherenerunnen, — 
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andern Gebote. II4. 


Baoꝛt /Sorechende Ach HErr Gott / eroͤffne mir die Geheimnis / das ich ſehe / das als 
len Brůdern vines heated eren epo mida Med net | 
— — (epeffen ſehe. Da ward jm vertünbct/ das die jenigen / fo ba Honig eſſen / feind folche/ 

- biemttf ttern / vnd mit ber&lícher Dandfagung eſſen / vnd fleiſſig im gebet fein/ 
de auch Gott gefellig / vnd zu jm herauffdringe/darumb fie Honigeflen. Die 

b odeflen/ feinb dieſe / /bae fie Gott vor das / bae er jhnen befcherer zu eſſen / dan⸗ 

dena menge taffen, Dieandern aber / die er fce otf vergehren/ finddiefe/ 
























ba wider Gottee gaben murren / vnb (agen / das ift qut/ das ift bdfe / bae wil nicht 
ſchmecken / et?. Solchs fol cin Chriſi nicht gedencken / ſondern alltvege Gott [oben/ wie 
ers b auff das in vns erfuͤllet werde/wie geſagt wird / Ihr effet oder trincket / oder 
was jr machet vnd thut / ſo thut es zur ehre Gottes. In vités patrum 2, parte D, Georg. 
AMaioris,. 
> Tn vitis pttrum lift man / Das die Brüder in den Wuͤſten den Abt Agathonem 
fragten/welchsdie gröſte vnb befte arbeit auff Erden were? Hat er Gore esi 
esdarfür/diefchwerefte ond näslichfte arbeit ſey / recht beten/ Denn ba werete der Teuf⸗ 
fet am allermeiften / das ja Gott feine ebre nicht werde/ unddem Menfchen nichts gute 
/eté. Wer nun recht beten wil / der mue zuuor buſſe thun / vnd von (ünbts 
lichen leben darnach nichts vnbillichs von Gott begeren / vnb letzlich von 
bergen vnb im Glauben beten / td, Alsdenn wird fein Gebetgewis erpóret werden. 


—  9tte etliche Brüder den heiligen Macharium fragten/ toic man beten folter Ant 
vort er / Es iſi nicht von nóten/bae man im Gebet viel wort mache / ſondern man fol die 
Dende zu ort auffheben und ſagen / Ach HErr wie du wilt / vnb wie es dir gefelt/ alſo 
| es. Fellet aber für anfechtung / verfuchung vnd verfolgung / fol man fagen/ 

r HErr onb Gott / bu wolleft gnediglich helffen / du allein weift / was uns 
nig vnb gut iſt / ſchaffe du ce mit uns nach deiner groflen Barmhertzigkeit. Ibidem, 


Ein jemmerlich juriflen din es vmb des Menfchen Hertz / das gehet / webet / vnd 
wancket / das kein Wind vnb Waſſer fo beweglich vnb vnbeſtendig iſt / et&. Darumb 
aud, S. Bernhardus klagte einem guten Freunde / das jbm ſawer werde / ein Vater 
vnſer ohne frembde gedancken vnd zufelle auegubeten. Dieſer aber meinte es were gar 
keine kunſt oder arbeit / S. Bernhar. wettet mit jhm / vnd ce ſolt einen guten Hengſt 
gelten/ allein bas er auch gleich zuſagte / Da er nun anfieng ju beten/ vnb cbe er vber bie 
erfie bitte Fompt/ ba felt jm ein / wenn erdas Pferd gewänne / ob jm anch der Sattel 
vnb der bleiben würde. In Cumma, er tómpt fo weit mit gedancken /bae er fo 
bald ablaffen muſte / vnd S. Vernhardo gewonnen geben. Hart. Lutb, fuper 17. cap. 
S. Lobannis, 


Das man böfen einfellen vnb gedanken twiderfiche. Es flagt em Frater einem 
Abte onb Loon ie / wie jm viel bófer gedanken einfielen/welche jn febr beſchwerten. 
Dafürt jn ber Abt hinaus in die Lufft vnb [prach/ Z bue deinen Boſem auff / vnb fabe 
den Wind/ Da antwort ber Frater , Er vermöchte das nicht qu tbun. Da fagtber 
Aber Weil bu Dae nicht tbun kanſt / fo wirſiu auch den gedancken nicht wehren tónnen/ 
das ſie dir nicht einfielen / Es gebórt bir aber denſelben ernſtlich qu widerſtehen. In vitée 
Pat, 2, parte D, Georg. Maioris, 


Vt tua pertingatpenetretg, precatio celum y 
Corde fit ex puro» fit breuis atg, frequens, 


eV : Eufebim 


Erempeldes | 
Eufebius lib, y, vitæ Conftantini, | 
Iufla oratio prorfus inuitla ejt , & memo fantie ac pie Deo Jupplicans fle fua fruffratur, 
Nonenim patitur mund repulfam, nifi tum tantum, quando à fide claudicat, Das ift jc gewis⸗ 
lich war /das bae gerechte vnübertvinbtlich ift / vnb wird niemandt / der Gott 
recht ond warhafftig anrufft/ betrogen Wie Eufebius in diefem fchönen Spruchans 
jcigt. 


. Darumbfagt auch feinder heilige 9fugufinus — 


de verainnocen.capit.333. 


Quuid fupplicaturus Deo locum fanktum & aptum requiris + Interiora tua munda s& omi 
- ánde mala cupiditate repulfa prepara tibi in cordis tui pace fecretum, Volens im templo orare ia 
it ora » € ita age femper ur Dei templum (is, 1bi enim Dews exaudit; oti babitat. Dine) 


if. Gregorius, 


Tie in nomine Saluatoris petit » quiillud petit » quod ad veram falutem pertinet, Nam fid 
quod non expedit petitur ‚non in nomine lefu petitur, 


Iidorw, * 

— Sepemultos Dew non exáudit ad — er exdudiat ad falutem, 
BR | Chriſtu. 

Omnia quecung, petieritis in oratione credentes, accipietis, Mattb, ne 

Sese S. Hieronymus. | 

Sicut militem fine armis ad bellum exire non conuenit: ita bomini Chrifliano procedere 

quolibet fine orationibus non expedit, Fgredientes de bofpitio armet oratio : Regredientibus de 

platea oratio occurrat, : 

| S. Auguſtinu. M. 

Oratio tua locutio eff ad Deum, 


Quando legis "Deus tibi loguiturs 
Quando oras » cum*Deo loqueris. 


Item, « \ 


In lectione cognofcimus quid facere debemus, 
In oratione eadem accipimus quee poflulamus, 


$. Bapılius, 
Oratiograndis monitio es? anime, ' 
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andern Gebote, | I 


ben Bäter / Daraus ein ori vnd lernen 


an / wie er im beten fol beſchaffen fein/Für die 
Am... oesEaried p gu vi dd 
EE I 


Woas Beten iſ / ond mit toas worten ondandacht 
Atte man beten eno fic) zum Gebet ſchicken fol. 





| vnb nicht mit viel worten / Dieweil Gott befler weis/ was vns fehlet / vnd man» 

gelt/was wir bebürffen ond uns näglich ſey / als wir mit viel worten erzehlen können. 

000 Augufiinus Sermo, 232. de temp. Beten / heiſt das Hertz / finn vnb gedancken / von 
der Erden erheben zu Gott in Himmel / vnb hertzlich feuffüen nach den Himliſchen 


E Ambrofiw ad Pbilip. cap. s: Das heift im Geift beten/ mit reinem gewiſſen vnd 
—. rechtfchaffenem Gauben / zu Gott ruffen vnb fchreyen. Im Fleiſch beten / heiſt mit 
beflesftem gem üt onb Her hen beten/ mit einem vorfag weiter ju fündigen, 
0 Tertullia, de Caftita, Das Gebet tómpt ausdemgewiflen und herken / Wenn das 
r gewilfen nicbtrein iſt fo ift auch bas Gebet vnrein / der ei füret das Geber bienanff 
Im Himmel Wenn fich der Geiſt des Menſchen felbs ſchůldig weis für Gott / ſo iſt 
wach bae Gebet zweiffelhafftig/und darff nicht frólic Gott unter augen tommen. 
—. Chryfoft- de fide Anne. Home, 2, Chrifius vnb Paulus febren /das wir mit wenig 
— rb fursen worten / aber offt vnd viel mahl beten follen/ Denn wenn wir lang vnd mit 
Bel worten beten / wendet fich onfer gemüch von der andacht / vnd der Zeuffelnimpe 
- auch vrfach / enfer bert vnb finn von gefafer andacht / auff ander ding und gedancken 
-  abzuwenden/IBenn wir aber offt ond mit wenig worten betenz fo fónnen wir als deſier 
andechtiger ond mit groͤſſerm ernſt beten. 
Das recht aut vnd Chriſtlich Gebet / weñ bie wort aus bem Hertzen / vnd nicht 
aus dem Munde/oder Zungen/gen Himmel ſich Aigen trat. rare re mit wors 
een oder groſſem geſchrey / [onbern mit andacht des hertzen / bas Gebet vollenden. Alfo 
Nor Moyfes mit verfchloflenem Munde / ohne wort/ undgleichwol faget Gott qu jm/ 
Wao ſchreieſt du gumir ? Die Menfchen bóren allein das euflerliche gefchrey vnb wort/ 
aber (Pott bórct obn eufferlichen laut oder wort /auch inwendig das feuffgen und ges 
rey im bergen / Alſo erbóret Gott das (Debet / ohne wort eines Chriſten /auffdem 
| t/onter Freunden/ oder auch fonftin andern gefchefften/ fo fich eines Chriſten 
Her mit innerlichen feuffgen zu Gott erbeber. 
Chryfoftomm.de orat, Hom. 72. Wer. recht vnb mit andacht wil beten/der mus feine 
gedanden fein zufammen faffen / und von ber&en Gott anruffen/ nicht mit langen re» 
- ben vnd Gebet / fondern mit cínfeltigen und wenig wortenzdenn die erbórung des Ge⸗ 
— bete (icbet nicht in viel worten / ſondern in dem ernſt bee bergen, 
(ons efugufinia de orat, cap. 1o, Ein ernſtes vnd Chriſtlichs Gebet / fol wol viel mabt 
«np offt geſchehen / aber nicht mit viel worten / Denn mit viel worten/ beten/das heift 
imn. nóti / mit vnnótigen worsen ausrichten / Biel beten aber heiſt / mit fies 
gem n / im bergen bey Gottanbalten/ denn ſolch gefehe bte Gebets wird meht 
"EE .. uv PP ausge⸗ 











Edggen bone Sprüßße bet ue⸗ 


. B Afılius ad Iulia, Beten / heiſt von Gott bas gute bitten onb begeren] 












D 
| 






| : ern 


ei. 


errichtghunonferer 


Wir beten wolalle/aber nicht alle für Bottes Angeficht/denn wie fanmanfagt) / 
baeber recht für Gottes Angeficht bete /ber fich mit dem Leib zu der Ervenbüctet/aber ‘ 
mit bem Mund ohne her onb gedancken betet/leftfein gemütb vno finn/inallemindel -— — 


bin ond wider lauffen/: Qottco Angeſichte betenziehts vnb 
cken he —— it e 
von allem zeitlichen erheben / alle andere gedancken faren / vnd mit oem bergen/ 
vnd gedancken / vnd gangem Leibe für Gott ſtehen. Ww RR E af 
e mbrofi.deCain & Abehcap.p mn 

*^h3 9: aan EB DS A5 2! l 1:525 , 


LI f átebi fleifig /basbu dic im Gebet nichterfebef/Beh al 
—— ott nidriget ono demuͤtiget / durchdringet die Wolcken. 


inei 


roti 


ibas Ge⸗ 


aita Remum tere stent fm ban 


th ju lagen / wendeftdich aber bald von ſhin / ond sedeft mit einem ande 
etwasa e riri deti Frid uid d — 
vnd (pot anffnemen? Solie es auch denn nicht Gott verori en/ bae bu mit jbm anhe⸗ 
befi im Gebet zu reden / onb wendeſt Dich mit mancherien gedancken baldvon jbm ab/ 
bend dope ob co nicht ein aroffe fchmach fep ber Gottlichen Maieſtet / das du in dein 
Gebet ju Sort nicht allein mancherley vergebene /fondern auch gar boſe gedancken/ 
ott fn/tfmironeranffen. — | 75 7.0 07 
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sim vis ı% 


dide bite 
ch bete mit dem Munde / aber meine ſein anderowo / mit dem Leibe ſtehe 
id fist proni "s 


/ vnb mit dem bergen bis icyanbereto /Darımb ift esfein wunder/ 
mich Gott nicht erbóret v in ſolchem vnformlichen Gebet denn was Diffft ce mit dem 


Munde heten /vnd das Ders nicht vabep Baben ? Esſſt eine groſſe chorheit / mit Gott. | ; 


ver hoͤchſten Maieſtet anheben gu reden / vnd ſein Heth von fbm zu vnb onnüher 


gedancken/ abwenden / Es iſt eine grofle thorheit / die Gott billich firaffer/vasein amer 


Madenfach fo leichtfertig mic Gott redet vnb vmbgehet / wie kan ich Gott ein aróffert 


ehr anlegen / Als wenn ich jhn bitte / er wolle mein Gebet horen / vno ich hore mich in 


hertzen ſelber nicht beten/ werde es auch nicht eines recht jnnen / Ich bitte Gott/ er wolle 
auff mein ðebet achtung geben / vnd ich ſelber gebenicht achtung darauff. 
tilii idit à 1553151 inta Hor Cer Wyppeo] Goo ege ni] fr* oat rp 


ay f RICO: av uguflinus de vera Inuocat;cap, 72, NE (ti md 


a3 30$ 39 TH THEO O06 01 1379. 003038 12724 24 
¶¶ Sertuffet OG E redbran / ber jm felber anfchreiber, Die orfashalles des/ mas 
ín ir widerwertigbeit widerfehret / vnd wee er gute. thut⸗ in denſelben nicht fich/ (en 
dern Goit lobet / denn gleich wie (ot den von ficb ſtoſſet/ der [eine Sünde nod) verteio 
digen wil / alſo nimmet er an oen fo jhm ſeine Sün 958565: a uf oh 
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— ——— — 
on e cr wiewol one Gott allzeit ſiehet / ſo — 
einen ug im che, und roc glei mit — 


gm $ Det es em stets zur 
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— sd Peso aer d vb " Bae] bi eni c) 
Aa 
— esent € 
E: Sen, . 4m welcher fiellond ort. | 
— AN Sa 5 EEE de (Ug, 55: Eo A 


m RRO im diem dime vs ot uidi en Bene 
Dani ber R beladen 
—— MM qure riri 


viieacbür welchen et / Wachet vnd betet/bae jr nichtin verfu 
—— faliet/ 4 bolo iiri dior denen vomit verum 
Gott kommen ^de teu mann, din e en ju bette/ und fonderlich 
ſoll —— einfchlaffen/ damit ons der cog RE 
Ó Jeltlich — — * 
— A^ ar? * 
C umo " Cyrillus inloan. lib, s. cap. 14. 

INT dan SF: * 


E Wa Eheſu⸗ das Voik ad / fo ifer gemeini ben Be | 
E; E erf ec Kaserne * 
ruff/barmit wir ruf en nenn enn * ev, 


| A > Be ungen follenzan einem fonderlichen Örtlein zu Gore 





beten/ond barnach Sic quem brot — vns begeben 
asalfo jrmuerqueins dem andern fagle / Veiet vnb arbeit, 
a E LU Hilarius'Pfalr. 6. 
- éind| jmmer beten / auff bae / ten vns etwas böfes an Leib ober Geele 


rfellet / atlejeit mit dem Gebet gutror fommen /vnb uns Gott zunor erbóret 

/ — bd komme / vnd ons / daraus entlebige / Denm man (ol nicht das Gebet 
& pis bae vnalüdt komme / ſondern auch mit dem Gebet dem juuor fommen / was 
— wnenod) — mag / das vns Gott nicht in verſuchung fuͤren / ſondern vom bó» 


uoſen v woll fs 
Mm = P Bafil ilius cap. 1. Conflit, 
E mi Dudas befler/ wasdirdienfllich / als du felber / vnd darumb verjtubet e 
| auff Dae er dich lerne im rbet duemarten/ auff bae bu erfennefi was dir von 


& * komme / vnb was Du von jm — Sof alo brio rà bewahrefi/ denn » 


NEC. cs 2 e EM — Kcd e — 4 
CENE. (ng vr E B e —* 

x 71 
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deberse teretes mint entre 





: aw 5 EAE H Peto ete e 7, 
"TUS ie Roa iiti | EUM seht "XLde n d ide — m^ t5 — 
eid ih 1 Nu Qi RAV Da iva M. 
ibit beta tuer — CRY IDE: x (trt 13] ui chi TH lu Re 
rfe heift onedas Remmerlein unfers Be zufchlieffen/ und aui allen ove: ' 
—— vnd Mer a eg 
ee ee area: 
\ Des betet/ Darum wir heimlicher ort jum Geber —— 
fondern innen nit Bergen ein Spp en Sapdlichen jurichten, 
Cbryfoftomás de fide Anime. g, ———— 


Se 
————— i t/imOticbthauszonb auff 


—— im hertzen ab 
. gleich nicht mit dem ie dol enit ober: Kreaturen —— d 
Gebet zurichten / Ob dirgleich nichteufferlich viel mitauffhebung — 
Fan ine fe u ME B 





fondern mis was gemüt sno herten du tq manas. iem 
imum 5i a $4 plan Ba, Ih 
etuguiua de 2 vera Tus catione, cap. 23. É 
| Was ſucheſtu cin — — adc it Ders rein / thue 
fee mach dir in deĩnem ———— — — ipe 
beten/fo Die Feiben/onD Fa p ote Denn pa 
| en iud a iia 2n 106 ij 
: f "n2 n8 * | je? 1 tff231 ur 13 
ne a un 4 nbroſ Rom, 1. ü "nn Dt Ds Cni iiis Du 


aerem nri tma dg, ^ YN 
gem mJ 
— J— ie 


für nutz vnd frommen bringe, .. Birds — 
(mhi *, 55mm: 17A 4j nyc MIO «0 — TEE —— * ii E 


s Shu Rom: hb, gi Lit us: 
83 wiſſn niche was wir von Gott Ba foten/ als ſichs TE 


enn bi dene bitten wir — eit / das vns mehr ſchedlich vnd vn⸗ | 

Denn gleich wieein Krancker/ offt vom Argt begert / woju er luft 

hat / vnd —* ſchedlich / Alſo — — 
et a hs un 










He andern Gebots. 117. 
iow pov Cbryfoftomus Gen. 17. Home. 3o, — 
(s, daft eneim Gebet die ordnung nicht verteren/bae wir nichterflich und fornem, 
J Br he VO sesto iras Rams S Dien 
vns erſilich vmb das Jicich jm bti bepberbangeisliche vito etoigeere 
ed : angen / 5: nnalfo hatuns Gott felbereine Regel vo ricbenz toic ferne —— 
das jeitliche bitten follen / bae er vns alfo heiſt beten / Vnſer teglich Brod gib vns heut/ 
doas wir nicht mehr als tegliche begeren. Darumb laſt vns vnſer Gebet 
allein mit bem zeitlichen zubringen / vnb das bitten / das bald vergenglich iſt / ſondern 
laſt vns von Gott bitten / das ewig bleibet / vnd nicht vergenglich iſt / Vnd dieweil wir 
wiſſen Gottes gůuͤtigkeit gegen teca idu c geringachten alles was zeitlich iſt / vnd 
vnſer verlangen haden nach den ewigen Gütern/benn fo Gott feine Sonne leſt auffge⸗ 
hen vber fromme vnd — er fürdie ſorgen / ſo in feiner forcht leben / 
— vwnbfid)vor Sünden hüten. 
DU. wd 


D Od» .«- - 'Bernbardus Sermo. de Orando. 

atti littiche Güter / ſo indenfelbigen mangel fürfellet/ ſollen wol eon Gott im Gebet 
cost agi e ^ foi aer remſig vnb forgfeltig/ 

: üter/ welche bie Seel belanget / für welche ein in Gott mit groffem ernft/ 

«3 iffe ficiffiafte bitten ſol / als nemlich/ vm die gnade Gottes / das du Gott gefellig 

 Ieben/ond jhm [eliglich ſterben / feine berrligfeit ſehen / vnd in Ewigkeit bey jhm bleiben 


* 
SEE! 







| "Bafiliuscap. 1. Conflit. 


P. tvilt beten / (o ſihe das du nicht zeitlich ding/ als Gelt/ zeitliche * ge⸗ 
aloe etwas her englichs bittefi/ damiedu den HErrn nicht erzůrn ons 
dern bitte vmb das —————— heil / was du zur notturfft bee Lei⸗ 
bes bedarffeſt / bas wird dir Gott tool geben / Wie denn der HErr ſelber ſagt/ Suchet 
erfilichdasheich Gottes / vnb feine Gerechtigkeit / ſo wird euch ſolches alles zufallen. 
dv , Pw... - : 











E eun b ; M ' 2 Origenes Nume, Home. 25, 
Eandidinq:50 93 EAN blu 
Eines frommen Chklften Geber ift ſtercker 7 vnb richtet mehr aus / als die gewap⸗ 
neie [364 Wi s SES dieweildas Gebet ben Md durchdringet/ 
folge esdenn nicht auch auff Erden mechtig ſein / vnd alle Feindſchafft vberminben, 


T Chryfoftomus lib, 1. de Orando, 
X 


Wer wolt ſich nicht billich darüber verwundern / das GOtt ſolche groffegüteden 

Wenſchen — m fehen gu ſoichen ehren gefetit hat / das er ons vergon⸗ 
met vnb [rc» gcacben hat ſeine hohe Maieftet anzufprechenvnd enfer nachdem D rmm 
 prifto fürgutragen/ ale offt es vns geliebet / denn was (ft beten anders / denn mit Gott 


Diel heiligen Gottes / haben durch bie macht vnd krafft jres Gebets erhalten nicht 

allein Sand vnd Leut / Sondern auch die gantze Welt. X | 

ernigieher fage mir/ wie und durch was macht / bat ce in fo viel Kriegen fein 

. Cold erhalten? Hat er nicht — TIME MU RI WOrsaFOcn 
A2 * ree 


v. 


er aber Bat fich mit feinem Gebet gegen die Feinde gelagert? COnbbamit ons 

ben ssa das der frommen fierd'er fen vnb mehr ausrichte/als alle IBaffen 
vnb Wehre /alseinreifiger Zeug vnb Kriegsruͤſtun oy eese mele en 
der ganke Zeugund Srícgeuolct ber Syfracliter auff bas Gebet des Mans 

Monfirvenn wenn es betet und die ende auffbube/fo fiegeten die Jüden und las 
gen ob/ Wenn er vom Gebet ablies/ fo lagen ſie vnten / Alſo fónnen wir auch leichtlich 
ben Teuffel onfern feind oberwinden/ wenn wir allein im anbalten/ ba wir aber 
faul vnd trege werden / ſo bat der Catan gewonnen Spiel. J "t 


Hieronymus ad*Dama, 


2 vnuͤberwindtlich iſt wird durchs Gebet des Zölnersim Tempel 
vberwunden / Vnd die groſſe Stadt Niniue / die in jren Sünden [chon verdorben warz 
iſt durchs Gebet erhalten worden. Du 
Hilariw Pfalm, 118. 

Pharao brengetbic Iſraeliten bie ane rothe Meer / das die Rinder von Iſrael nir⸗ 
. gend aus fondten/ enb dengemwiflen tobt vor-fich ſahen vno auch Moyſes fiund fill 
vnb tratoríg/ es wurde fein wort von jbm gehöret/ ale ruffet er zu Gott / aber gleichwot 
betet vnb feuffset crim bergen zu Gott /vnb Gott nennet fein fill feuffeen eingrosges 
ſchrey / ba er ſpricht 7 Wasfchreyefiugumir? Alſo nennet aud) der heilige Paulusdas 
eimliche vnb full ſeufftzen / ein geichren für Gott inden Seiligen/ da erjpricht/ dee 

eiſt fchreyet in vnſern bergen / Abba lieber Vater / Solch geringe feufften aber gilt 
für Gott [o viel / das es auch den Himmel durchdringet / vnb tómpt bie für das Ange» 


fiche Soties, 
Cyprianus lib, 1, Epifl.1, 


Laſt vns fleiſſig vnd on onterlas zu Gott beten / ruffen vnb ſchtehen / denn das Ge⸗ 
bet iſt vnſer ſierck/ vnſer Wehr vnb Waffen / bae vno € ð mutig 
bie vno befcbirmet/in id icit bcr A ^ ——— — 


Ambroſius in libi, cap. 41. officio, 


Der heiligen Merterer einer dader Tyran zer foltedie 
ſtrecken / vnd jm diefelbigeläaffen me ner berans 
der HErr nicht alleindie erhoret / weiche mit worten zu jhm beten/ fondern auch die ſtill 
ſchweigen / vnd im bergen zu jhm feuffgen / wie erdenn Moyſen alfo erbörer bat / Gore 
erbórct vielmehr vnd ehe die gedancken allein der frommen / als das groffe geſchrey aller 
Gottloſen / Meineſtu nicht ob bu mir die Zunge abſchneideſt / das mein Blut bienauff 
gen Himmel ſchreyen wird / wie mit Abein.gefcheben iſt. 


POTE 4, 
Welcher Gebet Gott nicht anntmmet 
noch erböret. * 
Hilarius Pſalm. 53; 


gl Lleleichtfertige ] zweiffelhafftige / vnnutze Gebet / welche mit zeitli⸗ 

fi elti * » * » 
—— — ny s nach vergenglichen an vormiſcht fein/ 
Chryfoßos 
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Ne andern Gebots. II$, | 
‚Chryfoftomus Gen.1. Homel. jo, 


id g nutz / vnb auch wol nod? gröffer ſchaden vnb verdamnis/ in einem (ot^ 

«t/bas aus bem Munde allein gehet/das bere aber weis wenigdarumb/wenn 

unb redet / vnd die gedandken gehen auff oem Marckt (pacieren / wenn wir mit eis 

Renfchen etwas ju tbun haben / daran ein wenig gelegen / fo richten wir onfere 

Mundt/ Leib vnb gedancken / allein auff jn / Warumd thun wir nicht auch atfo/ 

wir mit Gott reden vnd handeln / vnd faſſen alſo im H n / gedan⸗ 
vnd ben Mundt zufammen ? 


| p» Hieronymus Matth. 7. 
So dem gegeben wird / nach ber zufage Chrifii /der da bittet / vnd der ſuchet / bet 


— —— wird auffgethan / ſo folget gewisdaraus/dasder/welcher . 
dnichts bekoͤmmet / vnd der ſuchet / vnb nichts findet / bas er nicht rechtſchaffen 
gebeten / geſucht / vnd angeklopffet pe 
-. Alleswas wir bitten wider vnjer eigen Seelen wolfarth / bae bitten wir nicht im 
lamen Chriſti / vnd da vne Chriſtus auch folches nicht gewehret / tbut er ate ein getres 






n 
^ 





? ^ 


—* * / eben y fai ara e c Se 
denn der Arge weis am befien/was der Krancke bittet zu feinem frommenvoder ſchaden / 
P Wo teninb chuter auch nicht allezeit wasder Krancke mil. hi 
VU 5 7 Oynillusin loan.lib, 6. cap, 1p. 


Wie ſagt man / das Gott bíc Sünder nichterhöre/ift doch der öffentliche C'inber 
im Tempel / ber von fern —— Augen nicht dorffte auffbeben/erbóret wor⸗ 
den Ja es iſt war / Gott erhoret die Sünder / wenn ſie von Sünden ablaſſen / Buſſe 
an / vnb fichbeflern / denn auff dieſe weile / werden wir vom todte (eben / von der lin⸗ 
dn zur rechten Handt / on» voa ber Vngerechtigkeit / zu der Gerechtigkeit gebracht / 
Aber dargegen die Suͤnder / welche in Sünden beharren / vnd zu den alten jmmer newe 
Sünde thun/ond von tag ju tage / erger werden / erhoret Gott nicht / ſondern verwirffet 
(0 $rebet/wiecrbenn durch ben Propheten Eſaiam jager/ Wenn jr ewre Hende ju mir 
. eueftrectet/ iL ích mein Angeſicht von euch wenden / vnd wenn jr gleich ewers Gebets 
vielmachet / wil ichs doch nicht erbören. 
Mey | "n 


abs zs. — "Bernbardus in Sentent, 


Auff zweyerley weiſe wird das Gebet der Sünder verhindert / Crflich/menn ein 
Cünber fant dnbe nicht erfennet nochfiher. Zum andern / Wenn ein Sünder feine 
Sünvefo grosmacht/daser an Öottes gnade vnb Barmhertzigkeit verzweiffelt / Dies 
fer beyder fan feincr recht beten vnb erbóret werden/Darumb [ollen wir onfere Sünde 

rten nd zugleich auch an Öottes gnade uns halten / vnb bitten bao vne Gott pn» 


(0 face ünbe vergeben wolle. 
pee ue S. 
Gott erhöret offt nicht balde / vnd ſcheubet die 


— bülffcauft/ Aber ein Chriſt ſol mit den 
Gebet nicht au Deren ig EE. 





Chryfoftomus Gene,3;, Home. 30. 
ME "st follen fleiffig beten / vnd nicht vngeduͤltig werden / wenn Gore 


das auffzeuhet / das wir von jm begeret / denn barumb vergeubet GOtt / nicht 
bas er vns onfere bitte nicht wollegemwehren /fondern das ae 


auch cin Leiblicber Bater/wenner von feinem Son vmb etwas gebeten wird / ſo fchleg 

- eres jhm erftlich abe/als wolte er es jm nicht geben / vnd thut folchs doch allein darum 
nicht das er dem Son feine bitte gar abfchlage / fondern dasder Son den ater deſto 
befftiger bitte / vnd fein Vaͤterlich bert defto mehr erfenne. ——* 


Chryfoftomus in Matth. 3. Home.ıo. 


Laſi vns fleiflig bitten / vnb ob wir nichtallegeit empfahen was wir bitten / das wit 
dennoch im Gebet anbalten/ auffdas wir entlich erlangen / was wir begeren Sent 


auch Gott vmb feiner andern vrſach willen die erbórung auffgeubet/denn das erons j 


prfach gebe /befio [enger vnd embfiger zu bitten/ Das ifl auch die vrfach / bas one Gott 
in Lond Ereus zuſchicket / das wir defto öfter im Creutz zu jbm mit dem Geber Laufa 


o tun auch die leiblichen Vaͤter / welche jhle Kinder rechtlieb haben/wennfie — 


hen dasdie Kinder vorwitzig vnd ungehorfam werden / vnb auff der Gaſſen lauffen/ 
ſo ſchicken fie ein Knecht bin / laſſen den Kindern hart drawen / auff das die Kinder 
durch folche fürche beiveger/ vonder Gaffen in der Mutter fchoß fauffen / Alſo tbut uns 
fer HErr Gott auch/ver ons nicht darumb ſtraffet / das er vns feind vnd gram ſey / ſon⸗ 
dern das er vns durchs Creutz in ſeine Schoß bringe. 


Idem cap. 7 Home, 24, : 

Darumb ſchleuſt one Gott biftocilen bie Thür zu/wenn wir bitten/das er vns err 
fach gebe / deſto herter anzuklopffen / Darumb gibt uns Gott nicht alles bald was wir 
bitten / auff das wir deſto lenger bey jbm im Gebet anbalten vno jhm feine Cbr ge⸗ 
ben, 453) 


eAuguflinu Pfalm, 146. 


GOtt u ale eingerrewer Vater / der ben Rindern nicht gibet was jhn fchedtlich 
iſt / Darumb ſollen wir ons Gottes willen laffen wolgefallen/ vnd auch nicht anders bes 
geren von jbm guentpfaben/ale was uns nüglich ono zutreglich iſt / denn er allein weig/ 
was vns nif vnb gut iſt. 


Origenes [uper Exod, Home, 3, 


Je effer wir im Gebet psi je fchwecher der Teuffel wird/wenn wir aber 


ſchwach vnb zaghafftigwerden /[o wirdder Sathan ſtarck vnb mutig/ vnb gehet mit 
vneéjtn/glcic) wie mit Moyſe / wenn er feine Hende auffbube / fo ER 


vberwunden / wenn jhm aber bic Arme ſuncken / vnb niederfielen / ſo vberwunden feine —— 


Feinde / darumb ſo laſt vns vnſere Hende auffheben / auff das vns Gott helffe. 
Cyrillus lib, 4, Epheſ. æ. 


Laſt uns ohn aufhören Bitten /fo werden wir empfahen / vnb fo Gott bißweilen 
auffzeuhet / wie wir es denn mit vnſern Suͤnden wol verdienen konnen / fo laſi vns als 
deſto herter anklopffen / denn wer anklopffet / dem wird auffgethan. Wi 
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fett infeinem Gebet auch alle gemeineno otf. 
po» He AR 12 noli 


— nulo M dard au 
7 ps yet 2 
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[ a Vd: — Er - Cyprianss bb 3 Epifc ar im * d 


licher Gi rifi folu Giottbeten/ nicht für fich allein) MON. 
ys d Si der Jo rr felber alfohatlernen beten / da er im Bas 
—— —— hr ſich ſeiber / ſondern in der gemein für ons und 
. Jedermenn niglich / hei nani fpreche wir nichtmein Bater im Himmel,mein- 
- alic Brod/ meine eur fondern onfer dade / vnſer tealíc Brod enfer Cünb. 

vergibe vns / et? Darumb haben wir Chriſten nicht ein einſam Gebet / ſondern vnſer 
P | ng gemein ron (affe eberman mit in eme MN UA PebcIM 
—— 7 piti 


Ew | ur Es > Ciryffoma t 3 de orando, — Jh 


[93 T vie vnd cin hertzlich verlangen Bat/mit. Gou im SGoan — 
bat gewis fein verſtandt noc Leber in fich / denn das iſt ein gewis zeichen / groſſer thor⸗ 
t/ ſol eberzligteit (mit Goit zu reden) gering halten / oder nicht verficben/ 
E auch niche luft ond Liebe gum Gebet haben’ vnd das nicht konnen bep ſich ſchlie ſſen und 





eitegewifle. anzeigung ſey eines todten Menſchen für Goit / der ſich nicht 
domi ^ fame nist (ende Errn Cbrifii/oenn ju gleicher wei⸗ 
5 f vider dateien Auen n yhm iſt / vnd die Pulßader auff bórct 





— nz Alſo —— eel iodt vnd ſinctendi⸗ wo in jhr tein 
——— vnd hertzens iſt. ni Loy 
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| CGRATIARY2L: ACTIO. mi babeo 


d — derer die Gott dem ermfür ena 
| .. gene wolthat gedankt p^ 


[i bei ——— iim bond Gjotttan Senn] 
Pat. Om 


fpricht / "Domine minor fum teen anti e o 
t/aller trewe / die du 
pad re ſt. mde 
ttder HErr moltebasbie Rinder tuus bie * aus — nimmers 


enter —9 
nier Handt ſein / vnd ein denckmahl fuͤr re eh ie D emitida d 
E —“ Se imr ran tu e rote Meer gefüret/ vnb fieausdee E 4 
dem Er nen Zaun, S wien Cm vacet ide 2 
| ee — wien idol feinen tampff mit bem Glotíáb 4 





— CC Honec incl DUNS BEIDE GlcuPSEPES Vl éebtMpfft Da Div 7 


fer bat niemalseinen angriff mit den Feinden — MM RL; 
vnb nad) c Sieg / ſeine Pfalmen onb 4o 8 ſungen / vnd deme gedanckt/ 
"s —— Bm Eigen latina libro 3. de optimo ciue. 


Holofern ME Ms nhe verfum hae £ 
rare es pen A joe € endend a 
wurde / Durch welches bülff fie eine de that vollbracht hatte ajeermanfüllmar? / 


Debt fie an, Laudare Dominum Deum noftrum » qui non — Berantes in fes & interfect " 


manu mea boftem populi fui, Iuditb, Y. Dancket dem HErrn erm Gotte / der nicht verleſt 
—*— —— jhn trawen/ nd ssi, Sen fine olcks — n . 
dancketen alle ——“ 
Se Bu ic nee ende fatu onam gi —— 
¶Alſo haben auch die drey Knaben Go — — in — J 
"fen vnuerſehret erhalten batte. Auchder. nig Nabuchodonoſor ſelbſt hatlaflenim — 
feinemgange Önigreich/dis wunderwerd des HErrn růhmen vnb preifen. Daniel, 3. 
Chriſtus der HErr ſel — A est tbun wollen 
| liefet man im Euangelio serhatgen en / vnd Gott feinem Vater 
gedancket / wie zuſehen in außtheilung vnd —— rob. Item / bey der aufferw⸗ 
* tajari. Deßgleichẽ auch da er ſein Abendtmahl eingeſetzet. Matth. 14.20. Mar - 
sie, ucc 9», 5yoan. c. 9. . $ 
Dader Cir Cprifusder Widfrawen Con von tobtenauffertedet/foinficale — 
eine furcht ober diefem en Mirackel an / preifeten Gott und fprachen. —* 
(t Lotion pen een t4 etna erftanben, £uce7. E 
7 etrus oe mit den n z 
— AE P. Art-3-cap m: ne. " 
rue heilige Apoſtel autuéycarid'ett auch offt @otspen) dem HErrn/für alleriey wol 
| jbmevnb andern Leuten erjei — ek i fürfeine bekehrung / 
Be er huge bande onferm N Cbrifto Iheſu / der mich ſtarck gemacht/ond 
geachtet bat /'onb geſetzt in bas Ampt / der ich zunor war ein Leſterer /unndein — 
Le optata —— mir iſt Barmhertzigkeit widerfahren, », — — ide 
(au^ 
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anie Gebois 


dancket er au dancke mei 
Adr reader T omes Lr rmn en mri 


r König Adolphus / bat Gott dam Drm r alle eine wolt 6 gedans 
— M BIS A OR fen. cr notte ne mente anu 
y/ wnbf alte auch ba — denn er jhm für drey dieng am meiſien dancke / Erſtlich / 
eh Gott gu einem Menfchen/ eno nicht ein vnuernuͤnfftig gejchaffen bette, 
B. —— hette laſſen einen Chriſten werden. Das dritte / das er jhn zu ei⸗ 
on mecht ‚Herrn vber viel Rönigreiche geſetzt Dette. T efl 

| of 4 ius ne Contra Turcas, Das ift eine Fuͤrſtliche herrliche Tugendt / an eis 

nel ira f ono cin folch ( sbillich alle Dienfchen nachfolgen 
led /de un dy vernunfft vnb verfianb gegeden / vnd vne mich gus£hles 
sauch offenbarctbae reine Liecht des Cuangeli j/ batens auch 
0» feiner Crit che Siem vnngemeie gri eingeleibet/ 
i E ani t en namen haben / das wir Chriften beiffen —— 

e a leibliche wolthaten / Ob er vns nicht gleich allenzu groffen 
u^ made erhalben wir fana Hit loben vnb ju dancken eg ein 


»ol ju mercken. 
Hu die X er/ wenn fic ſich wider jhre Feinde tool gehalten impr 
nen den Sieg erlanger/ feind zugleich Menner vnb ber in jhrer 

Ts ſchonſun Kleidung in jrer Gotier Tempel gangen/ vnb. 

















1 | ; nen für das gluͤck gedancket. Alexanderab > x 
A Riot T Alexandria lib, 5, (4p. 26, 
| Ende des andern Gibts, 





* "^ , ' | * orm, 
- 1*4 4 714 ; ^ 
! - zer 4 
* J 
19 3) li ae 
BIN II 
-+ 1 ja in 
" " 
. 
| 





m» " d. m m dome ET 
IJ Aa- m e x “+ Y — 
" , à 


I 5 Exempel oes m 
Das oritte eQebot, 
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Was iſt bae? 


Wir ſollen Gott fürchten vnd lieben /das wir die Predigt ond fein 
t nicbt verachten /fondern Daffelbige heilig balten / germebóren eno 
ernen. 


iac yes Gebot lehret / wie man fid gegen Gott halten folle 
ON in euflerlichen wercken / das iſt / in Gottesdienſt / vnd der HErr acbeut 
Mbierinne / das man fein ſeligmachendes Woꝛt fleiſſig hoͤren / lernen 
NE AN j orb ftubicren folle / des Gottesdienſis vnb ber heiligen Sacramenten 
(EO M 7 Wf mit allerebrerbietung abwarten /alsdaran dem Denfchenzu feiner 
E II Seelen feligteit am meiften gelegen ift. Dagegen verbeut er alle vers 
END achtung Öottliches Worts/ vnb der Deiligen C'acramenten/vno 
bro 
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 Ggánpd vom Sabbath / vnd and derer die fh, 
Religion ian — 








4 gerne zu Gottes Wort vnd waren 

r ſolchen aber befibe zu förderfidie heilige Schrifft / ctc. vnd fotu 
EN erlich das erſte Bu da ſindet man der Patriarchen und Cri 
— a Portes 


nicht fillgefchwiegen/fondernfleifligtichen Gottes wort / vnd bie feli 
gebenedepten Samens alba gepredigt. So ift ohne das die heilige 
voll/dererichgar ein wenig / neben heilige Sprüche anzeigen wil. 1 
— Ger HErr ſchickte Moſen vnd Aaronzuden Kindern, rael / das fie jhn bie frd» 
— did 2) Pap dig 5 bab gr cnt fictio rem 
vnbgeicben / Im. Buch Mofe am s. Gap. Jn folchem £u) Gyon bct 
—- gmangrugjam / wie Gott der HErr den heiligen Gotteedienſt durch Moſen angerich⸗ 
ceeti / vnd den falſchen verbotten. | * 
Bm Jaltet meinen Cobbatb/fpridi ber > Ers/penn berfelpige Rein gichen uult 
mir vnd ewren nachfommen/ bas jbr iſſet / dasichder HErrbin/ der euch gebeilis 
'et£, Wer jbn entheiliget/der [ol beo odes fierben/ vnb wer darin arbeit / des Seel 
-  folausgerottet erben, aus feinem 23olct/ Erodi 5). Darumb mufte auch der oberer 
. ftrbco Sabbaths mit Steinen zu Tode geworffen werden. Jm 4. Buch Mofeamısı 


ES Siehewieder König Dauid verordnet / Leuiten / Priefter/ Senger / ct?» bie denk 
— Jm dieneten / vnb rechten Gotteebienft volbrechten. Jm erfien Buch der Cbron 


-. emus. Cap. Ent J— 
other auch Salomon / der beet auffs herrligſi den Bottesdienft / vnnd wei⸗ 
^ gis» norem mccain (/paruon lif Das s. Cap. im tbeil von 
nigen. 
.. 9befibebas ss. Cap.des Drop en Efaie/undbas cc. boolfo eben ſpricht der 
Err / haltet das rect / vnd thut herechtigkeit / ett. Qo oem Menſchen / der «s feft 
—— "feit/bas er den Sabbath halte und nicht entheilige. 
— —.. ait sc. Sofprichtder HErr / haltet das recht/ vnd tbut Gerechtigkeit / denn mein 
-— felit nahe / Wol oem Menfchen/ver ſolches thut / das er den Sabbath balte/enb nicht 
- entbeiligc/ vnd halte feine Hand / bae er kein arges thue. 
Wailach. 2. Cap. Des Prieſters £ippen/ follen die Ichre bewaren / das man aus feis 
aye WMunde das Geſetz fuche/denn er i cin Engel des HErrn Zebaoth / Liß das gan⸗ 


* 7 
E » r 5 Jdider Prieſier / befobledem Graben Samuel / wieer fich gegen der ruffende 
finme/fo.cx im Tempel, da die Lade Öottes ware / des nachts an feinem Lager höre» 
.. &c/Dalten ſolte / vnd alſo antworten: Rede HErr / denn dein Knecht hoͤret / Solchem bes 
fehi kompt er trewlichen nach / . Reg. 2 Wich⸗ 
ar, Vedi 


(x 


wie fie Attar gebamet/ acopffert/ Matgeichen auffgericht / ete. datore 
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i61 : Syeanpd ees. ; 


2, Micha der dr dem der König Iſrael feind ware/ vnd fein wort nicht hören 
wolte / wolte —— ln Sine aet ian 
dere alle Propheten theten/Darumb traudy eto marber HErre (rbet / id toil rt 
den/ as mir ber HErr fagen wird, —— eg. Cap. zz, Ä 

Wieder Schrifftgelerte Eforas oder Efra auffftunb zu predigen / vnd bae Geſetz 
des HErrn von Morgen an biszu Dictage fürajt/baben ran onb ang 
auffe fleiigfe zugebört, Dis liß en s.Cap. — | 

ieder HErr den Propheten Hefekielzu bem Volck Iſrael fender zu predi 
die doch bae wort / wie det Jo rr felber fagt / nicht,annemen würden / Uß dag-s, Cap, 
: hi4 &*34 : = 1 | 33) * ; » — 


er Koͤnig Joſap ieb die Hohen vnb Welde abe/ darinne man falſchen Got⸗ 
Mt je viec ail ein Yiftation der Kirchen / durch fein gantree Reich Ju⸗ 
da / vndzogendie Fuͤrſten und Priefter omber/ und (ebreten das Volk rechten Sottess 
Dienft. Im 2. Buch der Chron. Cap. 17. . a * — 
¶¶Niniue ín Der groſſen Stade / ſo drey tagreife aros / horeten die Seutediee 
hie —— rchiſchaffene Buſſe / lefcben darmit bet gedrawlen 
jorn Gottes aus Jonaam3, Cap, * 
2 Befihedasr7. Capitel Jeremie / ba drawet der HErr den verechtern bes Caps 
bathe / vnd ſeines lieben woris / das et ein Fewer vnter jhren Thoren wil anzuͤnden / das 
| eii o ren/ vnb nichtausgelefcht werden fol. Darumb fagt auch C pri 





am, ap. Darumb das du nicht erkandt Daft bie zeit / darinnẽ bu heimgeſucht biſt. 


In Summga / man leſe die Bibel / von ben Gottloſen &ónigen / ude vnd Iſrael / 
vit bie wider dis Gebot gehandelt / vnb bie Abgotterey vnb fal otteebienft anges 
richt / vnd darumb grewiich geſtrafft wübrden. | 

Wo jemandt vermeffen handeln wird/ bae erbem Priefter nicht gehorche/ der an 
des HEnn deines Gottes Ampt fleet / ber folfterben / ete. Im s. Buch Moftamır, 


Eſaie am 2». Darumb das dis Volck gu mir naher mit feinem Munde/ond mit feis 
nen Lippen mich ebret / aber jbr Hertz ferne von mirift/ vnb mico fürchten nach Mens 
nn geboten / fo toil ich auch auffs wänderlichftond felgameft mit diefem Bold vmbs 
ge 


uis Haggai amı. Darumbdas mein Hans tell fie did vnb cin jeglicher dencket 
nur auff (cin Haus / et’. Darumb Bat ber Himmel vber euchden Thaw vorbehalten 
»nb bas —— —* enn wo verachtung Gottes woris iſt / da mus der 
ottes en. | MN 
far eg zuden S fen bes HErrn Chriſti / vnb hoͤret fleifligdas Wort / Luce 
amo. Capitel. | 
Wieder HErr Chriftus ein ffeiffigen Zuhörer feines worts einem Hauſe vers 
rn auffeinen ——— Hic * di. Mehr Crempet tig imnemen 
ent. | 


Drop Tauſent hören mit gleubigem erfen die Predigt S. ettiam Pfingflage/ 
derer C'est mora Actor. 2, En finddie Gottes Wort hören und bewahs 


Die begehung oder haltung des Sabbaths bat anfenglich feinen vrfprung baber/ $ : 


bas geſagt wird. / "Benedixit «Dominu diei feptimo Janthficauit illam, quia in ipfo ce[Jauit ab 
omni opere fuo » Vnd ber HErr fegneteden ficbenden tag / vnb heiliget den Darumb 


bae cr andemfelben geruhet hatte / von allen feinen IBercten / bic Gott fchuff vnb mas - 


cher. Daher wirdim Gefer Gottes fo offt und bid acbotten/ bae manten Sabbath 
Halten folle/ &yobi 3). cuit. 19, 24. 26, et£, " 
Miis 4 n 
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| * | ecce rates enr eu ie fagten/ Wir wollen den Sab⸗ 


vnfcbulbt / Da fie nun 
erfandt/das 
di e ben Ts 
qs wijums 


ci mc IE bh 
neun tà / a 
Sinfonie cheilen/barumb das e mar fürdem Sabbath, are 9, 


| 00 fni — man von dem HErrn Ci vnſerm Deilanibt/ 
od me abb pt — 
= ae er angeigte / das er der HErr es ſey igi reed 
 vtrflanbtbe: Pebols pem Gxabbatt rele / das man nicht von allen Weiten folle fep, 
—— 2, ducc 6. Was ziemet ſich zu thun auff die Sabbaiher/ gů⸗ 
erhalten oder verderben, Zumdritten/das er auch vielen Mens 
Iffe/ ate Darth, 12. ——— vnbj3, Als Chriſtus 
T t/ arb cin en vnwillig barauff/ 
| som Cat PA aber fagte gum —— Heuchler / loſet 
nicht el oder Eſel von der Krippen am Sabbath /vn [icis 
Ferenc » veto —* pata oM SUE diefe / die doch Abrahams 
Tochter iſt / vor bande / welche Sa gebunde hat / nu wol achtzc hen Jar / vnd 
er ſolchs (ac uicina die det wart, vett dich 
Vira par chen tbaten / die von jhm geſchahen. 4uce13, 


Dad Volck Iſrael ſagte zu Mofe / Omnia verba "Domini que locutu eft nobis 
à — faciem » Alle wort die der HErr gejaget —F wollen wir thun / vnb baldt darnach / da 
WMoſes das Buch bes Bundesnam/ vnb dem Vola fürlas/fagten fie wider / Omnia que 
(0 doatcitfuciemo. Exodi, 24. 

* * Am ende der Predigt des HErrn Chriſti auff bem Verge / faget ber HErr Mat⸗ 
"fram. Omnis qui audit verba mea & fecit ea» aßimilabitur viro fapienti » qui | e dificauit dos 
- quum fuam fuper Pertamı , Wer meine rede hoͤret / vnd tbut fic / dem vergleiche ich einem 
3E ee fein Haus auff einen Felſen bawet, Matth. 7. 

Da cin Weib vnter dem Volk fre fimm erhub / vnd fagte von Chrifto/ £uce am 
yt. Beatw venter qui te portauit, Seligiftder Leib der dich getragen bat / da antwort der 
pues inb/ die das wort Goties hören / vnd bewahren. 


— oh fitu inb 
flut erha iſt worden. Geneſis c. € 
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oſet hat. Sigehe trii in chronto. | 
| Cxíclia/ba Cobn wiverdie Storéntínet. aní 
Alphonſus König in Ciícilia/ba er einen. omis cum 
sanos Ders, inmate Cem 
vnterrichtet fatte 7 


7 toic cr fid) — Dat E mas 


xime te admonco fili, ne tantum tue aut commilitonum audacie tribua » vr 


RE tet vi ct gr PR 








Ada Quem]: qi iratum fußbicaberis;, ica dut contendas » imo. quicquid ab co nh 
accidi ifrvidatur boni ea, Kenne — — 4:4. Panormitanus libro 3. de 
E Alpbonfi. —— ohn / des er dich, entlich — —— 
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ND ueber aMe/be füngern gachen Calabria⸗ ipf Mito ame 
—— ſeinem vleiß — rand — 
ge bep [cinergeitonb die viel Jar zuuor regieret Baben/vbertroffen. ies RNC 
bet von jbm das cr bic heiligen Feſt / vnb Ay der Chriſten / Auch tite Gere 
monien mit fide —— gehalten habe⸗ das er auch — Geiſnichen 
— — ———— "mm 
, f C f4 . 
— Antiochus Königi in Syria As erdie Stadt Yernfalem belagert / ib hl s 
ber zeit die üben bae Feſt der kauberbütten biclten / vnb von denen ju. 860 0 
Fs war / das er ſieben tage jr opffer qu begehen / friedeſtandt haltẽ woͤlte⸗ hat er ſie jree 
bitt M alleine gewehret / Sondern vamit.er anjcígt/ das er —— 
E n/ Bat er einen Ochſen mit verglloten Ho mern⸗ eub vic gü 
— andie Thor der Stadt ven Prieftern bringen laffen / vnd gebeten haste 
dieſelben auch Gott opffern ew Fulgofw bro y, * Fed 


Aphonfasder Aragonen vnd in Sicilia $óni daervon Jt ne dem rias, 
chen vnb "Jarobo Candola vberfallen/ond der * eben begien tomm pan bca 
HErren Iheſu Chriſti / onfere C'rlófero und ————— er feinen Krie » 
knechten nicht wollen vergónnen fich gur gegenwehre zu fiellen / bie bae er fein os 
voldringen kaffen wer bat e; fich mit wenigen der feinen gcaen bie groſſe 

* fine 


,, VR 








dritten Gebots. 125. 
feiner t | Gotte vnd 
Kenne had 

n/ und vielmehr Pferde und Knecht gefangen /denn er von ben feinen verloren 
Bot Ann Barren was. ARE — 


MIU —— à ABT NELIFAR EEG in 
Bande Dhitofophus wie Öottfürchtig vnd andechtig Diefer geweſen / 
vnb wie aroffc Li d parer, ri —— iſt —— + denn als er ein 
ahlvon einem gefraget worden / wozu er geboren were / Antworter, Calum or feo 
dep den, Himmel ſehe. Hs er auch gefraget / vae (ein Vaterlandt were/ 
vnd gleich beſchůldiget ward / ale achtet er fein Vateriandi nicht / [aat er / md banc cus 
ro» digito Celum oflendens, a ich forge ja auff mein Vaterlandt / weifer biemit mit dem 
fingenauff den JoimnttL Sabehicwlibro can. 7. uti ciue) 
ET 1001 detti ent nomi mts n rire th 
1o 3enecratee Philoſophus von Carthago/ Platonis Jüngerzund Polemon⸗ Præ⸗ 
"ceptar hat in ben Tempel Cereris Eleuſine dieſe bre) Lehren geſchrieben / Inprintis ot» 
merandos e[Je Deos » deinde bonorandos Parentes, Tertio Cannibus non vefcendum, Man ſolle 
vornemlich vno erfitict Gott fürcbten vnb ehren /darnachdie Cftern / Gum britten/ 
Man folic kein Steifch eflen/Volareranwlibro 20, Amlropo : ex Hieronymo vefert, - 


Ar 


i E iffeburha der Gothen Rdnig/ ſoll den waren — *— Religion ſonder⸗ 


neo nm st 


haben. Raus Néapolitama lb. Y de Hifpanorum Regibut, 

25 diu jh rue 3030146 3,1*; ! » a 
Au &peffa/inder Stadt Mefopotamia war n viel Gottſeliger Chriſten / dieſen all⸗ 
Ji ii FO ET A enebie Kirchen verbortn, Da ber sort 
tepler fam wiedie n en in gemein / jreverfamlung/ auff dem freyen Felde herten/ 

vnb alba Gottes wort handelten/verdros es jn (o ſehr / Das er feinen Stadthalter 

deftum ins Angeficht ſchluge / dieweiler dem befehl nach an folcben ort die Chri 
icbt vertrieben hette / darumb fm ferner befoblen ward vom Kepfer/die Ehriften in jrer 
Yerfamlunge / ju vberfallen vnd zutodten Modeflus 7 toictbol er ein Heyde / dennoch 
‚er den tag zulior die etrifirm warnen 7 das fic fich ah folchem ort nicht finden 
Taffai folten cte. Aber Das vol par vict ernfilicber / auch rfr groſſer angal / denn zus 
r/cilcten fie ju pcr verfamlunge Damit ja keiner erfunden ver die verfolgung ſchewen 
jdverfeumen mochte / welches alles ber Stapthaltergefehen. Zudem fo fihet er auch 
i eib [o fehnell von jrem Hauſe eilen /das fte ce vnbeſchloſſen gelaffen / auch jbren 
Clar nach Weibifcher weiſe nicht von wegen des eilens / auffacfest hette, Siefüs 
| M. eit kleines Kind ben Der Hand / damit drang fic durch Die Reiſigen / vnd durch 
des Cabtbaltere c rabahten. Als folchsder Modeſtus geſehen / fice er bae Weib vor 
fich Bringen /aiefragter / tvarumb fie alfo eile? Da [aget fie / Zuder verfamlung ber 
& hen. De Stadthalter fagt / Weiſtu denn nicht / das ich barumb komme / die alle 
itermüracn Sagt bas QBcib/ ^d weis es wol / vnb cile darumb [o febr / bae ich folchs 
(tbt verfenme/ ctc. Joicrauff fraget er weiter / IBasfoldirdenn das Kind mit? Ants 
e fie/ Sarumb vas ce auch mit mir ein Merterlein were zu diefem berslichen ange⸗ 
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gi 


emen Tode Als folchsder Cotabtbalter gebort / bat er bcm Kriegsuolck geboten vmb⸗ 
- dufera Sft nacontate vorden Keyſer gangen/ vr geſaget / O Keyſer / weñ bir gefele/ 
Jibi germew Todt leiden. Aber deinem befehl nach / wider die Chriften zu handeln / 
tàmviio wil ich nicht thun / Hiernt ergehlere er dem Keyſer den handel / was er gefeben/ 
ete auch Diepmit des Kepferszorm vnd grim, Geſchehen Anno Chrifli 370, Rufs 
inus lib, 2, cap. 5, Eufeb, Hiftor. Ecelefi.dib,2,cap. 5, |. 
zi Diefer Keyſer 2Datene wolte Bafılium den Bifchoff zu Senismit gewalt dahin 
Dringen/Dasts Arrianiſchen Ketzerey — bedrawung / da ers nicht the⸗ 
un íij te / wolt 


ben Exempel des % 
tt/ttolter indes Lands verjagen / cte. avec ee meme rn Kindern 
en. 


vorbalten/ bae Leben koͤndte er jm wol nemen / Aber die Warheitdes 
— lterermolsser im nichenemen faffen. Regentenbuch lib. 2. cap. )ꝛ. 


Nerua Cocceiueber 1. Xömiſche Keyſer / Dieſer bat die Chriſten geliebet / ſie widet 
aus bem elend gefoddert / jhn ihre genommene Habe vnd Güter wider gegeben / bie vers 
tlagtei briften abſoluiret vnb entjepdlbigt / etc. Chron. Sebaſt. Franck. 
Tamm d \ Ha Bi? 0 | [155] ! i^ 13 t Y 
Ein ſolcher freundt war auch letzlich der 75. XRomiſche Keyſer Adrianus / 
OH Een r gu wider / aberba erjbre Neligion vnb rus erkandt / 
ward erjr ſonderer Sir pire n aas Wit sse 


Conflantinusber37. Sent Dieweilder Rom. Seyfer Maxentius / Ma 
Son grewliche Tyranney zu Rom wider jederman / enb fonderlich wider die Chriften 
enficna/bat er wider jhn cinen hefftigen Kriegangefangen. Vnd ift jm gegen auffgang 
ber Sonnen wünderbarlich ein fewrig Ereus am Himmel erfehienen/ barneben feine 
Engel‘ / bic haben gefagt: 1» boc figno incu» In dem Zeichen wirfiu vber⸗ 
winden. Item / auff die nacht wie er entfchlaffen / ift jhm der Herr Chriftusauch mit 
dem P agi ds des Ereuges erfchienen vnb * das er dis Zeichen zum Siegzeichen 
im Kriege behalten ſolt. — bat er Maxentium in pic flucht geſchlagen / bae er 
mir iden feinen Reutern ono. Knechten in ber Tyber ui en (or infra, ) Item / Er 
hat auch den Tyrannen eno Feind oer Chriſten / Lieinium gedempfft. Er hat auch das 
Nivenum Confilium wider Arrium zu wegen bracht, Man hat jhm vac APA Buch des 
Euangelij mäffen fürtragen/ bat auch die gante Biblia auff [ein vnfoften faffen aues 
ibein/ond bin ond wider in frembde Land geſchickt. Nachdemerzo. jarregiert/äift — 
glich im Jar Chriſti 3 42. gefiorben. Von diefem fchreibet ordentlich Eufeb, Hiftor, - 
s lib, 9. cap. 9, Yo, T ripart. Hiftor, Ecclefi, lib.), — 


Dieſet Conſtantinus hat etlicher Chriſten beſtendigkeit alſo probiere. Er lieſſe eim 
Gebot ausgehen /dasman feinen Goͤttern opffern folte bey harter ſtraffe. Da nun ei⸗ 
liche blöde Chrifien des Segre Raf aturesit vnb dis grihan / haͤt er ſie alstremiofe 
verſtoſſen vnd verwoffen. Die beſtendigen aber / fo fein Gebot veracht hatten / bat ee 
hret / eni fie zu Jethen angenommen, Trpurt. Hift, lib, 1. cap. c. Dieſer Con⸗ 
ta 15 Cot dem heiligen Lehrer Dapbnutio fein ausgeftöchen Auge offt actü (fet, 
nfebius lib, Yo, cap, Yo, | 
Da auff das Gencilium ju Nicea / welchsderfromme Keyſer Conflantinus ans 
It/àne allen Lande die Biſchoffe vnd — — —— 
die berumbſten Pbilofopbi vnd Dieletici dahin kommen. Vnter denen tar einer / 
ed ich befliffe/ mit oen Chriſtlichen i» iin —— vnnd finde ſich dicſer 
allweg/ wie ein ſchlůpfferige Slange mit feiner Sophiſterey hindurch drehen. Auff 
das aber Gott bcr HErr anzeigte / das nicht in der rede das Yeich Öottesift/fondern — 











ín ber krafft / So mar zugegen ein frommer einfeltiger Man /der nichts denn feine Er⸗ 


loͤſer Iheſum Chriſtum wuſte zubekennen / vnd war nur ein Zuhörer, Diefer/alser nun 
geſehen / den pracht vnd das pochen dieſes Philoſophi / hat er plat; begert/ mitjbm zu js Y 
den / viro wiewoldie frommen Gbriften fein einfeltige Heiligkeit / bae fiemöchte verlas / 
chet werden / gefürchtet/et?. So hat er doch alfo — im namen Chris 
—— fo war find / Cs ift cin Gott / ber Himmel vnnd Erden gemacht / t 
vnb ver bem Menſchen /den er von ber Erden gemacht / ein Geiſt geben bat/ vnddurch 
bie krafft feines worts / alle — — fat / bie ba geſehen vnnd nicht geſehen wer⸗ 
den / vnnd mit ſeinem heiligen Geiſt beſtetigt. Dis Wort oder Weisheit (den wirein 
Gon nennen) bat ſich Menſchucher Irtihumb en > ana > 86 
e |: X à oren 


* 







































ME — - itte Gebote. 124. 
—— "eren worden / vnd durch ben Tod / den er am Creutz gelitten / vns erledigt von dem ewi⸗ 
gen Tod vnd mit feiner Aufferſtendtnis / vns mitgetheilet das ewige Leben. Auff den 
arten wir quch/alsder ein Richter aller deren dinge / fo wir thun / kommen fot. bilo» 
ſophe / gleubeſtu das alfo fey ? Db die ſer rede ift oer Philofophus erſtummet / vnnd kunde 
wicht anders antworten / denn es beduͤncket jn alſo / das bae war / wie geredt were / Ant⸗ 
wocort jhm ber Alte: So du gleubeſt das dieſes alles a folge mir nach/ onnd empfabe 
doas Zeichen dieſes Ölaubens. Der Phitofophus feret fico gu feinen Jüngernv fagende/ 
So lange man mit mir gehandelt / Da bab ichwort vmb wortgeben / vnnd die geſagten 
dinge mit geſchickter rede verſtrichen. Als aber für wort ein krafft ausgangen iſt / aus 
vom Dundedesredenden / da baben bie wort nicht widerſtehen mügen der krafft / vnnd 
ber Menſch nichts vermocht wider Gott / Vnd darumb / fo jemand von euch hat muͤ⸗ 
gen entpfinden / die dinge die ich empfunden habe / der gleube — vtib folge dieſem 
: ten/ in oem Gott geredt bat. Alſo ift diefer Philofopbus zum Chrifien worden: Eue 
«fib, Chron. Ecclefi, lib, Yo, cap, 3 | 


pe e *Yoniatius / Alsernach bee Syuliani tobt vom Kriegsuolck folte zum Nom 

E Keyſer erwe et werden / wolte er die Keyſerliche Krone nicht a —— ehe 
Er were ein Chrifver volte nicht ober Abgottiſche vii Heidnifche berrfchen. Bald gieng 
ein gemein geſchrey von menniglich aus vnd befandtenwas fie auch Chriften weren und 
-.. feinmwolten. Alſo bat Jouianus / nachdem ereinsapffer fiarder Man / das Keyſer⸗ 


NUS 


t 
d 


A La 


— o shumbangenominen, Hiftor. Ecclefi, T ripart. lib, 7, cap, 


Fig — Die Volcker Iberi/welche vnter dem Apepontico gelegen ſind / fein dergefialt pim 
Chriſtuchen Glauben fommen. Eo wer ein gefangenes Weib bep jn/die gleubig / zůch⸗ 
. sia/onb faf (chambafftig im leben wäre, vnb Tag vnnd Nackt im Ode & (t bci 

HEren fleiffiganruffte. Diefes jhres Chriftlichen lebens haben fich bic Barbetn oder 
Heyden verwundert vnd gefragt / was fie mitdiefer weife meine? a fie geant⸗ 
 wort/dasfiejhrem Gott vnb Herrn Chriſio auff diefe weile dienete. Solchs nemen 
Gottes Ramen/haben fich die Barbern verwundert. Cs war aber an dieſem Dre die ges 
x it / Wenn ein Kindelein kranck war /fo trugen esdie Mütter durch alle Heuſer⸗ 
ob jemand ratf wuͤſte dem Kindelein zu helffen / ctc. Da nunein Weib jr kranckes Kind 
durch alle Heufer getragen/ enb doch feine huͤlffe befunden’ ift fie auch zudem gefangs 
en Beibe kommen / vnd begert/da fie in guten ratb wüßte jbr mitzucheilen. Hierauff 
antwort das Weib /Sie wůſte fein Menfchlich mittel / were aber des gewis/das jr Gott 
Chriſtus / dem fic dienere/den die Heyden nicht kendten / der möchte das Heil jrein Kin⸗ 
degeben. Oa legt die Mutter jr Kind dem Weibe auff jr Herin Kleid / darüber fie zum 
Errn Chrifto gebeten / vnd ift alfo das Kind ale baide geſundt worden. Dis iſt als bal⸗ 
WMmenthalben erſchollen / das ce auct vor die Sónigin des Landes kommen / die denn 
auch mit groſſer Leibs ſchmertzen beladen geweſen / darumb fic befohlen / das Weib vor 
ſe zu bringen / ſolchs bat ſie abgeſchlagen / darumb bae man jhr zuuiel nicht zumeſſen 
. amédytc/ Dahatdie Königin befohlen/vasman fic ju dem Weibe tragen ſolte / und bat 
-— fich als bald auff jr Herin Kleid gelegt. Da bat fic ernſtlich aber oc HErrn vber jr an⸗ 
Maffen / vnd durch jr Gebet oer Koͤnigin geſundheit erlangt. Dat ferner bie Königin 
— !ermanct neben andern /das fieden Bott ehren vnd anbeten ſolte /derfie Dette gefund 
gemacht / vnb bezeugete / das dieſer Cbriftue were cin Son des allerhöchfien Gottes. 
Die Königin ift alfo mitfreuden gefundt zu jbrem Könige fommen / und jhn des alles 
— Berichtet/Da er nun befohlen / jhr gros Geſchenck zugeben/ fage die Königin: 4 licher 
- Herr viele achtet derleiblichen Geſchencke gar nicht wir mügen jr alleindiefe Gabe 
. sgeben/ bas tvir auch dem GOtt vnd HERRN Epriftodienen / den fie vber mich ans 
geruffen / vnd der mirgeholffen.Zu dieſem ift der König ctas treg geweſen / doch da ex 
«auff einer Jaget geweſen / vnd jon cin Finſternis mit = feinen vmdgeben / bas er —* 
du. " iiij gewu 


ewuſt vo er ſey / auch ter müßte verderben Hat er alda ernflich den HER, 
ve CAM es aen d beri kranken Weibe geholffen / angeruffen/ 
Iſt es alfo wider liecht worden / nb ber Rönigfrifchanbeim: fommen. £ft at bald bas 
gefangene Weib vor fich bringen/ vnb begert von jr / das ſie jm bie ——— Gottes⸗ 
dienſis anzeigen molte/ond bekandt / Er wolte hinfort feiner andern 45 2-2 /bens 
den HE ——— verehren. Alſo bat jhm das Weib das Euangelium ge⸗ 
predigt / vnd hat alfo der König vorden Mannen / vnnd die Konigin vor den Wei⸗ 
bern folchs ferner gelert vnd vnterwieſen. So i venei auch fonderliche Wun⸗ 
derzeichen am Gebew der newen Kirchen / die der Konig bawen lies / erwiefen/ Das das 
jenige qu Nacht zu recht kommen / was fic mit groſſer mübe vnb ſtercke nicht vermoch⸗ 
ten auffguricbten / welchsdas Chriſtliche Weib mit jhrem gleuhigen Gebet erlanget / 
vnd da bie Kirche verfertigt / bat der König an ben frommen Keyſer Conſtantinum 
botfchafft geſchickt / vnb von jme begert / bas jme Gottſelige Prieſter vnd Lehrer geſen⸗ 
bct wůrden / die die angefangenen Gaben Gottes bep jnen erfuͤlleten / welchs der Keyſer 


mit groſſen freuden getban ete. ¶ Das iſt alſo geſchehen / zeiget ſelber an oer Rónigber — 


m/SBácceríusgenant. Item / in Burggraff vnnd Sanduoigtdes Paatiniſchen 
el np monent.) Diefes alles nach Der lenge beſchteibet Eufebiw lib, Yo, 
cap. Yo, & Diß | 


empel mocht man auch lefenzuden Crempeln vom Gebet.) ; 

Ludouieus zuuor Clodoueus genandt/der Franken Rönig/hatte ein Cprifitich Ehe⸗ 

gemaht/welcheden Konig on vnttrlas jum Glauben an Chriftum vermancete/fagenae 

tvicbas keine tugenbt were / die den Sónigen beffcr anfiünbe/ denn in warer Gottſelig⸗ 

keit / & etBiehen. Qt femol fie num fein gemit eua bíermitbemegt/alfobatficjón — 
doch miht můgen bereden / das er fich teuffen tieffe. n hatte Ludouicus ein ſchweren 


Klieg mit den Alemanniern / vnd afe er in derl 
an dé es fich anfeben Varig iiir ie 
n ilt am Himmel au gphobt/in ange ict 
vnb gebeten/ Ak v das er bie jenigen erbórc / bic gu jbm ruffeten / vnd die 
Seindein Die flucht reiben. Hat auch darneben verfprochen vnb gelobt/ fo bald er Sieg 
ctteA „ser molte cin C rift toerben/toelche af hen / denn er bic Alemannier Bart ge⸗ 
chlagen pnd vberwunden. Nachmals balde bat fich ber König mit etlichen Tauſenten 
teuffen 13. ate anfang ber Ehriftlichen Religion haben der Francken Könige ge⸗ 
abt/ Ani 1 
Sabtcr Efrifichen Rirchenin gefehrlichen zeiten aljo zugefprochen/ bae man ftc Chris 
Stiapiimds genennet hat. Hiftor, Ectlefi. D, Cafp. Hedionlib.7, cap i.. n 
3: Eefarea/ ein Sónigin in Perſia / Zoge Anno Domini « $3. mit etlichen jhrenges 
trewen vnd heimlichen/beimlich gen Conftantinopel/getaufft unter die Shrifien adde 
zu werden/welche oem S epfer dafelbftein werder Saft ware, Als dis jht Herr vnd &ós — 
———— ie wider beim zu foddern. Dan Antwort der Sepfer/&o —— 
flünde in der Königin macht, Die Koͤnigin aber ſchriebe jrem Herren / fie were willens 
nimmer heim zukommen / Es were denn ſach / das er cin Chriſt wuͤrde. Da kam der Ko⸗ 
nig bald mito. tauſent Menſchen / vnd empfinge die Tauff mit all feinem Volck vnnd 
Hoffgeſinde. Cbron. Sebaſt. Franck. — $2300u Dr iis 
«Anno Domini Yoo, Iſt oer Sónig von Vngern vem Keyſer Heinrichdemans 
dern beredt/mit allem (einem Koͤnigreich / Chrifttichen Glauben anguncmen / vnb gab 
jm der Kepfernachmalsfeine Tochter. Ibidem», — J 
Theodoſius hat die Tempel der Abgoͤtter in grund einreiſſen * (vx fupra in prio 
mo precepto) darmit ber falſche Gottcebienft entlich vergehen muſte. Das erfobbert das 
Regenten Ampt / das der falfchen Religion gemebret nb fürtommen/ vnb die Warheit 
gefördert wuͤrde. Darumb Alphonſus der Rönig aus Nilpanien/ folchs hat anzeigen 
[ X . tvolleti/ 







inanníer fiegen vnb obliegen/hat er 
es Heers / vnd Ehrifiumangeruffen 


chlacht ware / die ob Cótn geſche⸗ 


) Domini 4 1 5, und haben hernach bic Religion ſo ſtandthafftiglich erbalten^ — 





ES dritten Gebots Ds. 


bdollen / da er einen Yellican mahlen taffen welcher fich mie dem Schnabel in feine 
» BER et fe angeMobae tA f ine Shen of ch fi RID oc 
den / vnd hatdarüber ſchreiben laſſen oo lege & pro Grege. Damit er anzeigen wollen/ 

cin — aur üldig ſey / vmb der Religion vnd Vnterthanen / auch ſein 
ütdarjufrecen.: Daruͤmt Dontamie auc ſchreibt / das bie Pricfier/ wenn fic tef 
ſegehatten dem So fici ober | enfer / bae Cuangelium buch gu füffen gegeben fie fone 
er weiffel zue rinnern / das ſie bep Gottes wort trewlich halten / vnd daſſelbige ſchůhen 
d fördern follen. Sym Regenienbuch. ib, 2. cap. 3. CAVES A S 
Als der Keyſer Honorlus geſtorben / vnd ſeines Bruders Son Theodoſius Keyſer 
Ei —* auch auff Johannes / ein Schreiber/der ein groſſen anfang / und ges 













ſerthumb zuũberfallen / vnd ward ein Tyran. Nun ſehicket Theodoſius 
Atdaburium feinen Da ne er tgefchiffer. Es begab fich aber/das cin 
3 twertiger Wind ein vrfach war / das — in die hende des Tyrannen 






kommen / ba gedacht der Tyrann / der Keyſer were mm auff die gróftc noth 
geraten/ wolte nun mol gum Keyſerthumb kommen / wwo er anders fein Heuptman woit 
tedighaben: Der Keyſer / da er olchs erfahren⸗ er ſich hoch beſorget / das nur dem 
Heupiman Ardaburio nichts leydes widerfuͤhre Aſpar aber/ ein Son Ardoburij / da ee 
wie fein Vater gefangen / vnd wie das viel tauſent Barbarer dem S yranten qu 
Iffen bereit waren / hat er nicht gewuſt / wie jm zu thun ſey. Ser Keyſer aber batindies 
cd foie Gott angeruffenvdarumb jn Gott erbóret / vnb cin Engel in einer ges 

lalt eines Hirten geſand / der hat Aſparem ausgefuͤrt / und alle bic mit jhm waren / vnd 
vor jim ein groſſer Weyer bey Rauenna gelegen / ausgetrucknet / das ſie daſelbſt hin⸗ 

itc haben gehen Cóntica bà man ſonſien rüit nichten bat gehen? oderdaigu fommen 
mogen / vnd ſind andengelegnen ort fomimen/da fie die Pfortender Stadt offengefuns 
den / denn man fic des Waſſers halben an bem ort nichts gubefürcbten gehabt bat. As 
t ber -Deuptman Mparmitjeinem Volck ben Tyrannen gefangen / vnnb die Ge⸗ 
ugenen erloſet. Zuderjeibigen geit Lice fic der Gotifuͤrchtige Keyſer fcben 7 tie aros 
vnd hoch er Gott biclte. Denn alsder Tyrann vnter ſolchem geſchicht fatrBe76cruffte 








V. 





er alles Volck zur Kirchen / das ſie Gott dancketen / des Hand den Tyrannen 
—— "getópt netter haben alſo den gankentag/in einer groſſen verſamlunge Gott vem Als 
mechtigen lob geſagt. Hifl, Tripart. lb, V1 cap. 18, | do: 


giis A} | 5 gu 
-.. Prolomeus Philadelphus / Dieſer König ward hoch gelobet / denn er Bat friede ge⸗ 
alten in Egypts / vnd alle Kuͤnſte onb gute Fegiment angericht/ Zu jm finb aue alten 
anden gelerte Leute zugezogen eno findgnediglich gehalten worden. Er bat bít aró[» 
ſeſt vnd deruͤmbteſte Bibliotheca angericht /die auff Erden geweſen iſt / derhalbẽ er auch 
mit den Jüden bekant íi werben / denn dieweil er fich befraget von aller Volcker ans 
funfft ono herkommen / vnd Rellgion vnb Kuͤnſien / befand er / das die Juͤden das eltiſt 
Rolek find/ondgewifleHifiorien haben von der Welt anfang / darumb begert er / man 
hM Mapa aue Jeruſalem 7 pic jhm die Bibel verdolmerfcheten/ Dae ges 
Alſo iftoíc Di 


. 
* 


Dibel ín frembden Zungen erfilichbefande worden/ vnb ift gewis die⸗ 
ud lomeusdardurchzum rechten Glauben fommen. Chron. Carionis. Bon ſolchem 
je Bibel fofleiffig verdolmetſchet worden / leſe mannachder lengedasz. Capitel / 





LI 


b. 32. F. Lofephi Auiiguit, [udait, 


Auentinus in feiner Chron Hb. y. ſchreibt / bas diefer bocbaclertefte Keyſer oder 

EE 1 habe gu Merandria in der Heuptſtadt inr Land Aphrica/ ſiebenmal hundert tau⸗ 
fam Bücher /befonder eingebunden in feiner £ibereygebabt. 

- $3 BuGenfantitiopel iſt vnter der Regierung Zenoni des Römifchen S epfere/ auch 

einefoiche Libere) gewefen / das man die zahl der Bücher auff Hundert vnnd zwentzig 

auſent bat geſchaget / welche aber auff cin matt durch einen Brandtſchaden px uibs 

"n la ommen 


bue cm : : 

eerbranbt fein. reibet /bao in derfelbigen Liberey ein gedermd 
ei Drachen eo fe9/ Darauf des Homeri Poema weiche ci zus 
[^79 oiu cited ldenen erirtridra gera Zonrer tomas 
- Gheobofius/ yf ein folcher Bottfeliger K weſt das er alle Prieſter mit ſanfft / 
a a era 
am. edem Joannes wider Die Siómergur BAM emet Bette Inder héone 
en 
umb er jn anruffic. Dennder Barbarnoder-Depben Druptınaniugasiftvom Dom 


t | verbranbt. nj 

n in [crecen kommen / vnd geſehen / wie Gott den feinen gebolffen habe, Da batber 
ifchoff Procdus von ber Prophecey Ejechielis cap. 38.vor der Kirchen allem Bold 
eine herrliche Predigt gethan / vnd darin Gott höcklichg 

lichgeholffen bete. Hiflor. Ecelefi, Trip, M. iæ. ege Yao 00 0 
Dieles Chriſtlichen Reyfers tod bellagt S. Ambroſius / vnd fpricht/*Dilexi virum, 


ii cum corpore folueretur, magis de flatu Ecciefiarum » quam de fuis: periculis angebatur, Das — 


qui | | 
! - — A die € : : Pm : 
— bier Seperaepam pat, Eran lor Cam, EM 
. eri Chrifli 347, If gu der geit des Konigs Saporisin Derfiaeinegremlide — 
xu NAR res 


Milles/vmb warer Chriftlicher befentnis willen/gefangen worden/ vnnd grewlich aco Y 
martertonbgetóbtet, Man ſchreibet / das er eine Stadtin Derfia/barin er Bifchoff 


eweſen / omb jre grewliche Tyranney / vnd vmb verachtung willen Öottes worts/vers 


t Darumbi balddarnach vom König uchvmb ander vrſach willen mı ^w 
bic — ——— — enn tie dd ee —— M 


uge hette Fónnen ad ern, Alfo warb bie veracbtung Góttlicbe morte/vnbbertreme ^ — 
Predigerbezalt orb geftrafft. Soxomenw Hiflor, Ecclef, lib.2,cap. 14, © | > M 

ueius/ ein Gottlofer Bifchoff /unndgrewlicher Ketzer / der bat die Chriftlichen 
Lehrer zwene / Maccarium genandt / Item / Iſidorum vnb vri ein Heidnis 
ſche Infelins Elend verftoflen. Alsaberdas Schiff ans geſtadt ber Infel ift gefaren/ 
da hat der Teuffel / ber von jbnen gechret wars die Abgottiſche Bildnis veria ſſen / da er 
denn gewonlich wohnet / vnb ift aef. — 
wätende getrieben / dahin / da das Schiff mit den Chriften Dünchen felt ans Sande 
abren Da redet der Teuffel durch die Tochter vnd ſchrey / welche menniglich chort/ 

Ib vnb Man / wieder Teuffel gefchrien / 45 ewerngrofien gewalt / ihr Diener 


Chriſti / wir werden vberall von cuc) vertricben/ von Stedten vnb Doͤrffern/ von dis 3 
bein vnb Bergen / Auch von ben Wuͤſten /dadie Menſchen nicht wohnen. ir vers Pr 


bofften/wir wolten in diefer Juſel ficher für euch bleiben/aber enfer Soffnung hat vns 
gefehlet / Die Verfolger haben euch hieher geſandt / nicht das fie euch peinigten/fondern 
das fie one durch euch vertreiben. Dis vnd dergleichen haben fie aefagt/vnb oic ochter 
zuboden geworffen / vnb find hingefahren. Da hat die fromme DBerfamlung der Chri⸗ 
be owned re Tochter gefund gemacht / vnnd fic jrem 2Dater 
widerumb zugeſtelt. Die aber dis Wunderwerck gejcben (cinb jbnen zu fuf gefallen / 
Ps den Bei / 5 — s des ide ae bi werben, s ift ber 
z-cufel zuſtort worden/ vno fie mít der Sehr C brifti erleucht onnd onterweiferz find 
taufft worden, Hiftor, Ecdeji, T'ripart, lib, 7. cap, 39, b | rn * 
J * 3n 





| britteit voté, RS, 
i7 Bin difleria Eeelefsfieatifeman / dasein Schwein Vrae rimi i 
Bi eh hatten, iden re 
hoͤren ohngefehr zween Bifchoffe/fo fürüber g eiten ju jbm/ 
fragen / warumd cr fo beule vnb tveine? Der Schweinhirt antwort / Ach lieben Herz 
mich ſahe eine grewliche Kroͤte / das ich gar ſehr erſchracke / vnnd im ſchrecken ficl mie 
hmeiniebenlang/fo ein vndanckbarer boſer Menſch geweſen bin / vnb bao ich 
meinem lieben Gott noc) nie dafuͤr gedanckt habe / das er mich alfo eine feine Creatut 
mit Leib vnd Sceil / Sinn vnd vernunfft geſchaffen hat / fo er doch mich ſo wol /fo ein 
sifftigen Wurm als eine Rröte hette ſchaffen miůgt. Das ers aber nicht gethan / iſt niche 
meines verdienſts (chulo / ſondern ift lauter gůt vnd — ———— lebens 
fang noch nie recht bedacht/oder Gott eon hertzen darfuͤr gedanckt. Ah HErre Gore 
meiner onbamdbarteit nesmüfle mirja meintebenlang leid fein/ folt ich darüber nicht 
weinen vnd heulen. Die Biſchoff ſahen einander an vnd ritten hinweg / wird gewis auch 
ein ſtůcklein jrer vndanckbarkeit jnen eingefallen ſein. Darumb bat man Gott viel gu 
dancken / wenn mans bedencken woltTe. TES, 
Jeuianus / der 4o. Kepfer/Diefer war from vnb ein Chriſt / enb lies die frommers 
dm Ace pee vnd Julianus vertrieben hatten / wider foddern / gebot auch 
7% €. 


* 


jreentwendete ^ — "d Chron, Carionis, . 
(regorius/ ba manjbn bat jum Bapſt erwehlen wollen/ bat er erfitichfol 
Ehrgeflohen/ da er aber wider darzu gebracht / hat er ſich ale ein wo * 
vielen dingen gehalten / die Kirchen beſtelt vnd angericht / viel Heyden von der Abgotte⸗ 
rey / zum C brifilicben Glauben bracht / et£. Alſo bat er auch fromme Chriſtliche Mens 
her in Engelland geſendet / die durch jhre Predigt/ die Engellender zum hriſten Glau⸗ 
ben gebracht / darzu jhn verurſacht / man pn etwan gen Rom / (chóne weiffe Kneb⸗ 
lein aus Engelland / die zuuerkeuffen / ba dieſe Gregorius geſehen / bat er gefraget / von 
welcher Nation man fie brechte/ vnd da jbm 8 das fte Engellender / bat er ge» 
frage, Ob auch Chriften in Engelland weren / Da jme acanttvert /dasfie Pagani vno 
| weren / hat er geſeufftzet / das der finfter und fchwarke Sathan fo hůpſche vnnd 
Belle Angeſichte beſitzen ſolte / vnb weil fie Angelihieflen/ ſagt er / Ge ift recht/ fie haben 
Engelifche Angefichte/ vnb ce ziemet fich / bas folche der Engel Mitterbefein follen im 
Himmel, Alſo feind gelerte Prediger babin gefenbt/ vnnd if S. Gregorius ter Engels 
Tender Apofiel genant worden / Auff den Beiligen Chriftag auff einem Weinacht tage 
ſeind ze afit Engellender actaufft worden. Hiftor, Ecclefi, D. Cafp. Hedion, lib, 5, 
cap. 2, Bnd vom Gregorio liß vielmehr in Eedlef. Hiſtor. D. Cafp. Hedi, lib, 4. cap. 21. 
21.23.24, 
_ . «Anm Chrifli, « 5 5. Sm dritten Jar des Keyſerthumbs Martiani / Iſt ein gemeine 
Concilium in Chalcedone gehalten worden / aue gewalt Leonis des Romſchen Bis 
offs / vnd Martianides Keyſers. yn welchem Concilio durch 430. Biſchoffe iſt erkant 
orden / das man gleuben ſol / Es ſehen zwo Naturen in Chriſto / und das derſelbige eis 
nige Chriſtus / ſey warer Gott vnb warer Menſch. Sa iſt auch Neſtorius vno Eutichius 
der Manicheer Biſchoff verdampt / vnd die Bücher Manichei öffentlich verbrandt/ond 
ward die Hoffart Diofcori mit (i (fen getreten: In dieſem Goncilio war Keyfer Mars 
tianus ſelbs zugegen / vnd fagtdiefe wort / wie man liefet/ Dif. 26, IBir haben im Con» 
«ilio felbs wöllen zugegen fein / nicht onfer macht suergeigen / (onbern ben GoMauben jus 
vnd bie nach bem Erempeldes Chrifilichen Kepfers Conſtantini / damit die 
rbeit erfunden / vüder gemeine Dan mit falfcher Schr nicbtverfürt werde (bie ges 
bürt einer frommen Obrigkeit / bae fic die Warbeit fchüge vnb fórbere. ) Zu dieferzeie 
warder heilige seilcteft Epipbaniuszu: Pauey / ale nundasombliegende Landt ver⸗ 
ergt / vnd er von Theoderico dem Gother zu Gunebundo dem Burgunder Konig ge⸗ 
— — zu machen / ft Epiphanius feines — 
A | É eiſtlig⸗ 
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ot] Exempel des 






hat erden Cap. Hi ;Hiflor, E: lib, a. 9651017 on x 
— LOS Ooreaorinefürein eliger tif | en / vnnd wie er 
Fendt dc ms if onum puedas 
— Seu feli aoSutwijpe fei vertet ono bastage Leben haben Donum 
CTI REM RE NE 
DE en dern 


taffct euch teuffen den —— * 
nosisinteines@Renfehen Joeret i; ! : 
—— De werden ua ein dust ton jf 
nicht/denn Gott nimptdis “Sondernbaltet allenzwie onfer 
fcr onifrins ud Iepre/vaflelbigthut/fo wert remm core Rinder in eig a 


Inñeinem andern Brief ruͤhmet erdie Grofmütiafeitbeo Volcks vnbber Eleris 
——— das / sten vnd Heyden fic haben zum —— 
ben treiben wollen / haben ſie mit Hertzen geantwort / das fie viel lieber 
wollen ſeliglichen ſterben / denn den 4 ben fie einmal empfangen / ſchwechen 
oder verlcugnen wollen. 1f, ter gl | ni tap Vt 
sn ns erh ak 
en vnb ort tjbr willen/ das ich ſor t 
keen rbic/ Pp eetuetionilediii cop. (uo aliai NN ui, e ne 
fli empfangen baben/vnb nochentpfahen werden/das ewre Hertzen getroft fein/ vnb je 
wiſſet / das bas Yeich Gottes nabe iſt / vnd end» niemand hinfort mit (ubtilen worten vers 
führe/dasjt in einiger flugen rede/oder in einiger Metall eter Heilfuchen/ vnd anbe ⸗ 
ten die Abgoͤtter / ſo mit henden — *— 
waſſerley Materi das fein mag/welche mit faiſchem Namen von ben Alten/als Gotter 


ne/füberne/ebrinne/ficinerne/obee —— 


genatibt worden finb/ba man weis / das die Teuffeldarinn? gewohnet ben/ Denn al⸗ ^Y 1 


(c Goͤtter der Heyden find Teuffel ^ Wie ber Dropbet Dauid faat / 115. Der 

pA cvi tar Lr pagi c Darum al bic Eorfnn Qi men, .en/ 

die follen in jm auch wandelnzet?,. Vnd ſolchs mit büb[cben worten €. Dauli/aucb mit 

e fie Bonifarium wollen annemen. Bon feiner vnb Bonifacij trewer 

anrichtungder Chriſilichen Kirchen / ſchreibt D. Caf», Hedion. lib. 6. 0-67. (Wie Bos 

— mb Chrifti willenmit vielen getodt / folget unten hernach bey dem G ittel de 
* | 


ont.) 
S. Öregorius fendet diefen Gottſeligen Priefter Bonifacium in Bayern vnnd 


Düringen/Der batdurch fein Gotiſelig predigen vber die hundert taufent Cbriften und Ä 


Geelengleubig gemacht, Ibidems, 


As diefer Bonifacius fahe (welcher mit dem Bifchoff von Seine die Ki 
Chrifti in Ba —— die Duͤringen alſo im ——3 
Glauben erſoffen waren / das fic feinen Lehrer / der in Chriſtum gepredigt / leiden noch 
hoͤren wolten / das jn auch niemand on Leibes —— fonbte/ JDat erben ort 
des Dibringifchen £anbes erfunbet / vnb bat jbm ein Kriegouolck gefamtet/ Die Dürins 
gen vnuerſehens vbergogen. Als dieſe bierüber erſchrocken / haben fie fich an einen wols 
uerwarten ort bey bem Waſſer der Vnſtrot in verwarung getban (inter Gebefenam & 
Hedemslebiam nomine T retenburgum.) Als aber der Bonifacius jbre fürnembfien Fürs 
fien vno Herrn zu fich foddern laſſen / Bat er jbn angefangen ocn HErrn if 

ale 
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(oett is — — feine leh⸗ 
reanzunemen. Die Düringen aber ate £cute / die nur auff jhren zei nut ſahen / 
als balde / was jhnen denn für nutz widerfahren wuͤrde / wenn fie ſich mit jhrer 
it Chriſto ontergebi ? Da antwort Bonifacius / das Iheſus Chriſtus warer 
Goꝛit vnd Menſch hette mit ſich in dieſe Welt bracht / den Friede / bie Gerechtigkeit vnd 
die gnedige Erloͤſunge. Darumb wo jhr an jn gleuben werdet / ſo werdet jhr von allem 
vbbei Leibs vnd ber Cocclen/ ja von ewiger Verdamnis erlediget / vnd bae ewige Leben ers 
—— fangen. Hierauff antworten fte jm / wir finddem Hungriſchen Koͤnige mit dienſibar⸗ 
eit vnterworffen / dem muͤſſen wir auch jerlich nicht allein den zehenden von allen vns 
e Gütern ſondern auch an enjern Kindern geben / Wenn bu one nun durch deinen 
du vns wilt lehren / zuuerehren von folcber dienfibarfeit vnnd zehenden erlo⸗ 
ſen / ſo wolten wir bereit ſein / ſolchen Glauben anzunemen. Wenn du aber ſolches nicht 
qutbun vermoͤchteſt noch kuͤndteſt / fo wiſſen wir von vnſer alten gehabten Religion 
nicht abzuſtehen / ſolten wir gleich Leib vnd Gut darüber zuſetzen. Als fich nu hieruͤber 
Bonifacius mit den ſeinen beſprache vnd erkandte das es jnen nicht wol zuthun / das ſie 
ijnen ein ſolche Erloſunge vnd freyheit verheiſchen folten / gedachten doch darneben / es 
wolte jhn auch nicht gebüren ſo ſchimpfflich von angefangenem wercke abzulaſſen / da⸗ 
mit nicht andere Leut geergert vnb deſte verſtockter im Abgottiſchen Glauben zuuerhar⸗ 
en geurſacht würden. Derwegen fie die antwort gegeben 7 das fie jbnen auff ein ander 
jeit auff jr begeren ein bericht tbun wolten/ Sie woltenauch mitlerweit dem Bapſt vnd 
Romiſchen S epfer fchreiben nd erfündigen 7 ob folchedie Düringen vonder own 
riſchen bienfibarfcit gedechten fren zumachẽ. Aber ce bat ín ber Nacht den Bonifacium 
ein Stimerſchreckt / welche alfo gefagt / Du Kieingleubiger/wie follen die Duͤringen in 
mich gleuben / veil ou ſelbſt an mir zweiffelſt ⸗ Haſtu nicht geleſen das geſchrieben fies 
het / Er bringtbie Sónigevmb. ch bin vom Himmel geſuegen / vmb der Menſchen 
willen / vnd bab mit mir bracht das Gericht vnddie Gerechtigkeit / vnnd bab mit meim 
Blut arm vnd Reich ertéfct. Darumb tef ích nicht das die Duͤringen von jhrem Leib/ 
ale jren Rindern ben zehenden geben ſollen. So beger ich ſolche recht mir ſelber nicht/ 
Ich wil auch den jenigen ſolche Obrigkeit geben / das / wo ſie an mich gleuben / das ſie 
von ſolcher gewalt vot ſollen befchirmet werden / Darumb teil ich / das du den Düringen 
freyheit des zehenden vnd errettunge verheiſcheſt mit zugeſagtem Glauben / das der 
Kong der Vngern binfort nimmer von jn ſolchen tribut erfoddern ſolle. Darumb fol 
u auch ſo lange bey dieſem Volck bleiben /bis ſie mit ſattem vrteil jr erledigunge erken⸗ 
wen. Als nim Bonifacius ſolchs jnen verkuͤndet hatte / haben fie angefangen den Chriſt⸗ 
lichen Glauben anzunemen. Nicht lang hernach / als der Koͤnig in Vngern erfabren/ 
das Bonifacius jhm die Duͤringen abfellig gemacht hatte / hat er ſein Kriegsuoick in 
Duͤringen geſehickt. Als wider dieſe die Düringer firitteri / vnd Bonifaciuszu BOtt 
betete / ſind die Vngern erlegt worden / vnd haben alſo die Duͤringen Gottes Allmechti⸗ 
ge huͤlff erkant / vnd deſto emfiger nachmals Chriſtlichen Glauben angenommen / vnb 
fich mit der heiligen Tauffe oon Sünden reinigen vnb waſchen laſſen. Vnnd damit fie 
nachmals von den Vngern ficher fein möchten / haben fie durch Bonifacium von bent 
Keyſer Carolomanno ein Schutzherrn gebeten / der jhn einen tapffern Man von dem 
Geſchlecht der Stauffer (Stauffenorum) Regenten geſchickt. Chronicon Urbis Iſena⸗ 
tenjis. Eshatauch Bonifacius die Heſſen wit feinen Mitprieſtern zum Chriſtlichen 
Siauben bekert/ et?. Sicebertus in Chron, Thra de propagatione & Conuerfione Ecclefie lege 
Centur. $- cap, 2. 


Der Türdifche Keyſer Mahomet /des Namens ber ander / belagert Griechiſch 
Weiflenburg Anno 1 4 5 5.da fiund Bott den Chriſten bey / das ſie loblichen Sieg einleg⸗ 

£m / Als den Krieg widerden Tuͤrcken fürete Joannes Luniad Bainoda/ Joannes 
o 4 f 9 


abes 


| Erempeldes | 
aber Capiftran/ ein Heiliger Man barfüffer Ordens / das Bold auffder Mawren vers 
RA Es wuͤrden von oen Tuͤrcken erfchlagen viel taufent/ vnb 
wegen dieonfern qu rechen/fehrvieltaufene. Auch wuͤrde dem Feinde genommen alle 
riegsrůſtung / Buͤchſſen vfi alleriey Rüftungen. Darüber er/wieman fchreibet/fo ons 
tig ward/der graufame Feind/daser/wiegraufamer auch war / weinete / jbm ben 
rt ausreuffete/ vnb fich geberdet alsein onfinnig Menſch. D Betten damals onfere 


dürften folcbe fiegs recht gewüftzugebrauchen / vnnb bem Feindenach folchem feinem —— 


genommenen fchaden/auff frifchem fuf nachgeeilerrond jbn nicht widerumb zur 
ſtercke kommen laſſen / fo Betten fie zu Hoffen gehabt/ bae fic gant; Europam hetten koͤn⸗ 
‚nen wideramberobern / onnb ben Feind daraus zu rück fchlagen. Aberdasfchwache 
Heupt / vnd matten Öliedmas funbten folchen ernftonb nachdruck /der Cpriftenbeit qu 
gut nicht ertragen. Es waren wol in Maccdonien etliche Gorifiliche Fürfien / die da 
wol geſinnet geweſt waren/dem Feinde zubegegnen / já noch wol naͤch zu jagen / fo 
die flucht gegeben hette / ſo ſie einige huͤlffe von den Chrifitiche Fuͤrſten zu hoffen geha 

Herten. Aber ce war noch nicht zeit / Dae fich Gott vber one erbarmen wolte/Sie iſt auch 


noch nicht kommen / Ja es iſi noch wol zu fuͤrchten / das Gott vmb vnſer Suͤnde willen / 


damit wir jn erzuͤrnen / ferne von vns ſetzen / vnd vmb ver Kirchen willen/die nicht rich⸗ 
tig wandelt / fich in die höhe ziehen / vnnd weichen wird / wie er vorzeiten der Synago⸗ 
a/ bae ifi/ den Juͤden thet / welchs wir wol vor gewis halten muͤgen / denn errichtet die 
ter, onnd regiert alle Welt / ob es tool bie Gottloſen nichtereiben. Dieesaber 
glcuben/tbun nit darnach / das Gott mit feiner Önade ond Barmhertzigkeit zu den feine 
eilete.Öbgenandter Joannes —— zu dieſer zeit in Deutſchland / vnd pre⸗ 
digt mit groſſem eiffer das wort Gottes in Oſterreich / Beiern / Schwaben / Dürins 
gen vnd Sachſſen. Denn als er gen Magdeburg kam / auff den newen Marck/ ward 
ein gros zulauffen vom Volck zu jm / dieweil er aber der Deutſchen ſprache vnerfahren 
war / prediget er in Lateiniſcher ſprache / fuͤr etlichen ſo Latein verſtunden / in die drey 
ſtunden lang / Alſo bas ber gemeine Man / allein durch (cine geberde /die es zuuorn nie 
geſehen hatte / hefftig bewegt ward. Er hatte bey jhm einen Deutſchen aus den Brüdern 
ſeines Ordens auch einen gelerten Man / der nach feiner Predigt / faftfo lange /bem 
gemeinen Volck verdeutſchet / was er geleret hette. Welche Predigt jederman dermafs 
ſen zu bergen gieng / das bic Weiber jhren hoffertigen vnd vbrigen Schmuck /die Mens 
mer aber jhre Bretſpiele / vnb alice damit fie kurtzweile hatten gepflegt zuuertreiben / zu⸗ 
n auff einen ort brachten / vnnd verbranten. an ſagt auch / Er babe etliche 
wunderthaten getban/ mitgefund machen. Aber in folchendingen tbut jm der gemeine 
Pofel / zu zeiten mit worten zu viel. Das iſt gewis / das er ein wunder ernfler vnb Deilis 
ger Man / in feinem leben / vnd wandel geweſt if. Aber ſolche Andacht ono 
iff / daraus der gemeine Man dieſes / [o ich geſagt babe / tbet/ 
Dat nicht beſtandt. Vnd kompt ein ding leichtlich in 
einen Mißbrauch / wie heutiges tagesdurch 
alie Land vnnd Sicdte gufeben ift, 
Chron, Alberti Stant, 
lib, 1, cap. 3$. 
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Xolgen mehr Cxempel wie oie 
Auche Shrifts zugenommen / vnd die Leute zum 
"LL C C DE S NA Pass ee ef Tilt a QOIS sius ;^ ito 
| Breit des Roͤmiſchen Keyſers Theodofij/ als bie Burgundier/von 
Eu ihren Benachbarten ben JOunern /fonbertich von bem Huner Könige Sutphar 
te 
ie e vnd n 

fic aber in — Done ber ddr, refor tig wa⸗ 


| in möchten/ bie auc an Östtlicher macht vnb frafft am flercteften 
4 vnb mechtigfien/ vnb welcher fürnembfter Gott⸗ inen auch in jrergroffen bebrengung/ 
e (002 mih Sa die Ulm bi — wahl ber &brifien oorr 
/—— fürgefallen/ Den haben fieam mecbtigften vnb ſterckeſſen erfant/ der auch mit feiner 
NA gen hülffe am aller necbfien were/ Derwegen fie zugefahren/ vnb baben alle 
Dr stifche gemachte &ótter ber Heydẽ verachtet / vñ baben cinbeillia fichdem HErrn 
ifto ont n/ fcine &cbrangenommenin welcherlehr Chriſti ſie auch von einem 
Bilchoff aus Gallien vnterweiſet / vnb von jm getaufftworden. Socrates lib, 7. cap. 30, 
&*r acendet am felben ort auch /das fie mit 3000. Man indiezoooo. erfchlagen. Syge⸗ 
bertasinfeiner Chronica gedenckt / das es gejcheben des fechfien Jars der Regierung 

. Sptooofij 7 finb alfo nachmals vbertvinber der Hunen worden. Vide Centur, 5, cap. s. 
Sa lif weiter/ wie vic Volcker gum Chriftlichen Glauben getreten / auch jr viel die Res 
tzerey verlaſſen / vnd haben fonderlich Arcadius vnb Honorius dem Theodoſio / als jrem 
Chriſtlichen Vater nachgefolget / vnb die Abgoͤtterey abgeſchafft / Was aber fuͤr groſſe 


verfolgung der Chriſten zur felben zeit geweſen / liß Com, $, cap. 3, 
Lom ^ | 


- ^ fyater Wenden Rönig Hunerich viel Chriſten ine elend verjagte / find enter fol; 
cher mengeder Chrifien/auch etliche Knaben gemefen / denen jhre Muͤtter und andere 
nachfolget / ba haben fich etliche Mütter von wegen der digkeit der Kinder ge⸗ 
| er/ Etliche Haben fich derslich betruůͤbt erzeigt das fie jre Kinder / alfo elendiglichen 
Pp fehen verderben haben begert an jnen /das fie fich wiberumb anders teuffen lieſ⸗ 
en / vnd alſo dardurch erhalten würde Aber die Chriſiliche Jugent war in —— 
iae fic ſich mit nichten / die —— gemuͤter / erweichen lieſſen von der Warheit 
len. Sonverlich war eín alte Matron / die ber menge der vertriebenen Cri 
nachfolgete / [o cbr als fic vor alters mitwaubern fort fommen Fonbte 7 Diefürte bey 
der Hand ein Sncblein/melcben fieimgeben auffe freundlichſte troͤſte vnd mit lieblicht 
—— wperten vermaneie / ſagende / Liebes Sonlein / eile vñ lauff flugs / ſihe wie doch die Chris 
Nliche verſamlunge der vertriebnen Chriſten für ons bin eile / damit fte gedencken / die vn⸗ 
Ae weictliche ron bet Mertyrer Chriſti zuerlangen / darumb las uns auch eilen / damit 
sir ſolches nicht verſeumen. da ſie hierumb angered / warumb ſie ſo eilete / vnd den 
ſchweren weg vberwuͤnde ? Antwort ſie⸗ D wie gut / betet / betet vnb bittet für mich ar⸗ 
me Sünderin/pnd fůr das mein liebſtes Kindes Kindlein / denn ich vor zeiten ein Che⸗ 
" weib geweſen des Gottſeligen Biſchoffs in der Stadt —P werde wo 

o ij ru 
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getri 
ber Warheit / vnd das fein leben nicht jhm ein be is der © 
pom 5. cap. —— Nes oni kie pides Igung/ leſe 









. man weiterdasangezeigteCapitel.. ^ 0707 
‚Ein Fürfte Zathus in Perfiazur zeit da ber Königin Perfen regierte/ iftdiefer von 
eñ / vnd iftzudennregie — 





t.c u Dem regierenden Byꝛantio gezogen / vti 
gares fed onm Zar Icei Slauben haar M I En it pm ' 
Lesen or pari — o uf Anio rin id mii 

nennet werden ner bitt er nus mi rben 

— Bat folchen ort williglich vbergeben/ vnb bat jn afe ie einen aedifi on 
n. rds Codd —2 — —* mit —— Ge dci en Koͤnigli⸗ 
chen 





Kleide bekleidet / vnd jn alfo von ſich gelaſſen. Pauli Diaconum lib, s, In 1uffimifenio — 


ori M No ufinani nonae m —— s | AH qe 
i6 des uftiniani wolthaien / die ev reichlich offt erzeiget / ſind vmbe 
Chrifti s 27. Der Herculer Konig Gethes / vnd Gorda / und Bospheres / der I 
Konig / (ampt einer Widwen aue ben Hunern Boazer genandt / mit hundert tauſent 
ihres Volcks/ zum Chriſtlichen Glauben getreten enbgetaufft worden. Procopita lib, 2, 


de bello Gotborum. dte propo ws FDiazomus lib, ye, i e: ise». 1 
i6 vnd Juſtinus / Dieſe haben zurzeitjrerresierunge/alle ihre Vnterthanen 
du RR ques vnb [cbr —— eciten Schrifft zum Corifilichen Glauben 
vermanet / vnd hiermit Die Chriſtliche Kirche nicht wenig erweitert. Euzgrius lb, 5. 
cap. J. e. j T1 ar d t lp 
«Anno I[lini ve. Als Clotharius vnb Gitdebertusgebrüder und Rönigeder Frans 


clten / ein groſſen Kriegezeug wider einander zuwegen brachten/da ifl jre fromme/ Goit 


ſelige vnb weiſe Sutter Ct ochildis enter fie getretenz vno ficalfo als jpre Sone vers 
tragen onb einig gemacht/und jhn entlich gerahten / das fie foiches Rriegesuold in Hi⸗ 
fpaniam füren folten /bamit fie alba die Feſt Gotthos vil Arianoszum rechten —* 
lichen Giauben brechten v ober ſie des Landes verjagren. Solchem befehl find ^» er? 
famtich nachk ommen / vnb haben die Stadt Ceſarauguſtam beiegert / vnd da fiefichere — 
geben / haben ſie die Einwohner mit Eyde zur rechten ECuangeliſchen Warheit gedrun⸗ 

gen, Robertw Ganguinus lib, 1, de geftis Francorum, & Sabellicus Emneadeg-lib, 3, 77 


.. Ce war ein Stadt mit namen Tzundadacro/ zwifchen der Perfer onnb Indier 
Land gelegen In welcher Stadt/ vername ver Perfer Rönig Cabades / das trefflicher 
Schas von Golde vnb Edelfteinen verhanden ware: Damit ernudierechte Wars 
beit erfuͤhre / vnd die Stadt mit jrer Hab vnb Gut gewinnen ond vberfommen möchte? 

‚bat er nichts zu tbun vnterlaſſen. Vnd nach dem er gehort / wiedie böfen Geiſter die 
tadt und den Schag innen hetten / vñ behalten gebraucht ererfilichder Perfergaus — 


bere) vnb jhre fünf. Da diefe wider dic Teuffel nichts vermochtenzgebrauchterdie do — 


ben ur Zauberey. Da diefe auch nichts vermochten/ gebraucht erder Chriſten huiff / 
nach dem er vernommen/ wie fie wider die Zeuffel fiegeten  Darumb er der Chriſten 
HS o acpafe ware/vor fich gefoddert / ber bat auffe Röniges begeren die vere 
famtunge der Chriſten erfobbert / vnd mit (cim vnb berfelben gebet Die Zeuffel vertríco 
ben/ dasder Konig alſo die Stadt mitallen/ ohne muͤhe belommen. Vber 
König Cabades gleich erſchreckt und in ſich geſchlagen / vnd hat den Biſchoff zum ko 
berjten wirbigen/vno Beifttichen Ampt geordnetznachdem zur felben zeit noch viel Jıls 
den vnd Manicheifcher Kezer in Perfia waren / die Dberhandfürden —— 
sen. Hat alſo der Konig nach ſolchem jederman vergunt ben Chriſilichen Glauben an⸗ 
zunemen / den ex zuuor vber die maß verfolget batte, Theodor lib, 2, Coledaneorum, 
Nxccpboru lib, 16, cap, 36. e^" n Su 
us 





E. dritten Gebots. 129. 


DDur zeit des Xoͤmiſchen Keyſers Juſtiniani / Als der Geuiſiorum König Cedualta 
* er vieſer geſtalt gum Chriſilichen Glauben fommen/ 

denn er Gott ein gelũbde gethan / wenn erden Sieg eroberte / ſo wolte er ben Chriſtlichen 
Slauben annemen / vnd — der NS Gottes Ehre 
uerbattunacber Diener Gottes geben. Jftalfo nachmalsnach Nom gezogen / vnd mit 
den ſeinen vom Bapſt Sergio getaufft worden/ Anno Dominic 8 9, Bedalib, 5. ctp, =: 
F a 2% M > J ! gest - y 





.. Ofailutuibes Longobardiſchen Königs ges Ehegemahl vermocht /dasder Kir; 
Re. sch ridi aiti a fit nichtalleinden Gottloſen grewelder Lehre 
2 t/fondern auch den Abgöttiſchen König zum Chriſtlichen Glauben gebracht 
m. 2 lib. 4. de geftis Longobardorumcapite 2, CNN \ 
Zur zeit des Xmiſchen Sepfere Joeractij ift Heduinus der Nort ber König 
dieſe gefiale zum Chriftlichen Glauben kommen / Denn als erdes Edilberti Koniges 
der Gentuariorum Tochter / bie Edilbergam zur Ehe begerte / iſt jm dieſe antwort wor⸗ 
en/ We — Nr Glauben annemen woliẽ / ſolte cv ſolche bekomen / welchs 
erverheifchen. Darumb Edilbertus den Biſchoff Paulinum mit (einer Tochter der 
Braut zum Heduino ſchickte / der jn in Ehrifitichen Glauben vnterweiſen folte / wel⸗ 
Doch fich von Abgöttereplange nicht abfürt laffen wolte. Es bat jm auch der Bapft 
Bonifaciusgefchrieben/ond jn mit fchönen vermanungen zur erfenenis Cbrifti vermas 
nct. ift er durch ein fonderlich geficht baru vermanet worden /denn als er für 
5 1 Edilfrido/ ber lange zeit für jm regiert batte fliehen muſte /vnnb im elend berumb 







1 fier entlich ju bem Engiendifchen Könige Or bebualbo kommen / vnd jm fein 

| vnd leben befohlen. Als aber Ahedualdus vem Edelfrivo drawete / ale wolte er jn le⸗ 
endig feim Feinde vberantworten/oder jn bey fic tóbten Laffen / wie er nu aen 
jm is vernommen hat er die zufünfftige Nacht wachende gefeffen/ vnb bee Todes mit 


indten Man zu jme fotfien. Der hat jn getröftet vnd gefagt/ Er wolte jn nicht allein 
olcherleibes gefahr erretten/ fondern wolte jbn auch zu [eim Königreich widerumb 
IE > vnb ober alle jein Hoffnung und gedansken indaflelbigebringen/XBo er jm vers 
eſche / bas/ wo er hinwider in €prifiticher Lehre onterweifet würde/ bae er folche Lehr 
Nandthafftigkei annemen wolt. Als er nu fid des Lebens vno Königreichs verjico 
——— hat er on alles bedencken ſolchs zu thun verheiſchen. Bald iſt durch 
ſchickung das Hertz Rhedualdi geendert und jur Liebe bewegt / das er auch mit 
Krieges gewalt den Edelfridum in fein Königreich widerbracht bat. Als m aber ſolcher 
tero el ber Edeifridus vergaffe / vnb fich zur Warheit nod) nicht bringen. faf» 
fen wolie / in jm zum andern maldas Öeficht/wie zuuor erſchienen / jn vermanet / das er 
feiner zuſage nachſetzen ſolte. Da hat er entlich mit den feinen rath gehalten / die fm auch) 
jetzlich gerabten / vas er die ehr vnnd vnterweiſunge des Biſchoffs Paulini annemen 
folte/ weil er geleret / das nach dieſem Leben einander Leben / vnnd ein ewige freude man 
Durch Chriſtiun zugewarten hette. Alſo —— 
n/onb mit all bcn ſeinen Chriſtlichen Glauben angenommen / vnb find die Abgoͤtter 
mit verbrent / vnd verſtort worden, Beda, lib, 2. Eccleſi. Hiſtor. gentis Angelorum cap, 
Wer da wil mag dis Exempel auch / zu den Exempeln von dem fchugder En⸗ 
erirn. 
nt aa obo Bustier der Huner vnd Auarer Koͤnig / als er fabe /baé erbem 
tcr Der Boiorum (Bog populi fuerum Gallie-Lugduntrfis) zu ſchwach ware / bater fich 
amit ben feinen ergeben / vnd ſich durch bic heilige Tauffe teuffen / vnd fich Theodorum 
ennenlafen z Anno Domini $63, Er hat and) von wegen Des vberfallens ver Clas 
un fein wonung/verlaflen muͤſſen / vnd vom Keyſer Carolo erbeten / das er zwiſchen 
PEN $j iij Cabariam 


— Finit amie bitten / die Rönigin Theodelindam 


ſeufftzen erwartet. Da ſiehet er/ale ce gan$ finfter nacht ware / einen uns 


Md 


Sabariam enb Carnuntum fein Sig haben möchte. Annomiw lib. 4, cap. 91. Als er her· 
nach nicht lange gelebt ond geſtorben / bat fein. Son Abrahamus vom Keyfer 5 E 
erlangt/ bae er jn ins Vaters Reich gum Regenten beftetiate / &rbataucbbenC brillo — — 
din Ootaben append A —— taffen. Auentinw lib, 4- Annal. : 

Biornus/ ber Gotthorum vnb Sueuorum (oder Schwaben) Koͤnig / Dieſer 
vondem Keyſer Caroto Magno durch bitte erlangt / bae er jbm etliche gelerte Prü E 
gufcoicten wolte/die jhn und feine Ontertbanen im Chrifttichen Glauben vnterweiſen 
möchten, Solchs hat ber Keyſer gerne n/ vnb jm derwegen zugeſchickt / den Ders 
berium mit andern Prieftern/die er qu Lincopia zuwegen gebracht. Iſt alſo ber Chris 
liche Glaube angerichtet / vnd da Biornus fahe/ das es noch mehr an gelerten Prieſtferx 

mangeln tvolte/bat er aber feine Legaten zum Keyſer geſendet / ber aber mitlerweil ge⸗ 
ſtorben ware / derhalben die Legaten kommen ſeind zum Ludouico / vnd haben von den — — 
‚was fie begert / erlanget / denn er enter ander ein Corbeienſiſchen gelerten Muͤnch Anſ⸗ 
garium gejendet/ Der bat in der Heupſtadt Pirea ben Ehrifilichen Glauben gelehret 
«Anno 836, Entlich ift Anfgarius/ein Biſchoff zu Namburg worden. Der hat aus be⸗ 
Ludouici Pij / des HErrn Chriſti Lehr auch zu ben Denen vnd Schwedẽ gebracht. 
Fen foem vnd andern leſe man nad) ber lenge/Centurigm p, cap, 2» de propagatione Eca 
-— e p qc * Le mod 





* 


elefue. 15: : s sd c tando 
Rbhoſſi/ Dieſe Voͤlcker finb auch ber acftatt zu C worden / vnter bem Keyſer 
erm A ine — vn sim ia Srigcvon?bafilliogeó — 
et —2 ſie entlich friede begeret / der jn dieſer geſtalt zugeſagt / wenn ſie 

den G Brifitichen Glauben annemen würden. Als ſie ſolches zu thun verheiſchen v ift ein 
Difchoff zu jn geſchickt worden / der ſie von Chrifto vnterweiſet / bezcugte feine Lehre mit 
viei wunderihaten / ſo enfer Lieber HErr Chriſtits gethan / deñ die Leute ſich ſehr auff die 
Wunderwerck fteiwreten/mehrdenn auff das M ficfür/micbaefit — - 
Écinen newen Ötauben angunemen wi ten / es were denn das C priftus auch ein Wun⸗ 
derwerck bey jnen thet / Da fagt der —— jhnen / das ſie eines foddern ſolten. Da 
begerten ſie / das er das Buch / darin die Schr Chriſti geſchrieben / in em brennendes Few —— 
er werffen ſolte / wo ſolches vnuerſeert durch Chriſtum erhalten wuͤrde / ſo woltẽ ſie ſene 
Lehr annemen. Alſo wurde ein hauffen Holsangegünder/der Biſchoff wirfft das Bug 
darein / vnd ſaget / HErr Chriſie / verllere deine Ehre vnnd heiligen Namen. Alſo bat 
Die Flamm des Buchs verſchont / vnd if onucrfebrt aus bem Fewer bracht. Als nu die 
SBarbarer vnd Heyden ſolchs geſehen / haben fte ſich entſetzt / dem wort Chriſti gegleu⸗ 
bet / ono (ib teuffen laſſen. ZonarerTomoz, Centur.ꝰ. 6p 2, ARTE 

DAR Diana. 3514: wy 01527911 90 S REN ODE BR — 
Wie Deutſchland zum Chriſtlichen Glauben kommen / 
oo. tem / Pommern / Preuſſen / Lyffland / Lita ww 
ues stesse c Miibanbere Lender mehr/ ett. busty 4 
(SEN Fe ober dem Kein gewohnet haben / enb vnter der Herrſchafft der 
O ——————— E E 
S C9 die grantzoſen auch lang vor den Deutfchenden weg des Heils erkant haben ⸗ 
ett. Das inner Deutſchland / iſt nicht zu einer zeit / vnd in einem Jar jum Chriſte Glau⸗ 
ben —— —— —— durch —— Mri QNennerbard —— 
‚angereist worden/ dern auch viel das leben darum "n ‚geben. Alsdader 
ige Abanusju Weis Anno — eg erkenne e | 
acd Sor a rab haeo E t 
G ifft. nb Da cr g bat mitworten ono Exem⸗ 
peln befert/ ward er mit feinen Geſellen gemartert. ee - 3 
Wai) TER 4 vino 


dritlen NS. — 5o. 





—— feat/feinb bie Deutfchen gum aróffern befonder die Düringen/ en onnd 
2 Och ibifoff Donifocium gum Chriſtlichen nbefert 
TE habui ES —* VE cd H1: ae? 
(o qm eno Chrifli78 5. Ward das gantze Sachfenland / don dem aroffen r Care 
EE LL vob bem Ehrifen Otaabemrontermorffen tic oorbis offt was 


" Een 920, Ward durch S nig Deinrichen ben erfien/ erftritten / Bran⸗ 
z bem Thriften Glauben onterworffen. 241 
Anno Chrifli) 24. — eie y. dont dem namen Öttozin Doms 

mern / ond bekert zum heiligen &briften Glauben diefe Stedte / Colberg / Stetin - Bits 
 grad/Eı ndviel andere Stedte. Dererfie Chriſtliche Hertzog hies Wenceslaus. 
(tano Chrifli 9 o. Iſt Adelbertus / Biſchoff von Prag / gezogen in Preuſſen / vnd 
—  enterfüunb daſſelbige Voick von feinem Heydniſchen Irrthumb abzuziehen / aber ee 

-— svarbvon jhnen erſchlagen / vnb fein Leib ware zu Heinen Rücken gehackt / vnd den Bor 
-  gdnju einer fpeifedargeworffen. Darnach hat man manchmal mie Chriſtlicher Leh⸗ 
nd auch mit Waffen fie vnterſtanden gu bringen zum Glauben. Aber fie hielten 

nicht was ſie wenn ſie vbermannet worden / bis gu letzt / da ſie die Deutſchen 
oxi a —— Friderichen bem andern mit dem Schwerde 
lauben brachten. 

— Cirifi 1786. Fieng an ein Gottesfuͤrchtiger Man / mit Namen Meinardus / 

gu predigendas Cuangelium ben Menſchen in Liuonia oder Lyffland / vnnd richte audy 

| in oer Stade Riga. Er wonet eine gute zeit ba/bie er Diefprach gelernt? 
—. eberer hett viel widerfiands von den boͤſen / bie gu legt umbdas Jar Chrifli 1 2 o o.oiel in 
Bigers weiſe hientin zogen/ vnb hulffen das Lande mit gewalt jum Glauben bringen. - 
ee ’ ! 

cwm Chrifli s s o. Vnd daruor haben bie Deutſchen Herrn atre Preuſſen mand» 
‚malonterfianden / das Volck in der Littaw zum Chriften Glauben ju bringen 7 aber 
mochten langezeit nichtsfchaffen. Einmal erfchlugen fie acht taufent Bnglenbiger/ 
— nb fingen jr viel/ die fiemitjnen in Preuffen fürten/ damit fie geraufft wurden / ont 
lerneten Chriſtliche Ordnung / vnd barnacb den jrenmöchten fagen/ das enfer Ölaube 
Nichts fchwers auff jm trüge/fondern in rechter milbigteit ſunde. Denn es war der hei⸗ 
E E alfo bey jnen geſchmehet / gleich alsbegriff er in jm ſchwere und harte ding/ 

as fic fich barob entſetzten / vnb jhn in fein wegnichtannamen. Aber der fund half 
Auch nichts. Es verliefen fich noch viel ſchwerer Kriege / bis zudem Jar Chrifi ) 380, 
 Bawardder Rönigmiteinemgroflen theil feines Volcks getauft: Cofmograpb, Sebaſt. 


Münfters: ' 
E. 3X le dem Dennemardifchen Rönig Siwardo/ward König Erich/ond der ward 
mit ſeinem Bruder Haraldo zu Mens getaufft / vnd erlangt vom X epfer Ludwigen / das 
erStadthalter ward in Frißland. Wach jm ward Koͤnig Erich / der König Regneri En⸗ 
— eel war / der allein verhanden war von allem Königlichem Samen. Erbatin feiner 
" fugentoen Chrifien Glauben graufamlichen verfolgt in Indland / vñ viel Chriften laſ⸗ 
— fentóbten / ward aber mit ber zeit durch Anfchariumden Ersbifchoff zu Hamburg br» 
zedt/waserdie Cpriftliche religion annam / vnd [cliglicben Darin verfchico. Nach fnt 
ward Königfein Son Ranutus/beharret aber bisin tod im vnglauben / ſo bocb wol das 
Balberheit feines Xeichs Chriſten war, Nach jm haben regnirt / Froto / Gormo vnb Has 
| — Ehnien und darnach Gormo der dritte des Namens / ein Tyran im 


9 iij E⸗ 
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Es war ein geborner Dennemercker /mit namen Poppo/der war gat toot acfaft ing 
Ehrifien Glauben / vnd predigt befftig im Lande —— — vm ne 
dus/Ersbifchoff zu Hamburg/ macht jhn Biſchoff zu Arus / veroronet auch Haricum 
gen Schleswig / vnd Lesdagum gen Ripp / vnd Gerbranbum gen Roßkild / vnb va fiens 
prm posse qm hriſilichen Glaubens halben / beffer ju werden.Cofmo. 
ebaſt. Muͤnſter· lib c. Ki "nw 
1 ee ier gt Zyrannond Feinddes Cprifiti em 
MAR eiffen. Als er aber von feiner Tyranney tieffe/ - 
vnd an des Sónigein Denmard Hoff tame/ift er entlich wider heim gejogen/ vnb fich 
mitallen Erefften vnterſtanden / den Glauben an Chriftum zu pflansen/hatteauch feine 
sube/bis er das Volck [o vor von Chriſto abgezogen / wider zu jm befercte. Er bett cir 
foichen groffen Eyuer / das er ſelber in der Kirchen offt predigte ^ Bracht gar nabe bets 
dritten eheildes Volcks gum Glauben. Da nun Der fromme vnb Gortfürchtige 3ürft 
mit folchen groffen inbrunſt vnterſtunde / bas Volck auff den wegdes Heilszuführen/ 
rotteten fud etliche te put sufammenzund erfchlugen jbn / derdoch jhr- Heil 
fücbte. Er verlies ein Son Heinrich /der vnterſtund fich des. Vatern todezure 
Bulffabernicht/ Denn als baldediefer Gotſcalcus tobt tare haben fichdie Wandeler 


mit einander wider vom Glauben guber Heydniſchen Religiongewendt/ ennb alledie , 


vmbbracot/(o an Chrifto haben wolle beharren. Diefer Aufruhr des Glaubens halben 
t fich verlauffen 7 Anno Chrifi Yo « c. Vnd weil fie fich beforgten für den Sonen 
otſcalci / babenbie Wandeler jhn -— Fuͤrſten erwelt/ Gritonem ber ein tödtliches 
Seind desnamens Chrifti ware, Cofmog. lib, 3.Bon Deutſchland. tio fs 
Carcombretus ber Rönigin Engelland/ bat die Bildnisder Abgötter zerbrochen / 
vnb ben Chriſtlichen Glauben angericht. Cafp. Hediom, lib. 5, cap. 26. wA 
Als die )tortmanner grewlich wider bie Chriſten in ben Abendlendern firitten onb 
toli tcten iſt jbnenber Keyſer Arnolphus / der hoch berümbt/ mit feinem Stricaenoldiu — 
bülffetommen/ vno hat auff Gott ben König aller Könige feine hoffnung geſetzt / vnd 
dem Kriegeuolck ernſilich zugeſprochen / das Chriſtliche Bintzurechen/ond terfetbft 
das Panier getragen, vno wider fic geſtritten / vnb aefieget/oae benn beyde Konige der 
Daner vnd NRortmanner ſeind geſchiagen worden, Vnd bat 2frnofpbus c. Panierdee 
Feinde gen Regenſpurs bracht / vnb Gott mit dem Gebet vnnb der £ptania gedandit, 
“D.Cajp, Hedion Ecclefi, Hiſtor. lib. ge eap.Se ! 


mos | x 

. «Anno 1o25, f Oretee/ ein Rönigber Heruler/ mit feinem Volck gen Conſtan⸗ 
tinopel kommen / vnd hat begert getaufft zu werde Iſt am tage Epiphaniegetaufft wors 
den / vnd ift oer Rönig Jufinianus fein Pate worden. Item / der Huner König Gorda/ 
iſt auch zum S eyfer gangen/onb ein Chriſt worden/ vnnd vom Kepfer auster Zauffe 
gehoben. D, Ca, Hedion. Ecclefi. Hiftor, lib, 3. cap, 18. "on 


Das Königreich Polen it der geſtalt gum Chriſtlichen Stauden fommen Dee 
König Boleslaus / hat eine fchöne Tochter Dombrorofa/diebegerteder Potnifche Rös 
nig Diyesto zum Ehelichen Gemahl / dem ward fie mit dem bedinge jugejaaet/ wenn er 
den Heydniſchen Glauben vertaffen / ono fich teuffen Laffen würde / vnnd zum Chrifts 
lichen Glauben treten 7 fo —— m werden. Als er ſolches zuthun verhieſſe / ward ſie 
Ihm gen Guetzna / ba der Sónig Hoff hielt / gebracht. Da hat fich Myesto/ ate bald 
«Anno Chrifli 5 0 5. in gegenwertigkeit der Jungfrawen vnd der Behemien / mit allen 
feinen Oberſten / teuffen laſſen / vnd ward Myec zlaus genant / da ift jbime alo baldedie 
junge Konigin getrawet / vnb Koͤnigliche Hochzeit gehalten worden Nachmals hat 
der Königin ſeim Konigreich / Edlen vfi enebl gebotẽ / das man auff bem. tag Martij 
erſcheinen ſolte / vnd guuor alle Heydniſche Abgottiſche Bilde ins Waſſer vnb ſumpff 
werffen/ vno vie mis ſteinen bedecken ſolte / Vnd iſt alfo jederman an dem tage getaufft/ 

vnd 





Be. dritten Gebots. DI. 
ken Cim mai iPolomia) üergebrauch /bae Monaten oen Son nen 


Stangen/oder führens auff cim Wegelein / vnd 
Schnell zu Haus / damit fie fich erinnern / wie fie 
worden fein. Item / Es war auch ein 











ben Poloniern/das/ wenn der Priefterdas Euangelium fange/diefe wort / 
nt!i Euangtlij» fecundum. dc, Dagogein jeder Rreitbar Man fein Schwerde 


» LI 


er ein damitanzugeigen/ das fie vor das 






r m EXEMPLA EX UITIS PATRVA, 
irliche Gleichnis vom wort Gottes 
x se mn cei den patribus, o0 7 
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Pimenionefam einer/ onb klagt jhm bic bertigkeit feines Hertzeñs / Vnd wie er 
a Gotteswort/ wieergerne wolte nicht faſſen konne / dem antwort der Fromme 
itealfo/ das Waſſer hat gar eineweiche Natur / die Steine aber dagegen find harte / 
Wennaberdas Waſſer vicl onb offt/auff cin harten Stein fellet vnb trópffet/fo mache 
s jn endtlich voller Löcher Alſo ifi Gottes wort auch weich vnd füfle/onfer Hertz aber 
"tonb vnmerckſam / dem Menfchen aber der offt und gerne Gottes wort böret/ers 
weicht ce endtlich Das Hertz / das er es empfindet. Cite patrum Maioris, | 
5 Stem/dasınan Öotteswort vlciffig prebige vnd gerne höre, Ein Bruder ſaget zu 
m alten Abt. Lieber Frater » Ich frage zum offtermal bie lieben Vaͤter ate meine : 
Srüderomb ratb meiner Seelen Heil ond feligkeit / onb wasdiefeiben fagen vnb vor⸗ 
"'tbigen/ vergefle ich als balde / Da hatte der alte Abt zwey Ichre Gefeſſe / vnb fagte gu 
dem Bruder/&ehebringemir ein Gefeß vondiefen zweyen / vnb wajche vnb reinige: 
iolchee auffsfchönfie aus/ vnb ficlle es wider an feinen Ort / vnb als er folches gethan⸗ 
fagtder alte/ Gehe bringemirdie * Gefeß zugleich her / ba er ſolchs bracht / frage 


"9 


alie / welches nu vnter dieſen Gefe 





gewa vnd gereiniget habe / da antwori der alte alſo / Lieber Sohn / iſt auch bic Ces. 
E. —— offt Gottes wort hoͤret / Ob fie wol nicht viel behelt / das ſie genug⸗ 
ſJam den fragenden dauon antworten fan / fo ift ſie vnd wird dennoch reiner denn Die 
Seeile die Gottes wort nicht ſuchet noch begeret. / aem⸗ * 
vo c Chryfotomus Homilia c. Vermanet vleiſſig jum wort Gottes undfpricht / Dieda 
Waſſer fchöpffen/ haben nicht alleine jbre Gefeß voll bey bem Brunnen / Sondern 
pen fleisfür / das fie jhre Kruͤge weißlich beimtragen / vnb nicht zubrechen / vnnd 
—. Bae Waffernäglich gebrauchen / Alſo follen ote gubórer Gottes wortsauch thun / die 
fomen jum Brunnen deslebendigen Waſſers / mit lehren Krügen vnb Hertzen / wenn, 
annun allein bey dem Predigfiueldie Krüge füllet nb Gottes wort fafjet/ vndauff 
m wege wider verfchütter/ond vergifi/ond aljo mit lebren Kruͤgen vnd Hertzen beim» 
- Éómpt/mae bat manda vor nug von folcher Reiſe vnd Predigt. E 
Wecenn man von Gottes wort vleiflig redet und handelt / ſind die heiligen Engel qus 
n/ wenn man aber vnnuͤtze Gottloſe geichwer banbelt/ ba ſeind die böfen Geiſter 
X beyy/darumbmerd. Es warein alter frommer Gottſeliger Man / dem Gott ber JD rr 
' fonderlich Gnade verliehen batte / Das er durch erleuchten bes heiligen Geifiesdasfahe/ 
- Dasanderenicht [eben kondten. Darumb da auff ein zeit viel frommer Bäter bey einans 
der fallen / vno unter einander die heilige Schrifft bandelten / vnd waszur 
: igkeit 


a 
u 
> » 






Ttc/aue ber Sertrbrae seb toten fort —— | 
ngelium fireiten /ond jr leben darbey 
jolten/welcher gebrauch entlích abgangen. Chrom. Polonorumlib,zucap.n 4 


QW Us Gottes tvort vor eine frafft habe / ſo mercke. Zudem Abe. 


en ijtdasreinefter Sagt ber Bruder/disdas ich. 


ligkeit gehoͤrete 7 babater aber vmb fie en die lieben heiligen Engel / die 
ee an a 


eine freudeobjhrer Men: 
nb teydinge actrieben find die Engel ferne binban getreten mit trawrigen geberden / 


vnb find die böfen Geifter in Viehiſcher geſtait vmb ſie erfchienen. Atsfolcheder heilige 
Alte gefehen/ifter in feine Zeil gangen / vnb hat Dienacht das arme clenbe Leben der 
Menfchen beweinet. Derwegen erdie Väter vnb lieben Brüder in gemein’ vermant^ 
bae ſie die onnüeen MM Seclen gifft fliehen ſolten / Wels 
chem boͤſen geſchwetz auch Der ewige Gott / vnd ſeine heilige Engel feindt weren / denn die 

chrifft ſagte / Durch viel redens wirſtu der Sunde nicht entgehen / denn vnnutze ge⸗ 
ſchwetze verletzen die Gemuͤter vnnd Seelen. D, Georg: Maior: 2, parte in vitis Patrum. 


B m Pfalm. Einem jeglichen ateubigen Menfchen ſie⸗ 
het der Engel Gottes bey / Es were denn / das er mit Sünden abgeſchreckt würde. Denn 
gleich wie der Rauch die Bienen / vnd der geſtanck die Tauben vertreibt / Alſo vertreiben 
auch Sunde vnd vntugent bic heiligen Engel vom Menſchen. Auguſtinus ſagt / Wenn 
der Menſch in beo Teuffels eingeben verwilligt / vnb verbringt die Sünde/ ſowach 
der gute Engel von jhm / vnd ſoich abweichen tbut er mit trawren. * py 


n Frater klagt dem Beiligen Arfexio, wie er bie heilige Schrifft nicht rechter) 
—— die er doch fie vnb gelernet hette/auch füblete er /wieesfeim Hertzen 
nicttarofe trafft und troſt gebe / Darüber were feine Seelebetrübt / Dem antwort Ars 
Sonia, Lieber Son/ ee fleiflig anhalten in betrachtunge Ööttlicher 
rede. Denn ich habe vom heiligen Abt Primenione vnb anbern Vatern gehort / das die 
jenigen/ fo die Schlange bezaubern / ſelber bie wort / damit fie die Schlangen befchwes 
sen/nicht verfichen/ jedoch die Schlangen diedie wort béren/verficben oder merden 
— ge lehnen 
trafft vnd macht derbeiligen chrifft nicht verſtehen mügen / Doch die Teuffei die 
ſolchs hoͤren / können vor folcher krafft nicht befteben/ fondern müffen fliehen, In vitis 
Patrum‘D, Maior- f | 1. wi 
Ed ſind zweene Schufter gewefen/ einer hatein Weib vnd viel Rinder gehabt / der 
ander nur ein Weib / vnd fein Rind. Der nun viel Kinder hatte war from/ vnd gieng 
gern zur Kirchẽ / hoͤret fleiſſig die Predigte / als deñ arbeit er fein Handwerck / dem gieng 
es gar glucklich in feiner Narung / das er reich war. Der ander aber/fo feine Kinder / lag 
ficte vber der arbeit / das er die Feyertage vnb heilige Abendt vnd Nechte nicht feyerte⸗ 
vnd kundt es dennoch nirgendt binbringen. Der fragt ein mai den reicben Meifierwos — 
r jm ſeine Narung feme/ Er udn Kinder/er aber gar keine / vnd wer dennoch deh 
er ſteten Arbeit armbarbep. Dem antwort ber Schufier / Morgẽ früe gehe mit mir 

fo tvil ich bir weifen/ wo man ben fegen Gottes ber habe / Fůrth jbn alfo frůe mit jbm ire 
die Kirchen / folchs thet er auchden andern tag. Als er jn am britten tage aber mit ſich 





nemen wolt / ſagt dieſer / Er wäßteden weg felber tool gur Kirchen / er hetregehofftverfos — — 


tc jn babe weiſen / das man reich würderund Schetze befeme/wieden er werereich voor, 
den. Antwort der reiche Schuſter / ch weisfeinenandernort / da manden Schat der 
Seelen / vnd das ewige leben erlange/denn in ber Kirchen / et£. Haſtu nicht gehort / das 
vcr HErr Chriſtus im Euangelio ſagt / Sum erſten (ucbt das Reich Gottes / darnach 
wird euchdasander alles gegeben werden. Derarme Schufternams zu berken/gieng 
auch hernach gern qur Kirchen, bórt Gottes Wort / vnb erlangtbicrmit auch atüdiis 
chen fortgang in feiner Tarung, Difcipul, de temp. Sermo, 37. & 

\ in Jocuptman hat etliche Meder angelegt /die im das Gras anff der Wieſen ge⸗ 
hawen. Da nun ein Feyertag eingefallen / vnd man bin vnb wider zur Kirchen geleu⸗ 
iet / vermant der eine feine Geſellen / bae fiemitgur Kirchen vnd zum — 

gehen 





E qm afe ftcben. Da er nun wider fam/mufieer binben nach an feinent 





E 


doas ich euch fürgelegt babc/ das jr bóret die wort meiner 


dritten Gebols. 132, 


eine Geſellen veracht/Er aber giengdahinfeine Geſellen aber lieſ⸗ 


| hawen / daruͤber er von feinen Öefellen vertacht und verfpott wurde / das 
er geduͤltig angehoͤrt vnd gelitten. es fofort hewet / findeter ohngefehr «in 
ngüldenen Örojchen da felt er auff feine Knie / vnd dancket dem lieben Gott, Sol⸗ 
ine Geſellen / vnd der Herr der Wiefen/ lauffen hinzu / vnnd lift 
die Vberſchrifft / bic alſo lautet / Manus Vei me compegn, & in donum me 

/ 


redegit, pauperi» quinon fregit dim celebrem, Das ift 


Gottes P batmí 
CERNI. carr imd 
Der fich Gottfuͤrchtig erzeigen, 


— Diefen Örofchen bat der Herr vom armen Meder erfaufft der nachmals vielen 
Leuten gewieſen — In Diſcipulo de tempore» in sib io i rum, 


 QERTGI DIVINLET SACRORV M 
à: neglettorum pana, 


Exempel und Straff/derer die das wort Gottes ond 


den rechten Goteesdienfi verachtet. 


Ma. Buch Monfi liefeeman / Da die Rinder Iſrael inder Wu⸗ 

ſten waren / funben fic cinen Man Holtz fefen am Sabbath tage / vnb bic jhn 

A drobfundenda er Holtz laß / brachten jn ju Mofe vnb Aaron vnb für bic gan» 

ge Gemeine / nb ſie legten jhn acfangen/benn es war nicht far ausgedruckt / was man 

jm thun folte/ ber Jo & rr aber fprach gu Moſe / der Man fol beo Todes ſterben / bie gan⸗ 

£c Gemeine ſol jn fleinigen aufler bem Lager. Da fürt "m Gemeine jn hinaus fuͤr 
Dae Lager / vnb ſteinigten jn bae er ſiarb / wie der HErr Moyſe gebotten hat, 

Dathan vnd Abyron / die ſich von der Gemeine des HErrn abſonderten / von de⸗ 

ncn lieſet man im 4. Buch Moyſi am 10. Capitel / wie fie geſtrafft worden / bie Erde 

gerrig vnter jhnen vnb that jren Mund auff / vnd verſchlang ſie mit jren Heuſern / vnb 


J 


nítallen Menſchen die bey Kohra waren / vnb furen binunter lebendig ín die Hellen⸗ 


mit allen das fie hatten / vnd die Erde decket fie zu vnb famen aus der Gemeine / ete, 
Sms. Buch Moyſi ſpricht Gott / Wenn du nicht gehorchen wirſt der fimm bes 
HEn deines Gottes / das du halteſt vnb thuſt alle feine Gebot / und Kechte/ die ich die 
WE gebiete/ fo werden alle dieje Fl T dich tommen / verflucht wirſtu fein in ber 
tabt/ verflucht auff dem Acker / verflucht wird [ein dein Korbundveinvbriges/ vers 
flucht wird fein die Frucht deines Leibes / die Frucht deines Landes/ die Frucht deiner 


SBehſen / vnd die Frucht deiner Schaffe/ verflucht wirſtu ſein / wenn du eingeheft nnb 


c 

ausg Se oo AM Jeremia fpricheder HErr / Weiljrmein wort nicbt bóren wote/ 
jo toil ich ausfcbicien vno tommen taffen aller Völker gegen der Mitternacht/ etẽ. 
De im 2c. Kapitel / QBerbet jrmir nicht ehe > in meinem Geſetz wandelt 
nechte/der Dropbeten/ wels 

che ich fiets zu euch gefandt habe / und jr doch nicht hören woltet. So wil ich mit dieſem 
Haufe machen wie mit Silo / vnd dieſe Stadt zum Fluch allen Heyden auff Erden ma: 
chen. Jtem/ Afütam in cos gladium & famem & peftem »co quod non audierint verba mea que 


-smfi ad eos dicit Dominus per [eruos mcos Propbetas, Ich wil Schwert / Hunger vnb Peſti⸗ 


Lenis vnter fie ſchicken / darumb das ſie meinem wort nicht gehorchen Jerem. z». 
dam 


Erempeldes 

Adam vnd Cua weil ſie der Stimm des HErrnnicht gehorcher/ feind fie aus dem 
Paradiß getrieben worden. Gen, 3. 

Die Rinder Iſrael / fo offt fie wider das Gebot Gottes gehandelt / vnd geſuͤndiget / 
ss fie geftrafft worden  wieman bin vnb wider licet in Mofe vnb ben Propheten/ 

nb vornemlich im Buch ber Richter. $n 

Der Dropbet/ ber dem Könige Jeroboam geweiffagt batte wider ben Altar ju 
Bethel / vnb wider Gottes befebl im Joaufe cines anbern Propheten blieben/ und Brot 
geflen vno Waſſer getruncken hatte / deriftauff dem wege von einem Lewen getodtet 
worden. 4. Regum. 73. 

Ein Manausden Rindern ber Propheten / der nach des HErrn wort nicht thun 
wolte / Iſt von einem Lewen erſchlagen worden. t, Reg. 20, 

Aprophraſius hat das wort vnd die Chriſten nicht leiden koͤnnen / ſondern die er⸗ 
wuͤrgt vnd verfolget grimmig vnd Tyranniſch / Darumb hat jn der Teuffel vom Pfer⸗ 
bc geſtuͤrtzet / das er den Hals gebrochen vnd geſtorben. Vincentims libro 2. cap. 42, 

Ein Bawer hat vnter der Predigt an einem Feyertage Weitzen in ſeine Schew⸗ 
ren gefuͤret / ba ift Die Scheune mit verhengnis Gottes angangen / vnb mit dem Getre⸗ 
big verbrandt. Biſcipulus de T empore, | 


Gregoriw Turonenfis ſchreibt / das ein Bawer an einem heiligen Seft hat ad'ern 
wollen / Als er nu die Neuten in die Handt genommen / amit man bic Pflugfchar zu 
fegen pflegt/ Iſt ihm die in die Handt gewachfen/ das er fiez. Jar fang alfo ficte in der 
Handt bat tragen müffen/ bis er entlich durch fleiffig Gebet erlöfung erlanget bat. 


Anno Chrifti oos, Sind zu Kolbe in einem Dorffe/nicht weit von Halber⸗ 
ſtadt auff den Ehriftabende 19, Man ondıs- Frawen / wie Sebaflian Franck rechnet/ 
auffden Kirchhoff S. Magni kommen / haben alba mit vngewonlichem gefchrey als 
trunckene Leut getantzet / den Priefier undfein Ampt vnb vermanung verachtet/ Dar⸗ 
umb er ſie aus zorn verflucht / darauff ſie ein gans Jar lang / Tag vnd Nacht ohne vn⸗ 
terlas / ohne eſſen vnd trincken getantzet / Vnd iſt weder Taw noch Regen auff ſie ge⸗ 
— ihre Kleider nicht wandelbar worden / find auch entlich geſiorben. Sebaͤſtian 

ranck. 

Albertus Rrans beſchreibet dieſe Hiſtoriam alfo / welche ich auch nicht hindan zu⸗ 
ſetzen vor vnnoͤtig geachtet / Im 4. Buch am 35. Capitel. Zu dieſer zeit hat mane ah⸗ 
sen viel wunderbarliches dinges / Vnd vnter andern ſeind gu Kolbect im Biſtumb Hals 
berſtadt / in ber Chriſinacht kommen / trunckene Menner vnb Weiber / die haben auff 
S. Magnus Kirchhoff angefangen gu tantzen / vnb ein wildes vnb wüft geſchrey das 
neben getrieben / Aſo bae jhnen ber Pfarberrdes Orts entbieten leſſet / fie ſolten Doch 
fue ſein vno bae heilige Ampt nicht verſtoren. ic tantzten aber vnb ſchrien jmmer 
fort/ vnd kehrten fich an des Pfarherrs Rede und vermanung gar nichts / Alſo bae er 
zu vngedult vnd billichem Giucr/vber ſolchem Mutwillen vo verachtung / der Goͤttli⸗ 
chen RYeligion beweget ward/ vnb im zorn ſagte / Dieweil denn jhr zugleich mich / vnb 
mein Gottlich Ampt (o groblich veracbt / (o gebe Gott / das jbr ein gantz Jar alſo tan⸗ 
gen muͤſſet / Was geſchicht 2 Es thut Gott ein zeichen / vnd (effet auff folchem wunſch 
ergehen [eine Straffe / das ſie ohne auffhoͤren / ohn alle ruhe Tag vio Wacht ohne 
Speiſe vnd X rand tantzeten / vnb cin jemmerlich Spectact cl von fic) mit tantzen und 
verorcben ergcigten / Sae / wer ce (abe 7 fich darob entjesen muſte. 20u waren wol 
fromme Chriſien die für fie baten / fie blieben aber nichts defio weniger bey jbrem tans 
gen. Man fagtauch/daseiner feine Schwefter onter dem hauffen gehabt / vno fie bas 
bc mit gewalt wollen aus dem Reihen reiffen/da babe er jbreinen Arm ausgeriffen/ 
vno habe fte nichts deſto weniger fortgetangt / fie haben tieffe Fußſtappen indie Erden 
gemacht / wiedenn wol zugedencken / vno haben nicht ebevon dem tangen laffen tón; 

nen/ 
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farberr in Pfingſtfeyertagen / ben E ie quoe 

— Oanee Di rechte Hand mit dem Fiddelbogen ab/ vnd vñ zwentzig 

E V AUCI, ne 

ott nen vom n alle Sontage vnter oer Predigt gu 
ihm fein Weib oín Rindlein gebar mit eiriem JD ——— * 


n Bawer in Schwabenlande/hat vor wenig Jaren ein Birnbaum ge⸗ 
vnb unterder Predigtan tage zufpellen wollen? SR abétbérCotányaans 
nc verkert worden / vnd doch diegeflalt/wie Birnbeume holtz behalten. M. 
> pana. bekent / das er ein —— gefehen baberins: Praspio mjio e» 


UE ENT ffedieverechser —— 

a: s offtetlicbeaus ben Cotphcumtesier prebigt adfote Quéeffesid bt. chenden 
‚geht rben offt darinentleibet, 4 N 23D 
* ——— Jaren gienge auff den Pfingſiag vnter der Predigt eine Geſelſchafft 

| cieren/fommenan einen ſumpff vd Waſfer werden fert fu babe 
j (jr ber inc onter ben benben. 

= n'biffenrobe gehen jretlicheauffeine icit auff ben fingflag ins Holt fpatio 
T A9 von einander/fo begegnet bem einen ber Teuffel / in geftalt wie tins g roſſen 
Faſſes eilend daher waltzent / als er nun nirgent aus noch ein weis / drehet ſi ch der Teuf⸗ 
1 pber jn /drůckt ono zerknirſcht jn alſo/ das er wenigtage bermatf gelebt. ^ oon 
Im Bninerfiteten und andern Schulen haben wir offtmale erfabren / bae Stus 
benten onb Schüler/ wider jhrer Preceptorum willen/ unter der Predigt find [pacieren 
— UND: ———— — ſonſt todilichen 


— —— wider bce Schulmeifiers willen auff den us 

der Predigt für Die Stadt gangen aus fürwis auff ein Baum geftiegen? 

ran eo en, A. Cy, S. in Elegantijs veteris Adami, » ' Iain 

hriſten bleiben nicht gern von der Predigt / ſondern fprechen mie dem 

Erg m Eins bitte ich vom HErrn / das betteich gerne / das ich im 

— ERFEN bleiben möge mein icbenlangrzwbejchamendie ſchonen Gottes⸗ 

Erren / vnd feinen Tempel zubeſuchen Na — 

= “Anno 3559. Hat ſichs —— mj nar rne meiliseas von Weird 

me Kong iballe Seyertagezwenn man fonfi gefeyret / vnd 

— —————— onderlich auch jr Geſinde ant gewirckt fio 

| —— weiche dan Define (cbr verbroffen haben viet arbeit des Son⸗ 

j mit dem Flachs haben muͤſſen. Darumb dafican einem Sontage Flachs ge⸗ 

Cai Neg gno pio — — rà 

“andern Leuten / den es angezeiget / geſehen worden / vnb die Frawen vermant 7 von oct 

i-a abzuſtehen / aber — ge fic bae Fewer nicht (abe / befabl ders 

halhen dem Geſinde fort zubrechen. Da fie des andern Abends Flachs inn der tube, 

gar et eingeheistziftder Flachs angangen / den fiedamals wider geleſchet / 

i nag E p ‚Holgendes Gonfägs treget fic wider den Flachs indie Stu⸗ 

ehe: | er abermalsbrennenworden/die draw mit zweyen Kindern erarifs 

fcn (venn der Stati m Weinberge geweſen) welche gar verbrunnen weren/ wenn vie 

(n Gem teram Tini feinddie drey fo [cbr verbranb worden / das fie den 

andern tag geſtorben. in flein Rindlein/welchsauff on Tiſche gelege / hat das - Weib 
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E dritten Gebots. 134, 
. mistetlacbet/ Vnd menniglich/ das fie fich nicht folten faffen weihen / abgehalten 

eine Gbrnefculen graben laſſen / das man deme toolte soo. Kronen geben / der den Dias 
B. ee teet dde unas Hi Punt "= 
. A eins ſo viel Geldt gegeben werden/ Giraldi Dialogo nono Hill, Poitic : | 
— . * Melos eine Infelzdiefes Diagore/Vaterlande ift wegen verachtung ber Gótter/ 
ond darumb das alle Einwohner derſelben Gottlos waͤren /von ben ccpit 
L- egeo rqent ift auch Diagoras gefangen worden / vn» gen Athen gefüret. 


AT 
Pherecides Syrus / iſ auch ein Gottloſer Menſch gewefen/diefer/als er auff eine 
zeit gegen feine Diſcipel / von feiner weißheit viel ge vnd enter andern gejagt/ 
- pas er nicbtebe(to vnſehliger vnb elender gelobt babe / bergleich feinem Gott jrgend 
chre ober Opffer ge n/it er vmb dieſe leichtfertige vergebene rede von dem Gott 
 inder Inſel Delo alfo ge afft worden/ bae er ber aller elendefte Menfch worden /onb 
T cin gants rleib von ben Leuſen durchfreffen / vnd verzehret ift worden, Da er nu (o gat 
—. Wbeuflico worden / Dat er fich ber Leut ar entſchlagen / vnb o jemanb fif ſein gemach 
—. fonunen vnb gefraget / wie ce omb jn ſiuͤnde / vnd wie ce jm gienge/ bat er einen Singer 
E . der gar ausgedorret war/durch die Thuͤr gezeiget / vnd geſagt / das fein ganter 4cib alfo 
cſchaffen were. Eliama de varia Hiftoria.libro.4. 
9 Detilinsder 9rómer/ateer inder Stadt Janiculs / onter bct Erveneinen Steiners 
nien Kaſten mit Bley vergoffen gefunden / darin etliche Bücher geweſen / bie gu verach⸗ 
sung der Religion geſtellet waren / bat er aus des Raths befehl/fürdemgansen Volck 
© Bücher öffentlich verbrandt/ damit nichts aufgehoben oder behaltẽ werde/ 
dadurch die £cut vom Öottesdienf abgehalten werden möchten. Linim lib, Yo, Beli Mo⸗ 
-  eedonici Plinius lib, 14. cap, 13. La&antius lib, Y, & Qalerim Maximum, Mae 


Glaueus Cvfipbi Son / dieſer / als er die Dpfferder Góttin Veneris verachtet / ift 
. ervon feinen Dfcromütternzbie er an feinem Wagen brauchte / zerriſſen worden, Sers 
uiis apud Cirgilium lib. 3. Georgicorum. | | ; 
— — . ducianus der Sophift/der Chriſten oͤchſter vnd abgeſagter Feind / dieweil er ein 
BGomoſer Menfch war / und Gott ben HErrn teglich / alsder nichts were verſpottet / 
iſ von den Hunden erbermlich zerriſſen worden, Suida, | 
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(—P*.^  CONTEZIPTVS. MINISTRORVM, 

- cc Hieher geboren auch die Berächter ond Verfolger 
"E der treiven Lehrer des reinen 

m: ° Worts Gottes. 


Alentianus / da einmal Martinus zu jhm komen / vnd er jhme mit 
J aufffiehen feine ere erzeiget / auch dem Martino eine bitemitzornigen Geber⸗ 
I ven abgefchlagen/da ift als bald eine Fewerflam aus ber Erden gegen im auff» 
- erfabren/oae cr al[o jm ift auffaeftanben/ vii durch ſchreckung dieſes wunders Martino 
a gewehret. Er hat auch nachmals Die Viſchoff vnd Prieſter in allen ehren ge⸗ 
halten. Liquido am per fpiciens » terrenam dignitatem diuine cedere debere , C facerdotio predio 
£01» æquum eſſe etiam ab I mper atoribus. bonorari, Das ifi/ Er batbaraue gelernet / bas die 
weltliche cbe vnb hoheit / der geiſtlichen weichen mà fc/ vnb das die Priefter billicb jres 
Ampis halben von Kenfern vno Konigen ſollen geehret werden. Maruldus lb. 3, cop, s. 


3 ij Die 





Die jebige grobe hoffertige Weit / veracheet / ſpottet / hindert / leſtert / nicht alleine die 
—— rediger / ſondern ſie achten ſie auch aller ehre ae 
iewie Fußhadern / Ja fie nennen die Weltlichen alsjhre Confortes das JOcupt / bie 
eiftlichen aber /ben, Ars, Sagen auch /die Dfaffen wollen nur auff den Henden 
getragen ſein. QDie esabergelingen vnb entlich hienaus gehen wird wird man am 
ende fehen. In fine videbitur cuim tont, Das ift das bejte/das frome &erer Patientiam gelers 
net haben / vnd die Scharhanfen / denn fie bisweilen die warheit fagen/ nichtsachten. 


Ahab der Koͤnig / als ber oon bem Propheten Elia geftrafft ward /das eronreche 
ethan/ das er Waborh hettelaffen wärgen/derhalben warb er dem Propheten hefftig 
eind/ und [pracb qu jm. nde inuemfli me mimicum tibi, Haſtu mich jedeinen Seinbtges 

den/ Aber Elias acbte nicht/ ſprach / ja ich habdich funbenzonb weiſſaget jhme / wie 

es jhm gehen würde, Dae ꝛ. Buch ber Rönigeam zi, Kapitel. G 
Micheasder Prophet /da er omb Kath acfraact warb/ wices mit bem Kriegeges 
ben wuͤrde / den Ahab vfi Joſaphat / mit ber Syrer Rönigean ngen / hat er jnen nichts 
ju liebe geredt / ſondern frey heraus geſagt / das bae Heer des Volcks Iſrael wurde indie 
flucht zerſtrewet werden /vnb ber König Ahab erſchlagen werden / hergegen aber weißs 
fagten die falfchen Propheten/es würde alles wol zugehen / Aber weil die Gyottlofen die 
tvarbeit nicht leiden Pönnenswirdder aute Prophet Micheas von itia auff oen Bas 
cken geſchlagen / vnd von bem König Ahab in Serder geworffen. Da ce aber ergangen 
tvic dn cheasgefagt/iftdie liegen vntergangen / vnd bie varbeit beſtanden / vnd bie feins 
de Michee wurden recht bezalt / Er aber ward aue bem Befengnig erlófet, 3. Regum 22, 
€ Marul. lib, 4, ctp, 4. * 
Der Prophet und Man Gottes in Bethel / Hat fich nicht geſchewet in gegenware 


des Koͤniges boam / zu weiſſagen wider die Prieſter der hohe / die der Konig georde⸗ 


nct hatte/Der Konig aber ward zornig / recket die Hand aue vnd ſprach / Greifft jn/ da 
verdorret jhme oie Hand / bie er wider ben Propheten ausgereckt hatte/ vno kundte die 
nicht wider zu ſich gíeben/mupie alfo den Man Gottes bittẽ / das jme feine Hand / moch⸗ 
te wider geſundt werden. Vf adeo s qui vera predicare aufs fueratvipfo etiam "(gt tunc mde 
ior fuit : edi non potuit; lefum fanauit, AM arullus lib, 4, ctp. 4, — 


Zacharias / des Prieſters sink Sohn / voli bes Geiſtes der warheit / hat ſich nicht 
—— ben König in Juda offentlich zu ſtraffen/das er den Gottesͤdienſt feines 
aters verlaſſen / ſich gum dienftder Gotzen begeben hette / aber er iſt auff befehl Deo Ko⸗ 
niges geſteiniget worden / im Hofe am Nauſe des HErrn. Bald hat ſich Gottes rach 
gefunden / denn der mechtige hauffe / des Koniges von ten Syrern erteget worden, Qi 
autcm pro ueritate mori non timuit» Vit£ terne prem recepit, a. Paralypomen, cap, 24, 
Johannes ber Zeuffer ſagt zu Herodi / es gestemet dir nicht zum Weibe zu haben⸗ 
bie Herodiadem deines Bruders Philippi Weid / das verdros den König Heroͤdem / lies 
den Johannem ins Gefengnis werffen / vnd nach bekommener gelegenheit jn entheup⸗ 
ten. Marıh. 14. Marci am c. Capilel. 
Da der HErr Chriſtus die Heuchler vnd Phariſeer ſtraffte / erwuchſen fie wider 
a bm heimlich nach/ond tracbten wie fie etwas von jm hören möchten / darin 
iejn fingen. <ucem. 3 
Die Hohenprieſter/da ſie der Apoſtel reden hoͤretẽ / von ber Lehre des HErrn Chris 
i / gedachten fie dieſelben gu todten / vnd nach dem fie fie geſteupt / gebotten fic jbnen/fie 
ee I reden in oem Namen Iheſu / fic aber giengen frolic von des Jiatbe Anges 
ichte. Actorum. s. eS QNT 
Eudoria des Romiſchen Keyſers Arcadij Gemapt / dieweil ſie die firaff ohannis 
Chryſoſthomi nicht leiden kondie / hat fie zu wegen bracht /baober heilige Man zwey⸗ 
mahl iſt ins elend verjaget worden. Thearrum, : 
Barnabo 


e 


&SE 





 BernaboVicecomes. Als deme gen Meilandt von einem Abt von Maffilien/der von 
apſt Innocentio Sexto zu jm geſandt war / Brieffe beantwore worden / Dieweil 
| 4c bets eire Mew Av HP kon / bae er bee Bapfis 
die erbracht batte /müffen freffen / Vnd hierinne des Bapſis anfcben nichts 
von deme der Legat geſandt war worden. Fulgofwlibromomo cap. s, ———58— 
1e vbermuͤtige vberaus ſtoltze that — fo Reinaldw Catilionenfis Fuͤrſt zu Antie 
ia; i ntiochia geuͤbet hat / den etitm Sommer einen 
ga Kati aar mit enu chen / auff einem hohen Thurn vnter oem Him⸗ 
2. amemitbtoffem Heupt / darzu er jbm auct oen Mundemit Honig beftrichen ſtehen faf» 
(0 (mv bae es nicht weitgefchlet / bae ervon wegen grofler hitz / vnd bae jhme pic fliegen. 
vdiel můhe gemacht / geſiorben were. Diefer Tyranney ift ein vrfach geweſen / das fich 
der Patriarch laſſen vernemen / als bett er nicht ein gefallen Daran / das er die Conftans 
- diam ein Furſilich Weib mit vier Rindern derer beſtes man (n ber Eheſtifftung nicht ber 
doacht / jhme verchlichet batte. Fulgofu lib, 9, cap. $. | , / 
2 Bonifacinsder fiebende Diefes Namens / Bapft ju rom 7 ba er wider in die Stadt 
keommen / daraus er von wegen feiner yg Pindar worden / bat erobne einige 
vs poser Sid Amptsond Wirden/ Johannieinem Cardinal einem vnſchuͤldigen 
— frommen Manne die Augen laſſen ausſtechen. Derbalben/ das der Carbinal ín etli 
mfachendie Bonifaciusunbillicher weile begeret eingebatten hatte, Ibidem apud Ful 


Wiewol aberbie Welt nicht wol kan leiden / das man fic ſtrafft Co ift doch aus 
Exempeln zuſehen / das man die halſtarrigen vnb mutwilligen Suͤnder je lenger je heff⸗ 
- tiger ſtraffen [oll / wie haben / obanne⸗ Baptifla » vnd vnſer HErr vnd Heylandt Yhefus 
C ase cioe bn fiedie Phariſeer offentlich ſtrafften / Otterge zůcht / Heuch⸗ 
ler / vnd art Geſchlecht fie nenneten / vnd ale fte ſahen vas ſie in ihren Sünden 
gleich verfiodten / heiſſet fie Chriſtus nicht Abrabe» Sondern des Teuffels Kinder. 
Ferrum enim ferreis male percuduur Cera autem manibu formatur, Daher fragt Paulus 
—. PicCorintber toic er zujbnen kommen folle/ in der Kutten / ober in der Liebe ono Geift 
der Canfftmütigfeit? Damit er wollen anzeigen/das/ fo fiein jbrem zYrrtbumb noc 
verharreien / mic er fte mit Ernſt vnd nicht mit Gelindigkeit firaffen. farulus libro 


.. Placillades Keyſers e Gemahl / ate fie fabe/bas jr Herr nicbt fo gat groß 
—— fetufionb Uede zu Gottes furcht vnd der Religion batte / ſoll fic offt gu jhm gefagt has 
xn 4icber Ders / jbr mut gedencken wer jhr juuor gewejen/ vnb ju welchen Ehren 
nid Gort erbaben hat Denn (o jbr des gedenckt / werdet jbr euch gegen Gott nicht ons‘ 
- Bandkbarerzeigen/ Sondernnach feinem Wort emer Regiment führen / ond jbn alfo 
auch ehren ono ſchuldigen Öortesdienftleifien. Nicephorus Caliſt. libro 12. cap, 42. 

- .» Johannespnd MauriciueZürften von Benedig/ harten den frommen Biſchoff 
- Johannem Gradenfem wider alle billigteit von dem béch[t Thurn laffcn ftärgen/von wes 


à 
x Ai 


der Religion. Derhalben pie Stadt Venedig / 1 beyde jbrer bobeit benommen/ 
3 — 
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haben, Egnat, lib, ). cap. 2, . 

- v Joenoriareber Wandaler Konig / bat (n Africa / va bie Arrianifche Ketzerey ein 

geriſſen / 4 4^. fromme Chrifttiche Biſchoffe / entweder verjagt/ oder vmbbracht. 

s tlangbarnach ift er in Pbrbiriafin , das iſt / in Die Leuſe kranckheit gefallen / das 

. eramgangen Leibe voller Leuſe geweſen / vnd durch diefen Tode von Gott jemmerlich 
geſtrafft worden / Fulgofw libro Y. cap. 2, €x Sigeberto,. 

he anter dem Römifchen Keyſer Juftiniano bem andern / Dat Alachis der Tyran 

- enterben Longebarden gewuͤtet / derden Konig Chunibertum verjaget vnb viel Chris 

a acht hat; - Siefcrift oen Prieſtern alſo feindt geweſen / bas er fich bat laffen 

er re nigwiitc/ wolte er mit den Pfaffen * handeln / vae er mit jb» 
M iij rau 
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san if enbtlich von bear ónia unibe » bermunden/ und ombbracht worden, Parz 
Um Disconw libro s. cap. V9. de geftis Longobardorum, 


.. Paulusder Ipofiealsernachder Apoſtel cheilung das Euangelium ju predigen 
— er — m age oe | vnb pre 
—— in ben hohen Schulen / Da fie aber die Süben bajfeten/vnb mit. — 
wůtenden toben auff fie fuhren / vnb fie Lefferten vnd / Sagtendie ' 
juben üben, Euch Dette zum erfien das wort Öottes follen geprebigettwerben/ wei — — 
—8* verwerffet / vnb euch vnwirdig achtet der Seligkeit vnd des ewigen Leben⸗ 
ihe / fo wenden wir vns zu den Heyden. Relinquendi ergo ſunt qui peruerja obfinatiome ı 
durati » d peccandi propofito diuelli nullo modo poffunt , ne» dum im flerilifolo fementem iacimus 
fecunde interim gleba nullo ſubaciæ aratro fruttu. vberiore fraudentur. 1n Jumma» quicungg; 


3. cap. 4. NA | ] x »». ! , 
Welbertus Bifchoff zu Praga/Alserdasmutwillige vnb onbendige Volck / durch 
feine Predigt vnd bitt/ zur beflerung ire lebens nicbt hatbringen können / ift cr auff. 
Des Bapſis zulaflung gen Eaflin ins Kloſter gezogen und cin Mänchworden. Pertimus 
it co fungi officio» poftquam fibi commi[Jos meliores efficere nequiniffet, ne quefiffe videretur que. 
Jua funt non que 1efu Chriflisid cft. fuum bonorem» non aliorumprofefum, M aru Aib, a, cap, 4s. 


DE POENIS PERSECVTORVM 
ina Ecctefie Chrifli, | 


- Erempehtote Bottdie Berfolgerderprnfichen — 


Kirchen widerumb beʒalt habe. 
Zacharias ein Sohn Barachte. 


On dieſem lieſet man im heiligen 9fuguftino / in ber 242. Predigt / 
ann ei 23. name — za REA qd pi iot) 
HErr Cbriftus gu ben. ar ARR oir ropbetc/ Weiſen 
vnb Schrifftgelerten/ vnb derſelben werdet jv tödten / vnd creutzigen / ete. Vber 
dis Cuangelium ſagt der heilige Auguſtinus atfo Zacharias ber Hoheprieſter / darumb/ 
pae er von wegen Des Gottesdienſt / vnb der heiligen Geboten Gottes / das Halſtarrige 
Volck ernſtlich geſtrafft / bat Den tobt beſtendiglich erlitten / Vnd ben die ſchendlichen 


J " 


Excefiam audire molutrit fit tibi ficut Etbnieu & Publicanıs, Nemofaluatur inuitu.Marul libe —— 


verfluchten Juͤden mit feinem Blut bas Erdseich befprenget, Öefchehen imo. Yar, — E 


des Königs Joas / welchs der gebenbe König ín oer Ordnung vber das Koͤnigreich 
Juda geweſen iſt / wie es Eufebius in feiner Chronick rechnet Vnd auch Chrpfofiomus 
in der erfien Predigt/ feinerandern Auslegung vber den Euangelifien Maitheum / vn 
dem grauſamen Blutuergieſſen / welchs im Juͤdiſchen Sande / von wegen des Todt⸗ 
ſchlags Zacharie geſchehen iſt. Welche MA auch in ber Juͤden balmud 1 
net worden. Vnd fagt Rabi Jehoſua / das fie von einem alten Manne/ausder Stade 
Jeruſalem gie Die wort aber / wie bie im Buchvomfcheidbrieffeder Juͤden 
beſchrieben ſind halten fich alfo: Nebuzaradan / ber ein oͤberſier Heuptman ar ober. 
bae X ricgeueld des Königs i cbucabnegar/ bat auff ein mal vnb auff einem effenim 
Thal / bas ba ligt gu Jerufalem/erwürge 21000, Süden. Bndinder Stadt 
94000, Alſo / das Dae Blut von denen/die erwürget urben/fame bis qum Blut Bachası 
vie, Damit erfülles wůrde / das da geſagt iſt / durch den Propheten Holcam/im 4, capit,: 
ts da 





ger frich/ Gli blitfarbasamer Geräte Die fad aber mb 










| ander b welcher willen 

vergoſſen iſ worden / iſt dieſe Da Ne i gefehen hatte das Blue 

'/ bas denn vberſich aus der Erden quillet / ate were es rioja 
: j 


einem Semer / Dat cr pu ben Eitefien gejagt, Wasifdisfhreinding? € 
Baronio et iat ofi beM DRE ro Cuff. iehuparebae te 
des heiligen e/bas man jme Blut vom Dpffer bringen folte. Dieweil es 







 SBarfeit / ober ich teil euch mit eyfern Stralen gergerren taffen. Da fonbten fiece 
| nichtlenger verhalten /fondern befenneten jm / vnd ſagten: Esiftvorgeiten onter uns 
* Ben E ROMS namen Jacharias/ Diefen (diewel cr unsalsein eineriger 
WMan /gegen Gott / vnd bem Gefer ſtraffte / vnd vermanete / das wir alles Gottloſe le⸗ 
ben verleugnen/ vnb vns gu bem rechten waren Gott bekeren ſolten) haben wir erwürs 
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autigen tag. Da ſoichs Nebuzaradan bórete [agt er / Wolan / Ich wil fleisantes 
eh ar * —— werde / vnd befabl / das man alsbald die 
der groſſen Synagog / (o zu Jeruſalem war/ erwürgen ſolte / demnach 
che fille fiehen/ond auffbóren. Darumbgebot er/vicl junger Öefelle vnb Yunaframcm 
uet nen Aber das Blut wolte noch nicht ſtille fieben. Da befabl Baron 
ı Paeman alle Öelerten erwärgen folte/ Damit er doch — verfünen möchte/ 
Aber das Blut wolte dennoch nicht recht fülle ſiehen. Da wendet fic) Nebuzaradanz 
—. wnbfagtc/ Wolan/Zacharias/ Sch habe nun vmb ocinet willen/ die aller fuͤrnembſten 
e wntecoen Junden laffen erürgen / Wiltu nun / das man fic alic von grund austilgere 
-— folic/oamut je Name nimmermehr auff Erden fcy. Als er ſolchs fagte / dorte das Blut 
auff zu flieſſen / vnd ſtundt ſtille. * | * 


Was der König Antiochus/ ber grewliche Coran / vnd Verfolger Gottes / vnb 
ſeines Volcks / vor cin ſchendtlich grewlich endegenommen/ £i . Maccab· cap.o, 
2... Herodes/ Der die vnſchůldigen Kindiein zu Bethlehem / nb ihrer Grentze / vmb⸗ 
$ ngen vnd toͤdten lies/ den ftraffet Gott mit einer ſolchen Kranckheit / das er am Ge» 
mecht faulet/und wuchfen jbme Wuͤrme darinnen. Item / Er gefchwoll [o ſehr / bas er 
8 noch nacht ruge hatte / vnd kondte geſtancks halben / niemand vmd jhn blei⸗ 
ben. Vnd ba er ſelber den groſſen fchmersen nicht mehr dulden kondte / foddert er eine 
— Meflerz als wolter einen Apftelfchelen/ vnd da jhm ſolches gereicht / fies ers jme ins 
Derhe/ſturbe alfo in feinen Sünden. Lofepbu 2, b, de bello Ludaico, Item, Ye, lib, Antiquis 


p 










0 Herodes Antipas/ NEAR heiligen, Sanct Johannem ben. Zeuffer entheupten 
dies Der ward vom Keyſer Caio gen Lugdun ins elenbt vertrieben / der vbergabauch 
dem Agrippe Herodis &üter/et?, Ada er elendiglich auch geftorben iſt. Jofepbws b, Ya, 
mp.9, Antiquitatums, 


0. HerodesAgrippestiesdie Apofieldes HERKEN Chriſti verfolgen/denner fahe/ 
das es den Yüden e ond lies Jacobum den Bruder Johannis tödten Lies auch 
u etrum ine ngnis werffen / der meinungjhn auchlaflen zurichten. Der 
aber durch ben Engel des HERRN aue bem Giefengnie erlöfet ward. Alsder Keys 
feraber gen Gefaría tame fagt er fich imfchönen giengenden Königlichen Kleide / auff 
dem Mochzeitlichen tage / auff den Jricbtftuel / vnnd redet von oben herab gum Volcke⸗ 
Da ruffetihmdas Voick zu / jagende / Das iſt nicht eines Menfchen v fonbern Gottes 
— Rimmc. Bald zur ſtunde fchlug jhn der Eingel Gottes (bae cr nicht Gott die Ehre gab) 
ward voller Würme und ſtarb. Eufebuw Hiftor, Eccleſt. lib, 2, cap Yo, Vnd Lucas Actor. 
(0H. capit. P * u 
Pe a 2 iiij Pilatus/ 


| —* Lv 
dritten Gebots ! I56. 


y | haben 
t vom Dpffer. Nebuzaradan befahl auseins 
nicht gleich ware / ater: ao Elteſten fagt vnnd bekennet mir die 


nb quillet fein Blut / wie bu es vor augen ſiheſt/ von derſelbigen fiund an / bis auff | 


jez). ber fleinen Synagog / ſo in einerjeden Stadt waren, Aber bae Blur wvoltenody | 


I 


dt armi /anban b Erm S Dii | 
aij ce 
lib. 


Pilatus / der ein onrecbter 

i Romiſchen Keyſers ſo groſſem jammer toorben/ 
Be uch ebene De tinoie i Div dne fogrofennbde 
vngeſtrafft dauon kommen. Eujebim 2, P, capı T», 


| Greg. "Turo. ^ 
"Tamtibi fit mitis Ponti Pilate Megeras 
Tamä tue moueant lacrymæ Plutona ferocem, 


Quam merito perijt te iudice Chriflus, LH E 


König — A bilia tn olimij /ben ber heilige Bartholo⸗ 
meus / gum ir ch bie Sar ptr n id P$ Ui) Der batden heiligen 
Bartholomeum/ nach dem er vor jme von den Abgoͤttiſcheẽ Dfaffen/bart verklagt wors 

rhe pla videat ae das er nach dreiffig tagen/in feinem 
Abgottiſchen Tempel / mitallen Abgöttifchen Pfaffen/ mit bem Teuffel befeflen tors 
den/ond vbel gepeiniget/ befandten auch das Apoftelampt S. Bartbolomei vor recht/ 
vnb >> alfo — Mec hc Dye vnb UO in —* 
go. ift auch der Egeas ter Landuoigt ju Datrisin ia / x ream bag 
p end eie vo d d befeffen * bald geſtorben. 


Folgen etliche Verfolgung der Ehriften.  - 


Nero der ſechſte Xoömiſche Keyſer / ward gu lett cin grewlicher Tyran /ter vites | 


andern Jüngern Chriſti / auch C. Paulum hat fépffentaffen / tam zu Let feiner Ty⸗ 
ranney halben / in folche enfinnigfeit (wie man von feiner Tyranney beim fünfften 


Gebot findet.) Das jhn felber verdroſſe gu (eben / vnb ba cr niemanb befommen mod / 
tc/ ber jn getodtet hette / bat er fich felber erftochen/ als er zwey vnd dreiflig Jaraltuınd — 


dreyzehen Jar regiert hatte, Cofmograp. Schaftian, Muͤnſter. 


- 
Dear ares gue None rg oes "cna rope d regime 
ero in ware/e ejmein a j zondfüs 
ret die sagt lotus mallent: bette/ herfuͤr / Vnd SAU hefftigſt vnd 


feindtlichſte zu. Alſo bat Nero auch in dieſem Leben / den anfang der ewigen Hellifche 
— muͤſſen. Cbron. Carion. D. Philip. Melantb, * ds * " — 
Domitianus ber zwoͤlffte Xömiſche Keyſer / Bat groffe arimmigfeit onb Tyran⸗ 
ney / gegen viel tapffere vnd namhaffti gelbt/ju oer —— — 
vito recht erwuͤrget / viel ins elendi gebracht / jre Guͤter genommen / vnd ſich dem ewigen 
Gott gar zuwider geſetzt / vnb der ander Wauͤterich wider die Chriſten worden. Entlich 


ift er von feinen eigenen Diener / in ſeiner Schlaffkammer erſtoͤchen / vnd fein Leib von. 


den Fledermeuſen / vnd anderm vngezifer zuriſſen / vnd zum theil gefreſſen / das ſein 
Leib mit ſtucken gum Grabe getragen / Jm — feines altero / ym 15. Jar feiner 
Jicgierung. Dauon Eufchiu lib, 3, cap, 17, Orof, lib.7, cap, 12, 


Zraianus/ wiewol cr ein frommet weltlicher Keyſer / Jedochlies er fich tiber bíe 
Chriſten auffbringen / das er jhr viel tóbten liessden doch entlich Plinius Secundus bars 
uon abbiekte- Dauon Eufebiw lib, 3, cap. 32. 33, Jedoch ward feine Tyranney / ſo erzuuor 
ercibesdieffv bae cram Bauchflus ftarbe/ Oder wie etliche wollen/ bae jm vergebe 
ward, 
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dritten Gebots, 137, 
Marei Antonini / vnd £uci Aurelij / entſtunde die vierde verf r 
- €brijte (o rifiticbe Blutuergieſſen / ftillete eine graufame Pefite p 
«be Sand und cute onderlich Welſchland / damit machteder liebe Doit/bas bee 
vergeſſen ward/denn der Thran auch felber mit farbe, — ERE 
—. "Die fünffte verfolgung der Chriften / hat ich getragen dur get Such Seueri/ 
— Keyſers / wiewol jn Gott mit ftetigem Kriege bekuͤmmert⸗ 
a: — — mufte / fo ſeind doch dieſe Chriſten unter jm gemartert. 
HireneusBifchoff zu Lion/Leonides / Eugenia / Perpetua/ Felicitas / Narciſcus / us 
Euſebius/Tiburtius / Valerianus / Cecilia. Er ift gu legt jemmerlich geftorben in 
nge ale er achzehen Jar regiert hatte. Der Romiſche Rath ſagt von jhm / Er 
ſolte entweder nicht geboren / ober nicht geſtorben ſein / denn er war gar zu viel rochlos/ 
bnd auch zu vic nütc dem gemeinen nuße. Cofmograpb Sehaftitn. Münfters. 
Maʒiminus /der ſieben vnb zwentzigſte XJomiſche Keyſer / der m feiner Jugent/ein 
Dirt vnd Mörder/ond vnib feiner Manheit willen/ zum Keyſer erwehlet. Dicker ift 
der ſechſie Derfolger ono Feind Chriftigewefen/ Er bat vielen Geſchenck vnd Baden 
Zegtben / das er fie nur luſtiger / wider die Chriften ju toben BEA rU dier 
/bas jm der am liebſten was / ber fich am grimmigfien wider die Chriſten beivcifete, 
Er iſt aber von feinem eigenem Voick /fampt feinem Gone / jemmerlich ermordet) 
vnb ward fein Heupt gen Nom gefchicht/ Darüber das Volck fro ware/ / Sprechendi⸗ 
Bon folcher argen att / [ol man auch nicht einen Hundt leben laſſen. Eufebius lb, 9, 


. Capit. 4. x . - 
= DecinszderdreiffigfieNsmifche Keyſer / der ſiebende / ben nach Chriſten Blut ge⸗ 
bürfiet / welchem der Keyſer Gallus in verfolgung nachgefolget / onter welchem vict. 
igemartert/ Iſt in einem Sumpff verſuncken / vnd bat jn ber Teuffel alſo weg 
das er nimmermehr gefunden ward. Euſchius lib, 7. cap, ). 
Balerianus / der zwey vnddreifligfie Xom. Keyſer / ber achte Bluthund der Chri⸗ 
17 welcher erſtlich from / vnd den Chriſten hoch geneiget / Aber durch einen Zauberer 
alfı Bertnarer bas tr auff höchile die pum verfolget bat / Iſt von Sapore/ dem 
Perſer Könige vberwunden / gefangen / Der lies jin beyde engen ausfiechen / vnd hieit 
der König por einem Fußſchemel/ Vnd wennder Perſer König wolt auff fein 108 
teig here: DValerianus iiber bůcken / vnd den König alfo auffundabfieigen lafs 
m bis er in folcher Dienfibarfeit elendiglich geftorbe. Cofmograph. Sebaflian, Wuͤnſier. 
d ufebiu lib. 9, D. Philippus Melanehon/ inder Chronickẽ Garionislió. s. meta 
Xt/33à er gar alt/vii onuermügentlich worden/hat er jm lebenbig bie Haut vom Hals 
ſe an / bis auff die Füffeabftreiffen laſſen / Aber Sapores ward wider geftrafft/ durch 
.. Dpenatum/ den Xomiſchen Jocuptinanzeté. | 
Au elianue/ der vier vnb dreiſſi gſie Asm. Keyſer / ber neunbte Verfolger / ifi erfo 
MEN zeit durch einen Fewerſtralen erſchreckt worden / Vnd dieweil der noch us 
J yranniſchen vornemen / wider die Chriſten bliebe / ift er von ſeinem eigenem 
tio erſtochen worden. Cofmograpb. Sebaſtian. Muͤnſters. 
Diocletianus / der acht vnd dreiſſigſte Keyſer (Dieſer wolt auch angebetet werden) 
gehende grewliche Bluthundt / Im js. Jar feines Keyſerthumbs / lies er auffs fiers 
di yi Mandata durch alleland ausgehen, das alle Kirchen der —283 / bie auff den 
oden/ ſolten abgebrochen werden/ond Das Die Bücherder beiligen Schrift zu Putuce 
—— werbranbt würden. C» cin Epriftin einem Ampte / folte abgelaet meroen / vnb ebrios 
^ fin. Eufchius üb, 8. cap. 2. Item / wider die Chriſten tar er ein: euffel/denn er lies jhr 
en: ten / vnd mar Maximianus [ein Mitgeſelle / vnd weilerim Auffgange 
—1 Vei iia acte / befoble ex Maximiano ſolchs im Nidergang zu thun / vnd war 
. ibis bic gremolicbfie verfolgunge ber Chriſten / pnter den vorigen allen, Vnnd da ju 
— Spicom«bia cin deter auctam ward «o felſchlich auff die Chriſien gelegt 5 — 
wu 
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wurden gar viel Chriſten ertóbt / vnd ins fewer geworffen/ in allen órten das fein Ges 
ſchlecht der peini an den Chriſten geſparet ward, Damaſcenus fchreibt/ bas in 3o. 
tagen 17000, Menſchen ſeind gemartert vnb getoͤdtet worden. Siehaben aber 
gleichen lohn empfangen / Denn fie zerſchwollen / inwendig vnb auswendig von Wůr⸗ 
men geplaget / bae fie mit heulen vnb bellen / wie Hunde / jhr verdamlich ende genom⸗ 
men. Chron. Sebaſt. Franck. An einem anbern ort wird gemelt / das oem Diorletiano 
die Wärme (ein gum Maul heraus gekrochen / vnd babe mit bellen wie ein Hund fair 
nen Geiſt auffgegeben. 


Euſebius Pamphilus in ſeiner Chronica im s. Buch capit. rs. ſchreibet alfovom 
ende Maximiani. Der grewliche Verfolger geſchwilt / vnb blefet fich auff an Pond 3 


nem Fleiſch / vnd tar ein folcher vnleidlicher geſtanck / das gar fein 2E rt bey jm bleiben 
möchte, Er hat auch viel oer Erste laffen ombbringen/weil fie jm nicht bel ffen fonbtenz 
COnter welchen einer von Gott getrieben / geſagt / DKeyſer / das du vermeinſt die Mens 
ſchen koͤnnen abſtellen / das Gott zugefüger vnb geſend. Dieſe Kranckheit ift nicht 
Menfchlich/ mag auch nimmer von Menſchen ober Ersten geheilet to e 
aber / was du gegen ben Knechten Gottes gehandelt / vnd wie vbel bu gelebet haſt / ſo wire _ 
fiu verſtehen / von wannen ber du huͤlffe bekommen ſolteſt. 


Folgen andere Verfolger. 


Axentius Romiſcher Keyſer / iſt auch ein Feind ber Chriſten gewe⸗ 
ſen / iſt mit viel ſeiner Diener in ber Tyber et ai er s — 
gefallen / die er gum verderben Conſtantino vno feinem Kriegouoick zugerichtet 
hatte / denn er eine Grube gegraben / vnb ſeiber drein gefallen. Eufebinslib, 9.c2p.9. — 
-.. Palens ber Sepfer / ein Feind des Glaubens / ift mit feinem Kriegsuolcke 
Schlacht tviber bie Gothen erlegt / vnd in Lie Hirten ober Bawren Haufe (da 
verwundet ne ward / bep ber Stadt J(orianopoli) mit etlichen feinen |. 
von den Gothen verbrandt worden. Hiflor, Tripart,lib.s,cap,yg, — 


Ghriflenaetbanzif inder Derfer Schlacht/mit einem Pfeil durch den Arm gefchoffens 


SR — angen/ vnd man fan noch nicht wiflen/ wiejbns — | 


«cbe toͤdliche Wunden $ et ( Vnd tollet etliche / i tbarm 
is ve Es habe es nun ein Engel oder Menſch Far Se 
ae Re dean Kr Dana Se 

n die Lufft auffgeworffen/ vno ge ifli tandem Galilze, | 
Qo nenne &hrifum) Bofoemod lichen Ele efalten. A * 


60. 97i 117 

Vitellius Saturninus/Stadtmeifter zu Carthago/ 

die Chriftendas Schwerde geguckt, Darumbifteromb ne tfommen. 
no ifr jn —— 

Richthaus kommen / vnd darin (chr gewuͤtet. Als er nun voller lebendiger YBürmeo 
melte / ſagt er: Oy / das die Chriſten nur meine Kranckheit nicht inne — —— 
fich nicht frewen. Tertullian ad Scapulam. isis G—. 1 d 
— ^^. Sertullianue gebend't iz Apologo capit, $9, Wie das die t e geachtet Baba 

basbic Ehriften alles gemeince vngtid'e eine vrſach weren/et?. Sarumb man f auch 
defio Kanada bat / vnd ſonderlich bas fromme Kind Mariminus/der Qrémío 
[cbe Keyſer / liesdarumb eine ſchwere verfolgung ober die Ehriften acben 7 eté. Sage 
| ‚Sintemalman des ee > 
m^ 


ne — 
Julianus Der 42. Sep(er/ Ein abtrünniaer verleugnerer Chriſt / der viel leides den E 


S 


gbehalten. Hiftor, T ripart, lib, a, à 
daſelbſt zum erſten wider 


eibeineChrifiinward ⸗ 
cr derwegẽ die Chriſten grauſam gepeini —————— n 
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EN m  —— 138 
h; /ta$ben Göttern / ber — 
= e Dune rn OI SEIN regt 2 
| GS adams Nörhifcher Kepfer/ ein Geinb ber Chriſten Sion — etie | 
ai — — 






etreffte / auch aller feiner finm ae c 

irent: de E 
s Li e d "ber Sepfer — ide — 

——— * ſey geſtrafft worden / ba» er auch von ſchmertzen wegen um 
den Todt — yip T — De " cn grande a 

| b Gift vnd Meſſer ee miam 

rt mans jm aber nicht — er entlich inf ſolch im janıme eng 


EM í 
h Shirt foror — X Í 
; Wu 2 ifte ber Sag gerürt/ale er drey tage —“ e 







1. Hridem. 
immodns / oer Römifche K fcr / ber erfitic den riften ju wider / ward abc 
1 Sonne /c Bine Vie venirem De artiadieden Chris 
pasecsusacakt tiebeterabgehalten. Aber font hat er viel Tyranney aco 
xr onzüchtiger Menfch gewefen/ viel IBeiber gebabt/ ct&.. yn a/e 
| t Billich Incommodus genanbt worden fein / ſein Ende war dieſes. Er hatte einen 
W Iter / Duintus Aclius Letus feme machte einen heimlichen anfchlag 


ws! 


i inet Cotirabinen Onattia/batirit m Gifft bey brechten / denn fie fid) beyde des 
«efu velchen er jnen gedram hat er die Gifft wolte nicht genugſam bey 

Ihm wire Fen: "Enilichifer von dem ut more I mit dem er gute Freundtſchafft 

/mbmitj jm — — Ibidem. rt ward ala iss 
mons verfolgunggefiraftt.) .. 


—— der Landtpfleger oder eie Ave al⸗ bieſer den Phtütrous 

Rartinianum mit andern 47. Chriſten martern vnd todten lieſſe Fit er wider von 

ptt geſtrafft / bae er feines Geſichto beraubet / ono vom Sceuffel beſe ſſen worden / vnd 

orben. ). Centur, lib, 2. cap. 2- 

Sai Keyſer/ als dieſer erſtlich mit atii regierte / ſo balde er aber anfienge 

€— hat ln m viel vngluͤcts durch Krieg vnd anderm begegnet? 
Kite gehabt? und If von Gifft geftorbeht? 


— — —— Oud gendo fehreiber MR ira 
'SanBforum stas ihm ber der Konig der Perſer hab entlich gen ci 
ſeine wort / Weil du ders AURA hei die Diener Gottes ge⸗ 
biſtu aus dir ve vrtheil Gottes / Deiner berrligkeit beraubet / ono alſo vont 
er gelchunden / vnd denn mit Cale Befprenge/haft alſo ein emigztóbt 
ee Giegzeichen der vngluͤckſeligkeit erlanget. Sein Nichter laubiiré 
m genommien / ono MATT Dunn Kästen geftöntimele/ Bat erjon 

I 
emt Sic bim Qfurcliameber K * Chriſten Feind⸗ erſtlich mit Fewerſtralen 
eon Himmererſchteckt metere ſolchs doch nicht achte / iſt erentlich erftochen wor? 
den (fie zuuor gemelt) Darumb Eufebiw in Scr mont aa dosuemtum foricbt: Aureliane/ 
allerboßheitxein Anſtiffter/ wie offentlich / biſtu am wege / das bu mit grim Tra⸗ 
— nip nin worden / das du mit deim Bortlofen Blut die Sor chte (Cfulcosy 
"exfitüct haft. Sein RNichter Antiochus in der marter des Agapiti/den er vmb Chriſti ber 
keutnis willen tóbten. lies Der iſt ptóptíd) vom Nichterſtuel — geichrien?, 
pae cr inwendig brenne / iſt alſo geſtorben dide, «c 4 N 3 í 
gintosg | u 
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ae Exempel des 
Zur zeit des Keyſers Conftantini Iſt Teridates / ein verfolger der Chriſten in A 
—* geweſen / Vnter dieſem ift Gregorius Magnus / ber viel Se V 
emartert worden. aer hg s jm in ein foticbt vnd gang tunckel grubein Die 1s. 
Sarverfehloffen worden. Es ift aber bernacb der Zürft der Armenier Teridates mit 
[mind nen Haufe onb feinem Dberfien /durch Gttöliche Rache —— 
—— Schweine verwandelt. Haben vntereinander wie Schweine gelebet/ 
aic fich enter einander gerriffen / vnd gefreflen. Nicephorus lib, 8, cap, 35. (Vers ne fit 
Hiftoria, an Fabulofa » LeHor iudicet.) —— ; — 
Vnter dem Keyſer Conſtantino / nach bem gehaltenem Synodo zu Antiochla/in 
————— Dijchoff Athanaſius verdampt ware / ſind die Stedte in. 
ent/fonderlichdie Antiochener/mitgroffem Erdbidemen erſchuůttet worden. Ibidem. 
. Eonflantinusder Keyſer/ ein Arrinner / iſt ſeines haß ——— clit — 
tengetragen/ vnd —— rafft blieben. Denn erſtlich / 
at er mit ſeinem Kriege in rietit kein glück gehabt/vor feinem enbe Bat er bcfant/bas 
er vnrecht gethan / Dae er die Xeligion — — er mit ſeufftzen vnd wehe⸗ 
klagen geſtorben. Cent. 4. cap. 3, In Hiſtor. T rgart, lib. c. cap. «o. fiebetalfo. Zu Mop⸗ 
— — den Cilicern / vnd Cappadocern / als Conſtantius fich vberbacht bay ⸗ 
iſter vom Schlag getroffen worden / ym es: Jarfeinesaltersset. — 0 000 
Julianus / welcher des abtrännigen Kepfers Juliani Mutter Bruder geweſen — 
Soicjcr/ale er in die Kirche zu Antiochia fommen/ondan den heiligen Zifchoder Altar 
gepruntzet / iſ er von dem Difchoff Cujoio barumb gefirafft worden darumberjimein ^— 
Maulfchellgeben. Aber en ROSE rq cian üigeneiten 
fautet/onb bat feinen Miſt nicht onten von fich bringen / ſondern oben Durch den und | 
‚ausgehen müflen. Sein wirbbeimanber Gebot auch gedach. s - 
BVnter dem Keyſer Juliano / find ſchreckliche ew Lapi ids D 
alfo eingeworffen / das nimanb fchier ficher zu Hauſe noch aufjerbatben geweien. Gs ij 
auch cin ſolche duͤrre kommen / die alle (rücbteber Erden verberbet/baraus ein onme d 
ger Hunger erfolaet. Vnd fagt T £eodoretus lib-.cap. a. Dasfolchesein vrfachgen® — — 
fen ber abtruͤnnige Julianus/ mit feinem ongöttlichen Tyranniſchen wefen. Centur,. —— 






en / das man die Hand mit einer Schloffen bat füllen koͤnnen / vnd bat bepbe 
vnd Viehe erſchlagen / vnd baben es viel gehalten / das ee ein ſtraffe Gottes acto 
wegen / das der Keyſer Valens viel Kirchendiener ins elend vertricben/barumbbaefie —— 
«o mit dem Guoorio / welcher ein — anni: ihrem ch u x 
id — 

fi 5 Á 


MC 
" r 
| E 
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cap. 3. ‚iu? | YAWE 7 

Bnter dem Keyſer Balente/ iff qu Conftantinopelein ſolcher groffer 5 
Renfcher 

geweſen / von 


ein Erdbidem geweſen / in Bythinla / welchs die Stadt Niceam vmbgeieret⸗ 
der Stadt Germe in Helleſponio burch Erdbidem gros fthaden begegnet. Dh Ne 
r/bat fich weder uboyins noch ber Keyſer betveaenlaffen. Aserauchhatineinem — 
Schiff achsig Priefier verbrennen laſſen / iftin Phrygia ein ſolcher Hunger tommeny ——— 
dasdie Einwohner haben entrinnen můſſen. Cent 4.047,3. Wasweitervom Batenty — — 
vnd wie ce feinem, Kemmerer gangen / der ben heiligen Arphatam geleſtert/ iſt Grip 7» 
erſten Gebot/ n ſein ende ift kuͤrzlich fuor auch angezeigt. — 5 
Licinius der Keyſer / als er etfitfcb ein ——— Chriſten Glauben ver) — 
loſſen / vnd ein verfoiger ber Chriſten worden / Der if entuch vom Keyfer Conſia mino | 
im Kriege vberwunden / vnd aus feinem befehl getóbtet morben. Ibidem 511) 1.6 
Muůles/der Gottſelige Difchoffriftinder Derfer Stadt eine kommen / vnd alda ſe⸗ 
derman gants trewlich an Chriſtum zu gleuben / vermanet. Aber da haben fie mit jb. 
gantz grewlich gehandelt / mit ſchlegen / vnd haben = durch die Stade gefchleiffer und 
atniemano feine Lehr wollen anmemen/ ond ein Chrif werden. Derwegen:er folche 
Stadt aus zorn verflucbt / vnd ift baruon gangen. Bald hernach / als der Rath ono 
bia vornemb⸗ 


^ 





^ dritten Gebots. - De. 






Bu nfofcher Stade fich an dem Rönigeder Perfer vergriffen hatten / bat er als 
aald ſein Heer dabin die haben die Sean mir ale ——— 


nduertilget. Contw. 4.0.5 0.00% u ades oe Adds 
öberften Richter zu Xom / Pirropogenem/ ein Feind der Chriſten / Bat ein 


| las interno tocbes Cela Geben Sie Greg 

ce Om vnb tode des Opolatan chen Biſchoffs Öregorij/ 

Kan ee be len Ns, bae er [en Eingetoch 
—— aeftorben. PER HS Vr Ee eie FUA AERIS De 

Ri in jojcorus/der ſeine Tochtet / die Beilige Jungfraw Darbaram getóbt Batte/ward 







a So Martis — 
aftus / der die Chriſten bey den Medulanern verfolget / den bat "Leif iffe 
aeftüret/bas er geftorben. Dicen, lib.12, — — F Md: n 
WEM *licranbro Svammta/Toaro ipitus von 15. Jaren / von wegen / das er die 
Abotter nicht wolt anbeten/gemartert/Erflich ward er mit XYiemẽ gepeicſcht / vñ ward 
mit den Beinẽ auffgehenckt / vnd es ag il a) sinne er 
e. ward anch entlichden wilden Thieren fürgeworffen/die jim ni vg tens 
^. enttichwardermitdern chwert gericht. In feinermarter aber / ftraffte stet 
den Richter der Stadt/das er plöhli vem Nichterfiuel fiet und ſurbe. Centur.3. cap. 12. 
5 7 eufgnoas 4. Als Hoſtilius vnb Voluſianus zweene Sone pce Romifchen Keyfers 
vos Deci / ju KReyfernertoren wurden / Zur ſelbigen ztit entſtunde zur Rachſali oer Chriſien / 
— — 'enterben Heyden / weit (ic bic&brifien hoch beleſtigeten vnb ſonderlich in Egypten vit 
Aeyandria / eine ſchwere Peftileng /bie auch bep geben Jahren gewehret / das wenig 
d —. CttbtconbSléden waren/ die ſolchs jammere nicht empfunden, 
— — Kenflantinus s.deracht ond ſiebenzigſte Römifche Keyſer 7 ein nachfolger ber vn⸗ 
^ eitiattitcinee Vaters. Diefer verfolgete die Geſetz und Drdnungder heiligen Bäter/ 
. -$tib liesden frommen Bifchoff Conſtantinum / darumb / das er jbn vmb [einen freue 
E fro erótm. Gr tóbtet auch viel Kloſterleut vnd Chriftenmenner / aus ratb vnd 
Anleitung Anaftafijdes Ketzers vnb Patriarchen/ Welchem S eer der Rot ober Stul⸗ 
| gon zum Munde heraus brach. Conſtantinus ward mit dem wilden Fewer en&ünbet/ 
,h rire) witende/ Ich bin noch lebendig in ein vnausleſchlich S emer La Fb — 
Antworter. Erifider 3auberey fo hart obgelegen/das erdarüber Dette müffenvnfinnig 
werden. Artabasdum den Keyfer/von den C briften ertocblet / beraubet er beyder feiner 
 Auaenond Rinder. Starbim Auflag imz4, Yar feines Keyſerthumbs. Chrom. S. F. 
Anno Domini 3342. Iſt Conftans / ein Son Conftantini jum Keyſer ermeblet. 
- Diefer hatin ficben tagen/ der Kirchen zu Nom mehr genommen /benn bie Barbaren 
—— Pes dahin gegeben / et. Er bat bem (rommen weifen Chriſten Maximo / eine 
nd vnb die Zunge abgehawen. Item / Er hat viel ber Rechtgleubigen Chriſten mit 
E Lon /fireichen mit verjagen/ vnd dem elende gar vbel acbanbelt / Darumb ift er von 


| mem iglichen fehr verhaft worden. Als er ſechs Jar in Sicilia gelebt / ift er daſelbſt auff 
Badeʒo 












ins Bad gangen / mit einem Diener /der Andreas hies / der jhm dienen folte, 

nunder Keyfer mit Frantzoſiſcher Seiffen reib/ vnb wuſche / nam Andreas ein 

ber/ond fchlug damit den Keyfer an Kopff / das er ſturbe / vnd lieff hinweg. Als 

- &berber Keyſer im Bade verzog/ feind feine andere Diener/ fo bauffen geftanden / auff 

ber Wart / hienein gangen/ vnd den Keyſer tod funden. Hiſtor. Ecclefi-*D, Cafb, Hedion, 
E lib, c. A - rt ⸗ u 

A Aa der Huner König / vin gremwlicher Tyran / ber fich Flagelum Dei (eine 

che Gottes) genant/ der Dat vnzehlichs Dlutvergoflen/ darunter auch viel Chris 

: inn boden gangen/ Den (trafft Gott letzlich / bae er in feinem eigen Blut erſtickte. 

* ate er eine herrliche Hochzeit mit einer ſchoͤnen Jungfrawen gehalten (der ohne 

. Basfonft viel Weiber batte) hat er fich vol Weins she / ondda cram Nürfen = 

1 a a 


oc:* — .— epi. Pc 
tafe ſo ſehr geblutet / das er dauon erſtickte. In derſelben nacht/ift 
Sr Nap Daran ——— muni vnb bat jme Vh ii 
ber Boge Attilegerbrochen were Cocnn fein Rriegsuold fich des Bogens in Krie⸗ 
gen bra gebrauchet.) Hiffor, Ecclef, Dottor, Cofp. Hedion, lib. 1, cap. c. Fulgof, lib, Y. 
capit, * 


oder Honoritius / der Wandaler Sónig/ ifi barumb aus rechtem vrtel 
— eni AR amen gefreflen Das er mit feinem Volck verfolgu 
wider die Chriſten gebt Coroben bep ven Mertern angejeit.) «DoZ, Cap, Hediom, Hif, 


Ecclefi. lib, 3, cap, 13. [tem legit. in Exemp, Baptiſtæ Camp. lib. i. cap. 2, 
Arnolphu de 
o v 


soe Rim ckreichiſche vnb neun vnb achzigfte Römifche Keyfers 
Bun aus 


anckreichiſche | 
ie gluͤckli ande / ho tig gegen menniglich / vnb fonderlichden 
AR SAP TH RM V ai an De pus Kranckheit / denn die 
den vnb Heuptwuͤrme durchfrochen feinen Seichnam/dasjhi niemand belffen moch⸗ 
Aid qual erden beift auffopffert. Sehaftian, Fran ‚ Chron, liem Cbron, Polos, 
z Yum Cap, Yf. ^ é "a xe : 2 à feel) ; , uf, FAR ta à | 
-;  Sohitefibls/eítie Königin ber Burgunder/diefe verfo te (wie bie Königin Jeſa⸗ 
bei 1 Bil ef tlc Catoni mei 
ch 









DR : , 
1er Dat die Königin aue Gottlichem einer von wegen jhres onderlichen bóa 
T d temas jbr inselend vertrieben ward. c tauch einen 
Soffmeifter Eberuinum / der dur der Königin getrieb/den Knechten Gottes viel (eis 
des gethan / Vnd lles den Beiligen Scodegarium martern, Poruncbilbis aber / damit fie 
vitib jbr Gottloe leben onb miffetbat acfirafft wiirde / Iſt ſie vom ud Lothario den 
wilden Roſſen an die Schwenge gebunden / vnd alſo jhr ieben erbermli geenderombs 
ains d r. Ecclefi, Do? Cafp. Hedion. lib, 4, cap, 1s, tis Ti 
acetes/oer Turckiſche Reyfersein gretolicber Seinbber Chriſtenheit / der belagert 

Ra deis ju Conſtantinopel in acbt yaren/ onndwardallewegdurchandere Kriege — 
dann abgetrieben / Da er aber dieſelben verrichtett / belagerte er fie wider zwey Jar / vnd 
— auch erobert / wenn ome einen ſtoltz vnb Tyranney / nicht erlegt hette/ 
nn es Fam der grauſame Tyran Tamerlanus / ber Zartern Konig / weicher ſich 
—— Terroremigentium, iram dy flagellum Dei » arg, vaflitatem orbis » Der fieng den 
frei eben Keyſer lebendig ein Teuffel ben andern) band jhn mit gůldenen Keiten ⸗ 
vnd fůrete jhn in eint Geaitter/voie cin wild Thier / durch gant S. ne vnb Opriam$a 
einem IpicL/ Vnd weñ der Tyran eſſen wolt/[o mufie ber uͤrckiſche Keyſer uns 
ter feinem Tiſche/ wie ein Hund liegen vnd eſſen / ſo er auch auff ſein Xo ſteigen wolt/ 
* ſein ——— ſein / das cr auff feinem Halſe vnd Orden aufftrat. Degens 
tenbuch 2. capit. j.... F 
Genſericus der Wenden König / ein Arrianer / vnnd ein s des Chrifilichen 
Ötaubens/ der die Kirchen beraubet/ gebot auch/das man nícbt Bottesdienftdarinnen — 
halten folte/ fondern das man die feinen drinnen wonen lieſſe Der den Geiſilichen vbert 
die maſſen feind war. Dieſer ift eines vnſeligen todes acftorben / vom Zeuffelbefeflen — 
vnd vmbfomnien, D, Cafp. Hedion. Hift. Eccleſi. lib, 3. Cap, 23, Item Sigebert.in Cbron, ics 
Wieder Wenden König Hunrich /der ein grewlicher verfolger der Chriften ge; 
wejen/geftrafft/gedendt Viktor. lib, s. in [ua Candalica Hifforia, Denn erfilich ih fin 6j 
nigreich mit groffer důrrung geftrafft/das nicht allein die anelle ber Brunnen vertrock⸗ 
ent / ſondern auch die tieffen Lachen vro Tůmpffei oer flicffenben Waſſer / vnnb wurde 
das Erdreich fo dürr/ bae es keine Srucht tragen fondte / Derwegen folgte ein graufas 
mer Hunger / das Menſchen onnd bier hungers halben geſtorben / Das auch Leute ge⸗ 
mangelt / die tobten Corper jubegraben. Derwegen cin gros Peſtilentz erſtanden / die erſt 
viel Leut dahin genommen. Als ſich aber der Konig an ſolche ſtraff nicht ferete/ond von 
ſeiner Tyranney zulaſſen gedachie / hengte jm ber ewige ort eine folche Seuch an /ba 
er acht 





E dritlen Gebots. 140. 
acht Jar regieret hatte / das ſein £ei Begondte voller Wirth gu werden /ofizufauten/ 
LJ E 4 A 
... alfoda geftorben/dasmanfeinen ———À— hat begraben müffen. 
eene pem dta 
enden ſelber in ſtuͤck z vnd ſey ſo ſchrecklich g | : 
Als der Keyſer Anaftafins bie ———— vnd Lehrer verfolgte / Iſt et ity 
einem traum durch Gottes ſchickung zur Buß vermanet worden /wie Zonaras: T om, 3. 
meidet. Das da er gefchlaffen/ hat er für jm ein grewlichen Man geſehen / der ein Buch 
Inder Hand gehalten / vñ den Keyſer mit dieſen worten angeſprochen / Sihe Keyfer/offt 
| deiner Boßheit halben vnb onglaubens willen/wilichdich gant ausrotten. Alser aber 
e alles verachter/ond jhm auc» durchdie Dracula kundt gethan ware / das jbn oer 
Donner erſchlagen folte/hater $u Tholoto ein feſt gebew gemacht/darin er fich begebe/ 
-. eberombfonfi/SDenn ale cin maleingrewlicher Donner von fchlegen ware / bat cr ſich 
vnter bie feften Gewelb begeben / Iſt doch gleichwol alſo todt funden. F 
Dunaan Pſeudomoſes / der mit groſſer Tyranney die Stadt Negram in Arabia/ 
von wegen Chriſtlichs Glaubens vertilget Bun: dem ift binwider Dic wolnerdiente 
firaffebatdierfolget.. Denn Elesbaas/der Mohren Konig / ber mitten feinen Chriſt⸗ 
- "Micben Glauben lieb hatte / vnd dem Chriſtlichen Keyfer Juſtino nacbfolgete/ber bat mit 
denfeinen den Tyrannen verfolget/ond jbn im ftreit/mit allen den feinen vberwunden / 
vid ber feinen mit jm lebendig gefangen / vnd fie miedem Schwert vmbbringen laffen/ 
vnd hat alfo allesfein Land vnb Volck crfiritten / onndfein Reich genslichen vertilaet. 
Nicpborwlib.y6.ctp.c. _ ocn : n 
(ew sie Keyfer Juſtiniano / iftber Julianus / forin Fürftder Jů⸗ 
den/ vnb ein grewlicher Berfolgerder Ehrifien ware/vondes Juftiniani Kriegsuolck 
mit den feinen erfchlagen worden. Sein anbenger Syluanus / ein Gotttofer Menfch/ 
der iſt zu Seythopoligefangen vnd mir Fewer verbrant worden / Hat alfo fein woluer⸗ 
biente firaffe entpfangen / wie jhm denn zuuor von dem Saba eim Nierofolimifchen 
Münch zuuor verfünder ware. Nicepborus lib, Y. cap. 24- —— 
ur ſelben zeitaſt zu Antiochia noch ein groͤſſer Erdbidem denn zuuor vor zweyen 
DZaren geweſen / Dae dir Stadt bafot gank und gar ju bodem gangen vnd vmbgekeret 
' worden. Paulus Disconus lib. ic. in Hiſtoria —— 513 
: Asdie Alemanni ober Deurfchen in Welfchlanden vnnd andern orden groffen 
ſchaden theten / auch wiber) oie Kirchen onnd Ehriftliche Religion grewlich Tyranni⸗ 
— viel Guts vnd Raub eroberten / gedachten fie darmit tiber gu ruͤck zu Haus. 
Wurden aber von den Römernonnd Hunern vberfallen / die ſchlugen jhr viel zu todt / 
 worffen jhr viel von hohen Felſen. Die in den flucht dauon kamen / ſiarben ander Peſti⸗ 
lentz. Der Deutſchen over Alemannen Fuͤrſt Leutherius / der in ein groſſe vnſinnig⸗ 
fcit gefallen / das er jhm auch / wie eim grimmig wild Thier / fein Fleiſch vnnd Glied 
mit ſeinen Zehnen abgefreſſen / vnd bat mit ſeiner Zungen das Blut / fo von bem abge 
feeſſenen adfloſſe abe geiecket / vnb ba er ſich alfo mit feinem Fleiſch und Blut gefuͤlt⸗ 
- erjenuncrlico geſtorben. Bald hernach iſt ſein Bruder Bultinus mit ſeim S ricgeuold 
-— $n Campania/von pen Römern auch mit 30000, erleget worden. ——— 
fehen vnd Francken / jyhrer Tyranney vnd Gottloſes Leben halben jr wo erdiente ſtraf⸗ 
fe entpfangen. Agarbım lib, 2, de "Bellis Gottbick, es 


"e. Ein groffe raff Gottes ſihet man an dem Ehranno/fo cin Con bee Lr on 
Koniges Clotharij ware / der nicht alleine ein verechter Gottes / ſondern auch feines Bas 
in Auffrhur wider den Vater anrichtet / auch oen Kirchen vnd [pren Vorſte⸗ 
Bernd Priefiern viel zu leide chat / verfolgete den Vater ond feine Brüder miteinan 
cinbeimifcoen Kriege. Als er aber infolcher verfolgung von feinem Vater gedtenget / 
ber jmmiejeinem Kriegsuolck nachzoge⸗/ vnd da er jhn in Britannia mit feinem Weibe 
vno Töchtern antraffe/ ſeind beyde Heer wider einander gezogen / vnnd die Schlacht⸗ 
E cAAudTONYy 7 3a di oS 





ordnung angericht. Da Bat G(otbariue fein acbet Fri e e tome fein onfchufe 
bekant / vnd alſo ovde n — on / Gottes huͤlffe ange⸗ 
ruffen. Als die Schlacht nu angangen / da haben des Chranni vnnd der nmier 
Heer die flucht gegeben. — ———— feinem Weib und Töchtern mit der 
ucht zutretten / gedachtẽ / Iſt ervon feines Vatern Kriegsuolck ereilet vnnd ergriffen/ 
ift alfo mit feinem Weib vnb Töchtern in ein klein Baurenheußlein verſchloſſen / wel⸗ 
ches alfo bald angezuͤndet und verbrandt worden. Gregorius Turonenſu lib, 4. Hiſtoriæ 
capite 16. € 20, (Dis mag man auch zum vierden Gebot leſen / de impietate liherorum.) 
Eshatteauch bicfer eget. fonderlichen onterweifer feiner Boßheit am Hoffe⸗ 
mitnamen £co/cinen Gottlofen Tprannifchen Menſchen / der mufteauch fein woluers — — 
diente firaffe entpfangen. nalecrauff ein zeit gros Leſterwort widerdie Diener —— 
Gottesredete/ifter bald fiumbond taub worden / vnd entlich gar vnſinnig / vnd hiermit 
hat — Gottloſes leben auffgegeben. S NOU 
- —.. oifuinta/ eine Königin Hifpanie /alsdiefedieChriften Hefftigverfolgerezififie —— 
mit blindtheit geftrafft.. Gregorius Turonenfis lib, $. cap. 38. Zur felbenzeitimandern — 
Jare ift auch zu bodem gangen der Afterius/ fo ein Berfolgerdes Chrifilichen Die — —— 
Iehoffe Gregorij Antiocheniz Welchen Bifchoff Gott wünderlicherrettete.. Euagrim 
lib.c.cap.8. — yi BE 
Vnmb dieſelbige zeit ba Dat ein gros Erdbiedendie Stade Antiochiam mit coooo; 
ir — vmb verachtung willen Goͤttliches torte) Sigebertur, 
Die Stadt Antiochia iſt gemeiniglich ein fig und auffhaltung ber Ketzer gewefen? 
barumb vber fie auch Goͤttliche ſtraffe ergangen zur zeit der Aglerung des Keyſers 
Auguſtini/ im andern Jare ift bald die gantze Stadt Durch ein Erdbidem vnnd durch 
Fewr vom Himmel erbermlich mit jhrem Biſchoff Euphraſio zu bodem gangen. Wei⸗ 
cher vntergang vnb verderbnis ein Muͤnch Zozimas zu Ceſarien durch Gotuich cínge^ — ^ 
eni * undet vnd geweiſſaget hatte. Paulu Diaconum lib. I5. in Iuſtimi Hiftoriat* — — 
wagriu lib, 5. cap. c. | T1. E 
Antharis oder Jfutbarisber 12. Songobarber Koͤnig / ein Gottloſer Menfch Dien — 
ferverbote die Kinder auffe Oſierfeſt zu nuffen vnb Chriftich gu eg 3 
er zu Zieino Gifft bekommen vnb geftorben, Paulus Diaconm lib, 3.de geftis Longobardog- * Ü 
rum cap, 8, ! T TW T M. 
.  Qüntet bem Yoͤmiſchen Keyfer Arcadio / ale ber Conflantitio Kirchen — 
Doctor und Lehrer Johan Chriſoſtomus / on alte ſchuld ins * el 2 
get ware/ Da fchreibet T beodoretws lib. s. cap.34.. Das fid) als babe biefelbe Nacht ein 
b ros Crobibem erbaben /dasdas Repferliche Schlos dafelbft — 
noth kommen / das man als balde Boten vber Boten dem Chriſoſtomo nachgeſchickt / 
cjbn herwider holen muſten. Alſo hat der ewige GOtt mit dieſem Erdbidem ſeines 
lieben Dieners vnſchuldt an tag geben wollen. Item / Theodoretus gedenckt weiter / das 
nach. Chriſoſtomi andere vertreibung jum Gxilio / ſeine Widerſacher vnnd Verfolger 
eind geſtrafft worden / vno mit jhren ſtraffen andern ein nuͤtzliche warnung 7 


geweſen. 
Eberulphus / des Koͤniges Chilperci Kemmerling / di talleinvonallee — 
Gottſeligkeit [eai osa —* Por men metri —* Erhbatdiefis 
chen beraubt/bie Diener Chrifti verſchmehet / die armen vnterdrůcket / die vnſchuͤldigen 
getodt / Lies den Vnterthanen durch (cin Viehe die Ecker vnnd Weinberge ausbütem — — 
vnd dergleichen Lafer mehr. Derwegen ale Chilpericus geſtorben / i bm hinwider all 
feih Hab vnd Gut genom̃en / vnd aue befehl des Königes Gunthranni der Pariſier Ko⸗ 

nig in der Stadt Martini dei riens dish Jendergetóbtworben.GregorigT ws — 
ronenfis lib. 7. caps 2), 22,029, mag man aud, jum fiebenben oder neunden Gebot 
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is Longobrrdoyumcp.M. ^00 —— 7 

fa /bet Agarenier Funft / dieſer hat die Tyranney / wieder König Phara: 
i: br —2 ips act /onim Ser dies uci 
vi bezaten mufte/denn ate er oie Ehriften Dart verfolgete / ift cy entlich 
nem gangen Stricasuole auff oen Wirbeln des Steeremit? oo, Schiffen deni 














biatich p Era quaqua 
Cdhosroes der Der g / ein grewlicher verfolgeron | riften? - 
Denn als er Jeruſalem erobert/ bat ef all neuneig taufent Xenfefen ben Som; 
den obergeben/ohne was er ſonſt vnzehliche Chriſten ertödtentaffen. Entuch ifte 
—. wort cim Eltern Conc Syroe mit einem S rtegebecr vherzogen / nac) bem er rechnen 
woilt / das bcr Vater ban Fängften Bruderdas eich vbergeben /auch erbermligſt bat 
andan faffenzjn mit hende on füffen binden / vnd jm cin ſchwer Eyſern feffet an Hals 
bengen laſſen / jn alfo in ein hohen Gelt thurm cworffen / vnd mit wenigem Waſſer vif 
Brobt ac[pei(t / vnb geſagt / Er ſolt in dieſem Gelthurme von dem Goide vnnd Gelde 
ſſen / das er mit ſo viel ern inder C gebracht 7 vnd in dieſen 
urm geiegt het. Entlich lies er den Vater aus dem Thurm nemen/vfi bat alſo ſeinen 
Jüngern Bruder / oem ber Vater das Reich zuuor vbergeben hatte / auffsgremlichfie 
nit allenanderin Kindern ertodten laſſen. ber fünfftagebaserden Vater allen zur 
fchmach dargefiellet/ond haben jbn die feinen Schügen mit viet Pfeilen müflen zu tode 
Mieſſen. Alſo bat dieſer grewlicher verwuͤſter der Erden / vnd Moͤrder der Chriſten ſein 
ende vnd lohn entpfahen mitffen. Paulus Digco. lib, 38. rerum Romanarum, 


3... In Engelande (inbbem Engelifchen Könige Heduino im Yegiment Dfuicus 
den 9tortbanimbern vnnd Canfridus bey den Bernidem als Könige then 
Diefe als balde find vonder Cuangeliſchẽ Warheit abfallen/ enb ſich widerumb qu ben 
— . Alten vorigen xpi Glaube begeben. Bermeinten alfoder groflen verfolgunge/ 
(0 Jomiberbie Chri im gienge / vberhoben ju ſein vnb in gutem friede gu regieren. Sie 
Haben aber beide zugleich jr Königreich vnb jr Leben verloren. Denn fie von bem Pen⸗ 
der Mertiorum Rönige zugleich jemmerlich ertóbtet worden. Aber diefer Tyran 
4 Dendahatauchalseingrewlicher verfolger (cor vieler Chriſten / fein verdienten lohn 
i cs pb er von dem Bene Northanimbrifchen Könige Dfunio/fo 
zin Son des Engiendifchen Sónígce Oſwaldi gewe]en / ift ertóbtet worden / Vnnd iſt 
up fondertiche Göttliche nei nicht geſchehen / Sintemal der Penda 
I cin (cbr gröffer vnd gewaltiger Heer von Kriegsuolck hatte/damit erben frommen 
riftlichen König Oſuuium vberzoge / welcher Dargegen gar vielein Fleiner menge 
ricgsuold hatte. Als nun Oſuuius vnd fein Kriegsnolck Gott angeruffen / hat jhm 
ewige Gott den Sieg verliehen / vb iſt das groͤſte Heer / zum theil faſt erleget / die 
- ändern in die flucht gar zurfirewet. In ſolcher groſſer niderlage if auch der Tyran 

Penda blieben. Bedalib, 4. Hiffor, Ecclefi, gentis Anglorum cap, Y, € 24. x 


BÉ ow inianue Secundus / Roͤmiſcher Keyſer / ale er auch im Regiment Tyranney 
€  wrbverfolauna wider dieChrifien vbcte / ift er von Gott geftrafft und ausgerditet or; 
| Den. Denn als er im anfang feines Negimentsnicht hate was Öotrgefellig/ iſt ce mit 
Em darzutommen/dasihm die Naſen abgefchnitten wurde und ward alfo ins Elendt 
T —:erjagt. (Dieruon ficbet unten beim fünfften Gebot) Es wurden auch feine Anreiker/ 
^ Biejnen gufolcher Iyranney vnd andere boßheit angezündet vnb gereiret / als mit Nas 
E  áh rusvnb Siephanus / in einem Ehrnen Schfenverbrant.Ats nach ſolchem 
Juſtinianus wider ine Regiment kame / Er aber ſein Leben noch nicht beſſerte / vnd viel 
Mnt vnd verfelgung widerdie Kirche vro ime Chriſti vbete / da ift er entlich 
— a iij ptr 
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—— —— 
ant/das fie durch bic gewaltige Hand Gottes aͤlſo v we orn EE 
Kon en Anno Domini 739.0 20, Primo & Jecundo imper Zenonis, , 
ee es EN EDU sj e n see veru 
-. Galerius ber Romiſche Keyſer / al» er ss. Jar regiert hatte/ondden Chrifienvid — 
es mitallcr Hand marter angethan / Da ful er in cin harte Kranstheitzondertsdtee — — 
| Pan on den ERBEN uni 2; zu 
&.bíc Bulgaren newlich waren vnter dem Sepfer Lodozico Jecundo zum Chrife —— 
—* ninen / vnd des Xónígee oer Bulgarer Son arcai d yd dud 1 
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lauben tommen / vnd de es Der Bulgarcr Sp Vaꝛiero ſiade 
König worden. Nach bem fich der 2Jater willig tn ein Kiofier begeben hatte, da bat br 
Sonden Chefin Ölauben verlaflen 7 und Die Jdeydnijchen Super, done una 
göttifche Bilder wider auffgericht/ he weniger Tyranney / die er wider die Chri⸗ 
Sater vernommen vnd Darüber gu jorn bewege 

erden 





aa — u ee bjbm ein Srícgeuolct gejamiet / Dami 

ware/ifter ain a 0 /damit 
orten Son vberwunden / vnd jdn gefangen/auch jhon laſſen Die Augenausflechen? —— 
vnd ins Gefengnis werffen. Hat alſo die Kirche widerumb ruhe bekommen. AnmoDe$ - 
mini3 c 5. Sugebertu.Zonara T riora pi * i —* idt i 
-. Michael Balbus / der batben fromen vnb en Keyſer Leoni vnd ſeinen 
— anney mit Krieg vnd ead 13 —— — 
andern Gottfurchtigen euten meht. Er hat aber entlich jeinefiraffentpfangen/dase 
a er IH ſchmernen gehabt / Daruon cr geftorbe, Zum 
omo, 3, : I í z^ z ] d 77: n". Fr 
Dardas/fo ein Bruder ber Mutter des jegegemelten K re Michaelis/weildee — — 
ben Theoctiſtum jemmerlih end bii riget hatt fom von from gleubi⸗ 
gen vic teiot zugefüget. Als er im Hofe lange wolgehatten/und ín aroffemanfeben toas — 
vc ifter doch entlich für oce Keyfersfüflen den er hochlich gebeten/ von bem Baſilid 


erftochen/ ono vor andern Dienern/ 


o mit dem 2Bafttio im verbüntnus/auff füden 7 


jubatoen worden’ Wiewol der Bafıliusauch hinwider etliche zuſam gefchworne in des "ER 


Ber Sieruon Zonara 3, T omo, 


ie Normanner ono Dennemercker / die die Kirche Chriſti bey o. Jaren binend " 


‚wider haben geplaget vnd verfolget / die bat Gott entlich alfo geſiraffet/ das fie von Sep — 
| onion v bein bie hundert —— x 
ben feinen Kriegern faum einen oder jween verloren bat. Helmoldw in Cbromico Sclauog "d 
^p pt r^ A 895, Sigebertus & Regmo lib, 2( Dis gehört auch jum Tittel de CiHoris 
4d s. Precep. ti * 
Jegnerus / ein —52 Denen ober Dennemercker/Als er die Lb Chriſti abge / 
ſchafft / vnd widerumb die Abgotterey vnd Abgotiiſehe Bilder auffgerichtet batte/ba hat 
er auch groſſe ſtraffe Gottes erdulden müffen / denn er von dem elle / ben er aue bem 
Königreich verjagt batte / Durch Hülffe der Gallier gefangen worden / vnb in ein bó 
der e cfengni/ 


brftten Gebotss. 142. 
engnis / darin viel C n geweſen / geworffen / die j6n alſo ertoͤdtet haben. Al⸗ 
dote action pim mi 

s)ach 






44'r+ , 
(Uu 1 


b ben 
vnb ailes unfall anlegten / vnd die heiligen orten mit jbre 
n. Da iſt bald ein AAT ue 






rd eſieckt / da find plöglichdie Ziegel nnb andere din afoauegertp 
nb vnter die Feinde / Durch fonderliche Örtliche f / geworffen enb gefi 
, —— eſchlagen worden. lere einde haben Die flucht gebenz 
T fer verftéric e ande finbinber, tgerbende fommen. Krantz 


FEMME 





— ——. Dluffo SBanbolorum/ober bcr Wenden Koͤnig / Als er vber enb vmb das Waſſer 
T der Eibendie Ehriften verfolaet batte/ vnb nu wider beim in fein Reich fame / iſt er von 












.  ben[cinen ertddt worden. Helmoldws in Sclauorum in Córoni.Cap.24.  - 
- : . 9Bbe/ber Schauen Sürft/ cin grewlicher Feind ber Chriften vnd groſſer Tyran/ 
ber ifi von einem Cad ffen erftocben worden, 140m, + Bere 

.... &ruco/ fo auch ein Sürftder Sclauen vnb Barbaren / vnd Feind ber Chriſten / der 
ſi dieſer geftalt vmblommen / den nachdem jm fein Gemahl / ale cim alten eind 
voarc/ vnb zur Ehegerneden Fuͤrſten Heinrichen gu Sachſſen gebabt Dette / yen 
wegen gebracht / da der alte Fuͤrſt pa cim Dandet gienge/ ift jbm mit einem 
Bel von des Sürften -Dcinrici Zrabanten einem / der Kopff von binden gu gerfpeté 
worden, Ot refert Hermoldws cap. 34, —— 


Des Gottfuͤrchtigen Trierenſiſchen Biſchoffs Theoderici tob/ift an benen/[o j 
getödt/ hart geſtrafft worden / Senn ber Graff Lider jede Buſſe Men 
nach Romvorreifete/ifter auff vem wege plößlich geftorben. Ct JM ariamu Scotus annotat. 
Der Landsknecht aber einer/derden Bifchoff bat belffen von eim Felſen verſtuͤrtzen / der 

iſt vber bem G (fen an des Speis erſticket die andern zween S necpte/ haben fid) mit jbs 
ren eigenen Senden ertóbtet. T efte Hermanno Contratto, 
Als wider ben Ner hte S ónig der Fürft Eupaseinen Aufruhr und Krieg ans 
sichtete von wegen der Chriſtlichen Religion / derer viel feind waren / Iſt entlich ber Cus 
Bun der Schlachterfchlagen worden/ vnb ifi (ein Leib ín 4. teil zerhawen / vnb für bie 
tabtbor gehenckt worden/ damit bic andern auffrübrer ein fehresten vnb abbaltunge 
von Auffruhr haben folten. Borfimu lib, 1- Dec, 2. 


— *.. AlsderGottfürchtige Vngeriſche König Andreas viel bey der Ehrifilichen Lehr 
chat / vnb ſolche zu fördern vielmühehatte, Iſt doch fein Bruder Leuenta / der mit jhm 
m Regiment des Regiments beraubt worden. Denn nachdem erden Chriſten vberaus 
- gebeffig/vnb ce one das viel fofit wolt/ Ehe man aue bem Vngeriſchen Bold die Scy⸗ 
- sifchen Abgottiſche Ceremonien abbringen folte/Damit aber ber Leuenta feinen from» 
men Chriftlichen ‘Bruder am angefangenen werd nicht hinderte / Iſt erdurch fonderlis 
che ſchickung Gottes durch einen unzeitigen tobt weggenommen worden, Bonfizim lib.z, 
PDecaass. 2. 
5 Önitielmus Ruffusrver Engelendifche Rönigswelcherden Anshelmum von feiner 
virde ausgehoben. Als jm nun nichtsliebersangelegen ware/ denn Die Ödttliche wars 
beit zuuerachten/andern Leuten das jre zunemen / die ſeinen / ſo jim verwant / zuuerfolgẽ / 
ee ae entlic in Der Jaget von einem Frandreichifchen Kriegsknecht / Gualterue 


7" 


* it einem Dfeil/den er auff ein Dirfchen gewant / vnuerſehens erfchoffen mors 
Den/von welchem Schos er fein Geiſt on einige lim oder wort auffgegeben / vnnb vom 
Pferdegefallen / im Jar 1101. Polidorus lib,10: Anglice Hiftorie, 
Abbas der Vngarer Rönig/derden Dienern Gottes onnb den fürnembften des 
Reichs viel leiden tbate/vnb durch feine Tyranney folche " reumbte / als er vom * 
| a üiij er 


acht / vnd ecrfolact / 


a ee 


fer-Heinrico tertio in einer Schlachtuberwunden ware/ rer Inder fudit von ſeinen 


eigen Trabanten ertoͤdt worden. Ut Bonfinimteflis et; ^ 
173 COmibbiegeit Eutichianis. des a6. Bapft> im Jar Chrifti 273. Bat gelebet Doro 


bue Keyſer Aufelianus an feiner Schr Bat gros toofaefallen acbabt, Senn in ben erfie 
De o SI obe Y B MESA URN o ernſtlich angenommẽ / das er die 
Get Pauli Samoſateni von der Kirchen ausgerottet hat. Aber nachmals haben fi 
bófc Rahtgeber angeſtifftet / Dae er (wie gefagt ift) wider die Chriſien verfol 
richtet hat / vnd wie cr Der ſachen halben rif 

dj ordi ombfommen. Chron, Platine. 
Da der 


thensder verſchnittene / ein faſt gelerter Dan in Hebraiſcher vnb Griechiſcher - 


eofer Sitinius feine Tochter/desChriftlichen Glaubens halben / welchen 


ir angenommen ond nicht verlaflen wolt/den Koffen tbet fürwerffen/das fie von bens 
Kennen ae tourbe/ficl feiner Roſſe eins vber jhn / vnd richtet jhn eb 
nes biſſes hin je ! | 


Anno Chrifli 88. SE S. Kilianus mit feinem Befellen /durch Practid der Ge) ; | 


ilane des Gothberti / des Fuͤrſten ju Wuͤrtzburg Gemahl heimlich actóbtet worden/ 
ones beforgeterfie foltavon Hui Herrn — werden. efi —* ſie hart 
barumb geſtrafft / das ſie jhres Herrn Brudern 


hat ſie aber zur firaffeber Teuffel beſeſſen. IN. Eceleh, D. Cafp, Hedion.lib, c.cap.Yo. — 


Hurcatus der Moren König / ale er nicht vermochte die Öottfelige Epigeniam/ 
fo fich Chrifto ergeben/weder mit drawenden worten/ond ander gewalt zwinge/dasfie 
in zur Ehe neme/ergrimmcet er / vnd liesdas Kloſter / darinnen fic war / anzůnden. Das 
es alles ju grund gieng. Er war auch leglich auſſetig / vnd da jhm niemand heiffen kond 
te / hat tr fich mit feinem eigenen num erſtochen. Guido Bine. 2 ie 
2Ditiga/ bet yis: ónig in Hſſpania / bat auc) ben Chriſtlichen Glauben vers 

et 


Fewer aber / nam alſo vberhand / das es auchdes Königs Sig vnb Pallaſt ergriffe/ das 


widerumb fein Geſicht und Königreich verloren’, 
legt worden, Campofulgo, lib, 1, cap. 2- 


-.. Pipinusond Marcellus / fo Bater und Son und Konige in Frandreich/ Diefe 
haben in jbrem wolgehen Öottes vergeffen/ vnb in eín frech mutwillig leben gerathen — 
vnd bepde die Jouren vnb Belge genommen/denn jhre Eheweiber. Pipinus verachte 


fein Gemahel Dlectrubem / vnd bi ander Alpiade. Dadisderbeiligefromme Bis 
[-ooff Lamberius zu Traiecto geftrafft hette / hat Dodo/des Balges Bruder/ jn erwürs 


get / welchen mordt Gott ohne verzug geſtrafft / das er an allem feinem Leibe voller Leufe 
end Würme worden / hat vbel geſtuncken / vnb ba co jhn fo febr gepeiniget⸗ iſt er ins 


Waſſer Moſam gefallen/ond ſich erfeuffet. D. Cap. Hedion. lib, c« cap. v7. Hifl. Ecclef. « 1 
e/fnnoY$46., rip a darc ien Cone Maie Y 
nfolutjuvnfergeitvergofa —— 


das fie beide onfinnig worden/weil fie auch frommer & ri 
fen. Mit was troſt vnd freude / unfere Dluthunde onb Moͤrder des Antichrifis/ond in 


wasruigemgewiflen fievon binnen gefchieden/iftgnugjamerfahren. | Wie auch vom _ " 


Latomo jnuor im anbern Gebot angezeigt. D. Ludo. Rab, de Martyr, lib.3. 


Der Keyfer — ——— oͤne gehabt / Carinum vnb Numerianum E 3 


fiche aber zugetragen / das Numerianus ín die Kirchen gehen / vnd ber Ehriften Keti 
on heſehen vnb ausforjchen wolte/ hat jhm Cyrillus folchs nichtgefatten wollen/ders 
balbendaserden Gotzen geopffert batte. Demnach war er ſchellig / vnd lies jbn erwilrs 
A er nu böfe Augen gewan / vnd fich auff einer Senfften füren lics/wardervon 
pto feinem Schweher ju todt gefchlagen. Carinus ward auch von einem. Feldtweber 
erwůrget. Ir Vater ‚nach oem er oie Perſen erlegt / vn geſchlagen batfe/ ward 
von 


*- 







verfolgungangee — 
can bic Landpfleger fchriche / iſt er durch 


ib war / vnnd mit jhm ſuͤndigte: Ee 


iftim ſtreit gefangen worden vom Konige Xhoderico (dee ] 
Vatern Theodoberto er die Augen battaffen eroe) Vnnd bat alfo diefer Rönig/ A 
ndiltineingrewlich Örfengnisgn — — 



























hes * a P * rw. . E - * 
Iw "SEV i u 1 - b 2 u > 
« z , 4 uu 
Lo 4 
- - v 5 
u , 


— 


| ar 
AE britcn Gebote o M5. 
pre Dem vtta ensem bim immer. Dem erauddn Dafoter 


} .2, (ap. 72. 
$9 aninatin Vir Ode mr Ga Johan. Da er lies viel Gottſell⸗ 
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Bao en ETC Sm (cen) Seer endtlich alfo 
P u rem du Iſt er a 
afft / das er kurtz i worden / vnnd 

vb —— * mals Kteber. D. Lad, iia 


7 Jie Anuo15 c o. ‚Eine Seite ifo —— areis J 
war / ergeigte Gott — rannen / Denn jhr zweene haben ein 
ch mitleiden mit den Chriſten getragen das fie a5 T Sen aet o QAitNS bewogen on) 
XY ti ben Prefidenten sd emdie Chriftenzumartern befohlen / wie er aus dem Pallaft 
m lich mit zweyen Fewr robren tob geſchoſſen / das jhm eta ou biers 
ue Lobus.F incel, lib, » 


DE EXCIDIO HIEROSOLYMA. . 


Fri WM vonder zerſidrung Jeruſalem /an wel 
Eo cd die iim Goͤttliches worts zum ewigen ge er 
* * D chtnis geftrafft worden. 


Eu gramfamen zufdrung Terufalem / liſs um vom 
Juͤdiſchen K granfanen; — ne lengt / bis 
 jumenbc. mof Jofippum vnb be i) omo jren H 
hs z eC ager chfiaben der ventrem eii / das 
ſee ſich alle Zeichen /biejbnen Gott zur Buſſe vorher ſchickte / nicht lieſſen abwenden) 
»nbern verachteten dieſelbigen / vnd trotzten ihe /bis er in ber Afchen fag. 
in eberber Stadt Jeruſalem fiundein Schwerdt ein gans Jar lang / gleich als 
|o ens b vnglüc drawent. Auffden Öfertag / vmb ». CObr in 
der Nacht / erſchein ein gros Liecht im Tempel / vmb ben Altar / als ob cs heller tag tvert/ 
| ne ir ia ſelben tage bat man cine Suc zum Dpffer gefürt/ 
sn Tempel ein £a orffen vor jedermenniglichen. Die Pfortdes jnnern 
ls gegen Drient/die Eherin vnb fchwer war / das zwentzig Man/daran ju vnnd 
au en zuthun / vnd [o vberaus wol verrigelt / vñ mit vielen vno mancherley Schlofs 
war / Die iſt omb c. Vhr in oer Wacht ſelbs auffgangen. Dis alies legten 
fausse arn in gut m m Önadenzeichen. Demnach 
ER SDHNI cu, DiERn vlvlcs PIE JUR wot ben michel 
Sonnen / am zi. Junijgewapnete Deer oon QBagen/Jieutern ond Knechten in den 
ſchwebendt / vnd vmb die Stadt her fahren / die ſich gleich im gepreſſel mit einan⸗ 
| lagen. Am P fingftage haben fie ein raufchen erftlich gebörct/ond ale fic drauff 
Y E oder hörten/ eine Stimme vernommen / deutlich fagende/ Saft uns 
binnen ziehen. Dafiengein einfeltiger Bawersman an ju fchreyen/mit Namen 
— Syrfüb2inant Dein gefchrey vom Morgen / O ein gefchrey wom Abend / ein gefchrey 
. vbergant rufalem/ondden Tempel / ein gefcbren von ben vier Winden/ein gejchrey 
 Sber alles Bolst/Disfchrieer Tag und Nacht durch alle Gaſſen. Etliche gewaltige/ 
die dieſe ſtime nicbt gerne bórten/licffen ben faben vnb ſchlagen. Aber er achtets nichts⸗ 
E ſchrey viel mehr. Der &anbtpfleaer Albinus ſchlug jn bie diff ben Tod/ aber 
Sion eit gebett / weinet auch nicht/fondernfagt zu einem jeden ſchlag / Wee⸗ 
y Stadt Jeruſalem. Zu letzt fragt jhn der Landipfleger Albinus / von wannen 
er were? 











B 


, ^ U 


ertoete? Dem antwort er nichts fondernfang firadefür vnd für ſein lied / bis thn der 


Landpfleger vnſinnig achtet / vnd lies jhn loß· Das ee tie er nun getrieben/ 
bis zur zeit des Krieges / mit niemand feine ®emeinfchafft gehabt / auch nicht gelachet / 
vnd ſonſt nichts geredt / denn Wee / Wee / der Stadt Jerufalem/hat auch niemands ger 
flucht / der jn geſchlagen bat / auch keine Gnade gebeten / ſondern alle feine rede war/ 
wie angezeigt / Wee / Wee. Allermeiſt treib er dis an Hochzeitlichen Feſten / in ber 


verſamlung des Volckes / hat ſolches ficben Jar vnb ſechs Monat lang / (tete getrieben / 


ift weder heiſcher noch müde worden / bis zu ber Belagerung / Da ſagt er/ Wee der Stadt 
ruſalem / vnd dem Tempel / vnd ſagt darzu / Wee auch mir ſelber. Alſo ward er auch 
mit einem Stein zu tode geworffen. So iſt Jeruſalem dazumal voller heimlichs 
Mordts / J(uffrubte / Reuberey / Pluͤnderns vnnd vberfallens / bey jhnen ſeloͤs geweſt. 
Eine Dart batte den Tempel jnnenzbarunter Eleazarus ber Oberſt / vnd hatte dey jme — 
bae reuberiſche Volck / bie Zeloten / Den ontern teil ber Stadt / haite Johannesjnnd/ 
Den óbern theil / Simon mit den Idumeern /Was (olt num ba vor ciníafeit ſein Dar⸗ 
umb fie fich ſelbs vntereinander geſchlagen vnnd verderbet. Auff diefesiftdie letzte 
vnd hefftigſte niderlag vnd pluͤnderung Jeruſalem / und des Tempels / von Tito vnnd 
Veſpaſiano gefolget / in dem andern Jar feines Reichs / vnnd an dem achten tage 
des Monats Septembris/ond von feinem Con Tito eröbert/unddie Stadt Jeruſa — 
Lem mit fanrpt dem Tempel jun grundgerbrochen / vnb alfo verwüftet / das kein Stein 
auff dem andern gelaffenift worden, Der Tempel iftatjo gerftóret/ bae er ber Erden 
gleich ward, Die Mauren indie Graben — vnd darmit zugefuͤllet / vnnd eben 
gemacht/welche eröberung bie Jiómer für ein gros rhumreichs werd geacht / ns Jar/ 
Sieg / vnd Schlachtbuch geſchrieben haben. Alſo / bas ſich Titus (desmals bep fei 
nem Vater ein Deuptman des Heers / darnach des Reichs ein Regierer geweſen) in ſei⸗ 
nem einbruch vnd einzug in die Stadt / ob der Mauren verwundert vnnd befandt/das 
ſolche vber windung / nicht aus Menſchlicher / ſondern aus Gottlicher Gnaden vnnd 
verſehung / geſchehen were. Nun in der zerſtoͤrung iftfolch Blutuergieſſen / Hunger 
vnd toͤdtliche not geſehen worden / das — — > ſagen. GOtt hats eben 
alſo geſchickt / zu rechen das Blut feines Cone / bas bic Stadt belegert ward zur O 
ſierlichen zeit da die Sprew auff einem hauffen lagen / vnnd die Juͤden aus allen Sans ⸗ 
ocu zuſammen kommen waren / alda das Oſierliche Feſt zubegehen. Vnnd als Joſe⸗ 


phus der darbey / vnd das mit nichten gehori / ſondern gefehen / ſchreibet / das mehr deun 


ín die zo. mat hundert tauſent Man / das ein groſſes Volck zu nennen / ich geſchweige 


au ſehen / zu Jeruſalem geweſen iſt. Es were eiwas / wenn fr hundert tauſent ge⸗ 


weſen weren. Aber Gott bat fte wollen zuſammen in einen Stall ſamlen / damit er fie 
vber ein hauffen hinwuͤrgen / vnd ſchlachten lieſſe / ſo ſchickt ee fich eben bae bic Chrifiez 
Jiem / die Apoſtein / alle heraus waren/den fte vber den Jordan / in ein Stedlein Dellaz 


- geflohen/dasalfo Gott ben Weitzen —— geſamlet / vnd die Sprew zuuer⸗ 


derben / auff ein hauffen gefchüt. Nun in der Stadt war ein ſolch Voick / das fiefolters — 
ein Rönigreich/ Ich geſchweig ein Stadt / ausgezeret haben / beſorgten ſich auch keines 
Krieges / ſondern vermeinten gleich / ein jeder nach O —— 

zuzieen. Darumb obgleich die Stadt auff jhr Volt eiwas mit Speis vnnd Ge⸗ 


tranck verſehen was / ſo war fic doch auff dis Voick zum Kriege nicht verfehen noch vers = | 


ſorget. Darumb famen fic bafb ín ein ſolche noth / das ſie die Seenen von den Arm 
bruůſten / vñ bie Schulappen von ben C dyuen/bas Leder von ven Settein effen muften? 
Etliche bat, man Zodt funden / fo noc Hew injbrem Munde gehabt / etliche haben in 
heimlichen Gemachen ſpeiſe geſucht / der man bep 2 ooo. drinnen gefunden die fü 
aus verzweifflung vnd onmachtdreingeftürgt. Etliche kochten für groſſem hunger jbre 
eigen Kinder/ die wurden jhnen dennoch nicht zu theuͤe /fondern die Kriegsknechte vnd 
gewaltigen rochen den Braten vber die Gaſſen / vnnd namen den Weibem mit gewalt 
die 


traſſen wider heimn 










brít Got, — ^ 144. 
i Rinde Sie haben alten vnb jungen Leuten Brarfpiefleondfpise Hoͤl⸗ 
ri vnd Gemaͤcht geſto — [et ait rar ul ed d 








n mit befentniszubringen/ve Taubendreck ten fie für Saltz / vnd 
.. „ btrgalt viel Geldes / barumb cine groſſe mechtige menge, teicinpi di pda 
CER — imdetec in per Degareung iun iro oben / faget / das )) oo. 
L- MAMS tex rper / weren, begraben worden in ber Stadt. .. Egefippus ſchreibet / 
.. Wein bít cooooo, Menjchen in ber belagerung tobt blieben / Die man zum Thor 


4 
i 


. — Binausgetragen / vic andern fo in ber Stadt begraben / bat man nicht jelen können. 
EU im 7. Buch ca 








p. 77, de bello: Iudaico »fchreibetdie Summa der Syüben/ fo zu 
- Serufatem geweſen / alfo. Et hat die Oſterlemmer gezelet / ber ſind 2 s oo o. auffgans 
. gavnungebürt cin Lamb UT rev Rap Virol a kh Perfonen /dasgerechnet/ 

macht 37. mal hundert taufen chen/ von denen find in der Belagerung vmbkom⸗ 
- gmen/ 10. mal hundert tau[ent/ 27. bunbert taufcnt gefangen. Da nun Titus und Def 
dorem die Stadt famen, lies er erſtlich Simonem / ber der gerftórung ein 
warst 





. 


dem Zriumpb füren/ mit ſtricken gebunden /durch die gantze Stadt fchleiffen/ 

nals den / als cin yerwunt? bis auff den Tod gar hinrichten. Da erbub ich ein fold 
ituergieflen/dasdie Leute vor hunger matt/onb vorhin bald tod / dahin fielö/wie die 
Hüner/da galts wuͤrgẽ / bas ce cin tein bett mógen erbarmet baben/ vnb wer esgefes 
benbette / der bette gemeinet / GOtt fónbte nicht ſo grewlich zů rnen / vnb ein old fo 
vlich martern laflen. Es lagẽ die Heuſer vnd alien voller Todten / die hungers hats 

ben geſtorben waren / vno war ein ſolch ſchlachten und wuͤrgen / dasesauch die Heyden 
-  erbarmet. Vnd der Keyſer gebot / nicht nt alfo ju wuͤrgen / fondern gefangen zunes 
men / vnd zuuerkeuffen. Da wurden die Tüden fo wol feil / das man jhr3o. vmb einen 

— Dfennigkaufft / etliche für eigen verfchendt / vnd indiegange Welt zerſtrawet/ onno 
rdasaller heitofefte und verechtlichſte Volck gehalten Da aber etliche Jüdz fo ſchalck⸗ 

-  Bafftig waren / vno hatten Geldt verfchlungen/ das man es jbnen nicht nemenfolte/ 
nb Da esdie Kriegsfnechtegewahr worden nach dem fie gefeben 7 bae ee bic Füden 

im Rochegefucht/ meineten ſie / fie betten alle Getot aefreffenzono fdonitten ben Jüder 
| fic taufent die Beuche auff der meinung / Gelot bey jbnen zu finden. Damals 
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find fie auch vmb jhr Prieſterthumb / Hertzogthumb / vnd omb allestommen/dasfiewis 
der eigene Stedte noch Leute haben / vnb nirgendts zuſammen kommen koͤnnen. Alſo 
dat Gott den todt feines Sohnes vnd aller Propheten gerochen das ſie nicht erkandt 
— baben/ die zeit jhrer heimſuchung / wie jhnen Chriſtus weinendt zuuor geſagt hatte / Lu⸗ 

ceami⸗. Capitel. 
Weie ſich aber bie üben, fo nägh hin vnd wider vbrig / vnd wider auffgerottet / hat⸗ 
gen vnterſtanden / den Tempel wider zu bawen / welches jnen der abtruͤnnige Apoſiata 
T SuliannsRomifcher Keyſer / den Chriſten nur zu wider/und gu groflem verdries / erleu⸗ 
bete / gab jhnen auch zu Dberfien/ einen Heuptman / mit dem ſie mit groſſen trotzen 
vund frolocken / nach Jeruſalem zogen / meinten nicht anders / fic hetten num wider 
gewonnen Spiel / Wie ſolches alles fein kurtz m Hiftor. Ecclefi, Tripart,lib, c, cap, 43, 
beſchrieben wird. Sie hatten jbnen auch etliche filberne Werckzeug an Schauffeln/ 
- Kerfien/Krappen/ vnb dergleichen machen laflen / alles vmb freude willen / das fte ges 
dachten den Tempel / vnd bíc Dpffer wider anguricbten, Aberdes HErrn wort mufte 
- micbt tricaen/ Da er ſagt / Matth.23.Cwer Haus fol euch wüßte gelaflen werden/ Dars 
 umbmufien jnen alle jre anfchlege zurückgeben. Als fie angefangen zu graben/ haben 
Sich die Graben in einer acht wider gugcfüllet, So ift auch ein gros Erdtbiden 
gewelen / vnnd find die Vorhofe vnnd Werckheuſer bey Nacht eingefallen / vnnd jhr 
- garvielerfchlagen. Da fic auch eingrofle angat Gießkalcks / vno anders zugericht / ift 
dia Ongrmier vnb Sturmwindfommen/ onnd folches alles zerfieuber. Sie haben 
auch neve Örundifeft zu graben angefangen / vnnd haben fich aus vnfinnigteit = 
e 


Eun ni 













— 





wollen ndern laſſen / Da ift aud bae Fewer aus dem Fundament 
= era verbrande/ rid an — beſchedigt. Des 
bern Tages ifl cin Creus am Himmelerfchienen/ vnnd find 


tzes / den an jre Kleider gefallen bie gantz ſchwartzfarb geweſen haben 
auch endtlich die widerſpenſtigen Juͤden gu hertzen gefuͤhret / haben mit ſchanden wider 
———— m befennen 
muͤſſen. T ripert, £, | m; eher 


DE ANGELIS, 


| £ fpricht der liche Dauid im 4. Pfalm /ber Engel des Herr | 


la vmb die her / ſo j rchten/ vnb hilfft jhn aus. s 
X s — — otro ehe rien fo fein Wort gerne hós 
sen/dasim Glauben auch fleiffig bewahren/ vno jhr teben darnach richten /durch feine 


ticben Engel/wider allen grim vnb anlauff bes Zeuffels/ — zu ſchuͤzen vnnd 


beſchirmen pflegt / babe ich auch Exempla / von den lieben ein / vnd jhren guttha⸗ 
tuber ^ | 4 
— De famen zu dem £otb/ onb fchlugen die Einwohner mit blindheit/ fürs 


ten oce Morgens Loch mit den feinen aus Zodom- Liß das erſie Buch Mofi/ am ı2,Cas 
te. oc x J - S XJ 


Der Engeldes HErrn rieff bem Abraham bas er faac nicht opfferte/ vnb vors 


ihm viel vom HErrn / omb ſeines gehorſams tvillen / Cap. 23. 
ie Engel begegneten Jacob jbn mit ben [einen gube[coden/ Capite sr... 


Der Engeldes HErrn ber geleitet die Rinder Iſrael / vnd ſtalt fido binter jr Heer | 


zwiſchen ver Egypter Heer / Exodi Gap. 14. 


er Engel des HErrn ſtund wider den Bileam / auff bem wege / Numeri am zz, — 
tel. WIR 
Der Engel des HErrn erfchienedem Gideon / ſtercket vnb erwehlet jhn zum En ⸗ 


töfer der Kinder Iſrael Syubicum c. 

Der Engeldes HErrn / ber bae Volck des Königs Dauidts mit der Peſtilentz 
fchluge/ — dem Dauid / Darumb ſagt ber Dauid/ Ach HErr / Ich babe gefüns 
biget/ Reg. 24. 

Der Engel des HErrn ſterckt den Propheten Eliam durch Speiſe / das er 4o. ta 
ge vnd nacht durch der Cpeife krafft faftete/ s. Reg. Kap. 1. 


Diel Engel des HERRN waren vmbben Propheten Heliſeum Darumb ex 


* ERAN bath / das feinen Knaben die Augen / ſolche zuſehen / eröffnet wurden. 
4. Reg. V ap. c. | 
Der Engel erfchiene ben Cltern Simfons auff oem Felde / vnd vertünbiget jbnen 
vonder Geburt Simfons Judic. 15- 
Der Engeldes HErrn erſchlug in einer Nacht / indem Lager des Königs von A 
firien 18 5 000. Man. 4. Reg. Kap. 12. | — 
Der Engel oce HErrn erhieit die drey Menner im fewrigen Ofen / Daniel.;. 
€ Der Engelerhielt oen Daniel in der Lewen gruben bey den grimmigen Lewen / 
ap. 10. 1. )4. | 
Der Engel Gabriel bringet dem Zachariedie Botſchafft / das die Eliſabet foltden 
Sohannemgeberen. 


Sim 
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BEN en ir a D DRAN MAU Rs 


QAM — — sertinbigrtben Dirtenbie bur Corifi Zuees. Cap. 

o SUM erfündigen die bi — "von ber Himme 

Want sere aer Sahne in ap. ? TM 

: 4 ; retdie aus engnis. It. 5. | 

— Sitem/füret S Petrumausden Rettenund Banden. Act... —— e 
ruchs halben / Actor. 27, 


Der Engel troͤſiet S. Paulum im Schiff/ oce Schi 
Bainus / ober Caianus / cin Xoͤmiſcher Heuptman vnb Arrianiſcher Ketzer / bet 
begerte vom Keyſer Theodoſio / bas j — ns Sitte möcht eins 
reumbt werden/zu feinerecten. Das der Keyfer verfprochen /doch bierüber Jos 
inem Gbrifoftomum angefprochen /daserden Arrianifchen Heuptman im Zaum 
seiten wolterond fich darwider ſetzen / denn das er jm verbiefche ein Kirche einzureumen/ 
geſchehe von wegen feinesgemwalts vnb beratb(chtagten Tyranney halben. Bald fagte 
bannes Ehrifoftomus/ D Sepfer /du wolleftdie dinge nicht verheifchen/ noch das 
nb den Hunden fürwerffen. Begert hiermit / dasder Keyſer jbn vnnd den 
inum für foddern lieſſe. 104 90 Ak, Als nun Gainus hart bey bem Keys 
ſer / der Kirchen halben anhielte Sagt Johannes Ge ftebet einem Gottfürcbtiaen Keys 
 fernichtgu/daser etwaswider Göttlichen befehl fürneme / Vnnd mit vielen andern 
-  sporten/ bat er dem Arrianiſchen Heuptman das Maut geſtopffet. Als nun Gainus bes 
te durch liſt / das Keyſerchumb gu eroͤbern / Vnd als er bey tage nichts moͤchte zu Con⸗ 
antinopelzu wegen bringen / bat er ieh onterfianden bey necu Barbern hinein 
a bringen die foltenden Dallaft ju Conflantinopel abbrennen. Aber ba bat Gott feine 
hilfe erzeigt/ Denn alsdie Darbern zum Brandt waren ausgefande /va ift eine [chat 
zewapneter Engel erfchienen /die da grofle Leiber hatten. Jene aber vermeinten/ es 
weren Kriegsknechte/und find hinweg gewichen. Da man ſolchs Gaine verfündige/hat 
t ongleublich gehalten/ und darumb die ander nacht andere abgefertiget. Vnd ale 
Engel abermal widerumbden Barbern erfchienen/ vnb es jhm aber alfo verfündet 
war, Iſter ſelber mit groflermenge hinausgejogen / vnb bat das wunderwerck ſelber 
2 a vnb nicht anders gedacht/ dis grofle Heer lege des tages verborgen/und 





















te teme esalfo auff oie wache. Iſt alſo von dannengeflohen/nach dem er nichts 
tausjurichten/ond gen Zraciam kom̃en. Hiftor, Ecclef, Tripart, lib. 10, cap, 6, 
der HErrden Keyſer Theodofinm ono die feinen errcttet durch feinen En⸗ 
Afibet guuor bey denen/ fo ven Feyertag gebeilíget vnb Gottes wort gelicbet.) 





Zur zeit des Polnifchen Koͤnigs Dompilij /Baben zweene Mennervon Angeficht 
—  9nb |i ſchon vnb ehrlich anzujehen/ indes Königs Hoff ober Schlosumb 
E. * erbergunggeben wollen / ſind aber von der Thuͤer abgetrieben/ond nicht eingelaſſen 
worden. Dielelben ſind zu bem frommen Pyaſt / ber ein Vater war / aller Frembden 
nd Austendifchen kommen / vnb jhn vmb Herberge bittlichen angelangt. Der fie denn 







pt (einem Weibe gantz freunbtlich vnb frólic empfangen bat. Vnd jhnen ale baldt 
meft Schweih welches er bis zur Tonſura / beſcherung ober nennung feines 
t8 (Pro vt mosgentiumfuis) behalten wolte/gefchlachter. Nat jbnen auch fürgerräs 
nein peftrin mit Naͤdt. So lang fic auch von oem Feßlein Maͤdt getruncken(welchs 

am wünderlichzu hören) iſt es nicht lehr worden / ſondern fich gemehret / vii gleich ats 
höhe gequollen. Haben alfo dieſe zweene Geſte Cwelche fonder zweiffel Engel 
Gottes geweſen) dem frommen Pyaſt gefeſſe / fo viel er deſſen von feinen NRachbaren 
bekommen kondie / zu bor en / vnd vell zufuͤllen / befohlen. Gleicher geſtalt iſt auch das 
Zleiſch von dem einigen Schweine gemehret Midi ^. a ganker — ge 
Hn amiet, 









4 


‚Entlich haben fie bem oblen / das er den Kb * Kriegs⸗ 
Ban ADT onebitten folte.. 
Corb Daten ok por Sante Ht e poete on tonbírt vnb befi Ihre 
À- uitum geheiſſen / und bat Gott der HErr folgendts Die geringe auffaetragem 
paf rch den dien — —— jederman vollauff gehabt / 
ſeind aber die zweene Menner ale bald verſchwunden. Nach abſterben Pompilij (von 
—— aio Tode lif beim s. Gebot) ſeind dieſe gtocenc Geſte wider zu dem Pyaſt 
ommen/ vnb vmb Herberge gebeten / haben jhm angezeiget / das er nach dreyen tagen 
ſolte Polniſcher König werden. Haben jbm auch acratben / baser das Seflein mit 
dem [olte für fein Deufelein ſetzen / auff das ein jeder / der fürüber gienge/ Edel 
. eber Vnedel (die eine fpeije betten) trinden mochten / Vnd ift bes Mädts nicht alleiti 
nach notturfft oorbanben/fonbern auch vberffüffig von Gott gemehret worben/ vnnd 
keinmangelalda gewefen/ Gleich wieder Deltrug des Weibs ju Zarpath nicht mans 
gelte. Auffden andern tag giengen alle Dberfien vnb Dae gantsc Volck des Rei : 
rath / bas fie o Fita fum Feier weblen. Da folchs Pyaſt erfuhr / erfchrack 
er mechtig / vñ wolte di que t/denn er achtet fich nícbtanugfamobargu/aber er ward 
durch vermanung feinerbeider Ida s berebt/onb wardnachdreyen tagen König. 
Diejer war ein einfeltiger önd gerechter Konig / that auch nach billichem Kecht/einem — 
t andern, Alſo gab jm auch Gottgnabe vnb fegen ju allem, I Chronica Polonos. x 
vum lib, 1, CIV. T Eds ra T 


Anno Domini 1647. Iſtin ben Morgentendern ein Yüdifcher Knabe von den 
en onb Rindern onterricht worden in Ehriftticher Kirchen / den Leib und 
das Blut Chrifli ju empfaben/ darumb jfi eim Vater / ein Sydbe/ in einen fewrigen De: 
fen geworffen hat / Iſt aber vnuerletzt blieben / vnd entlich vonden Chriſten naben her⸗ 
aus gebracht. Aſtor. Eccleft, SD, Cafp. Hedıon: lib. 3. cap. 26, Bios riug 


COnter bei Reyfer Mauricio / Iſidie Stadt Antiochia au tiec peii vntergan — 
gen. —— Ce —— apud rmen ſo genei⸗ 
get / das er keinen Imbis ohn einen armen Menſchen —I wollen, Vnd ais er auff 


einen tag bísauff den Abendt vmbher gienge / bae er einen 2 oder Bilger fůnde ⸗ 


Letzlich findet er mitten auff dem Marckt einen alten xor ndi, Jil Kleib —— 
mit zweyen Geſellen Ono wie er jbn zu Saft gebeten / hat der alte Man afagt Mo — 
teftu mie onferm Simeone s heiffen / das die Stadt nicht vntergienge Vnd wie er 
dis faget/ hat er das Schweißtůchlein / (o er in der Hand batte / vber den einen halben. 
tbeil ber Ctabt ausgejcbülttelt, Welches C gleich mit den Bürgern vnb Heuſern vn⸗ 
—— iſt. Als er aber auch wolt das Schweißtüchlein ober bae ander halbe (Deif 
ausſchůtteln / Iſt er kaum von feinen zweyen Geſellen erbeten worden / vae er alſo den 
andern theil verſchonet. Als rium bie Bürger incre geſehen / Iſt er vbel erſchrocken vnd 
erſtummet. Aber der alte Man inweißen bat jbn getröftet/ das jm fein Haus 
auffrecht fichen blieben were. Iſt alfo der alte Man mit ben zweyen verfchwunden/ond. 
nichtmehr gefehen worden. Hiflor, Ecclef. D. Cafp. Hedion, lib, 5.cap, 16, ) 


SYeraclinsder Römifche Keyſer / der ein Euthichianiſcher Regerrfandtetsoooo.grauig — 
ſames Tyranniſches Voicks ausder Caſpier Dorten / wider die Saratenen /2Onb alg 
fie auff den Morgenden tag wolten die Schlacht t hun / hat in Der nacht juuor/ber Engel 
Gottes 52000, von ber Heerskrafft Heraclij im Laͤger erſchlagen. Die andern/als 
fie widerumb hin nach Jeruſalem gezogen / iſt Heraclius vor trawrigkeit in die Waſſer⸗ 
ſucht gefallen/ vnb geſtorben. Hiffor, Eccleſi. D. Coſp. Hedion, lib, €, cap, 23, 


Johan. Manliws in loco creationis de Angelis ſchreibet / bae er von einem Erbarn vnb 
glaubwirdigen Manne gehort / das es vor gewis alfo geſchehen / Dasin einem Sent 





E dritien Gebots 148. 


ein BBeispftem&Sondie-Dehfen ausdem ned Bolo? / von der Weide gu Bote 





— nun etwas lange ausgeblieben / hat es vnter des ein groſſen 
ee / der auch alle Berge bedeckte / geſchniegen / das ber Knabe / dieweil 
die Nacht mit einftele / nicht vermocht aus dem Walde ju fommen, Die Eltern waren 
|. euffbenanbetn tag / von wegen jres Cone febr bekuͤmmert 7 hofften jmmer feiner zus 
PX / tonibten auch nicht vor dróffe bes Schneesin dem Gebirge /ben Son fuchen: 
| iff den dritien tag acben fie aus / ſuchen den Son / finden jn entlich im Walde fisen/ 
an einem — — vnd gar Fein Schnee war. Ser Son/ als er feine 
| efommen/lachete erfiefreundtlich an. Sa man ben Knaben fragte / Bars 
nicht beimtommen were? Antworteter/Er Dette wollen warten/ bie es Abendt 
vůrde / wuſie nicht / das der Tag fürüber ware / Batte auch vom Schnee und Vnge⸗ 
tter keine vberlaſt erlitten· Vnd als er weiter gefragettvar / Db cr auch etwas geflen 
(ttc? Sagt er / Es were ein Man ju jhm fommen/ der bette jhm ein ſtucke Kaͤſe vnnd 
Drob ac Alſo ift biefer Rnabegewisdurchder Engel Schus indiefer Kelte behů⸗ 
tet / vnd der Man / ſo mu eſſen geber / iſt auch gewis ein Engel geweſen. lib ^^ 


Als der Amptman Tiburtius / die zween Bruͤder / Pergentinum vnb Laurentinum / 
mit füffen worten beredt / das fie Chriſtum nicht predigen noch bekennen ſolten⸗ 
chs / ale fic ſolchs nicht geacht / hat er ſie laſſen mit Knuͤtteln ſchlagen. Es ſind 
aber ber jenigen Arme/fo fiegefchlagenvalsbald verdorret. Als er ſie nun ins Gefeng⸗ 
nis w nd jhnen feine Speiſſe zukommen lieſſe / find ſie vom Engel des HErrn 
geſpeiſei worden. Als er ſie auch gezwungen / auff glüenden Kolen mit bloſſen Fuͤſſen zu 
zehen / ſind fie vnuerſehret / wie vber einen Sand / vber die Kolen gangen. Als ſie auch 
vor das Abgottiſche Bilde gebracht worden / vnd jnen ernſtlich geboten war / ſolchs an» 
zubeten / Da (te aber den HErrn Iheſum anrieffen / iſt der ehrne Abgott Jupiter / ats 
baldezu Puluer zermalmet worden. Da nun folches viel Heyden geſehen / find ſie zu 
€prifien worden, Endtlich wurden fie entheuptet. Eaemp. M, Marul, Spdl. lib, 2, cap,8, 
ul 
trav Emo Domini 1529. Dat fid) gu Speyer auff bem Keichstage die Geſchicht bege⸗ 
ben, Atsder Bifchoff ju Wien Sabergenandt / vom beitigen Sacrament nach Papis 
\ form eine Predigt aetban / ono etliche Irrthumb Bart verteidigen wollen / Hat 
iei imon Örineus/dervon Heydelberg zum D. Philippo Melanthon / vnd ans 
bern Gelerten fparieret /angehort. Vnd weil er ein treffentlicher gelerter Man / auch 
ein Gottfuͤrchtiger liebhaber der warheit Gottes war / hat jm ſolche Predigt miffallen/ 
" alfo nach der Predigt ju bem Fabro / gruͤſt jn freundtlich nach aller reuereng/ fa» 
er Er were aus Chriſtlichem eyuer beweget / jm etwas afigujeigen. Als jn nun der as 
e hören wolt / Fieng Örineus an und fagt/C s there jm hertzlich wehe / bae ein fols 
— her Gclerter anfehenlicher Mansfolchegrofle jrrthumb verteidigen Durffte/ere. Vber 
| er und ferner mehr rede / —* jn der Faber / wie er hieſſe. Grineus ſagt jm ſeinen 
amen. Als nun ber Saber forchtſam mit einem ſolchen gelerten Man / von folchen 
Arickeln gu diſputieren / ſtalt ev ſich / als were er von der Koͤniglichen Maieſtet beruffen 
worden. Bateden Grineum / des morgenden tages zu jim zu kommen / Sagt jhm feine 
Derberge/gab jm die freundtlichſten wort / ſagend / Er were nur begirig mit jhm kundt⸗ 
ſchafft zu machen / woit gerne in dieſer ſache mit jm eine rede haben. Grineus bormeint / 
esweredem Saber ein ernſt / ſagt jhm zu zukommen. Alſo gieng Grineus zum Herrn 
diuppo in feine Derberge/zeigeven Herrn an / was er mit Fabro gered / et. Als man 
E. noc) nicht recht ju Tiſche gefast / wardder Herr Philippus als balde aus der 
Stuben gefoddert/von citwm alten Dan / der ein befondern ernftin feinem Angeficht/ 
víi in feiner Kleidung fuͤrte / den niemand je bett kennen wollẽ / Dieſer zeige dem 2D. Phi⸗ 
lippo an / das baldt etliche Schergen aus der en Maieſtet befebt / b: E [cre 
- ij erberge 








end baruon machen. te hiermit ben. Achtbarn Herrn Dbilippum. Solch 

Gear bahıpet Der Dilip bo Orco snb anbern Derananı wegen flunden 

eilend auff /onb geleiteten ben Grineum vber die Gaſſen / bis gu dem Rein zu + Blichen 

auch fo lange ſtehen / bie Grineus mitben feinen in einem Schifflein vber den Rein ge⸗ 

fure Als baid die HErrn wider ín jhre Herberge kamen / ward jbn angejeigt/basbíe — 
Schergen ale bald weren eingefallen / da fie auch kaim wegkommen weren. War alfo 

der rfi ratbfcblag von Gott ancbíglicb gehindert... Vnd weil man nach viei 

| he vds Maa one fe MB Bohn al a t s 
anzeigu erfaren mügen/ift ce gewisli gewefen.D, Dbhilippus 

en otc Dic Auslegung des 1o, Capitele Danielisdes Propheten. sic 


«Anno 39.den3. Junij / ba Det ———— von Sitta / in der groſſen hunger 
alfo zugetragen / bae ein fromb Gottfuͤrchtig Weib mie zweyen Kindern inder 
—— ers not geweſen. Darumb / da ſie nichts mehr gehabt / dauon ſie leben kond⸗· 
ien / ce fico mit jren Kindern fein an vñ fr fuͤrgenom̃en / zu einem Brunnen 
ugehen / mit embſigem Gebet / vas fie ott mit jhren Kindern des hungers ergehte. 
4 —— eim SDRanchne mit jr befpricht/ond entlich fragt Öbfie 
denn auch auebem Brunnen effen tvolte 2 bas Weir 6 - Z: 3. find alle ding 
muͤglich / Dat Gott die Kinder Iſrael 4o. Jar ernehret / fofan er mich auch wolmie - 
dem Waſſer erhalten. As fie nun folches fo Randhafftig geſagt / Spricht der Stan gu 
Leal D ML fianbbafftig gleubefi/ (o gebe bcim/ 
ba wirfindrey Scheffei Mehl finden, V entlichdie Sramnachdes Mannes wo —— 
ten alſo erfunden, Ex Collog. D. MM, Lutheri. (dee 


Qu Breßlaw Anno "Domini y $35. am tage S. Matthie / auff den Abend wie 
gar tunckel worden / ift ein groffer Sturmwind fommen / Vnd nach dem qu C. (tio 
Ktedon pfotintetein grofler alter Thurm onnb Spitze gewefen / fo mit Kupffer 
»no Bley bedackt / das fr wegen deflelben /onnddes vielen gebóltsce / cin adfice 
graufamelafigehabt/ Vnd nach dem ein Erbar Nath daſeibſt/ o fichdarumbbefüms — — 
mert/ wie man die Spitzen möchte one [caben der Goebeto 7 vnnd Jeut abtragen/aud) — 
viel Werckleute barumb ju ratb genommen 0a man doch erfanbt/ das fieohnefchadene 
der Leut vnd Gebeude nicht fünde herab gebracht werden / Aber der ewige it hat in 
folchem Sturmwinde / freylich durch feine Engel /die Spihen herab werffen laffenz 
die fich indem fallen gleich geduppelt zufammen gethan / vnd obn allen fchaden der Ge⸗ 
Bem vnb Menſchen / herab gefallen. ‚Denn ob wol viel Heufer/tlein vnd gros / berumb.— 
gewejen/hat doch jnen die Spige keinen fchaden gethan/ Allein auff ein ——— 
fft fiegefallen/ond hat ein wenig das Dach eingefchlagen / barínnen aber feinen Mena 
chen verletzt Auch haben bie Seutedrinnen nichtgedacht/dasder Thurmgefallen. Da —— 
ic zus Thür hienaus haben gehen wollen / ifibic jnen mitbem Gehois ondandermals — 
fo verfallen/dasman zu jhnen mäffen reumen, Es haben auch die vmbwonenden Leue 
ber Kirchẽ / den fall nicht —— d 34 iei tadt auff oem Lande bat man ein 

raujam gepreſſel aebort. Von folchem leje man weitleufftiger in deranslegungdes29. 
— fo Doctor Ämbrofine Moibanus/alsdamals Pfarberszu Dreßlaw/ansges - 
leget / da er ander Wunderwerck Gottes mehr darinnen erjehlhee Nu 


di Alsder Zee * — 5 **— Cleracenen —5 pbe —* 
agurien/Da haben fein Kriegsuo fempttichen geſehen einen an / wie der 
ſiel S. Jacob geftals (eaefreplich ein Engel Goties geipeſt T 
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Panierfürgangen/ onnd Batbíe Saratenen indie Muchrge 


















e — C P ed mense pan G7 oS. ipm 1 Gum 
* "^ QisbersBalbuinusberbritte Jeruſalemiſche Ehriften Koͤnig / aus Arabia wider 
^" warüdeic aC/ | cbens befrieger hatte / vnb jbm bic Tuͤr⸗ 

den in groſſer anzah er nun in ſolcher t mit den (einen jrre 


tage lang von einem Reuter / der ein rot 
ürt/bealeite war Dream rein 
D nen bae Zeichen ber 


inder‘ desheiligen Creutzes gehabt / der nachmals nicht ferneirges 
* fen vorne Piedad cin mad Gottesgenefen.) Jio ftber Königmitden feinen 
— aweinenfichernortfommen. Fulgof.lib.v.can.c.. SEE, 
-—— «2 Maccabeorum Gap. 1o. wieden Syüben / ba fic tiber ben. Timotheum kriegten / 
s Bee — — ſich zu den Juͤden thaten / vnd wider die Fein⸗ 
Lv j ave .. | - L ni : 


— Sitem/Gap. 1. Wie ein Keuter in einem weiffen Kleide vnnd gůldenen Narnifch/ 
^ sorbxn Jüüden herzoge/da fie wider £pftam ſtritten / Alfo auch / da ber Keyſer Aurelias 
. gue wider Benobiam / nahe bey Cmeffa ſtritte onnd der Römifche reifige Zeug die 
. flucbtaabc/ iftmitgleicher verwunderung/ wie jetzt erzelt / im fireit ein Östlich Bild/ 
der an Gottes erfchienen/mwelcher die Römer zum ftreie vermanet / vnd haben ent 
h die Römer den fireit erobert. Exemp, Bap, Fulgof.lib,).cap.o. _ 
buck. Als die Loctenfer wider bic Crotonianer ſtritten / find an derfpigen des Locren⸗ 
ſiſchen Kriegsuolcks/ zweene Juͤnglinge auff weiffen Pferden / die die andern im fireit 
—— weitobertroffen / gefeben worden / die nach eröberung des Siegs nicht mehr geſehen 
vorden. Vnd iſt der eroberte Sieg / eben in der ſtunden vnb punct / pa ergefcheben / den 
— Otbenicrn /Lacedemoniern onndCorinthern / offenbart worden / Ob dieſelben oͤrter 
- gitidhtol cinen gar weiten Weg / von ben &ocren(ern ennb Crotoniern gelegen ſind. 
Solcher Exempel mehr/ leſe man bey angezeigtem Autorezlib,cap.c, 

































Als Attila der wuͤterich / König ber Hunen / (o fich Flagellum Dei nennete / die 
Stadi Rom vnd gantz Italiam gedachte zuuerhergen / iſt fm Der Bapſt Leo/ Anno 455, 
mit ner vnterthenigen Legation entgegen gezogen / Der alles erlanget / wie er es ge⸗ 
. wilnefchtund begeret / baecr tom vnd Italien verſchonete / ett. Da er abervon den 
ſeinen / als der Bapſt veg ware / angeredt / Warumb er bem Bapſt fo wilfertig in allem, 


P geivefen ? Sagte er/ ch bindurch Gottes gewalt erſchrecket / Denn ich babe die Reue⸗ 
rentz dem Bapſt nicht erzeige Sondern er bette bey jm geſehen / einen andern anſehen⸗ 

lichen Mans in Prieſterlichen Kleidern / oer jhm mit einem bloſſen Schwerdt grewlich 
- ben ot gedrawet hette / wo er nicht alles / was ber Leo begert / willigte Alfo ifi er in feis 
ner grimmigkeit verhindert / vnd wider in Pannoniam gekeret / da er mit einer jungen 
- Sjungfratven Hochzeit gehalten / vnd fich voll geſoffen / das jbm bic Nacht die Naſe al⸗ 
- fo fcbrgeblutet/bas er im Blute erſticket. D. Calp. Hedion, lib. 2. cap, 5. Eeclafi. Hiftor. 


d d. As zur zeit des abtrünnigen Keyſers Juliani / eon (eim Kriegszeuge ein frommer 
prifiticher Bruder acfangen/vnb ins Öefengnisgeworffen war/Alsfolchsder heilige 
-. Qtpolionius erfahren’ ifter mit andern Brüdern zu diefem fommen / jn ju trófien / vnd 

zur befiendigkeitzuuermanen/das er bereit alle £cibes gefahr / willig vmb Chrifli tvit» 
en zudulden/ et. Als er nun mit vielfeitigen worten jnen vermanet batte / Fam hierzu 
der Heuptman / ber (cbr zornig/ redete jhn mit grim an / onnd fchloß hiermit bas Ge⸗ 
fengnis auff/ond befchlos fie alle hienein / vnnd feget Huͤter für die Thür. Zu Mitter⸗ 
acht aber haben fie geſehen den Engeldes HErrn / in einem hellen glant. Als fienun 
fico hierüber entſatzt / vnnd die Hüter auch befftig "T erſchrocken / batjbn der gu 

iij gr 


> J 


EE 


ur 
, 


w 


L 



















I, Exempel des or 
gel das Gefengniseröffnet. Bald famen bie Hůter / vnnd ſtelen den heiligen Diennern — 
Prae tpi voa i omi nur weichen/ ond weggebenfolten/ond fagten/ / Es were 
veger vnd beffer/an jhrer ftabt ju ſterben / denn das ficfolten ber Goöttlichen gůte ⸗/ 
rſorge / damit er fich jrer Frůuͤe aber kam auch der Heupt⸗ 
man mit den fürnembften/vnb bate die Menner/ das ſie von dannen giengen. Sagt 
auch / wic ſein Haus durch ein Erdbidem eingefallen / vnd etliche feinertiebften Diener: 
ertoͤdtet hette. Alſo ſind die heiligen Menner von dannen an jren ort hinwider gangen⸗ 
vnd Goit lob vnd danck geſagt / ete. 1p vitis Patrum, invita Apollonij, (vd A 


(Wenig Erempet/ wie Gott durch ſchutz ber lieben Engeldie Eltern vnnd Kinder 
ſchuͤtzet / finder man beim vierdten Gebot.) » MEM NC 
' Era int. AX« ^. ! Del mre. 
Copres ein lifiiger alter Vater / Da dieſer mit einem Manicheifchen Ketzer / der die 
tete in feine Keerey führete/ ein ſtreitige rede hielte / vñ ben mit reden nicht wol fahen 
vnb beſchlieſſen fonbte / eit· Hager entlich bem Volck befohlen / das fie mitten in ee 
- Baffen ein Fewer anzuͤndeten / da wolten fie beyde hindurch gehen / welcher vnuerlefe 
bliebe / des Glaube [olt recht fein. Solches gefiel allem Volk febr wol/darumb BafbDaó — — 
ewer gemacht ward. Da ergreiff Copres den Manicheer / vnd wolt ſhn mit jhm ina — 
ewer füren/da wolt er nicht folge / Sagt / ein jeder ſolt deſonders darein / vnd er Copres 
ſolt anfangen. Alſo hat er im Namen des € 31 2i $t Cprifü gezeichnet / onnd - €* 
ift im tamen des HErrn Cbrifii ins Fewer gangen/das fich bald von cinanter.getbeía —— 
let / vñ bat er eine gute weile vnuerletzt darin geftanden/behüterdurchdes Engels ſchuß 
Als ſolches bas; —— dn groſſer verwunderanggefchrien/und Goit 
clobet / Sagende/ Mirabilis Dew in fanttis ſi, oc. As fie nun auch anhielten / das dee 


nm 
E 


x anicheer hienein gienge/ wolte er nicht/ gedachte zuentrinnen/ Aber fiegriffen jp^ p 
vnd wurffen jfm mitten ine Fewer / da jn die Flammen ale balde vmbgeben / das er halb 

verbrunnen heraus fommen/Da haben fie jhn zur Stadt hienaus geworffen / vnd — 

ſaget / der Berführer brennet lebendig. Imwitis Patrum in vita Copreti, TER M 


Anno Domini 1553. Hat ſich dieſe warhafftige&efchicht den js. Nouembris zu 
Schilda im Ampt Torgaw zugetragen. Ein Bürger daſeibſt qu Schilda —3 Co 
Ermtraut / welcher einen tieffen Brun / vnd doch wenig Waſſer drinne hatte / Aus den 
Brun waren jm vnten etliche Steine hart bey pem Wafferberausgefallen/diehater 
einem Meurer/Brban Hemberg / verdinget wider cinguje&en / Vnnd nachdem er dag 
Gerůſte im Brun vber dem Waſſer gemacht / vnd darauff gefianben/enb Morgenbrod - 
pi dri er entlich an einer Leiter in Brun / feinen Hammer ju Dolen / beh cr ver⸗ 
geſſen. As bald er nun hinunter fómpt/ verfelt jn bas Erdreich / famptben óbern einge⸗ 
fasten Steinen fo gar / das man auch oben bin hatgebt fönnen.Derwegen jedermanges —— 
meint / es were vnmůglich / das ein gang ſtuͤcke an dom Menſchen fein Pöndte (vergaß —— — 
fen biermitber Allmechtigkeit Gottes) Etliche wolten / man folseden Brunnenzuges ⸗ 
fuͤlt laffen. Aberdie Obrigkeit bat folches nicht geſchehen wollen Laffen/ fondern befoh — — 
len / das man zudem Meurer reumen / vnd feinen Leib / da andere Chriftenrubeten/hins —— 
legen. Alſo batman nach der Zech / den . Nouembris angefangen zugraben Den, ——— 
Nouemb. bat man einen groſſen Stein antroffen/nach mittag vmb vhr / darunee 
ein loch geweſen / da hat man mit einer Stangen darein geſtoſſen / den Meurer auff die 


Naſen troffen / da man hat wollen fuͤhlen / ob es auch tieff were / Da ſchreiet der — 
rer / vnd bittet / das man jm durch Gottes willen hülffe-. Da man nun vernommen ⸗/ 
pas er noch am leben / hat man fleiſſig gearbeitet / dis vmb ro. Vhr / zu nacot/ifimanjbre — 
anſichtig worden / vnd bat hinter der Leiter geflanden/ Die eine aber / waren jhme mie 

Erdreich verfallen, Hat friſch geredt / vnnd geſagt / man ſolte jhm (eine rat ein Bier 
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E — dritlen Gebots.  — 148 
ſuppen machen Ta (fen / denn jn febr hungerte. Ehe er folche rede vollendet / Scheuſt 
s n ne ara du on ort ic ten leg pem unge, 
/— maneetwere tmi en wotenDiencenihmch n Aberdurch anres —— 
j bes Dürgermeifiers Jacob Schmidts/theten fic mitber arbeit volge / vnd funden 
wider an leben / vmb 12. Vhr/ in ber nacbt/ ben 22. Nouemb. vnb man Bat jn vnuer⸗ 
ei einer Gliedmas heraus gebracht /frifch enb gefundt/ ob er wol icr tage vnb 
. wicrotbalbenacbt/bas find ss. Stunden im Erdreich gelegen. (Heiſt das nicht in der 
| bó ehrligkeit / durch der Engel ſchutz bebütet werden.) obw Fincelius lib.2, Deus 
| £0.52. jr nun / bas icbe alleine bin / vnd iſt kein ander Gott neben mir / Ich kan 
eodien vnd lebendig machen / Ich kan ſchlagen vnb heilen / vnd iſt niemand / der aus mei 
anb errette. (ed E 
Als ber Perfer König Bararanes des Ißdigerdi Son die Siómer mit aroffem 
j gedacht zubefrie derwegen ein groflen Sriegeo Ben aber RUE DOE 
T Dberfien Fuͤrſten Narſeum in Niſibin bracht hatte/find die Conftantinopolisaner 
^ ángroffe furcht vnd ſchrecken fommen/ das fiebeftürgt geweſen 7 fintemal fte nicht wif» 
(o fen fonten /auff welcher feiteder Sieg erfolgen inochte / Da findetlichen Leuten oder 
- Siémern bey Bithynia / fo jr gefchefft halben nach Conftantinnpelgezogenvettihe.im — 
— geberfchienenond jhn befoblen/bae fieden zu Conftantinopet verfünden folten/ bae fie 
ir frólicbe gemuͤts / vnd das fiefleiflig beten vnb Gott vertrawen folten/Denn die Nds 
—— merwürdenden Sieg behalten/fagten darneben / das fievon ort barumb gefande we⸗ 
- — genzdasfieder Römer acbülffen vnb bepfieber fein ſolten. Vnd bat fich ſolchs im werde 
—— alfoerfunden — co vo I Ac a2 hi vei i san M RU c 
pud etliche Fuͤrſten vnnd Oberſten acfangen. Vber das haben fie auch bie Sarace⸗ 
nen / die der Konig Bararanes zur huůͤlffe auffbracht / auch erlegt denn jbnen Gott ein 
ſolches ſchrecken eingejaget / das fic vip vnd erkandt / wiedie Xoͤmer jhre Kopffe gers 
- fihlagen würden. Darımb fie fict aus ſchreckẽ inden fluß Euphratem verfürgt haben, 
“ . Soeratelib, 7. cp 5 v ae IRL 
+. BuCampanien in Italia / als Totila der Got 
ung / doch eines ſtarcken glaubens/vmb befentnis 
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en Königden Benedietum / fo nod) 
brifti willen in feiner Geflen wolte 
rennen laſſen / vnd doch nicht kondie / da bat er jn in eim brennenden fen werffen 
m. Aber er iſt gleichwol darinnen erbaltenzvnnb bes andern Tagesonnorfehret an 

ern vnb Leibe heraus gangen. Sigebertus in fuo Chron. 2 | 
















Zu Conflantinopel ift cite Mutter mit jhrem Sonelein diefer geſtalt zum 
Chriſilichen Ötaubentommenvndgetaufft worden, Dennzu Confiantinopel ware 
dergebrauch / das mau bert Knaben in ber Schulen das gebenedeite Brod ( Eulogiar) 
- euejutbcilen vnd zugeben pflegete. Als nu obn gefehr eines Jüden Con welcher Jüde 
T cin lashütten hatte/mitden Knaben zur Schul fame / vnd ſolchs gefegnetes Brodts 
Y Lo nh imber Knabe wo er geweſen were / vnd was er geffen hette Dieräber erarinto 
— erden Knaben nam vnnd warff jbn in ben brennenden Glasofen. 
Alcs nun bic Mutter lange den Son mit betruͤbligkeit bin vii wider in der Stadt ſuchte⸗ 
ond jn nicht finden kondte / Nach dreyen tagen / ale fic für bem gluͤenden Dfenjr Kind 
Nagie / vnd mit kleglicher ſſimme es ruffete / Erkandte der Sonder Mutter ſtim / vnd 
antwort jr aue dem Dfen. Bald thut die Mutter die Thuͤren auff / vnd fibet jren Son 
gantz vnuerletzt auch in der brinnenden gluth / die fn fragte / durch wafer hülffer erhalten 
were? Antwort er / es ſey ein Weib mit Purpur gekleidet / offt zu jme kommen / die jhm 
- gucffen gegeben / hette auch mit Waſſer die gluth ausgeleſcht / vno jhn alfo erhalten As 
ſlbolches fůr oen Keyſer Juſtinianum kommen / bat er die oy? vnd den Con teuffen/ 
Om iij den 


mit genoffe/ond jn entlich fein Vater fragte / wo er geweſen / vnnd was er geflen/ 


CES 


t Erempeides — 
den Vater aber vnnd Jüden als ein Todefchleger södten laſſen. Euagrim libro 4. 
cap. 36. : - ^ ; : 8 
Aripertus oder Perthari / der Longobarder Koͤnig / als er vom Grimoaldo aue ſeimn 
Königreich vertrieben wurde/gedachte er in Engelland zu flieht / Als er mit dem Schiff 
hinweg fahren wolte / hörete er eine ſim am Vfer jhm nachruffen / Er ſolte wider gu 
ruͤck keren / denn der Grimoaldus mere fuͤr drey tagen ertödter. Als er nu wider gunt. 
Vfer oder geſtadte kommen / hat er niemand erfehen/ / Drumb erden gedancken ges 
ſchepffet / das jn ein Goͤttlicher Bote oder Engel geruffen hette / Iſt alſo wider infein! —— 
Königreich kommen / vnb bae Reich wider zu ſich genommen. Regin. lib, 1, Paulus Dis —— 
conus lib, 5. cap. 13. Sabellicus Enneadiss, lib, c. Fatum Anno Domini » 67 o, iuxta Siges — 
bertum. rn 3 


Von dieſem ®rimoaldo vnbbem Perthari/ wie Grimoaldus dem Pert ariein 


Eydt geſchworen / doch nicht gehalten /fondern jn hierüber wollentóbtentaffen/Disale — . 
les nach der lenge lefe man in Chronico D. Cafp. Hed. im anbern Theil. Esifiaber ri — 


moaldusdiefer Öeflalt vmbkommen / Er hat in feinem Pallaſt zur Ader gelaflen / vnnd 
alser vber neun tage wolt nach einer Zauben fchieflen/ ift jbm die Ader an bem Arm: 
auffgefprungen/ond er ift geftorben. Nachfolchem tob ift Pertbaridurch die Englifche. 

ſtim / wie vermeldet / zuruͤcke gefordert. D. Caf, Hedion, in fuo Chronico, — 


Graff Heinrich / der in Holſtein das Regiment wol beſtellet / vnnd in Kriegen mit 
gutem ratb/ mehr denn mit der Fauſt ausgericht hatte / beſuchte in feinem Alter om 
die Slófter. Alser aber auff eine zeit / im Kloſter Bordsholm iſt / bóret er unter den 
Brüdern (waren Regulirer Muͤnche) ate ficu Chor ſungen / eine kleine ſtim / als eines 
Kinds / wuſte nicht ob ee eines Engels ober Menſchen ſtim were. Da bat er die Bruͤ⸗ 
der / ſie wolten js Gott vorbitten/das er möchte wirdig werden/folche ſſimme deut⸗ 
lich zu horen. Die Bruͤder tbeten/ wieer von jnbegert/ Vnnd alo er darnachfleifliger 


börete/ vernam er das eine fimme were /diemitden Brüdern fang. Darumb er dem 


fürfreude / genandtem Klofter verehrer das Dorff Leoff mit aller feiner Gerechtigkeit. — — 
.. Chron, Albert, Krantz. ib. 10. cap. sc CO folches ein guter oder bófer Engel gewefen 
ſey / befehl ich erfilich Gott / darnach hochuerfiendigen zu f owe Ich babsbarumbbae — 
ber gejeßt/ bae ich bewogen / bae dieſelbige zeit Münche Gottfürcbtiger vnb andechti⸗ 
ger in jrem fingen onb gebet geweſt / denn zu vnſer zeit). 


Die zween Fürſten von Sachſſen / Fridericus Churfuͤrſt / vnd Herzog Johannes 
fein Bruder / dieſe zween fuhren von Torgaw auff der Elb in einem Schifflein gegen 
Wittenberg / vnb bae if war newlich angebrochen / vnnd fuhren auff ver Eibgrog) 
Ei fchluppen / welche auff beiden feiten das Schiff befftig flieflen. Da fie nu nahend 


an den Bach/ welcher nabend bep oem Schloß hergehet / kommen / vnd 


zu 
daſelbs aus dem Schiff aefiegen waren / in dem zertheilet fich bae Schiff und bricht, 
Die Fuͤrſten ſampt jbren Mitgeferten vnd Dienern / ſiunden vnd ſahen mit —* J 
verwunderung zu / vnb betrachteten dasgrofle Wunderwerck Gottes^ nemlich daseer 
wunderbarlich nach feinem gnedigen vnb Vaterlichen willen das Schiff gant behal⸗ 
ten / bis fie an das geſtat vnd ſicheren ort gebracht ono fommen waren · m 


Da fic fich nu alle darob Bóchlich verwundert / vnb folchs wol betrachtet battenz- 
Da fprach Hertzog Friderich Churfürft ju feinem Bruder Wir müflen biemit ja aus 
genfcheinlich fehen vnb erfahren / das vns Gott wunderbarlich in diefen vnb anderen 
gefehrligkeitendurch feine liebe Engel / bis anher erhalten bat. 


DaD. Luther feine teste reifevon Wittenberg infein Baterland gen Eißleben 
gethan / da er auch fein Ende ſeliglich im HErrn beſchloſſen / bat er zu Hall bre» tage 
ſtill 





en / ins tieffe Waſſer durch reifige Geule gedrenget / vnd wie er breymal/ gu S 
aria Fieri, Nen nenn m Eiß fommen / vno fonbertíco gu Doer 
[cbera onterbem Eiß / an ben Muͤhlgraben vnb Startet geflo bep bem flutbet / 
ba cenicbt gefroren/ von wegen oce ftard'en fluſſes / ſo auff die le gangen / wider ber» 
aus getaucht oder geſchoſſen / vnd erhalten iſt worden. A 


. Ein Kind im Waſſer behůtet / 


9% Heinichen bey Freyberg in seien ifi eines Tuchmache 


LI 





Csónlcin in feines Baters Hoffein einen Mülgraben gefallen /vnbifeinengué — 
ten weg / ehe ce jemand jnnen worden/onter einem Hauſe / (o vber ben Öraben 


bawet / bas Das Waſſer drunder binffenft / und unter einer Brücken bingeflofen und. 343 


bio zur Muͤhle kaum zweyer ober dreyer Ehlen weit vom Nade gefcomemmet/ vnb da es 
= auffs Radt gefloffen/fo were cs auff ſtůcken acftoffcit. Aber eben da es jest ſolte da 
bin —— basarme Kindlein mit den Hendlein bas Bret oder die Waſſerrin 
nen/ond erhelt ſichrin klein wenig / bis ce ein altes Weib in der Muͤhlen horet winfelt 
ifteilend zugelauffen / hat das Kindlein aus dem Waſſer gehoben vnd errettet. Wer 
et butb — Engeldamals nicht bae befte getban / vnd bas Kindiein gnedig erhal⸗ 
ten/ (o bett eswol vier mal im binfchwimmen erfauffen mügen / vnd bctten die ſchwa⸗ 
chen hendlein des lieben e in folcher ſtercke des waſſers ſchus das Kindlein nicht 
vermcht aufriupalten, be enter - 








Gottift vnb Crretter inder notb. 
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V 9totenburg att der Sahlden 10. Nartij/des 1$ 65. Zars/ 
Morgens vmb 7. ohr/des Schoͤſſers daſelbſt Soͤnlein / Als der Schöfferoberdie — — 
Brůͤcken / ins Schloß Bat gehen wollen Ziftes auff der Bruͤcken ſtehen blieben 
vnd bcm gewiſſer / ſo damals iſt gros geweſen / zugeſehen / ſich oben mit den Feuſſen an 
bie Lene gehalten / vnd mit einem Fuß ein wenig Miſt vonder Bruͤcken ins Waſſer 
ſſen wollen (wiedie Kinder nicht gern ſtill / ſondern etwas fürbaben) barüber jme die 
causgangen/enbalfo ins Waſſer gefallen / welchs ber Fiſcher / ſo in Garten gewe⸗ 
mpen hören / ber iſt durchs Schloß eilend auffdie Brücken gelauffen/unddas — 
epus si^ i ſchwimmen gefcben / im ſchrecken ifter zur Muͤhle zugeeilet / ſein a — 
ben zu des Kindes [ben gewaget / vno ſich auff dem Holtz / ſo die querevorben Maͤhr⸗ 
dern ſiehet / ins Waller begeben / da jm der Knabe hart an des Schloſſes Mawer ns 
Eon poe Ded eel 
hen gekont / hat ei vino jbn erbafcbet /beydem Sutteé 
vnter den Hoſen / welches geriſſen / da | ! * 
noch ein mal nach dem Kneblein gegriffen / vnd jn bey einem Beinlein erhaſchet / vnd jn- 
mit groffer mühe und gefahr balb.tobaus bem Waſſer gebracht und vberantiwortet feis 
ner Mutter / welche die einfpennige Reuter indes haben müflen halten /das fie niche 
auch auserbarmung/ mitleiden vnb begier dem Rind zu helffen / zum Kinde ins Waſſer 
gelauffen. In zwo APUD ber Knab fid wider ermuntert / vnd ift widerumb fo wor⸗ 
den / das er reden konnen. Wie ſich aber das Kneblein im Waſſer bemüberz che esjhn 
beweltiget / haben die Gnedige Fuͤrſtin qu Luͤneburg und Fraw / des p E 
affe 
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6 alfoder erfte griff omb fon anbern/Bateb — 
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6 Mie ariete idi 65. Jars/ha fid nad grofiem ongeftümen 
| Weiter / Don nerſchl cgt/an no brennen/cín ar 
Br mi ee te 





ggelegen/ 
en DITE ROBUR A zu a 40, 
ia E meia m rudi * ACD nider 
vnd eingeworffen /zur dd gar rt. In fol 
 gratofamen an Don and rincghube ide 
ndfchuß bei Denn BIER Gottes verhengnis damals ein Kneblein ers 
vrttic etu rk p Datertodoencolpli bep&tetebóe fanf fein Deut 
alsvonde flere vbereilen/ vnb wäten /vnb einfallen ber Deufer und Gebewe 
dfi ombtommen / vnd der Barmhersige Gott in folchem vberfall vnnd bedrengnis der 
Waflerflut fonderlich etliche Perfonen wunvderbarlich erhalten vnb behuͤtet. Als/ 
= 3. Weit —5 — ey Rindern / auff einem hauffen Stro / welcher hauff ift fiehen blieben/ 
| bew eingefallen, 2, Einen Knaben auff eíner Weyden. 3. Ein Weib mit 
n Rind / fo fie geftillet/ auff einer Leitern. 4. Einen armen blinden Man in feinen 
Joff/bcr [clos nicht weis/ wie jhn Gott erbaltenbat, 5. Hat Gott jr fonft viel damals 
chern und Boden erhalten, 


Kinder in der Oſternacht zu Eiſsleben 
E coo os in Waſſers notherhaiten. 


Adas Gewiſſer Anno 1 5 5, am Oſterabent zu Eifsieben 
mitgroffem vngeſtům gegen Abent umbs. vhrangefallen (wiedroben gemels 
i: xps pat ce fürm H. Gift / auff Bartel Boigts bcba yi mit gewaltgedruns 

bald bae fórbertbeil am Haufe vii Stubẽ eingeworffen/das Waſſer in die € tu 
agelauffen / vnb ein kleines Kind mit der Wiegen molt — fuͤren. Der Vater 
a Voigt / bat s 5 vnd bedrengnis das Kind erhaſchet / vnnd 
ipt ber Mutter durchs en ichel Schmidtsdes Nachbars Haus gebracht. 
iL aber noch 4. Rinder daheim auffm Boden im Bette mit groffer gefahr gewefen/ 
E- ene wider zu růck ourcbe Waſſer / nicht onc gefahr in fein Haus gelauffen/ 
Kinder auch gu retten / vnb wie er in der eilend zwey Rinder aus dem Bette 
en/ift oer Boden mit jm vnd den zweyen Kindern im Hauſe eíngatigen / vnb bct 
* den Kindern / ins Waſſer gefallen / welchs fie durch fein Hoff dauon gefuͤrt 
geſchwemmet / da iſt er an einem Pflock zuhangen kom̃en / vnb fich mit den zweyen 

— ein halbe ſtunde an dem Pflocke erhalten / vnd vberlaut vmb Gottes willen 

Beige hůiff vnb rettung gefchrien/ Aber niemand bat jm in folcher not vnb wuͤten 
— kondt zu hůlffe kommen. Wie er vermerckt / Dae jhm kein Menſch helffen 
drm gemeinet / es würde nu feines ond feiner Kinder lebens nicht mehr fein / 1 





.  Erempeldes 


ſich wie er berichtet/fampt feinen lichen Rindern/inden ſchutz vnd Benbe des Allmechti⸗ 
genbefohlen/ und gleichwol an ben heiligen Propheten Jonam gedachtwen Gott wun⸗ 
derbarlichim Waſſer erhalt ge frommegetrewe Gott / fo ce fein Bäterlicher 
wille were/der koͤnte vnd werde jn auch mit feinen armen Rindern in folcher vorfichens 
der Waſſers not gnediglich erhalten. Wie er alfo betet vnd fico befiblet / ifl ein aros 
Bawhoitz gefloffen kommen / vnd jm bas S inb aue ber Hand geftoffen/bernach ift nod, 
cin Holtz kommen / onb bat ben Vater mit oem andern Kinde / vom Pflock / baran er 
fich gehalten / geriſſen / vnd hat jn bas Waſſer ín ben hinder Gartengefchleifft/ vnb bat 


im Gott geholffen/daserim Waſſer / welchs jm bis an den Hals gegangen / zuſtehen iff — — 


1 ^ " 
kommen / in bem er fich befunnen/hat er nach dem Kinde gefehri elbengerufen — 
welchs jm Vp wirt ides nadent funben auff einem Bawholtz — 

auff feine Achſſeln genommen / neben bem andern / das cr auch antroffen / vnd ift mit bert 
zweyen Kindern auff einen Holtzhauffen / ſo damals eben —— — ves 

mit den Kindern geſeſſen / vnd fich erbalten/bisce acaen Morgen drepgefchlagen. Wie — 
er nun bie zwey Kinder des Morgens / da das Waſſer zum tbeil verfchoffen / in Michel 
Geyers des Schmids feines Nachbars Stuben gebracht / haben fie für ſchrecknis / kelit 
vnd froſt / da gelegen als weren fietodt. Dieandern zwey Rinder /fo daheim im Bette 
blieben / ſein auch wunderbarlich erhalten worden / denn da ber Vater bernach ein loch 
durchs Dach gebrochen, zu ſehen wie ce ben andern Kindern gienge / bat er noch zwey 
Kinder im Bett gefunden vnd antroffen / mit groſſer gefahr / denn das Bnterbausvom — 
—— men eet rro Sehens yo d erbalcken Cümmertíchbbebeno — — 
gen blícben/vnb find bald en und Brette ein tbeil im QGaffer gehangen/undein tbe — — 
am Haus / afébalb aber der Bater die zwey Stinber aue bem Bette vnb Oberhaus ges 
bracht/find das Sette vñ bae Haus mitallem was noch da gewefen/vollend dahin gans 
gen / etc. Desgleichen hatdas Waſſer auch Herr Andreas Kerfien/ fo bald dranander 
Ecken wonet/ bebaufung / onten fo juríffen / unnddie unter Mawer eins tBeilo einge⸗ 
ſchwemmet / eno Michel Geyers des Schmides Haus / vnb zwar an derfelben Kenen 
firm heiligen Beift/ andern Nachbarn mehr Heuſer / ben ce eins tbeile bie Scheunen 
vnb Stelle in hauffengeworffen/ [o vmbgeben vndangefallen/das/wo nicht Gott fons 


derlich vno wünderlich bebütet hette / ſo betten fie muſt mie Weib vnd Kinder verberbi/ - a 


. vnb babe am Vſtertag vnb hernach viel Leute Wunderswegen die Stedte / wie das 


Wa ſſer gerumort/ vnb Gott behuͤtet hat / befichtiger. Vnd hat Gott damals ſonderuch 


mit Bartel Voit / feinen Rindern vnd andern / ein mercklich vnd vberaus Hp 
zou cde ee dtr iir er fchirmsfeiner lieben Engel / vns fur die 
Augen geſtelt / das er ein Gott iſt / ber Da hilffet / in Der not / vnd der da beiffen kan vnd 
wil / wenn aller Menſchen vnd Creaturen hůlffe aus ift. A 


«Anno Domini 1558. Hatfichdiswunderbarliche und warhafftige Geſchicht a — 

— ——— Mechelroda zugetragen / wie folget. An gemeltem tag Mi oe E 

vinb ». fmm eser su emma brad 
Jor qt 


ex 


fen Haus temmen/ vnb angeflopfft/ onnd fie mit Namen geruffen/ Vnd nach dem fte 
andersnicht gedaucht/ denn bas jbr Eheman were/ ber enn cine lange zeit von 
weſen ware/ bat fich ſchnell auffgemacht / vnd da fic jum Manne kommen / hat er fte bey 
dem Armen genome / vñ gefragt / An wen ſie gleubt / darauff fie geantwort / an Ehrifiums 
Hat er weiter ju jr gefagt/fie ſolle mit jm gehen /Da fic fich des gewegert/ bat er ferner 
geſagt / ſie folle fich nicht fürchten / ſondern fieiſſig beten/ibr folle fein leid widerfahren / 
bat fie alſo mit fich die Nacht durchs Holtz gefůrt. Den folgenden Mittag aber / hat er 
fie auff einem weiten Berge ombaefürt/vnno jhr foich bina gewiefen⸗ welchs ſie nicht 
ausreden / noch einigem Menſchen ſagen fan/ Vnd da er jr dieſelbige Geficht gegeiger/ 
bat er fie heiſſen beim geben vno qu jederman [agen / tae fic Buſf⸗ "m fich im 
)lauben 





4^ - 
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- Bauten gu Dott beferen wollen / wo nicht/fo wolle Gott ber Gerechte Richter bie Welt 
Jd béfen Fewer de eje t tage brauff ruben / ate benn wolt er ſie 
—. widerumbbefuchen vnb tróften. Vnd ift oa 
— . Dorffe wider funden/ vnnd in jbr Haus gefuͤrt worden/ da bat fie in acht tagen feinen 
3 n aeffen/vnb gar wenig nach art der Krancken getruncken / vnd fo man fie ju eflen 
.  sermanet/ bat fie geantwort/ fie ſey müde / mü ffc erſt acht tage ruben / ale denn werde 
der Man wider zu jhr kommen / ſo wolle ſie als Denn eſſen. Nach gemelten tagen iſt der 
.— SRatrmiber kommen / da hat ſie angefangen zu eſſen / iſ febr trawrig / vñ ſpricht mit feuffs 
manchmal / O welche groſſe freude iſt dort / vnd wie groſſer jammer hie auff Erden. 
Xieman fic fragt / ob ſie den weiſſen Man für einen guten oder böfen Engel halte / denn 
er Zeuffel fónne fic auch in einen Engel des Liechts verfleiben? Antwort ſie / Ich hal⸗ 
t nicht für einen boſen / ſondern für einen guten Engel Gottes / denn er ja mich hieß 
eilig beten / vnd den Leuten bu ———— gefragt ward/was fie gleube/ 
eine arme Suͤnderin / ſie gleube aber / das jr Chriſius durch fein Leiden vñ 























ehrlichen wandels / Die Fraw iſt lang hernach Franck gelegen. / obu Fin. 


i. von Wundergeichen, (Diefes Geſchichte mag ein Gottfeliger verſtendiger Chriſt 


ber zu vrteilen wiſſen / ob dis móge ein guter oder bófer Engel geweſen fein.) 
DOCERE. —— * yeu — 
(00 VE PPARITIONIBVS NON CREDENDVM, 


- 5. Sag man ben Erfeheinungen nicht allwege gleube/ 
mem Somerck dieſe ramp. 777 70 


-— y D einem frommen alten Pater fam der Teuffel in beiliger geſtalt / 
| jagenbe / Ich bin Chriftus / warumb helteſtu deine Augen zu / vnnd ſiheſt mich 
P nicht an/ Da ſagt ber Alte / Ich wil alfo Chriſium in dieſem Leben nicht ſehen / ſon⸗ 
n ee e lio ide in Ll ——— 
v o. Aber inen andern soles rear are re. in jhm / Wiltu Chris 
— Aum fehen? Aber cr antwort / Ich verfluche euch mit ewrem Chriſto. Ich aber gleube 
meinem HErrn Chriſto / der ba ſpricht / So jemand wird ſagen / Hie ift Chriſtus / oder 
- nben ort / [o ſollet jr nicht gleuben. In vitis Patr, 2, part, D, Georg. Maioru. 
Ein kFrater wonetinder Waͤſten / der ward vom Teuffel verfuͤrt / vnnd betrogen / 
Er meint aber/es weren Die heiligen Engel / die jm alſo erſchienen. Nun pflegt ſein Va⸗ 
— "eerofft in der Waſten ju jm zutommen/in zubeſuchen. Eines tages nam [cin Vater ein 
J Solar auff fein Achflel/auff das / wenn er widerumb beim gienge / jme ein Holtz ober 
abhiebe/undmit heimneme. Da tamber Teuffel in Engelifcher geſtalt zu feinem 
./ &&onc im Walde / ehe beni ber Vater zu jhm kam / vnd fagt zu jhm: Sihe / ber Teuffel 
Mm dir in geſtalt deines Vaters / vnd hat ein Ay / damit gedenckt er dich zuerfchlas 
— «t darumb tom bu jm zuuor / vnd nim bie Ax / vnd fchlage jn gu tobe. Alsnunder Bas 
ger tamergreifft (cin Son die Ax / vnd erfchlug jbnzfam alfo ins cuffele gemalt / mit 
feiner erwehlten Heiligkeit In vitis Pat. D. Georg. Maior. 

— Srommeseute/als Dan vnb Weib/hatten eine ſchoͤne Tochter / vnb dieſelbige bes 
zauberteder Teuffel / das ſie nicht andersmeinten/ jhre Tochter were zur Sue worden/ 
Denn jre Augen waren alfo vom Teuffel verblenbet/bas fie nicht anders [aben / denn 

ein natuͤrliche Kue / auch nicht anders fületen denn CM N o 

dn | € aut / 
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ifidas Weib den folgende Dienſtag fre für bem. —* 


Fe 


, whfern HErrn Gott / das er den Eltern woltedie Augen Det fer 
Des e 


- sber. M. Georg. Rörers. 


| 1^ ! ae? CERE 
Ein Bruder war langezeitdurchden Teuffel betrogen / der jhm vieldinges offen 


fohlen / das er ſeinen Sonder zugleich mie jm/ím ſelben Kloſter 


« 


* 


rio / vnd klagen jm mit groſſem trawren jr leid / vnd zeigen jm die 
jre Tochter war / vnd geſtalt wie vor. Solche Kunſt kan ber Teu 


vnd ſagt zu jm / Ich bin der Engel Gabriel / Warumb thuſtu deine Augenzurmihane — — 


a 
‚har fallen laffen/ond den Jüdifchenangenommen. Dennjomder Zeuffelin Engeia 
Ehriftiche vnd Münchifche dunckel onnd finficr / vnnd Sort garnicht gefelli, M 2 


Bin durch betrug des Teuffelo bracht /das er ju etlichengeiten im Jas / nicht anders ges 


. a 
' 














] X : s Erem / pel des " , — 
Haut / t£. vnb war doch feine Suc. Die Eitern gehen bin gu dem heiligen Man pacto ⸗ 
— ich med ns E. 
were. Oa fprach Macarius (denn feine Augen waren nicht a endet vom A 
jeder Cttern Augen) Lieben Leut / ich ſehe feine Rue / fonbern eine feine Jungs -— 

— neris rii dise i were eine Kue. Da bat Mararius, 
Gebet / vnd that den Eltern die Augen auff / Da fahenfie/das 

en Mannes hat 9 — d 2 
nerticben finne blenden / viel mehr fan er bic eufferlichen ſinne blenden. Darumberein — 
ufentfünftiger. In vitis PatrumD, AMaiorin devita AMactrij, da ſtehet / das die Eit E 3 
die Zochter vor ein Mutterpferd (pro equ) angefehen, In der oſtill ect, iw I 


Einem frommen Bruder/ in der Teuffel in geftalt eines Engels des Liechtee⸗ 


zuſchawen / Ich bin gu bir geſandt / et£. Er aber antwort ——— nibtgueíó — -— 
neam andern geſandt biſt / Jch bin nicht tvertb / bas ein Engel in fichtlicher geſtalt / — — 
mir gefendee werde/ Alſo ift ber Teuffel verſchwunden. In vitis Patrum; 2. parte, * F 


barte. Darumb er nicht anders meinte / es were ein heiliger Bote Der gerechtigkeit, Dea 
"sos anda, i in ſeiner Selle mit flarbeit / wie ein &iect geleuchtet /dasernie — 
fcinesanbern Liechts beburfft hat. Letzlich aber bat jm ber Zeuffel/ in Engels geſtalt be⸗ 

a Kloſter ware / Gott dem Dra — — 
sen opffern ſolte / damit er denſelben verdienſt und wirdigkeit / wie der Patriarch Abra -⸗· 
ham verdienet hette / auch erlangen moͤchte. iedurch ward der Alte alſo betrogendase 
alsbald ben Son geſchlachtet / vnd ermürget bette/ wo der Con jm nichtausden Jens ⸗ 
den eilendt entrunnen/et?, Ibidem vt fupra, eS s 


. Einander Münch / ber bat allwege mit (einer meffigkeit onbanbern en Wer ⸗ 
den fein leben zubracht / bae er hiermit alle Münche i Diefer der Rd y 
Zeufflifche eingebung vnb offenbarungdahin bracht /daserden Chri Stauden — 


Li 
- 
] 


fialt / des nacbteim Traum mit vielen falfchen offenbarungen eingeredt/ wiedasdie — 7 


Alleinder Jüden werck vnd leben leuchtete vor Gott. Darumb vermaneterin/wennen , 
wolle mit denſelben ber Seligkeit tbeilbafftia werden / fo folle erfich der Vefchneidung — — 
auch bald tbeilbafftig machen Chierans fiebet man / wiemeifterlich der Zeuffeldiegente + 
in Irrthumb fuͤhret.) 1n vitis Patrum urfupra, | * Me 
Alſo det auch der Münch Hiero ein folch gefirenges mefliges leben gefürt/baoee — 5 
auch am Oftertagedanon nicht gelaſſen. Als nun die andern Brüder ufffolcheheilige — 
zeit zur Kirchen waren 7 ift er nicht da geweſt. — Qu bicfem fam der Teuffel in gefae — 
eines Engelsdes Liechts / den der Münch mit grofler reuereng vnb demut auffname — — 
vnb gehorchte feinen Gebotten / ber jm riethe / das er fich in einen tieffen Brunnen vers > 
ſtuͤrtzen folte/va würde er ein groſſe bewerung feiner heiligen Werck vnb verbienft zuer⸗ 
kennen geben/ wenn er alſo onuerlegt aus bem Brunnen gehen würde. Aber er ward — 
aue ſolchem Brunnen von feinen Mitbruͤdern halb tobt heraus gezogen /vnbenbetamg —— 
dritten tage ſein Leben. Cr bliebe aber gleichwohin feinem betrogenen wahn/ das efi — c 
mit nichte ooltevberreben laſſen / das cr alfo von bem E euffel were betrogen worden in — 
vit#Patrum, . * 


Gwilhelmus Brabantinus ſchreibet in ſeinen Hiſtorien / das ein weiſer Manda⸗ 


meint / 

























| dritten Gebote, 182. 
Mer wete ein reiſſender Woiff / der inden Welden vmblieffe / vnnd die Menſchen 
olgete Iſt derhalben offt als ein toller vnſinniger Menſch im Walde v f⸗ 
sndvonfeinen Freunden gefunden vnd gefangen / vnb durch Gottes huͤlff wider 
nverſtandt gebracht. Bon ſolchem betrug des elo + ſchreibet Qincentiu in fes 
) Hiftor. lib. c. cap. 40. mi ' 3% ; 
1 Syr heilige Hitarius war auch ein frommer Gottſeliger Man /welcher in einer 
wilden Einoͤde woner/ —— — durchs Teuffels anreißung / grewliches 
WMlen Der. Lewen / vnd andere Thier erſchrecklich ſchreyen / Vnd ſonderlich grewlich 
Mlen vro weinen ber Weiber / vnd gros raſſeln vnd praſſeln vieler Wehr vfi e 
Bndanderesunderbarliche fimmen famen ſm zu Ohren / dardurch eran [einem Ge 
Betiono leſen verhindert vnb angefochten ward. Re 
L^ geutr edachte auff ein zeit dicſen handel was esdoch were / eigentlich zuerforſchen ⸗ 
Bnd nach dem er fein Gebet gethan / nb fich mit vem geicben des beiligen Creutzes vers 
-  geicbnet/ ono fich fleiffiginden Schug und bewarung € 091 6535 vip cr 
bley hellem Mondenſchein / aus feinem Waldhůuͤttlein gegangen / vnd ſich fleifli 


| ig vnd vits 
serumbgefehen/ Indem erfifiet er einen Wagen / mit jchnellen Pferden/jbinents 
^ want ir^ pot c a ui Man rieff oen 9tamen 23206 23 &.03: o x y 
— "anralfo bato bleib der Wagen (till fieben/ vnb wird Durch bae auffgctban /grewlich ans 
-A r unden: Q(ifo erfure er/ bae es nicbte Derim des Teuffeis betrug vnd args 
were) Vnd Lice fichfürder folche nicht anfechten / noch an feinem Chriſtlichen 
| Wr 120 o visos: nit f 


verbi 
Mer bond "t^s | 
S Diefer Hilarius ift hernach auch eon dem Zeuffel in feiner Bewohnung ange 
ehten worden/Dennda cr von dem Gebet /eine kleine weite rubet /iftder Teuffel als 
baldda/Bnd dieweiler jb im Gebet ledig vnb müflig [anbe / [prange er jhme auff den 
EC v TAM gabe jhm etliche mercktiche fireicbein ine Seiten / vnb auff jeinen 
Aatden / vnd [agt/ Eya / ſchleffeſtu nun / eno bifi tool zufrieden, Vnd fieng an laut zu 
achen/ vno ſprach / Wiltu jet Serſten oder Kleyen deinem muͤden Eſel geben? Damit 
—— potet ſein der leidige Teuffel / dieweil der Hilarius wider ſeinen faulen / vnnd doch in 
fien gan£ geilen Leib / erzuͤrnet / vnd geſaget hatte/ Fax iique» Ego te afıne non bordco 
-o pu dtd palea, moti poftbaz rcca]citres, Das iſi / du fauter und widerjpenfüger Eſel / Ich 
Bi dich fürdersnicht mehr mit Gerfien ober mit koſtlicher fütterung / Sondern mit 
Pe eyen vnd geringer fütterimg vnd peiſe / fpeifen 7 Vnd dardurch deinen mutwillen 
— — Sehbinci/ bae ou mir nicht mehr widerſpennig vnd vngcborjam ſeyeſt. A, Anton, Sabel, 


u A ap Vi. | | 


mes 












- : 


—. Mo bicber Teuffel die £eute gueffen pflegt (iſt anders dis war / wie hernach vermeldt / 
denn es luͤgerlich Münchengt) ſihet man iti dieſem Exempel. Dem Fuͤtſten Rathbodo 
ASriſorum oder Frieslender / iſ der Teuffel in geſtalt eines fchönd Engels erſchienen / 
mit einer vberaus ſchoͤnen Kronen von Edlem geſieine auff feinem Heupt tragendt / vñ 
Kleide mit Golde gezieret· Als dieſen der Rathbodus angeſchawet / bat Per cuf» 
- felacjaat/&u.tapfftr Hel / wer hat dich beredet / das du von deinem Glauben / vnd pem 
- Dienft deiner Abgotter abfallen ſoiteſt· Drumb bicib: bep deinem Glauben / fo wirſtu 
das du ein guͤldene bewonung bekommen ſolſt / Die ich dir zur ewigen beſchuͤ⸗ 
gegeben wil. Drumb foddere morgen fuͤr dich den Chriſtlichen Lehrer Wulfran⸗ 


P uit vnbféagebón bem/masfürcineberrticoe / freudenreiche wonung man nach Dies 

















Leben gugctvarten babe / diedipdenn auch verbeiflen wird Ob erdir denn auch 
nicht zuweilen wůſte / ſomag er Boten ſenden / alsdenn wil ich jr Geleyter ſein⸗ 
- snb fic dahin fuͤhren / da ic jnen ſoĩche herrliche guͤddene Wohnung zeigen wil / bie ich 
bir verheiſſen /cté. Als mim Rathbodus erwacht / bat er ſolches alles bem ſeligen Wul⸗ 
er niitran Weit oap AHHU werezdenn das m " 
ug € dj Agam 


MES. enge: 


ense Darauf Sf gunirerwoin Chi ote 3 


anne — e Wohnungevon Gott gewiefenoder 
‚gegeiget würde. Darumb als balde der Furſt / aus feinen einen/ 
— sa qo anni 


Lors iie stp a 7 fob 
/bargu —— — X i 
Lotes en 


LL 7bas find die 


- «onue vnd der Fürfie bey dreyen tagen in folchemgefümpff onnd denis 


bepneben ii abgeſendet Bat/tvelche fo bals ; 
de die Stadt fommen/ iftjnen cin Geferte begegnet/gu jn geſagt / Eylet PA. 
—— — —— 


mit Marmelſteinen vnd andern herrlichen 
zugeri sc abe Sahcans onore 
Beton un Dani welche Gaß von Golde —— 


Darauff der Diacon / ſo ſich etwas o picti ber Pec ragen fagete/ 
von Gott bereitet / ſo bleibe ſie ewig / Wo emere fie Copie 
eT verfchwinden/ Vnd als er ſich E 
o ati oder Fuͤrer baldin ein el verwandelt worden/ enb bas güldene be 
liche Hausoder Wohnunge zu eim Koth vnb fumpff worden. iw aber / der 


fireuch vorblieben / cbe fie zu recht fommen/ vnb den vechten weg ge — 
troffen. yeso cin meii haben — — E. 
Ice dem nne ranno vermelbet / geſehen batten. Vincentius — 
————— Sete — — "Y Lbs 3 
: | ^^ Bo i 
coo DE IVSTIFICATIONE: eng. d 
| Sola fides iuflficat, SM ni | N 
4d cH 






diefem Buch vorher di "ow et / Habe ich auch Rats er willen/ 

rtm rb ie an UU S LN 
allein durch den Glauben an Ehrifum onc ncallegutbunng vno mitwirdun —— AR 
gerecht werde / hernach verzeichnet. Auffdas wir fehen/ob wol bic lieben Bäter/ fich 
vielen er 'rden —— ſie doch nicht —— N ae 
efelben geruͤhmet (wie die gen gethan / vnd un) Som 
gerne bet nur Srüchte des — 


M ei Biel Erempel der heillgen Merterer / vnd jhr pem Gilai 


i$ 
Abraham otorga jm pa Öersrgtgerhne, Omas * | 


9rom. s. 
Selig finddie welchen jhre vngerechtigkeit vergeben ſind / vnd welchen jre Sände 


een dioi Man / welchem Gott feine Sündezurechnet, Phal. 3, 5f 3 ^ 


ERR/ deine Augen feben dem Ölauben. Syereim. s. i 
Sala .2, Sodurch das — Gerechtigkeit tómpt / fo ift Chris vergeblich 


| Sit. 3, Rügomb er Wer wiesen Gercdiatt te mir orbem baren fo 3 E 


dern nachfeiner Barmhertzigkeit machter unsfelig.“ - 
Aus Gnade feidjr felig worden/durch ben uben/ond daſſelbige nicht ddl 
Gottes aabc iftes/nicht aus ben Wercken / auff das ſich niemand ruͤhme Ephef.2.Cap, 
Sie find allzumal Suͤnder / vnd mangeln bee ruhmes / den fie an Gott haben ſol⸗ 
ten / vnd werden on PAPA Gnade / durch die ma * 


E : x * 








^ JAM c td "n T (^ 32. ^v * - 
. MA LI * E et ^c » 
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Mts TER od 
& h der Glaube allein an Chrifium gerecht mache / fo fefe man die Gpifid S. 
 Palılirondfonderli "reiten fec S MARS on 
booth — ————— r/wirdvon C. Anthonio geſchrieben / das ergar ein 
X geftreng fireng leben in Der gefürt 

E |o gue ffen/was er doch für belohnunge / im ewigen eben ieruon haben würde / Ward 
—— $mim Befichtfundgethan/dasergleich fein würdedem € erber / ber bey bem Thor fu 
—— Bleranbría tvoonéte/ welchen Antonius nun wol fandte/gienge alfo ju jm/ ond fragere/ 


denn er warte fleiflig feines Handtwercks / vnd [einer Heuslichen geſcheffte / gienge dars 
wwen / neben andern fíeiffig jur Kirchen + vnd da betete er auch mit andern. Da bat 
Anthonius tool erkandt / den vnterſcheid des Glaubens / vnd der Wercke / Vnd geſehen/ 
das man allein durch den Glauben vnd hertzliches vertrawen in dem Sone Gottes vnd 
— frinte verdienſts / můſſe bae ewige Leben erlangen / vnb das die guten Werck nicht die 


vergebꝛ g der Sunden / vnd vic Seligkeit erlangeten. Diſcip. de temp, in promp. Ec 


gc. TR 


1e. . Aletnder@lanbemachtgerecht. > 


LEN Martins €utber redete Anno 15.4 7. eicL oon der Maieſtet und 
ESO, Herrtigteitdes Articelsvon ber Nechtfertigung/fo der Dienfehlichen Weis⸗ 
heit gar vnbelandt iſt / dieweil wir von Natur alle gefinnet/das wir vns mehr 
befleiſſigen auff die Gerechtigkeit der Wercke / denn auff vie bloſſe Barmhertzigkeit 
> Gottes/dieonsomb ſonſt aus znaden vmb Chriſtus willen angebotten vnb geſchenckt 
wird, Darumbifidas Gieichnis Matth. zo. von den Erbeitern / die der Hausuater in 


ne vernunfft. I we. 
^ wr Bd fagte darauffeine Hiſtorien ex vitis Patrum; von einem Einfidler / ber ein 
| fhracfireng leben gefürt batte / eno für ein lebendigen heiligen gehalten ward / derſel⸗ 
 Bigelagtodfrand. Da aber ein Altuater zu jm fam miteinem jungen Bruder / jhn zus 
 beichen in feiner Celle/da tam jnen entgegen gelauffen ein Mörder/ der gieng mit jnen 
zum Sranden/ bleibauffen für der Thür MW / bóretonnb fahedes S rand'en alten 
Seiligkeit / das er fo ein gefireng leben gefürt batte / verwundert jich darüber / ſeufftzet 
 ampjprach :Achvalfo folt ich auchgetebet haben. Der Krancke fprach: Ja billich ſolteſtu 
- £8auch actban haben / wie ich / wo du anders wolteſt ſelig werden / vnb Da er das geſagt 
daite/ verſchied oer Einſidler. TOR 
Der junge Bruder aber fabe/bae [eine C'eelevon bem Teuffel in den Lüffte Ms 


jJ 


— fürt ward / vnd weinete bitterlich. Der Mörder folgete jnen nach / batte Jicio v j 
wolte beichten vnb bie Abfolution vnnb vergebung feiner Sünde durch den Glauben 
an Grifum empfaben eileteond lieffe alfo [cbr / das er den Hals ftürtete / vnb ſtarb. 
a | it bic Engel feine Seele zu ſich / das [abe ber junge Bruder zundlachete / vnd 
Der alte Vater/da er ſolchs ſahe / bae fich ber junge Bruder fo ſeltam ſtalte / denn 
i weineteervber oem tobc des beiligen Mannesz bald lachete er ober denn enfall bes. 
Worders/da fragte cr jn / warumb er ſich alſo ſtellete Eraberfprach: das cr bette recht 
ond Chriſtlich daran gethan / denn da er geſehen hette / bas ber bojfertiac heilige ver⸗ 
dammet were / Dette er geweinet / da er aber geſehen hette / das dieſer arme Suͤnder ſich 
bekert vnd ſelig mere worden / ſo lecicer baucholach. nn (prac D. ————— 
E imn! € dij 0 












LLL 


DE oo——— 63 
Renee pm 


babe. Alser nun in feinem Gebete begerte gerne 


Mas erfür heilige werck onb vbunge tete? Sagt der Gerber / Er wuͤſte kein ander ı _ 


‚feinen Weinberg dingte/ ein gewaltiger Donnerſchlag wider dieſen fleiſchlichen wahn 


| Ufo gehts im Sic fu/bas bie [esten die erflen werden vnnd die erfiendielehe ——— 
ne % 
* = Da dceufft/forad, Mart. £utber / wilnur Adfinam iufitiam( Gerechtigkeit. 


fan keiner befichen. Aber wenn man jn abweiſet / vnd fagt: Diefer (E 


5 ſeid jr ſelig worden / durch den Glauben / vnd daſſelbige nicht aus euch / Gottes J— 
-. SBerd geſchaffen in Cprifio Fhefu ju guten Wercken/ ete. Man bavff jn nicht darzız 


Ä & Vte Werd ʒwar gefallen Gott wol /ja derjenigen /diedavergn — | 


Br et ————— 


Srempel des A 










ten/benn Gott fan uͤnde weniger dulden / benn bie fcheinende hoffart onb vers. 
Ex ColoqujsD. M. Lutberi, — . 


bic wir ſelbs thun) in ons haben/ da wir doch nur allein Paßivam, einleidendeundfrembe ^— 
de haben / die wil er ons nicht laffen / fo haben wir in Dey IA iua ier ehr wem "we 

$) ift für bie 
a vs s aie / ar € wen. ees va £3 
Hr "recbtiafeit Lebe ich / in meiner /babe i ünbíget/fo —— — 
prn ionic gr mue fich oer Teuffel dauon pad'en, ; ; 


Dem Gerechten iſt fen Gees geben, I 


Dyu ein jeglich ding gefchaffen ift / das tbut esohn Geſetz vnd vn⸗ — 

gezwungen / Alſo wirckt und thut Gott allzeit wol vnd guts von Natur vnnd 

art. Ein Baum bringet Fruͤchte von Naturfrepwilligrongezwungen, Die — 
Sonne fcheifiet von Natur /dazu fic Gott gefchaffen bat /ungeheiflen vnbvngenótio — 
— Rein follen, Alſo auch ber Gerechte (ſo 
allein durch den Glauben an hriſtum / aus gnaden / für Öottifigerecht/from/undfs —— 
lig worden) thut gute Werck willig von jm ſeiber / Wie C. Paulus ſagt / Ephef.2. Aus 


be iſt es / nicht aus den Wercken / auff das ſich niemand rübme. Sennwirfinbfeig ^— 


treiben / iſt anders ber Ölaube rechtſchaffen / vnd nicht getichtet vnb geferbet. Summaz 1 
Ein guter Daum brínget gute Fruͤchte von jhm ſelbs / man varffe jnnichtbeiflen nod — — 1 
isten. | | —— 1— 
Daos wir aber nicht thun / was wir thun ſolten / nad) der erſten Schoͤpffung / wie 
Gott Adam vnb Heua geſchaffen hatte das iſt vnſer verderbien fündtlichen Name 
ſchuld / (o durch Adams fall auff vns geerbet iſt. Darumb bat Gottbas Geſet gegeben⸗ pU 
auff bae er ons anjeigte vnb lehrete / bas wir nu nicht feine Creatur find /nach jeinem — 
Ebenbilde gefchaffen/ wie dererfie Adam war / denn daffelbige Bilde iſt gan&»nnbgag —— — 
vertoren/ fondern wir find nu des Teuffels Larue / durch die Erbfünde verderber. NO 


Welcher Menfchen gute Wer | E 
Giott gefallen. | LN E NR 


bung ber Sünden haden / durch ben Stauden an Chrifum/fiehabenauchibre » 
belobnung. Wenn fich aber bae Hertz barauff verleſt vnd tratoetemeínetestooló - ” 
le dadurch einen gnedigen Gott haben/ fo tügen fie nichts ^vnbfónnen Gott nichtgee — 
fallen/ denn das vertrawen gebüret nicht N anderer &euteZBerden/fonberm — — — 
allein Gottes Barmhertzigkeit in Cbrifto. Vnſere Werck folmannichtfegen tiberbie — — 
Gnabe/ O nein / ſondern follen gefchehen ate jum geborfamp oen wir Gott / foeinem ^ —— 
gütigen/ gnedigen vnb Barmhertzigen Bater fchüldig find/ mit dem befentnis/wenn - 
ve uch, alles theten/was wir koͤndtẽ vnb fchüldig ſind / ſo find wir doch unnüge knech⸗ 
tc, Bon guten Wercken (efe man nach der lengein Colloquij D. AM. Lutberi, 
‘ Man liefet invitis Patrum , von einem / ber drey Tag flundan einer fiat / vnd ims 
merdar die angen gen Himmel auff bub/feuffüet vnd flaget. Als jbn aber feine eue 
frageten 


l Sie, "OI oue "9 P S. - pvo 
- Vu 4 > a fe 












] E atem Ich fürchtemich für bem Tode. Sa huben feis 


— vnd ſo fleiſſig nach Gottes geboten Iten hette. Aber ci 
VE en eh o ete tarte, Sd api jt tv ER 


. — pae Gottes Gerichte anders ſind / denn der Menfchen Gerichte. Diefer iſt fo weit fom» 
Nien / das er gefehen hat/ wenn bie Züge kommen / das Gottes Gericht fo fcharff / ernſt 
— foerit bae onfer ——— Wert / den füch nicht halten/noch wirdas 
—— 

M 


a Rar As Arfenins/ als er vom Teuffel angefochten hat er infeiner Cell / hefftig ge⸗ 
betit vnd geſagt / wir ſolches feine Brüder/fo jm zu dienen pflegten/ vnb bauffen zu maß 


/— fürdir nie kein gutes gethan / Ach lieber HErre Gott / verleihe mir nach Deiner Barm⸗ 
berbigkeit gnade / das ich doch noch muͤge jmmer anfahen Gotiſelig ju leben. D. G. Ma⸗ 
or im vitis Patrum. EN ET u er 

Alſo lieſet man auch von dem Abt Dambo das er in ber ſtunden / da er jetzt ſierben 
— folte / der vic auter Werck gethan / bat zu feinen Brüdern und vmbſtendern gefagt / 
— Syestgebe onb fahre ich alfo zu meinem Gott / als der ich bisher in Diefem lebẽ noch niche 
.. Webtangefangen Gott sechtzudienen. 1dem Maior. | 
Alſo ſihet man / vae ſich oni eyes Ri der Werck / wiedie Werckheili⸗ 


Ww: 





2 Auguftinus Pfalm. 31. 











Weiäiche ſind ſelig / nicht die/in welchen er feine Sünde findet/ denn er findetin als 
P — fie allzumal Sünder ſind / vnd mangeln ber Ehre / die Gott preiſet. 
denn in allen Suͤnde gefunden wird / ſo erfolget gewislich / das niemand ſelig 
ey / denn welchen die Sunde eriaſſen. Daſſelbige hat der Apoſtel alfo beſtetiget / da er 
ſpricht /Abraham hat Gott gegleubet / vnd das ift jm jur Gerechtigleit gerechnet. 


u ^ " 
J 
T 


LZ 


Hieronymus ad Gal, lb. 1, cap. 3. 


—— —- die Gerechtigkeit im Geſetz / fo if Chriftus auch vergebens acftorben / JR bem 
-  ebernicstat(o/Co fage mir / wie it er nicht vergebens gefiorben/ wenn bie Werck ſelig 

machenẽ Darauff fol man alfo ſchlieſſen / wie esdenn vnwiderſprechlich folget / Chriſtus 
m nichi vergebens geſiorben / Darumb / ſo it auch die Gerechtigkeit nicht im Oefeti. 


«Ambrofiw Galat, 2. 


I in Wenn die Gerechtigkeit kompt durchs Geſetz / fo ift Chriſtus vergebens geftorben/ 

E fan deutlichergefagt werden? Denn wenn oer Menſch durchs Geſetz bette kön» 
— emn ſelig werden / was bette Chriſtus dürffen ſterbene Aber dieweil das Geſetz die Suͤn⸗ 
de nicht vergeben vnb wegnemen kan / vnd die Gefangene / von wegen der Suͤnde / nicht 
- ^ Éonbtc(os machen / Darumb bat Chriſtus muͤſſen ſterben / das er bae an vns erzeigte / das 
Das Geſetz nicht thun kondte / Vnd darumb ſo iſt er auch nicht vergebens geſtorben / ſin⸗ 
-— email fein Tode onfere Gerechtigkeit if von oen. Sünden. 


E^ Auguſtinus Homel, 27. 

- —. Esiftnichtsnergebensgefchehen/fondern Gott bat indeme ein fonderlich Geheim⸗ 

T c dii wird 
wollen anzeigen, | 


dritten Gebots. 164. 
an/ meineten fie wolten jn gleichwol troͤſten / vnb erzelten / wie ein ſtrenges 


TE. wort gehalten/ och fan ich folcher furcht nichtlopfein, Denn ichweis/. /· 


fen tamen vnb folches hörten Ach mein Here ondGort/verlasmichnicht. Jchhabeje — 


V 1 n — ſich der zigkeit Gottes jbnen durch Chriſtum gegeben/ 


oſes nicht das Volck ine eene Landt füret/ ſondern es 


Pe VG 


"I "492 "^"Lr7r.:s 
— 
— . 


- nady ter &auffe gerechtfertiger ift morden/ biftesder Ölaube allein / welchen, 












m OLEWBQdEES 00 0-9 
irb ein ander darzu erwehlet / Naus / enb dieſer war zuuor nichtaffo aenennet^ ⸗ 
deret mr DroRatae ouf siamet iti domi 
sen folte/ruffet er jm / vnd verwandelt feinen Namen / hies jn Iheſum / auff bae bas 
lobte Sand eingefuͤrt wuͤrde / nicht durch Moſen / ſondern durch Iheſum / vae iſt / nicht 
durchs Geſetz / fondern durch die Gnad. C021. > 


.— Esfollfich niemand feiner Werd rühmen/ fintemal niemand durch fein tun fir. 
Gott gerecht wird / Wer aber gerecht ift /der bat es allein aue einem ge[chend / als er 


0 c7 
. 


nn. 


durch das Blut Chriſti ung erlöfer. Dennder ift allein ſelig / wie die Schrift fagerswee — 
chem die Sünde vergeben/ vnb guabe widerfahren ifi, x 3: 
Ge ſey ferne von mir/bae ich mich ruͤhme / denn indem Ereugdes HERAN Ihe — 
rii oui welchen mir bic Welt gecreusiget ift / und ich der Welt. JDiefibefu/ wie — 
fich oer Apoſtel nicht rübmet feiner Gerechtigkeit / noch feiner Keuſcheit / noch feine 
Weisheit / oder aller feiner Werck vnb krefften / fondern öffentlich heraus ſagt / Wet 
fico rübmer/derrühme fich des HErrn. Dav pe 1 


Bd bae wirmwiderzur fachen fommen / fo wird ber Menfch durch den Glauben 
felig/ond helffen jn zu foicher feligteit garnichts / die Werck des Geſctzes / wo aber der 
&taubenicht iſt welcherden Öleubigen feligmacht / wenngleich jemanogute Werd 
bat/dieweil fie nicht auff Den Grundt oder junbament des Glaubens gebawet ſein / kon — - 
ncn fie jhn nicht felig machen/ enn ber Glaube nicht darbey iſt / welcher ifi eine gewiffe 
verficherung/ der / [o von Gott gerechtfertiget feind. ; 

x Ibidem, | — 

Wer kan fichrühmen feiner Gerechtigkeit / ſo Gott durch ben Propheten fat » xx 
[e core Gcrecytigteit iſt wie ein Tuch eines vnreinen Weibes / Darumð [iebet allein wo 
rechte rubm im Glauben 0co Creutzes Chriſti / welcher ansfchleuffet alien rubm^terba — 
kommen niag ane den Wercken des Geſetzes. KL 


Auguſtinus PJalm, 70, S. 


* 


Aus gnaden ſeid fv felig worden/ was heiſt aus gnaden? nemlich das vmb fonft ao E 


LI 


geben wird / denn wenndie Gnade nicht vmb fonfügegeben wuͤrde / fo were es feine. — 
Gnade / Heifiesaberdarumb Önade / das ſie vmb ſonſt gegeben wird /fo folact auch — 
hieraus/dasdu Gott zunor nichts mic deinen Werden aßgedienet haſt / denn wenn dem 
alſo were/ fo hetteſtu eine belohnung deiner Werck empfangen / vnnd nicht geſchenck Mes 

ausgnade / bic Belohnung aber fürdeine Werck / die dir gehörer / die iſt das Hefe — — 
Bewer / Das wir deshalben vom verdamnis ertófet werben / das gefchiche nicht vnfei 
Werck halben / fonbern es kompt aus Öottesgnade. Darumb folafionsden HErren 
loben / vnd laſt es jhm alles zuſchreiben / das er uns erſtlich gefchaffen 7 vnd entlich fig 

gemacht bat, In TI 

Gregor. Ezech, lib. x. Homel, 7. 

Vnſer gerechter Vorfprecher /der wird vns vor Gericht verteidigen /am Jung⸗ 
ſten Gericht / dieweil wir jeunber onfer Sünde erkennen / vnd vns ſelber / als bie vnge - 
rechten anklagen. Darumb ſo laſt vns nicht vertrawen auff alle — 

ondern 










da aa ————— s ^ — i-i dtt. qd 
P WRITE — Unido 0o qui 


bini — dei⸗ 
andern / bae 

























| » d 
-— = Dade. rape idc $ 

7 e9Maxentius sinib, fide rt 
sn Ds on ume feno fig warten CST 


inier om — nin fa denn esiftja tein anber Nameim . 
Denn 


 eAmbroj.delacoblib.1,. cap. 6. | 


! nicht das ich obne Sünde bin / fonbern das mir meine 
x ober [onf Sg ie | 
T Pm wea era sch 


"I soda dea! «Origen; Rom, de. 


er Glaube attic frafe das erauch den fan gi madn Bote 8o 

r heran fromonb eliggeachewi. 

e. ees Sms Chr s. Theffas s. Homel, . —— 

Wir fe follen onsalles gutesgu Gott verſehen + vnd ob wir gleich als fuͤr einen ern⸗ 
im afin jt fommen follen/follen wir ons dennoch für jm nicht entſetzen / dieweil 

elich fo hoch erzeiget hat / das er auch feinen. einigen Son onfert halben in tode 

: erm bat /Xarumb laſt one rur gar viel Gott gutramen / vnb auff jhn hoffen /denn 

u habe das gröflefic und fürnembfle hinweg / SUE — BAR 


5 * Be * ie : ; Chryfoft. ?jal. 5 $e - MIT; 

Was iſt die Suͤnde gegen Gottes Barmhertzigkeit ẽ nichts anbere als eine Spin 
d on e b welche durch einen kleinen Wind zutiſſen v vnb weg gewehet wird. 
— ger ZR f mbrof, Sermon 45... 
Der Ölaude trafft das erdie Sünde zudecken / bic Mifferhar vberwin⸗ 
denn T — Suͤn⸗ 
toe (t / fo ifi doch die Snade des Glaubens noch groͤſſer / Es ift ein krefftiger ding 
| ate(Anbigti/ wartefttipesifct Dos v dart ele vict 
" anff fich geladen haben. mo 
" E SMS Bernhar. Sermon. &. Canti, 


^ , MWasichbeymirnicht finde das heme ich freudigausden Wunden des HErsen 
Chriſti/welche oberflieflen voller Barmbersigkeit zund es fein auchdem HErrn Chris 
Bo aramboie Wandeusröffnet/pasaır Önads daraus liefen ſoll / denn —X 


Sic) 


= 
II. 
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BEER ae ee | 


ben Wunden zufaugen/das bem Felſe / vñ n dem Stein 
— —— —— emm 


Hieronymu Rom. — 0 € t 
Goie «tio Sünder ju jm beferet/durch tei lau cn) ig 
Welches die * Etre dt 
«qu 2x .. «Ambrof, Timoth, 2.Cap. de PUE e 8 
Die üben werden fchendtlich in threm wa n betrogen /dasfie meinen die E. 
— a — 
fet t ar abamt / nicht aus beni wercken bee /fondern 
—— gererecht worden. Vnd darumb ift auch nicht von nóten/ da⸗ 


feo zur Bereheigtekfintematder Sünder Allein) durchden Glauben fur oit 


recht wird, 
Ambroſ. 3. Corintb. 7. 
RTT 972085. — —— 
Tn e 


"eAmbrof. Philip. 6. UE d 


Di von BaffenGor ncher olae / du —— D. 
der Sean ermunden i or — " an — F 


Bernhards Sermon.de Dauid, TE i j 










: 
Wa fein vertrawen auff den OC rra ſchet⸗ vnd an alle iir * eub ides r- 


cit/snbím Glauben Allein) gerftift/ ber da tfürcbtentlr 
| grin titm erjnmiejeinergröfe shibride Lies = T uc — 


| figs; y M CS gr 
«e Bafil de bumil C Concio, s LU —— 3j 
" 1L 


a d 1 i 
Das in Gott recht affenrá menzwennfi cheinernichte det 
eigen ——— / fondern — — aller rre zd 
duschden Glauben an Chrißum allein gerecht worden fey-....- 


—* 
Bernhardı Sermon, x. Ormium Bem. — 


Lieber was kan doch gut ſein an aller vnſer Saechtigteit für Gott? mE 
nichts anders/wdieder Prophet faget/als ein onrein Tuch/ vnd Gotigenammi £ * 
viro nimpt / ſo ift enfer gerechtigfeitnicht — —— 
wir denn — rasant Fa an andre; das an vns iſt/ nichts rmm 
umb wollen wir von bergen mit dem Drepteiengu Oct mifieim) Ichreyend HE ⸗ 
gehe nicht mit vns petias he depen a nfténquben Cina gad tiq b 
HErrn Ehrifi/der allein vnſer ed tan ſeug adn. — E 


snot m Auguflinue lib, s. Contra Pelag.. ue 3 - 
Es ſoll ſich fein Chriſt in dieſem Leben / in feiner Heitigkeie / ober guten’ quedes | 
erheben/ denn niemand mit warbeit [agen kan / das fein Ders rein ſey⸗ — Dn 


P 













Pal Concion, de Huit. 
———— ‚wenn fich einer feiner Gerechtigke 































An si us | ver LS „> 45 


— MHanb i Home. 


2 me ja nichts von onte ſelber | 
Y n hen gepeffig/barumb jemebr wir guteo chun / je oemiger wir baruon wiflen 
— 33 E Ambroſus de Jacra.lib, Gap 


Sr P ru virgen imd erben foenmaffiegur Grm 


— — — IA Re hi aus 
rin Deinen wereien/ [ondern alicín in ber guabe 
Auguftinus Pfalm, 173 


"i brifii 


nen Sünden/ ott beffer "eo Die demut im — 


die T Es wercken oce Dbarifeere, ER 


Bernbardus Sermon.. — 


E tanb Gott rchtig vnb. ſehe er fich ei das 
EA fündig fno Meer elf e teer Ria 


* ab seen dahin ——— iv ape n left Son mit icd Varm⸗ 


bere gelemihtein. — 
— ink Sptritua Sandi, cep, à 2, 


(ge ut / ber (but gleich ale Dey / welcher Staub in Wind treget / denn gleich wie beg 


$8 €/ Derhalben ifi es viel be er/in Demut fich für einen armen © 

| * vas onu gc un rn 
s 21 "Chryfoflomus Philip. 3. Sermon. 33. 
u, alle gute ABerd vnb macht fie ju nicht /als allein der dien 
pese: Heiligkeitin Wercken. 4 

E 5 Chryfiflomwsin Mattb, I». Homel, A 


Je Sin vint qute Ber noch deſſer vnd gröffer machen / fo erhebe dich nicht in 
e^ denfelben/ 


ee Mete. Ss 


bie rechte igkeit —— 


halten / denn ein Boer muth / macht bey Gott vnd 


baſiu aber f 
em bófen; echt cin feominer Sohn worden / fo erbebe —— — ia | 


x splen tijerim Tempel ati T aero, 


Da idc: Gregorius fagt Wer fid vi oie guter Were befleiſſet / auſſerhalb bez. 
auf v inde zuſtrewet wird / alfo zurſtrewet auch der Wind die Hoffare aller 


* 


Exempel dee 


denſelben da deine gute Werck Das das alleraröfie —— 
efe sr nn 2» 
than. Luce . — arde 

— 


t hat es mit vns / wenn wir etwas wider Bote thun / ſo vergeſſen tvi 
es als balde / Aber wenn wir einem armen Menſchen nur einen biſſen Brod geben / ſo er⸗ 
eben mírvns auffs ad de en esni vergeflen/ wel —— 

i thut ſchaden den guten Wercken /Es ift aber fein beſſer BIN NOT NEE 
gute Werck legen fan/ alsin Kaſten ber vergeffenbeit. 


Ambro fep. Lucam; bb. cap. 





N 
Beten /Varmhertigkeit vben / iſt ein — —— 
bita gto tL foa fat pr "s E 
| - Hieronymus | 
Wer kan (agen bae er gleube wenn ben werben? hc 
Te zum uem E 
dern der Ölaube febet an auff bae darnach gute Werd ons 


- eMAugu[linus fuper loan. Traßaı, 82 


Dasi ifidierechte Ehr / dadurch nichtder Menſch / ſondern Gott geehret wird / So 
ber Menſch nicht durch die Were 7 (onbern ausdem Glauben gerechtfertigt wird / bas - 
auch von Gott herkomme / das der. Gerechtfertigte gute Werck tbut/fintemal bie Wein 
sebe nicht von ir jelber Frucht bringen fan. 


‚«Auguflin, degrat, & liber. arbit, 7. EET 


Die Were find ausdem Glauben / vnd ber Glaube tómpt nicht ERREUR. v 
p. — —— Stau 


3 Origen, in lib. Iob, "Iractat, 1, 


Ale Heiligkeit/ alle Gerechtigkeit / alle gute Werd / wenn die nicht geſchehen in | 
—— Ertentnis/ n geſchehen fie gar vmb fonf und vergebens / vnnd das ichs 

kurtz vnb frey heraus fagc/ Alles was bic Leut thun / fn ber Jungfraw ſchafft / in Caſtei⸗ * 

en / in todtung des Leibs/wenn fie gleich alle jre Güter austeilen / bas thun fie alles vmb * 
ſonſt vnd vergebens / wenn ſie es nicht aus bem Ölauben/ vnd in einem rechten ertent⸗ 1 

nis beo Sons Gottes thun. 9» | P. 

4 em, 


Alle Heiligkeit / alle Gerechtigkeit ii vergebens/ 
denn ein — Gottes —53 ohne quota ms yes, i 
zeuget / da er fa s was nicht aus bem Glauben geſchicht / das ffi S 


Ibidem. 
Gicid wieberaud nichts ausricht / bringt fid allein in ſchaden / der da bawet ohn 


ne se > ohne 
uben / 













—.. Glaubens etu i AMO Fein MAE 2 —5 
— nb rubc feiner Seelen finde / bep bem / an welchen er gleubet / Alſo ifte nicht muͤglich 
Ad nU DUF Meo lectos ig ocrbe eter ape fnb. 2 i LT 
eom s c 0. Obryfofl. de Fide ey Lege, 


Der Glaud mus fir die Werefgefese werben. ¶ Vnnd der die Werck tht der Be 
rechtigkeit/ a pates en (ulti Fir gariehendi. Ji fan aber rgo 
|. genmolen einer ohne gute Werck gelebt / vnd das Yeich ber Himmelerlangt 
- — Pabc/aber ohne den Glauben / bat niemand jemals das leben erlangt. Ser Schecher 
- aber am Creuůtz / ber hat allein gegleubet / vnd ifi gerechtfertiget worden / von dem barm⸗ 
Bersigen Gott. Go ift auch nichts/das btt wolteſt bic ſagen / Ja ber Schecher hat nicht 
iitacbabt gute zuthun / vnd gute Werck guuerbringt/imit dem bekum̃ er ich mich nichts / 
aber bae (age und bekenne ich / bae ber Ölauballein den Schecher ſelig gemacht bat/ 
1 raber lenger gelebet hette/ vnd den Glauben ſampt ben Wercken gar ausgeſchla⸗ 
5 do were er wider aus ber gnade gefallen. Darumb iſt das jerunder allein die frage 
*botr gante handel / bae ber Glaube für fich felber jon jelig gemacht babe / die Werck 
- ber baben feinen Gerd beiligen ſelig gemachet. ED 


— Menn einer aber folchs hoͤret / ſo möcht er vielleicht [ag werden enb trea / bae qute 
—— gutbun/fintemal ur Öerechtigkeit alleinder Glaube gnug tbut / Darauff jagen wir/ 
Wenn einer nach ber rechtfertigung in ongerechtigteit fellct/ foveracht er obnallen 
Dr (551 debt Soc DR darumbentpfehet niemandt vergebung der Suͤnde / das 
E WEIN vagin toda Gere mim fgbeitletomimen qv Tog 
LU AES ^s Ri 
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CR dM (oos Origen. Rom. 4... 


X^ dias e — ten / wenn einer einen rechten Glauben Bat /durch 
welchen er für Gott gere rera iſt / das erbepfolchem Glauben auch haben fan die 
— — engerecotiateit/bennber Glaube hat nícbtegu tbun mit der Boßheit/ wie auch fein Ges 
— fellfchafft fein kan / zwiſchen dem Lischt vno finfierniesfintemal der / ſo gleubet / aus Bote 
eborn iſt / der ſuͤndiget nicht. Daraus folget klerlich / das der / welcher an den HErrn 
ES Corin gleubetznicht muttvillig und offentlich fündiget/ Sündigeter aber / [o ifi cs 
Ev. gewis / das er nicht gleubet. Derhalben iftdas ein gewis zeichen eines rechte Glaubens _ 





"ehe eclig vn riti fünbgen o tojpcramb/wo grobe Sũnde ſind / da ij auch 
fünGlaubenict. — / m3 
d Ib;dem. 


E 5 Die an den HErrn Chriſtum gleuben / vnd legen doch gleichwol nicht ab den alten 
EX 
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Adam mit feinen Lafiern/denfelben fan der Glaube nicht zugerechnetwerden ur Ge⸗ 

rechtigkeit er | 
* * Auguſtin. de vita Chriſti. cap. 6, 

E- c: Welcher ififoonfinni fich wolt fuͤr einen Krieger ausgeben der mitben Waf⸗ 
fen nicht fanombgeben ? Senn es hat keiner feinen Namen omb fonft/ vnb onc vrfach/ 

Sol einer cin Schuſter heiſſen / ſo mus cr Schuhe — einer ein Meifter eines 

Nandwercks heiſſen / ſo cA iib PE TORIA SUAE pellen: 
Es co an dem 


a 
* 

E 
— 
















in bent e jumerden ifte Ein Chrift fein /bae ifi ei Menfch ber GBe⸗ 
— veio eru Wie wiltu alſo ge · 
nant fein/fo der keines bey dir gefunden wirde Das iſt ein rechter Chriſt / der es nicht al/ 
lein mit dem Namen / ſondern mit der that iſt / der da Chriſto nachfolget. 


L | | e" ugnfii, ibidem cap. 7. : ac x 

Ich weis etliche / bie in dieſe Thorheit gerabten ſeind / das ſie meinen / dieſer falſche 
————— ic haben ohn alle J 
der Gerechtigkeit / vnd ba fte in ſolchem falſchen wahn ſtecken / Leben ſie in des mutwillig 
in allen grewlichen Sunden / vnd menm rifuete für die Suͤnde geſtorben / das ſſe 

(reo ſuͤndigen duͤrffen. ie ee | es n 
NER US Orig. Rom. lb; — 18 


Es moͤcht aber vielleicht jenands darumb faul vnd treg werden jum guten / vnnd 
in ein ſonderlich (eben gerathen / weil wir alfo leren / bas ber Glaube allein gnug ſey zut 
rechtfertigung. Darauff geben wir dieſe Antwort / Wenn einer nach ver rechtferiigunz 
des Glaubens gar mutwillig vnd vngerecht lebet / der wirfft ohne zweiffel von JR 5 
gnade der — / denn darumb entpfehet niemand vergebung der Suͤm 


bas er achten jol/ es [en jm nun nachgelaflen/ freywillig zu ſuͤndigen. ^^ oe NE 













- Orige. Roma, Bb,4.cap.eqd. 0 — S 

Ich kans bir nicht finden/das jrgenb ein Werck (foatos(cinfan/basausotfa — 
etwas bey Gott erlangen fan/ dieweil wir alles das / was wir thun / reberronb ges — 
dencken koͤnnen / durch [cine gnade vnb gabe/ tbun vnb ausrichten. | E 


Chryſo. loan, 3. Home. 25. 


Wenn wir vnſere verdienſi gleich auffs hoͤchſte erheben / fo verdienen wir nicht al⸗ | 3 
kein damit nichte/ fonbern feinder firaffe vnb verdamnisbillich enterworffen. EM 


(Uia " wAmbrof, Plans 51f, ^ aiii I i 3 
Niemand meſſe jm etwas ju / Niemanderhebefich feiner ZBerd/ Niemandıroge — 
auff fein verm Ken AR d —7 —— fnt ions EM 
werden alle für feinem Richtfiuel ſtehen. Darumblafions von jbm gnade unnd verge⸗ 
qum e berglich begeren / was woͤllen wir arme Sünder fonft für troft bar 

eAugufli. ad Simpli. kb, ^ : : " 41 


X 


Niemand kan ans ſeinen Wercken gerecht werden / ſintemal miemandue Wer c | 
2 





* 
* 
: ET. 


- 


thun fan/als ber allein/der zunor gerecht worden ift. 
eAugufi. Palm. 70, m 

GOtt bedarffionfer guten Werck nicht / denn er ififelber das hoͤchſte Gut / vnmndd 

von jm koͤmpt alles guts / tollen wir derhalben etwas gute thun / fo muͤſſen vir co von p 


Gott empfaben. | 
Auguſt 


J- 
_ - 
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B biithdoté, — .—— IS 
Eu Magali Qe n Queis a3 | 

















: 4 CHRISTINA den | 
enfer denn 

— —— verdien E 
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"Une. Binary. 1,2, Contra: Pelis. ART 
Hu teirviié fiir arme Sänber befnunen) vnb bas onjes 
| —— Bere 
—* ad lacob, cap.2. 


aus den Wersten / fonbern aite dem Glauben / Dem 


MIT mf [s barju / bae co mit ersten etwas folt aussichten/ 


"1 jn bm lien ebria Vi Cle b — 
pes | —— deverai inuocation, Ouefl,352. 
In Cprfum gaben eleuben/peifin den gleuben/Der allein Sen Gottofen Geteche mache / 


— —— hr aii ne welchen niemandt bsec ih mirb/gleuben — - 
2 ar hie nn füchen / vnb felig zu machen /das verloren 
war / gleuben an den / der da gefagt Dat / Ohne mich Könnt Drnichtsthun Aber einen 
ſoichen Glauben fan der nicht haben / der von Gottes Gerechtigkeit nichts wiffen wil / 
Bellen ber Sr: serechfertigt — fir "" — made vond 


. 
LJ w^ 


To Sodie Bercchtigfeii ín —— —— vnd pulp der cag ift Chris 
EEE store —— — daraus/ 

Den Gaußen, nen gerechtfertigt / und von Gottes zorn 
crm ‚Denn ain dur den Glauben / onb Durch bas. —— des VBluis 


1 = E ii PJalm.z. a 
fragen von emer Gerechtigkeit Denn feiner enter euch wird 
m er ach von iaa Ben 2 frage murium. sri za ch age 
ooi du lebeſt / ſondern wie Du gleubefi / vnb fo bu antwortet / Jch aleube an Chris 
L —— RER Gerechte lebet pen / darumb ifi der 


in ‚Pfalm. "n 


abe deine Freude nicht in bir felber/ fondern rübme dich indem HERKMEN 
L tii ones ‚perligteitrfonderninder Gnade Gbrifii 


Qo dj . wAuguflms 


 brt/ das — — 


Age Re ede a was du gs 
tate ndn me Seen tof Quívfobe — 


ua 
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. BernbardusSermon.1z,fuper Canti; 


d vnd ift ſchwer / bas cii vnb y 
—— pcm ciet der d 
fiber auch n — — dich ches 
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— 


FR — D erts —* 2. pi "a D 
——— es cce 


Cot c MM 
"E vé * SW 
X CARE I, xu p UNA pir — A. 
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un e 4 
falten inb acer bir win o Loysqoe ari amid SB, 
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T *u 
| Bernhardus Sermon, s. de Natta » d | 
« "uff cin ade Wert ich ten bust eit/ ale bem 
ben / Auff fich felber trawen/das awen / der 
— irn idi Verr mt . 


/ 
Bernbardus Sermon, js, Cani, RE d 
Sieben Bräder/niettande weHlangenbarriady bae rien Le wol 


^ 





gerübmet fein. — — 
A zuſchrelbeſt⸗ mir’ wg | 
fan doch ein armer Madenfa / der mur Ach vnb faut i ffe, — 
—— —— — ace" E: 
















— dritten Gebote, 159, 
men DE CRYCE, AFFLICTIONE ET. 
a ia. ] TRIBVLATIONE. : 


om Gron en Echenber frommen Sin 
— — eid leben vnter⸗ 


E" — —— [tec feit 
Bu € Mp — sc o hop jd 
Kalb. Beteremich ae were ee Semwi-Derrbi men ott; Duft 
3 c. Prem DENS Sere 2. 

: ERR vnb verfuche mich leutere meine Nieren / onnb mein Hert, 


5 A "ABm bic Gerecht Gerechten ſchreyen / ſo bóret fer D rrt erre fie aus aller not, 

E jhre Gebeine / das nicht eins Der Gerechte — 

aber ber HErr hilfft jm aus dem allen. Dfatm. | 

" x — irc) das bu mich gedemütige bafl / bas id ne Seded lernete zer, 

J * 22. 

— Sihe / ſelig iſt der Menſch / ben Gott ſtraffet / darumb weger dich ber zuͤchtigung 
E. ya er * vnd Rue zuſchm * * * Bil 

pl wird er Dich erretten / vnb in ber — wird Dich Fein vbel rhuͤ⸗ 


PS od ſagt Mus nichtder Menfch jmmer im fircit feinauff Erden. tem^ 
fiein ninja Dufuchft jn teglich eno verfucbft jn alle Runden. 
cchten Seelen (inb in Gottes Janb/zvnb keine qual rübret fiean/für 
Es werden fte angefehen/als frürben fic/'enb br abico wird fürcine 
erechnet / vnd jv binfart für ein verderben/ Aber fie find im friede. Ob fie wol für 

| —— — leidens haben / ſo ſi inb fie doch gewiſſer hoffnung / das fie nimmers 
F i ey ſterben / ſie werden ein wenig gefteupt / aber viel gute wird jhn widerfahren / denn 
2 M" — — findet ſie / das fie fein werdt ſind · Er prüfet fie/wie Gold im Dfen/ 
— ^wnbnimpt fic an / wie ein völliges Opffer/ett. Sapient. 3. 

—  — Sein inb/tiltu Öortes Diener ſein / ſo ſchick dich zur anfechtunge/ Sprach, 
Aüuc die da Gottſelig (eben wollen in Chriſio Iheſu / die mäflen verfolgung leiden, 
. Timoth.ʒ. 

Er Mee Cmm et 


coeno ia s - Folgen Erempel, 


Sfeph ber wuchs oder ward im Elende / da er in Egypten ein leibei⸗ 
RE necht war /baju ge Gefengnislage / viel höher vnb groͤſſer / 









depen were / bey feinem Vater ond Brüdern / Genef. 47. 
Je groͤſſer die Kinder Iſrael mit frónen vom Könige Dbaraonegeplagt waren/ 
vnd j⸗ "" König fiegedachte gu tilgen / je mebr fie GOtt an ber menge fegnete, 


tobie Rinder Iſrael von den fetorigen Schlangen geplagt waren / da fagten fie 
ef Mofe/ Wir haben gefündiget tiber ben Jo C rren /et?. Buuor ehe denn fic mit 
dieſer plage gefirafft waren/ gedachten fir am wenigfien daran / bae fie jbre Suͤnde ers 
* Bann on zu Gott geruffen hetten Num. zi. 
ti D» iij Co 


^ 


— BER nen Lu ae fürftunbe 
lange der ottes ber Joſua den Rind: b 
Flan pers — hatten / da liſt TN das fie ib m 
HErren gewichen/ aber balde fie nach feim tode friede vnb ruge befamen/ da fiengen fie 
[bc an für dem o É rtt pbet juthun / dauon tefe man das erfie Buch Sofas,‘ 
die Phitifier wider die Rinder Iſrael verſamleten / vnd fie ir | 
zu —— ſie den Samuel baten / das er ja n 


bitten nicbtauffüóren wolte. Derwegen fie baldeder HERR errettete / ondlies gros 1 


Donnersberbie Phjlifer fommen, nd erfhrese ficalfodasfievon Jfeat 


gen worden, ). tg. 7. nu nmn TNR US 
Da Danid vom Könige Saul verfolger onb gu tóbten geſucht ward / ete. Yt 


Da fn fein Son Abfolon aus dem Reich jagen wolte/Ach wie from wareet dazunnd | 


wie fleiflig betet er ja Gott / vmb (cout vnb rettung. Da eraber gute ruheondfriede hats 
£c/ tbarb cr —— odtſchleger. Item Durch Hoffart verfündigerer 
— old zelen. — nbi ee taco ** 3 


‘0° Der Sónig Rehabeam verliesdas efesedes HErrn/ fampt feinem Volck Iſra⸗ 


eet 7 Darumb ergrimbt der HERR vber ſie / vnd lies den König Siſack aus 
vber fie kommen mit vnzehlichem Bold. Da fie aber des Propheten Semaie wort ho⸗ 


reten / vnd fich vor bem HErren demuͤtigten ſampt dem Konige / gab er jn wiberumb ere 1 a 


linderunge 2, arat. 12 


Als Manaſſes / der ſich grewlich verſuͤndiget hatte an Bott zin Dabilonlen/ feine 


Suͤnde erkandte / vnnd ernſtlich mit rechter Buſſe ju Gott betete / ward er erbóret. z, 

etel; dco TOTAL | mme 
p Der König Nebucadnejar / ale ervom HErren gedemuͤtiget ware / das er ſo lange 
in der wildnis / wie cin Thier / gelegen hatte / da erkandte er erſt den HErrn / vnd gab jhm 


allein die Ehre. San. 4. 
Sihe / mie bie liebe Sufanna in ber hoͤchſten not errettet ward. San. i3. 


Die Apoſtel lobten vnd danckten Gott / da ſie vmb Chriſti willen fehmach vnd ſtrei⸗ 


che gelitten hatten / Act. 3- ung 
A beca e toil ich mich am allerlichften rü men meiner ſchwacheit / auff 

bas bic frafft Chriſti bey mir wohne. — 9 
Darumb bin ich gute mute in ſchwacheiten / in ſchmachen / in nóten / in verfol⸗ 

gungen / in engſten / vmb Chriſtus willen. ». Corinth. 12, - | T. 


S. Bernhards, Ecce inpace » amaritudo mea amarifimaest. 2 


AB. 


Es fieher vmb die Kirche Chriſti nicht wol/ wenn fie ohne anfechtung ennb ole "2: 
quina ift. Denn ce ift ein gewie zeichen / bas ber Tauffel ein eingriff aetban / — FEN 


der Rotten vnd Secten angericht / oderfonfidie Leute las vnd trcac zum wort Gottes 

gemacht/ vno in ficherheit des lebens gebracht habe. Denn er warlich fonf nicht (cbl 

vnb feiret / fondern wie eingrimmiger Lew / den Chriften mie anfechtung/verfolg 
vnd anderer Tyranney hefftig gnug zuſetzt. Wie wir denn allwege alfoder Chriftens 


heit geſchehen / in Kirchen Hiftorien gnugfam befchrieben findenzwasfürverfolgung / 


verjagung/martern vnb würgen vnter den Chriften geweſen / das man auff einentag 
offt mehr denn 20.30. ja 4o, taufent Menfchen / als aka bingericht vnb getóbtet/ 
oder inselend verjaget bat/cté. Darumb müffen esdie 

wie onfer lieber JD rr Ehriftus ſagt / Matth. vo. Wer nicht fein Ereug auff fich nimpt/ 
vnd folget mir nach / der if meiner nicht wertb. COnb ©. Petrus/ ». Detri z. argu 
fcio jr beruffen. Sintemal auch "pe gelitten batfürvne/ vnnb uns cin Fuͤrbilde 
gelaſſen / das jr feinen Fusſtapffen ſollet nachfolgenzere,; er troft aber Kanal. o 
e 


hriſten gewohnen / das es Deiffeo — 





ur ;Dionyfusdigantrinus weicher ic Reserp nd Jrrupumb beret 
auff cin alte tage in tlenb verwiefen worden, Chron, Carion.' - Philip Mil —* 
(C vu — Nilopoli/ Xe er auch mit einer anjal Chriften 
! — 


... Ohlátion oder auffopfferung des Jo rn Gbrifii im 





FR Wer fein leben omb meinet willen verlieren wird / der wirde ſinden / ete. Und S. Pau; 


- tue/ 2. Timoth. 2. Sterben wir mit/ (o werden wir mit leben / Dulden wir / fo werden 
wirmit berrichen. 71 16s s TOR Lipi dpi 


" "s 
» J 


> 

ins elend 

'rtriében wurde / und weder Er noch fein Weib aiters ehen oder fort zukom⸗ 

n vermochten/find fie beyde Cheremon vno fein ABeib/fichtiglichen von dem andern 

iffen der vertriebenen gen Dimmel aufgenommen worden, Alſo hat Gott damais 
—— 2n —— —— tri Eh 
a trojiond ſterctung beweiſen wollen. Geſche zeit Valeri brosq 

! Rer Cic ie ara lib, 3. MAIN AS ve "e 









- T Sebannem C cotum faben [cine Schüler vnd Qubérer mit eiſe m Bri sin eio 


chen / aus dieſer vrfach/das cr des Dionifiy Düchleinlde Hierarchia gelejen pnpes 
oben falfchen Gotteelefierlicben Sean even — il 
ung oce € i al für die Todien onnd 
fo damals in ber Kirchen für recht gehalten wardzd táffto 
batte. Chron, Carion, D. Phil, Melamib libe, «0e. 


— Es iſt nicht zu ſchweigen das tapffere werck Schirionis /Denn als er vmb lohn⸗ eis 


ut isni 


men reichen fein Geſcheffi handlet / hat er jn acbeiffen/ben 2(bgóttern opffern. Als ere 


nicht thun ivolt/ haben ſie jn mit ſchmehworten wollen zwingen/da er behart / habe 

ym widerumb gefchmeichlet. —— liebkoſen / oder drewung — P 
1 Sehirion gefpiß worden? mit iti feharffen DfaL/ mb acterben. XBas (mat aber 
en it viel / vnd wie ein onfagbare jat/finb in ben Wuͤſtenen enb in Gebirgẽ / von 
Hunger/ Durft/ 8elte/ Strand beit/ven Moͤrdern vnd bifen Thieren vergebtetonnb 
vmbfommen. Fufeb. lb, e. cap. 31. Hernach in dieſem oreh gedenckt der Eufebiw auch des 


Bifchoffs Cheremonis vnb feines Weibes / der furti hieuor gedacht wird, 


9, Ein frommer alter Gottfuͤrchtiger Man/ hattejerlich viel frandbeit/ Ab fiche 
aber begab / das er in einem Jar feine trand beitan feinem Leibe (pürete bat erfolches 


berslich beweinet vnb gefagt- Ach HERR / wie verleftu mich jesunb / vnb bof mid dis 
jar auch nicht heimgefucht. In vitis Patrum z- perit D. Georg, Maiora. 
Ein ander Gottfuͤrchtiger Senex fagte qu feinem Krancken Juͤnger / Lieber Son/ 
befümmer dichnicht/oberdeinesteibes ſchwacheit / denn eim fremmen Chriften gebürt/ 
bae cr Gott hieräber danckſage / Denn biftu ein Eyſen /fo wirftu durch folc Fewer den 
Roſt verlieren. Biſtu aber ein Goldt / ſo wirſtu durch folch fewer probiere / zu Böhern 


—— wn gröffern Herrligkeiten. Sodichdenn Gott nun alfo toil beim[ucben / foltu feinem 


willen mitungedult nicht widerfiehen/ fondern acbult baben / vnb Gott bitten / Dae era 

nachfeinem gefallen mit dir fchaffe. Ibidem ur fupra, 
Wie es widerumb cine anzeigung iſt / das man Gott nicht angeneme fep / wenn es 
einem gar nacb (einem willen gehet / vnd nichts widerwertiges fürfellet 7 So mercke⸗ 
wie man von ©. Ambrofio lieſet / Der zog auff einezeit von Meyland nach Rom / vnb 
kam mit feiner Geſellſchafft inein Wirtshaus auff einem DorfferEheer aber zu Tifche 
ſaß / kam er mit bem Wirt allerlen zu reden/ von feinem ſtande und wefen / fo ſagte jhm 
der Wirt/das erallwege hette gluͤck ſelige zeit gehabt / were jbm níbe / oder gar ſelten / et⸗ 
was widerwertiges onter augen geftofjcn. a das €. Ambrofius hörete/ fprach er zů 
feinen Seferten/ Bald auff / vnd laffct vns eilen / damit vns die ſtraffe Gottes hic nicht 
ergreiffe / denn GOtt ift nicht in dieſem Hauſe / Iſt alfo eilend hinweg gezogen Vnd ale 
er einen kleinen weg vom Dorffe kommen / haben fie Pra dasdie Erde den Wire 
| Od ij mit 


—— Geſinde ono Geſten Bat verſchlungen. M. Circ Spamg,im fun — 
mo im e.petitione, dei: ER EIN Er fuma fet n 
Die ungleubigen Deutfchen/ alsdazumal waren / die Sachſſen / Franckẽ / Schwa⸗ 
Alaner /Burgunder / Huni mit gewait die 
Ch itro bas Asmiſche Deich (gleich wie jet ber rd tut) JXemtidy Jtalien 
die Stadt Rom / Gallien / Hiſpanien / vnd den Keinftram/Affricam/dasdrittetheilder — 
"Belt gegen Hiſpanien / jerbrachen die Kirchen / ermüratenalle Geiſtlichen ampt den 
m / ond erſchlugen Die alten £anbleute/fo &Brifientvaren/enbtbetenfidyalba — — 
nieder mit Weib vnb Rind. Su Mentz im Stifft/wurden fo viel Chriftenerwürgt/das — 
das Blut in der Kirchen vmbſchwam / Dergleichen gefchach an andern often mehr. — 
Sicht lange darnach / ſchickte Gott an die X: bonam in Deutſchland (da zur felben 
Chriſten waren / vnd die Xömer hattens jnnen) S. Seuerinum ond fein Bruder Bis 
ctorem aus Aphrica — ————— mit den Chriſten 
. ) ) r 


rübe Ms waren / die firaffeten die Öerfitichen b , 
che/ jrcóg Moon? Ris alber eb fei Bo A s ON 








‚tens wůrde in furger jtitber jor Gottes vber fie tommen,£anb vno Leute⸗ | 
“Menfehen/ verderben, Aper weitdie Beiftlichen den fpotmittrieben 7 flohe ©, 
sinus fampt denen / ſo mit jm gleubten/ansdem £anbe/weil jhm niemand gleuben wolt · 
n gar kurtzen tagen —— die e ihi aeri / en) ar : 
Den N ic Thonaw / vnd verderbten / verbrandten Sand vnd Leute / trieben 
‚das Geld wie das Bihe — — Siedten gewonnen —— on 
‚eigen Stedte/ paffaw/ Kegenfpurg/ Saltburg. Erfchlugendie Geifilichen auff den — — 
Tauffſteinen in der Kirchen/wurffen vnb ſtuͤrtzten fie sbrraM Sauren orn dieeabe D 
—— —— — niemand leben / denn ein wenig Bawersuolck / das Feid 
ju bawen. cher jammer angefangen hat / da man zalt 4 o o. vnnd gewehret indas 
.$ 09. Jar⸗ std, Hæc D. Cafp, Hedion, in Eccleft, Hiflor-lib, 2, cap. Hn. utter 


Hin“ | : YN iun? 
Anno "Domini «ys, Als der Öottfelige Anaſtaſus Perſa gen. Cefarea Palefine - 
vmb betens willen gehen wolte / Tfi cr von den Perfen gefangen worden / und nach viel 
fireichen ins Gefengnis gelegt / Darnach durchden Jiichter Mazobona / gum rni 


A I ! A » 
A^ o uols | Rm ! 
8-72 9€ F3. PEDE 


Cordroe in Perfen gefandt (weicher Rönigden Chriften acoratoet Bette / Dae er jt niit f 
verſchonen wolte/es were denn / das fieden gecreübiaten Gott verleugneten/unnddie 
Sonne anbeteter) oon welchem er jum dritten mahl / je zu einer andern zeit gefchli — 
gen ift. Zu letzt ward er drey fiuniben lang an einer Hand auffacbendit / vnndentheupht. 

jeſe marter hat er mit 70. andern Chriſten erlitten. Cafp. Hedion. Eccefi- Hiflor, Ib, - 
cdp. 8, Vmmb dieſe zeit haben bie £ongobarber 4o. Bawren / fo Chriften waren/gefans — — 

‚gen/ vnb wolten ſie zwingen vom Fleiſche zu eſſen / bas fie ihren Abgöttern acopffett 
batten/ Da fie cenicbt thun wolten / haben fie diefelben aetóbtet. Stem /4 oo. anderez P 
die nicht wolten ein Geiskopff / fodie £ongobarber bem Teuffel opffertenz anbeten? — — 
Diefe haben fie auch aetóbtet. Eod, libro, cap j0. Als ber Bottfelige Lehrer des Euangelij 
Bonifacius / von oem kurtz zuuor geſagt / viel tauſent Chriſten gemacht hatte / mit fci» — — 
nen Gottſeligen predigen / truge ee fich zu / bas in Den grengen Dfterreich vnd Weſte⸗ 
reich / bey dem Waſſer Borne genandt/Bonifaciuswoltemitden Neulingen/⸗ Feſtum 
Neopbytorum halten/ von wegen ber Confirmation , das die jenigen / fo newlich getaufft / 
durch hendaufflegung vom Biſchoff Bonifacio ſolten cozfirmirt werden / Wurden ſie 
von den Heiden vberfallen / etẽ. Die trófiet nun Bonifacius mitbicfen worten.“. Der 
tag der Erloͤſung ift da / ſeid geſterckt im HErrn / vnd bie gnade / ſo vns verſprochen / ne⸗ 
met mit danck an / hoffet auff jn / Er wird eer Seele erlöfen. Darumb fcio flardimi 
tig / und erſchrecket nicht vor denen / die den Leib todten / et£. Aber frewer euch im 

Jy rm eté, Wie nun Bonifacius mit dieſen vno andern trófilicben worten jhnen gus 


geſprochen / 


Fr. I cue o 
- - “an 4 Wr 


er 


Eo — 0 S ANNUM (73 & 
aefptech rochen / haben die tafenden Heyden fie mit Schmwerten vberfallen / vnd alle actóbr 
sek Diefe Mörder) die Pagani, als Heyden / find entlich wider von den ändern Cpriflen/ 
^ — vlenoamn vmbbracht worden. Alfohar Bonifaclus im Jar 
255, mitfeinen Geſellen / Prieſtern / Diacons, ond andern Chriſten zum Reich Gottes 

am Waſſer / da er tauffte. HecD, Calp, Hedion, Hiflor, Ecclef b, o,cap.2 


Sccho fromme Chriſtliche Brüder waren in einer Wäften / im röffern Dolonia/ 
a h ‘ C - | 

Richt weit vonder Stade Cazimir / ba fie mit beten vnd falten SS in /lerten 
mit Predigen und guten Erempelnjederman /fo ju jhn famen. Eins tages befahl fich 
König Boleßlaus mit [einem Boldt in jor Gebet / vnd lies jhnen in jedermans ges 
 gemivertigkeit/eine groffe ſumma Goldes fürtragen / welche fie fagten / jnen wenig —* 

were / vnd molten co nicht nemen 7 ct. Darumb am dritten tage / haben fie ſolchs Gold 

urch fren Bruder einen Barnabam / dem Könige in Gnetznam wider geſchickt. Als 
arnabas kaum auff halben wege nach Bnetzna kommen war / tamen etliche 
Nórber und FXeuber / [o Dee Goldes begirig / bie ficlen des Nachts vber bie Chriſtlichen 
Brüder / ba fie an jrem Gebet lagen / vnd fasten jhn mit Barter vnd mancheriepgroffer 
. Water fu / das fic fie auch von wegen des Goldes ertoͤdteten / vnb Damit br Morde vers 
-  fehmwiegen bliebe/ würffen fie in jre fechs C ellen oder Heußlein fewer / bamit jhre Cdrper 
hito Heußlein —— man meinen folte/es were durch vnuerſehen bae fewr 
Dangangen / ett. Aber das Fewer bat nicht ein Haͤrlein an jhn verſenget / Auch bat 
er Die Erde / vnd jre Corper / dafielagen/nicht berurt. Als nun der König folcos 
‚erfahren / vnb eilend aus Gnetzna an ſoichen ert mit den ſeinen eilete / traffen fic ohnge⸗ 
crim Walde vic Mörder an / fo vmbher giengen / vnb in Henden fre bloſſe Schwerter 
.. 3trugen7 Da bat man fie balde gebunden / an die ſtell gefurt / das man von jhn grewliche 
ſtiraffe nemc. Eß ferner m Chrom, Polon, lb a cap. 9,.— 7 


u Alexandria iſt zur zeit des Keyſers Deodoſij cit groſſer Auffruhr vnd verfoto 
cen red a icis 39 Das os P ibis Des Abgotts Bacı 
tbi reinigenz vnb die Heidniſche Abgötter heraus thun / da find die Einwohner vnb Heys 

den bewegt / vnb haben die Waffen wider die Chrifien gebraucht / haben etliche getödtet/ 

- stlichebart verwundet? erliche haben fie mic grofler Marter gezwungen /den Abgöttern _ 
Maopffern / Die nicht gewolt/haben fit gecreusiat/ vielen bic Beine jerbrochen / und vic 
en De jn ſolchs wol vondem Egyptiſchen Sandpfleger Romano vnb Acrandrini 
Khen Richter Euagrio verbotten/ haben fie es doch nicht vnterlaſſen / vnb bat folchen bag 

- "pribgraujamfeit tiber die Chriſten Olympius / ein Sopbift/ unter dem Voick erreget/ 
der furgabe : vas Himliſche ugenbconb wirckung in Den Abgottiſchen Bildern were. 
- Zetomenmlib,7.04p.37. ^ —— EACUS CY TURN | 
— "e gurgritba der Kryſer SDecire qu Ephefo inder Stadt einen Abgott bat laſſen auff⸗ 
2. zu er jederman treiben lies Dem Abgott zu opffern / Da waren jieben fromme 
Ehri en: Maximianus Af alcbur » Martinianus, Dionyfiw » Ioannes, Serapion & Corftıntis 

— mu, Die wurden jres Chriſtlichen Glaubens halben’ bey dem Decio verflager. Als ſie 
nun jren Glauben franbbafftig befandt/ward jn ausgnaden ein bedenckung / von jr mc? 
- qmunaabju(teben / bis auffe Keyſers toiberfunfft gegebeit/ von wegen das fie des Keyſers 
— Krabanten waren. So balde nun der Keyſer weggereiſet / haben fie jhn einhellig füre 
genommen vao (inb indie heimliche flüffte des Berges Celij geflohen. Atsder Key⸗ 
widerkommen / vnd fie ſuchen laſſen / etliche auch erfahren /das fie auj Dem Berge 
Eelis verbörden lagen 7 bat er als bald zorniglich befoblen / bas man die heimuchen 
Auffte mit Steinen auffs feſte bewaren ſolte /das fie allda hungers fierben muſten. Da 
fino ſolche in jrer trawrigkeit und ſchmertzen entlich entſchlaffen / vnd haben gar viel Jar 
-— Svfdotaffen. Vncentu Heinricu de Erfordia ,& Nicepborm lib, s, cap, 27. De bu " xr 
1 a 54ni 

































.IE1L 























rampe y 


da Santforum fcribitur, quod 372, annis dormierint, «Dubium effe pote[] » quod Anno Domini 

4 48. furrexerint, Deciw regnaläüt uno tantum Anno & tribia menfibus, fcilicet Anno Domini 

252, a tif Steps D WAS de e fexanne, — 5 | 
mit ſeim Weide md. 


Der Römi Euffachium 
E Kindern vmb — ue ftn m ee en ebrnen efen einfchlieffen und 
origin Cii en / vnd ob wol drey tagelang der Ehrnin —— 
ſolch moͤrdtlich J —— jederman meinet / als weren ſie in Aſche 
verbrandt / ſeind tobt funden / aber gantz vnuerſehret / bas nicht ein Härleinan -—— 
jhn verfehret wo Alſo bat et iore Ate pun icten jres Glaubens gant vnuer⸗ 
(ende glut erhalten. Fulgof. li e 
| —— — Mond n onini tesi EB ‚Ga 4 
or ri en bekart wa enla ifi, 
"d probus. Cin Jiémifcber Bürger / ift ausgeheis des Xömiſchen X i4 | 
even: gt m geworffen / vnd weiler Cbrifium befandt /alda ungere — " 
— ato / als die mit vieler marter / vnd A x 
vom Chriftlichen Glauben nicht kondte gebracht werden ift es aus 
lactis $ Graffens in ein heimlich Gemach gevor «n / barinn ficbat muͤſſen 


— , 
—— chewren Chriſten / Iteneum vnb Abundium au | 
& 2 

Me T MM 


Orator; Fortunatu» Felix; onb Silinw: Die 


willen hunger 
— Ti Mel ift voneim Arianer Elpbidepkoro ing elend verjaget / ba if a "Ü 
bunaer geft HE Ibidems. 
— Wenden König Hunerich / bat 49«c. Chriſten laſſen ins elend venagen. 
Viktor. lib, 2, de vandal. perfec. 
f Was für Creut /leiden vnd verfolgung die 5. Sess odis m oni 
find gnugſam beim erften Gebot.) 
ine / di tapfferer Kriegsmandes Röniges Antigoni/ als: diefer kranch vnnd 
bleich an der farbe ware / fragt jhn ber Rönig/ Warumb er fo bleich were? Als er mm 2 
. bierauff —— ber Konig ben Artzten / das man jhn fleiſſig Curiren /⸗ 
vnd mit Artzney helffen ſolte sfolchs geſchehen / vnd er widerumb geſund éste d 
inier nachmalsin cin — boſe Icben/ bas ef an ben Todt nichts Dan 
—— jon eines ber Konig / Warumb er [o garanbere wuͤrde. R. 0 Rezo tu me nim⸗ 
soi pear malis i eben i rn u vita d mc mea contemptui babetur, ae t 
5* Kriegsman zuerfennen / das t dem Menſchen n 
ſey / das der Menfch vict leichtfertiges — VO vn BeRN / vnb ge 
pedes i od Sed gts in dieſem Jam̃e ſonſt ein geſunder — Las 
wenigſten den Cove ai ——— inn rto 24 | 









derbnis gebrauchet. rufo, lib. 4. cap.Ys, — 


Philip. gefagt / Das et ber rede de | 
amen — 
au rie ee an wann Dort V ieri epis, i | 


LL i ian b 
— find fchwache —— Sensors, mit HE 
den. iier Gott / Babe Gesang S a (iq —— 


leſtig geweſt / [o ſtraffe HErr den Leib 

















dE 


ton Lüneburg/ ein ſehr 
bane kurtz vor feinem. ende 
geringer/denn ünde verdiene hetten / A⸗ 
Ewiger Gott /erbarme dich meiner / vnd verwirff mich nicht/ 
teo lieb Iheſu Chriſti willen. alia dita ſunt —— 
ift eir 1 Wipre im mm Ex Coe D e Luke. 


rift am 


5 Bam tröftliche Sprüchevom Lreut em 


dritten Gebots, 
Ex alsergrofle 
bn —— nb viel 








eiden / der lieben heiligen Veter 
Origenes fuper Exod. Homel, $. es. - 


2 As wünfche ich oon Gott / das er meine Sünde in dieſem leben 
AR wolle heimſuchen / vnd mir hie abrechnen / auff das auch Abraham ju mir ſage⸗ 

— —6 ce peto a pi ee Gedencke Son /das du dein 
sempf beinem [eben / ono Lazarus dargegen bat böfes empfangen/ 
roc öftet/ vnb bu wirfigepeiniger. Darumb wenn ons Gott firafft und 
en wir esmitgroflerdandbarfeit annemen/onb esdafür halten/das wir 
ach bic geſtrafft werden / auff bae wir in jenem leben ruhe haben / wie denn 


auch der Apofiel ſagt Wenn wir ge werden /fo werden wirvom HErrn ges 
(0 fea /auffdas wirnichtmirber t verdampt werden. 
! L UN er Origenes ad Roman. lib, 6. 


m3 — Shdete uns Gott widerfahren/was ce auch für ſchmertzen ond trawrigkeit fein 
Nm mag/ denn allein aus vrſach eio ütfftíc ono nuͤtzlich zu fein / auff Das vnſer 
E. vnb o aueanirequing ocr Sünde von Gott abgewandt / ju Gott widers 
E unb sonder Shndedurhtas Cr vnb widerwertigkeit / gewendet werde, 

E. D RAE IE : 


| eM " Beshifi fin FEN mir offt und viel von wegen enfer Suͤn⸗ 
A vou Gott geſtrafft werden/ fondern wenn ce uns am aller vbelfien gehet / follen wir 
EX» ES toro hersliche er dancken / das er vn[er ftraff nicht auffgeuber/fondern zůchtiget vns 
i mit feiner inten. Denn daraus erkennen wir/das Gott achtung auff ons hat / vnd ſor⸗ 







ons tregt / in dem / das er vber vnſer Sünde zürnet. 
— Hilarius Pfalm.118. 


"m — ift heilſam vnb qut alle trübfal ifl gut / durch welche Gottes Gericht 
kandi wird / das cr demuͤtiget die / ſo da fündigen/ vnd der Sünde wehret vnd ſtewret / 
end die/ſo noch vnuerſtendig fein/ klug vnd weiſe machet. 


T m Es Hieronymus ad Ægrotum. 


Bern das Bold. nichedurchs Fewer gereiniget vnb verfferet wird / fo wird es vn⸗ 
— feinen glans/Alfo auch ein Chriſt / wenn er nicht durch widerwer⸗ 
ee wird / fo weiser von nichts / erfennet fich ſelber nicht. Dars 

alomon recht (aat / Wer ndr verſucht ift / der weis nicht wer erfelber iff. 


e [ol cin Ehrifi fo wol Gott im Creutz loben /ate in glüc vnb wolfart/ Wie 
denn 





















do. e Erempeldes E 
dennder Prophet chut / da er ſaget / Ich wil ben HErrn loben allegeit / ſein (ob fof alles 
zeit in meinem Munde ſeii. | | e 
- «Augufl. "Pfalm. 55. is E 


Alle anfechtung ift nicht mehr alseineverfuchung vnb probierung /enballertrübs — 
fat ausgang vnnd ende bat feine nu&barfeit / fintemalder Menfch aufferbalben es 

G reu&cs 7 auch fich felber nicht £ennet / vnd nicht weis/was er tragen fan. oͤder nicht ⸗ 
vermiſſet ſich der wegen bisweilen gar zuniel i tragen/ vnd balbtviberumb/tvírbergag — 
zu zaghafftig vnb tleinmütig / aud) inbem / was er wol tragen fan. Darumb ifl bie — — 
anfechtung nicht mehr als eine probierung / Dadurch fich cin Menſch felber lernet er — — 


fan, m A T n e em 
AAuguſtinus Pfal, 73. — 


Vnſer HErr Gott pfleget bisweilen zu thun wie ein Vater / wenn ber erzümee 
wird ín der cil vom Son / ſo rafft er ander Erden auff was er findet / auch wol eine be 
ſchiſſene Ruthe / vnnd ſteupet damit das Kind / bie vnfletige Ruthe aber / wirfft er dar 
nach ins Fewer / vno behelt dem Coon gleichwol in feinem Hertzen bic Erbſchafft feiner 

- Güter. Ufo zächtiget vnſer HErr ott auch bisweilen bic ſeinen durch boſe Leute 3 
erweiſet den zorn zeitlich an den Auſſerwelten / welchen er vber die Cottiojenin Ewige | 
fcit wird geben laſſen. — ctu 


eAuguflinw Pfalm. 60. UMEN. d 
Vnſer leben / dieweil tir auffdiefer reife find/ fan nicht fein ohne Suͤnde / vnd A 


halben auch ohne Creutz / denn vnſer wolfart vnd beſſerung tiberfchretensim Greug^ — 
vnd niemand erkennet ſich ſelbes / denn allein ín ber anfechtung / Niemand wird auch e 
frónct / denn der guuor Kitterlichgefochten vnb vberwunden bat / niciianb abr he. Pe: 
kempffen und vberwinden/wenn er nicht einen Feind fuͤr augen hat / oder mít&reug bes —— 


laden iff. | 3 
Auguſt. Quæſt Vſta. 99 : z N Y 


Die frommen werden darumbgegüchtiget / auff bas ſie zunemen / enb darımb — — 
follen wir im Ereus freudig vnb vnerſchrocken ſein / dieweilwir willen, das ne alle wis 45 
derwertigfeit gereicher nicht zu ſchaden / fordern zum befien / wenn wir allein freudig — 
auswarten/ durch Chriftumonfern HErrn. Tus NÉ Ec 


i . ED. CA. 
— Ibidem, Quefl, x8. .— i qe p 
Wie gat fehr bic anfechtung gutreglich fep ten Kindern Gottes / vnd bem Sathan 
zu ſchaden gereiche/ bas Leji fich in der Hiſtorien Jobfehen. Denn wenn der Teuffd —— 
meinet/ er wolle die frommen binbernan jhrer Seelen feligkeit/ foifter jnenmur barg — 
behuͤlfflich vnb fürderlich/onnd wenn cr einen angreiffet / ſo macht er viel andere mutig 
zu gleichem ſtreit / welche / ſo fie wie Gott den ſeinen aushilfft / ſo werden ſie auch 
freudig in gleichem fall mit dem Sathan zuſtreiten / Vnd derwegen / wenn der Teuffe 
meinet / er toil viel erlauffen / vnd gewinnen / ſo verleuret er die Heuptſummagar. Da 
umb ſihet man an den heiligen Merterern / das / wenn man einen bingericht/baben fib —^— 
andere frólich ſelbſt offentlich Den Tyrannen fürgefielt,) ex: uL 7 


aA ugufl, de verainnocent, cap, 2. 


-- 


—. 163, 
cht ausfonderlichem Nath/v Gottes / das die frommen durch 
geengſtiget vnd geplaget werden / auff das Die Auſſerweiten / welche der 

ee enit ——— 
ie coh Mani 
— 3 Misco A aen 
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io T VU iiy eq pins 
| * € ins Schifflein trat/ward das Meer 
aber ba ef bririien hr aimi fanenbic Jüngeringe 
Marec Ola [ange cin Chiiſi wachet im ©lauben/ Dat er friede im Sergen/ aber 
[t de der Glaube in vno ſchlůmmert / gehen —— an 


Me os Eus * Tertullian, «qi ica. Sod 73 n 
L en j td 5 

2 el. B iila feine Handanlegen/an die Au erwelten Ge 

* = 16 ve n Bani once i bicbt es 

. eleerjad fj/bas erben zu fchanden mache/ ieg 

der From ken ae ir Anis aci in gir 

e ins Zeuffelsgewaltgehörer haben, Welches wir ein Erempel im’ 

ben Job haben / welchem ber Teuffel nichts battbun koͤnnen / ohne Öottes Meis 

cepa e ib e E feine eufferliche Güter d. mit einem ginger hette 

 fenan rüren/ cht zuuor gefagt hette / Eike itbgebebi alle Pa gen 

nti dei —— —— — auch nicht hat bun 

J dürffe 2r maiden, on HAM Mtt —— 

M". TUR ee : 

5 EN - Origenes in Iob. 

rd Du fine alíer Konige⸗ wie gros vnd herrlich iſt deine krafft vñ ———— 

|. gt die bey bir / ſo ju dir fliehen / Wie grofle ſtercke ond beſtendigkeit er · 

nngen die⸗ p ich traen vnb hoffen / das auch der Teuffel nicht macht oder gewalt 

|. bat. nicht a ein ober die Menfchen/fondern auch nicht vber Die vnuernůnfftigt Thier⸗ 

Fe, cr auch andere Ereaturen/fo am [eben fein/denn allein fo ferne es gereichen (ol jt 

MS pfe ————— eroͤffnung der beſtendigkeit / vnb zu kronung derer / [o 
Haben geſtritten. So wir nun folches wiffen / fo fliehen wir defto freidiger 


























"tr Gebet ju dir / vnb bitten /das du ons fürbes Sathanstift wölleftbehüten/ 
T firid'en one refiaveno vns nicbtferner laſſen verſuchen / als wir tónnem eu 


: * en vnd ausſtehen. 
* — — 


F 
pe 
Ww 


beue faim. 2 


sach follen wir one fleiffighüten / das wir nicht in dieſe gedancken fallen vnd ſa⸗ 
env Da. uffel bat mich in das bat vnd vngluͤck geführet/ Sondern da — wir 
esgewislich halten / das all vnſer vngluck vno firaffevon Gott bertemmen. Denn der 
ei fan vns nicbte thun / wenns jm Gott nicht guiror zugibt/welcher von oben ber 
E | abfeinen getvalt bet / entweder zugorn vnd ftraff / alsden Bortlofen/ oder zur zůchti⸗ 
gung / als den Frommen / ſintemal ott alle oie zůchtiget / welche er zu Rindern annim⸗ 
Wict / Darumb gedenck nur nicht / das dü one — vnd ſtraffe ſein werdeſt⸗ ou wolf 
denn enterbet werden. 


ES s €t eAuguft. 


1 


2 


& 1 
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m ULM: 


dn chiot org Wen" REA Gi 
7 8 reufitag / da ſahe ernichtauffden Teuffet / ſondern ouff | 
Gti 
daser von bem erlaubnis Dette/ bcp bem die macht vno gewalt ift. Darumb gab 
D EE re DICA EET 

ME DRAN NL CF His aS N ste 





ber HErr ni jugegeben / Der b es aber ju / das ob probiret / pro n 
Leu vbermumocn ir. ET —* T 
oom Auguſtinu Pfalm 20, des. 


Berriegedich nic inbeinen gedancken /Gott kennei dich / vnd ennetbic ale — " 
Pies andes aper vt jum Sarumb/wofiefürdiris bid Ri 
——— i s m engel "ent erro les pe ue EM 
p 
— UI E 


an deiner il fchaden zufügen, gibts fm Gott doch nicht nach 


EN Orige, Home,26,in Lucam», —. 


7 
_ 


igkeit erbebt/ chedas Creus onbonatd angehet / dieweil E 
ba 


8 Sundament wol legen / vnb ein 
feren / auff das⸗ wenn der mal eins bie anfecbtung angebet / vnnd 


M 
aed le Bii lcnwr vun gu 


«Auguftinus de uera innocent, 


‚sm friebe fol ein rift nach dem trachten/ bae jm nüte fep in enfricti (cbe S 


de vnd ergreiffen / Wer fich jm. 2 
er aa d 


Auguſtinu Pſahm 34. u 
Es tan ein Cbriftim Creut vnb erübfat nichto beſſers chun nod) ausrichten/denn 


das er fich on allen euflerlichen Dingen abwende / vnb fich im Gebetzu Gott begebe/ 
ratbiffi — 


mit Bott im Herten verfchlieflen vnb bewaren / wider alle euſſerliche anfofe. — 


* in geheim bae feuffaen erhoret / vnb feine hülffe beweiſet Der beſte 


ſende anfechtung / ſich für Sort demütigen mit erkentnis feiner Sünde / vno Gott [os 
reden in gluͤck und vngluͤck. 


Origenes Palm, 37. Homel, y. - 


70 HERK / dieweil ich inbiefem leben bin / fo firaffemich von wegen meines: 
Sünde/wiedudennein lie Kind ſtraffeſt / das du 4 —* —— Darumb 
bitte ich dich / das du mich auch woͤlleſt züchtigen/und Munere behalten jur ewi⸗ 
gen ftraffe/ mitdenen/ fo bie zeitlich nicht gefirafft/ noch wie ander Saute geplaget were 
den / welche von bir gar verlaflen/ vnb in feine Rraffe qu jrer beflerung genommen 


werden. 


» sin Y Ibidem, 


1 


nicht nachgebe/Johaldicgan den DórmCpnfum/sntebe eu Jub — 


5 
] 
EB, ux S2 R 


gebe barauff fesen /au | e rn. NI 
anne ere C anat nasRiralé eun vol vn auff oen Órumbteno Gd. 





as iil ZA A A 


1 ^7 | | | dritten Gebots, 1 10 4. 
Ibidems, 


„x Dasbegerich von /bae ich.allenthalben mit allerley truͤbſal wol fe 
T werde / bamit mir Gott die ſtraffe —— zur ewigen e 
Darumb lieber HErr / ſo dirs gefelt / fo ſchicke mir vnglůck Ju / ich wilswarten/nim 
wir all mein Haab vnb Gut / iftes bir gefellig / allein bie Seel erhalt in deiner gnade. 
frieden / mit allerley Ruthen gezuͤchtiget ju werden / alien bae du dori mein 






3 sa Hilarius Pfalm. 1g. 


Der Glaube flebet im friede vnb müffigkeit in groffer gefahr / nb ein Chrifi fan 
J iin ſicherheit / leichtlich mit liſtigkeit begriffen werd? / Der fich aber Creutz vnb vngluͤcks 
|». twvolver[ucot batzber ít nicht leichtlich zubetriegen / vnd wer die kroͤnung wil empfahen / 
der mus zuuor auch ritterlich kempffen vno ſtreitten. 
bryſoſtomus ad Philip. cap. 2. Sermo,1. | 

* — Chriſt nichts wenigers/ ale ruhe /vnb ein leben one Creutz bege⸗ 

ren / es ift gar wider vnſern beruff / vnd vnſere Chriſtliche fempffung/fich an 

tvolfuft dieſes lebens hengen. Denn wie wil fief das ſchicken / dein HErr ift geereuhiget 

worden / vñnd du wilt friedeond rube haben ? Dein HErr iſt mit Negeln an Henden und 
Süffendurchfiochen worden / vnd du wilt im Roſengarten frölich fein. 


Chryſoſtomus in Mattb, 2, Home, 3, 


Wen Gott lieb hat/den zůchtiget er / vnd derhalben wenn wir in guten tagen leben / 
vnd den Sünden nachgeben/ ale denn follen wir one billich befümmern/ vnb in furcht 
das wir nicht in Sünden liegen / eben deshalben / bae vir feine widerwertigkeit 
Men. Aber wenn vns Gott jmmerzu daheime ſucht mit ber Ruthen / (o macht er auch 

ne ſtraff deſto linder / Aber wenn Gott durch die Singer ſicht / vnb die ſo fündigen/ 
nicht ſtraffet / iſt groſſe forge/das er jn jre ſtraff zur ewigen pein auffziehe / denn dieweil 
bic aller bften nicht one reus fein / follen viel mehr geringere vno fchwechere - 
Ehrifien des Creutzes gewarten. us | 


Ambroſus de Ifaac. 
Sr viet fuchen Chriftum im fried vnb guten tagen/ onb finden in nicht / vnd viel 


die in fuchen in vnruhe und verfolgung ^ finden jn bald / Denn Gbriftue ift den feinen 
— gefahr vnd me ag hriſtus ifi ven f 


* DE ALLEGORIIS,. 


Gyempd on etlichen Gleichniflen vnd Geiſtlichen belt 
oo ‚tungen/diebisweilen aus bcn Predigten des Göttlichen 
nis . Wortseingefürt werden, Ex D, Wellero, 


= 
* 
* 


9 LLegoria ifi / wenn man ein ding vorbildet / vnd anders verſiehet / 
denn die wort lauten, Alegoria cit in fententia » Metapbors in verbis & vocabulis, 
P (Es ift keine Sprache [o voller Allegorien toic die Hebraifche/ als die heilige 
Schrifft / te. - 


Eee ij Deim- 


Exempel des 
*Deimmolatione lſaac. Gen. 22. 
Das Abraham fol feinen Son Iſaac opffern / ift auch eine feine Alegoria M 


Glaubens. Abraham ift ein vorbilde Gottes / der wil bas Menfchliche Gefchlecht vot 
wegen der Sünde ertödten vnb vertilgen. Iſaac bedeut das ——— Geſchlecht. 
Der Engel der den Wider oder Bock jeiget / ifi ber heilige 4 r erinnert Gott 
feiner Väterlichen barmbersigen Liebe gegen den Men chen. Der Wider ſo in dem 
Dorn oder Hecken hanget / ift ein Borbildedes HErrn Chrifti / welcher jur Erloſung 
der Menfchen/zum Schlachtopffer aue fonderlichem Kath Gottes worden it. 


De Arca foederis. Exod,25, 


Die Lade Gottes iſt ein Borbildeder Chriſtlichen Kirchen / Sie zwo Tabeln oder 

chen Gebot Gottes / fo in der Laden liegen/bedeut bas bíe Kirche eine behelterin vñ bes 

2 s ber — vnb Apoſtoliſchen lehre / das iſt / der gantzen heiligen 

chrifft / Altes vnd Newes Teſtaments / ſein ſol / denn moo dieſe ücher und Schrifften 

ſind / vnd recht gelebret werden/da i ———— Kirche Das beiligtbumb/ba 
die Lade Gottes ſtehet / iſt Chriſtus. n ſolchem Sitz Gyottes/mus bie Chriflliche Sir 

allein bleiben / Daher &5. paulus Coioſ. 2. In weichen verborgen liegen alle Schee 
der QDdfbeitvnberfentnieeeté, — 1... 


DE S4MSONE laii. — 


Samfon iftein Sr adea ren Chriſti / Die Braut Samſonis ift bie Chriſtli⸗ 
che Rirche/ Die Gefte finb bic n vnb Heyden. Das Retzlein / weichs Samfon den 
Geſtt auffzurabten gibt / iſt Acl ia des Euangelij; Wie nun tie Braut mit freundes 
lichen geberben vnb bitten von Samjone erlanget das er fr das Neblein ausleget /das 
fic hernach den Gefien geoffenbaret / bedeut/ das chen alfo vic Chriſtliche Ki c/ bie 
ware Auslegung ber — des heiligen Euangelij von jrem Dreutigam Chrifto 
bekennet / vnb alſo den Geſten erkleret / das iſt / denen (o gum reich Gottes beruffen. Deñ 
wie die Braut bee Breutigams miechtig iſt / alfo auch die Kirche / iſt Chriſti jres Breutie 
game mechtig. Der zerriſſene £öwe vom Samſon/ bedeutet den vberwundenen vfi uns 
tergedrückten Todt / welchem Chriſtus die flacbel ond krafft genommen. Die Bienen 
vnd das Honig bedeuten / die eröftlichen füflen verbeiffungen vno tröftungen des heilie 
gen Euangelij. "4 «^ E 


C 


vAllezoria ex Euane. Mare, sh. is ! 


Die Weiber/diedie Specerey feuffenzonb Chriftum jufntten zubereiten / vnb früc 
Morgens fich um grabe machen/ find cin Sürbilbe aller ottfeligen Chriſten / denen 
einernſt iſt vmb das Euangelium / vnd die Chriſtum redit lieben⸗ Ie an jn gleuben. 
Die Sperereyen bedeuten alle wolthaten / die man trewen Lehrern v dPredigern Chris 
fii erjciat; Das fie kommen und fatbeten jn / daraus lernen wir/das wirdiejenigen/ fo 
in Chrifto frölich enefchtaffen / ehrlichen begraben / vnd Die órter ber Begrebnis/ als 
Schlaffbeufer ber Ehriften zieren vnb wol halten follen. (Sie famen zum Grabe 
ſehr frůe / dadie Sonneauffgieng.) Das Erab bedeut bie heilige Schrifft TE 
eengften vnb betrübten hersen fich machen folienzoamit fie allda trofi bekommen. 
oune bedeut Chriftum/ der ifi ons gum troft auffgangen und aufferianben,cté. Ma⸗ 
lach. 4. Euch die jhr meinen Namen fürchtet / fol auffgeben die Sonne der 
tigkeit / vnd Heil vnterocffciben Flügeln. Der Stein auffdes rod 
anfe 


E - 








re / Wenn folcher Stein nicht vom 


dritten Gebote. IS. 


chtunge des herkens onb gewiſſens / Dadurch bie Gewiſſen acenaftet werden. Wer 
un des Steines mil lof werden / der gebe hin zu denen/ die Öottes wort fónnen lehren 
vnb auslegen. Es bedeut auch der afe tein/falfcfe/verfübrifcbe / Menſchliche leh⸗ 
rabe der heiligen Schrifft abgeweltzet wird / bas 
man in bas Grab ber heiligen Schrifft ſehen kan / wie Chriſtus erſtanden / vnd vns die 
verlorne Gerechtigkeit widerbracht habe fo wilder Menſch immer eigene Gertechtig⸗ 
Feitdurch feine elende werck ſuchen zete. Der Engel/der den Stein abgeweltiet / bes 
beut cinen Prediger des Euangelij/der den Stein abivel&en mus. Darumb das er auch 
zu rechten fügt / bedeut / Das er die Schrifft rein vnb recht tractirn und lehren fol. Das 
linke des Engels bedeut /das der Lehrerfol ein fchön weis Kleid anhaben / das 
ifu/&in fchön/reinvonftrefflich (eben für ben Leuten führen/ Wie S. Paulus ad T ir .J. 


z 


De Nauicula Chrifli. Mattb: 8. i 
Das Schiff / darinne Chriſtus febret zift cin Fürbideder Cri 
ae Meer bedeutetdie Wele/ Die Sturmwindund Wellen ee 
alle Feinde ber Warheit die. Jünger Chriſti find alle trewe Prediger vnd Zuhörer 
des n Gxanarlii, be enn hriftus: vno feine Jünger in das Ccbitfacben/ 
ift bae Meer vnb der Wind fein (lille / denn eo gehet in der Welt nachdes Zeuffels 
willen ondgefallen/ etc. Sobaldaber enfer Lieber: ERR Cbrifius mit ſeinen Jüns 
gern auff dem Meer ud da hebet fich das ſiuͤrmen vnd vngewitter / das der Z-enffel wis 
tet und tobet/alsder Chriſtum vnd fein Wort nicht dulden noch leiden fan. Denn wir 
ſehen / [o bald das Cuangelium in der Weltgelehretundgeprediget wird/da feren fich 
Kepjer Könige Sürfieny‘Dapfyond fein anbang auffebeiftigte barniperyundg.dens 
een das Schifflein,die Kirche Chriſii / mit allen / ſo in ſolchem chifflein fein/genslich 
ortilgen/ Benn da wird es alles rege vnb wege in der Welt / wie im 2, Pfalm ans 
— et tiro /. Q uare fremuerum Gentes» (c, Wie es denn zur zeit &brifii den lic: 
n Apofiein gangen/ da [o viel engeblicber Merterer Chriſti worden/ Vnd zwar zu 
vnſer zeit auch nicht beſſer zugehet. 2 asaber Ehriftusim Schifflein fchlefft/ bedeut / 
das Chriftus zurzeit der verfolgung eine weile aufihet/dae man denckt erfchlaffe/der 
Zeuffel werde den plat behalten. Aber derliebe HErr Chrifius wird durchdie Jünger 
»nb aller Gottſeliger Chriften Gebet entlich auffgeweckt / bao er dem Winde vnd Meer 
bedrawer/dem Teuffel vnd allen Verfolgern ſtewert vnd wehret / das alſo feine Kirche 


. enb Wort bleibe mus / vno ſolt der Teuffel vnd bic Welt zerberſien. Doctor Hiero⸗ 


nymus Weller. 
T | 


*De illo qui inciditin Latroness Luce 10. 


"Die Parabel/fo Chriſtus ſagt / Luce atm 1o. von bem / ber vnterbie Mörder fielzift 
Geiſtlich alſo zuuerſtehen. 

Et find wir durch die felige Tauffe / Buͤrger des Himliſchen Serufalems 
worde Beun wir nun von dem Bundnis / ſo wir inder Tauffe mit Gott gemacht / ab⸗ 
tretten wollen / vnd von Jeruſalem nach der verfluchten Stadt Hiericho reiſen / das iv 
in cin fündelich Gottlos leben gerahten / (o fallen wir vnter die Mörder/Sünde,Zodts 
Zeuffel/ et&. Die fchlagen und verwunden vne/vnbla ſſen vns halb todt liegen / Prie⸗ 
fier vñ Leuiten gehen fürüber/das iſt / das Geſetz / vnd alles mae mit wercken vmbgehet / 
Derer halben müfien wir ewig ſterben vnd verderben/ Allein der fromme Samanıter/ 
vnfer HErr Iheſus Chriftus/ der erbarmet fich onfer/ geuft uns Bein ono Del in die 
wunden / prediget Buſſe und vergebung der Günde/ Denn der Wein ift die Buſſe oder 


dag efeg/das ſchmertzet vnb beifler das Gewiſſen. Das Del/das liebe heilig Cuange⸗ 


ge ij lium 


, 


Exempel ees 


lium / das wort aller Gnaden vnd troſts / bae vertrcibet ben ſchmerß / vnb machet eine 
fröliche linderung. Chriftusfüret one zur Nerbergeder Chriſtlichen Kirchen oder 65e 
meinc/befiblet vns bem —— Predigerndiemüffen ons ferner beiten vnb 
verbinben, mit predigen vnb reichung ber heiligen C'acrament/ bis ons & hriftus wider 


holet ausder Herberge diefer Welt/zum ewigen (eben. Alfo fan man vic Hifiorien der 
‘heiligen Schrift zu fchönen Alegorien machen. 


"De Iona Propbeta. 


Da Jonas aué bem Schiff ins Meer geworffen ward/ond die auffm Schiffiniche 
andersgemeinet/ Jonas wirde fein letztes Brod geſſen haben ami fie erfauffen vii vmb⸗ 
kommen / verſchaffet der HErr einen groſſen Fiſch Yonam zuuerſchlingen / in Bir. 
Fiſches Leibe Jonasdrey Tage vnd drey Nacht lebendig erhaͤlten / vnd rd p ber 
nachdurch Gottes prouidentz⸗ verfcha 2 wort vnb befehlich/ vom Fifch auffs {and 
geſpeyet oder geworffen wird, Mit diefer Hiftoria Sonerfpricht D, tutber / bat Gott 
ons beweict / wie gewaltiglich er ben Todt undalle ding in feiner Sand bat/ vnb wie 
gar leicht es jm fep zu belffen /in vnausfprechlichen vnd verzweifelten nöten/daswir - 
doch fo gar fchwerlich £ónnen gleuben, Gr iftallenthalben gegenwertigzim Tode 7 in 
ber Hellen / mitten unter den feinden / ja auch in jrem bergen / Denn er hats alles ge⸗ 
macht/ond regiert es auchalles/das es mus tbun was er vil. | 

Ce ift aber vmb vnſert willen geſchrieben / vnd wird auch vmb vnſert willen fo tours 
derbarlich feine Allmechtigkeit beweifet / das wir jm tramen ono gleuben ſollen / wir feind 
im Tode ober in ber Feinde Hende. IBeiter ſchreibet D. £utber vberbie wort, Und der 
HErr ſprach jum Fifche ‚ondderfelbe fpeyet Jonam aus ans Sand. Dasift auff recs 
tc Schrift weijegerede /alsdas (Pott Alle ding tbut und macht / durchs fprechen oder 
wort. Wie Johan. ». Alle ding feind durch das Wort geniacbt/ vnb ohne das Wort 
ift nichts gemacht. Pſalm. 33. Er ſpricht / fo geſchichts / Er gebeuts / fo * da. Alſo 
hat der Fiſch nicht můſſen Jonam verbemen/onbbie Natur des Fiſches hat da nit allein 
můͤſſen ſtill halten / von jrer gewoͤnlichen wirckung vnd dewung / ſondern bat auch müs 
fen die Speiſe widergeben / dazu ans Land tragen / vnd unuerfehret ausfpeyen. Das 

alſo eitel go wunder Gott an oem Jona wircket / ba ijt alles vmbgekehret / was vor⸗ 
bin zum Tode dienet / mus zum Leben dienen. Da mus ver Fiſch / ber vorhin des todes 
gezeug war / deslebens gezeug fein/ond mus Jonas durch den gum leben kommen / durch 
welchen er zum Tode gefangen vnb gefürt ward. Das Meer mus auch raum geben/ 
vnb [einen Saft gehen laffen ans fand, Hie halten der DBergegrändenichemehr/vee — 
Erden rige find weg/der Schiff cdit nichtmehr. h 
Dae ijt alles vnſer troft vnb zuuerſicht / auff das wirlernen Gott trawen / bep dem 
esglcich ift Todt vno Leben / und [o leicht ate fpiele er damit/wenn cr eins gibt / vnd das 
ander nimpt / oder eins vmbs ander wechſſelt / Aber uns ſind ce groſſe vnmuͤgliche ding/ 
daran er vns [cine macht vnd kunſi beweiſet / wieder 105. Pſalm fagt. 


De Apoftolo "Petro, 


€. Petrus geäet auff oem Waſſer / wie auffder Erden / auff Chrifli wort und bes 
elch / Matth. 14. Da er aber vor bem fiar en Winde erſchrack ond anbub zu finden/ 
briftum vmb bilff vnd bepftandt anlangetevnd Ihre N 212i bilff mir/rediet Ihe⸗ 
[uo feine Hand ausvergreiff / erbiclt/ vnb errettet jn. Dergleichen ber HErr Chrifius 
uns noch offt ingefahr vnb nóten zu bülffe Pömpt/undung auebilfft / wie er verheiflen 
prn ipfo Jum in tribulatione » Ich bin bep jhm in ter not / Jch wil jhn heraus seiflen/ 
m. 9), 

Niteris 





—D 
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Dritten Gebots. 106. 
AN iteris incaſſum Petri ſubmergere Nauemy 
Fluctuat, atnunquam mergitur illa ratis. 


C. Peters Schiff bleibt wol für dir beſtan / 
Obs gleich tvandt/fo Fans vod) nicht vntergahn. 


Nauicula Chriſti. D. M. L, > 
, Dabdie Jünger auffm Meer im Schifflein/darinnen ber HErrChriftusfehtieff> 


WMatth.s. in groſſe not ono gefahrfamen/von wegen des vngeſtuͤms / fo fic im Meer 

— auch bas Schifflein mit Wellen bedeckt war/ vnb die Li ue. der ver⸗ 
|. wunfft nicht anders dachten / fiewirden jren feperabenb kriegen / vhtergeben vnb im 
Weaſ ſſer erſauffen müffenzenb in ſolchen engften Chriſtum rágre(n fco tein vnd auff» 


wecken fchreien vno ruffenz HErr bilff one/ wir verderben /ba erwachet ber HErr 
Eh /bedrametden Wind vnd das Meer / das es gan ſtille ward⸗ das alſo Schiff 
vnd Juͤnger nicht verſincken noch vmbkommen. 


Bey ſolcher Hiſtoria ſagt D. Luther / Das iſt der € * troft/fonberlic) ber Dres 
bigerydas fie gewis [cin follenz vnd fich Des erwegen / wo fie S briftum führen ond predis 
gen/das fie verfolgung müffen leiden / Da wird nicht anders aus / vnd ein recht gut zei⸗ 
chen iſts / Das Die Predigt recht Chriſilich iſt / wo fie verfolget wird/ ſonderlich von den 


groſſen heiligen / gelerten / vnd klugen Leuten. Widerumb nicht rechtſchaffen iſt / we fie 


gelobt und geehrt wird / wie ev fpricht/Luce. c. Wehe euch / wenn euch jederman tool rc 
detzDeszleichen theten jre Vater den falfchen Drophert auch / wol euch / wenn euch die 
cute haſſen / vnde wern Namen verwerffen vinb des Menfchen Son willen. Denn 
alſo theten jhre Vaͤter oen Propheten auch. Sihe vnſere Geiſtlichen Conb nu bic cors 
vupteliften) an / wie jhre Lehre iſt gehalten. Der t gut/ ehre vnd gewalt / haben fie 
gar vnterſich / vnd wollen Chriſiliche lerer fein / vnd wer jr ding lobet vnd prediget / der 
Aft in ehren vio luft. Darumb ift bic auch das Exempel / wo bie verfolgten Predi⸗ 
ger vnd bedrengten Chriſten jhren troſt vnd huͤlffe ſuchen ſollen / nicht bep der QDelt/ 
Menfchen/kunft vnb gewalt fol fie nicht fchigen/ fondern Chriſtus ſelbſt vnd allein/ zu 
dem / vnd an den / ſollen fie ſich halten / in allen noten / mit allet trew vnd zuuerſicht / wie 
hie — oni oi Denn wo fienicht hetten gegleubet / das er jbnen belffen würde/ 
betten fie jn nicbt auffgeweckt ono angeruffen / wiewol derfelbig Glaube fchwach vnb 


. noch viel unglaubensda war /dasfienicht gar fre ergaben/ vnb mit jm bas Leben 


wagten/auch nicht gleubten/das er fie mitten im Meererretten/ond aue bem tode reiſ⸗ 
Jen fündte/ete. Summa / Dieſes Euangelion ober Hiftoria /aibt vns Iwey troͤſtliche 
vnd trotzige Sprichwörter. Erſtlich bas / wenn bic verfolaung vmb Gottes QBorta 
willen ſich erhebt / wir — Ja ich dachte wol / Chriftus iſt im Schiff / bar; 
unb tobct das Meer vno der Wind/ vnb fallen herdie QBellen/ vnb wollen vna verfens 
sten. 2, Aber lastoben/ Esift noch befchloffen  IBind vno Meer find jbm gehorfam, 
Es wirddie verfolgung nicht weiter noch lenger wehren / denner wil / ob ficonsvbere 
fallen/ werden fie doch jm muͤſſen entertban ſein / Er ift ein HErr ober alles /darumb ° 
wirds ons nicht ſchaden / Er belffe uns nur / das wir nicht jagen mit onglauben/ 
AMEN. 


Der HErr Chriſtus iſt ein Mans ber des Meers soüten enb toben füllen kan / vnd 
den Tyrannen wehren vnb fiewren / das fie mit jrer we feine Kirche ond Chris 
fien nicht gans ono gar onterdrüden vnb anstilgen. Seine macht vnd gewalt gehet 
vber alle macht vno gewalt. Darumb wir billich fingen : 


€c ij Mit 


ol Exempel dies: 
Mit vnſer macht iſt nichts getban/ 
Wir ſind gar bald verloren / 
Es ſtreit fuͤr vns der rechte Man / 
en Gott hat ſelbs erkoren / 
ceri M 
r bei u 
Der HERR Zebaoth/ 


Vnd ift kein amber GOtt / Weed 
Das Feld muser behalten. ee 
Adm 

"UtScapba gon perijt tumidis agitata procelliss. 
media Cbriflus cum'oebereturaquis, ni 

‚Sic fibi fidentem gra[Jantibus ondiZ fetis, — UD 


Cetum non onquam deferuifJe dolct. 


Chriſtus bate bewiefen und beweifersnoch ürenbfür/oae erbes Meers / der ſturm⸗ 
winde / der Schwermer / Tyrannen vnd affer Creaturen ein mechtiger HErr iſt / dem 
ſollen wir trawen / den ſollen wir anruffen in vnſern noͤten / Er fan vnb vil ons helffen 


laut feiner zuſage: cb bin bep euch bis an der Welt ende / ete, 
De Paulo Apoftolo, - na 


Es ſt auch ein tröftlich Erempel/das S. Paulus in groſſem langwirigen gefehr 
lichen Vngewitter ono Vngeſtuͤm / auff dem Meer / vnd dazu in Schiffbruch pes 
lich / da alle Menfchtiche bülffeaue war / mít 27 c. Seelen / bie mít Paulo im Schiff 
waren / erhalten wird/aljo/das nicht ein einiger Menſch / dauon auffm Meer were omb 
kommen / Sondern allelebendig zu Sande famenein theil —— theil auff 
Bretern / ein teil auff den ſtuͤcken des zuſtoſſen ober zubrochen Schiffs. In folcher not 


vnb Schiffbruch bat S. Paulum vnd die andern ſo auffm Schiffgeweien/alleindee 


HErr Chriſtus / als Refor des Schiffs vnd der Kirchen / Durch ſeine gnedige vorforge/ 
ſchutz vnd beyſtand erhalten / wie denn €. Paulus kurtz zuuor fie troſſet / Neben Mens 
ner / Ich ermane euch / das jr vnuerzagt ſeid. Denn keines lebens aus vns wird vmbe 
kommen/ on das Schiff. Denn dieſe Nacht iſt bep mir yy der Engel Gottes / des 
ich bin / vnb deme ich diene / vñ ſprach / Fůrchte dich nicht Paule / du muſt fürden Keyſer 
geſtellet werden / vnd ſihe / Gott hat dir geſchencket / alle die mit dir Schiffen. Darumb 
lieben Menner / ſeid vnuerzagt / denn ich gleube Gott / es wird alfo geſchehen / wie mir 
geſaget iſt. Der — der damals Paulum fo gnedig erhalten enberrettet 
bat/ ber fan vnd wilnoch für vnd für fein Heufflein auff Erden erhalten / wie er zuſagt / 
Zephan. 3. Ich wil in dir laſſen vberbleiben/ ein arm geringes Volck / die werden auff 
des HErrn Namen trawen. 


Hieronymus Periſterius. 


Sit mare nymboſum [ub aquis, moueantur €» onde » 
Immotaftabilis terra fatifcat humo: 
Ipfe tamen Chriftus » fibi qui non par fit in illis 
Rejpicit & feruat tempus in omne fuos. 
Nota, 





bdritten Gebote. Ié 7. 


(010 Nora, Wenn man Alegorien einfüren wil/fo EM halten, Erſt⸗ 
lich / das es fein Alegorsendem Ölauben gemes vnb einftimmig. Darnach/das fic nicht 
vngereimbt fein/fondern mic dem Teyt fich vergleichen /ond vberein gieben. 

* c bit — m — fen Die Fürbitde "ida /bai 
ie einen en abgemahlet / wir annachfolgeı 

iſt Nabe ich m — | EEE 


De S.Chriftopboro, 


| S.. Chriſtophorus ifl oon ben alten Vaͤtern / vns als ———— n Chriſt ⸗ 
lichen bekenners vno ſtarcken Gleubigers füracbilbet. Denn das erſtlich S. Chriſto⸗ 
E (o gros vno ſtarck / bedeutet einen Chriſien / der (ot RN im Ölauben 
E! llee gerne gutragen / vnb ín diefer Welt zu dulden. Vnd wie er fonft feinem ans 
Bern Nerrnoder Könige/denndem Himliſchen vnb mechtigften/zudienen verbeiffen/ 
i Alſo haben wir folchs in oer Tauffe verfprochen vnb auch zugefaget 7 Gott allein zu 
dienenset?. Vnd wie Chrifiophorusgefürt wird zudem Einftedeler/ver jm Chriftum/ 
den Rönigaller Könige zeigen [olte/onb erkennen lernen / Alſo md fen wir zu den trewt 
Lehrern vno Drebigern gehen / und vns durch die felige Predigte des Euangelij/ Chris 
fium zeigen laffen. Das wir aber hören / wie Chriſtophorus geringe achtet / das Meine 
Kind Chriſtum / das jhn des nachts weckete / vber bae Meer zutragen (darzuerdenn/ 
weiler dem mechtigften Könige dienen wolte /geordnet ware /die Menfchen vberdas 
Meer zutragen) welches jn doch fo febr befchwerte/da er ins Meer kommen / das er auch 
weredanider gefallen / wenn der grojfe Bawm actban / daran erfich — 
iſt eines Chriſien leben wol leicht anzufehen / Aber wenn man den HErren Chriſtum 
eragen/ond fein Creutz auff fich laden mue/ alſo feinem Ebenbilde gleichfoͤrmig zu wer⸗ 
den / Da wird cr uns [o ſchwer / vnd macht uns ſoiche laſt (o ſawer / das wir auch darüber 
— woürben vntergehen / vnd niederfallen / wenn wir nicht den ſtarcken Baum / das Wort 
Gottes ergriffen / vnd ons daran ſtewerten und auffhielten. Das Wort Gottes mus 
die Ghriftenerbalten/tróften und (terdien/ in allen Truͤbſaln / Denn ba begegenen ons 
bic Meerwunder/ onb vngehewre Thier / in dieferwilden o men Weit / dardurch 
- . Weir Chriſtum tragen vnd bekennen muͤſſen / Als da ift der Teuffel / Suͤnde / Todt/ 
Welt /Fieiſch / ono allerley Anfechtung vnb Leiden. Drumb mus ons nun das Sen» 
lein ober oer Einſiedeler (wie man zu malen pflegt) leuchten / bas man ben weg erken⸗ 
met vnb ſihet / das iſt der Prediger Ödttlichs worts / der mus vias durch das gnaben Liecht 
beo Euangelijden weg zeigen / auff das wir alſo hindurch fommen / vnb das geſtatt des 
ewigen Lebens erlangen. | 


Übriflum Chriflopborus fert; boc eft» ore fatetur, 
cm Chriftus Chriftophorum firmat, amat: beat, 


De Tundalo Equite, 


Alſo fchreiber man ons auch ein Fuͤrbilde flr/ an dem Tundalo / einem Chriſtlicht 
RNitter /Dieſer hat follen ober eine ſchmale orüd en/nur einer Joanbtbreit gehen / Vnd 
auff feiger Schuldern eine groſſe ſchwere laſt tragen. Vnter der Bruͤcken iſt ein fewe⸗ 
riger ſchweffelicher Pfutvoller Trachen ono bo[er Waͤrme / auff der Brücken begeg⸗ 
nct jhm ein ſtarcker gewapneter Man /der jhm gebeut zu weichen / et. Mit dieſem 
Bilde / haben die alten Lehrer auch wollen fürbilben / wie eines Gottſeligen Eprifien le⸗ 
en / hie auff Erden geſtalt ſey. Denn dieſer Tundalus bedeut einen Chriſtlichen Rit⸗ 
er / der oen ſchmalen Weg zum ewigen Leben wandeln wil / Da iſt der Weg ſchmal vnd 


gefebr 


pru 





Exempel des 


chrlich / von der anfechtung ber Welt / vnd bes Teuffels / ct?. Da mus war⸗ 
— riß,fürfichtig und gans rodelicoacben eno ich echefürfehen/Daserniche 
inden falle der Himliſchen Trachen / bic jn gerne hienein ziehen wolten. | 
fchwere £afi/fo jbm auffgeleget / ift der alte Adam vnb bas fündliche Fleiſch / das den 
Chriften drädt/ vnb gern verhindern wolte/ vnb jn jur —— bringen. Der 
gewapnete — hr en in —— 
en ju weichen / vn mehr gefahr ſich zuentſchlagen / vnd daruon iben /⸗ 
Beber ber Weltlichen ficberbeit gu pflegen. 


De S. Margaretha; did 3 


1 B 
Die Chriftliche Kirche ifi ie Edle C. Margareta’ Polybinsder Tyran/iftd 
Melt/ na irchen feind iſt / die wirfft ©. Margarethen ins Befengnis/ teft ie 
anfechtunge vnb Tyranney feine ruhe. In ſolchem Gefengnis ift oer Heltifche Trache 
vno Zeuffel/der ie reblic) plaget/ vno tribulieret (wie man denn von C. Margaren 
then Legenda faget.) Darwider fie fich nicht wehren noch fchügen fan /e ſey denn / 
das fie das heilige C reus ergreiffe/ bae iſt / ben HErrn Chriſtum / der den Zeuffelvon 
jr treibe / vnd erwuͤrge / bae fie alſo erreitet werde, Ex Colloquis, «Doi, Mart, Lutberi, 


De S. Georgio. 


S. Georgius jar Fuͤrbilde eines frommen treten Kegenten den Gott qum 
Regiment erwehlet bat / dem gemeinen Qtu& vnb Vaterlande/ G Brifilich vnb trewlich 
vorzufichen. Denn esift nicht gnug / das eine Stadt ober Land / gros mechtig vnd reich 
iſt / von Gütern vnb klugen verſtendigen Leuten / Es mus auch ein WBunde man da ſein / 
der das beſte thun fol, Denn wie der Königder C. Georgen vmb pütff anrufft/den 
Trachen [o alles verderbte vnb verwuͤſtete (Laut der Legenda) durch ſeine krafft nicht 
verderben Fonbte/ muſte einen ſonderlichen Helffer haben / Alfo mus Gott aucheinen 
frommen Keyſer / Schutzherrn vnb tapffern Helt geben⸗ ber dem Vaterlande behuͤlff⸗ 
lich vnb trófilich ſey. Die Tochter des Konigs /fodem Trachen fuͤrgeſtelt / welche der 
Trache gedenckt mit der gewali/Krieg / vnd andern ſchaden vnb vnfe en guucrberben/ 
vno zuuerſchlingen / Iſt der gemeine nutz / vnd das gantze Kegiment/ Dis alles ſol ein 
Oberherr vnb Konig lieben /als feine eigene Tochter. Der Trach iſt alle gefahr vnd 
u. der Tyrannen / bamit ein regiment angefallen wird/ Da mus nun Go einen 
itter C, Georgen geben / ber es durch Gottes bülffe errette / ben Feind den Trachen 
austilge / vnd den friede alfo anrichte. Im Volck Gottes find dis folche Ritter 
weſen / Joſua / Gideon / Samſon / ete. Beyden Heyden / Achilles / Hector / Julius 
far / Auguſius / Alexander Macedo/ Themiſtocies⸗ ee; 


Van pflegt auch ſchoͤne Allegorien / nach der art vnnd 
Eygenſchafft vnuernunfftiger Thier / zumachen / Derwegen jr aud) ein 
wenig zur anleitung / allhier angezeigt/damit jm ein jeder vos 
ſtendiger / derſelben alfo mehr zu erfinden/ oder 
iu machen babe, 


*De Crocodilo & Ichneumone. 
Jt bem Grocobil tvirb ber Teuffel abgemahlet / und indem Ichneu⸗ 
mone Cbriftus. Denn gleich wie fe ln iet ird aad doch 


dieſe art / das fiche im Koth weltzet / vnb fichander Sonnen trucinen leſt / wenn 
es in 
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BE dritten Gebote. 168. 
£m s beh pied. s oe dca todten / welches eetbut/toenn bes | 
xcobit ſchleff —— a ies LOMA 

) | £eibvondnach Dauch einen weichen ort bat/ 


era ers /dauon — ſeine macht verleurt / vnd 
mue. Alſo hat enfer lieber HErr Ch Erden ein gantz geringe ge⸗ 
| | er fid) ber Gottheit geeuſſert / vnb Menfchlichegeflaltan fich genom⸗ 
qme ej oi dele e —— lles darumb / das er vns erloͤſet / 
E »picfem HeltifchenC rocodil/dem in Rachen fprünge/der doch einer ſchreck⸗ 
lich «piat Metu eru nis tak t t / alemüfte Ehrifiusvon 
 biejen werben. Aber ba oer Teuffel meinete/ Chriftus were 
» —— trt S MENT / inbíe Erde ins Grab begraben wurde/ 
N hierteder Teuffel / Da ift aber Chrifius am dritten tage wider aufferfianden/ 
wach — — tr rnb en / die Helle gerftórct / vnb ein Loco barcin 
 ganad, ox yr Ape tcd rden/ondfeinegewaltverloren hat / ct?. 
Crocodil i a dde gie n M ocin Flus in C». 
9 n memi in India im —— run — 
" das suni dms dm mmt mb : 
nem sein / vnd we von tage jut —— 
Ecce wird, u Ad ort armen Sana E. 
mit keiner Büchflen durchſchieſſen fan / die eut mi gar wol auff bem 
E rjm fürjehen/wie auch die Fuß nur SA) prae ind ve Lohn di 
b chen freffen wil. Daher ein Sprichwort / Es find Erorodils Threnen / wenn 
E e im nid von —— "jdn neumon ift ein Thierleinin damen tio 
| alsein Rate / vnb geſtalt wie eine aut? Damumbes dui eine Ya 
Ee gend des grewlichen Crocodils / arumb (6aucb jn toic gemelt/ 
. iutéoten pflegt. 
*De Leone, 


Der Löw iſt erfitich ein fein Fürbitde eines Bottfürchtigen Menſchens. Pro⸗ 
ms r Gerechte iſt aetroft wie ein junger Loͤw. Gleich wiein bem Löwen 
ſtercke / vnd freubiafeít beo hertzens / das er fich auch für —— 

en e ober boͤſe es ſey ⸗ Alſo aud) oer Gerechte / wenn ber im Gtauben feft fies 
Tuo e er nady keinem nmi fie find Steifchlich oder Geiſtlich. Item / wieder 






ida rugen onb fchlaffen wil / nicht wiedie andern Thier / ſeine Hole ſuchet / ſon⸗ 
am welchem ort jn ber Schlaff ankoͤmpt / da ſchlefft er ficher — — auch 
3 Dwirit, an wcienenertonpe/er wnkeupen —— — 
er / ober fey um Gefengnis vnd banden / fo bat er boc allewege ein frötich 
Denn er ifigewis/das jm Gott allwege nahe iſt / und qur bl ffe ſtehet / auch fein coi 
pM bejcbirmer (ep. Pfalm. 9). 139. Actor. 10. 
| Darnach ift auc) ber Loͤw ein Bilde des Zeuffels/). Det. 5. Ewer IBiverfacher 
[ der Zeuffelfchleicht vmbher / wie ein brüllenber Löwe/et?. Gleich wieder brüllende oder 
ige hungerige Loͤw grewlich m Thier / vnb feince fchonet / Alſo ift ber 
au Gott vnb ban Menfchlichen Öefchtecht/ grimmiglich feind / vnd fonders 
uich den Gleubigen / in welche er auffs grewligfie mütct/ono feince verſchonet. ob 
der ów wol graujam EN Das Hanen gefcfrep/vnb das Fewer / Alſo 
auch der Teuffel / ob ec wol alle Menſchliche kreffte und ſiercke verachtet / vñ verfpottet/ 
dennoch fan cr das wort Gottes / Item / ben Glauben / vno rechte anruffung Gottes⸗ 
nicht horen noch dulden / oder darbey bleiben / vnb warten / Wie man in Pfalm finger: 
Der alte boſe Feind / wie ſawer ers auch meint / thut er vns doch nicht / das macht er iſt 
BORN Ein wortlein kan jn fellen. 
Allego- 











Exempel des 
XS NEU ‚eAllegoria ‚de Pellicanos iu au Tr En 


es de —— vnb feindiſchafft⸗ Hie vnd de 
angen. Denn wenn der Dellican junge hat / vnd von denſelben näch fpeife fleugetz 
freucht dieweildie 3 indes Dellicani Neſt / vn? ertóbtet jm bie jungen. Wen 
——— hs erf lent fe memi 
Dlut bie jungen alſo beſprengen / vnd da wider vom tode erw | 
der Vogel Bienen o mati/Re6 et dt iehen tan. Darumb 
Speiſe holen / vnd zubringen/das fie ben aus li —2 Da aber eim ui I 
vnter dieſes Vogels jungen/vorbanden/ ber ſolche licbe ſeiner — — der | 
erzeigetzond ſoiches der alte Rude ane. Eo ne der Vogel wider zur geh 
















ero efter ſolchen vntre nger bleiben/auch nicht 
1 llicanz f rbilbedes HErrn Cbrifti Denn ber 
— MAPLE AES dg RUE í A UU Ct 


vnb (ns —— — er r TT 
RN UR ſehr / das ef onfern ſchaden / vnd eiwigen jammer vnd o 


bctratoret / das a Leib vnd 4 eidem i fich ——— ine 
v 





Seiten vnd Bru et vns aus licbemit feinem thewren Blut/daswir 
dadurch eon bcr Hl t langen, nd ewigem Todt/wider erguicht,ond les 
— S Vmb folchswillen wir jhn auch billich zu ficb —— 
nen/ ſchũldi Da aber etliche vndanckbare erfunden werden bic — 
Mutter der Chriſtlichen Kirchen / keine liebe oder trewe Dien Tm fel 
——— Eg e, AMENS — ^ 
— ien AMariltu in volleitaneie, | ES 


De — ER MP = " 


Halcyones find ein Bildeder Kirchen Dennmanfchreißtdasdie Halcyones Ud 
Winter circa Prumam, wenn das aller onfreundfichfte vnd kelteſte Wetter ift / jbre Am 

er legen / drůber ſitzen vnd fieausbrüten/ vno eben qu der seit / weil die -Dalcyonce vl 
ben Eyern ſitzen vnd brůten / ſol das foni vngeſtůme Meer 14. tage nach einander ga 
tranquillum onb full fein / Alſo das man auch zu der zeit ohne gefahr fchiffen fan /v 
die Halchones onc ſturm oder ſchawer vnd winde / onb onc befchedigung Des Meers 
Wellen /mit jrem Neſt vnuerſchret vnd vnuerſtoret bleiben / onb mus alſo kunt? En 


















mit den Winden vnb ongefiümmen Wetter 7 widerfeine art / natur vnd gewon 
durch Gottce ordnung vno ſchickung inne halteny (ill fein / / den Halchonidus gum ua 
fica. Darinne har vire nun Gott cin Bilde keiner Kirchen fürgemaler,Denngleichwie — — 
das vngeſtuͤme vnb wütende Meer mus ſtille fein / trangulutatem »friede und ruhe den 
Halcyonibus laſſen vnd gónnen / das ſie jre Eyer ausbruͤten / oder junge auebedem — > 
ausgen/Alfo müjlendie turbulenta & violenta Imperra die groffen Sepfeatbumb/Sónige — — 
seich und Fuͤrſtenthumb / durch Gottes gnedige verleibungsver Rirchen/Hofbitium» Nis 
dum » Tranguilitatem » jhre Herberge / Neſt / Ort vnd tranguilitee oergónnen vnb faf - 
ſen / das durchs Wort vnb Cacrament für vnb für ein Voick Gottes auff der Welt 
€olligirtvno geſamlet werde /darwider bilfft fein wuͤten / toben vnb verfolgung dee t1 
Tyrannen / denn es heiſt Der HErr belt das Waſſer im Meer zuſammen / wie cinen 
Schlauch. Pſalm 33. Der HErr macht zu nichte der Heyden ratb.. Item / Gott iſt 
vnſer —— sr emu hütffeinden groſſen nótben /die one troffen haben/ - 
"Pal. 46, Darumb fürchten wir one nicht/ wenngleichdie Welt ontergienge/ vnb die 
Berge mitten ins Meer verfünsien/ wenn gleich bae 9joecr wütet und "o von 
einem 


ir 
. 


eX 







| - Piftfdh Gebotiss. 169, 
D naeftümebie Berge einficten. ( Halcyones find Vogel auff dem Meet / welche 
E Fauna epe eon ftentereniin) 7 — 
Ene "De'Pluijséy Nubibu, 7700 
*- e Es fat auch Borrfüraemabler/daser feine Kirche nicht gang und gar willaffen, 
ters ben/in dem das / wenn der Simmel onddie Sonnemit ſchwartzen / dicken / truͤ⸗ 
- Am Woicken bedeckt ift / vnb gleich febr vnb lange regnet / Das fiche teft anjcben 7 ale 
würde esnimmermehr fich aufftleren vnb wider auffbören zu regnen / vnd die toit 
Inder furcbt ſtehen ale were ein ander Sindflut vorbanben/ wie broben etliche Cream: 
pel erzelt/ jedoch erkleret fiche entlich wider auff/ die Wolcken verfchieflen vii verlieren 
ich die Sonne beginnet widerumb zu fcheinen ond fchön Wetter zu werden. Alſo ger 
ers auch mieder Chriftlichen Kirche zu / wenn die mit verfolgung bedrengt wird / und 
- das anfehen kriegt / als wolte oder folte fitt die are € rifienbeie ju boden Beben? 
. son bem graufamen wůten der Schwermerund Tyrannen / als für eit Diorletianis 
yentijgefchehen/ fo ſchaffet Bott / das widerumb die Kirche — 

ruhe riedevberfömpt/wiedenn der Biſchoff Athanaſius die verfolgung / ebur) 
Die Tprannendie Kirche vbergangen / ciner fchwarten finftern Wolcken verglichen 

heat. Nubeculaest » inquit » que cito tranfit, ‚Lieben — ** jr follet bie verfolgung nicht 
andersanfehen/denn tie eine Wolcke / bie zwar die Sonne bedeckt / aber nicht austils 
—— vergehet ober verſchwindet. Es ift nicht allein unser uns vnb 
der Erden / ſondern auch vber vns vnb vber der Erden Waſſer in der Lufft / telo 

— * gewait herunter ſchöſſe / ſo wuͤrde ce. alles in einem augenblid erſeuffen. 
voolden ſchweben vnb fliehen vber one bin/quafi ſuſtenſæ gleich als an einem bang? 
weiche gros ſchrecken machen / wenn ſie ſich herunier laſſen / vnd das anf ommẽ / 
als woltcft fie vno vberfallen / was ſoite tool geſchehen / wenn ſie vns vberficlen? Wie 
ſie denn jrer Art vnb Natur nachmüften zwar fallen / wenn fie nicht durchs wort att 
jhrem beftimbten ort ober vns blieben hangen oder ſchweben müßten 2: Aufo find wie 
vmbonb vmb mit Waſſer vmbgeben / vnd die Waſſer ſchweben uber vité empor wie ein 
Gewelbe/welches befichet/ vnangeſehen / das es aus ſubtiler Materia / ate nemlich der 
Lufft ift/darinne ſchweben / hengen vnd fliehen die Wolcken nicht aus eigener 
frafft/Cootibern aue Gottesbefehlon ordnung/oder auo krafft feines Words: "Welche 
fo csbic 'topbeten betrachten’ müffen fie fich Darüber verwundern / denn beydes ifi wis 
-— Derdie Yatur/dascinfolchgros moles oder Laß fliegen ſol / vnd doch nicht ſol heruntte 
fallen. Bir aberdie wir teglich folches für augen haben / ſehens wo ndachtensdoch 






nicht och. KEN OL 
deuten das wir nicht mie Waſſer fo vbervnbonter vns / vberfallen werden/ 
Baebaben wirder östlichen Mai danden / welche ſo münberbartid vic reas 


P u / 
ren By ara on sen har nen folcpe ftlen erfenhen/jh darüber rifv 
men’ loben vnd preifen. Denn darinne malet er uns gleich als in einem Bilde abe / das 
er auch feine Kirche auff Erden erhatten wil / wenn ſichs an[cben leſt / als wolten die 
rannen mit jhrer acmolt fie vberfallen/ verſengen vno —34 
— —— — sun n Sgt 
" Balten/ond jrer gew 1 üten ^to tobeg flere man 4i m 214 4 — 
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eu EExempel dcc 
ben iore fie fürchten ſich / es werde bae wetterſich bald 
d —— ET íi reibet man auch von den 
Delphin das t daas ee ein im Vngewitter. Alfofeind auch bie. 
Chriſten frolich nachdem Abi prp reo im Ereutz vnd Vngluͤck vnb widerwer⸗ 


tigkeit / wie Girifue fievernian | 2 
HR 5 





eid frölich vnd getroſt euch die ten T^ 
vto tbe al Icy re iber euch. Cor 
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A Eee a. 
—— vmbtomm vmi i died lieblich pattónnen auff der Harffen ſpiclen — 
in jm zugethan vnb freunbtl rcnt ande⸗· 
Eee ort (cbr offt / das etwan ein Potentat⸗ 
2 * einen hochbegabten T £eologumri Lehrer nb Prediger 
‚Ders vnb vnterthanen mit luſt vnd 
welches Predigt nicht allein der Hert im £anbc/ ſondtrn 
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vnb bröschlich Oder —R à inane MA. 


bue des sa Caroli Q winti Maternus au Die, Sif von eyed in Portugal/in 
Indiam/ a Beer man — wider angericht / auff 
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^ trifft vnd finder wiinderlicher weife/wieesdenn kommen ift in Lieffland / Preuſſen / et 
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Bas Wort vnb Sacrament zum ewigen Leben colligien vnd REN 
DE De Dimernann coc one 
fart ſein ba pflegt man gemeiniglich an einem gewiffen ort 















auffn ird en oder Meer hohe Thürmezubawen / dieman £eucbte nennet / 
1 manice Nachts etlichediche tarde Liecht anſteckt oi 
- Aeeitauff dem Meer des nachts ſihet / barnach fichdie Schiffleueim fin rnis richten? 
soo fie ſein oder wo fie bin fchiffen follen/ ond fich Büten konnen / für febxlicbenórterm, — 
Wie denn cin folcber Thurm oder Leuchtein Alerandria bey der zs Perte m 
ber man folche Leuchten MAL NUI ad, el vi mi ein folche Seuchte ifi — 
 Hofienfiportugervefen / welcht ausbefehtdes Repfers Mes Lione RER Eike | 
sen eine folche Leuchte im promontorio (o Ceres genant / nicht weit von Confiantinopel 
— Keftanden hat. Dergleichen Leuchte man noch heutiges tage findet / an ber offenbar 
See vnd Tramund/zwo Meilen hinter £übed 7 et? Alſo verordnet auch offt vnſer 
SErre Gott eine Leuchte neben vnd bep den groffen Banbele Stedten /barauffer an⸗ 
Ev funckeln vnd teucoten teft in ber finfternisDiefer Welt / das helle Liechtdesworts 
BGBoꝛtes. rin ſolche Leuchte it geweſen der Cuangeliſt Mareus / des heiligen Petri Diſ⸗ 
—. Seipelvver zu Alexandria bae Cuangelium fol geprediget / vnd mit bem Liecht des ECuan⸗ 
Zein den Leuten fürgeleuchter/das fte den rechten weg fur Himmel troffen / ad portum 
 Ainsewigeleben kommen / vno ſelig durch ben glauben fein worden. Alſo ift D, Marti⸗ 
nius Luherus ein herrliche Leuchte zu Wittenderg an ber Elbe geweſen / welche weit vnb 
breit ins Deutſchiand geleuchtet vnd geſchienen hat / darnach fich das Schiff oer Chriſi⸗ 
lichen Kirchen in vielen Sandengerichtetat. 0000000 FE 
Wie nun die Sturmwinde daran fein/ bae fie bie brennende Liechter in ober auff 
den Leuchten ansblafen oder auslefchen/ at(o fanfet vnd prauſet / blefet ond ſtůrmet der 
Sathan /durch feine Schwermerond Tyrannen zu Gottes wortein / wolt dieſelbige 
brennende Iucern gernausblafenoderauslefchen. QBie D. Luther bauon artig indes 
"n  Wopiedenberden andern Dentfchen domum gu Wittenberg gedruckt / ſchreibet / etc» 
E ds E De Pauones, 7 ee 
Der Pfaw iſt ein Fürbitdeder Bleisner> Heuchlerond Berführer/ Denn gleich 
wieder fat fchön von Federn / fich für andern Vogeln des erhebt /aus hoffars ſel⸗ 
nen Spiegelichten Schwan fehentef/Darzu auch heſſig vnd neidifch iſt / Entlich für 
> feinen (cheustichen Füflen erſchrickt / vnd ein abfchew barfür bat / Alſo auch die Gleis⸗ 
- mer vnb Heuchler/ fcheinen jrer werd halben / tragen fonderliche fleidung die ein Zei⸗ 
chen vnd Schmuck jrerbeiligkeit anzeigen / laſſen jre werd fuͤr den Leuten ſehen / das ſie 
derwegen gerübmet werden / find gleichwol voller haß vnb neid / fónnen niemand ne⸗ 
"Ben fich leiden 7 fic wollens gar allein fein. Aber im Grundt vno Fundament ifte eitel 
Aslche tefiertich Zeufflifch verführung/dafür man fich ſchewet / Sie auch ſelber / wenn 
fie auff jre duůſſe ſehen / vnd das ende betsachten/ müflen fie darfuͤr erſchrecken / vnd ent⸗ 
ich in verzweiffeiung fallen. 


DMartinus Luther ſagte vom Pfawalſo 

Der Pfaw hat ein Engeliſch Gewandt / einen Gleisneriſchen gang / Einen Teuf⸗ 

feliſchen gefang/ Damit malet er [cbr fein die kia vun De Stru⸗ 
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anſteckt vnd brennen leſt / welche man 


T fein Heupt verſtecket fomeinet er zman febe in —— der gantze Leib verſteckt. 
"meinen fie zalle jre Sünde vnb Boßheit/fey dardurch vor 


ET. Ds 3n —— rm haben wir ſchoͤn die Kirche Chriſti vor 


t UE 


— mit folchen Buchjtaben gar fünfilic gufammen rang Anhalts. Chri 


| Menfchwerdung 


mit bewilligung des Rats zu Rom — Ferner ſo iſt ein ſolcher fr 7 
ilesenon ni allein im Romiſchen Reich /fondern aba ge fem ji 
Eroboden/de n juuor nie. Denn die Propbeten fium einen Lo. 
des friedesund Der Öerechtigkeit genennet haben. —“ ko Cbron. E 


evi aue dem Erdreich drove een we Cs ire vnb iſt denſelbigen gantem 


| — "Ben aber ber Weiſer weg iſt / da — der gantze hauffe der Bier 4; 1 


vnd dos M Jar der HErr Chriſtus geborn iſt / Wir [olcbce auch Iremem lib.3, Cap. — 
 warfagenden Abgott gefragt/ Wer nach jn regieren, würde / barauff (co jm die Ante 
 Hebraus »quiinperat incelo » iubat me relinquere Mtn in inferos vIgiurt tM. 


pp | — 
De Strupbione s, - 2a ois RR 
E Straus ift auch ein Bilde der Bleisner vnb Heuchter Wenn der — 


auch / wenn die Heuchler auff jre gute werd ſehen / vnd ſolche vor den Leuten duv 







dt / vnb dt^ Dencken de 
Lo vnb [pine d 


1 "DeAMpibun ws Ee 
Als in des Dort. Luthers Garten alle Bienen aus einem — € | 
Rönigoder —— an —— Aſt / an einen Baum begleiteten / Sagte 










ch rium der famlctonb berüfftdiefeinenzu fich/ das MUR —— 


nen zu bodem. Alſo ift die Kirche auch oneden HErrn Chriſtum. Durch die art 
Natur ber Sn yo man ein d Königlich oder Ar Jicgiment mcd 
vio abinalci De natura Apum » lege Cirgil, Geor,lib 4. * 


Solgen eid etai enb Erempel/die auch im — 


Gebot koͤnnen referirt werden. 3 j 
gi — * Stémifibe Keyſer Conſtantinus zehen TU " E. 






- alt war / vnd feine Mutter Sirene regierte/ née «erit ^p o 
| oes Pag einen fteinern Card gefunden / vñ darinne eine Schri 


geborn aus Mariader Jungfrawen / vnd ichgleubei in jbn 7 Bnter D aber⸗ zt E 
m — regierenden / ſoltu mice widerumb ſehen. Hf Ecclef, 'D. Cap. Heini A E. 
ib.T.cdp.G.  , : 
Orofiwlib, c. V tnter 22. ſchreidet / bas Keyſer Auguſius auffden Tag der Gebun vnd 

gebotten habe / das hinfort niemand jn [olt einen Herren nen⸗ 8 
ntẽ / welcher (wieich ach qu) 8 rſt Chri⸗ 
ſtus Iheſus / des vmbkreis ber Erden vnb der gantzen Welt / geboren were. Dieſer Au — 
pm ER geboten/das im zum chen Reich alle indes Qu ue 

m cinem rn / von gubernierung De 

2 muͤſte r — 6 Vber bieje — hat er —— 


Sn einem Wirtshaus eder dar he er 


—— riffiden Heyden anzeigende, Idems. 


uidas/dasder Keyfer AugufinsConter weiches Regierung/ imein 
35. bezeuget) ale er zur felbigen zeit bat wollen opffern/ bat erdas Oraculum ; oderden 
wort worden / mit Öriechifchen Verslein 7 welche Vers im Latein alfo lauten : Puer 
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drittenmahl zugefch! 
J— — vertebe e» 
. PT 


dritten Gebots. I7ı. 


Mesi Ein Hebreifch Kneblein ſchon / 
gi * Gebeut id ich id rinm 


N Das herrſcht im Himmel) ond vberall / 
—— -— fünbftófi mid zu der Hellen qua ^ 
m Drumb ſchweig / vnd frage mich nichtmehr) 


* Kom opfferns halb aud) nicht hieher. | 
d Da 


auff hatder Keyſer Auguſtus im Capitolio einen Altar laſſen Bamen/mitbie 


fer oberfchrifft : Hac araeit ara primogeniti Dei, Diefer Altar iſt der Altar des erfigebors 


en beca bur priu ve enki eifter 
enden auffacbóret vnb verfchwun / im Griechenland vnd bey den 
Römern / auch an andern Örten/ zu der jeit / da der HErr C ARRA M 


h * Man fagt auch/ das zur zeit der Geburt Chriſti das Bid Komuli/ der Komgebamet 


darnider gefallen 


Br. allen. J 
(Sm felbigen —— auch ber Keyſer Auguſtus ben Tempel bes Abgotts Yani/ 


offen / ba in aller Welt nun friede gemacht vnb bekrefftiget 
N desfriedes Coriftue Cottis — — Ma * 


Anno $27. ſeind zu Antiochia faft groſſe Erdbidem geweſen / vnb viel vngeſtuͤ⸗ 
mer Wetter / Sarumb die Leute verurfacht fleiſſig zu — beten / ba ifi beer 


fcio 


abíe geſchehen / bat Gottes gorn auffacbóret, Chrom, Hedion, in 2. 
parte», | 


3 2S 

nem Chriſten im Geſicht erfchienen / das er jederman folte fagen/ wiedasfie 
M Sie rina ret d Chriftus nobifcum »Jlate »Chri ^; va vité/ EAR 
I eid ft 3 g/ 


M - — Patriarcha Alexandrinus / Dieſer hat in tauſenterley wege die Bart 


gegen oic Armen geübt/ vnb batte groſſe freude von denen ju hören / bic ſich 
der tigen annamen. Darumb —— er / vnb. ruͤhmet von dem Gottſeligen 
— rifti Serapione Sidonio / Dieſer hatte zu Winterzeit einem armen feinen 
Mantel gegeben / vnd wie er für und fortgangen / einem andern den rod fett fich alſo 
nieder / Vnd da er gefraget wird / Lieber Vater / Wer hat dich beraubet / vnb ausgezo⸗ 
gen? Zeiger er auffdas Euangelium Buch/ vnb ſaget /diefes habe esgethan. Auff 
anderezeit bat er Das Euangelium Buch verfaufft/vnb Almofen geben. Wienun 
der Jünger jn fraget / Abba / Wo ift bae Euangelium Buch ? Saget er / Esiftzu mir 
a er bin vnb verfauffe wasdu haſt vnbgibsben Armen. Da auch ein arme 
gu jm faimc/ vnb flaget jm/ wie fie mit jren Rindern groffe bungers not litte/ 
: biemit ein Almoſen / vnb weil er nicbte batte/bae er jbr geben kondte / hat ct 
eiber vbergeben / vnd befohlen / das fie jnden Griechen vertauffen folte/welches 
fie entlich gethan. Es hat aber ber Serapion in kurtzen tagen die Griechen zum Chriſi⸗ 
lichen Glauben gebracht, Hiftor, Ecclefi, D, Cal, Hedion, lib, 5, cap, 19. 


Su feltbeiner Hand nicht wehren ju geben den Armen/wenndu auch gleich nicht 
mehrdenn einen Dfenniggeben koͤndteſt / Druͤmb iſt die Münge rund / das ſie nicht ari 
einem ort bleiben / ſondern foͤrder kommen fol, Bex/yra Sent :Yo, 


Der Keyſer Rudolf /ber armen Leuten gern Almoſen gegeben / bat auff eine zeit 
Die Brodt zehlen laſſen / die man den Armen auegetheilet / vnb er ſelber fo viel abgezeh⸗ 
let / ſo vielder Perſonen geweſen. Als nun die Brod ausgetheilet geweſen / hat er viel 


 -$Brod ober bit jal funben /die Gott ober Nacht gemebret vno befcherer hat / wie das 
Sprichwort lautet/ Gott beſcheret vber Nacht, 


*—46 Adol⸗ 


— 


8 Exempel des 
Adolphus Fürft qu Anhalt / Graffe zu Aſcanien / vnd Herr zu Bernburg vnd 
erbſt / — 4 bumprobfi zu Magdeburg / iſt poſtuliret zu einem Coadiutore gegen 
arßburg / Anno Domini, 514. hat dieſer Herr das Regiment empfangen 7 Iſt gewe⸗ 
fen eines groſſen anſehens / tapffer / kleiner Perſon / Gůtig / Beiftlich/Barmbersig/ 
gab viel ——— gelert / ein guter Prediger vnd Tbeologus,lebet keuſch / Gottfůͤrch⸗ 
tig/ 5 ffte die Sünde der C bebrecheren und Hurerey Li en den Gieifilichen 
vnb Weltlichen/bielt ein zächtig/ from/ Gottfuͤrchtig offgefinde/den frommen war 
er gütig und freundtlich/den böfen ernft vnb ſtrefflich / hielt gut Negiment/pflegte jeders 
man mit grojfem fleiffe rechts / lies in Rechts fachen niemand verziehen/trug groſſe liebe 
jn fried vnb einigkeit / vertrug viel alter bofer ſachen vnb faiden feiner Vorfaͤhren. 


Im Jar Chriſt » 574. im eingange feines XYegiments vertricb er alle Jüden zu 

Marpburg/ welche viel bundert Jar a rempore deuaftätionis Orbis Hierofolymitane allda 
eweſt waren. 

ieſer Herr Bat regiretiz, Jar / iſt nicht auff bae vertrawen ſeiner gethanen guten 


Weberck / ſondern auff die — odi Chriſti geſtorben im Jar C rif 1526, am)3, 
r "ud 


tage des Monden Martij. Córon, Ernefti Brotauffe/lib. a. cap. sc. 
Wie fónbte ein Fürſt vnd Herrtöblichern Rhum bínber fich laſſen / etẽ. 

Als an einem beruffenem ort / nach Bapiſt ſchem gebrauch / die Tragedia vom 
iciben Chriſti geſpielet ward / vnd da einer die Perſon Chrifii agirte / eran das Ereug 
gehenckt wurde / welchem eine Blaſe mit Blute an die Seiten gebunden ware/ Da. 
nun einer jm mit einem Speer feine Seiten bat follen öffnen (nach laut der Hiftoris. 
en) Hat er ven am Greut fo hart troffen / das er jme eine tödtliche Wunden in die Sei⸗ 
ten geftochen / das derſelbige alsbald vom reus gefallen / vnb bat die eine Perſon / fo: 
unter dem Creutz zu weinen / geordnet ware / zu tode gefallen. olchen Todt hat der. 
Bruder / des/der am Creutz gehangen/ gegen dieſem / der jhn fo hart getroffen / vnd er⸗ 
ſtochen hatte/rechnen wollen / vnb bat derwegen denfelben als bald auch widerumb er⸗ 
ſtochen. Derhalben er von der Obrigkeit/gefenglich angenommen/ond wiber mit dem 
Schwerdgerichtet worden/ das alfo vier Tode gefchehen [cin frepticb nicbt ohne arg⸗ 
wohn. Auch das Gott ſolches alſo verhenget/ nach oem man bey ſolchen Paflion ſpie⸗ 
len im Bapſthumb viel leichtfertigkeit getrieben / nb mehr lachens vnb ge[pótt damie 
gehabt/venn bas man Ehriftliche unterweifunge ober Gottſelige betrachtunge den Leu⸗ 
ten damitgemacht bette, So wil Sort auch nicht mit feinem IBort [cherg vnd leicht⸗ 
fertigkeit treiben / vnb vas alſo entheiligen la ſſen. Incolet, AMazig, 


Der Wenſch lebet nicht allein eom Brodt /fondern 
bon dem Wort Gottes /das aus dem Munde GOttes 
gehet. Deut, S, Matt, +. : à 


Darumb mercke nachfolgende Exempel. | 
Cim Dorff Gomertía tar eine Jun w teölff zer welche 
nach bem fie auff Dftern Wins ideni "i —— UK du 
gen/bat fie in britbalb ganter Far nicht gebungert/nocb einige leibliche peife 
geilen, vnb pet fi alfo — Laer im Jar/als —* epe Vor Oſtern⸗ 
8 Das man zalt / 1525, Im anfan [6/ da bat fi angef 
andere Menſchen zueflen, Hift, Ei D. Ca. Her Pes 4. — 


Da 





ä .. brit Gebots. I72.- 
Da man zalt 480. Erhielt fich bep ben Schweisern/nicht weit son Cuceritz i 
Wildniſſe / cin alter Man / Bruder Nicolaus von Se, der fol in zz. ER 
leibliche Speife gelebt haben / iſt gewefen einesmagern ausgefchöpfften Leibes/ Den 
t der Biſchoff von Gofinit offt bewert/ und alfo erfunden’ ohne betrugy vnb bas cin . 
E i ernft / vnb auffentbaltung bey jm geweſen fen. (Etliche wollen / er babe 
8 n gellen Sr ift fete einesfrölichen Gemüte geweſen / Hat dem 23olct da elbſt 
ch die Buſſe geprediget. Carolus Bouillus ſchreibt / das er feine Zeile in ber 
Wuſten geſehen / vnd ſaget / das die Schweiger offt wege vnb ſtege verleget / zu erfah⸗ 
fen / ob jm jemandt eſſen brechte / Das man nie anders erfahren / deñ das dieſer Menſch 
«in Engeliſche Natur gehabt / vnd Menſchliche Natur vbertroffen. Sein Gebet vnet 
andern mar fuͤrnemlich: Gott / nim mich mir / vnd gib mich gant eigen bir, 


Da ZZ U v I Zu / 


ww. Ov 


| 
A : * 
Anno 542. Iſt ein Megdelein geweſen/ xs weitvon Speyer /in einem Dorff 
- Kodgenandt/ welche fich etliche Jar/teiblicher C pepfe enthalten’ vnb doch wol gefiale 
. enbgeferbet seme aflelbige hat bie pe c Königliche Maieſt. Ferdinandus zu 
— 
waren. Aber man hat ba fein betrug gefunden noch geſpuͤrt 7 Iſt wunderbarlich von 
Gott geſpeiſet vnb erhalten worden. Nach ſolcher bewahrung/hat ce der Xomiſche Kos 
ehrlich laffen befleiden / vno mit geſchenck begnadet / vnd widerumb heim gu feinen 
ſtern geſchickt / Daſelbſt ift es in feinem vorigen weſen ein jeitlang acblicben. Hat. 
abe ehernach angefangen ju effenz vnb nicht lang Darnachgelebet. Cafpar Gholpiburm 
(co Pliniuserzehlet/ Dasein Rnabe/welcher bin vnb wider gewandert/ond von hitze 
Matt und müde worden / ſich ín eine Hole fchlaffen aeleget darinne ifl er fo tieff cnt 
a er etliche Jar nao auffwachen gelegen / vnd geſchlaffen habe. _ 
jy m Niederlande fot eín Weib geweſen fein/ welche 30. Syarlang obn alle leibliche 
Speyſe und Tranck ficherhalten habe, Cafpar Goldwurm im Wunderbuch. 











ww 


| M. Damafcenus fchreibt vor glaubtwirdig/ bae qu feiner zeit ein Bamersman a 
weſen / der fich ju tube viter cínen groflen Hewſchober geleget/ und Darunter ein gan» 
fcn Herbſt vnd Winter gefchlaffen/den man gefunden da das Hew abgeetzt worden/ 

vnd als er iſt auffgewecket / iſt er gang frafftlos/ale von finnen gefehen worden. 
are nach Eprifti Geburt 1376. Iſt zu Sübed ein Schüler ineiner Kirchen 
in einem Loche/ darein er fich verfrochen vnd ſchlaffen gelegt / fieben Jar getegen/bat 
dliba ohne Speifeond rand. gefchläffen / vnd als er aufferwacher/ da ift ey von den 

Sue noch erfanbt worden. Dauon jchreibet Albertus Krank / lib, 9. cap. 39: inJua 

Vandalia. ks V. er, 
Anno 1850. Hat fichsäugetragen/ das ein armer Man geſtorben / ſo ein armes 

Weib mit ſechs Rindern verlaſſen. Xe nun die Mutter gros hunger gelitten/ vno fein 

Brod gehabt / iſt fie zu des Bruders Weibe gatigen/ber im felben Dorffe gewohnet / vnd 

ſie vmb Brod gebeten zu leihen / das jt verſaget worden / vnangeſehen / das ſie vmb Got⸗ 

£co willen gebeten? bat alfo muͤſſen mit trawrigkeit heimgehen / Da fie beimfommen/ 
finder ſie die Kinder alle ſchlaffend / vnd entſchlefft auch bato bey jnen. Als jr Bruder/⸗ 
der Schwegerin Man heimkommen / vnb eſſen begeret / da er hat wollen ein Brod 
auffſchneiden / ift Blut aus dem Srod gefloſſen / da er jm leſt ein anders geben / geſchicht 
es gleichsfals. Als jm aber (ein Weib zuuor bericht hatte / wie feine Schweſter bat wols 

(cn Brod holen / das fie jr verſaget / bat er bald erkandt / bao ce eine ſtraffe Gottes were⸗ 

nimpt alſo das Tiſchtuch mit oem Brod / leufft fur Schweſter Haufe / findet fie alle 

(cbtajfeno/ leget ſich zu jbnen / vnd entſchlefft auch, Haben alfo vier Wochen mit na⸗ 

lichem jchnauben gejchlaffen 2 fich mit keinrm Std noch fchütteln wollen laſſen 

of iij erwe⸗ 


* 


| Erempeldes 
erwecken. Wieesaber ferner gangen / und wenn / oder wie fie erwacht / hat man bißher 
noch ide erfahren. lobw Finceliu ib, Y. Dis mag man auch zum ficbenben Gebot / de 
auaritialefen. he | 
Sy dd ) 552. bat fiche zugetragen /das eine Sicnftmagb von 1c. Jahren auffeis 
nem Furberge fich Anno 15 57. am Tage S. Martini fchlaffen geleget/ vnb obn alle 
Menfchliche Speifegefchlaffen/bis in bae 552. Jar / nach dem sc Sun noch gejchlafs 
fen / mit fchönem roten Munde / vnb rechte natürlichem Puls / Auch offt mit den Au⸗ 


gen gejchwigert / fic des Tages vnd Nachts ein mal umbgewandt /doch mit nichten. . 


von niemanbt können erwecket werden / iſt alfo offt von Edlen vnb Vnedlen befichtiget 
worden, Iob Finceliw von QBunbergcichen. 


DE ASSIDVITATE LECTIO- 


ni5*I beologice, | 


Wie nuͤtzlich es ſey / das man die heilige Schrifft fleiffig 
leſe / ſo mercke dieſe wenige Exempel. 


Vſebius meldet / n lib. temp. das der Esdras ber Hebreer / alle 


DBicher Moſi auswendig gewußt / auch auswendig Bat fagen können. . Derwe⸗ 


gen alsdie Chaldeer Könige folche verbranbt hatten/das fie nichtmehr fuͤrhan⸗ 


den/ bat man folche aus feinem vorfagen widerumb gefchrieben. Fulgofu lib, 8; cap. T». 


BasmehrvorGortfelige gedechnis undgroffe Weißheit in me geweſen / Daruon le⸗ 


feman Joſephum / lib. v. cap. s, Antiquit, 


Antiochus Cayptiue/ ein Ein ſideier / der garnichtgelert geweft/vennochi J — 
fce ſcharffen verſtandes geweſt / das erdie heilige Schrifftzwenner rn " 


dig behalten/Auch durch empfige betrachtung wol verfianden hat, Auguß. in Prol, lib,r, 
— TT RER Hi 4 LPS " ALTEN 

heodoftus der ander des Namens ber 54. Roͤmiſche Keyſer / des Arcadij Son? 
ift fo fleiſſig geweſt / im Lefen der heiligen Schrift / das er auch des Nachts barinnem: 
fleiſſig gelefen / vnb Rudieret. Auch bat er jm fe fein Liecht und Lampen angezůn⸗ 
det / damit er ja feiner Diener feinen hierinne befchwerete. Nrcepborws lib, 4. cap. 3, 


Diefer Keyſer iſt ſehr gelert geweſen / und darzu from und Goitfuůrchtia/ Cr hat 
diefen gebrauch gehabt /daser allegeit Morgen ne du in eter 
fentlich gefprocben / und mit feinem Gemahl vnd feinen Schweitern / etlich Pfalmen 
offentlich gefungen. So iffein Gemahl bic Eudoriafo gelert geweft / bas fic jetber pote 
tuta befchrieben von jres Schwehers Arcadij vnb jics 
Man üget vom Theodofio das er —9* Die Homeri Cenrones zuſammen getragen ha⸗ 
ben. Et hat mit ſeiner eigen hand bie Buͤcher bee newen Teſtaments ausgefchrieben/ 
In Siummayer iftein fleifliger £efer geweſen. Befihe Chrom, D. Philip, Ib, , 


Als ber heilige Hieronymus von Kom gen Jeruſalem kame / hat er auch der Jo» 


den Bücher wollen durchlefen/ Vnd fonbertích bater mit luft oie fcripté Ciceronis geles | 


fen, Derwegen jm im raum fürfommen/ toic er würde im Himmel vor den Nich⸗ 


terſtuel Chrifti gefure/ alba beflagetond auch gefchlagen/daser einCiceronianerund —— 


nicht ein Chrift were. Alsernundurch Eydtlichezufage. oßgela 
Lor i —— Schrifft ange er S je [En war/a0ee 
mit fonderli einer vnb ernfi folcbe getban/ erkandt / das ce nicht nü 

loſe Schriften zu Iefen. Darumb er gefagt / vergleicht s pon fich e 


Hora⸗ 


annes Theodoſij Victorien⸗ 


— 
*5 


chrifft leſen woite / Haternachmals 
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Ve MEE 
Kelch des Zeuffelsrete : Vide Sabel, n. * 


7, Etexemp, Maruli,lib, 2, 

| 8. Paula), Thes. Omnia probate » quod hamum cjt-t VP TES 
xw Nifi tam malum eff i Plinisa. Miri A1 At quid, fi plura mala 
Er Iudicio fummo opus et» ur bona 4. malis fecernantur & t Ari pr amis 
— ttiam idis rre umi mar ys ee quod, "ie * u legere & nie 
crt dh periculo : quam im malis autoribus, operam perdere: Fulg,lib. Y. cap. — 

Der € Man vnb Theolögus-Örigenesgibetorfach / Warumb er die - 
Pad — 3— Asich mich a DEDE : 
EE fudieren / vnb ich in einem ar MERIT 
p. E- ee andern mir zu widerfprechen. 










viel ctzer / darumb das fie tiber ce sr wurden angebeit? 
———— — oe 
(io geſchickter were / vnd VAR ie 
———— ol. p uet cen M 
«59 —— 


—— Dautusı Theff $, redytaragt/ — 


— * Sym dar 14.08. Hat ein fromb gelerter Man / des name Meiſter Hans Fris ritz von 
zu hertzen gefüret/ voie man bie reine Gottgefelllge Lehr zum Himmelreich 
— — t je ———— ſche / dadurch die Kirchen allenthalben in ſchwe⸗ 
€ ciem Aberglauben gan vnb gar verfielen/ rg hrifts 
AL rast Ry afe tem Jo avant nn Clef per obrem 
eto anonic je Y e (cine a. 
- Det gu leot fat Gottes gnade bis une werd bracht. Vnd —— 
Krantz der neunde in ordnung dieſer Leſer geweſen / welcher auch bas ergerlich wuͤ "^ 
ben ber Canonicken vnd was hefftig arftraffet vnd gern beffer gefeben Dette. 
tr (afe wol / wo die beſſerung im Heupt zu Rom nicht anfinge/und von ——— 
an in Bart Aaron herab floͤſſe in alle —— DALE —— r were. Vnd ſo 
man Ba bean erlernte ein Gelerte /diefenfo aros 
E — — jxxthumẽ fich nicht — A Pie ea A were nicht 
. Ms man jm —— DM. &. propofitiones wider ders 
ee ſich leichtlich zu erinnern hatte / wie wichtigdiefer handel / vnd 
gefehrligkeit zubeſtahn / ſagt man das er geſagt babe / Frater frater abi in cellam , & 
"*. bo os rai ae iſt / Bruder / bruder gehe indie Zelle/undfprichdas Miferere, wider 
dieſe gewaltige Widerſacher wirſtu ſchwerlich etwas ausrichten. Cbron. D. Caf. Hes 
«dion, lb, 4. ( bier ale er die Bepfiliche Tyranney gefürchtet / ob cr wol des 
pod erfanbt/ dat fic) doch fleiſchliche — wider den Bapſt fich auffzulegen / 
en 
Serunulus cin Bettler und Krancker /ber —— Dieſer bat jm die heilige 
* — aus erbettelten Almofen/ Vnd [o efft er nun jemand bat tónnen be · 
fommen / ber fte jm fuͤrgeleſen / bat er mit ſolchem einer vnb ernſtzugehoͤrt / das er es 
auswendig gefaſt / Iſt alſo der Schrifft erfahren worden / das er andern hinwider ſolche 
hat predigen vnd lehren konnen. Marul.lıb, 2, cap. 5 
Gemiadius der Conſtantinopolitaniſche Biſchoff / bat keinen zu den Geiſtlichen 
Emptern kommen / noch weihen laſſen /er ſey Denn des Plalterij ſehr fleiſſis erfahren 
geweſen. Nicepborms, 






Cadmus 
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mifche: Keyſer war / iſt dieſes K lob / da D J 
"Bücher in — * A IT E ober 4iberen fol ah haben. Jieruon —— 
FelmTrim. 4 "fno; 2 4 2, 


— Iſt im o Liecht auffdas Buch gefallen/welches 

Aber den Blettern des Buchs if nichts widerfahrenz 
| rl mpra dew * aber nicht das Buch vergebret. Item / da er vnter den 
embſigen leſen der chrifftent[cbtaffenzemb jm das Liecht verlofchen war hat "A 


| er ort imf uͤlffe eain Lua es wider brennenb moorben / Derwe 


reden alſo/ das ſich ſederman auffs hochſie verwundert bat. Chrom. Hed 


d 8. Cdp. 7. 


sbcrtie Dfalmen/uberbie Euangeia Mathe vnb Yobannis/onbwiberbiedgrianee iz 


nn m e alt war / geftorben/vnb ín Thro begraben worden. Der 




















Exempel des 
der Ersbifchoff Tanmarienfis/ — defen u 












ermegen er Gott 
gedankt vor — — —— mit hochſter freude fort gefahren. Aerul. va 
(ib, 2, cap, 5, (Verum ne fit an non, Lektor iudicabit, ) Eo 
Origenes Da tiefer noch ein Knabe 7 bat er feinen Vater Leonidem/ yder ein Bis. d 
ſchoff war / ſeht offt get von verborgenen Sprüchtder heiligen Schrifft/alfovid — 
und offt / das jhn der Vater bat müffen dauon halten/damit er feinem tieffen Imgemio — — 
nicht (caben ehete. Eufebius lib, 6. cap. 3, «Auentinis Cbron, ib, 2.fchreibt/ Dasdiefereim - 
fogelerter Man worden / das er mehr denn indies 00. DBüchergefchricben.. ^ 7 0 
Epi ———— ein EL, der 55* worden Dieſer ift eines — 
o/ vnb in ver heili Schrifft eg are c6 —— 
Dante ferendo zu einem Leſer inder Kirchen ge o E 
4n bcatro vite, AR 
‚Anno Chrifli 3497. TE 
namen Theodericum/der c. Jar vnb 2, Monat alt / ber Bat fo tol 


— — 

Hieronymus Alexander / hat fo einen finnreichen verflande und offe Sunftà 
—32 mie ca nM neben anbern cie mv t p 
recht perfctfe; beydes vnb gefchrieben bat. Towim in — — ehe: | 
barer / vñ Heyden prache/mit jren woͤrtern deſto ſcherffer reden / vnd —* 
atri o hat er jhm pie fördern Scene en wenig mit cinereilen abhif * 


us Alexandrinus at von Kindheit an ſeines ts gemangelt / vnd dar⸗ d 

* Senne T 
— Ann ME ne vbungbrauchen / mit den erfien Ei fo 
ergrieffen/daser etliche fürnembfte Bücher in ber Mathematie gefchrieben. 





viel Bücher fat, Platina fub Syricio Papa; Anno Dominis86. _ 
— Asder FabianusPrimm —— Kom verwehrete / vnd Goran 


Sn bem erfien Jar der Regierung Gationd Botuftani/ip rigence Priefer/ate: * 
LA edat —* — bmi Aer arte ri anbenort inen ogi/ ra 7 


B rl 
Nach Chri — — u Tolet in Hiſpanien dieſe ſeltkame chiche 
— ae hat in einen esi eite rr iD EEE 

v inel rel! pai m renim p n / Hierüber bat Maie x 

ewelbe/onddarinnen ein Buch — ae it SETEBRNEN Cole DIC uM | 

m Epraen/ al Deni echifch / und Lateinifch befchrieben/ von E 

, Dregeriep A EOD Der, RO WI HENRI vd — 

Welt Cbriftue foltegeboren werden, Chron, ZEE ^6 

Cof. Hedionis 4, parte, 


4 
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x dritten. Gebote. I74-. 
E TA D OCTORIS See e px ia THERI: 





^ WER p s ; pntteritatis Euangelice rear ter eb sormd veananot 
i: PR MT f as l0 Le Ir2ti6. T^ ' E 
xc ad. E Cy 








, Aurfe | n des ebene b Sterbens t 
. á = % )449 N rdi Hae i ipe MEC )s 


jrit;iln nt dsmiliqu o9n3:6* 1 rordid dDdberio 18^ gii 6 —* 


9 n NO >= 148. is Doder Wartinis sfüher Jin der Etade 

ves nre at —— iti Welt gebos 
47 monde ——— 
hm. brifti —— er meni genanpg! 
— ek rome, r Mat! 
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SANT 
re ribus Eisleben pe 
utegeiwelen/ von allen Bürgern vnb ——————— 

get upra worden/ vnd gleich andern ein: Exempei 
Bauart A wen ara 
Bottes t Als er viec en F att: 
M a mien Hin Sco den ber paulus werefflicher Man worden?) 















ickt / ba erein Jar blieben... Nachmals Anno Chrafi 498%: 

gen / vnd weil alba Die Lectiones beſſer vier Jar aeblicben; 

: £ wn qe Tie) iia "i List waa er auch ent⸗ 

ic ad AK AR feines altere Magifier.der f. fic worden. Seiner vers 

. wanien E IM AUOATNR ds E —— 

werden’ wie ex denn auch c angefangen alde hernach ira): yag: 

Sii EE ub er / wider feiner Eltern 4 pad Grcunbe willen / in das Auguſuner 

rt —— nb fit auffzunemen gebeten / welches auc ben 

ach halben gethan / das ervermeinte / DEI mehr vnd 

denn in der pu dienen / vnb Gottſeliglich zu leben. So hat jhn aucb ets. 

feiner Geſellen einer/ ber erfiochen war tvorben. m Kioſter bat cr uie; 

rilia MAU Wo gelefen, So hatte Mou Münch vict trófitichee Dinacs/: 

^n vnter ion ibm im ofter mitgeteilet. onderlich bat er jon fein gelehret vnb; 

berich ‚vonder Gerechtfe 84 Sarumber ficiffia C. Panhan, in feis 

nen Epiſteln geleſen vno dem Spruch“ M ben Ölauben werben wir gerecht, vont 

3 ju taac re — ———— ErauchfleifligdieBächer ©: Augu⸗ 

tini acl iner Kloſier ifiera. Jar gewejen. Zur felbigen zeit warder 

mirbiac Be: oban, Ctaupit/fo die hohe Schule gu Wirtenberg/aus Chu inu 
sro delffen anrichten / Der gerne woite / das die heilige dt 



























2 ft ittenberg/ offentlich gelefen würde Dieweil eraber wuſte was Martin Lu 
: cher T bcologw war/ Dat er inem 2 Wittenberg gebracht 4 Anne vÁ— 
pes. balde erkandt / und —— antun De ttes vermerckt. Vnter andern Geler⸗ 
Sn —— / bat Doctor Martin Mellerſtadt / Der erſte Rear offe geſa⸗ 
«m Manne ein ſolcher Geiſt ſey / und — — man leicht⸗ 
(vene Erwin die Lehre / [o dazumal in. alien Schulen breuchlich were / der⸗ 
Dern, Anno 5. iſt er gen Rom gezogen / etlichen vneinigkeit der Muͤnche 
Der. anheim kommen gen Wittenberg/ da hat jhn Hertzog rie 
ic 0er d — zu —8* auff fein eigen vnkoſten / zum Doctor Dex heiligen 
rifft machen laffea / Denn er jn zuuor in ſeinen Predigten gehort / vnd ſich feines 
ben verſandes / vnd — rten / mechtig verwundert. Er bat fief ſolcher C by 
Kara Sirr Joban Ztappit allwege bep jn angehalten / vñ offt — 
wei 


Erempeldesii | 


weiſe geſaget Bnferlicher HERR Gott werde nun viel in (einer Kirchen zuchun bes 
kommen / darzu er feines Dien fte vnb arbeit gebrauchen werde, Wach folchem hat er ans 
gefangen auszulegen / bie —— Pauli zun Römern. Itern bie Pfalmen Daui⸗ 

dis / verwarff gewaitiglich den Irrthumb / der dazumal in allen "ar noir 
sete/das der Menfchniche durch feine eigene Werck vnb euſſerliche frómmigfeit/füe — 
Gott gerecht wärde/ ——— 
allein dieſer / das Lamb Gottes were / ct£. Vmb dieſes verdienſts willen / man alleine die 
vergebung der Sünden erlangte / etẽ. nid rg 3. 3 


- Anno Chrifli vas v7. Schicket ber Bapſt Leo der 10. etliche Bullen vnb Aplas Au 
Brieffin Deutfchland/ In welchen erben Leuten vmb Gelt verſprach / verzeihung al⸗ 
ler jrer Suͤnde / vnd bas ewige Leben / Erleubte auch / denen (o Geldt gaͤben / an den ver⸗ 
bottenen tagen Fleiſch / Eyer / Milch / Kaͤſe zu effen. Zu UN — 
ein vnuerſchempter Muͤnch / Johan. Tetzel / auff / der verkauffte ſolche Ablas AE M 
bin vnb wíber/ vnb verteibigte die mit groſſem lobe / auff der Cantzel / vnd fagt/Sasfeis — 
ne Suͤnde [o gros were / noch gethan werden moͤchte / bie nicht durch diefen Ablas vers 
geb? wuͤrde / ſo bald nur der Pfennig im Kaſten kluͤnge / er fagt auchvesfürendie Seelen 
aue bcm Fegfewer in Himmel. Item / er redet auch die ſchrecklichen wo ge -· 
Lich were / das einer — — Maria geſchwecht hette / Es kondie — — 
widerumb durch dieſen Ablas vergeben / vnderlaſſen werden. Solche vngereimpte Pre⸗ 
digt / vnd der vnleiblige Auhm / vnd grosauffmu&ene des Ablas / den ber Tetzel / vnd and 
—— wegen / den Leuten alſo verkaufften / vnd ausſpendeten / verurſachte 
ben chewren Man Gottes Doct. Martinum Lutherum / das er fup mit Predigeenumd — 
Schreiben darwider legte / vnb bie Leute trewlich warnete / vae fic veistich handelten - 
vi dieſe loſe Wahr / vnb nichtige Kauffmanſchafft / nicht alſo thewer bejaleten. Ex 
ſchlug auch etliche Schlußreden und Aririckel / bey 95. an die osfirchenzu Witten⸗ 
berg / offentlich an / in denen er vom Vepſtiſchen Ablas / weitleufftighandelte. Wider 
bici: Artickel lies Johan. Tetzel gu Franckfurt an ber Oder / gegen Artickel in ſinem 
Namen auegehen / bie doch nicht er^ ſondern ein Bepſtiſcher Zoctor / Conradus Win 
pina / geſtelt batte. Saget vnter andern worten frey heraus / Das des Bapfisgewaltiid 
sit isto atia wr rx da oi Ro S nie t 

Ja bae fein gemalt (e) vber Die allgemeine Chriftiche Kirchen / vnd alle Condliag — 
tem / das er allein gewalt habe / vnd ſonſt niemand / die heilige Schrifft feinesgefals — 
tens zu deuten / vnd auszulegen. (Daraus m zuerkennen / ob der Bapſt nicht der 
rechte Antichriſi ſey / vnd das Bapſihumb vom Teuffel geſtifftet.) Vnter ſolchem ſtreit 
nom Ablas / hat der Bapſt or. Anno 1518. an Herbog Sriberido / den een 
en ime ———— i^ —— ves gen Kom citiret, = jm 
sdie eibesgefahrgebra te/ iſt es ſo ferne gehandelt / as Doctor 
Martinustuthergegen Augſpurg vor bes Legaten / — «3. 
beruffen worden. Da iſt er erſchienen / feines ®laubensrechenfchafftzu geben. e 







aber des Bapſts nicbteanbere/ beni ein widerruffoom &ut eret/Auch — 

sten imr warn fchrifftliche antwort / die mit —— 

heiligen Schrifft bekrefftiget / gar nichts gelten laſſen wollen / Es hat jm auch der Legat 

gebotten / nicht wider vor jn zukommen / er woltedenn Reuociren. IBeilmanaberdie 

gefahr beſorgete / das jm der Legat (weil er dem Bapſt nach Rom geſchrieben) ein gros 

vbel / vnd vngluck anſtifften mochte / iſt jm trewlich gerahten / ſich widerumb hinweg 

zumachen. - Das Doctor &utber alſo gethan / bat ein Appelation ani den Bapfi bins 

ter im gelaſſen. Dieſes hat den Tardinai nicht wenig verdroſſen / Derwegen an Her⸗ 

tgog Friderichen / pen Churfuͤrſten geſchrieben / fich vber rumbeflaget/dasee — 

ſich nicht Baͤterlichen beste wollen weiſen laffenz Auch ſich nicht nach billigkeit/infeie —— — 
nem 
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Boites Wo ib eii 
semáseta Vig edit 
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à 2o CAANTES- 7s. 
NT. ddel / darinnen cr gar Kindiſch ge 
chmals 


ende /wethàlten, Bat 

n Sürften/ er folte D. £utber gen Rom ſchicken / ootis(éfce Landes ver⸗ 

esse us liga engen er d put ^1 
zu 
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m Churfürſten ij gk Hdjba y A. eM amie NIIS a Au 
urg / vnd dem n /zugetragen hette / Welches hinwider rfuͤrſt oem Lega⸗ 
tm gugefiellet/2 Vin Aes CPU: vase MM i eo ca mügeri wůn⸗ 
fien /Das er das[ihreiben ri i oie 
Nach folchem/ward eine -Difputarıop. u deiptig gehalten dahin fonbérlfch kam 
Johan Mes sau mom cfftig vnterſtunde bcn £oabfinitierteiop. 
m niit [einem n der FRom ſchen Kirchen / vnb fügt / wir das ſolches in 
ndet vnd jc icd Dar zu der Luther nein fagtevdas na 
e Roͤmiſche ince kondte mit nichte/ dit oberſte und 
mbfie ber gil andere Kirchen fein, ward ferner diſputirt / vom Feg⸗ 
n $/.nachlaflungder Peen / vnd ſchuld / non gemalt bet Drieferve u Wel⸗ 
— tachmals Doctor M inus cutBer offentlich laſſen im Druck diues 
achen/ n gu erjtehen geben / wie alle (eine Widerſacher babín arbeiten / das fie dem 
zar ug allen, reden / und ſchreiben wollen / welches doch in grundt gantzyrriſch vnd 
ottlt Bh nbus 107 f m ee omoEL RET dais hei ise. 
- Sim 2 BEN acu hat Sector Luther abermal gant vnterthenig 
an Den 25 pftacichricben / vnd jhm das Büchlein von btr Chriſtlichen Freyheit zuge⸗ 
hie / Damit tuan ja cehe / das er wcht anders / deun alleine bie WarheiederSsttlis 
ben Ccbrifft ſuchete / etc Bald hernath lies Der Dap Leo rine ſonderẽ Bullen wider 
Doctor Luther ansgehen/ In weicher vnmenſchliche Tpranney vnb Grimmiger haß 
8 jpüret maro, Welchs jhn guch nachmals viel hefftiger verurſatht wider 
n u fehreiber, Dayyınb, Doctor Mart. Luther offt bekandt / Der Bapſi 
bang bai in in ſolch Spiel gebracht/ vnd wider fte (o hart ju ſchrei⸗ 
ken gleich getrieben. Sarnach Monat: Nouembris / i(t ein Reichotag zu Colln 
gehalten worden. uf welchem Reichstag zweene Segatendes Bapſt / gum Hertzog 
3rit rice — 6 kommen / bey jm fleiſſig geworben / das er Des: Luthers 
Bücher verbrennen volte aſſen / den Doctor Luther ſelbſ fur firaffe fobbern/ober bem 
Sapft — Welches alles puri mit zierlicher ſchoner rede ver⸗ 
ortet. nd da Diele Legaten bey dem Keyſer Carolo/ taa die Bücher Doctos 
Martini Sutheri verbranbt 7. angehalten /hat er fich doch quuor miedem Cbure 
fürften/ darum —— jefe Geſandten hatten auch dem Eraſmo Ro⸗ 
robamo/ das fefe Diftumb verheiſchen / von Des Bapſts wegen, werner wider Dos 
2 ko ern: jhreiben woltg/ das er aber jnen abgefchlagen/ vnd gefagt/ Doctor Lu⸗ 
dei ber fir alfo mit Gottlicher heiliger Schrifft bewahret / bae er fich darwi⸗ 
nicht legen dorffte. Nach dem num die boben Schulen 4óuc vnb &ólin / des 
or Luthers Bücher verbranot / bat hinwider vor Wittenberg / für dem Eifier 
£/ Doctor Martinus Luther / in gegenwertigkeit vieler Magiſier / vndaller Stu⸗ 
n/vic Antichrififchen Decreral / fampt ber Bulla Leonis 10. mno Y $ 2:0, bert 
ranis auch verbranbt./ Vnd mit bicfen worten in das. Fewer geworffen? 
Weildu ben beiligen des HErrmberrübeehaft/So betrübe vnb verzehre dich das ewige 
Sewers Nachmals fernengelaget / Wo jr nicht von gantzem Hertzen / des Bapſts le⸗ 
ichem Fegiment / widerſprecht / koͤnnet jbr nicht ſelig werden? Denn des Bapſts 
a if b ger bem 3icid riftizonp Epriftlichemieben ju wider / das beſſer / vnd ſich⸗ 
were zin Einode / da fein enſch zu ſehen / gu leben / denn in vnb enter dem Anti⸗ 
riftifchem Feich zu wohnen. tem^ gejagt: Die ganze Summa des Sn 
Rechts ſey⸗ Der Bapſt iſt ein Gott auff den / vber alle Himliſche / Irrdiſche⸗ eiſtli⸗ 
i eno dtd ien ur ale fein eigenen miamanpparfr agen/vae buf 
. 8 «4 a 
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p Exempel des 
Da ifl recht der grewel / der alle ding wũſte macht / vnd an ber heiligen ſtedte ſtehet / Da⸗ 
on Chriſius Matth. 24. | | yes 
“Anno Chrifli. y ey "f Mareinus £utfer anff oen Reichflag —— 
fordere worden/ vnb vom Stepfer vnb anbern Fuͤrſten dahin geleitet. Vnd mi 
von vielen / feiner guten Freunde gerahten nicht dahin zukommen /venn es jm wi 
dem Johan. Huſſen gehen möchte / Hat er doch mit frewdi rn :3i 
toil ích bienein gieben/im tamen bee HERNY Aue Drift wenn ich gleich toi fte. 
bas ſo viel Teuffel darinnen wehrenvals Ziegel auff ven fi | 
antommen/ haben feine Wiederfacher des fich hoch gefrewet /vnb bey dem Keyſte 
angehalten /daser gefenglicben angenommen werden möchte/Denn man were eí emo 
Kextzer fein Gleit ju hatten ſchůldig Darauff ver Si er geantwortet: Was man, g. 3 
ſaget / das ſol man halten. Entlich ifl er für bie Re dide Maieflee/den Chur vnb — 
rften onb allen C tenben Dee X ichs gefordert / allda er gefraget / b er die od J—— 
fo er geſchrieben vor bie feinen hieite / Bnd oberbas/ wasdrinnen geſchrieben / wide⸗ 
ruffen / ober dabey verbarren wolte SDarauff cr wider / auff tateinifd) vnb Deutſch — 
aber mit ſchoͤner rede geantwortet/ Er ertentt fie vorfeine Bücher / weil fie vnterfeió — 
nem Namen ausgangen/ vnb Intitulirt,,Pöndte vnd vermochte auch nichts wiverumb —— 
ju Reuociren , Cs were denn ſache / das er mit heiliger Sehrifft/einanders undbeffere 4 
gelert/ vno onterweift würde. Solche feine antwort bater aber mít zierlicher - XA 












gethan / auch ſteiff darbey blieben, Hat auc) feine Antwort alfo beſchloſſen / Diefiche — 
ich/ Ich kan nicht anders, Gott beiffe mir, Ob er wol von etlichen Bijchoffen v E 
Fuͤrſien / für bie er auch erfordert ward / mit reundtlichen /auch offt mit drawwor ⸗ 
ten / vermanet / bat er allwege geantwortet Gr wolle fich aus beiliger Schriffe ‚in 
alle wege lehren / vnd weifen taffen. Da man ch von jme degeret / Er folte fefbeg b. 
aujcigen toomit man doch — ratheti rib abheiffen folte / Antiwore Sector 
Luther⸗kein beffer Kath noct bülffe ifi/Denn o Gainalíc ge iS. Lutas Acto 
$, melde, Iſt ber Raih ober das: aus Menſchen/ fo wrü rbe e vntergehen / fie —— 
aber aus Gott / fo werder jhrs nicht dempffen können / et. Dis folten fiedem L2 
ſchreiben / Es ere gewis/were feine fache nicht ae Bott, Es mürbe in zweyen Jarın ⸗ 
vnd er ſelbſt vntergehen. Entlich ift er wider mit geleit A orms/verreifet, Nach 
foichem hat die Kepferliche Maieftet/ Anno 5, ben s. Meatj. em ſchrecklich ofentich — 
Mandat/ oder Edictwider Doctor Luthern / ſeine Lehre/ ſeine Bücher vnd Schrifften⸗ 
Desgleichen wider alle fofich feiner Derfon annemen / oper einer * anhengig — 
alles auffs ſtrengeſte vnb ernfiticbfte / laſſen publiciren Und war alſo Doctor Luher 
in Die Acht vno Aberacht erkleret 7 ete Voir diefem ernfilichem Mandat erlangetder 
Keyſer beim Bapft (o viet /das der Dapftvom Frantiofen abfiel/ vnd fic) mit Kepfers 
licher Maieſtet in Bilndeniseintiefle. So war auff folch Goict / Doctor Martinus d 
&utber — * vnd an cin gewarſam ort / durch eti che vertrawte vom Jbd/auá —— 
befehl des Ehurfürfien von Sachffenvtweagefürt / vnb bas niemandt wuſte wohin ex 
fommen/ etẽ. Er hat auch viel Derrlícer —286 aus ſeinem Pathmogefchrieben? — 
Sonderlich gar eine arte ono fcbr fcharffe Schrift /an den Ersbilchoff zu Magdes a 
burg / vnd Mentz / den Ablas belangende/ fo er widerumb zu Dalle bat laffen auffrich ⸗· 
ten / nach Tetzels Tode / n chreiben / er vber die maſſen oratet/o er jhm 
nicht antworte / vnd von ſeiner ttere abfiche/ wolle ct feine Fuͤrſtliche Onabe^ — — 
wie den Dapfi/ auffe fche ejleangreiffen / und aller Weit anzeigen/onterfcheidgwie — — 
[m einem Difchoffe vnb 2Bolffezono folches durch ein Buch/vesZittel/ Widerden — 
baott zu Halle / ee. n dieſem Jar ſchriebe auch Keyſerliche Maieſiet in vie hohe 
Schuls zu Wien/ Doctor £utbere "Bücher zuuerbrennen. ug 
Anno) $ 3 2, Schrieben viel ober Jotentatenz $ürften vnd Herren / Weltliches 
vnb Geiſtliches ſtandes / wider Doctor tutbere Perſon⸗Schriffien vñ Lehre.ctt. pe | 


"d 
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et  _ 176. 
t - 1» vermeinet/den zu dem / aber abarmi > 
ap nte infr iném remain | Sie ms 
pO Rtfib bep verlaß Gnade / vnd zunermeiden Gottes i/für - 
yer Orte: eet Daraus aueh basernic cn uf 
- befftigv mit dem 

vii 


bre / toit ererftichbefchildige/ war. So bat er aucb chmals 

Herr BEER ie ea ngerbrr Auf nur hens | 
jana / mit Schrifften vnb erewlichen vermanungen geleget vnb gewehret. 
Xuffrubr- 4nzo 1525. in vollem Schwang gienge/aber letztlich ein bó ende 


genommer diem as. ar hat auch Doctor Luther fich in Ehefiandt begeben / Wel⸗ 
cher fanbt er zuuor mit Predigen/ ondetlichen fchönen Schrifften / aus Gottes tvort 
- gar Chriftlich verteidigt/ond vielen Leuten in mancherleyStenden darzu geratben, 


| Ammo 1529. Hatficheine fpaltung zwifchen Doctor Luthero / orb dem Huldrico 
1acl zugetragen/ Darüber eine Conuocation zu Marpurg in Deflen/von den Ge⸗ 
ten worden/ond Chriſtlichen von einander geſchiden. 
at Dortor Martinus Surher-ein Bekentnis feines Glaubene/ 
allen ftücen auffs herrlichſte / und Gottſeligſte laflenausgehenz Darbeperdurch 
‚gnadbisan fein ende/auch gants beftendiglich fein Iebenlang verharret. 










utfcr/ aus Coburg/ ba er fich denn vmb ber nehe willen enehielt/den vnferu gang 
| rofl, ono crmanungs Brieffe zugeſchrieben / td. Darinne fürnemlich ge 
L fanbclt/ it fotche gangefache/ des Allmechtigen ewigen Gottce[en/]o follen ſie nur 
get falle vergebene orae fallen lafjen/bem ewigen Gott die fache bejelen.der werbe 
-  wolbelffen/ vnb der fachen einen leidentlichen geben zent, Was fürcbtet jhr 
' o Baer ic pri fiue obertunben. Laß toben onbfodten al otenta⸗ 
Weir Ser im Himmel wohnet / iachet / vndder & 2i y ttet jr. Darumb / 
de ſache ſo gar vbel geſtanden / vnd die Papiſten meineten / fie betten gewonnen/ 
"Bir aber verloren / Hat Doctor Luther Den ſechs vnd viertzi en troͤſtlichen Pſalmen / 
^ deinen Geſang geſiellet / Ein feſte Burg iftonjer Gott/ctc. Vnd hat der Barmhertzi⸗ 
ge Gott / alle ſachen entlich dahin gerichtet / das ſeine arme heilige Kirche / befler ruge 
sib ſchutz / bem der Teuffel / vnd [eine heiligen acboffet Detten / bekommen, So hat 
Ms =: der heilige Man Gottes / getroſt wider alle chwermer/ Kottengeifier/ vnb 















Mt 2i c bcr Warheitzauffs gewaltigfte geſchrieben / vnd ber Kirchen Jhefu Chriſti/mit 
- viclfeltiaen Lehren/ Schreiben/ vnb ausbreitung der heiligen Biblien / vnd ausle 

berjcibcn / Inhaltende heiliger Goͤttlicher Schrifft / ſo lange er bie folgenden 

- (nach ſolchen kurtz erklerten vergangenen Hendeln) das Leben aus Gottes grundloſer 

Sarn hertzigkeit / gehabt hat⸗ bis auff Anno Chrifli» 15.4.6. als der [efte Helias / vnd 


sherleuchie Propbet Sotted / auffo[efígfie gedienet / vnd allwege vorgefianden. 
rn . Soli. DEO. Gloria, | 1 


P oou 
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" olg numeom felíglicben Abſchiede / aus biefenn (übt 
UI. Aide Leben / Des Ehriwirdigen ond-Docherleuchten. 
A deity m 


chrieben. 


vov 


E o 63 ij vA nno 


B 


“a No Domini 15 46.00 25. tag Sanuarij/ ifraufferforberimg bee. 


Glen und Wolgebornen Graffen vd Deren zu Qtanefclo / ver Ehrwirdige 


Herr / Doetor Martinus Luther / von Wittenberg ausgegogen/vonwegendas 


zwiſchen jren Önaden / vielond groffe jrrungen vnd gebrechen / daraus Der herr⸗ 
ADS allertep weiterung zubeforgen re en. Weil denn der Hil 
dige Herr Doctor Martinust tber /aus jrer Gnaden Hertſchafft geboren / i er von 
jren Gnaden ſemptlichen gebeten / ſich mit der vnterhandiung zubeladen vnd jum fleiſ⸗ 


die zuuertragen / bae er feinem Daterlande nicht hat mögen a — 
worms foo ——— einkommen / vnd I ir ea in 


bey bem Ehrwirdigen Neren/Doctor Jona / drey tage verbarset/ Adaanı Tage Coma 


uerfionis Pauli » in onfer Y ép he Predigt gethan. Denzs.Januarij JE 
ector Jonas/aus Halle / vber dad Waferzmie 


er fampt feinendreyen Soͤnen / vnd | fi | 
grofler gefahr auff einem Gabn gefahren. Als er vor Eisleben fommen / vnd ander, 
rentze mit1)3. Pferden angenommen / wurde er faſt ſchwach im Wagen / das man 


gerieben / Aß / vnd tranck erden Abendt / ondtlaget ſich nicht mehr, Vondem z», ya» 


muarij/ bis auff berty7. Gebruarij/if er zu Eisleben inder Handtunggewefen/ Mitten — 


geitvier Predigten gethan / vnd zwier communiciret / vnd bep der andern Communionz 


Iweene Driefter/ nach Apoſto vind ade li ea Dat auch in ſolcher geit/obeg 


die maſſen / viel wichtiger cróftti 
beyſein ber Graffen vnb andern Herren’ ausgelegt/ etc. - So iſt er auch alle A 


dies. Tage / aus der groſſen Stuben vom Tiſche in fin Sblen gangen/ eine ate 










eile im Senfter acfianben / vnb fein Gebet zu &ort/fogarernflichgerhan/das Dos — 


ctor Jonas’ Magifier elius/ vnd andere ſich hoch verwundert. Darmach fichfrölich \ 


vmbgewendet / ale bette er aber eine Lajtadgeleger/noch ein vierteil Cutnblein mit 
denen gerebt / vnd denn gu bette gangen. Den s. (ag eruat. (Wie erden morgen 
kurtz vor 3. Bhrfeliglichen verfanieden/ Hat er ben bendt nochinder groffen tué. 
ben/ an bem Zifihe Malzeit gebatten/ vnb viel wichtige Wort vom Tode ono ewigen 
[eben geredt Ind fonderlich enter andern gefraget 45b wir in der feligen künftige 
verfamlung/ nach Diefem leben auch einander fennen wilrden/ vit pa man von 
bericht gebeten / Antwort er / Wie tbet Ydam/ er bettefein lebenlang Euam nichtge 
—— vnd ſchlieff / Als er aber erwachte/ da ſagt er nicht / Wo kompſtu her Wa⸗ 
biftu 
nen geommen/eté, Woher wufteer das? Daberdaser des heiligen Geifies vollwar/ 
vnd ate ein Bilde Gottes war, Zu bem erfenmisvnd Bilde/ werden toir ín jenen: Lc: 
ben / widerumb in Chriſto ernewert/das wir Vater Mutter / on) one enter eind " 
bcr/Gcifititber weije/von Angeficht beffer kennen werden / venn tvie Adam endend, - 
Richt tange nachiefem/ iff erin fein Stuͤblem gangen /pa jtiy feine jweene Heine 
Sone / und Magiiter Celius nacbaefolgct/ bat fici wider ín Senjier gubcten gelegt? — 
Nachmals gejagt Mirwirdaber wehe vmb die Drufi/wiczunorn, Hierauf fagt 3 : 
edt aber 7 Er wolf jm bcp der Greffin Einhorn boten / ete. "Yn des haben 
Doctor Jonas/Magifier Celíuszeté. jn nach feinem gebrauch/mit tvarmen Züchern' 
gerieben/ Daergefagt/ jm werdebefler. Da fam Graf Albrecht / vnd bracht jm das 
Einhorn /vnb bate jm [ciber eingefchaber/ vae jn mit Wein zwier gngegcben.-Dat ſich 
auff fei vg beriein BEER PTOL ONIS fanfftermonathrlich geſchlaffen⸗ 
Doch jeinddie Herrn D. vnb MP. neben andern / ey jmbligben, Als er umb Jo. Bhr 
aufgewacht / iſt erans dem Stäblein 7 in die Kammer gangen / Vnd da cr vber Die 
Schwellen geſchritten / geſagt: In manus tua commendo Spir tum neum , redemifh mc D Es 
VS vera. Bad ferner wieer ins Bette gangen/ zum Doctor Jona / vnd den ans 
dern geſagt / oce vor vnſern HErrn Gott / vnd Jein Euangelium / bae jm wolgehe⸗ 
denn 


ver - 


*. 
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fich (chier feinestebens verziehen. Da eraberinder Herbergeimit warınen € im n 


^ 


c 


prüche/der heiligen Schrifft / ober Ziiche/in 


ondern / bas gleiſch iſt von meinem Fleiſch / vnd das Deinponmeinen dd —— 
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f. Y, un 
dritfen Gebols. : 177. 
rimwnpetéplge Daphne Bart mic jin,ete.Dnd hat 
Ti bie der b ET ug —— eriwai 2 
cij mir fo wehe A N AR re bie ju ior 
— — t Sorten Im manu 
at man jn mit toa 

— iadt / vnd ani CTS cuffie ul (tmo 
' Beton dad raff 2ti6rei mirfinem Ooita — "rin 
| oct mit aller! iu o xe n/fagtcr/ ERU 
e UP M, — Eisleben b ——— 

mei ae cher Bater (rn OO SAT PETERS Tuus bri 
alles ofts/ Syd bandcbir/ Das bu mir oeil lieben Coon Iheſum Gri iii 
an 8 Dl o ten ich glenbe/Den ich gepr iget/ vnb Befandt babe/ ben ich vf 
gelobe paper M t/ ſchenden / ve olgen vnb le⸗ 
ern. Jch bitte dich mein HErr Jhefu € /lasdir mein Seelichen oblen fein, 
Hintifcher Bater / ob ich — ibo em eim ae binwegges 
Ten werden mus / [o weis ich Doch is / das ich bey Dit ewig blei os nd aue deinen 
ber niemand reiffen fan, iter fagt er auch. Sic D EJ S dilexit mundum ‚ve 
"eigen. PAM ium [uum daret » vt onimis qui credit in eum, non pereat» ed babeat vitam — ——— 
iib die © ort aus dem acht vnb fech6iaften Pam. D E V S nofler »- DES alios. 
di» tr Dominw, cji Dominw cducendi ex morte. Sa Boh Do bag di 
fien Gift werde ich auff geben ——— — Feilen Hder/ Pater in. 
nn tuss commendo iritum meum » rédem. Fieng an iin firich Graff 
R rechts Gemahel / vnd die Erste jmben Puls/mitalleriep terefwafler, In bem er 
aber flille ward/ruffe jm. Doctor Jonas ſiarck ein/Reuerende páter» Wolletjrauff Chris 
^ fum. — wie bie geprediget/befenbig ben? de eam Graf Dans 
Kal Sei 




























































rcte/ * Want ſich hiermit auff die re u dem kam Graff Dang 
von Codywarenburg/ Jap jeinem eal auch vargu. Bald nach bcm. 
ht der Doctor fehr/ unter dem Augeſicht / T Pe Fun Site, vnd doch ſanfften 
ehe dan welchem er feinen Beil —5 mie fiilíc/ lico dene gedult/ das, 
 ernicht mehr einen Singer oder Dein regete. Vnd fonbte hiemands mercken (das zeu⸗ 

irvor Gott mit gutem Bewiflen) einige (chmers beo Todes / ſondern er ſahe den 
Ev enefchlieff spes iin ERRENMIe Simeon faget 7 Xuc. 2. Che 


N Jr dep e Whr/fame ige Hochgeborne gůrſi Herr Woiff / 
Er OE Ns UU terum: b v3 bilippus/ odd. Georges 
E. brübere/ 82 Bolrath / Graff Hans / Graff Woiff / auch Gebruͤdere / Graffen 

vnb Herrn ju Mansfeld⸗ neben andern Herrn pb = Adel Auch viel Ehrlicher 


odii tain cen of odd fa tt ar cin qt 
Nenparainer.in einem emma 
nb IB Pao — word 
Ic if 















er in bie Parrkirchen zu € en Ai nur — 

X en j Poma immer zona vr 
Doctor nae cine rebiat /.4u = 
em erinibes Dur —— an: Qu Se shefürt 
m auf oen 2o. criar Mt Ac eg agiftrum Celium 
Hi Herrn / wie zuuor / bis 


—— nb darnach iſt die Leiche — jp vn 
vordas d bor Le worden. A — man 3 des Memes 


Lentct, Zu Halle i pic Leiche vou sin 

E. iude Aretes Me 

imi men 7 vnb iſt gros eulen vnb —— 
ire die nacht geſatzt⸗ iie nici 
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CY W 


* Grandes. 
























Vhr / In aber bic Leiche mit vorigen Ceremonien / wie fie a men / gelei | 
. den. Öleicher geftale ift auch Ana itte die Teiche and eu Su. Kemhberg⸗ 
haben. X Sir ame ^ 


Nittet io M un, hor/ n D) 
desit uds jap eid je ehe Cui ni at^ — — 
E RA eomm M dE 
nm ^3 
f'ofatt/Des ahel⸗ ee antze — 39 


Re me dy dim iones geſungen / Vnd Dot ber TE 
ohan 25 sore cu t ist di igi 
—— 





"ow ha 





atder Herr Phu «foit oͤne 

uk s «than. Na ——— eLiche / als vae tewre Or hi. 
chtoat — —— dvcrorbno —— 
— a e eje io alfo in ipto tder Leib gefeet/dası ét o0 
— — ir gehen wird 7 ten. Don lu. eb de $4 

ben at Buchen Dar Dart, Luth 


a pe rer D. Ludouiei Ra i. 
€ m vr a — — des ocherleuchten d E 
— * Lithe ALS Ri órberb Fr RR — 
| aufus uii dius CIS er ürfte iR 

x — ord vi sed HI a Gewiffen/bisa — arte 


did ( wege en abe ^. N 
Ah haare alfenthaiben/narmählfein ende erfüßriärenstiche iaen’vonfeinemeobe (Mil 8c 
— pd uc rare iuc FR 
e —— FE anture ied fügen. Cowarnodbo  - 
— Tute n eite toe ofen Mn Drut/ in Wale 
Rut ond anat een 0 — 
— at. T P 


— Si eigen in abdita 
IR. Luth. a n 
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"d Ted p $1001 ti2r" * ditis aed * AN 
DUNDEIZEH Heri (6 HÀ Gott bat u 
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 brítten Gebote, — — I78, 
Leib auff einen Altar geſett wůrde / vnd als ein Gott ängeber 
t£. t volte eines ſo reos rre OR FEN Mart R An ni folc 
Et jeichen eröffnen / das das Volck von ſolchem aroffen Irrthumb abſtu 
Ather hatangericht. Darumb als bald fein Leib ine Grab geleget wo 
bich actibmmel ono Jrumor erhoben / als fielen Teuffel vnb nb die ineinander Yir 
welch — dp ei restliche furcht kam / Vnd ate fie Die Augen in 
DSDimmehhi oſtiam / in Der £ufft hangen. Derhalbẽ mit 
s. * Sa ger el er Dofiiuten eins 
ehrlich getban / Da das m / Bat man ben Tag nicht mehr/fo cin aros elliſch 
Aumsein / vnb getůmmel gehört. Aber die ander Nacht / batman bey dem Örabeves 
Athers/ ein groͤſſere unge mnb / denn das erſte gehoͤrt. Darumb das Volck auffgeſtan⸗ 
'T/ber ite cin grosfchredfen/ vnb furcht ín fie. Derhalben ba ee tag war /giens 
utfunbas Grab / da der Gottloſe Leih Mart. £utbere bingeleget war. 
E Septic fahe man Fa weder Leib noch Bein / noch einige Kleidung / vnd 
cec dades pid i» —— io Conf van nd 
machtie / darnach jr viel jr Leben gebeflert / zudem beiligen "n vnb 
P ide dotem pree edu Gori 


aps "Buterfchreibung D. Rarlini Cutfett. 


. Yo ich Martinus Luther Doctor / bekenne vnd zeuge mit Mf 
Schrifft / dasichfolchs zornige Gericht von meinem Tode empfangen 
PRÉ Martij / vnd faſt gerne und frótích gefeben/ausgenommen die —8 
darmit ſolche Lügen/ver hohen Maieſtet wird zugeſchrieben / ſonſt thut mirs 
der rechten Knieſcheiben / vnd an ber lincken Ferſſen / Dae mir ber Teu e 
Loi Pas chuppen/ Bapſt ———— feind ſeind ott bekere fie vom Te 
Syfts aber beſchloſſen / das mein Gebet vor die rari aret Me do iR wolan jo 
ott/bae fic jr Maß voll machen / vnd nicht andero⸗ von! ſoiche tügenp üchtein 
P n jrem trojtund fremden Ichreiben. 


V UITA,PHILIPPI MELANTHONIS, 
Bericht vom a bb M pbtip 
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Nno *Domini»1497. v com ae den. 16. pine 
- rij/bes Abends vmb 7. CO rz in ber Stade Bretta / des Durchleuchtiaft yis 
“2 fien vnb Pfalsgraffen am Rhein / in einem ehrlichen Haufe geboren. 


% uror Crane a à bürtig / welcherein fibre 
Ruͤſtmei chleuchtigſien ilippo vnd 
e . Sft von ener ti tel aer ri hd D LA 


0 
dem. Maximiliano und vielen en lieb gehalten. Darneben iſt erau 
* Medos in vi Haba en ni rige tm aja — 
wwDegeheiſſen Claus €dywargerbt / gu Heydelberg vor bcm Berge Seine 
Ber bicffe Etifaberb. Der-Churfürft vnd —5 — Philippus/ da er vértardit/ 
wie er in feiner Jugent luft zum Z:burnterg bát er jn zu ſolthen erfarnen 
Weiſtern verdinget⸗ nun etlichen deri vnb Herren gedie net / vnd eom: 
Thurfuͤrſten / dem Pfalsgraffensdenfelben zugefendet voarc/ete. — incu 
alt worden / gedacht jn —— ———— Oeyrath zuuorſehen / damit er 
gn ficto im Lande behielte / Darumb (ice er jm freien einesnam Pn 34 aai 
og l j 





—8 Exempel des 

ter zu Bretta/Barbara genant / derer Vater hieſſe Hans Reiter / Vnd war die Fun 
fraw ein tugentſam wolgezogen Kind / die wurde jim ehelichen zugefaat/ Mitwelchen 
er nachmals einen offentlichen — — Speyer/ in beyſein víclefOrittermeffiaet — 
Menner / die jm zu feinen Hochzeitlichen Ehren erfchienen/gehatten Bat. Solche d 
leut haben fich nacbmate ale rechte fromme Sottfürchtige Leute lieb vnd werth acl ( 
ten. Hat im Eheſtande vier Jar one Kinder gelebt / Naͤch ausganas des vierbten i 
welches war das1497, Donnerfiag näch Snuecauit 7 wird jm fein etfiek Son —— —8 
pus vnſer lieber trewer Préceptor geboren in feines Schwehers Hans Reuters q— 
Bretta/ Haufe. Bon ſolchen Eltern iſt nun Philippus gantz Chriſilich —— E 










bae es kein wunder / das er hernach zu einem folchen- Wanne worden! Nach dem 
der Großuater des Philippi (abe / bae fei Son vno Eidam offt mit Geſchefften der 
beladen ware / hat er ſonderlich des Knabens Philippi wargenommen jn d 
fia jur Schulen gehalten / Serin erbalb fein fürtrefflich 12ecmium vermardt. Vom 
Bretta has erjn getban 7 ín ein berümbte Schule / gen Dforsheim/ zuder Schweler — ^ 
des Hochgelarten Doctors Johan. Reuchlings / welche jbmniit Sreundtfchafft ver? ⸗ 
wandt ware. Nachdem er alba gelerte Preccprores gehabt / bat er angefangen £atei! - © 
nijche ond Griechiſche Sprachzu lernen. Da nun der Doctor Jreuctmomft pflegte 43 
feine Schwefter zubejuchen/ buds Pflippue feine Herberge vroZifch hatte/bee — 
gunte erdes Knabens Datur ondfchönen Verſſandt gubetracbten / kuch [cim zunemen 5. 
in Lahr ju erforſchen / vnd ob er jn wol ber Blutfreundtſchafft halben lieb hatte begun« — 
teer jm doch viel mehr zulieben ſeines groſſen fleiſſes halben. Derwegen reikte er — 
mit vielem Lob vnd anderer verheiſſung fleiſſig fort zufahren / ſagte jm auch fu / wenn 
er jo fort füre/ [o wolte er jm zu ſeiner erſten zukunfft / fein Doctor Paretlein⸗ rn 
in Welſchlanden empfangen / mit bringen / vud ſchencken / Senn gr gewisauch 
herrlicher Doctor werden wůͤrde / wenn er alſo im ſiudieren fortfuͤre · Soiches aret — 
Hat er auch entlich bracht / das dem Knaben ſo woigefallen / das er keinen fleis vnter ⸗ 
laſſen. Auch hat er jm ein Griechiſche Grammaticam » ono Griechiſch Lexicon — 





eine Bibel geſchanckt / bas dazumal gat. felsam ware. Dis hat abermal jm eine 

liebe ju ſtudieren erweckt / Denn er dieſe Bücher vor den gróften Schatz geachtet. 

Bibel bat er ſtets mit fich getragen / vnd auffs fleiſſigſte geleſen /welchegewonheiter 
auch alſo an ——— oues zwey Jar in biefer Schulen Vines war —— 
wird er ín [cines Daters Heymath geſandt / in Die Unixerfirer, He elberg / Dai GS 
abermals ſeines Ter (Pd S AS fg ENIMS A TH d ria zallen Me | 
Ns lieb gewefen 7 Vnd hat fonderliche Freundtſchafft mit Mochgeterten Leuten 
8c t. SL e ("A ' "Mi | 
1,1 Ms er 1a. Jar att geweſen / Iſter Baccalautiüriooroen Anno rn. Bondan 
bat in ſeine Mutter von wegen böfer Sufft (nar bem fein Baterzistnno Domini eB, — | 
in fci ben. verjiorben ware) hinweg genontunenz vnb gen Tübingen geiban/ — 
da ifi ev ſechs Jar gewelem Da hat er mit offentlichem lob vnd wundetung geleret/ vnd 
etliche Schrifften laſſen ausgeben: Entlich ift er ein zeitlang cin Corre&or in des An⸗⸗ 
hein Druckeren goweſen / vnd aldadie groſſe Chronicken des Naucler i⸗ in elcber oie 
zu —— vno falfihz emendiret / vno viel zerſtuͤmmelt vnd verwirret ding 
richtig gemacht aso is ann. ri duds wd creado d 
sr. i9 ſechs dar iſt er zu Tůbingen / offt vnd viel mit bem Doctor Reuchlin vmbgan ⸗ 
gen In aud, alba Magijter warden; Vmb ditſe jeit fieng Doetot Oartinuc bmtbét — 
— bobe aule zu Wittenberg nut gewalt wuchſe Derwen ⸗ 
genden che Churfurſt / Herbog Suiderichdendritre/ fid bewurbeomb Gele⸗ 
te, Leute / hette gerne cin ——— — | 
Legation zu Door Reuchun / mitbittc/ bas er jhme einen tüchtigen zu folcher Lear; 
anzeigen wolte eic ash ec Eder Phiuptus " T 
1) in BC rau 
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enn Gebot. — . I75 





Doc. Mart £utb. zugerhan/Die blieben bey einander/bis nachdem Neiche⸗ 


- pnblicóc/ viel notwendiger vno nütcrarbeitgetban / 
- fanac/cté,. Was nun dieſer thewre Man vor nůtzliche vnd notwendige Arbeit gethan⸗ 
gnug am tage / Sonderlich / wie herrlich ono heiliglichen er auch die Bücher Der heilis 
&n€ —“ Als ba ſonderlich ſind die austegung vber den Propheten Das 
—— ee Epifteldesheitigen Pauli / onb andere Bis 
der mer/ete, Er bat oen Sjmbalt ber Lehre de pps ie Kirchen / in den al 
er bequemeften ono fünfilichfien auszug gebracht/ Als ber Augfpurgifchen und der an⸗ 
nle cíne widerhoiung der vorigenzim ss), Sar/duegangen. — | 
Zu dieſem fómpt die vollfommene vnb fertigfie austegung aller lehren /6caríffen - 
- in bem Buch / bee Tittel heiſſet / Loa communes » oder Heuptartickel zeit. Dajleibige 
Such / als es Doctor &utber gejcben/bat erdürffen fagen/ Er babe keinen zweiffelrauch 
Lon $ einige Buch Philippi allen Sententiarien und Schul bcologez fuͤrzuziehen / Vnd ob 
ich die Mißgonner auch gleich zurriſſen / die hernach haben angefangen / einem ſolchen 
hewrn Manne vbel nachzuredẽ / welche doch nicht konnen Fuͤrbringen / vae mit diefem 
— Qd in Summa / man betrachte alle ſeine Schrifften und icr 
fo wird das Werck oen Meifterwolloben.) — — | 1 
(O00 tin feltefolgen/oon [einem heiligen und feligen Ausgange ausdiefem Leben / nach 
Bi er on onterlas mit gutem verſtande / vnb beutlicen worten / feinen Erlöfer Chris 
^0 fumtcfant vno angerufen / bis fm Die Seel ausgangen / vnd alſo fanfft ond leiſe ent» 
affen /daser mit A den Todt geſchmecket. Weilaberfoichs alles zu fang were/ 
* - Babeichsonterlaffen/ Vnd zum Beſchlus die Abſchrifft oder Inhalt des Brieffes/fo 
— hit feinem —— in ben Card. gelegt und begraben worben / von wort ju wort 
nach zeſetzt / Sintemal ſein Leib gang chrlich vñ Cbrifitic zur Erden befiettiat wors 
enter in einen Zienern Card acleget ware / vnd in ein Hölsern gethan / vnd oben fu 
int / alfo in die Schtostirchenzu Wittenberg gegen bem Begrebisdes Ehrwirs 
aen Jr Doct. Quart. Sutherifetiger/degraben worden. — 
77 Sn diefem Card ift Philippus Melanthon begraben worden / Welcher ein Pros 
eor der b eitigen Schrift / vnd ter f ünfic/ in ber Uniuerfitet zu Wittenberg gewe⸗ 
ſt/Jar lang/eim vbertrefflicher gelerter Man / holdſelig / geſcheid /auffrichtig/ 
Sottfü rcbtrig vnd heilig / geduͤltig vnb wolthetig gegen den Armen/Des Ehrwirdigen 
Herrn Soc. Mart. Luth ſeligen / fleiſſſger vno gctretoefter Gehulffe / in erklerung oft 
nchtunge reiner Lehre Goͤttliches Worte / welches Durch des Yomiſchen Bapſts 
betrug / eno der München Gauckelwerck / vnd manchfeltige Mißbreuche vertunckelt 
var. LBelcher die Augfpurgifche Confeffion geſtellet hat / Die Kepler Carolo dem fünff 
n/im 1530, Jare / vberantwort worden iſt / nach bem fic die reinigung vnb ertlerung - 
rechter £ebreams. Jare angefangen hatte / vnd die enderunge in diefen Kirchen fürs 
"gefallen ward bat Die Warheit Zimliicher £chr/30. gan Sat befichdigtichen vers 
^ focbten /auff offentlichen Neichstagen / vino font auch MU Uh wie Jolchs [eine 
vilften oic offentlich in Oruck ausgangen fein / begeugen. Iſt geboren worden zu 
Britta in ver falis am Rein/von Ehruchen Clternein Vater —— Schwark; 
-" erdgeheiflen 7 ift oer beyden Pfatsgraffen vnb Gburfürfien am Nhein/ Philippi vnb 
- Sxupcrti Räfmeiftergewelen/ Welchen auch der Keyſer Marimilianug/ vnd vic fürs 
— membfien Zürften im Oi cicb/emb feiner Tugend⸗ Furſichtigteit vnd kunſt willen / lieb 
bt haben. Seine Mutter bat Barbara py di geheiflen. Anno 14 9 7, den c. 
in *8 Vhꝛ/auff ocn Abendt / nach ver Conti pntergang jfter jung vor 
— pen. Xd von: Iübingeit gen Wittenberg gefoddert / von dem Durchleuchtigſten eno 
 Hochgebomen jd rrenv Hertzog önlederichen/Churfürften ju Sachſſen / dem orítienz 


elchs alles guerieblen / viel zu 
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T iride wurde entlich auff bem Xeichstage / Anno Domini» $39. zu Aug _ 
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| x Erempeldes - 
| bas erdie Griechiſche Sprache allda tesmie Kath D Rei 
= —— Demi — * A oscar = mire d 
fommen /e Anno 1518. ber 25. Auguſti / vmb eins nach 
be dod aber —* rus bie Difputation mit den Papiſien albereit preci 


| " 


e/f no 520, den 25. M peque: — atbarinam S rappin /cíncs ehrlichen € 

Ellen bite CU BERN: enommen/ vnb mit jr zwene Cin TUN. 
écbter £u Der eine fein Son rgius / iſt balde im anbern Jar /jeines alters 

Dbitippus ber ander/ hat den Vater vberlebet. Dieeine AE 

"mpi abinum / beider Rechten Doctor / sum Dianne gehabt. ohm 

. ander/hatCafparn Deucern / der Artzney Doctor /zum Mannegehabt 

Sansfraw Ben / ift geftorben / Anno 1557. den. tag Octobris / da jhr VP 

Haus wirt zu Wurms ware / vom eich dahin gefondert/zur DI SPP TATI 

vber Der eligionefachen. Da Philippus wider anbcim zu der Uniuerfiter fot RAM 
nk nie ane bisinsdritte Jar/ Da jhn in die tr "ai 


Gottes des ung — 
bee Du ebornen Fuͤrſten vnb —— i/Ghurs — 
p ue ————— un 
Meiflen / vnb Burggraffen zu Magdeburg / Nach bem 
eralegewefen/eh., r/ vnd 63. dern ee allen Aufferwelten in ber. om » 
Gottes ift/ Wiegefchrieben ſtehet Selig finb die 
ten/oic indem HErrn enefchlaffen. Seinen Leichnam bat die Univerfitet in das® rab : ER: 
geleget / vnd daran jrem lieben frommen ondgetreiven 7 ater/ Patron ond Precptorm _ 
Loire sa up op eac spend m —— Aprilis / da in dieſee 
Uninerfiter Georgius Cracouius / beyder Rechten Doctor vnd ——* or / RXecio J 
weſen iſt / vnd ſind dismal Profeflores/indiefer Couerfitet efolget. Derbi 
lion qe Paulus Scrap arberiy Doctor ironia wies 
Paulus relliue. Der Rechten Sectorce/taurentiue Lindeman / Ordinarius. De 
chimus von Beuft/vi Doctor Johannes Schneidewind. — 
chior Fendius / Doctor Cafpar yp tes — Herman. Oe P 
eg erg Doctor Vitus Oertel von Winsheim / Magiſter S 
— — attheus Blochinger / Petrus Vincentius / Eſremus R 
ger / par eier, opone sÖugenhagen. iei cipe Jie 
nius / etc. Jo trii. ee Profefjoribi 
ber Vauerſue berg beſch | 
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il sa rem rait beu/nechren vnd geföddert/Aı 
Loir ac- und bep der erfandten reinen Qa sr Ln | 
nig qey — plena nachfolgende Drieffi won. g Uu 
os "mon So. ——— ei s 
, qumontten Gebot ſeben wollen. n MA 
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E dritten Gebots. Iso, 


She Keligion betreffent/isauff cin Conciliumgehalten werden ſolte / vnd das die Key. 
0 Ba) ernftlich an mi begeren/ ingemelten beſchlus / auch zu bewilligen / vnd denfelbis 
A yen. munterfebreiben. Nuͤn weis ich mich zu erinnern/das hochgedachte Key. Map: in 
nr: uf richtung der Kapitulation an englich auch einen Ariickel bat fegen laſſen / Ich folte 
mich vorpflichten,was in einem Concilio ertant/oder Key. Day. in Ölaubens fachen, 

vere I rde/das wolte ich annemen/vnb demſelben nicht entgegen (ein. Alsaber 
May. 
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in ontertbeniafeit vermelbet worden / das ich aue vielen ftadtlichen vrfachen, 
qu halben ſolche bemilligung nicht tbun.fnbte / vno mich feine gefahr 
t t6 vnd £ebene dahin gewegen laffen wůrde / Da haben jre May. gedachten 
Artickel widerumb ar PUR EAN fort an/ von wegen der Jiclíaion/weites 
ker bandinuge/miı miz nicht gepfloge. Welchesich auch alfo mit ontertbenia(ier bancts 
Tagung angenommen. 298 nach dem ich biefer bejchwerung meiner getijfen entlapen/ 
ae vbrige alles / an Leib wap Öut/ in Rey. Day. aller gnebigfen willen vno gefalíen 
fto leichter vntertheniglich ergeben/ vnd barauff oic apitulation volfjogenzin gentz⸗ 
lichen vcrirdtoen / es folte binfürber vergleichen an mich nicht gemuter/fondern mie 
16) gela [fen werden/bey der angenomenen vnd betanbten Religion guuerbarren, Die⸗ 
vcl aber Nömifche Key. May. jest abermale bep mir ernftlich fucben tefi/bas ichzu bem 
gellelten Interim » oder Xathſchlag meine verwilligung geben folle / So kan jrer May. 
fd din vatertheniafter Demutonangegeiget nicht laffen/ das ich von ben Dienern des 
Sötslichen Worte von meiner Jugentauff/dermajlen pnterrichtet vnb unterwiefen/ 
ucb Durch fleiflige nachforfchung ber Dropbeticben vnb Apoftotifchen Schtifften hab 
Woct/ vno eo (mic ich mie Bott. bezeug) in meinem Gewiſſen / on alles tvancten/ba» 
r halte / d nn a op Auafpureiiten Eonfsfion begeffens und san 
ben atibang Die sechterware Chräflichereine Lehre / vnd inden Schriften ber heiligen 
| nacta vñ Lehrern / weiche deren Zuffapffen —— bes 
rtiget vnd ergründet/das dawider nichts fchliepliche fan. au ebracht /nochfürges 
wandt werden, Daru m̃ fich auch weiland,meingnediger lieber JDerr vnb Vater Sotts 
ger gedechtnis / J 




























vnd andere / aus guten ſattem verſtande / vnd wiſſenſchafft / derſel⸗ 
-onfejlion von vielen Jaren / durch ordentliche wege vnd mittei/ bis auff crfento 

| tins allgemeinen, freyen⸗Chriſtlichen / ond onparteilchen Concilij / vns anhengig 
nacht / dabey denn mein Gottſeliger Ders vnb Vater / bis in feine Gruben / vnd Ich 
- bíbauffbeutiaen tag⸗ durch Goties anab vnb Barmhertzigkeit beſtanden / auch bey vn⸗ 
,Jiegierungevor vnd nach der Confeſſion / alſo haben / lchren und predigen + und an» 
ers nicht gewuſt / wie ich auch noc nicht anders weis / denn Dae wir damit vnſern Vn⸗ 
P ad Die ewige unzergenzliche Warbeit Gottes haben anzeigen ond-fürtragen 
Wenn ich denn nu desin meinem Gewiſſen beftendiglich vbergenaet/fo bin ich Got; 
tt gegen dieſer vnausſprechlichen gnad / die er mir erzeiget hat / diefe danckbarkeit vnd ge⸗ 
horſam ſchuͤldig / das ich vonder erkandten vnb befanbten Warheit / ſeines allmechtigen 
willens / den er durch ſein wort aller Welt offenbaret / nicht abfallen ſol / ſo lieb mir ijt ie 
ewige Seligkeit zuererben / vnd bic ewige hellifche Verdamnis zuuermeiden. Denn aif⸗ 
lautet das troͤſtliche vnb erſchreckliche Vrteil Gottes / Wer mich befennet für ven 
Menſchen / ben toil ich befennen für meinem Himliſchen Bater/ Wer mich aber vers 
feugnet vor oen Menſchen / den wilich auch verleugnen für meinem Himliſchen Das 
ter. Aber wenn ichdas Interim für Chriſtlich vnd Gottſelig annemen folte/fo mi fie ich 
die Augſpurgiſche Confeſſion / vnd wasich bisher von dem Euangelio Iheſu Chriſti ges 
halten vnd gegleuber/in vielen trefflichen Artickeln / daran bit Seligkeit gelegen/wider 
mein eigen Gewiſſen / bedechtiglich vnd fuͤrſetziglich verleugnen vnd verdammen / vnd 
it dem Munde das billichen/ das ich in meinem Hertzen vnb Gewiſſen / dafür bielte/ 
n esder heiligen Goͤttlichen Schrifft gant vno gar ju wider were, & 


ER Exempel des 
an Sein um ana en amt nike 
f | eiffen/au ' dasi roben in ber hohen 

Maieflet/ond he rice Aor Rie fen áuff &rbenz mit geferbten worten 

bettiegen und ombführen toolte. Welches doch ich mit meiner € 

— müffen. Denn dasiftdie récit Oitnde in Heiligen ef Dansk 
sen ee diefer noch jener Welt / bas iſt / in emiateit nimmers 

me verebciritribel — alles: 

| Sana Is manaor@eiffiberihh — efan ⸗ 
gen bin / auch feines beſſern / mit dem bewertem Zeugnisder Gottlicht Schriffeberihd —— 
sen werde /Als bit ich in aller vntertheniakeit vfi demut / durch die Barmherhigkeit G00 
tes / die er in der Menſchwerdung vnb Sterben ſeines eliebten Sons vnſer 
————— riſti / dem gantzen V —— p. os 

hat / Die fe). May. wolterim cs ju ongradeninicht em/baeicinba8 — 

[eieriecin aie RA ni tei urgifchen Confeflion / entlich verharr⸗⸗ 

vnb alles ander hindan gefest/alleindahin ſehe / wie ich nach dieſem elenden / armſeligen 

reis bete s Ac i TR rui werdenmöge. Denn das ich / tt 
ich angelanger/indie Rey. gebildet / alſo ſolt esmir nicht vmb die Keligion dd — — 

Glauben / fohdern vmb eine verhoffte Reputation ondander zeitlich ding Biermitgueró — 

ſein / gleich als ob vnter alle zeitlichen gütern mir etwas liebers fein 2 


, 





ee/dennmeine erledigung/ enb bae ich dornemlich nach geleaenbcit meines [coiperen mis 


vnuormũgenden Leibes / dey Weib vnb Kind / in Nuhe vnd Gemächfeintöndte Sc — — 
ches [cin Gedancken des hertzens / welche niemand erkennen kan / denn Gott ſeibhſ. 
Aber ich be — LE He eiue tene ML * 
gitbt/ wenn Gott von mir vnd allen Menſchen rechenſchafft fovern wird /wiemirung — 
fer Leben allhie auff Erden / mit gedancken / worten vnd wercken / haben zubracht das — 
ich hierinne nicht anders ſuche / denn die Ehre feiner Allmechtigkert / vnd wie ich m 
— ei Kind vnd Erben / des ewigen Lebens/ daran — 
Rey. May nicht zweiffeln / vnd mit meinem vorſtrickten / vnd gefangnen 
auch das ich Gottes vntreglichen zorn / vnd vngnad ſo [Sa a nun — 
Was euſſerliche ſachen anlangt / bin ich allwege begieriggeweft/ Roy. May ⸗ 
terthenigſten gehorſam mit allen trewen zu leiſten / das weis Gott / bae wil ich hinfor 
auch thun/ vnd was ich Roy. May. zugeſagt / gelobt vnb geſchworen / Fuͤrſtlich m 
sichtiavndonnorbrüchlich halten." "^^ WR x 
Der Warmhertzige Gott wolle jrer May. Hertz gegen mir erweichen / das ns 
derhalb cine / meiner langwierigen Gefenanis halben/ gnade erlangen / vnd den 
ſelbigen Bärerlich ertebiget werden müge / auff das ich der erfie uͤrſtid 
Blutuerwandter jrer Day. nicht fein duͤrffte / der (cin Leben — 
de erts bepjrer May gefenglich zubringe / deren thue ich 






ou And inich biemit in aller vnterthenigkeit und e 
— ostio qaia 1g - bemütb befeblen, - th * 
| — m "ia ; jit. = | Hi H5 sr. 
i3á 4l mnodsd quiim verre pra uw. 

dos. o Cmbeteebritien Gebotes. si 
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meiner C eelentemronbaljb -— 





E vierdten Gebots. 181. 





das dirs wolgehe / vnd lange lebeſt auff Erden. 
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bo qu Gott fürchten vnd lieben ] das wir vnſere Eltern vnd 
Herrn nicht verachten noch erzärnen/ Sondern ſie in Ehren halten/inen 
dienen/gehorchen/lieb vnd werdt halten. | 


icu 3 C5 ffi Das ttfit Gebot /der ander Taffel / in welchem 
EN Sort gebeut/ mie man fich nechft jm / gegen die Eltern vnb Oberbers 
AR | ren halten folle/ Nemtich / dieſelbe tieben/chren/gehorfam fein / mit 
NM iren Gebrechen gedult babenonb fic Danckbar gegen jnenerzeigen. 

- PW Daneben verbeut er allen Vngehorſam⸗ Verachtung’ Muswillen/ 
iy PR Empdrung vnb Auffruhr / vnd undandkbarkeit/gegen die Eltern vnd 
Sberherren. Den gehorſamen —— er langes Leben ru 
alles 


—— gévebedyb 


Za foit deinen alit chi Beine futter ehren / auff 


alles gnte ben wiberfpenfligen Gorn vnd Straffe Darumb fiebe nachfolgende Eps 
— EN 2510 "t ü e x 


B 
[32 


ES Em obfer dto fen eublen Pater Roc zu/ wurden 


auch Das — obe osi dt Mcd e ird io 
geram. end. zn == 0 DEOS UI REN. 3 enum) | 3 
Bie Abraham auch fein Geſinde vnterweiſet / fo lies das 24. CapiteLin Genef. von 


acob gehorchte ber Cutter Rebecca / vnd zog zu jrem Bruder £aban 7 it bas RR 
ran. » 


em er gehorchte auch der flünme feines Vaters / da er jm acbot fcin Weibvon 
m Canaan ju freyen. Genef. 27. (CEN . 
Jacob bericff feinen Son Joſeph / vnb fenbet jr zu feinen Brüdern in die Wils 
ſten / da fie die Schaff büteten / folchen —* richtet er trewlich aus / vnangeſehen / das 
eriouftc/basjmoieorüberfeinbwaren.GOene.37. ° — ex^ 


Der HER gebot durch Mofen/ bae die Rinder Iſrael jren Kindern furhal⸗ ^; 


ten / vnd lehren folten/wasfie von Gott dem HErrn gefehen und gehört harten, * 
am 4. * 

Als der Dauid ingroffer ronb flüchtig war/fürdem König Saul befahl er 
fpe reed ya oab. ). eg. 2z, bereite 


fet/ auch was er jme vorfeinem ende vor befeblich gabe/ bae er nachmalsalles trewlich 


vollbrachte.ʒ. Reg. 2. Gap. 24 
Wie groffe [orae ber liebe ob vor feine Kinder getragen / das fie fich am HErrn 

nichtoerfünd! ten/ lies bae». Cap, im ‘Buche Hiob. VR. 
Wie ficifia die Rinder Jonadab / des ons Rechab/jres Vaters Gebot nach feís 

nem Tode gehalten haben / welchen gehorſam Gott ſeiber preiſet / Lies das 35. Capitel 

im Propheten Jerena 


Elkana vnd Hanna /haben jr Söntein Samuel wol erzogen / vnb gaben num —— 


ficten Drieffer oem HErren. y. lib, Samuel, cap. 1, 
rd mit was trewlicher vermanung vnb lehre ber alte Tobias / feinen lieben 
Sonden jungen Tobiam vnterweifet/Auch wie Tobiasder Sonyder lehre fo trewlich 
nachfommen/ Lies das Buch Tobie/ ſonderlich bas 4. 5. Cap, "Re 
Sihe / wie Matathiasfeine Sone fo trewlich bey der Warheit zuſtehen / verma⸗ 
net hat / dem fie auch gefolget. lib. . Maccabeorum cap. 2. e 
Detrachte auch die herrliche Geſchichte der 
vnd Widwen / die auffsaller grewlichfie von dem 
den / welche auff etmanungder Mutter be(tenbig blieben. 2. Maccab. 7. — — 
Boang trewlich vermanten die itern jre Tochter Saramı da ſie dem jungen To⸗ 
bie vermahlet wurde/dasfiejren Eheman in allen Ehren halten / vnd jm fictegcborfam 
fein ſolte / Desgleichen feine Eltern ſolte ſie lie ben⸗ Das Haus vnd Geſinde recht regie⸗ 
sen/ Fd "o wp e — obit 10. J * 
Die Got tigen Eltern der nnen/ erzogen vnb vnterwei te 
—— dem Geſetz AAA it Dan, s. N m 
sol onsauch zumgehorfam vnb onterthenigfeit reisen bas Exempel des 
sen Iheſu Chriſti / von welchem C. ducas Vin — ſeinen Eitn — 
vnd Marien gehorſam vno vnterthan iſt geweſen. 4uce 2, ER; 
Erempel 


bas Söhnen /ber einigen Mutter — 
prannen Antiocho gemarterttooró ——— 
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E. bvierdten Gebots. DL. | 





T ae P —— feines Datere Veue verumeínige /mijeberprgen den Segen 
x aicht erlangen. Gene, à» 
Da Dadhan Alam Chor mit Mennern/den Mofen vera p hie 


nd ET micallcam/wae it hatten/won Der Erden verlangen, Jun 
; ate. Cap. 


Am el/ aab ratb enbt dem Abſolon / ſinen Water Daufd aus dem n 
reich zu —— in o Sünden ſterben / vnd ſich ſelbſi ism 


L E. aud baton feinen frommen Darer Dauib us dern Königreich treiben 
— erhangen / vnd m feinen ſůn⸗ 


ET Epempelder rr 
| EK pese ben eneblöften Vater Noah verlachet/ morbeerfdr 


durchjlochen werden. ym 2. Buchder Königeis,1e, Gap. .- — 
.. iiber Pri boͤſe Soͤne / Hophni / Di di 
— Vine ei — 


3a0oo, Man — Vater Eli ſtuͤrtzet vom Stuel den — 
— ud Sonne. Cap. 
dfe Rinder fpotteten den San Gottes vnbalten Propheten iifcum,/ & 
p - Kalkopff / Darumb tvurben jr 42. venjtorpet i ve 
ren / ſgaus dem ve famen/durch ſchickung Gottes guriffen. +. Reg · z. 
Die zweene Sone / [o jren Vater/ den. König von Aflyrienin feim Apgsıtifchen 
gei ermürgten/muften derwegen entrinnen/ond nimmer zum&egimment fommen. 


. Bet. Erempel frommer vnb boͤſer Kinder / ſuche vnd leſe man meht in der hei⸗ 
Aes ms sifft.) 


agr epic der Heiligen Schrifft / das vlerdte 
3 Gebot belangendt. 


Sam 119. HErr / wie mtd ein. Jüngling feinen weg enfer 
rg ch belt nach deinen worten? 
proucrb. ——— 23, n nicht abcbein Kind ju zůchtigen / denn wo du 
hs mít CS A haweſt / fo darff man jn nicht todten / du haweſt jn mit der Ruten / aber 
rete feine Cete vonder Hellen / cte. 
Peouerb. Thorheit € den Kindern in jren Hertzen / aber die Ruhe ber zucht/ 
ee ferne von jn treiben 
eh Pronerb. 73. Werder Kuren ſchonet / der haſſet feinen Sohn/wer jn aber lich hat / 
der chtiget fn balde. 
Iheſus Syrach 3o. Wer fein Kind lieb hat / ber Belt ce ſiets vnter ber Nuten / Dao 
erhernach frewde an jm erlebe, 
Wr fein Kind in der zucht helt / der wird fich fein frewen. Wer aber feinem Kin⸗ 
de gu weich iſi / der klaget feine ſtriemen / vno erſckrickt fo offt es weinet. Zertle mit dei⸗ 
nem Kinde / ſo muſte hernach dich vor jm fůrchten / Spicle mit jm fo wird ce dich ber» 
nach betrüben. Scherge nicht mit jm / Das bu hernach nicht mit jm trawren muͤſſeſt / 
vnd deine Zeene zu letzt fürren mäflen, 
Las jm feinen willen nicht in der Jugendt / vnb entſchůldige nicht feine thorheit. 


Deuge jm den Halß / weil er noch jung iſt / dlewe jme den 55 / veil er noch klein iſt / 
5b ij au 


Milos crai — — werde, Drumbpflegtmanzufagen ⸗ 
auff bae er nicht halfflarrig er Dem vie Kinder jren willen haben /foweir — — 


Straffe ongehorfamer Kinder, — 3-31 
e ER Vater enb Wutter flucher / der foldes Todesfierben/fein — 


Blanda patrum fegnes facit indulgentia natos, 
nen fie nicht. 


Blut ober jm. Im s. Buch Mofi Gap. 2o. 


— —— hat bie ſollen mit Steinenzü tode geworffen E 


werden. Im s. Buch Mofi Gap, 21, 


27, Cap. 
zufchanden 


Ma ’ fernerdieSprü Satomonis/ vndden Syefum Syra wird man 
——— Eltern Meine Kinberjuchtonöinwiberbie inp 
gehorfam halten follen. 


Corrige dumtener eff puerum , necparcito vire = 

^ Dumtenereft ramus fleur objequio, Feb) 
: ( | | MS oe 

Haſtu ein vngezogens Kind/ s wu 

Straff jn eno bis ſm nicht zu lin / —— 

Ein junger Baum ſich biegen lach / "uc 

Co bir cim alter widerſtath. * 


 "DE.LIBERORY M PIETATE 


in Parentes, — E^ 


Selgen Exempel / frommer gehorſamer Rinber/ wie 
| - diejre Eltern geliebet eno gecbret. E 


Joniſia / eine Edle ond Gottſelige Chriſtin / bic vmb Chriſti wil - 
le getóbtet worden (dauon broben im erſien Gebot) Diefe | s Son — -. 
t Gottfürdytíalis 


chen erzogen, Bor jsem ende bat fie jn angefprochen/ und trewlich vermanet / jhr $u ge⸗ 


habt / ſo noch forchtſam vnb jung / Maioricus genanbt/ ben fi 


tigFcit in der Mutter der Chriſtlichen Kirchen getaufft fein⸗ Darumb las vns Das 

vnſers Heils nicht verlieren / damit nicht / wenn der kompt / der vns zur Hochzeit gela⸗ 
den bat / ens ohne das Mobzeitliche Kleid finde/ ondzu den Dienern fage / Werffets 
in Die euſſerſte Finſternis bienaue, Diefe peen/ fo AE oid endet / die ift jufürcbten/ 
Dae leben/bas nimmer TER wünfchen. Diefe trewliche vermanung hat den 
Con gefterct/ift auch nachmalsder Mutter gehorfam gewefen/ond folcher trewlicher 


vermanung nachfommen/ond auch ein Mertprer Chriſti worden, Hifl. Ecclef, Do, 
Calp. Hedion, lib, 2.cap, 25, ^, 
Numi⸗ 


horſamen / ono geſagt / Gedenck mein Son/ bae wir im Namen der heiligen od 


Verfluchet ſey oer / der nicht Vater vnb Mutter ehret. Im 5. Buch Moſi am 
— »». Der feinen Vater betrůbet / vnd 6ctümmert feine Mutter / der fol. — ^ 
) Salomon Prouerb. 3o. Ein Augedasden Vater verfpottet/ onb verachtet dee 
Mutter ju gehorchen / das muͤſſen die Raben am bach aushacken / vnd die Jungen dee 
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Siebe Tochter hatnachmals zu jmgereumet / vnd jn heimgetragen / fn erquickt t/bae er 
7 Een wider M eben formen / Durch Gottes fonderliche frafft. —— son ben 
—— wberblicbenben C briften mit fremden toiberumb zu feim vorigen Priefierlichen Ampt 
aufgenommen worden. Dauon ſchreibet S. Cyprianus lib, 4, Epiß. 1o, 2 

Blandina / eine Gottſelige Chriſtin zu Lugdun / hat jren Son/den Todtzuleiden/ 
omb Ch ——n—— vermanet / welches er auch gethan / Geſchehen vnter 
.— PerOiegirung des XAom. Keyſers Antonini Veri / welche Blandina nicht lange hernach 
wuch vmd Chriſti willen getoͤdtet worden. Exemp-Bapt. Camp.lib 6. cap I. — 

Z der Inſel Sicilia/ liegt der Berg Ethna / welcher inwendig brennet / vnd etlich 
mial groſſe Sewerbauffen auswirfft. Sarumb vor Chriſti Geburt/ da die Juͤden aus 
/' bem Babyloniſchen Gefengnis wider rar? heimk ommen / begab fichs/ bae dieſer Ber 

ſe ſehr Fewer flammete / das — —— 
—— eerdalauffen fonbte / vno ergriff ein jeder was jm am liebſten war / das ers daruon 
- ^ prechte. Da waren zweene Brüder/ Phitonomus vnd Callias / Die lieſſen alle jre Gů⸗ 
d vnd Kleinot dahinden / vnd namen jre alte / vnd nun onuermögliche Eltern / 


pnb mie Steinen zugedeckt / vnd als vor todt / da liegen blieben. Aber feine fromme 
le 


















00 £u 
7o vnbf 
Fir en bae jnen auch / Das Fewer zuallen beyden feiten wiche/ und raum gab / das 
- fieonefchaden fre liebe Eitern Daruon bringen kondten. Mfo bat fich Gore dazumat 
 gerklexerdaser jm auch die natürliche angeborne liebeder Heyden gegen oic Citer 
gefallen lieſſe. Paufanias b. Yo. & Caler, Maximwlb 5. cap. 00 

11s. Qt Hiſoria windin nachfolgenden Verſſen alſo gedacht.) 
EG — oet 
m wd s. Tim Catanee nimium ardentivicina T* beto, 

00 0s Etglomera[Je pios quondam ceteberrima Fratres, 

E or RN A eAmpbinomus fraterá, pari [ub munere fortess 

00 $03. Quumiameoicinis Jireperentincendia tfi», 
ccipiunt pigrumg, patrem matremá, Jenilem» &c. 


de^ 
r LLL 


Be, - ltem Virgilis in Etna, 


E^. 





* cU Uv Hanerapiuntpredam, medium, exire per intem 
- —- — Ipfodante fidemproperant: 0 maximarerum, 


| cmt ÉEtmeritó pietas bomini tutiſſima virtus. 
de m^ * Erubuére pios iuuenes attingere Flamme» 
NS C Et quacung ferunt illi veftigia s cedunt. 


ES Meno 


^ NT 1^ Sfencas/ in Gbler HErr von Zroia/ hat feinen Vater Anchifem alfo hertzlich 
.—  Slitbet vnb geehret/ das / dadie Stadt Jlium eingenommen / vnb von den Greci mit 
. $evcranacs Ibct/ und verheret ward, Dat er [ein Vater auff feinen Rücken vnb Ach⸗ 
fein genommen/ond jn alfo mitten Durch die Feinde ono Slammen des Fewers / bis auff 

Berg Idam getragen’ Auch in vem geben auff dem wege mehr ber Buͤrde / ale bes 
EC n: Ad ifj Vaters 










brandt / im emer auffe aller herrlichſie gerröfter / Ja er iſt auch fiber halb werbranbi/ 


rugendiefelben auff jrem Ruͤcken / aus der Brunſt / vnd geſchach ba ein ſolch Wun⸗ 





* 


|. müher vor den RXomern / das man jn vmb folcher tretbe willen oen 


*  shenmweinen bat er den Dctaufanumgebeten/er wolle jm teil er fein Diener /fovieh — 


c0 rempeldes 
che in vnd für ben Feinden befürchtet, Exem. M. Anton. 










*Dixeratille eriamper meniaclariorignis — 0 — 

eAuditurspropiusg, æſtus incendiatiotuunt,  \ Coe, Pa 
' Ergoagecbare pater ceruiciimponere noffre, ——— ES 

Ipje [ubibo bumeris » nec melabor ifle grauabits drc. AR; 


k er . | ue to 
|  eDMfetttu pro patre adeo afflttus lächrymis & precibus intercefit apud Romanum pps 
 dumyor Pj cognomen iam indc ex care tulerit, ae fovet nm Dae [o Bod bes . E 


3,4 
Metellum genanbt. Diefes Exempel wird ín ben Exemplis Dapr. e Campofulgofi lib s. | 
if serio enn als bit zween Keyſer/ ira etr eR "b 
nen einheimilchen Krieg füreten/bae fiche offt begibt / das ein Bruderwiderdenans ——— 
bern/oer Son wider ben ; 1/ der Bater wider feine Sinberfriegenmus/eté cOnb — j 
da nun Detanianusden Sieg bebiclt/ ward vnter andern gefangenen/der alte Merets "t 
tue vor Drtauianum gefürg/ bald Dat jn fein Con Metellus der auffdes Octauiant 
feiten ——— mit 






er dem Vater / der ben Todi verdienei / das leben frifien/ond jn an beg. d 
flabt tóbten. Durch biefe etct oder Kindliche liebeward Betauianus bewegt A ME 
— en Eos niii der doch ſein ergſter Feind geweſen / lebendig ge⸗ 
ſchenckt bat. Sabellicu lib, 3. cap. 4. 3 C S 
Als Arrianusin die acht getban ward / vnd jm leibeftraff zuerfande war, jmfeim —— 
Beton voi pa fur Binban adest mitt snb kun aus bcm Gefengnisge? ——— 
bolffen/ vnd iſt mit jim bauon geflo o it auch die liebe vor alters vnter ben Deya WA 
den gewefen/das jr viel Leib vnb / utondehr wor jre Eiternverlaffen/wiediefee Wu 
euch gethan. Campofulgof, lib s cap. 4. . Aes: 
Miltiades / der Arhenienfifche Sen rman / hat fich wol verdienet vmb die von Athe/ 
denn er hat bie Derfen belffen mit Rop und Supuole‘ dempffen / dennoch ward jm ki MN 
neid fo viel ju gedrungen/ das er englich eingeſaſt ward / vnd folte zur ebigung3o, —— 
saufent Kronen geben / oder im Gefenanis fierben. Als er nun im Gefenanis frand — — 
wars ſalte fich fein Son Cpmonfitrben Vater ein / vnd entlediget jn alforaber Wild — 
ades fhurbe bald nach feiner erledigung / vnd Bette Gpmon an feines‘ aterefiabtmüffen — 
im Öefengnis erfterben / wenn nicht Gott feine trewe am aterbemiefen/angejebenz ——— 
vnb t geſchickt / das ein ea Miltiadis er es ——— Au 
sur Che genommen / der auch bae Gelb erlegte onb Cymon alfo erlöfte, ar. Antonn. 
oi raptas s i Maxim lib, e, di 4. * uu 
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mus. 






Kee TEC i à — 
Das man den Eltern behůlfflich vnd trófitich ſey / fo beſchreibet Caleriw Maxim 
Libro $. De pietate erga parentes» ein (chón yempet. Gin — iſi vmb einer bͤſen 
that jum Todt verurtheilt. Der Kichter aber wolte fie von wegen ber Freundtſchaͤfft 
nicht öffentlich richten laffen/ lies fie alfo im Öefengniseinfchlieflen /darinne foltefie _ 
bungere fierben. Ihre Tochter aber/bie gefrevet hatte/erlanger bey dem Richter fo viet 
gunſt / das jr erleubet ward / die Mutter táglích im Gefengni⸗ anzuſprechen / vnd ſie zu 
‚tröften. Aber fie ward nicht beflo weniger allweg von ven Hutern fiche befucht/da — — 
mit fie ber Muster einige Speife nicht bringen tonbte; Aber wenn bic ochterins e - — 
fengnis kam / hat fie jre utter mit jren orüfien geſcuget. Als fiche mi mitter os d 


vierdten Gebots, 184. 
Todt etwas lang verzoge / wundert ſich ber Richter / wie bae zugienge / ba ward es ent⸗ 
Aich offenbar / das fie jre — mit jrer Milch ernehret veri sd fette. Solche 
— Sinbtliche liebe beweget ben Nichter/ bae er der Tochter bie Mutter aus bem Gefengs 
nis ledig vnd los gabe. Etiam legitur m Exemp, Mar, Anton, Sabel. lib, 3.04p. 6, - 

-— — Syiefer meldet jum befchlus der Hiſtorien / das man zu Rom / da das Öefengnisger 
anden / ju ſtetem gedechtnisdiefer Kindtlichen pictet ein Altar auffgerichtei habe. 

- ^. . 9Baleríue Marimus gedenckt ferner am ſelben ofte/bae eine Tochter/ mit Namen 
^ Gimona/ jrenalten Vater / [o auch ine Gefengnis gelegt ware / mit jren ri fien die 
(0 f jm / wie einem ſeugenden Kindlein Dargebotten/ ernebret habe/et?. (Et inquir) Purag 
- —., werit aliquis boc contra rerum naturam fatum » ni(i diligere parentis prima naturalex effer, 


—— c7 Dpins/ ein Bürger zu Rom /ba er von ben Triumiri »fofonderliche Herren bea 
| 7 Roͤmiſchen Raths waren/ indie Acht gethan arb / veil er für groſſem Alter kranck 
. pnd fchwach ware/ batte er einen Son / der da wol bett fónnen indem Vaterlandt und 
—. DBäterlichen gütern bleiben / et&. Solcheshat aber der fromme Sohn nicht geacht/ 
bondern viel lieber Leib und leben vnb alles hindan gefart/ vnd feinen fchwachen Vater 
von dem tode/ der jme ju Kom juerfanbt / ertófen wollen, Derwegen er feinen Vater 
auffacfaft/ vnd denſelben mit groffer mühe aus.der Stadt getragen /vnb mit jme in 
Siciliam kommen / ct£. Da ifün Sertus Pompeius alle Echter vnb verjagte wider, 
» "umb$ugnaben auffnam/ Iſt dieſer Son von wegen Be Kindlichenerew/ [o er fcis 
nenm Vater erzeigt / von den Römern tviberumb in das Vaterland genommen/ vii vmb 
- folcher trew zu Rom mit bem Bawmeiſter Ampt (oie man edilo genant) verehret wors 
den. Exem. Bap. Camp. lib. 5. cap. 4. 
f Da bte Antigoni/ bee Macedoniſchen Roniges Vater Demetrins/vom Seleuco 
dem König Syrie gefangen ward/ und Antigonusim Königreich nach feines Vaters _ 
| ngnisin frieden regierete / verenberte er fein Königliche Kleidung / ett. vnb unter 
viei trawrigkeit / [chmerslichem weinen/ und ftetigem weheklagen / [endet er feine Bots 
, Bar zudem Könige feinen nechfien Nachbarn / das ſie zu entledigung feineslichen 
] tern. mit vorbitten freundlichen fleis vorwenden wolten. Crbeut fich auch unters 
- — ghenig bcp bem König Seleuco/ baey (o er feinen lieben Baterder Öefengnis gn 
entnemen wuͤrde / wolle er jm fein Reich einſetzen / vnb ſelbſt Buͤrge ober ein Se 
In dem aber erfuhr er des Vatern tóblicben abgang / vnd rüflet fid) wit einer 
mechtigen Schiffart/den tobten Córper feines lieben 2Dateregu entpfabenvnb angunes 
men/in welcher vorgenommenen reife wird jmdes Daters Córper vom Konig Selens 
«o zugefchicft/welchen der Son mit folchem jemmerlichen gefchrep vnb flage annimpt / 
darüber fich menniglich/fonderlich [cine Diener erbarmet/ vnb gros mitleiden gehabt, 
— Eun alfo in ein gülben Card getban / vnb mít fietigem weinen vnb Magen infeim 
chiffden Card angeſchawet / et?. Da ward auch mit Trawrgeſengen vnb anberer 
Mufica des Demetrij Königliche tabt geruͤhmet vnd gepreiſet / vnb ba man alfo mit 
- srawriger Ichiffung zu Corintho angefahrenhaben fich auch bie geflate und Felſen vber 
- bentobt Demetrij trawriglich anfchawen laflen. Ibidem vtJupra, 
- me rechte Süd liebe bat im Welſchen Kriege / tin junger engine 
Gefell-Diuto genant/feinem Dater erzeiget / denn er gar eine ſtarcken Leibes und Ge⸗ 
müssgewelen. Als dieſer fein Vater ein beſchirmer vnb inpaber eines befchloflenen orte 
belagerten Stadt Dina mit (cim Gone gewefen/ und der Romiſche Stepfer feinen 
later mitetlichen Kriegsknechten / vnd jren ausgegogenen Schwertern als cin gefans 
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genen ombgeben/ Ime auch ju tödten gebratvet / wo er jm nicht Die Stadt auffgeben/ 
nb drein kommen laſſen wolte. Als er fich hierüber bedacht / was jm qu thun / iſt er bald 
ín ſoiche Feinde gefallen / vnb bat (einen Vater aus jbrer gemalt mit manligfeitges 
riſſen ono dauon bracht, Diefe jein pietet iſt auff "E aubetrachten/ es : 
T ) ij eri 


ward / vnd vornemlich darumb / das er feinen Erbarn/ 


bel meines Vatern halberronter wegen lefleft. Mit fofcbemernft ward der Sun — 


erſtlich ein erloͤſer feines Vaters / darnach das er ein liebhaber / vnd nicht ein Bar, / 
aber feines Vaterlandes hat werden wollen. Valeriu 21 aximuslib, 5. cop. 4. de pietaie. 
pe ineo - x ? ar v J p 

(ius Lepidus/ Ein funger anfehenlicher Geſell / ber hat feinen gefangenen 
Vater / ale fie widerden Rönig Hannibal firitten/mitfonderlicher mantígfeiterlófet/ — 
vnd den Feind getóbtet, Mit ſolcher Kindilicher trew / hat er jm gum Ehrzeichen eine — 
ul erworben / die jm auffgerichtet wurde. Item Seipio Aphricanus / hat auch feinen —— 
—— ſtreit hart verwundet war / aus der Feinde geiwalt errettet vnd elf — 
Ein Spanier zu Th PEU dun 'DIEL/fo — - 

ter ward von Detro bem erſten Caſtuloniſchen Konige / ausfalfchemargwon gumtobe — — 
verdammet. Sein Con aber wurde ane Kindlicher liebe gegen feinen QOaterfofebrbto —— 
er mit kleglichem vnb embfigem bitten / bey dem Konige nicht ablaſſen wolte / 
er denn ſo viel erlanget / das er für ſeinen Vater ſelber ben Tode tragen vnd leiden RES 
,  möchte/Dishat er entlich erlanget / vnd ift an des Vaters flatgetóbtetporben/batalfo — — 
dem pae [eben erhalten / on bem ere guuor empfangen. COmb folcber Kindtlicher lich 
 wnbpietz willen (weil doch fonften bae Leben cim jebern am liebſten) iſt dieſer billich hoch 
zu vnd ju preyſen. Campofulgof. lib. 5. cap. 4, - CT BE M 
— 2le L. Eee SHORE P ACRES zu Xom hart verklage 

| pffern weifen Con/auffe$ure — — 
terc gu Bewriſcher Feldarbeit verordnet batte /vno jn atfo von gemeinem Ctabnu& —— 
abhielte / Vmb folches willen ward jhm ein Gerícbtetag where Als ſolches ſein 

Son Manlius erfahren / tómpt er des tages frůe in die Stadt Rom / vnb aceti — 
des Zunfftmeiſters behauſung / der feinen Vater für Gericht citiren taffen.-2fle man JR 
numeinet / er keme barum / bas er fic oce Vatern balben auch beklagen wolte Za. — — 
nunjederman aue bem Gemach gegangen / vnd er allein bep bem Z-ribunotvarudteg —— 
atebaloc ein Schwert herfuͤr / vnd fett ce dem & ribimo an Hals /fagende: Dumuf — — 
ficrben/wo bu mir nicht mit einem Eyde zuſageſt / basbubenritbtigenangetaltenbans — ^ 
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e eurſacht / jme Cydlichen folcbe ju tbum güterbeiffen. Dieſe pieier iftandem Mans —— 
oce Gatetegeborjam /vnb befoblenerarbeichat 249 
fein wolien / denn bae ſein Vater einen ſchimpff vnd vnehre bey dem Romiſchen Rab — — 
hette erlangen ſollen. Qaleri Max, lib, 5, eap. 4. Item, AM, Anton, Sabel,lib 3. : 
aisi) 7 1t tut IR — — — — liti ^ | 21 dde — 
' ewitom Kindern gebůren / das fie nac bem vierdten Gebot jre Eltern alſo — — 
 fiteiigatm ono ficu rengdirediumategornernil enpfctetigteit/lermei iitges : 
ult tragen onDAeiDen / auch des Titi Manlij Exempel fojert gedache/äules ^—— 
ben / wie auch an dieſem folgenden Erempel gufeben. — * — — 
A Pie * ME APIS Meo —* —— ME 173 
den Philoſophum Zenonem ſo langeg /bas er ſein Manlich Alter ertei au c 0: 
Asernun pom fam —— ragt fu fein Vater / was er ———— die 
Ber zeitgelemer botte Fer antwortet, Gr melle ticlbijengrtioa mit ber that bee 
tweilen/das.theter — lange hernach· Denn ba ver Vater jornig wurde /und — 
entlich den Son ſchlug / w zu frieden / vnd erdutdererfagt/daserdisgelernerhettd 
Nemlich / vas er feines Vaters zorn wol dulden kondte / vnd nicht vnwilligdarübe —^—— 
wuͤrde / noch ſich auffbringen lieſſe. Haben bas die Heyden gethan / wie viel mehr ſollen 
die Chriſten Rinder/foim Glauben vnterwieſen find / jrer Eltern mangelonbaébree ——— 
chen / in worten vnd werchengedültiglich zu gut halten. Das iſt die freunbtligfeit/ba —— 
man den Eltern jre ſchwacheit vnd gebrechen zu gut helt. — J— 


Cprad 


si Sprach s. iebea inb pflege deines Vaters im Auter / 0ndbeträbe jn ja nicht 





5 e er lebet / vnb halte jm: zu gute / ob er Kindiſch Würde / vnb verachte jn ja nicht 
-  barumb/baebugefcbidterbifi. > sr ver Sn 
7 s Diefem hat nachgefolger M. &ottaz an bem Tage / da er fein chen Mans 
-— selempfangen/ Denn alsbald er vom Lapitolio trat/ nam cran Cneum Carbonem/ 
regen p ver ob piri pe pao Ri Pr RA pen 
: + Slaminio ift aucb faft grosdie Vaͤterliche liebe gewe⸗ 

rens er Zunffemeifter war / wolt er Rz abge : TH 
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nn ie nian die Frantzoͤſiſchen der 
-— olt theilen/ mit vnwillen des Raths ausruffen/auch nicht durch Kriegs trewung/fo cr 
darinnebeharren wolte / dauon möcht abgeſchreckt werden/ vnb jerund auffdem Stuel 
icbeno folche Geſetze der Gemein fürgelefen / da hielt jn fein Bater mit ber Handt / 
vnd [prac : Er foltedas Geſetz nicht geben/ da bezwang jn die Vaͤterliche liebe / das 
- &t bom Vater geborjam war / vnb ſtillſchwiege. Das And grofle Werd der liebe von 
^ Manmenanden Eltern begangen. Aber die tbat laubie ber Nonnen Veſte iſt gewal⸗ 
— *flaer. Da jr Vater £. Claudius triumpbiret/wolte jn ein Zunfftmeifter/der jm Die eh⸗ 
^— genit aitanctc/ berab gicben / das erſahe Claudia / fprang hinzu vnb errettet jbren - 
x „Afo bracht der Bater fein  riumpb ins Capitolium / vnd die Tochter jrenin 
























P. ie Kirch ber Veſie / vnb mocht kaum / was die gróft cbr ſey des Vberwinders / oder 
* ochter / welche Vaͤterliche liebe bewieſen / vnterſchieden werden. Ualeriu Maxis 
b. 5. cap. 4 | 


"e, die Todtſcheger / vnb die vrſacher des Xoͤmiſchen Keyſers Julij Cefarie tobee/ 
. dnbie Acht gethan waren/das jr viel [o angetroffen vii befommen waren/getödtet tour» 
den / da iſt Quintus Cicero / eim Bruder M. Tullij Ciceronis / der auch zu tóbten ges 
wurde/ von (am Sone heimlich verborgen gehalten worben/ Vnd Da man den 
E^ | mit ſtreichen / ſchlegen / ja mit peinlicher tortur und frage erſucht / damit er ſeinen 
—— SBaur/mo er heimlich verborgen were / oder lege / anzeigte / hat man jn bo mit nicbte/ 
durch ſolche marter / darzu zwingen oderdringen fónnen, Der Quintus Cicero aber/ 
—. ber ein mitleiden vber feines Sons pein vnd beftendigkeit batte/gab fich hiermit / durch 
1 rliche liebe bewegt / felber an/ vnd vnter der Feinde gewalt / bamit ber Son erlós. 
f war Xıpbi. Dıons abbreuiator in Augufto. - - | 
(0 7 Der Römifche Keyfer Veſpaſianus / als er von ben Barbarenin Britannia Bela» 
ert wurde / vnd in der bócbfien gefahr ware/da furchte fein Son Titus / des vatere un? 
glück oder verderbnis / drumb macht er fich von liebe wegen gum Vater / mit ungleublis 
der frewdigkeit auff / mit feinem S ricgeuolctvertóft alfo ben Vater / vnd ſchlug bae Qoare 
I bani Volck in die flucht / vnd folact ihn alfo nach / das ftc erlediget wurden, Xipbi. in 
Claudio, : 
— v. Kefftein Sydnglingober Son gewefen/ ber iſt aus Sicilien in bie Stadt Neapo⸗ 
Unmm gezogen / von wegen bas er vaa Vater erretten möchte/der von Meer vnb Mens 
Sehen Reubern gefangen war. Derwegen hat er fich ausKindlicher liebegans willig fol 
— chen Keubern vnb Herrn vmb erlöfunge willen des Vaters unter die Dienſtbarkeit ers 
P. d vnd das ſchwere och vnd arbeit / bamit ber Vater teglich bedrenget / williglich 
— auf ficb genommen /ondalfoden Vater / fo etwas alt / von ber Dienftbarkeit ertófet/ 
— vip andes Vaters (lab im elend verblieben. Lonanıs Pont-lib. 2, cap, a, de obedien, _ 
AANyo des Lydiſchen reichen Könige Creſi Son/ welcher von Jugend auff gat 
o flummgewejen/ da ber pere König Cyrus wider jn zoge / vnb bic fefic Stade Sardis 
—— miam oder Öardis (7454 «s genanbt) in "ifta fiürmcte ond eröberte / ond gedachte alles 
- guerwürgen/ Da hat von wegen der groffen liebe onb pieta »der ftumme Atys plößs 
dich angefangen für jenen Vater Erefum mit beller ſtimme zu bitten vnd fleben / ver 
dem jm in folchem jammer gleich das band der Zungenlos ward / vnb gechricben : 
Cyre / verſchon meines Valers / vno bedenck / das du auch cin Menſch bif / — —* 
* olchs 
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foldiean onferm jammer erfennen. Salimis cap. 7. Gel. lib, (dp, 9. 6 Valerie Max, 
. «5. cap. 4 , \ m ^ Ky SC i m . "IRRE n 


Childebertus vnd Clotharius Rönigeder Francken vnd Gebruͤder / die gerieten in 
groſſen zwitracht / des en /ond griffen zur wehre / vnd ſamleten ein 
jeder fein Kriegsuolck / gedachtt eine Schlacht mit einander zuchun. Zu folchem Lehrm 
fam entlich jre Mutter die Erotochildis/die ftraffte ſie hierummb/ond ertangermitjrem — 
vermanen vnb bitten von den Soͤhnen / das ſie als gehorfame Sone nichtalleinvom —— 
Kriege abftunden / ſondern liefen allen zorn fallen/ vno vmbfingen do 37 








Bay: pco — 5 — pd Ri " en TUN 
Artaxerxes ber er König / batte vber bic maffen lieb bie Statyram ſein 
Ehegemahl / welche jm von [einer Mutter mit Giffe getödtetwar worden/dennoch 
vberwunde die groffeliebe/ damit er feine Mutter zu lieben vnb gu ehren pflegte/daser 
fichdes ſchmertzens vnb betrübnis/ von wegen feines Ehegemals gegen der Mutte 
mit nichte fic merchen lieſſe / hat fie auch hierumb nicht befprochenvviel weniger zu fedi» 
nen fich onterftanden. Fulgofw lib. 5. cap, 4. d 
Der Kom. ER viele ir dci mitfonberergrofferticbe/onbebro —— 
erbietung feine Mutter Mameam geliebet /daser auch hatnachgegeben/undesder -—— 
Muster zu gefallen gefchehen laſſen / da fich fein ehrgeigige Mutter mit feinem Gem: 
nicht vertragen kondte / vñ fete um kampff mit einander waren/vas fiefolche ansgetrin — 
benz vnb in Affricam verfchafft bat /weiche erdoch nicht fange zunor vonder Mutter 
ausjrem Frawenzimmer bekommen batte/ Ja cr hatte auch mehr der Murterdashee — 
. gimentin ber Regierung gelaffen/ denn Dae er als der Keyſer nac [einemgefallenbile —— 
lich reaierct Dette, 1dem Fulgofu. j " TOT ———— 
Der Seer Sarotus QXagmus/ attefeiner Mutterdie hoͤchſte liebe / trew vnbae^ — — 
verfam ín allwege geleiſtet. Von dieſem frommen Keyſer / vnd von ſeinem 
iment vnd Hauszucht / leſe man im andern Buch der Chronicken Aiberti Krank. —— 
Dom Neapolitaniſchen Konige Ferdinando lieſſet man / das er habe pflegen zu ſa -· 
gen / das er fein gröſſer frewde noch gefallen /beydes Vatern leben gehabt/venndaser 
des Vaters ratb/onb vnterricht in [einen wichtigen geſchefften hette in allwegen haben 
koͤnnen. un aber were jm nichts betruͤbters / denn bae er in ſeinen oben gefcheffen 
pce Vaters Rath und vnterweiſung mi nach ſeinem Tode entraten müfie. Dieſe K⸗ 
nigliche rede zeiget genugſam an / wie dieſer König feinen Vater geliebet vnd geehret 
habe. Pontan. lib, 2. cap, 3. de obedientia, — NAP | 
Corntliw Scipio bat zu Xomden Zunamen Scipionis befommen vnb damit verdies 
net / das er fich feinem gar alten vnb blinben Vater zu einem Leiter vno Führer ficte 
ergeben batte. Macrobm. —— | ME 
Harpalice des Konigs der Thracer Tochter/die bat fich eidend auff ein Pferdges — 
ſetzt / und jren Vater / ber ven ben Sceythifchen (4 Gets) Feinden gefangen warwor — 
den /behender vnd eher denn man Dette gleuben fönnen/ errettet vnd erlófet, Autor. — 
Seru. in Ihadı, En. rV 
Wermundt ein 8énig in Dennmarck / dieſem bat Bott in feinem alter einen Son 
befcheret/vener hatt nennen lajfen Vffo / alfo gar grobes und tölpifchen verftandes/ 
das man jm nicht für einen Menſchen / ſondern für einen Goͤtzen gehalten bat. Alſo das 
per Vater lieber gewolt / das vor ein befler glück gehalten/er Bette feinen Coo bab -— 
er einen [olcben Tolpel / an dem nichts Menfchliches were/on allein diegeftaltvergieben - 
nutfie. Es iſt jhm auch zu andern feines alters gebrechligkeiten kommen / dasjmfein 
Geſichte ensgangen ijt / welches geſchrey entlich auch auff die Sachffen/ ber De 
ewige Feinde / welchen bie vertreibung jres alten Sitzs vnb pofefion m Jutlandt ohn 
vntertae [ebr wehe thetrfommen ift. 2tu bat def Sachffen König ein herrliche Legation / 
qun Königvon Dennemarck gefandt / diefesinbalts, Das cin folcher betagter vnb al» 
tero 
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NS vierdten Gebots. I$é. 
.— £etebalben ſchwacher Man /bargu mit blindtheit n / freptoillig wol möchte 
vom Königreich abſtehen / vnb esden Sachffen vberla ee Kriegsuolck geh 
—. fahrnicht feßen, So wolte der König von Sachflen/ das er jm das Regiment in 
E nmard / vbergeben / auch an bem ſein / das jhn folch wechſſels vnb adoption nicht 
gerewen / fondern einen beflern Son an jm haben ſolte / denn Das vngefchic te Mufter 
—— svtre/tvelcbe er onter eines Menſchen geflalt in feinem Hofe erzihen muͤſte. Dieſe folge 
— eno trotíac Legation / bat Den alten vnb ſchwachen König hefftig beweget/alfo/ bas ex 
E darüber geſeufftzet / vnd mit folcher ——— verachtung vbel iſt zu frieden ge⸗ 
vecſt / Jedoch bat er geantwortet / Es thete ein König von Sachſſen befcheidenlicher/fo 
(o nod ein wenig tage / die er in feinem alter gu (eben hette / an fich hieite / vnd wartet/ 
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| m denn erft fich des Regiments in Dennmarck anmafle/ wenn erfein leben bes 



























—— fihloflen hette. Denn ee gar nicht vernünfftig vnb befcheidenlichgehandelt were waser 
feinen bobn vno fchmach obere / an einem alten grawen X opff/ber jmmit gewalt und 
Waffen jo wehe nicht thun Lieffc/ate mit fchmehen. Jedoch fo cr Pas gefinnet were das 
erin mit gemalt vberzieben wolte / ſo wolt er fich nicht weit vmbſehen / vnd in Deñmarck 

.. ein S rigceuolc finden / das jme/fo.erfeme/ begegnen folte. Darauffaber Die Legaten 
alſo antworten / bas ce nicht von nóten were / dieſe ſache mit gan&er gewaltund Krie⸗ 
gesruͤſtung fuͤrzunemen / fondernman kuͤndte neher Dargu fommen. Eswolteder Kos 
nig von Sachflen feinen Con allein/ mitdes Sónigce von Dennmarck Con zufams 
men laſſen ineinem Kampff / auch allein, Darauff fagte ber Alte Was iff not/bae jr 
ein ſehmach nachder andern auff mich treibt / An meinem fchwache grawen Kopff,habe 

(rendo mit hohn vnb [pot zimlich beweiſet / Nu werffet ir mirauch für die vnart und ons _ 

Zeſchickligkeit meines Cone gleichalsfey es meine fchuldt/ das jn alfo Gott gefchaffen 
dat. Neben diefer Legation ſtund Vffo fein Son / welcher wider aller meinung plöslich 
r. —— man ſolte jm verguͤnnen ein wort zu reden. Darauff der alte Here 
- fragetz Wer denn oer were / fo erleubnis zu reden begerte? Die Legaten antworten/ 
es were Vffo fein Sohn / Da fagter/ Habt jr noch nicht genug daran / das ich gu mei⸗ 
icm elend / von frembden zu [pott geſetzt werde / Muͤſſet jr noch eben von den meinen 

| Iffe und vrfach / mich mit hohn vnb fpottc weiter zubefchweren ^nemen? Darauff 
ſchweren fic boc und thewer /Es fen ber ba rede Vffo ſein Son. So fc» er gleich / ſprach 
Der Alte / wer er wolle / vnb rede frey / was fein meinung vnb notturfft ift. Re fe Vffo 
«nno ſagt / Dieweil ir Sachſſen mit einer ſioltzen Legation an meinen Vater / vn⸗ 
gehts ts er Königliches Men vnb Maieſtet iſt / ſchmach vnb mutwillen geüber/ 
So ſolt jrwiffen/dasder König zu Dennemarck noch einen Son bat / der jr zweene 
von den ewren auff forderezum Kampff. £affet daher fommen ewers Königs Sohn/ 
vndverordnet neben jbm einen Trabanten/ welchen er baben wil / fo wil ich mich für 
.. Michalleine gegen zwene wehren. Diefen Borfchlag nemen die Segaten an/vnb geben 
.. bauen. Da beiffct Wermundusden Sonneher bep fich fommen/auff bae cr jm feine 
-  Jinbcbefüblez onderlerne/ ob erber auc dove man jm ſage / das ere ſey. Alſo bes 
greiffet vnd fuͤhlet er die groben vnd ſtarcken Gliedmas ſeines Sons / befindet vnd gleu⸗ 
bdet / das er der (ep / ocn er wolle / vnd hebt alfozu jhman: Warumb haſtu dich Dodo 
mein Son / alſo verborgen vnb heimlich gehalten / vnd dich fo lange ſtille / faul und uns 
tüchtig geſtellet Der Sohn antwort. Dieweil du / bie daher Lieber Bater/ [o ſtarck 
vnd vermůgend geweſt biſt / das du dem Regiment haft konnen ſelber fuͤrſtehen / ſo haſiu 
entweder meines redens / oder einiger menlichen tapffern bülffe/ in hendeln das Königs 
E reich belangend / gar nicht bedurfft. Dieweil du aber nu an gefundbeit vnb fierde 
abnimmeſt / alſo das du auch von frembden Leuten zur verachtung vnb [pot geſetzt wirfi/ 
So habeich wol ermeſſen koͤnnen / das es mir gebüren wolte/ das ich bepde den mutwil⸗ 
"fen ber hoffertigen £cgation/ mit worten wie gebürlich/ begegnete/ vnd mich mennlich 

beweifere / damit du Vater / dich deines Sons nidy zu ſchemen hetteſt. — 
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E Exempel bes 
benn bu afe ein Man / (pricbtber CDater/ jv zweenen támpff anacbotten ? auff bae id) 
fagtder Son / abwiſchen und tilgen mögedie ſchmach des enifchen Bolde/founs — — 
newlich auffgehaben vñ vorgeworffen iſt / als das unfere zwene / einen Konig zu Schwe 
den / Atislum wungen vnd erlegt Peer Vber ſolcher des Sons rede / wird 
der Vater frótich/ vnd heiſſet / man ſolle jm Harniſch vnd Xuͤſtung ausrichten / nach 
bem keine / weder des Vaters / noch der andern Hoffichrangen feinen groſſen vnd 
ſtarcken Gliedern möchte eben fein. Jedoch bat man jbm wie man entlich vers ⸗ 
mocht / (cines Vaters Harniſch bis an den ort oce Leibes / welchen der Schilde bedeckt / 
eben gemacht und angethan. So hatte ber Vater auch ein erde/sweiches fm —— 
(cbr lieb und werd war / und jm keines möchte gleich gefunden werden / daſſelbige hof⸗ 
fete/ es folt alleindem Son dienen / fintemal die andern/ fo bald ſie zum erſten mal von 
jhm geſchwanckt worden/zerfprungen. ° Demnach wird der Kampffplatz gelegt an 
den Fluß Eydor / welches Waſſer von alters Ber / ein Marckſtein ober Grentze war ⸗ 
des Deniſchen vnd eee AP o treten auff eine ſeiten des Waſſers die 
Denen / auff die ander die Sachflen/ Mitten aber im lug war ein truckner Day» 
welcher jum Kampff erwehlet wird, Der alte König Wermundus / ob er wol blind wars — Y 
wolter doch gleichwol oom Sampff nicht bleiben / ſondern tritt dabey mit einem ſolchen 
Gemůͤth vnd willen / das fo er befünbe / das ſein Son Vffo vberwunden wuͤrde / wolte 
er ſich oon ber Brücken herab ine Waſſer begeben / vnd ertrencken. Alſo kommen nun 
die Kempffer auff den Platz / Nemlich / der Sachſſe mit feinen Trabanten / gegen wel · 
chen beyden Vifo allein ſtehen mus. Den «c ſtreich thut oer Trabant / vnd feilet — 
abersvenn Vffo entſpringet vnd entgehet jm. Thut aber [o bald widerumb einen ſtreich 
auff jhn / vnd hewet hm den Kopff mitten von einander. Der blinde Vater der am 
faut des ſtreiches merckete / das eo ſein Schwerdt were/fraget/an welchem ort der Feind 
en ſey / Darauffantwortendie andern / Es ſey der Feind mit einemfchlagegae 
erleget / vnd gu tode geſchlagen. Da gewinnet er widerumb ein Hertz / vnd dieweilese 
nu Mangegen Man gleich gulte / hoffet erzesfoltefein Sonden andern auch erlegen/ 
vnb obſiegen. Mit oem tritt in Kamoff des Koniges von Sachſſen Coon / vnd ob wol 
einer / ſich des andern ſtreich eine weile entzeucht vnd auffhelt / ſo gehet es dochentich 
dem jungen Sónige von Sachffenzebenwiedem Zrabanten. Alfo Fandtederalteblins — 
de König abermal das Schwert am hiebe / vnd hoͤret mit froͤligkeit / das ſen Son bey — 
de Feinde erleget / vnd geſieget hette. Vnd tar dis der ausgang des flolgenmutbesdee 
Sachffen/ vnd eben oie Joch / fo ſie den Denen gu Halſe werffen wolten / bekamen ſe 
ſelbs vber fich. Chron. Alberti Krank. b. Y. cp. 1: 089682 
Es feind ore) Brůder geweſen / des Scytifchen Reichs Erben /diefihumb bas — — 
Keich geganckt Hatten / ond wolteinjederder nechſte darzu ſein. o man mun hierüber — — 
den nechften Rönig/fodiefer Nachbar / zum vnterhendler erwehlete / bey welches auflas 
€ ce bleiben [olte / Hat der König befohlen / das dertodte Cörperdes Vaters der ddeh 
rüber ausgegraben würde/alfo ſolte ein jedenfeinen Bogen nemen / vnd der am nech ⸗ 
ſien zu des Vaters hertzen ſchieſſen wurde / ſolte des Landes Herr fein. Als nun ber elter E. 
Bruderfchofferond oce Vaters Kele traffjber ander auch mit ſchieſſen die Bruſt fe 
doch nicht das Hertze / vnd der Jüngfte noch eine hoffnung het haben fönnenvvasHerg —— 
gu treffen / ward er betruͤbt vnb wolte nicht —— lieber den Bruͤdern weichen / 
ono des Reichs entperen / denn bae er an ſeines Vaters Corper cine ſchmach vben ſolt — — 
cté. Als ſolchs der König geſehen vnb gehoͤrt / bat er geurtheilet / das er allein im Reich 
dem Vater nachfolgere / weil erdie andern mit tugendvberereffe/das feine Kindsliche 
groffe liebe gegen feinem Vater gnugfan anzeigere, Ex Teatro vire, ‚Ay 
Thales Milefins/pflegeredie Kinder fleiflig zuuermanen / das ſie den Eltern alles 
qute tbun ſolten / mit ſoichen worten / Quaſe praemium rependerés parentibus tuis » tale d libe⸗ 
TÀs tuis cxge Hato, Denn gewisswas für cbr vnb wolthat die Kinder jren Eltern ergeigemz 
^ vu 


















^L .-» 


D 


157. 
7 warten. Laert lib, eap. J. BE a TE VE CHI m 
Pitacus / der bat ein Son vermant/das er mit nichte mit bem Baterfür Geri 
- Banbein vnb zancken folte/ vnd geſagt / Siparre iniquiora dixeris » dammaberis : fim aquios — 
t» vel obiflud damnari dignus es, Meiner ato / Wenn einer vnbillichce wider ben Vater 

e er brumb guuerbammen. 456 er auch wolbilliches vorgebe/ 
| ſchuͤtdig [ein / denn er billich dem Vater aus Kindtlichem 
viel nachzugeben allweg bereit fein fol. Stob, Serm. 177. e 


— $^ Dem dero wardangezeigt/ wie (cin Vater vbel von jhm redete vnb boͤſes nach⸗ 
> foatt/ob man jn nicht hierumb ftraffen folte? Sagte / er mit nichte nicht / wolte alfo lie, 
'r bic fchulde tragen / denn bae cr fich dawider fetten / vnnd den Vater der unwarheie 

xen ſchamroth machen ne. E$t putatis & modeſtiæ exemplum, Diefer Telecrus ward 
T 1i ie Spartaner ben gebrauch hetten/ bas bíe Jungen Leute vor 
den? o Ínttvort ct / Dasfie alfo der Chrerbietung gewonten / 
33 befftiger in ehren hielten. Phu, im Lacon. 
NR. ^ [| " "m . ru 7 3 LEMMA rdi pe 
- * — Alsder Martius Coriolanus / ausbillicher orfach wider die Joͤmer vor RYom ſich 
„machen wolte/ die Stadt gentzlich zuuerheeren / dauon er fid) mit feiner bitt / beides der 
- Ge vnb Legaten / o pM ME 
— Ogeturia mit (cim Weib und Kindern ine £ager zu jhm kommen / enb ba jbr Con Eos 
iolanus Der Mutter entgegen lieffe / fie ju ombfaben / ſagte fir Halt jnne / das ich erft 
— . etfabre/ ob ich zu einem eine ober Conc komme / oder ob ich vor ein gefangene in dei⸗ 
nem Sager/ oder vor eine Mutterfol gehalten werden. Als ſie nun folchs gefaget/ Hat 
er die Mutter ombfangen/ond gefagt : Du bafi mich (chon vberwunden vno erfiriteen/ 
: noe br ———— vrfach mein Vaterlandzus _ 
bekriegen / wil ích esdir als meiner lieben Mutter auff folch bitten alfo ſchencken. NMa⸗ 
(00 S»etut uqdsiócet cpm wá eem ms n irte 
XC N NM M T TOR Nr is 
Der weile Geſetzgeber Solon/ ward gefraget/ warumb er a fut ein Gefeé ges 
- mebeu/mic manbie Kinder firaffen folte/ [o jbre —— Apis oia 
j genet habe / das folcbe böfe Kinder weren/ Die folchs theten. Max, 


m) * 2j. 4 2 E \ Pas! 
7 Dioge.Cyn. fagte zu einem/der feinen Vater verachte/ Nom te pudet cum contemnere, 
.*.— eui debes bocipfum quod tili places» Schemeftu dich nicht / Das bu. ben verachtefl/.deme du 
dooch das ſchuͤldig mit aller Ehrerbietunge zuthun / bas du wilt dir gethan haben? Las 


Man finder wol Rinder/ wenn fie Gott zu Wirden vnd Ehren bringet / die die El⸗ 
iern nachmals verachten / welches boc bep ben Heyden ein grewel geweſen.) 
auſus oce Meʒentij Tyrrehni Son/der bat feinen Vater im Kriege /daer wider 
den Aeneam kriegete / erhalten vnb erloͤſet / vnd ift an des Vaters fiat vorn Aenea getod⸗ 
et worden. Officina Raufj. ish as oa = 

Der König Antigonus/als er in einem heftigen Kriege feinen Feind oberwunden/ 
- Batergur Ehrdiebeute odergabedes Röniges zufeinem Vater gebracht / Ihme auch 
die Herrfchafftder Cypern vbergeben. D 

v Antigona/die Tochter bat fich jbrem Vater Dedipo/dem bic Augen ausgeftochen 
-— tvaren ju einer leiterin ond führerin allwege dargeſteit. Beſihe das s. Gebot, "De js 




































qui fibi mortem confciuerunt. 
CCleobis vnd Bithon / Gebrübere onb Griechen /bie haben ihre Mutter / die cine 
rieſterin der Goͤttin Junonis ware/ da fie auff einen Tagen geſeſſen / vnb bie Pferde 
demangelt / von der Stadt ſelber gefuͤhret / bis gum Tempei / 4o fadia weit / vio fi 
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Oppium / der den Römiſchen Kar errn (T riemáris 
s i Etenxoner D * efuc mtm fet t fein Es —— 
agen / vnd am br auon au mE RA 
e prc Miel 2i oben ion n Ra m UNI —— 
aue Ehrerbietung feim Vater mit (einen eigenen — die ic Soon auffefatit / — 
— EE dne trag das er thm mach f mente 
; us ei ? 
ur Erden befletiget. Id: 


— [ben TN 
die Erigone *yarierfabren/basbie Attifihen Bawerslente ja. 5 
Base Jam eriiagem hauen / i fie in ſoiches Berttleipgefallen pae fic fict m un 
vendis | 
Soicher Befchicht ſindet man viel in ber Cir tunirfetn etie: As T 
Sirio ieu]. vn. orfam gegen den Eltern reisen wollen. nj 
nbaler König/und in Arianifcher Sete /ba er fer " 
eoim rm Cw Dic trem Ernie t^ ^ —— 
eS Ure a tnc c rn ki Yes der annem ad c 
— Keyſers Valentini To ren / bar von bíeftri Pe «1 
ter ee sl eia m Ölaubenge — erhalben er mehr wolt otte/ denn — 
Ben aee], oi fein. (Er Die: —— — Ich mus fein in den ⸗ 
tero ißt / Luce 2.) Sobald der Vater ſard / lies eralie vertriebene Got — — 
— iig i one beruffen/ondri S 
venidbigen b eR w ng € an /bie47 rnun im elendege 


TEE Heinricus s. ein CONO c 
tc/bas ce [einem Sone Conrabo/fo citt folcher cheidener Jünger nicht gefiele / ward x. 
er beweget / fich an einen andern ort zu thun / zog aus zorn weg / nach bemer feines Das du 
ee eR ER depo PAD NECI lsbtanjejen tmi We » 
liam / vnd erlangete durch förderung Mathilde ondanderer Freunde/ein X —— * 
Nonium ti eeu en isst M Italien. Denn ce war von Keyſer Dt 
tic oem erfien ber/vnterben Keyſern / ein aros tbeil oon Italia / vnd fonderlich cín t 
vonder Lombardey. Und Battejbn fein ater vorlangeft zum Könige welen * ^ ^ 





Damals aber verachtet er jn / dieweil er an des CDatere Leben vnnd wandel 
—— die Krone dem jüngern Cone Henrico/ der Let i) — feinem — 
————— Es hielt ſich aber gemelter Eonradusin Sytalien 
aren/mit folcher zucht onb fittiafeít/bae er für cin &ónía ac lten / vnd es aui 
-bet aber niemand beſchwerung / kam Hofeuolck von ſeinem Weis 
willigen / nb Biditfie herrlich Oeflatte auch ——— von ſeinem 3 
vDater rebete vno hies jn allwege feinen Deren Vater ben Keyſer. — P 
o 1$ 


—* IR >; iU 1 * 1311 019 cte: ^" i v 
fog RE «s e ta6! gt Hn TRU T HS. 


nib: ar Need. SIDE Dp % 
| Prbaeperentes gie ea, | 
— 


under mis oet 
itera 


uff Erden liebt / 


P 
J * 





EL : tern]? / 
Bay P tina — Pis 
EX ^ Fu sulla: i 





een ficaud be on jr ci, —— NICO 28 Ca Mo ade 
\mejnig éner io s mui ans Un" "c Mehr tty hr of amr: nun 
oi^ pir 114 an ro3ldi es à; (D. vins ads m ca Lit yo 1E . 
ra an — 5 — — ju — dr yiri estos MSIE 
erio infıands real en TERN A 


| nue pignora grata fouet | «ndi 
dala MAR n — ddis Y 
lies 









aAuxiliohoc RR 2; 
Nec pia [pem fobolis Ja gene ——— x — 
— e e 57,9 
Corpora mw i NU us tare di ibo e it tow L RO Wn , 
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gases ſehen —— elteſten 
Ba Augen mit einem Kraut / vnd erquicken jn alfo jte Flůgel / bis 
De PHUNU eat (rc RT en widertiar Fil ftia u 


T — un nun ſolchs ſolche geringe vnue ga —* was ſolten wir Ws 
£ enfeen une Gottes Gebot haben / eti gue. —— 
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bawet jimdafelbsein verborgen Neſt 5 c ne "ue e 
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33 biierdten Gebots. = 189. 
N en: "DE IMPIETATE LIBERORVA 
FI ual IK NI: —— af 


Na 3e af; 


D? eum Cxempel vor. dw 


F: e - Tofen/Böfen/ ongeratenen Rindern / Auch 
^ dd. | wie dieſelben geſtrafft. 


7i i MUT 
er — boshafftige Tochter / des frommen Roͤmiſchen Loniges 
Seruij Tullij / die trachtet immer/wie fie ein Römifche Rönigin werden mich» 
I hessen fieeinem Römer / Arnusgenandt / vertrawet war, Ihr Schwes 
aber die elter/ein züchtige Jungfraw warddem &ucio Tarquinio vertratoet. gi 
Men funde fich die freche Tullia / vnd flaget jhm / wie jht Man / nach teis 
ſtande trachte/daran doch jr gar viel gelegen / Denn wenn er jhres ſinnes ge⸗ 
Spira anf nore Baer flabt fein Sóníg worben. Bringt mit ſolchen 
j orten Tarquinium dahin / der ohne das auch ehrgeitzig / das fie einig worden/ 
E- em bre Tbre Schmale rersödten/ fo wolte fie entlich jbren Man auch tóoten / darnach 
: einander Br eeien wiedenngefi i [Y Mea Lo m anfchlege bewes 
| Zarauinium/daserjhren‘ € Diener in einer Gaffen/ 
ee terme —— —— felſchlichem beklagen 
— — ertébten lieſſe / wurde alfo balde Tarquinius zum Koͤnige erwehlet. Als folchs die 
DTullia vernommen / leſt ſie ſich eilend vor das Nathausauffeinem Wagen füren/auff 
das ſie jhrem Manne zum Konigreich glůck wuͤnſchete. Sym heimfahren trifft der 
n ohn gefehr die Gaſſen / da jhr Vater erſchlagen / alfo — Des ſich der 
vM an entſetzt / ond wit die Pferde vmbwenden / durch ein ander Gaſſen zufahren/ 
A Ct die vntrewe Tullia ben Fuhrman / fort qufabren / vnb lice mit Pferde onnb 
—  ffBaaen ober jres Vatern tobten Leib mit ongeftümfahren/ere: Darumb nachmals 
- Die Gaſſe View Scelerat genandt war. Sie wurden aber auch letzlich wider geſtraf⸗ 
* —* beide aus Rom / von aller errligteit verjaget Liuius lib), 






M. Malleolus / der Bat ſeine Mutter ertóotet / vnd iſt zum erfen t Bes kopf todfchlages 

| Salben zu Nom gum tode verbampt worden/ift in ein Sad’ gefitid tnb Mi vnnd 

wie folget ins Meer geworffen. Denn ee ware bie ber Todtſchleger ſtraff / das man fie 

| or eta vernebetc/ onb ju jhnen (ladte einen Haushan / fampt eim Affen vnnd 

chlangen / ats denn warff man fiemit folchen Thieren ins vu uff das/ 

= mra ch folche Thier alfo untereinander ergrimmeten vnb fic ergürneten / haben alfo 

ben Menſchen am Leibefehr gequelet / das er darüber geftorben / Alſo ift dazumal der 
Todſchlag geſtraffet worden. Alex. ab Alex, lib, 3. cap, 5, 


Die Egypter haben die Kinder [o jhre Eltern — auo grewlichſte ádiraffu 
A denn fie folche an allen jren Gliedma en vnb gati&em Leibe erfilich mit ipisigem ud 
| genjgerftocoen / vno wenn fie alfo auffs grewlichfte verwundet / baben fie fie auff einem 

Ea Bauen ſcharffen Dornen verbrandt. Diodorw Siculus lib, 2. cap, 2, de rebu antiquis,... 


Die Luſithaner haben die Wopuder Cuem ueber Orente geſchienffe vnnd fi 

u$ verfiiniget. Alex. ab Alex. lib, 3. cap, gu. a 516 1108 

WA ' G'acítus vnb Suetoniusmelden/dasder Kom. lero Bar feiner Mutter 

BS offt Gifft beyb Read cnet RIEN AM vitib fein böfes Tyranniſch leben ge⸗ 
Ti le durch Artzney bas fle jr rath —— Gifft nicht urit 
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Eränpeldes: : 


cket. Alser folche gemarckt / hat er ein Balcken ober ihrem Bette entzwey ſchneiden 


SE hm fu anftegenichtgeaßecnmolten/ater ch freund gegen hr ga 
Is ihm folche anfchlege nicht acrabten molten/bat er fich freu gegenjhr 
Penner Vd RA gir n ee Pen bat 
(ic hiermit zu jm an ein ott gefoddert / da ſie vber ein muft Keen: 

widerumb $i rüd'e an jren ort fahren wolterhat er bae Schi oren faffen / 
mitdem Schiffman wenn ermittenauffs Waſſer keme / das er das loch öffnen 
folte/darmit das Waſſer hieneindrünge/ond fte mitjren Jungfrawen alfo ertründe. 
Solchs hatder Schiffman [ nc acini halff jbr gleichwol /bas fie lebendig zu 


Sande tam, Da ſolchs dem Keyſer von einem verfünbet wurde / ward er fo grimmi 
vnd lies jhn ale bald toͤdten⸗ — auch / das die Mutter Agrippina in derſelhen 


durch einen Centgraffen erfiochen ward. Darumb als Agrippina die a 

——— Centgraffe vber ſie das Meſſer zuckte 7 bote fic jbm jren 
ſagende * hg fol durchſtochen werden /der einfolchen fchendtlichen 
chen/ 


eronem gebracht hat/ vnb ward alſo getodtet. Da befchaweteder wüterich 


| NER 0 feiner Mutter tobten Leib/ beni er volte bie ficte ſehen / da er gelegen. Er-bat 
auch feine Lehrmeiſter Cenecam ond Brutumsödten laſſen. Dat fich endtlich in feinen 
Cünben felbft erſtochen / ba er 32. Jar alt war. Dauon Baſtian Münfter in Cofmos 
grapbia auch meldet. 


Zweene Sone vnb Hermder Werliſchen vnnd Wendiſchen H /weiche 
— — itd Meckelbuͤrgiſchen Fuͤrſten waren / Die — itm "As 
Nicolots and Heinrich genandt mare / welcher dieſe zween ungejegene 


derein Son 
Soͤne / ſo auch Heinrich vnd Nicolot bicffen/Datte / als ber Bater zur dritten Che ges 
griffen / nach dem leben geſtelt / vnd hat der juͤngſte / Heinrich genandtsmit vorwilligung 
Nicolots des Eltern / den Vater erſchlagen. Anno Domini 129), Seind darnach bey⸗ 
de von jres Vatern Brudern Son jres Landes beraubet und verjaget worden/ vnb has 
ben lauts der Goͤttlichen drawung / nicht lange nach des Vaters tode gelebet. Sondern 
Dicolot ift erſtlich aus wehemut vnnd verzweiffelung / darnach Heinrich der Handtod⸗ 
ser im elende geſtorben. Cofmograpbia lib, 3. von den Deutfehen, 


Johan. Maria/ Der Hertzog zu Meyland/ hielt feine Mutter gefangen in einem 


Thurm / darin ſie i deed mufle/ omb des willen / das fie jbn mit worten geſtrafft Battt/ 
von wegen feiner c prannep/ denn er feine Bürger teglidy mit newer pein vnb plage ju 
plagen pflegete/ darnach ward er kurtz bernach in der Chrifinacht / vnter der Meflen qu 
WMoeyland inber Kirchen erftocben. Volaterranıs € Rauifiws, A 
|... Selimus/ hat ſein Vater Baiaceten enb Bruder if ber fincht durch Gifft gerddt/ 
Darumb er auch eben widerumb am felben ort / ba er fein Vater in der flucht erwuͤrget 
hatte / fein endeempfaben muͤſſen. Hieruon li Chrom. Hedionis 4. parte, 


Carolus / der Jänger/ein Son £utoteici / des Rönigesder Deutfchen/ Sjft vom 


Teuffelin gegenwertigkeit feines Vaters onbber Nethe ſchwerlich gepeiniget worden. - 


Darumb er öffentlich befande/das jm bie darumb gefchehen were/ dieweil er fid unters 
ſtanden / wider fein Vater ein Buͤndtnis zumachen, D. Caf. Hedion, Hiſtor. Ecclefi, lib. 
I o zo 


cap. zo, 

Keyfer Heinrichder fünffte/ bat fich taffen von ben Bifchoffen anreisen / bae eg 
feinen Bater Heinricum verjagen folte / et&, Sarumb er jbn erſtlich zu Meng belas 
gerte/ wardaber von andern Sürfien vntergangen / bey Regenſpurg / ct&. Es hat aber 
fein Bater fich gegen dem Könige in rand reich feines Sons vntrew halben mit fofg 
ehem fchrifftlichen Inhalt beflager. Wo es fich giemet vorder Kepferlichen Maie 
wolte ich dir D Sonig/ zu Fuß fallen/ vnd deine tretve wider meinen Son anruffenz 
welcher wider alles Kriegsrecht/wider die Gefc ber Natur / wider Gottliche - - 

li 
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— Commit o t iir bas heili⸗ 


vnb bie K otb vnb Zier⸗ 
de / als das Creutz / die C pór/b ragen e YontAmitgenommeneti 
SD. Caf). Hedion. or Ea dib. — vers x » 
33%: Cpríacus Spang.im ifmo in austa t 
warb feinem Vater vngehorſam / enb tin fich focal auff : ie 





ihn. Des muſt er nachmalsdie grofle graufame Schlacht verlieren beim 
ee ia sodrlentíere — imi versio 
d ES 44. Jaren geſchehen ifi. 
jr  Agatbisdemoribus Perficis meldet / das etliche Gelerte vnnb Weiſe anſehenliche 
E ptengewichen —— wegen bae fie darinnen geſehen/ bas 
m 4s anc) fid We Sone mitben Müttern / die Vater mtt oen Toch⸗ 
— — Als bic in Greciam kommen / haben fic ein vnbegrabenen Corper 
—— aus Barmhertzigkeit bewegt worden / vnnd haben jhm ein Grab 
ach — Des andern Tages’ ba fieohne tonis 
men / f —** abermals hauſſen vnbegraben / etr. Da iſt zu einem ein 
Geif Ser Ofen ommen / vnd gefagt/ —— mit nichten begraben/ den 
jbraefiern begraben habt / denn er ift nicht wirdig / tas jhn bie Erde behalte / ober eine 
Herberge gebe/ denn dieſer bat feine Muster beſchlaffen vnnd geſchendet. Alſo haben 
erkandt / das auch Die rot ob folcher Sünde vnb grewlichem fafter ein abſchew 


20 Heraclius / ber Roͤm · du feinen Vater Phocam ertoͤdtet / von wegen ber 
EI ———— viel ſchmach vnd —— guuor am leben ans 
cS tte. Dolaterranua, Vnter dieſem Keyſer warff fich ber Mahomet auff unnd 
= picta Keyſer ai⸗ ein Todtſchleger feinen ſieg / muſte mit ben feinen vnterliegen / 
Eo vnb Leute verlieren / vnd letzlich elendiglich an der Waſſerſucht ſterben. Rauifim,. ——— 


ieronymus der Syciliſche Tyran / ate er feines Vaters Gelonis trewe Lehre/ 
E s nasser, inhonesta He Arie Hoffart eno Tyranney 
ier cin —* —— auffselehnet / da iſt er von feinen Vnterihanen ereödter wor⸗ 
den. Ci m 
Coſroes/ Der Pala Sn er gar alt far bat erden jängfien Son (alebem 
o. cmm Könige gemacht/ Derwegen ee ben Eltern verdroflen/ vnb hat bierds 
ber den Vater erwuͤrget. Oolaterranu, 


Nicomedes / Der hat ſeinen «prts Pofam / fo cin König Vithinie / ertóbs 












B ret / von wegendaser bae Regiment bet 

# Mithridates der Sónig / ift ein folcher Sortofer Menfch gewefen / bas er feine 
— ^ "fftter ondfein Bruder auch bre» e Kinder ertödter hat. Autore Calio, Seine 
as. fyranncy vnb ende finbet man beim s. Gebot. 

Ao Friſcus / Der bat feinen Vater Actium / (o cin Fuͤrſt zu Ferrarie / ins —— 


"et gemorffen/viatba er erfierbilaffen/von wegen / das er er cin ander Weibvie feine Stieff⸗ 
"Yu — folte/gefreyerhatte/auch von wegen/das erdas Regiment befeme: Volaters 


E t . alle haben Gottes firaffe/ nach frem verbienft empfangen. 
* jore Ban Prieflers Corilli / der hat alle unterweifung vno ftraff feis 
^ nto Datero/ín gefehlagen. en. Als er einmal voll heimfommen / bater fein Gott⸗ 
sein ter erbermlich ertóbtet/ desgleichen auch ſeine Mutter / 


en feine Schwefter eine/ zv er wollen vnzuͤchtigen / vnd bic andern 
ivo eſtern (fo vielleicht feinem fürnemen gemebret) bat er tóotlic verwundet. 
ptus T om, 2, Ser, 33, ad Fratres in Heremo, 


Ji dj —— €s 
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| BußateinBüßtseinnschriheis roten Sion odeit) tuindttes Conto | 
! ere Tod begeret / damit er ſein Gut onb Erde befeme/ bas cr jhm ni —* 
re — ratur beraubet: Denn er (einen Baker felfi Ud vnb 


offentiíc) berüchtiger/als hette er mit einem Vihe zufchaffen gehabt Darauff der Bas ks 


ter entlichgefenglich eingezogen / und alsman jn Darüber mit Der torfur vnd 

marter hart zugeſetzt / hat er ſolchs aue groſſer pein / als Dette ere nA 

balder wider von ver marter gelaflenzwiderumb verteugnet/toenn man jbn wider di 
gezogen / bald wider befanbt. man jbn nunaber offegemartert/hater acfaget/ er 
wolleticber ſterben wiewot er onfchäldig were / denn alſo gemartert werden / fo bette er 
ſolchs auch zuthun nihe in finn genommen. Aber letzlich find 7. Zeugen vorgeſtelt / 


welche bie tbat aus ſeinem Munde im Gefengnis angehört / das er ſie in der Marter / 


alſo ——— hette / Mit ſolchem vberzeugen wird er zum Fewer ve 
Als er jur Walſtat gefůret / Dat er on vnterlas zu dem Volck geſchrien / vnd ſolche that 
verleugnet / mit anzeigung/ das ihm fein Son allein felſchlich aufferlegt Dette / bag. 
defto.chr feine Güter bekeme ere.. Hat alſo den Tod mit beſtendigem gemit erlitten 
(eat ſich aber begeben / Dao. dieſer Richter vnd Zeugen in einem Monat herna 


bermiglich vntergangen vnd geſtorben In ORO T Perte vnfibbntretbe i 


at fich felbfimit einem Strange in feinen Sünden erbendet, Alfo pflegt Gott 
* — (ag zubringen. (Dis fan man auch jum s, Gebot binab f rica ELO 
En belangend) Hegentenbuchlib, 5. cap. 4. * duh ei d 


Fridericus / Hertzog in Schwaben / der ander bes namens /Koni in Sicilia vnd AK 


Neapel / ber auch Keyſer ward / als dieſer rand. tage / ward er von feim Sone Mans 
fredo / ben ermiseiner Magd gezeuget / vnmb gum Hertzogen zu Taͤrent gemacht / im 
Bette erwuͤrget. Dieferward aber jemmertid) bep ber Stade Beneuentum wider ers 
fehlagen. —— Was dieſer Manfredus weiter vor Tyranney geuͤbet / finbet 
man beim s. Gebot. b odeurs fn hse vu 15 


Diäippus Gomiume Khreiber / Das in cies aue Gllem habeinen Songs — 
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babt/mit namen Adolff / der freyete einer Hertzogen Tochtervon Burbon aus grands — — 


reich. Da jm nu der Vater woli zu lang leben nam er jn auff ein Abend gefangen / vnd 
fuͤret jn im Winter / da es am kelteſten — /fünff arafft p 


ward. Nun atte ber Hersog von Cleue vnd Guͤlich des alten von Gellern S 
zur Ehe/verwegen volte er feinem Schwager Belffen/rüftet fich/onnd zog wider Adol⸗ 
phum / vnb entfiunde zwifchen jbnen ein befftiger Krieg/welchen fic Joerfog Carlvon 
Burgund / folgend der Keyſer felbs/ desgleichen der Bapſt enterfiunbt zuontern 
vnd zuentſcheiden. Da man aber in der gůte nichts bep jhnen ausrichten kundt / fuht 
Hertzog Carl zu / aue eg er machet ben alten von Öellern aus dem 
Gefengnis ledig / folgend nam er güttliche handlung für zdoch legeter mehr dem Son 
gu denn dem Vater / macherden Son zueinem Stadtbatter in Burgund, vnb teibingt 
ihm das Land zn Öellern zu /ausgenommen eine Stadt / wnd Dre) taufent Gälden/ 
äufampt dem Tittel / ſolt er dem Vater laffen. Aber der Son bat ſolchen vorfchlagniche 
annemen wollen/fondern gefagtz Er woltlieber das der Bater in dem tieffefien Bruns 
nen lege / vnd er oben auff jm / denn das er in folchen vorfchlag willigen (olt. Sein Bas 
tcr bette nun 44 Jar im Regiment gefeflen/es were zeit das es an jhn auch keme / et wol⸗ 
tc woldem Vater ore» taufent Gülden geben / abet aufferbalb des Landes zu Gellern⸗ 
etc. Weil nun Hertzog Carl alfo handele ——* Vater vnnd Con treat 3 
das jm Sónig Ludewig ju Franckreich ins Land Pe etliche Flecken vnd Stedt ít 
3picarbi mit gewalt einnimpt / Demnach (o teft Carl die handlung alſo vnuer⸗ 
glichen ſie hen vnb hangen / vno reiſet nach Heedin. Hertzog Adolff wolt n: 
ellern 


Meil weges barfus / vñ leget —— 
in ein (cbr grewlich vnnd ſchwer Gefengnis / darinne er ſechs gantzer Monat gehalten 
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iſt zu ſũcken gehawen worden / ſonder zweiffel aus . 7 tie 

mit ſe inem Vater (o grauſam vnb; vnmenſchlich gehandeit hatte: auterb. 

% d | inte nen 3956 3d rst sido Ta a5 1 12 nd 
IE nn duque ine, it mar ; 

.  Paecin reicher on bab cin armen Vater gehabt/ der auch [ehr alt / vnd vermocbt nicht 
^ - mehrfeine Narunge,äuerwerben, « Damit cr aber. nicht betteln Derffte/ welchs ſeim 
xg vt ! cM "dU Lir 2 " am 

orit (mt greffe (chanpt geworfen, Son verurfätht/ j6n juertichken auffzuncs 
men/hetchs er oocb nicht gerne there. Derwegen als er auff einen tag zu irtage affc/ 

.— wnbcinté in tà — atte? labe fcm | CBater fohimen jur 

| "itor Malzeit / lice (rale balde bas gute Getichte von c tragen ^ vnnd bey⸗ 
E. bis das der Water wider toca gienge. Als nun ber Bater hm gegeben / 
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erfchöfen. Ind wiewol bie ein trefflicher erfarner Meiſter / ſo hat doch jederman ges 


i f 


vifi er nach; it wider dauon gangen, DBaldıbefihlt der Son / das gute 

1 ——— nn di —— are ger 
ſey voller Schlangen / darumb er bin lieffe / ſolchs auch zubeſchawen. Als ez 
bargatam / war balde ein groſſe Schlange / bic fuhr [hm mit jhrem Kopffe gu feines 


Maule hienein / die cr auch nachmais / fe lange er lebte / im Leibe tragen / ſpeiſen vnnd 


AItem⸗ felben ert bekent er weiter/wiedaser von eim ehrlichen vnd ſehr gelerten 


Wanne habe horen eine gleiche Hiſtorien erzehlen / Das ein alter Vater gu feinem 


Sone kommen / der da war gar reich worden / vnd jm gebeten / bae er die Vaterliche lie 
be wolte / damit er jn aufferzogen / vno wolte jn in feinem alter bae hinwider 
genieſſen laſſen/ vnd jn vnterhalten. Der Son aber beſorget ſich es möcht jhm cine 

ſchande ſein / vnd würde jm ſolchs auch fuͤrgeworffen werden / bas er ſo ein armen vnnd 
 triftigen Vater hette / verleugnete offentlich alſo feinen Vater / heiſt jm auch als balde 
viis einem Haufe fichtrollen/ denn er Bette keinen ſolchen alten / vnnd armen Vater. 
Daruber oer Vater mit weinen vnd Derglicbenrfeuffeen von dannen gangen. In ſei⸗ 
eben ifrale tolocne Son spöricht vnndonſinnis moron /Zemdet auch in 
ine enjinaiatntarrorten. | rti3dai us 2:2 1935 imas 25/11 . 231 mer“ 
In einer Stadt in Pommern / hat eine Mutter jhren Songefiraffe/der zwolff jar 
„ale geweſen / bae er fich gum ſchwelgen vnb anderer büberep getbebnet hat. Der Son 
dem die ſtraff vnd —* hart verdroſſe und nath dem vicroten Gebot GOttes 
sch anleitung des Teuffels nichts fragte/ Hat des andern Tages / da die Mutter früe 
noch geſchlaffen / jhr cin Meſſer in die Bruſt geſtochen ^ darüber dar laser erwachte/ 
fPringet aus Dein Beite / eylei dem Buben nach / jhn widerumb im zorn zu tóbten / der 
m aber entlieffe und entruͤnne / ward aber gleichwol gefangen / vnb entpfteng ſeine ver⸗ 


VV 


BF uckfuream Mapnifiein Büchffenfchüsgemefen,’da diefer Puluer in eine 
Rodefi adiofinbitaod warm geweſen / Iſt das Puluerangangen / vnb jn $u tobt 


Sage das jhme (ol cbe firaffe vnd todt widerfaren / darumb / das ccr [eine Mutter gar vbel 
Behalten und gehandelt Dette. 24 mimi i: 13351 | 
Bu DrücinSlandern vor 35. Jaren / hat ein Weib zwene Soͤne acbabt/ welchen 


Ni alen jren willen gelaſſen / vnaugeſehen / das es dem Manne als dem Vater gar vbel 


gefallen / denn fie jnen heimlich Geſt zugeſchickt / zu ſchlemmen vn? ſpielen / vnd (à 
utwils 


iuh 


e 


= po — —“ 


| MN D Schwellen ober Treppen. Da 


EUN Bv —À 2 
ifte jhr darzu 


Eine Drueht ee ea 
en — 
pube gu jm — esi A y pel rope n | & \ 


süffter 
verdient das fie 
Odo Rid —— — — — BE 
* Dime diee — M 
— a mda UTE TR ae 


urbs dure iaa nei Geſell qu zu SöniebnginPra Ü 
Otter mit einer erſchlagẽ babe/bantit cr bes 
kin Car nd Pater mikincr uf Denon ‚end kinekäneie 


demer —— rgangen ; 
ce acis Men Ce to arn Lena me E 
nd geworffen. Da man nun das loſſen Haus gcóffnet / Dic todten CHE "y a 
—— chder Son / der ſonſt in bcr ee DL Por die 
maflen/ vber feiner Eltern tobt kleglich gehabt und grewlich n / das niemands jnen 
des beſchuůldigt hette / va er aber entlich feine boͤſe Schuen berfür —— Free 
hen / das dieſelben mit Blut befprengegewefen / auch nach dem der Gelbe fic) 
geblecket / iſ man argwoͤnig worden/ vino ſind die ber Obrigkeit gezeigt/ de⸗ 
wegen man jn gefe angenommen / da er auch (eint Morde balbebetanbt/vnb dar⸗ 
über ſeine verdiente ſtraffe bekommen (ch bin bericht / alo ſolte die Ctórferfeulen Das —— 
mit der Mordt geſchehen / am Jratbauje hangen / vnd fich flete zittern bewegen) In - | 
psa Mart, EIER IS: 6 geſchehen (ep. 


— Kae | 
wurgt / das [4 D ma 
TUITUDS DUET, qi p^ 





Qualis quist fuerit in parentes tales experietur i in fe liberos, 


Die ciner fein Eltent tauff Erden 
Gieidsfale fom Kinderben ater erde. 4 


.. €» ſchreibt Ariſtotele in Etbicis » Das ein Con feinen alten Varer mit den aj 


derſaͤbe 
Son wider alt worden / hat er auch gehabt / der jhn gleichsfais gecbret und 
Brest ha ng Demi st o uUi CREER HERES * | 
dareingemwelst, Darumb per Bater gefchrien: Berfchonemein Son /ich 
Dater nicht t ferner/oenn zuder Schwellen mitden Haren gefchleifft / et? SEDENS 

T S pub fiber mit tagen vnb Orem grim pmbrirtrtus Kinder pem am 
ioi rennen AU Cap fie —— ein. 

alten 


vierdlen Gebols EL 
E bee | ge actora mi 
geben. Sie be Be abe oh edepengefabt/Ds em ra Gütern gengtich zu boden 


i x — — 
| 2 Exempla ex*Difcipulo de tempore s, | > 
E. En Vater vnd Mutter Batten bep jremleben / frem Sonejre Güter vb "/ 
Bene Serge 
t jrende wol juuerfor $ on vno e 
ín fic eb bctonunen/onb bie Eiern waren/lagdas Weib jbrem 
Ranne o ——— dx rdi ut Ape pues iie A Dd 
gverfchaffen. at ongethan/on auchen 
RK él von keinen emalgeeume Su nen ontagebns tenu 
&cr/ wie ein gutes Gebratens indes Sones Haus getragen warb / ba jagt fie jhrem als 
en Wanne /fagendt: Ihr habt lang Fein fleiſch geſſen / geherdoch jet bin zu unferme 
Sone/ da werdet jr gut Öebratens finden. Soichs thusder Vater / koͤmpt vnd klopfft 
iz [o bald ver Son des Vaters zutunfft vernimpt / ſieckt er als balde das en 
raten unter den Tiſch fragt nachmals mit jornigem geberde/waserwolle? Sagt der 
—— 
—— r ar Pfennige⸗ 
AM à met eflen feuffen. So balde der Baier hinweg gienge? fucht bul Gore 






wo 
M — 












wider herfůr / vnd da er daruon ſchneiden / vnd cin ſtůck gum Maul hieneln 
ben wil/ wird daſſelbige ale balde zur Kroten / die ſpringt jm ins Angeficht /unnd 
m fich ſo feſt mit ben beiden fordern Beinen an ſeine zween Backen das ſie daran 
7 wechji/daserfiemit nichte fan herab bringen / enb hat im alfo die Kroͤte allwege mit 

—— ^ $rem vor dem Munde gehangen / vno mit jhm die Speifeauch genoſſen / Wenn 
man ſie mit Inſtrumenten bat wollen abbringen/oderwenn man jhr die Speiſe enho⸗ 
gen/ bat fie jn im Angeſicht und am Halſe fo grewlich gequelet / das man fie hat muͤſſen 
zu frieden laſſen / Sat fic 15. Jar / bie an fein ende behalten muͤſſen. Dis ift in Franck⸗ 
E. ſonderlich zu Daris/ von vielen Menſchen fichtiglich geſehen worden, (Diefes 

7 finderman auch im Decalogo Cefarij) Sermo. 24. in Difap. 

Ein gar reicher Man batte cin einigen Son / dem gab er ein ſchoͤn Weib / der Son 
DES gum Vater / Lieber Bater/obergebt mir emer Öut/ ich vil euch gang Väterlichen 
2.2 nb twolverforgen/fo tónnet jr auch one forge rubig Ichen, Als folchs gefchehen/ hat «z 
7 Dem Barer einefchöne S'ammer eingerhan/ mit einem guten Bette. Alsaberdie junge 
 Braueden Vater / von wegen des nechtlicht pulfiernsond huftens nicht erduiden Eonds 
E cose ier [o lang / das er jon aue Der Kammer (chaffte / vnb ward vnter eine 







geweifer. Als eo mun Winter ward /fchrieder Bater ben Con vmb cin Kleid 
2 an Dataufftder Son vier ellen Tuch / vnb gabdem Vater zwo ellen / behielt jbm oie 
U enbemrátoo. Als das fein tteines Sönlein gefehen / Bat er die zwo ellen Zuch genoms 
7 men/ond hinder eine Mawerverfiackt. Als nun von etlichen das Tuch lange ím Haus 
|. featjucbt warde/ fagt bas Snebleinz zu. tool too es iſt / Denfragtder Bater/ was 
sumb er ce verſtackt hette Anewortdas Kind / Ich vil mire behalten bie an dein Alter, 

da wil ich dirs geben zur decken / wie bu jetzt deim Vater / etẽ. Als der Vater ſolchs horet⸗ 
nagter / Fůͤrwar bae wird vber mein Heupt kommen / das ich in meinem Alter von mei⸗ 
nem Cone widerumb alſo gehalten würde. Schickt alſo als balde bey feinem Soönlein 
Den Bater einẽ guten Peltz/ vnd nam jn wider in fein Haus / vñ that jm alle Ehr vfi wol, 
hat / hielt jn wich herrlicher denn zuuor / Auff das alfo fein Soͤnlein cin Exempel hette⸗ 
N wie 
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Ut 










wieer jn im álter/ auch ale ein Vater wol unterhalten ſolte. Hec Guilbelmu Lugdun, 
Item*Difcip. } E : jut " — atis DRIEUEA tt : 
E Einerfofchöne Kindlein gehabt / der Bat feine Mutter geunehret / darumb firaffe * 
Find Eee ep ia i ag nen re — Ud —— 
Ein reicher Man hat groſſe Rinder gehabt / die da von jm verehlicht waren / vnndd 
— 
wegen / das keiner vor bem ander / ben Vater Bette wollen auffnemen vnnd erhalten. 

—— erat Dine lig comb seriei feine Kinder / zeigi jhn eine &abenober io -—— 
VENAE iir ev — —— — 
1 w eraber ein groffen Hammer | 
en) aD ende wer Ding vi agtezuden Rindern/Liche Rinder? 


Ding verfchloffen hatte / Vnd fagte gu ben 






- 


bern groffe förderunge vnb &br. Als nun nach feim tobe die Kiften geöffnerwar /funs — 

dent fie den fchweren Hammer / daran gefchrieben ware / den Menfchen/ derfeinn - 
Stinbcrm Bep leben fein JDab und Gut vbergibt / ben fol man mit dieſem Hammer oder + _ 
Keulen zu tobt fchlagen/wenn er jm nicht auch fo viel binber N af — 8 
enthaleaben mige. *Difc. de tem.. (Darumb fagt man Cin Vater fan befler jchen 
^ Sünberernebrenzbenn geben Rinder einen Vater) poen E 


Item / ein Vater bat zwo Töchter gehabt/dieer vergeben/ vnb jhn auch feine Gil 
tet mit folgen faffen. ^en er tun arm vnd duͤrfftig / und zuflucht bey den Töchtern gu 
ſucht / feind fie fein vberdruͤſſig worden/ond wenn jhn eine Tochter ein tagoderzwene — — 
gefpeift/fagt ſie/ Behet nun auch hin gu meiner Schweſter / vnd jiem Mansondiafieuh — 

die auch fo viel geben als ich. Da ward jm von feinem Nachtbar ber ein Weiler Manz 
gerathen/Erfolt auffeinen Sontag/wenn bie Leut zur Kirchen giengen/vor jhm hers 
tragentaffen einefchöne Kiſten / die er mit fieinen gunorfüllen folte/ damitmanvon —— 
meinete/daserviel Öeldesdarinnen hette. Als nun ſolchs geſchehen / vnnb es zugleich 
feiner Tochter Menner / vnb Toͤchter geſehen / hat ein jeder jhn haben vnnberncbren — — 
wollen. a er mun bem einen ber jhn ſonderlich wol hielt / die Kiſten vbergeben die —— 
Schlüffel aber bep fich bebaltenzifi er vmb der hoffnung willen des Schages/vonfim — — 
vnd der Tochter gar wolverforget worden. Nach feim tode / als der Eyden ie 
Kiſten oͤffent / ſindet er ſie vol Stein / iß alſo der hoffnung beraubet worden. Difop, de — 
qemp. in Promp, Exemp. — — 
Ein reicher Dan hatte viel Guͤter / die ermit Wucher und Geitz bcfommen/bio — . 
fer wolt die trem feines Sones erforſchen / begert alfo vom Sone / er ſolt jm die liebe/ — 5 
den gehorſam erzeigen / vnd ein Finger ins Fewer ſtecken / vnd den fo lange drinnen bat 
ten / bag einer bae Aue Mariabetet. Als ſolchs der Son zuthun verſucht /fobalve bag - 
Fewer den Finger angeruͤrt / bat er jn heraus gezuckt / vnd ſagt zum Vater / was es jyjhn 
denn hälffe/wenn er nun gleich ben Singer verbrente / ober gleich den gantzen Leib. = 
antwort der Vater / washilfft es denn dich / wenn ich vmb deinet willen ewiglich vers 
dampt wuͤrde / hat von feinem Wucher vnnd Geitz abgeſtanden / es den Leuten wider 
geben / oen Dürfftigenond Armen [cbr geholffen / vnb alfo fein Leben aebeffert, Serp — 


$0,24. 
Einreicher Man hatte drey Soͤne / bie erforbert et vor fich / fagend: Lichen Kin⸗ 
der/ich verlas euch viel Guͤter / die ich euch zu gut jufammen gefcbarret / und ber Armen 
barbe» vergeflen/darumb wenn ich gefterbe/ ſollet jb mir larfen eelmeflen/ Vigilien, 

(vic im Bapſiumb gebreuchlich) vor meine Ced halten laſſen / vnd den Jfrmeanvie - 
gute 
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In ode temp, in in Prompt, 1 
Im Difepuiod 





vlerdten Gebots 195. 


? gun. 9 Dunst rt Cn eigen ri eichenderander 


en. — d bei / was er denn thun 
i Dem 


er vendre #03. 

—— reicher Vater bcfablan — Minden und Dfaffenvieiz " 
geber og haer irte tease Een agb erfor Sr pi nichts 
ugeben/Denn irgend ah Wenn einer ürbic € Helle 






Kling a! ee ps Cem Dim etuer A, 


| gd vence nce a m d AIR hm; pua ! 
richte rin ete rc e mmel / fo ifis jun tig 
Darum ——6 MN * 


5. Öregorius in Dialogo gedenckt / bas cin Bürger zu Rom gemeft Abe — 





Soͤnlein von fuͤnff Jaren gehabt / das br bat fluchen iernen wenn ce auch nur etwas 


batreben wollen/Darumb co nicht von Eltern geftrafft worden. Als ce fein Vater eins 
er i) fehet es an hefftig zu ſchreyen / vnd fage: O PVater/estoms 
oodd el ſie wollen mich wegnemen/da der Vater nichts gefehen/ 
kai folt fich nicht fürchten /es were niemand ——— das Kind fieng 
chreyen ttern / ono ſagt en mich Als rddas K 
— Baer RT EFF ) EEIID. Portas 


bengen / vnd Ee ia der M m Dis Ey 








* a ! 
2 Ba 7m pn en der: Hr rese heiingehen ?bà Mim 


ales on tti cua — eblendet / das er nicht den Vater 
tc/mcinet es were fein widerwertiger/ z ge aue / unnderwärget den 
* vnd da ſeine Mutter alſo des jet 2. in efchrey auch gulicffe/ermürget 
ji sve vnwiſſendt / das ce mim utter. Ward alfo gefangen / hat nach» 

ch erkandt onbt tigerjehrt das er ſo eine boͤſe Ben ur 


Q0" » in à *thii 
= VOI GOarer wat äenphnie — ——— — 
vnd uit pie Y it hat er — Son 7 ben ct ficto mit jm namt bas er 
Sane «fto [bitten gelerũet. Daer nu erivachfien toan hat cy: is 
aters / ohn vnterlas beydem faufféfi vnb fpiclen fich finden 
amd am Geide mangelte fita er an / erſtlich oem ———— 


des 


barn / vnd Em vnd da er zu zweyen mahlen baritber ergriffen tearop 


das man ae * olte⸗ * er zweymal nit Gelbe von [rim Water vom Gal 
rirten maͤhl grfangen / vnd zum Galgen verurteilt war oy ^ 
pie were acri ii ju jmzukommen perfehaffeh veofce] 
ep enemies maf begerter tont Batery dastryhn vor feinem 


| endenochfüffen volte. Als ſolchs ber Vater gethan / hat jm der Son die Naſen Label 


biſſen / daruͤber er geſtrafft Atem E Er hette —— ſein Vater 


wer ein en vnd 
jmallen nase Had v Ys eine rn n ^n , Nest nicht 

(nto 
3d SETA n Colon — ——— BB irit » is ignobilis arg, obfeur us 
an Dun, wenn er alt wird/ er woltegem ; das die Kinder / alic wolthat 
an jm 


















—— 


an anbeneifkten/Daranibfit ersfeinen Eltern auch ergeigen/ond nicht thun wie ſener 
m welcher cinen febr atten Vater rs der fo Kindiſch war / das AE 
Tiſche zuweilen ongebürlich Dielt/ vnb bie Speiſe verſchutte / darumb er jhm wolt ein 
Tröglein zurichten laſſen / daraus er allein wieein Schwein eſſen ſolt. Als jn aber ſein 
oras raget/ tae er mit dem Schweintrögleinmachen wolt/enberantmort/CS — — 
(eite bem Brosuater/ $ragtbas Rneblein weiter/undfprach / Dater/ wenn.dnfoale —— 
duͤrdeſt / ſollen wir dir als deñ auch ein Schweintrögleinmachen faffen 2 Aus 4 
ae ln nt as mean hinwes mor. Seorgiusdauterbedtvom E 
der Sinbergucbt 


"jm jar 1 «6o. Auff Sanct Niclas abent / ward zu — aiii p C 


3 4 


kestichen Dater/einen barn reichen Bürger / mit ifftombbracot /we seri 
emo zuwegen bracbt/ der wardauff ein Bret gebunden nadtent / mit ar 
ehel auff die weich / vnd an vier orten in der Stadtan den Creusgaffen/mit ^m 
Zangen gepfeht vnd geriſſen / darnach auff cin Jiabt gefent 7 (c6t bie in die neunbté Er 
Be nacbt/vnb mit guter sémmvgeltnbrtnie Xd mn 
iem, Cap. Hed. in 4, párte fui Chronici, 12 8 
— 


DE AMORE ET INDULGENTIA. T m 
2 percntumin heros, d — —— 


Wielebdie Eiern iore Kinder | 


— ſihet man an nachſolgenden —5 — Abe VE 
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Vlloavttiore vinci —— min REN — 
N: zu » quam eo quo parentes eris. Cc, M. Antonius abellicws; . 


Cie / was für eihefchmersliche befüm * st tide Jacob vber | tne — 
Son pofepfyenitficnat/ ba jfambón —— user Sic cuaccura 
— iskerhus fronde Rind — 
f 
LEON Reg: 11. * —-— 


m. 5 i5 tuti un c s d hio iie sieut isi "dd. 
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| N einen use ema ann cfe feines Sons bd 





] Seat Nw Dr ana, 
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. ^. Dader Römer Slauus mit feinem Sone / von den brepen fürn 


| Stayimitiani 


vierdten Gebols. 194. 


eg 

Lj . en / " * 
Eie ID E pe 
ennengeden 

8 —— were vmbkommen. Der⸗ 


Hi fehmergen von einer hohen Warte ober Thurm in bas tieffe Mer 
rion — A1. Anton, Sabelli. nt "t vac je hec 







om CT riumuiri genandt) indie acbt erfleret ware / vorgtichen [Hus son einars 
Sicili | eind alfo nach des Meeres Dort guber Stadt / ein jeder 
I eisediisee dues aciei aique Ani. 


. ^ r 
dem Conc einfalfchen bericht befommen/afs folte er in der dreyen Remiſcht Rates 

herren S ríegeuold gewalt fommen —* welche fon erfclagen / Bat oia e entiich atre 
hmertzen bewegt/ auch zu folchem Krie gemacht/ ond von jn gebeten / das fic ju 
M enum welche als bald gefchchen. In Exemp, Baprift, Campofidg, lib, 5, cap, 7, 
Ibidem fequitur. i 2 t3) 
Als ber alte Gordianus /ber Affricanifche oͤberſte Buͤrgermeiſter oon bem Cary 
—— Panis) Rricgeuolct/miber die Maximilianiſchen zum Keyſer erwelt 
als der — Son / ſo auch Gordianus genandt / widerden Capellianum des 

chen Fuͤrſtens zu kriegen geſendet hatte / vnd da er erfahren / wie ſein Son 

Ichlagen / vnd piece bater fich beimlich in feiner Schlafftammervor groflem 


1 e o Mna Bein Caripugiacnníden feicgeretidis Fmeubfirebie : 


Syüngling ju Geyſeln / in Siciliam gefendet wurden/haben jhn jrc Muͤtter mit groſſem 
weinen vnb klagen / bis qu den Schiffen nachgefolget. Als nun etliche von jren Sonen 


| guuor vmdfangen waren / vnb bie Qd tter geſehen / wie fie vom Lande abgeſchiffet / ſind 


‚etliche von ſchmertz wegen in das Waſſer geſprungen. In Eaemp. M. Anton, Sabtl, lb, 


3. cap. 4. 
0. As AnnibaldieStadt Sagunthum in Hifpanien belagert hatte /Iſt ein Vater 


geweſi / MopfusEretenfisgenandt/ als er geſehen / bae feine zweene Cone erfchlagen 
-waren/ hat er fich von einem Thurm hienab zutode gefiärge / vnb alfo feinen Sonen 
im tode nachgefolget. Silim lib, 2, Arg pater gemimo natorum funere AM ovfus, — 


o EM cafta / eine Tochter des Röniges C reontis vnnd Eheweib £a» / als fic gefehen/ 





bae fich jre zween Sone untereinander ermürget batte bat fie ſich vor leide auch er⸗ 


"e Statius lib, 2; 


totiayeineMutterdes Furſten Viyſſis/ als fie von einem falſchen Boten veri 


naommen / wie jhr Son Vlyſſes vor Troia [olt vmbkommen fein / hat fiefich vor leide 


t. Offic. Rauify. 


£:; Y ^ Anius/der & ujcorum vites help iere a einem huͤbſchen Jangeling fei 
- mt Tochter Salia nach Rom entf bat 
- er fich vor leidein einem QBaffer erfeufft / Das nachmals Anionis genandt worden. 


rt ward/daerfolchen nicht fondte bekommen / hat 
Plutar, cap. 77. Paral, Itemin Offic, Rauifj, 


o Dergleichen hat getban us ein Sonder Sietope / als der den Schender A⸗ 


/tcr jhnie feineliche Tochter Mapiſſam iE ep hatte / nicht befommen, 


that jhm die ſchmach fo wehe / das er ſich in den cormam vor leide geſtuͤr⸗ 
fiet hat. Plutar, cap. 76. Paral, sii) | ves : 
^: "robes/ ber Dartber Konig / als er vernommen / bas fein Son Pacerus im Krie⸗ 


.—— gemibcrben SBentibium war embléimpien/ ift cr in folchs JDertleio gefallen / das cx; 
LL brübervnfinnig worden, Rada 7000 ae | 


$t ij Is 
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pu Exempel des Hc 
1 2 . _ , y pud . « [ ; 
Als der Roͤmer Araneius von ben Romiſchen Rathsherrn auch indie Acht erflese — 
ward / vnd volte nach Siciliam reifen A tu anfing c iur irm » 
‚auch indie Acht actban vnb verſchickt worden. Diefer aber jr Son / als er in das Sch — 
getreten / iſt er entlich mit fturm vnb vngewitter alfo vmbgebẽ / das er wider hindet noch 
Fürfich az fommen nnen. Vñ da er alſo in todes gefahr / iſt er entlich durch bundera — — 
not vmbkommen. Als nachmals ſolchs feine Mutter c —— — 
vnfals ein vrſach en / das 


et / ſonderlich weil fte dieſes vnf ie ſich hi L : 
€rtóbt bat. Im Exemp, Baptifte Compofulgslib. e, cap. > N 
mm — DieDFAsCee füge Shape. Bobeneéelif dria ^2 
Dannibal bie Römer ín der dritten Schlacht an viel taufenten erlegt / Vnd dadie tnte —— — 
runnene Römer heim kamen / vnb wie folchs in der Stadt lautbar / lieffen zwo Erbare _ 
— IRI M NN D PME | 
Muůtter der Sone gewahr worden/das fie noch lebten / Fam fie fo eine groffe gehlinge 
Treue an/ Das fiealsbalde nider gefallen/ vnd geſtorben. In TitoLiiolib], . 
is „Sabine Duiianne/wach teni ct Rama be Büngermeferiche mpt | 
mitgroffen ehren actragen fo bat er fich doch michtbefchweren noch — | 
kun) on / Fabio Erat cin fchwerlichen vnb forgfeltigen Krieg fürenfo A— 
re / ein Legat pu fein. Item / Er were von alters wegen gefchickter geweſen / des Bette ⸗ 
ten / denn Krieges arbeit zuerleiden / Noch wolt cr lieber auff cin — 
“Er wagen ſeines Son nach reiten? von wegen ber liebe vnnd freude zu feine 
Son Ualeriu Max.libi 5. cap. 7. ee noh ee, DU 
Der Romer Oetauius Balbus / als dieſer zu Jom indie Achterkleret / onbaetbarg — — 
ward/ vnb jetzt in ber flucht mar ins elend ju fliehen / vnd hinden aus [einem Haufeweg — 7 
n woite / da hort er durch ein falſch Mordt geſchrey feiner Nachtbarin / wie hie gr⸗ 
ſandten Kriegsknechte feinen Con vmb feiner willen vmbbrechten / da betveaet jbn ELA 
diebe —* a Un Ba er MN M be der ffucbt in fein Haus/und mai TN B 
alda fuͤr den augen ſeines Sons erwürgee/2Belchen todt er defto gebüftiaer litte/medt — — 
er feinen Son vnuerletzt om leben fune, Ibidem, — 0o ß 5 70 lite? LN: 


" 












| irr, = will ota 
¶ Antiochus / ein Son Seleuel bes Koniges in Syria / entzůnd in lieb vnd begierdſei⸗ 
ner Stieffwutter Stratonices / gedacht in feinemberge/wiedasfounredlicheliche werd ——— 
vnd vnterſtunde ſich die jetzund zuuerdruͤcken / das mocht nicht fein / denn von tagzutag 
ward die lieb *66 bas er druͤber abname / vnd ward toͤdtlich ———— E 
wardder König fampt allen freunden &ctrübt / Denn er war ein einiger Son. Aber dem 
ober (wie ander wöllen) JDerafifrarms 
ein Arntzdenn ba er ficte bep dem Son [affe / feine Krankheit —— bui 
Strafonieeoauspndeingieng/ ward erallmabı.hüpfch oihwenn fiefamundiwidee — 
bleich/fo fie hinweg gieng/ deflen nam er auch flei ig Icht am Pulsder Adern/vermenn —— 
et aljo bald von wannendie Krandheit war / vntozeigedem Vareran/wiedasdeer — — 


qué ini adfuit tbc engündt wer/ da hat der Vater ſo groſſe liebe zuden 

Eon terne Seibes/benn des Sons liebe weichen / vnd gab dem Con fei — 
f MK iz TREE. sia 9-9 s. nie 4 5 T 4 Air v . 9 Y. à 

7 Ariobarranes/ König in Gappabocia/ber wolsfeinem Sonybas eis ubergeben? 4 

. — 33333533 Öniglihe 
Pris el pli inigliden Stuel fi&en. Des erfcórad oer ünglingjo — 

aſt / das jhm die Kron vom ^2 eupt entfiel/fieng an zu weinen / vnd war ſchwach / das ce 
kaum ans Vaters ort mocht fommen. Der M o e hinweg zu⸗ 


* 


u 


geben/ond der Son trawrigdas Reich angunemen bae doch (ong nicht w gleublich 
ſt / denn der Son wolt den ater nicht feiner cb Benin —— Pon einans 
der / vmb das Königreich / bis des Krieges En, Dompeins ein ende macht /nennetden: 

Rn 114 Son 


, - , E 
EX dpi ^ Puls. 


ius i Lao 
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— dat wollen vmbbringen / da lice man jnallenthalben fuchen, 






ıtter lieb 
möchten ombbringenzlicff er nicht Dear verlo er a i rden- 
atb fommen war/ ondern war meffig im zorn / vnd lies den jungen ju fich au $ aller 
vefte zubeichirmen, Da er nu bic fache recht anjabc/marb ex oom Kath vnb jm ſelbſt fren 


ber Bater durch zorn ben Con gu ftraffen geeilet / ſo wer mebr ein ſche j 
nt 3 Vater begangen worden. Un [odi Zw 4 dit 
Lis pat int verunbetic adierit [eine ion etel — 

n m 





* or 
im/wic jm fein Son nachdem damit crbalb fein Gut ererben /. /: 
jy wolt cr jn enterben/ vnb feinen 22 xui ae i paebicJiicbter erfane 
Aoi) ea tool bae bic Nichter zulieſſen / ſo were co Doch wider 
dci der Nalur / vnd lies den Son ein Erben bleiben feiner Öäter 1.00; 
en. bat auch getban Juluius / der, rieff vmb Diu en Harp ber finn 

a) ac 

flagtber Vater den Son nicht allein nicht an / fondern flunb ab vnnd ae 
gu Herren vnd Erben / vber alle fein Gut / vnd fabe an / das er jhn alsein Son 
vr lice jhn nicht entgelten / wie ev jhn erfahren hatte, ede dins Dal, 
‚weiter alfo: Diefen aitigen banblimgen wil ich eines vnbekandten 2Datere/ newen 
ondvor nie gefchehenen Kathzu eicit. Der Vater ward —— der Son nach 
dem Leben ſunde / das wolt der Bater nicht gleuben / oder muͤſt der Con nicht von ſeim 
geblütgeboren ſein / Hatte auch ſein Weib im argwon / die bate er fleifliglich/ das fie ce 
E nicbtlenger wolt verhelen / ob ber [cin Son / oder nicht wehre / Da verpfficbt fich 


Weib bech / er wer (ci Son / bes mar oer Vater fo meffig ſines zorne⸗ furt ben 
on aue in ein Wald / gab jm fein Schwerde indie Handt vnd fprach: Es ijt nicbt 
| le: oder. eines andern Morders / bie ficht ee niemand/ darumb is 
wol ocitien willen volbringen. Bon (unb au fani dem Son eindefler gedancken ein / 
warf hinweg das Schwerdt / vnnd ſaget: Lebe du Vater / vnnd ob ou wilt/fo todte 
mich / das bitt ich dich auch / du wolleſt / darumb das mein lieb jetzundt kompt von rewen / 
dir nicht laſſen deſto geringer ſein. 

Rodius Diagoras / der bat dred Soͤne gehabt / Pugilem / Pancratiaſtem vnb Lucta⸗ 
£orcim. Als cr geſehen / wie am tage / da das Olimpiadiſche Jarfeſt / darinnen man viel 
x itterliche Schawſpiel gehabt hat / ſeine Sone bas beſte gethan haben / vnd bae pie Có» 
ne mit ichen Ehrkroͤnen ober Krentzen verehret worden /Haben bie ente 
lich ni ſche Ehrzeichen auff fein B———— reundtlich vmbfan⸗ 
gen/ darũbe ver Baler mit folcher groſſer frewde bewegt und engünbt worden? das er 
als balde den Ciónen vnter den henden geſtorben. Aulus Geliu lib.3. 

Philemon / ein Poet / ale er geſehen einen Eſel Feigen eſſen / die zum Tiſche bereit 
waren / bat er deſſen fo (cbr gelacht / das er geſtorben. Valeris Maxim, 

Der &accoenonius bilo / i(t vor grofjer freude/ als er feinen Son vmbfangen 
Bieke/georben/ — ——— war worden. Officin. Rauif, ER! 

ya — ein Kömifcher Coler Ritter/atsviefem befohlen ware vom Kim; Keyſer 

*yutio Cefarc;baeer feinen Sonverfiöflen vnnd auetreiben folte / ter ein Zuchtmeiſter 
soarc/vi hatie mit dem Marulo feim Öefellen oem S epfer feindtſchafft zugericht / Sag⸗ 


— ttber Cefetius: 4D Seyfer/ du ſoiteſt mir ehe alle meine Kinder nemen / ehe ich aus beri 
—— aneincn/ einigen ver(topfen oder vertreiben wolte. Eraf. ub, c. Apopb, Veler. AMax.lib. s. 
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Es ſcheinet dieliebeder Eltern liebe 
—— agree 
man vom Könige Agefilao/ fi suf tn or e © 
eia Send rie Enid, ii yon — he Sieber fi X14 
cr : o Se ER tuo oru | 
—— — spoon]: — 


BAD oiim Padi —— (nach weiſſagung des oraculi Apollinis) Als 


lacht worden. Sgen bise Solia Es ifl nichtrecht / bae dumich fo Teich) 

verachtefl / das Ai hrs meim Rinde alfo er, 7 [à nicht weiftden After y 

- de. —— ſchwei Sq A 
—85 r zeugeſt / ſo w dergleichen tbun / vnb v 

oli —244 chertz treiben. Elia lb. 2, — x imp 
tem dert eerfahrne Architas Tarentinus/ ate bet ein Chem 

vnb sic Rncchregehahtder pat nderlich wolgefallen gehabt an haha 
vnd offt mit denen geſchertzet / vnd wenner —— alten / hat er ein 

fallen an jrer gegen wertigleit gehabt. Æianis lib 


nil 
VD UUA CARO 2 dac. in Xdelich Weib. 
— jbre Kinder nicht einer Ammen zu —— — ſolte / ſondern 
— es noch ihid —— mehr — beraa,rh — * 
b bae ce ein lebendi * 


Der Keyſer Au ftue / als er gu Kom geſehen / bas reiche Leute 
— en 
agt / ob re Weiber bey jnen auch nicht Kinder gebereten / eti. Hiermit hat er = 
fin ich geſtrafft / vnnd zuuerſtehen geben/ das Modden RENI benntie 21 
delein / mitbenen man folte an (tab der Hůndelein vnnd [picien, 
Prage vita Pericls, 


DE IRA ET SEVERITATE ?A EE 
ventum erga überos,. 


£ imp birbaamiegmnber B 
Eltern harten ernſt vnd ſcharffe firaffe/ / = 


gegen vngehorſame Kinder, 
& €t &óníg Saul ivolt feinen Son onatian ertóbten laffen AE 
| vnb 
a 
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et wider x Gebot gehandelt/ond im des Honiges acfoftet ette 7. 
Battedoch I eode $ des Vaters gebot nicht geböret n ved Aber 
EXER. A [d auebes ; Vans ende / vnb vom tobe errettet. leſe on 
34. psa deserften Buchs Samuelis. 
Der König Herodes / der die vnſchůldigen Kindlein inder Dettepemitiihengrene, 
bat ertébtem lale der bat feine Söne Alexandrum vnb Arifiobulum / die gantz * 





enbelídbenges — 





* bierdien Gebots, 198. 


iD eat nging and » Seyfer Auguſto anfferjogen waren / qu Ceſatea ers 
: bcm 











2. ! Keyfer efage: Ermoltelicber Herodis Saw / denn 
e$ Denn die üben dem f nicht Schweinen fleiſch effen/ aud 
— Diefelbennichezufchlachten pflegen. Chrom Platine. 0 1 nn 
ulianus Der / Batmit rs vector? veles ju Beroea bereden/ 
das er feinen eigenen Son / der vom Ehri war abgefallen / darumb jhn 
| fin: ber Landuogt von ſeinem Haus enb Gütern verfioffen / vnd jhn vor jcbers 
man enterbet hatte / zu gnaden widerumb Bett. wollen auffnemen / wolte viel 
lieber beo Keyſers gorn und vngnade tragen / etx. denn ſein Gottloſen Son wider auff 
y Ten ire d pedes A cii a a * — e 
— sw "er Koͤnig der Thracer zalsder widerdie Gri zifter 
auff d — optat bash cto (eise Est sein OC MD 
nen geboten / nicht wider Oracciam gu f daraus man ſiehet / wie erben Öricchen 
3 ze. | — — mper —— ich wider die 
SGicechen lieſſen au en / hat er jhn / da s famen/ die Augen ausſte⸗ 
— a decem). ipit dfi —** M 
— C" dé Manlius Grorquatue/ Der Romiſche Joeuptman neifter/ bat 
8 n ptman vnd Bürgermeifter/ hat 
ine een a tode verurteilt / ond £öpffen laſſen / ber auch N a 
enant / vmb dieſer ——————— er wider feines Vaters Gebot gehandelt / deñ 
o voti Vater auff die Wart georbent/mit befebl/bae fic gegẽ jre Feinde / on fein 
e Römifchen Raths bericht nichts fürnem folten. un war der £ateincr einer aus 
Römer feinde/mit nam Genutius / der erfoddert di Titum Mantium jum fampff/. 
——— enlicuerte jim Titus vnnd erwürgte Öenutium / gedachte des ein rofl ehr bep dem 
— — Sater/enb bem gantzen Kath zu Jom zubaben. Weil aber der Römische Kath ober jren 
—. geboten biclten/bae auch niemand beyleibes ftraffe darwider tbun dorffte-So wolte der 
alte Zitusauch feines lieben Sons hierinnicht verfchonen darumblies er jnallen Xo⸗ 
wo mernzum Exempel des gehorſams / vnb bas man tiber Der Obrigkeit acbot nichts thes 
—.. Ktober handelte / alfo ertóbten / vnb ben Sopff abſchlagen. Titw Liuius lib, 1. SDecad, 
—— eI. Anton. Sabell, lib.3, cap. 3. ait, Nec profuit iuueni » quod Viktor » quod boffilibus ornas 
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m fpolijs ad patrem reduſſet. aluit plus imperij maieſt apud patrem Monlium, militarisg, diſti⸗ 
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. Plina, quam paterna pietas » aut Filij firenuitas, 


Nn ! 
20 ros Pofibumius Tiburtius Dietator / hat Aulum Poſihumium / fein Gefchlecht weis 
ter zůerſtrecken / jmegeboren/durch welchs Kindheit er offt in feinem Schos — 
ond hat jn jur Schulen / vnd auch ba er —* worden / zun Waffen aufferzogen. 
Acs er nun aber flarct/ vnb ſein Vater vnd bas anb licb gehabt / hat dennoch der 
Water (einer nicht wollen verſchonen / Senn ba cr onc des Vatern befehl vnb geheis die 
Geinde geſchlagen / ifi der Vater in ſolchen zorn gerahten / vnd hat den Son laſſen ente 
en. Valerius Maximus lib, 2. cap. 2. d | 
Als der Cpaminunbae/ ein Thebanifcher Sürft vnb Heerführer beo Thebanifchen 
Kriegsuolcks tiber die £acebemonier Kriegführte / vnnd bic zeitgleich einfiele / bae er 
f zu Thebe (cim / von wegen berertoeblung ber Rathsherrn / bae obn fein beyfein 
- micbt verrichtetwerden MICA erdieweilfeinem Son Stefimbroto das. Rriegss 
—— Ber mit dem befehl / das ex mit den Lacedemoniern in ſeim abweſen feinen angriffthun 
-  folte. Da aber der Son durch die Feinde mit hohn vnnd ſchmehworten gleich gedrun⸗ 
den / mit den Feinden ein treffen gu thun / Weiche Feinde cr auch in die flucht geſchla⸗ 
— ev if er wolerfilich vom Vater als ein Vberwinder mit einem Sieg zeichen gekront 
worden’ Aber gleichwol nachmals ale ein Vbertreter des Vaͤterlichen Gebote ertóbtet 
worden. Fulgofw lib 2. cap 2. fint 53 v 
Pauſanias / der Lacedemonier Koͤnig / tricb viel — gluͤckſeligen bo 
à iiij a 


— 


ten halben in einem Pancket / in gege des wi c 
— ener jh Da pete guben {ad ber Ring (póttlich / Er ſolte jhm etwas weis — 
liche vnnd tapffers ſagen / vermeinet / er folte jn gerümbt haben / Da antmort — 
CEU UA Ue AA 
bas bu ber 
! M subefinnen wiſſen / et&. Aber folcherebe verlacht und 


verachtetedismalder König. "Nicht 


verbertenz nam Pauſanias 5 oo. Marck goldes vom Könige Xeryc/ mitber zufage/die- 
— — Vaterland zuuerrahten / ſchrieb auch Xeryi/ vae crjbm vor ein 
Boten ſenden wůrde / ben ſolt er todten / damit bic ſache nicht offenbar.wirde. Als 
aber Ageſilaus Pauſanie Vater / durch niederwerffung des Botens und der, 
Drieff / ſolche feine verrethercy vernommen/bat er feinen eigenen Son verfolget/bis 
den Zempel Palladis oder Diinerue genandt / allda find bald alle Thüren J 
vnd auswendig mit Ziegelfteinen vermawert worden/ Datu auch fein cigene N 

die doch (cbr alt war/ den erfien Steingetragen/ vnb haben beyde Vater vnnd Vi — 
terden Son folange helffen verwahren vnb verbüten / bie cr darin hungers geſtorben. 
Bor feinem ende bat er offtmale an Die obgemelte vermanung Simonidis gedacht / vnb "A 
gejagt: O Cc bofbes magnum igitur quiddam oratio erat tua » fed pre amtnti ynibildeipfe —— 
opmabar. Dlicber ee 7 wie cin herrliche rede haſtu zur zeit qu mir geihan 
ausleichtfertigkeitverachtet / nu aber erft Diefelbige behertzige / da es zu lang gei 
tet/ete. Wie er num tobt / bat jhn feine Muiter auffer der Brensen Sparte. 
laſſen / vnnd vmb feiner gedachten verrerherey willen vnbegraben taffen hinw 
lin de varia Hiftor. lib. Yo. Item / im —— j. cap.3. Dis ag man 


bienab iu den Erempeln leſen / derer⸗ 


Deuter onom. cap, 21, Wenn jemand einen eigenwilligen vnd vngehorſamen So 
Bat / der ſeines Vatern vnb Muttern fim nicht gehorcht / vnd wenn pic jhn MN e 
jnen nicht geborchen wil / fo fol fn fein Vater und Mutter greiffen / vnd ju den efe 
der Stadt füren/ vnb zu ven Elteſten der Stadt fagen/ Diefer unfer Sonijteigenwißs a 
lig vnb vngehorſam / vnb gehorcht vnſer fim nicht / fofollen jn ficínigen alle eut berfeló 


bigen Stadt / vae cr fierbe/ eté. 


‚Ein Dan mienamen Rhacones / des Geſchlechts ein Dardus/hatter. Sone rom —— 
ter welchen oer jüngfic Cartones genandt / den weifen vit hocherfarnen £euten/ fcbr viet. 
verdrieslich war. Diefen onterweifet ſein lieber Vater / das cr von ſolchem (einem vnbilo 
ligem vornemen abſtuͤnde / vnd verſtendiger handelte. Dieweilaber ber Son keineums ¶ 
«redlung vnb beflerung zulieſſe / vnd auff eine zeit die verordentẽ Öerichtehatter infee — — 
nce Vaters Hauſe verhanden waren / Hatte der Vater ſeinen ongehorfamen Cone —— 
griffenzimedie Hende auff ocn Rücken gebunden / vnb jbn al[o für dasÖerichtgefürd — 


jn aldaaller bófen freuendtlichen that 


e 


ernfilichem anhalten / das fein Son vmb ſolchs willen gum todeverurteilet würde. arg — 


über bic Gerichtshelter beführst/ vnb 


gewegert/ ſondern haben diefe fach an ben Königder Derfer/2brtayerremgelangentafs — 
Jen. Danunder König fahe/dasder Mardus mit ſeiner klage erngitichyandielte/ vnn⸗ | 
des vrteils begert/ fagt er / Kanſiu auch dulden ond anſchawen / das dein Sonfürdeind — 
augen getóbtet werde ? Antwort er / Ja 













herrlichen Pbüofopbi Ci Simo —— 


lange epi Dur bae Öriechenland 
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fo jr‘ terland verrhaten, — 
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en / ſo er von jugent auff geuͤbet / befchüldiger/ mie 
bierauffein vrtheil der verdamnis zu fellen/fic® — 
5. 


wol. Dennweilichinmeinem®artendichid ——— 


tern Dletterdeserwachflenen Sallachs abbreche/gibtesnichtalleinder Wurkelteiie — " 1 


ſchmertzen / ſondern we dar el be zond ni ro ET 
ananas u. oce mp v Var a heic iie ed 


verletzt / ono feiner Brüder eben entg 


fortbin ergerlich vno ſchedlich fein fan / [o werde ich auch anſehenlicher vnnd beruffener 





egen vnb ſchedlich ijt/daserftirberrondnichtmehe — 


in mei⸗ 


® .. etabtaiebote. 0% 

An meinem Geſchlechte /vnd fehedergteichenmeines Geſchlechts ein glückliche und ac; 
A hhelichs £cben mit mir teilbafftigwerden. Als ſolchs der König Ofrtaxeryce —** 
Ebete er Rhaconem / nam jn auch in feinen Koniglichen rach / gum Richter auff / vnnd 
agte zu den Vmbſtendern / Wer ſo ernſtlich gegen feine eigene Kinder cin folch ſcharff 
—.. gerteil fellen darff/der wird ohne zweiffei in anderer Leut laſter rnb verbrechung/ fia» 
ate ein warhafftiger vnd beſtendiger Richter erzeigen et£.. Entlich ward der vngehor⸗ 
fame Sonder écibsftraffe vom König Ios gezeit / doch mit ernſtlicher bebrateun / bae/ 
vo erforthinin folcher vbertrettung weitererfunben wuͤrde / ſolte er mit viel ſchwererem 
0 Mode ertóbtet werben. vElianm de varia Hiſtor· ·bc. 0o 
v. &ininsfchreibt/vas Dtolomeus Guergetce feinen Son / ben er mit feiner Schwes 
KR erga haben m habe jm Heupt / Hende vnd j (fc abgehawen / vrib ſolchs 
der Mutter zum 8 bee | Eua perum 
Annius in Beroſum ſchreibt / das Apteras Pater verſchnitten Babc/ auch 
hat er feine eigene Kinder und Brüder vnibbracht. Fe gum 

Eeeelius ſchreibt / Das Deiotarusfehr viel Sone gehabt / dieer alle hat laſſen umbs 
bringen’ bis auff einen / damit derſelbe deftogröfferondmechtiger vrbe, 5 0o 
^. ser Römifche Kepfer Tyberius / der hat feine Cónc/ S rufum vno Öermanicum/ 
leiblicben ‘Bruders Rinder/Die er an Kindes Rat angenommen / mit Gifft vmbs 
Cbron, Hedi, in, parte. TL YUORY une | 

2 Sridericus ꝛ Rom. Keyſer / hatte einen argwon auff feinen Son / als ob jm derſelbi⸗ 
genach dem Regiment trachtet. Auff ſolchen verdacht lies er jn ins Gefengnis werffen/ 
, wnbaljoím Kercker ertodtẽ. Nach ſolcher begangener Tyranney/hatteder Bater ober⸗ 
..  allin allen feinen ſachen feinen Sieg noch glack / denn er verlore die Schlacht vor 
ccr vnd bie Kepferlicheföftliche Kron / viel taufent Ducatt wert, lies er hinter fich 
F er flucht / eriftauch hernach wiberumb von feiner Söne einem jemmerlic vinb⸗ 


: 





bracht worden. ym Wunderbuch Caf. Goloteurmá; To 1 | 
> Bonden Dunern/welchsein Tyranifch Kriegifch Bold / wird bae geſchrieben / 
Dp defe jren Rindern/ fo balde fic geboren werden/firiemen vnd wunden / ehe denn fiedie 
Cg tter an die ruft legt / ſchneiden / damit fic die wunden onnd CAT o 
befferdulden. Solche geſehnittene wunden in jrem Angeficht /verbindern das fie fäne 
Derte Eriegen/fie feind jcheuslich von Angeſicht / das fichofft jr feindedarfür entſetzen / 
vnd gleich darmit indie flucht geichlagen werden, Hieruon Chron, Hedionss 2, parie; 
Der RYomer Spu. Caſſius / hatte einen Sonder war Zunfftmeifier /welcher von 
erſien das Geſetz bie Acker zuteilen / vmb feines nufsce willen/ auff bracht/Nach dem aber 
fein Chr ein ende hatte / verſamlet der Vater zu jhm feine Verwandten vnnd gute; 
 Sreunderliesmirderfetben Kath den Son / wie er des Keichs begeret/ anflagen / Dat 
nadymit Nuten fchlagen/ vnb entbcupten. Valerı Max, lib, 5, cep, 9, 


Es kame klag durch £egaten aus Macedonia gen Kom in Kath vber den Declum 
H mum / ber je&t Macedoniam gu cinerprouing hatte/da bat Titus Manlius bert 
--. Sfatbaleber Vater / ſie folten nichts inter fácf) handelnybiser vor die ſacht erfübrcanff 

beiden feiten. Da er nuallefache erfuhr / erwegt er die Hendel zween tag alicin in ſeinem 
aus / vnd am dritten verhoͤrt er gar fleiſſiglich aor bed RED Sen⸗ 
^ g£en$ Ge (en nun gnung probieret/ wie das mein Son Gelt von Geſellen genommen 
auch dem gemeinen nut abgetragen hab / vrtheile jn derhalben / des gemeinen nutzes vnd 
— nce Hauſes vnwirdig / gebiet auch jm alsbald von melnem Angeſicht hinweg zuge⸗ 
o Ben. Der (tim des Vaters erſchrack ber Son fo faſt / das er leget den fag nichtmehr 

Sehen mocht / des erhieng er fich ſelbſt ín ber nechſten nacht/ auch iſt ber Vater aus bar; 
sem eiuer hewegti / mit der Leich des Sons nicht zu rabegugeben. iidem, 1. cr 
nn Marcus Scaurus / ein jier vnd liecht bes Baterlandesy da bep oem. Sm 
3 643 i Ad i 


Erxempel des 


durch gewalt der Flemming die Berti ae, tero 
furem uen ———— 


BE = 
de Sonja et 
DerKönig teshat zween feiner Sin RÄNDER — 


dorem. aber fein rickt von dem Brüder 
| son Pfannen Gore XU 






anbengiggema rjug/ wider d 

— trier ng " | 
Mitridates vergebl gebeten/ 

— an Gr A HH. 


——— —— fibilaud somme. "Dea ret d 
cher bey jm nicht wird'en wolte/ Dat er einen Srangöfifchen Kri n geruffen / vnnd 
jm ſein — MOON ——— Ge⸗ 
bo) Chron, D, Ca, Hedion: Ib oi ie» 


^ Aulus Suluius/ein edler Kömer/ber fateinen RER ſchonen Son ad 
Weiter aber indem bändenisdes.chlen Kömers Catiline war / der (icf widerfein eek 
landt auffjerig / mit einem groffen anhang gemacht batte / Da ſolcher aus Nom ver 


fs 


jagt/ vnb oce juluij Son jm vnd ſeinem anhange nachfolgte/ vnnd fich gu jhnen € BR 


wolte / ergreift jn (cin Vater Fuluius auff bem tvege/vno todtet jn / ſagende 7 Jch babe 
dich nicht gezcugei bom Catiline / vnd bem Vaterlande ju wider / fonbern ich babe > 
dem Daterlande zu nutz / vnb dem Catiline alseinem Auffruhrer zu widergebo 
CUT et. Eraf. lib, a. Apopb. Et Valer. Max. lib, $. cap. 8. 

ue/ber Perfer Konig / der hat feinen Son Ariobarfanem ertödter 7 von we⸗ 
d Doi pes ónig —— vergeiflen daite⸗ bae er jhn / ale fein Daterswolte 








—— . in paral, — 
lira emon ber Derfer Rönig/der Bat (einen Son Darium mit 50,4 
— /barumb bae er med Bec on f ime mir binbertifrigfeit nat 
ficit. Trog 14 lib. 10. 


— Ponens terat settenfer 3rfu bet hat ferie Tochter Simonemafe cr Biel. 


cbruc ergriffen harıe/ gu einemhungerigen Pferde eingefchloflen/unndvem — — 


erde eben I De rimmig worde 
Biene in ens wi En ea er ie: 
Alſo hat auch gethan der Hippodomas/ ale er erfahren wie feine Tochter vom 
Xeno wargefchendet worden / bat er fie von einem Felſſen zu tope geiürat. Ouidius 


name deis feine Tochter Leucotheam / bic vor 2f. 
line war A Ve endi Ouidium, Wie andere Väter M 
onfeufche ined finbet man beim fechfien Gebot. 

Als der Graffen von ——— ——————— der Graff Jo anes / der 
ander in Wagria viel C ne Dette/vno eim jedern fein theil ſuteilete / daamt fie jr Geſin⸗ 
de vnd Viehe ernehreten / Weil nu das sand mit vielen Ji egenten —*— — 

r1 





x. » 





MRNA YT 


PO — binnen ef das geleite kurtz Entftunde bierans ans notturfft rauben 
— wbinemen.zOnb nad bem Graff Adotffvon Segeberg/den Coelleuten in Holſatz gros 
gemált gethan / hat es einen ausdenfelben mit Namen Hardwig von Reuentlew verurt: 

1cbt/ vae er gedacht / wie er fich an dem Graffen rechnen moͤchte / vnnd jm fein Schlos 
ebergeinnemen/ vñ es dem Graffen —————— 
gant verlaſſen / vnd ſehr arm vnd duͤrfftig —— re 1 ch gemelter Edelman 

-  Hardwig/PBiche vit Ruͤſtung / damit er eines raffen ſtandt führen moͤchte / zugewent / 

nachdem er jn als tůchtig sum Regiment erkeñet. Macher fich der halben auff bey nacht / 

- mit wenig Perſonen / gehet durch einen heimlichen weg / welchen erfaft alleine gemer⸗ 

det hatte/ jum Schlosju/ fleigt vberdie Mauren / tómpt hienein / finder Graff Adol⸗ 

—  phminfdiner Schlafftammer/ vnd vnterſiehet fich jhn gu fangen. Er aber erwachet / 

jreiff su feinem Schwerdt/ wergt fichimenlich/ wilfichni t gefangen nemen laflen/ 

Dnd wird darüber von Hardwigen / wiewol vnwillens / erjchlagen / vnb wirdatfodgs 

* Schloseingenommen/ond Öebharden vbergntwortet, Gs Bette Graff Adolff bey fick 
Inder Kammere En Junden Sejellen/ gemöltes Dues eigen Son wech in 

VBater/ damit cr nich für einen Verrether feines Qtr deban würde / auch erflach/ 

 pmdheben feinen Herren legte. Vnd ift ſolche gefchicht abgemah 
S Eu in der Kirchen zu NRewmuͤnſter in Holſatz. Hieruon liß nach oer lenge das 

39, 
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et? vnd beutiaté tages 

9, &apitel Lib. 9. in & pron. Aib Krantz. (Diefes iſt auch ein barter ernfi eines Baters/ 

der ſeines Cone nicht derſchonet / vmb des willen Das er nicht dafür geachtet / ale Bette 
| Son vmb ſolchs willenichafft gehabt.) Bi; 

— Der Kömijche Keyfer Carolus Caluus Bat feinen Son Carolemannum, zum 

Seiſtuchen Man /einweihen vnd mathen taffen. Alser aber der Geiſtligkeit batd vber⸗ 

* — feind ward / begab er Fichniche-allein dauon / ſondern verfolgetenachmals 

U p den Geiſtlichen ſtandi / mit Krieg/phündern vnb morden / zum f nptlicbfien/bar4 

über jn fein Vater etliche mal ſehalt vnd (iraffte/und alserfichdaran gar nicht feren 

woitẽ / lice cr jm entlich die Augen anefiechen / vnd enthielt jn Seh malich Chro» Philip. 


d». 4. N ' - = — - thes 
—— 2 Süffippus ver Phitofogbig/ Als cr; von eiidtt befchätdiger ward das e$ feinen 
—  K&enaljo verfücfleond veritrffez glcicb als were er von jbm nicht.geboren / Antwort 


(m 
*?1*1- 


L0 et/ Zim non pitükam »& pediculds 8 nobis nátos » velutinuliless procul d noba abljcimw ? Alſo 
doat der weile tan erkandt / das man die nicht vor feine Rinder halten folterdie fo gar uns 
-—— éeee gum Ba | frinelten? das Renier auch begersen/in jrer cbrlicben vnd ver⸗ 



















piger e apffen gti tretten / wollen auch feinen beflern Namen vno tum 
Haben/derm allein das fie fich folches rügiiten/das fie jre Kinder / darumb man ficbil, 
cb toic handen Notz vno Leuſe das auch von den Menſchen Ber kompt / verwerffe 
rt, lib, 2.(Esiftden ongeraten tölpifchen Kindern iic — Gin icy be 
gelerte vnd anſehenuuche Eltern baben fie aber jo gar vngezogen / ynd grob 
jM en vnb "m. area; / n9; nui 
he Reyſerin rene ibn Eon fantito / die Augen ausfecben faffena 
wegen [eiie vnrechtmeſſigen weſens vno fuͤrnemens. Hieruon Mi Córons Cariom, 
AM ip. - ſeliaxtb. lib, 4 ninpase empate Sun aa a cdi Pi amu kaui G : 

* Pis der König Alcyander on feinem Gemobel aeficafft ward / Dae ereinen en 
d n Son / ſo gar verwerfflich achiete / vnd ſolcher Son mere doch von jm aqtuact/ 
- Babatecauff Dic Eiden geſproͤtzet / and geſagt / Dash auch von nut/ aber nicbré nit 
Em .; A SECMOB. Bde 1m GERT 19d E (on ans versi Qon 

3 "Gin von rn hatte einen Gon, bcr in Krieg — 
uvechen aus der Schlachtordnung feldeſtũ icta ppc saper: imtemmear hat 
o. jnddne Mutter ains alcin genlidjen alemoere exist jv Onzwerworffen/ fondern 

Cad tb aueh gAT. criodiet. c] one eq op ie ihn duslatrid 


mes - 


L! 


—A 
Damatria Spartana / die bat auch jhren verzagten Con getoͤdtet / vnd er: 

» ut € fortißimis parentibu natw Filius ignauns fuperftes efer. Es folte 

——— aii Sonvonfotapffern iem 
— —— jq mansit osa 
Grabgefrichen des npatte, : | = 


, Hanctimitum mr Dameriipfpereni | 
s BIC BETEN e Dee BU to MEM 
Dm embbe Inſelleute aus der Inſel des E ifti aM Sparta 

! us RR T rds ce sen Teleutla _ 
ve v DEN Aat Ka ars, ihre flage angehört 
at vermanet/ erfolte von, | 
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vno ſi fana 5. (aiio MAN poder n? 
fr —— parta tomen ete Pius qn ARTE ag 
ET "ovs EMT 
Ny Oe "Feépairimperium, quemairenideatoriniquum, DUM. 
TV PSORNT paladar * — 
egaee 
Di ie iraffoickfroummer Sinder mat... 1. 

(€ ‚gleich Diefer oder der / nähen seil 
n — m fiti deem d ARES. 


Base Seren af J 


d rii an den Kindern zuwe ercke 
vum t | muc iMi a e Mee 







x Der jm wie blond bep Aa y i. 
weiche jm pie Cox a ef ig 
Battés rw jT muei)pHs LN A. 
^^ LISimplae Á Rönig, — roſſen 
rupe on Aridio vergeben 
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— ei et vnd gew 
RR, vol gen gen d Nr. 


M Ibn 6nm NIIT J , 
Wonder des Königs s Weibe/lieſet tid) bit 
dern’ Phrito und —— tris amen als ſie jht nicht tonbéetoe 


brach = 
fce ckerleuten fo viel ju wege/ bao fie vntüchtigen Saitienitsfeiht rn 2 
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vierdi 
Au — » 197 * zu fine n Tr — — t1 ke fm FM ' 
arten 
leatedas die onn 
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| 1o 
t abzuwenden / leg t Weib mit den Boten an / das er die 
folte/ Man tóribte die Götter auff feinen andern we MD es weredent 

/das —*888 Stiefftinderder Ino Ads tete, —— rd 
das gemeine Bold tam/wolten fie furg vmb/bas man ſolchem geheis ber Götter 
c/bamit fic ber thewrung abfemen/ bae mu der Vater bewilligen doch warnete 
erdie Kinder /vas fiedauon flohen / wiewol die Tochter indie Flucht auff van Quer er 
D) Aer Son aber fam vnuerletzt dauon gen Colchos. ieje bofe liftiac ihat/ bat Gott 
ſſo gdtrafft, pae ber König ift ufa ‚worden. Da nun bic Jno m Weib zu 
ind al tommen/ mit beyden Sonen / die fie jii acborn / und nu ro war /das ſie 
der Stiefftinder alfolos worden /lauffet jrder König wütendentgegen / réiffct jr das 
eine Kind (Scarchum) vom Arm / vnd ſchlegt ee wider die Mawre / darüber feledie Ino 
im engcbult/ und leuffet mit dem andern Kinde (Melicerte) fürdas Haus / auff einen 
hohen Felſen / vnd ——— hienab ins Meer. Bocatiws lib. 13. cap. 69 ^ 

Don Martina/des Keyfers Heraclij an em Weibe / liffct man / das fie ſhren 
Stieffſon / Keyſer Conſtantinum / im erſten Ja feines Regimenis mit Gifft geiodtet 
Babe / Anno 63). Derhalben har fieeinerbarer Raͤth zu Conftantinopel/ mit jrem ans 
bern schenjärigen Son/Keyfer Heracleona/des Keichsvertriebenzjrdie Zungen / dem 
Son die Naſen —— Loban, Zonara Toms 9e... | 

Phedra / des Theſei Weib / batte in abwefen jres Mannes / jrem Stieffſon — 
polito vnzucht angemutet/ da er jr aber ſolchs abgeſchla en / bat fie jn für feinem Va⸗ 
€crverflaat/onb jm folche boͤſe anmutunge felfchlich au gelegt / daruͤber Ihefeuserzün 


An Gebots 







— 


net /vnd jm —— / feinen Son vmb ſoicher vnthat willen zu todten. 
Daaber derſeibige folchs innen worden/ bat er ſich auff einen Kutſchwagen geſetzt / ſei⸗ 


nes Vaters zorn zu entweichen: SM am Meer hinweg gerent / finb bie Pferde 
durch ein Meerwunder/weichs fich im Waſſer auffgericht/fchew gemacht worden/has 
ben jm Zaum vnb Zügel genommen / vber Berg vnd Thal mit jm eingelauffen/ bars 
über der ABagen gerbrochen/ er heraßgefälfen/ond jeminerlich zerriffen worden, Dar» 
nach /alsder Stieffinutter folcher fchendtlicher morbtben fie geſtifftet / zu gehoͤr fom» 
men/bat fie feine ruhe an jrem gewiſſen baben tónnen/ bat fich) alſo ſelbſt auch erſtochẽ. 
s hatte der Teuffel geſucht. pnus lib-Yo.de Genealogia Deorumfedp-S0— * ^ 
Vs bataudg Zaufta/ bes Keyſers Conftantini Gemahel / jren Stiefffon Erifpum/ 
einen manlichen Helden bey jrem Herm veniniglimpfft /alshette er fie nogücbtigen 
wollen / das er jm entbeupten lies. Als aber bernach die warheit an tag kommen / hat er 
ficipiptramberfüfénlaffen.Zomar.Tom.$- — 0057 | 
;,&onflantinsber Rom. Keyſer / des Conſtantij / vnd der Helene Son / der bat (citt 
War Saufiam / in einem heiſſen ſiedenden Bade ertoͤdt / durch welcher Rath er zuuor 
Quy citien Son Criſpum erwuͤrget hatte. Sexe Aurelim. 
Deriander Corintbius/cin bójer Tyran / der hat fein Eheweib Malita genandt ers 
——— der er zwene Sone gezeuget / die wurden von jrem Großuater / der jrer gut 
Pater getvefen’Procles genandt/anfferzogen. As nun diefe von jrem Valer heim⸗ 
pina waren/fagt ber Großuater zu jn/ Jr folt wiſſen / das ewer Dater Periander/ 
Tochter/ eiwer liebe Mutter vnſchuͤldig ertodt hat / vnd bat nichts weters geredt/ 


emi fte beim geſchickt. Diefewort bat der elter Son wenig geaxht/derjüingfie aber / 
jc. 


Jar alt wary hats ju hertzen gejogen/ welcher Licophron biefle. Darumbdacr 
inCorintho kam / hat erden Vater nicht angeredt/Auch wenn er gefragt/nichtgeants 
borr. Darumb iſt er vom Vater aue bern Haufe verſagt / vnb von etlichen bekandten 

ernehrt worden / denen hat Periander ſolchs verbieten taflen. Da dieſe jn nicht mehr 
alten durfften / ifi cr oͤffenilich auff der Gaſſen / vnd auff ^ Marckie gegangen / vnd 
ange» 








/was frt aue ' it mitgetheilet worden, Als er aber noch ſein 
—— in er Dat ——6 das uícmarbt jtne bes 
were/ noch mit jm redete/ bat alfo indreyen tagen fafien müffen. Als nun Der 


enn er von feinem fürnemen at de/ barauff harder Son geantwort/ Daker, 

Piera verdienet/ — S mich angerebt haft. Als aber n 

ber Darer alfo erzůrnet ware / Bat er jn in bie Corciramgefcbidt. Da aber ente 
ich der Bater alt vnb fterben | | 

bo Corinthiſ Syd bergehe aee EI feinem fürnemen 

dig blieben / vnd g es ſolte jn niemanbvberreben/ bas er in folcher Stadt fein wol⸗ 
| — fürbanden wers/ fo feine liebe Mutter erwůrget Bette, In Exemp, Bapt. Cam 
Pofug.lib. 5.cap, 4, — Perser aio gd B 


nii 2 


Raraauis eft natis clemens & iuſta nouerca, Wk 


Hanc opus eſt magno vincier obfequio, ded 


Stifimutterineinbäfe Ruf... s 


Sctieffmutter die chut ſelten guth / T" 
Dod ttu famirlides km] ^n nr 
Mit gedult je vntrew vberwindt. | 
* 4 virrgil in Bucol, 

Ef mibinamg domi pater ,est imiuſtâ nouerca. 
Wer eine Stieffinutter daheim hat / (pe 
Der wird felten —— gnad /⸗/· it 
teil der Vater gute tage han / EL? 
Mus er ſeim Kinde auch werden gram. ^ü * 
Das au die Eltern jre Kinder geſchlachtet vnd geſen⸗ 
So mercke nachfolgende Exempel. er: * 


N der groffen Theivrung ond Belagerung zu Samaria/ haben 


Mütter ein Kind geſſen / nachdem fich ſolche Weiber und Mütter — 


tten / das / wen fie bas eine Kind geſſen / ſo wolt bie ander Mutter das jre 


auch ſchlachten. Dauon leſe man die Bibel / im andern tbeil von den S ónigen/bas e; 
Cap. Aii pp Rn | 


4 "yt ; : J 
Inder groſſen hungers not ju Jeruſalem / hat ein ſtatlich Weib / Maria genartbt/ 
die von jenfeid dem Fordam mit ui * der belagerung in Jeruſalem geflohen 
war/offtdie Kriegsknecht täglich angeredt / fie zu tödten, And aberba der Leib vnd 
Marek an jr/ burd den hunger gar ausgefogen war ift ide aus grím vnb hunger verurs 
ſacht / dz fic jr feugends Kindlein genommenvii gejagt; 
einer fo onjcligen Dutter/im Kriege/im Hunger, onte cubern vnb Mördern/ 
wem fol ich Dich bebalten ? Den ob [chori das Leben juuerboffen were/fo werden tir bod) 
von dem Jochder Romiſchen Dienftbarfeit bezwungen / vnb jekundt/ifi ſchon der hun⸗ 
ger der Dienſibarkeit vorfommencté. Darumb foific her mein einig Sonlein / vnd bis 
Ms cine 





tef pi jm gienge / vnd jn feiner uot erinmert/ océbics j auch das eich a on 


cn wolte/ bat erben ticopbroncm wider foddern laffen/ bas 





u pnglildiefftigte indlein/ 
rben 


inm ————— 





Ea. : ; s prertióm Gebote. 200, 

X. ei den Neubenny ein tris vnb 
quss eene ma ss nde en 2 | 
gefaget/ da nlein —— 
ar « rim Bauten, De de a 


3 in jr Haus kommen / nach — — r hart gedrawet/ 
n / da antwo 
LE ple inne acne tig sii t 


dee ye epi Das UetP aber bae jévt eredi 
— ren niit e —* Angeſicht geſagt / Dis ifi mein 
—— — er seres 
bacboren habe / ſeid nícbt forchtfamer denn bie Mutter/ond wei 
—* ara ever jr meine Speife — i Meri 
— — Bald ſind die Kriegsknecht erſchrocken vnb hinwegs 
Als bald it die gantze eter) mit dieſer ———— mehr erfült worden. Eufebiwin 


fi. 

In der CAM Casin in Hifpania/ des Duintiliani 2Daterlanbt / ale ſoiche 
von bem Gto Pompeio belagert wurde / damit fic bern Sertorio jrem Herren 
dec ielten / haben fie fich fo lange auffgebalten/das der hunger fo gros worden/ 

ütter jre Rinder zur fpeife ertóbt haben / dieweil tein Thier 

Riu m Oficina. Item, Valer, Max, lib, 7. cap. c. gedendt das fie das Slci(ch von QBeis— 
E solid is fie in bungere not gefchlachtet/eingefalgen haben / damit ſie deſto 


t —5 — — 5— iſt / Deutſchen / ſtritten / ín ber testen ſchlacht 
lieffen jre Weiber jum ſtreit / vnd ſchlugen jr eigne Kinder ben Römern indie Angeſich⸗ 
Re pia ja cin gro er jammer/et?. In Cbron. Ioan. Carion, 
«Anno Domini , 898. ift ein folcher hunger geweſen / das die Leut einander felber vor — 
gefreflen bà t, Cbron. Abbat. Urfp. 
enit acte In rd ein folcher hunger in Dentfehlandt / bas etliche Menfchen je 
E cie ie nötige worden. Chron. S. F 
ep der Gothorum König’ die Stadt Rom hart belagert / da entſtund cin 
E zn — — hungerdie Eltern jre Rinder zu freſſen nótigt/bas 
We M MEME vnb Heilig gemacht/ das fiedie Stadt nicht leger modo 
x  senauffhalten on. F, 
DDDa der Gotben Rönig Attila / Sytatien mit Kriegen fehr engftigete / Auch Kom 
_ faRbeppwep Jaren belagerte/war cin gro er bunger darinnendas fie begunten Mens 
leifch qu effen / Jader hunger war (o gros/dasein Bater/fo viel Kinder hatte⸗ 
LT ed in beyſein vieler Leute / von ber Bruͤcken in die Tyber (prang/vnb 
dea beacrten 7 jm nachfolgen. Derbalben denn etliche 
rhon cta Eher mara rnnt Chron, Carion, D, Pbilip, 


26 oen fid ein ein Man mit feinem Beide vnb Son/ ber noch ein fldner Knab 
re auff / vnb wolt fic in Duͤringen begeben/ da es denn nicht damals 
o fotesetaté am Keinftrom gewefen. Bnterwegen bedrenget fieder Hunget / vnd die not 
BE willens war / ſeinen einigen Son zufchlachten/kochen vnd effen. 

die Mutter fette jnite wird / vermanet fic jren Man / von folchem grauſamen fürs 
nemen ab/ n vmb — rbnie willen / Er wolle feines Sleifches vnb Bluis (chonen/ 
A üffen / bae er folchs an feinem Kinde nicht tbete, Wie 
— frater Puro rt rang vnd jtoang / bae cr fich nicht enger enchaltcn fondt/ 
B A vnd das sMeffer den Sonlein chon an die Gurgelgefent/jn zu würgen vnb ſchlach⸗ 
po E * 6n wire (ans Soueo verſehung ond ſchickung) m $ am Holtz / welche 
m eine 
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es 


"t 





— Exempel des QE 
‚ inbeangefallene ter fi nb nſichtig / ermannet 
cn Pine Din hbtreib) bie: —388 Kou ^ 
ber — —— hunger / vnd ift alſo das liebe Ki 
vnb bepm leben blieben / das ſonſt tnaniebce Dungere/ von [einem | 
etr Ame estótodiei UND auffge worden. dno Pomii:ası. ES 4 


A cine Gd n S Bret fete n. Kerfersaon minc p. 
se Pm —— nme V clie J 
e Wolff au E 

ielen o1 Ichongefpante Armbruft er enzondfsafen ——— 
- —— ante Saure 316 415; To, ui * acr ^ 
— Gn emi der iternit/basfi ben & üm &: 
. s rm of arm ash fude mik 


\ | if * „ses vngluͤck 28 ] U ovid 2 zy VR. Bi 


S PUER ren / wie sch ſelber zur Naumbur be ME 

= «7 Ede ba ds M l em "n dag Punít I 
ndig ne en er jr So ed 

e$ ins fl "Bad, vndertrindt. Alio —— Mei 
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ficofft zu tode fallen /erfchlagen oder Ren HU, Se 
weilen vnfer HErr Bott zu folchemn bofen Öeber/wenn rt 
berbitten wil/ Amen fagt/ ce fol ge ga en. Beteſtu APR 1 
gai Ag m ie sder ewige Wort deim Kinde gnediglich 
de er auch Xin — eben taffen. Darumb Mi 
— — —— Frampel. jr = 
gu Quir Sappadoce werner raw / bic hatte to. *8 —— "acis 
cbter / bie € —— jngargrewlich geflucht und gewänfhe 
—— —— an a igallemit allen irenglien ⸗ 
Ms — ides —— Send m — 
n Eltern mem Sone 
vnd der Teuffel ſolte weg fuͤren / derwegen j auch entlich 
| " ii las en — ſie firman mem —— | 
erm,24, Ar Mu: 
: u Wiktenben Bat eine Der jr Tochter ae art — e tabe TAE 
(dicit / ba auchb e ter bef 4 temere JE wioe abren bae fiein 
fagt bette/Gott gebe das der Teuffel in dich fahre/dasals baldin Se tu —8 — 
vnd iſt die te Reh —ãæ— Saut deſſen bi jb 
ch alſo acd eſchehen ausgeſagt. Da man nuntur rewli 
— —— dere drei — * 
— Ah annie ML x Jo&rrfiraff dich⸗ 
a antwor el mit murmeln aus der J nerepet s 
ex. ADT tool érfaiite wie ber Keufft fic bejejlen Lio je — wie 


In tinernambafftigen Stadt in Meiflen/hatfichsbeg Hinalte 3 
aroffem jorn zu feinem Cone gefagt/ als cr ym mac paret | 
er nicht von flatten gienge / vnd fülle ſunde / wů prep tere one - 
daB cin jchelliger Man) ſtehe dae du Rimmermichr — Tur 
















Mer erhoͤrt / vnd bleibeder Son atda Balb ficben/fan von dannen nicht fommenja mai 
E imd rri diga br pe ee Babe m Cernere 
Ben vntergefatzt / darauff cr gi wenig geruhet. Alda hat er nun 
... enenterías drey Jar lang alſo geſtanden / das man auch] heut zu tage bie trappen vnd 
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den ort / da er geſianden / ausgetreten erfennet. Als nu drey Jar verlaufen / vnd mar 
ſieiſſig taͤglich fuͤr jn Gott gebeteni(t jm die ſtraff gelinderi / alſo / bae er nachmals ohn 
P. E. nerlas vier ganter Jar auch alfogefeflen / mit duͤrrem Angeficht angufeben/bat gar’ 
wenig geflen/auch wenig geredt / da er offtmale von den leuten gefragt/wie fich bie (acp 
alſo mit jm hielte Hatergemeiniglich nichts anders geantwort / denn erwürde vom 
Seern gezůchtiget / vnb dis flündebey dem lieben Gott / wie es mit jm hienaus gehen 
wvuüͤrde / Jedoch zweiffelte er nicht an feiner Seligkeit / denn er hoffte vurch Corifium 
elig gu werden, Da nun bie ſieben Jar alfo vergangen waren / iſt er aeftorben in warem 
bekentnis vun Ölauben an &oriftum. Anno *Domin3552. oen vi, Sept. Sii Ad 
Ein groſſer Herr hatte vor wenig Jaren feinem einigen Sonvver fid) ungehorfam 
dis 'rbieltc/im zorn kurtz vor [cim abfterben gewuͤnſchet / das ce jm nimmermehr foltewols "^ 
gehen / welchs jm hernach am Leib und Outalfoerfolget.-— 7-7 rt 
ui Es war eine Mutter / die hatte einen vngehorſamen Con / derſelbe erzůrnet feine 
Mütter ein niat alfo hart / das fie im zorn nider auff jre Knie für ein Crucifix fiele / vn 
AIch bitte dich HRErr Iheſu / des Bilde da ſtehet / du wolleſt meinen Son faffen S, 
nius Fewer anzunden. Solchs Gebet ward bald erhort / denn der Con fieng bald 
Henden vad Fuͤſſen angezuͤndt zu werden / darumb erentlich zur Muttergefagt. 5 
Muster bórcauff ju beten / du biſt erhort. Alſo erliede.er die pein drey tage / vnd ſiarb. 
Darumb follen die Muͤtter over Eltern [o bald nicht den Kindern vbel fluchen vnb 
zx soa Kinder jollen fich auch hüten/das fic beu Eltern nicht orfach geben. $íe 
JANI IM 



















Auguſtinum / wie er einer Mutter gedenckt / ſo ficben Kinder verfluche/ Dic aant jit 

n d Tab iue / bic entlich in S, —— va pi —2 — 
orden Welches S. Auguſtnus ſelber geſehe. epu Om 

Zu Meyland war eíne Drutter/die batte ein ongehorfamen Son/der fpottet jr⸗ 

Ju jn ſtraffte / vnd ſtackte den Daun zwiſchen bie jingerzenb made tin Feigen 

| Welfcher gewoneit. Hie auff (aat die Diutter/D gebederliche Gottxdasdudie — 

- Seigen bald auch möchtet am Galgen machen, Sicht lange darnach ift oer Son biebs 

als halben einkommen / vr zum Galgen verurtheilet/ daran er aud die Feigen im- 

| mà jehen vnd hencken gemacht bar, ter Au 


[00.77 DE ODIO DIASOLI ERGA 
FO ee. Loo S Uli. quida v parentes & überos, — 
Das wir auc ſehen / wie der Teuffel den Eltern vnd Kin 
Jun feind ſey / eno fame Boſsheit an m beweiſe Cfo Gott vna Hab 


o Ab dieſe Srempel ond ſchreckliche Sefchicht kurt hernach gefent / Auff das 
[2 un : wir deſto fleifliger — eA M ſchimim 
"adn tis vor der Teuffels grim / ieennnen 
ee 


^ Nder Marck bateine Mutter jren Man mit tocp Kindern eed, 
J get / vnd die Corper mit angebengten Steinenan Helfen in die Oder geworf- 
ER fen. Ex Colloquis Do&, Mart, Luberi, ^ 7 0700 ; 
Anno 1536. Hat fiche begeben in der —— rto Kutzendorff / nicht weit 
p.e üj von 


E . ut. 
m 4 


von Lemberg da Bat cin Weib in abwefen jres Mannes brep jrer Rinder erwũrgt / vnd 
ſich zu letzt auch getóbtet. Ibidem. | vitai ills uti puc 
In ber J2etmard bat fich begeben / bae ein Weibein Rindlein in einer Wanne - 
hoͤrt cin ander jr. Kind fchreyen / das fich mit einem Meſſer verletzt hatte⸗ 
bis auff ben todt. Da leufft die Mutter zů dem verwundten Sínbe/vno vor leide vergiſt 
fiedes Kindes im IBafferbade/welchesdieweil auch ertrundien war. Als nu jr Eheman 
ju mas kommen / hat er gemeint/ es ſey aus nachlefligfeitder Mutter das Kindererung _ 
den. Derwegen er fie auch alsbald mit einem Tolchen erfiochen hat. Als ernundier 
rechte vrfach erfaren/ bat er ficf auch mit einem Strick erbendt. 1bidem, — 1 
Anno Domini, 1540. "Xf dieſe Geſchicht bey S. Anneberg ben in einein 
Dorffe / da bat cin Bawer ein Kalb geſchlachtet / darneben find die Kinder geſtanden 
vnb zugeſehen. Da kurtz hernach der Kinder Mutter jrer —— hin ne 
gen / vnd die Kinder allein im Haufe gelaſſen / ſampt einem kleinen Kindlein in der EI 
gen/da nemen die Kinder ein Meſſer / vnd ſtechen dem Kindlein den -Daleab/bafiefreio — 
lich diefe wort / vnd anbere gebraucht haben Wir wollen auch ein Kelblein ſchlachten. 
Als ſie nun ſolches gethan / vnd geſehen / das das Kindlein tod / ſeind fie vorfurchtinden: 
fm gekrochen. In bem koͤmpt die Mutter / denckt es gehe wol ju / wil vor ein — 
Siro in fen ſtecken / ehe denn fit in die Stuben gebe / wie fie denn gethan / ere. IBie, 
fie in bic Stuben gehet / findet ſie das Kindlein tod vor Blut in ber Wiegen / leufft im 
ſchrecken vor das Haus / ſchreiet zeter vno mordio. Als die Nachbarn zugelauffen / fuͤrt 
fie die indie Stuben / heben das Kindlein aus ber Wiegen vnb befehens/in dem vc o 
fiedieandern zwey Kinder auch/va fte die hin und wider ſucht / findet ſie dieſelben in ben. — — 
Ofen / ond waren vondem Damp Des Fewers erſticket. L0bws Fincel, lb, ), von Wuns 


Anno Chrifli; 95. Zu Weidenhauſen / bey Eſchwege in Heſſen / den 20.900uemb., ^— 

tein Weib / des Man cin Saltzkerner geweſen / jr Haus an allen enden feſt ve V 
en / vnd jte Kinder der 4. geweſen / zu ermorden fürgenommen. Ergreifftderwegenein, > 
ſcharff Beihel / vnd eilet gum elteſten Sone / der s. Jaͤrig geweſen / welcher jr in Kellee 
entlauffen/ond fich hinder ein gros Sap geſteckt / ben fie entlich mit grimmigkeit / mit. 
einem Liecht geſucht / vnd da fic ju ſicht / hebet er beyde Hende auff / ſchreihet vnd flehe / 
Aber bie Diurter hawet auff jn / wie in ein Krauiheupt / vnd zuſtͤmmeit fein Haupt 
vnb Arme zu ſtůcken / das er bald im Blur todt blicben. Bald leufft ſie aus dem Keller/ 
ergreifft ein ein von s. Jaren / zuhawet jm auch fein Heupt / Bruſt vnd Arm· 
bas es auch ale bald todt blieben. Hinter der Thuͤr ſteckt ein Kneblein von z. Syaren/ala — 
fic co erſicht / reiſt fie es mit dem Kopff herfuͤr / vno hawet jm den Kopff ab. Cntlidges 
denckt ſie an das Beine Kind in der Wiegen / ſo eines halben SYarsolt/Dasgeweinetibas —— — 
Doch je die Mutter ſolt zur erbarmung gebracht haben. Aber fie wirfft es aus der Wie⸗ 
— —— —— RN —— — 
mehr Kinder erwuͤrget hette / wg Dit vorhanden geweſen. In dem grim ergreifft ſie ein 
eine —— Kele / bleibt aber glelchwol Leben. n dem wird —— *5 
Nachbarn bas Haus auff geſtoſſen / denn man das grewlich gefchrepder Kindergebor 7 ⸗/ 
finden alſo die vnmenſchliche that / vnd mishandlung. Aber das Weib iſt wiederumb zur 
waren rci vud buſſe kommen / auch nach ».tagcn ſeliglich verſchieden. Fine. lib). — — 

«Anno Chrifti 56. Iſt zu Obern dteben im Elſas/ ein arner Man Adam Suede 
man / der bat nicht lange vor Oſtern / etlich Gelt von feinem Herrn / die Weinberge ſi/z 
arbeiten/empfangen/daser ein theil verſpielt / kompt darüber in ein gros befümme p. 
vnb kranckheit im Heupt / Auch letzlich in verzweiffelung womit chen . 
etc. Auff den Oſterfrehtag gebet fein Weib mit ban citefien Conc in Weinderg qn ars - ] 
beiten/ vñ bat fm dieweil oe Rinder befoblen. 2Onterbce[elleteraberinverpweifflung^ — — - 
wie er fich Doch ernehren ſolte / gedenctt fich alio zu erwuͤrgen / nimpt eine Axt / ſuchet 
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lauffen im fragt jn/ was er fü rbabe/ er aber gibt fein antwort/ vnb leufft ín bie 
Pon Sammer tómprp m ncn uemitfe Knien Roten Me reb 
-— ^ vondem Vater / ſpricht der dui gr PN SEEN DEE PIE ERBE DEE Ars Fo 
> terlein gibt jm ein Meſſer / da bat er ats bald alle drey Kinder erwärget/ vnd des Meines 
| feninber Wiegen nicht verfchonet/urch beo Zeuffeläeingeben. folchemmord/ 
|. dadas Weib heimkommen / iſt fic im Anmacht gefallen/und bat man groffe mühe mit je 
og man fie getröfter/darüber ift ber Mörder gefangen gum tode verurtbeilet/ba 


> ‚Finee.hib.a. (Ex befchreibet im felben LA > A Jk erfien befchreibung 

OR (0c oet odi — wird ber man Adam Steckman genandt / auch Die Rins 

—— . ir allemit2tamen. Item / wie der groſſe Son heimkommen / dem er bic Hand gegeben/ 
—— — i*ünbb t / das er from / vnd nichtein folcher Schelm wie er würde.) | 

ss Sym Monat Augufto/ ii cin Man bey Aldendorff in Heffenland von 

inen verrügktgeiwefen/ver hat von (einem Weib eflen begert. Dieweiljm aber foiches 

beit willen/ freundlicher meinung ift abgefchlagen worden’ bat er fein 


-—— — felice ber Quitter gebracht/ond geſagt / Da nim den Bug / vnd hrate jn mir / das ich jn 
P» eſſe Wunderbuch Caſpar Goldtwurms. ; 4e 
— 0. ce Bytem im felben Jar iſt ein erbar Weib geweſt / zu Budingen/inderen von Syfens 
Burg Heerſchafft / welche / dieweil die zeit ln tvar/bat fie freundlich jrem 
- . . Hauswirtgebetenvdaser jrdieleutzujrer Geburt Dienjilich beficllen molte. Er aber hat 
das Weib mit fluchen vnb fchelten von fich geftoflen/ond entlich mit eim Meſſer durchs 
v flochen / vnd das Rindlein in Mutterleibe erwürget. Ibidem. 

Anno Chrifli $57. den 25. Nouemb. bat fich diefe Geſchicht begeben / die auffs als 


Weib / ſo 24. jar alt/ein ehrlich Gottfuͤrchtig Weib gelegen / eine junge Tochter gehabt 
2 Piebenzo. Nouemb. getauft worben/ct£. In ber nacbt aber Marie —— jr 
Andliein hefftig angefangen gu ſchreyen / das die Magd / [o inder Stuben / auffehret/ 


eruffet dem Weibe / da fie jr nicht geantwort / greifft fie ins Bert vnd fuͤlet niemands. 
S uffet ſie dem man auff / [aat / die rato fe weg / ber Man erſchrickt / brennet ein 


- Stimmen getragen / ſchreyen vnd ruffen / vnd nach dem es geſchneiet hatte/ tónné fie nicht 
fpüren/das fie zum Haus hienaus were / lauffen alfo in Keller/da [eben fie nichis / höre 
aber ein geplatzſch im Brunnen / der am nechſten am Seller war/welcherdem Dan vnb 
feinem Nachbarn zuſtunde / vnd kondte ein jeder aus feinem hoffe darzu kommen / verfar 
ben fich aber nicht oco Weibes darin. Lauffen auff die Gaſſen / mach? ein geſchrey / wer⸗ 

bden die Nachbarn auffgeweckt / vñ klagt jn der Man feine not. Es batte aber ſein Nach⸗ 

bar Lorentz Schade gehört feine hinder Thuͤr klappẽ / tic fonft am tage ſchwerlich auff» 

E. chen md da erden tumult gehört / (aot erzu feinem Weibe / er beforge / es werde 

ein Dieb da ſein / das fein Thuͤr auffgehe / et£. In dem hören bic Sucher auch / das fid) 

maãd in Schadens Haufe reget / kiopffẽ an / In dem wird die Thur in MA baufe 

: ffnet / vnd Da man zuſicht / iſt es die Kindbetterin / da fragt man ſie / was fic 0a mache? 

x Sa ie gitternde und weinende gefagt/fie Fomme aue oem Brunnen / darin fie gelegen/ 

— oo mit jrécibono "Deli ausweile. Da man fic gefragt / wie fie hinein vnb wider heraus 

0 "Éomme: So war der Brun im Hoffe feit zugedeckt / vno ifi eim Mein loch geweſen / dar⸗ 

LE durch ſie hienein kommen / da man jre Pantomel barfür funden. Wie aber ſolches zugans 

en/weis kein Menſch. Sie iſt hernach in s. tagen febr ſchwach geweſen / den o. fein zu 

— — amnut/ba: aber aeflagt/wie fie met wol ſchlaffen "T jr Hertz wer jr ſchwer / a 

M ) iiij I 
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toollen/et?. Indem feine eltefte Tochter von 7. Jaren/ondfiber ben Dater viii 
drepgriffimit einer glüenden Bangen gegeben/ und folgend auffein Radt geftoffen, . 
ch dieſe 


eignee Kind / (o in ber Wiegen gelegen/genommen/ vnb jm ein Bein abgehawen/vund 


E = ler kuͤrtzeſt befchrieben. Zu Halberſtadt in €. Moris Pfarre/ ft Georgen Wederings 


ET Aiedtanfucotoíc Fraw / vnb bat ber Man Dae Kindlein eingehuͤllet / mit ſich auffden 


Esempelbes. 


Wermurbier geſeh Sem ge it gedacht zu fa en. — 
— Decem. zwiſchen 7. vnb 8. das S inblein zu jr ac 
: ttes Namen binae — kuͤſ⸗ 
— sy "pue Lih adc /in abmefen ree Dianneo/paraif jreMagd 
— —— rmutbier zu holen / iſt alfo allein MN er Meo: * 
nti ute Dan to / teil ſehen / wie ce jr gehe findet fie im x 
den liegen mit — —— Pe AA t ica ofc dne 
Age wider —— begegnet j 
raw nicht Wie die sess S 
——— riri gedenckt an M a 


—€— T : 
[Xr nn : 


fiefoltejadie — — 


| Ro eon Ls day cm pars pta ice qvi vinti QueSinb^ -— — 


d Re Lernen Herrn 
runn todt gelangt — worden. Die Mutter hat alba von s. Vhr in 
* 20, ſtunden ————— 


ſie nicht koͤnnen ermuntern / de ott vor fie gebeten, Gegen dem 


onrad — —— Johans au 
—— fich erreact / Auch os S d | 


gen bat fie fich — arberronb jrCheman für das Vengetreten/ vnd 
fie geruͤtteit⸗ —— dem onbern vber ein weil jhr Augen auffaetban/ ⸗ 


b beratb Gott / da twort / der berath allwege/ 
on nee sri near —— er Dan frageefie "obf iejn auch 


tewefagt Ja jr bm er Dan ner bu oe are e e 


oban. Hat fie mit weinen vermatict / Dae fie vor fie bitten. ſolten. Nach dem 


agt ſie / Ach marumb habt jr mich auff geweckt /ich bin in ie RÀ a ; 2 


D n/oie lieb et / ett. Hat widerumb 
er 


fisen blicben. Seretenttich auff/areiffe m 


neben Dae Dett/weinetondjeuffket/ icri —* * 


fov ie ſolts habẽ / da man fagt/ man Linh pa v tri i 


Dat fie es Doch jr nicht aus Dem finn reden wollen laſſen / fondern ge — * d 
. murcincinigs Kind / habe auch gute Milch/darumblangetmir — ib/baraufffit ^— ^ — 
der Pfarberr getróft/ vii gebeten/ fie molte fich Doch dieſen tag ju frieden E a 72 
ſolte ſie jbt Kindlein bekommen / des ſie kaum —— Hatalfovondems. Decem 


bisauffden 21, füllgelegen / wenig geredt / a 


offt geſeufftzt / vnd nach dem Kinde 


nicht mehr gefragt. Wie es weiter durch Goͤttlichen willeninit jr zugehen werde / wid | m 


bi geben. Die Zeugen diefer G tnent Lob Fin, lib, 
Gen Der De Di fiam tcc Ie e : Ne doveri — 


DE CVSTODIA ANGELORVM- ^ 
^n lüberos Ó* parentes, ^ * E 


Erxempel fefe Gott fromme Bottfürchtige tecum d 
estote ot es mes res RM 


Ndem ſchrecklichen großen eno vnerhorten Wetter / fo id — | 
)535.Ín —— vber der Stadt Olſte erhaben (wer das wiſſen wil / der 
leſe ce im Fincelio lib, v. 5 Von dUenbergeicben- tem bep bem 29, Pfal. fo von ®. 
Ambrofio Moibano ausgelegt) da ce fo viel Gebew zuriffen / vnd eingeworffen /bas 
(chier kein Haus vnuerletzt blieben/fo gleich ſteinern vnb hölgern geweſen / t£. Da 
ein Bürger/Loreng Thopharoske am Marckt gewonet / der bat in folcher angfi * 





— eleibien Gite. 205, 


ett man nichtander t/ nun alles zu boben/ mít 
: in yep. y a mo —— vam de sino Palmen 
— farsiitaom Bauen der iren aut bat jm das Vngewitter ſeinen 


—— een hug —— i am ae 


ein ſtarck avc laur root 

ms oq rg — /wnb ss Perfonen / ſo in den Heuſern am 
E net / grewlichen jerſchmettert /barunter fiub.3| Perfonen / fonverlich 
‚ein inder: 





ren cim —— ROLE e — cim Bine ín ander 
itidem EEE 
5. Aus mi Te tar e orta 
itte elt rtr fu lih, ) da iſt zu nider SBobritfcb ein. Weisen 
i. Kir er Magd/ (BRaten Yemansansehänig indem tier vndi 
cl etlichen rain vo fallen in die uffen / neben die —— 
"remped qot Sand sav t he i bau jren Kindern gefagt : Ach lies 
der /mandat, vns offt vom jüngfien Tage gejagt / das wir wenig geacht/ ich 
meerjeyfütder. Ma pi eerte mn Dotelie miren ipbentanpefans 
zi A PRAE Men. tit ber : vun bes Da. fampt der Fewermewer vem Daufer 
nd reif die Date von rCtuben zbeyde Bolen vnb Dfefien mit groffem krachen / vnd 
hlag — rc ander, aurgenomen an Brenner be r/ da 
Murter 
ui quien e oe dimi ictum anaen blieben. 
fet war folche gnedige ERAS no et Darumb hat er durch den Windein 
i pen newen Sparren von einem vberabgerifleny 32. Ellen lang / 
bc iV füret erz4. ee jhn zum Stubenfenfice 
— sielet auch auff Die Sram vii Kinder/verhoffteesfolte ja onemordmichtabe 
"gehen Piscroo find pie lieben Engel aus Gottes bel alipa/ und paben ben C5parren 
^— im COM alſo Ere iie] d) ie beris i sont in den Ofen. 
2 Es tem/ auch ein Bawersman / Peter iie ans auea 
| : —— A Tula —* Rima 
‚waren mit bolt vnb «cin alfo verfa em 
^ ES dd 


iL er imein 
ee te lij. 


— — (cutn fétirur ser Vie 
Net 
RT "DR. Johan; Span b. Pfa Sorthaufeh)s er if mie ſeinen Kinde íi 
eines Badſtuben unge. Pfr torta en wins idi in 
quit den Kindern aus der Badſtuben gangen / Be Stuben — sm 
micjrem fall warten má[lon /bispieoenAannen weren. Alſo wei⸗ ott die finem 
podre, loban, Manliws im colletane ulii iio | 
leban. AM anl, imeolletl. lib, y, bekendt / Mas er einen Eeimann einen Stebticiatih 
ande/ Lreunberg genandt / gekandt habe / bem ſein Sonlein aus eim sent 
us beim Schlos in Waflergrahen gefallen war / vnd als die Magd lieff / vnb 
den Knecht anſchrie / der onen im Danje marsh juge juowit bus Rin bn Dr 
Mie Lucene ag m engen tim Orio fos 


















dyvnuerjecet/en? ob eo gieich noc, lenger hette muͤſſen darinnen [cin / wer jim 
doch obn zweiſfei ducch Goͤttlichs verjeben nichts wibérfabren. (Mehr Exempel vom 
j er su» jänenlitenheingen öngenAfindciman ap damöriten 
p^. os pm tiriq tgo? non )i 
EESDU. s DE 
li 
L3 


caen / wunderbarlich ecrettet worden / und ſo man ind nach⸗ 


oen Knien im Öchetlagenvdafeibfifinddie Bretter 
auff ſelbſt e e 


Aasmsmmuisilh. 2. me "m 


Erempel des 
TREO 5 EDVCATIONE-INSTITNTL- Lev 
rms wisi and ‚one, & dotrinaliberorym, ©; icti, Dy ios Er 2, 


EEE —— E 
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?Somerdchepe tmo une sant tar. 
karl, eer wactfolgende Cpempel, do ME Tor —— be 
3s Au die í Kinde der jur edi Schule vnd —— alin jo l f ih 
Oct. d ammel in S ber Wefel / ifi ber Zen — 
Bom * I ae i om En 
vmbgangen / ha n vnd po 

des Kneblein und Me RC M TENE ph 
TE — x | 
wo Binfommen olches hate | ox 

v an) —— beet Sfr em Land / 
enachforſchung gelchehen/oi b XE 
: —** Meilen efürt weren worden. Aber es bat fein Dien —— : 2 


infommen © : 
——— e — — ; 4 
uti Damme acer eh genen tn ton —— 


D. AM, Li quendam forsie eife e "e. indili Á me Pp PA gb Em 

cenſa dixit Ach was tut indulgentia liccritia erf corrumpuntur. pueri, Abn 

- fófilichen von Gatt/ Genef, 18. Obi tim ira laudat - Nuh potero i are, bes 
Scıo nim. ans fit fear id doni fue, HErr Gott tl 









t Í et m Js Ee 
piden ia en. i Pat et Perez Rr allg [Uo p d RUP es M 
31 2.3 ree | 14 TV ENT s l 
» ntüfté nod dcin nd ‚wenn er ſchone an E 
gal | — o vngejogen auffwachffen / | 
/daser würde feinen Ri 


len El sw iilum has rect und ‚ Bndfolt all 
tern ein — in ſe e pci Gs Bulb zuer — 
s ſie | erfen —5 erzogen / wie G 
vua ig eh Cr ei ba. Eltern geacht wiid. 
al⸗ ein Knabe / hat er dem Meer in ei 
— ^ —— ——— * in nermenge 
auch vie ein Biſchoff —— Knaben pur'Diaconos vnd presbiteros ——— 
As ſolches der Biſchoff Alexaudrinus Iflerate durch eine ahnunge vnd weiſſa⸗ 
bewegt / derwegen er die Eltern aer Knaben gaͤntz trewlich vermanet / fie 
ah imas irn temm gei jtm — 
pi wA rtt ev ogefchehen. V 
—— — icher beitiges Difthoff Worben derdas Sirm ve d 
he fne v ie des Glaubens wider die Arriamifchen BEE 
— e genero tee A NE i V ibem f * 
trn conibem / 
* warzojft gefragt von verborgenen Sprüchender N, Schrift /alfo vidi /bal 
jn der 

















LAM bierdten Gebots. rs 20%, 
i ou". | | | 
.. Jader nu n falte ipu) ar nn nicht we 
— P tn un en ein Jüngling mar/ift er alfo in liebe ein d Y 
0 fligutoerben/ entbranbt / Dae er die Meriprer/ wenn man die vor den | 
(0 fret M MR tec NUM PO: ererfábrem 
y fein Vater ins gefengnis geworffen / vno Des.andern tages nebemanderwiglen 
en folte vor gericht geſtellet und gehöret werden /hater bep fm beſchloſſen dahin 
en / vnd auch vor Öericht zu temmen. Aber feine Mutterhattejm zuuordienacht 
dm Schlaf alle feine Kieider heimlich weg genommen / on? eingefchloflen / Parit fie 
" 1-14 htevpaad; pit Da er nun nicht ausfommen kondtt / hat er feinen Vater mit 
k air ‚herrlichen roſtſchrifft getroſtet / die er jm ins Gefengnis zugeſchickt. Eufebiue 
Da ERE | 


x TL p" H ! [E " 1 = Y [ 
t "geboren. Sm 8. Jar feinesalters hat er bey dem — no dem PM Un iei 
nen/ondiltimss- Jar fo ima bas ergu eim Clerico geosdnet. Sat 
er vom Macario / bcm Bifchoffzu Jerufalem zum *Dizcono geweiet. Emuch 
zu Rom zum Agrıgentinifchen Biſchoff verordnet nach Chriſii Geburt im «oo, 
MR ein [cbr Gottſeliger man geweit, Merapbraßusineim una... N 
Eheodofiusder Rom Repferzals er dem Hochaeterten Manne Arfeniofeine So⸗ 
 meju lehren und vnterweiſen / vntergab/ bat der Vater jnen zuuor Diefelöblichegedeche 
E us e wirdige r wort fürgefaget: Wen fie fich alſo würden laffen lehren und pnterweilen/ 
E^ dt du bort auch barneben wärden für augen baben fo würden (ie ge⸗ 
|. wisjmim | 
ER. 












egiment loͤblich nachfolgen / und würde jr Regiment állen iren Bnterthas. 
i. auffs aller nüeti e gedeyen / Wo fie aber folchs nicht thun wärden/fo wärden fie 
|. . pucároficacfabrnidot lange ondnüglich.regieren können. Nicepkoruslib, 12. cap, 23, 
03 Da Arutippus ber, Philofopbus durch einen erlittenen Schiff hruch an das Kodis 
Hehe Geſtat kam / iſt er indie € chuel gangen / vnd allda von ber Philoſophia difpns 
er.darüber viel gefcbenct darzu befommen. Da jn aber etliche feiner Landsteue 
onach — mwolten/ ob erden feinen nichtsentbieten wolte Saa 
(00 € ſie ſolten feinem Vaterlande verfünden/ das er fievermante jren Kindern folc 
poe p vnb vorratb zuuerſchaffen / die mit jnen fónbten in not des Schiffbruchs/ aus 
re — chwimmen. Virruuiw lib... Alſo hat der weiſe Man zuuerſtehen geben/ 
heſte iehrung und Kieinot / bae fie gelert ſein / Denn dadurch tónne 
man allenthalben bep ehrlichen Leuten ankommen vnd beförderung haben. * 


J 








L N. Tr > etn «im #7 , z — E p. s $^ 9* 
pz V deber König oir IE ED enn Ds doeet: Stilpo Megaricus 
« geobuct/ eröbert hatte, vnd Der Pu. ophus gefangen für den Röniggebracht tvar/ 
agt er inzob er auch etwas von den [einen verloren bette ? fagt er/nichts/denn dieweil 
meine Kunſt vnd Lehr nod? babe / fan ich mich noch Dadurch ernehren / vnb vnter? 
iBrufalıb.3..69p:3) GENE ÜIGLE PAIEERUG - 
303 Hsder Tyrann vnb Fürf Dionifius iuior on wegen der Tprannep vonden 
perjagt ward/ wurde er eines gefragt / Was jmbie Kunft der Dbilofopbia vog 
nußgebracht hette / nachdem er febr gelert Antwort er / Ct tantam fortune mutitionem 
— wauo timo feram. Hiermit gibt er zuuerfichen/ bae jm fein Schr vnb Kunſt / den nut 
(— gebracht/bae cr bie verenderung des glůcks / nach dem er ins elend vertrieben/defto leich⸗ 
e können ertragen vnb vergeffenz Denn er zu einem Schulmeifter hatte werden 
můüſſen. Brufolib,3-cap: 3), Darumb fagt auch recht der Arifloteles Stagirita » Eruditionem 
u T bed; (Ms PE ‚in aduerfis refugium. Laert, lib, €, cap, Y, 
——— 05, Asder Diogenes Cynicus von den Jieubern gefangen war / die jn verfauffen wol⸗ 
—— — — fen vnb bie Keuffer jn fragten/ was t were vnb tvlü fic ? fagt er/ Jch bin ein Philoſo⸗ 
(0 spius/enp weisden Leuten fuͤrzuſtehen / vnd nüglicben zu fein, Palo Iudew, " 
"UT ur... cos 





But/ dene rittít einem Mantel Beft 


io6 0 GM,QRdRPTES — 
veter anande renti So grat Att) GE 


er bey 

Luten in bring Cicero Tufe. QV 5.23: ug f] 
8* Anu ſtenes / der eni DES inueni edt ppl 
tt 


—R—— bereiten — RM DE 

8 MATE ae oe —3 — — "-. 
Sul rem ten on near 
— Laert, lib, 6. En y —— ne ample se! 


Diogenesder Philoſophus / derhatdie Lehr jedermenniglich mit folder worth 
nn, Denn er pflegte ju ſagen / das bie Lehr vnd Sun 
jungen £euten ime — zucht nb meſſigkeit / Den alten aber ein troftond 
—— ande | cichthumb vnd vnterbaltung/ Den Reichen aber cbe 

0: lib. 3, cap. 3 
m» il 7 deba Corti gehört bi dm /aétoori 
st er va Mec br vnb Kunſt / das er zu den gr ee 
geſagt / ten jnen einen andern Schulmeiſter ſuchen / er heite jm einen guten 
Schulmei Vnd nachdem er ſolches geſaget batte/ verlicserfein Hab vnd 
hinten ei ecrátína 
—— int verla ſſen⸗/ damit jn nicht die Güter am Pene eiie ^ 
ögen. Vnd da —— lich einen —— 
Seiten zuhören: Quonae quadra demienfi Sudis s Lites a he 
. Lütrt. lib. Li rnt fi 
er Antifienes/ dl) ébiictinatéafe din leer Dhilofopfussid zuhoͤrer 68 
Det Senat id suhörteh —— net Lahr ni Mitt eR eub 
fleiflig ———— olte jmen n HU e atten jn zuzuhoren bere — 
«ap Rare iogénem auch eon fich wegtri siet ffi 
embfiger im —— c —— es Steden — 
——— getroffen/darob nichtgewichen/ 
ae percute irre ede re ger tam diérum  fu[flem — 


ue à ruis difpututionibus abigas. Als dieſes Antifihenes E 
—5— Baer Hi, lib. yo, X eter ito CRIT E 


habt / das er ſich weder mit ſchlegen «deii lofiei « 


Monimus C racufan syalserge oͤrt / das der — aid Xeniade 
—— eir tin ſolche liebe geraten / vnd entbrdnbtivar/ 


árcn mochte. Wen cr aber nicht mehr freptnb US 
hom —— se nem * Serge rt ra 


ommen ono — * eruat pat ofc Sot 
— oet certi 
alten / o emo r male [o 8 
ree vatertocifun enie gehalien⸗ Wisetert geertifie Po — — 
den. Filgofo lib. 8.cäp. XA ^d nv 11 t6 9130 1057 dop tutt 
Phedon Eleus cin junger edt als — fh dinwrtanffter fne 
jun ín cin gemein Frawenhaus / jur see PNERRNH 1 Le 
er nur getunt /Die € Auffgetegee ſchendtliche gewinftforge zu — 3 eif 
aeos Media vnb heimlich verfchloffen/ondfeiner P LA vri — 
hort. Vnd nach dem er jm etlich Gelt gefamter/ ift er in bcr 3€ 
ed er fich von ſolchem ſchendlichen Dienjle abgekaufft / vnd erloͤſet hau alfo ein oci fürs 
trefflicher Pbitofophus worden. Ibidem. 
Gicantbée/ wiewoldiefer tines grobeno und vnmerckſamen ingeni;gevoefen/ fobat 
er den⸗ 
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— — xe nachts einem Garmer Wa 


ze —* Dialcstica oder diſputir Kunſi gerne wol erfaren vnb geuͤbt 
hette /weil im aber Gelt ju geben den PPreeceptoribus ſo folche Kunſt lebreten / gemans 
geht zifkerheimlich durch die Jinbertbür Polemonis des Profrjor& ober £ejersder 


Ko 

^ 

* 

€. = 
b. D 
* 
w 


* An werden / die beiten frůnde vnb groffc BPiſiumb mi 


* I vierdten Gebots. 205, 


erdennochdie K geliebet / vnd ſo gern die gehoͤrt vnd darzu 
— 
| | derwegen er auch ei er Brunnen 
e errat anpanbere (pere arbeit mehrgeihan /dasman jn vmb ſolcher 
Raster arbeit wilen Herculem genandt bat. “tem / was er vom Philofopho Senone - 
gehört/hater auff Schalen vnb Dehflenbein gefchrieben/ von wegen das jm Geldt ge⸗ 


— — mangtit/Dapir vnb Schreibbüicher zufeuffen. Laer. ub.7. 


=, Tits Liniw ein befchreiber der Tragedien / iebet zu der ſelben tín hohem Stamen/ 
Ms fired —— wegen feines verſtandes vom Liuio Salmalore / des Kinder 
Cbron. Hedion. in 2. parte, 


Dialecti ochen/ond jn aljo peimlichen leſen gugcbóret. As in entlich der Pole⸗ 
can ev/Sat video te furari ca dogmaia quæ alijs poflea mercede uendas. Meiner 


erfehe jn woldiejes alfoabftelen/ bae jbm entlich feine nabrung und unterhaltung brins 
erkhejnn ra an dem dene pen von bcn cr alfo ín ber Dialectica ers 
fahren vnb gelert worden / das er viel nugbarteit folche Kunſtzu lehren / geſtifftet. Laert, 
ib, 7. c4. 


LI .* ). x y ' 
- 7 Grates Thebanus Cynicus / ber ift auff einen ſehr hohen ort in ber Stadt entpor 
getreten vnd geſagt Q uorfum ruitá bomines » qui omnt Rudium in pecunijs collocatis : Filios 
"rum vero » quibus ess relınquatis » nullam curam babstis, lut, in lib, de educ. lib. Alſo hat der 
tvcife Man die Eitern geſtrafft / die allein dahin gedencken / wie fie ben Kindern groffen 
vorsah und Güter ſamien / aberdasfie in Lahr vnb guten Kuͤnſten moͤchten auffaegos 
gen werden/da befümmern fic fich am wenigfien 


ET as für cin Gelerter vnb Nocherfahrner. Kepfer Carolus Magnus gewefen/ 
Ret Sen —— bic Hiſtorici / etẽ. inc n bier (c&en / Denn nad) bem er cín 
hohe Schuei zu Daríe geſtifftet / vnd darinnen Dic 


—— unt al⸗ 
'ten/ ichdahin ko da muften jm die jungen S naben vnb Gefellen / fo ee 
non a — — ae chwaben / befohlen hatte / Brieffe vnd 
Bers/auch dergleichen Schrifft bringen / wolte doch [eben was fie gelernet hetten / da 


P fand er / das der armen Rinder jr beſtes gethan hatten / der Reichen vnb Edlen hetten ber 


wollufides Seibsausgewartet  fich nicht faf omb bic 2d cer befünnmert. Da ſollet er 


die Armen bejonbern auff die rechte ſeiten / vnd (aat zu jnen / Habt danck meine Cóne/ 


habt meinem b ua gethan / ſeid mir gehorſam geweſen /jbr muͤſt groſſe Her⸗ 
» REP vox in a Lian trai s hr 
den Hoff nemen zu Rethe vnd Hoffmeifter machen. Darnach feret er fico auff die 
x indic feiten/zu den Reichen und Edien / ſprach $u jnen im jorn / Ihr harten vnb vn; 
qgerabtenenztróflet euchdesReichthumbs und Adels ewer Vorfahren/ habt die Keyſer⸗ 
Hiche Maiefiat geunchret / ſeid jrem Gebot ungehorfamgewelen/ diefelbigeverachtet/ 
ort folmein Zeuge fein / beflert jhr euch nicht / folt jbr von uns nichts Denn fehwere 
firaffe und vngnab gugewarten baben/oamit fich andere Daran ju fh fien wiffen. 
auch bie ganze Bibel / Newes vnb altes Teſtament / fo Durch vie bichreiber lange zeit 
hernietfeltigverfelfcht / vno jmmer falfch abgefchricben war / aus der Hebreiſchen ond 
shijchen Sprach wider gu dem rechten grund laflen bringenzonb cin offen Landge⸗ 
bot / ſo noch vorhanden/ in Dae ganke Reich iaſſen ausgehen / das man ſolche Bücher v» 
berall anneme / vnd hinfortan in allen Kirchen brauche / damit man Gott nit erzuͤrne / ſo 
Aman fo onfleiflig in der Kirchen iſt / vnd onuerfiendiglichen vno falſch geſchtiebene Bů⸗ 
cher wider Die rechte art der Sprachen brauchet / vnd wie man ſpricht / As die Tonnen 
‚Den Pfalter fingen / wiſſen nicht mae ce ift. — 4 "sd 
dt 


’ | 2 | | 2 € ⸗ [t$ - | 
7 Die Perfer haben jte Rinder von jugend auffdie Gerechtigkeit t 
» ) * kei m > 
Tuus ——— Keane fie - e * — * re 


ſtern / welche fie allweg —— gegenwertig gehabt / vnd haben nicht ehe eſſen 


duͤrffen / denn ee jnen von ben erleubt vnb nachgegeben wurde. Stob, Serm.a4, 
Aucani / die Voͤlcker haben jhre Kinder von jugend auff zur arbeit vnd leidenheit 
mit geringer kleidung in | 
enb fchieffen der Wilden Thier gu wege bringen / auch nichts anbere benn 
den. Alex. ab Alex. lib, 2. cap, 25. . an A HEIL LET 
Die emi am: jre Rinder ben jren Brüdern auffzuziehen unter 
feni beyden 
30, : | 
= Srandfare Sfortia/ hat feinem Sone dieſe drey ſonderliche befehl gegeben / bie er 
auch bis an fein ende gehalten, Erfttich/das er keuſch Ieben/ vfi feines andern Chemans 
— —— jum briser tretoen Er Mese aime a — 
nicht hen / vnd da er jn nichtlenger haben tvolte / folt er jmfeinen verdienten 
* ich vberreichen. Sum dritten/folt er fein ſchlahend Roß / bae er auch ſelbſt gedechte 
gu reiten / nicht dulden. Dieſem befehl ifl er fein lebenlang nacbtommen. /gnat, lib, 4, 
cap. 3. | 


Sporen neben bem Zutterzet®. Chron. Sebaſt. Franck. 

Die Perfer ob fie wol feine rechte Religion vnd erfentnie Gottes acbabt/ dennoch 
Haben fic fich auffs höchfte beffiffen / bas jre Kinder mitder Gerechtiatat offentlichen 
vno fonderlichen auffs fleifligfte find vnterweiſt worden / vnb ift dısauch jr fürnembfte 


Sehr geweſen / die warbeit ju reden/ welchsdenn auch allein der grund des glaubens iſt / $9» 


vno ber Öerechtigkeit fieter geferte. In Exemp. M. Anton. Sabell, lib, 3. cap. 3. (arg 
Arlſ— iſt bey ben Lacedemoniern auch der alte gebrauch geweſt / das die jore Rinder 

zur arbeit/gur teibenbafftigfeit und gedult / von jugend auff gant ernftlich a 1 

Vnd vas ſonderlich dem leben am nuͤtzlichſten / muſten fie von jugend auff gewonen/> 


auff das / wenn fic erwachſſen waren / vnd zu jaren tamen / fie mit ehrlichen dingen be⸗ 


nuͤget waren. Ibidem. 


Jbitippue der Laredemonier König / bat fchrifftlich befande zer babe —— 


all cin hoch erfrewet was jm fein Son Alerander geborn/ fondernauch von w 
er einen folchen gelerten Man / als den Ariftotelem/gehabt habe/vem er feinen Son qu 


vnterweiſen vnno lehren vbergeben tónbte / wie er ven auch fein receptor worden. — fd 


Jide à 
Alſo hat auch nicht gröffer forge Paulus Aemilius gehabt zu vntertveifung feiner 
Kinder/welcher /da er ein groffen Raub vno Schakaus Macedonien erobert/ Un et 
aus folcher reicher Beute nicbte genommen, denn die Königliche Liberey / Dic er ſeinen 
Kindern zugeftelt. Denn er gróffern fleis ondforgegehabt /das feine Rinder infreyen 
vn en i e würden/ denn bas er fie mit groffem Reichthumb reich mas 
ete. 1 bidem, ; : 
7.5 Wie Xemilius feinen Kindern ben Werdjeng (als bie Bücher) dardurch ſie de⸗ 


flo frucbtbarticber imt fiudieren fortfahren fónbten/ verfchafft batte :Alfo bat Portius - 


Sato ver Zunffemeifter / fich felbft zu einem Schutmeifter feinen Rindern fuͤrgeſtelt / 
mit ſolcher ſeiner vnterweiſunge vnb lehre / hat er (einen Kindern ale ein Bater/ nichts 
heiligers noch nüßlichers erzeigen konnen. Ibidem. 
RKeyſer Carol. Mag. hat ſeine Rinder alfo aufferzogen / bas fic erſtlich in der Ich 
der freyen kuͤnſten onserwiefen worden / wie erden auch war / vnd fo bald ſie — 
t 


keit zu lichen / vnd die 


+ “ e 2 i k 
auffergogen 7 fie muften jbn jhre Speife Daferinin L. 


ern weren/ nb von denen fertlicben ergogenwürden. Colaer, — 





£ycon war gu Rom in groffem anfehen / vnd ein Zuchtmeifier enblebrerber kKin ⸗· 
der / dieſer fagt/die Rute voere neben bem Brod ben Kindern [o nótíg/ale oem Pferde die * 




















: vierdten Gebote. 3 206, 
— iiri stadt i res se vnl 
Be: gewohnen/mit QBollen und Spinnen ombjugcben / damit 
| mögen fan — hat auch ein ſolch Fa Share an 
P b —— ——— bey jm. Die 
3 Die Töchter folgeten nicht gar von weiten / vnd wurden von dem letzten 
2 verbütet. apice Éiciej D. Caf. Hedion. lib. 7.43. 
0 Was für ein fein gelerter Keyſer Garolue —— iui onb 
E t getont auch Vers geſchrieben / vnd wie er Chriftliche lehr gefördertzond bie 
? » .— grlicbonbtóbtich re iert ond aclebet/ Distefe man nach derlenge in 4. lib, Cbron. Car. 
Fr E *D. Philip. Melantb. Dem Rolando feiner Schweſter Son / ba —— din wie 
8 "E eegereewenarerto Epitaphium gemacht. 


DAI Tu 'patriamrepetis strifli nosorberelinguiss — 
Au getenet aulanitenssnoslachrimoja dies, 





" ovi ‚sed. ui luftra geris »otto c binal habet Ann A 
PO" Ereptusterris iuftus 4d aftra redis, 
€ Das Alter ſol man ehren. 
E E E. 0o 0 Tuuenal, Sat. 1, 


EC — v  Grédebant boc grande nefas & morte piandum » 
| — — vetulonon aſſurrexerat. 


T einem grawen Heupt foltu auffſtehen / vnd bie Akten ehren. Ins. lib. a8. 


Por ^ dem Alter Bat bi ugend ju Kom (o gros vnd gebürlicbe. Ehr gegeben / das (ic alle 

E X rlichealte Menner / 2Dáter nanbten. Darumb bie Judend am Yathotage⸗ 

Mess einen ausden Ratheherrn / ein verwandten/oder des atersfreund/geleitet bisan das 

 Rathaus/vndbliebenda für der / bis es widerumb zeit war beim zu führen. Alſo 

E — ſelbſt zu b ma djen niten gefterdit / vnd find felbft Ihrer tugend 
ifier geweſen. ómer ein ey hatten / fo fragten ſie von erſten 

eh etate ie nicht mit bem (usen fürfemen die zus 


: ber Aten/onddarnachmäften auffftehen. So man die Til Faß fin die 
Be (^ peE — ndt iſt da o allweg 


















wenig/ ſie wurden denn gefragt / geredt haben. 
Xm — *3z* jen Zechen viel ſchoner thaten ver eltern Xoͤmer / auff 
olgen / deſto freydiger machten. Was ift fchöner ? Was 
t. Die Jugend gab den nes jre Ehr / ſo reitzten die Alten 
ee et Ha Max. lib d dade 2e 
nd tam auff ein zeit ein (cbr alter n / in das 
jungen Geſellen / bae er volt auffj 

ſen / wie es denn auch —88 — war / das die Jungen alea bcn Pim 
Br ‚auch Spb. )och war dis ein freueler Bub / der jagte gum alten Man⸗ 
i x u du feine Kinder nach dir verleft/ die mir mit der zeit auch wachen tónnen [ober 

d aan sea Vmb dieſer rede willen / warder geſtrafft. Im Resen⸗ 


/ lib. 24 cap.. 
n Sprauper feinen 1s. ‚Spruch. Jtgeit ebredie Xlten / vnb verachte fienichtz 
ib. Denn wennök alten. Leut in einer Stadt win festen / [e aste co vor citt oli 
Bani: 2 gewille 
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Crmpdocé s 
| —* tor cin zeichen Goͤttliches zorns / vber ſolchen ort. Item / er ſpricht / 

[eiui ündflut bis an den fiebenden tag verzogen / weil der alte Mathuſalah noch 
lebte / denn Gott molte ſolchen jammer vber bic Welt nicht geben laſſen / der Sotrfelige 
alte Greis were denn zur ruhe. | : d sf er — — 
Aulus Gellius meldet in feinem Buch / das der oͤberſte in dem Sande Cretazeine — 
mit feinem Vater zudem Philoſopho Tauro Virecio gen Athen fommen/ Dee Landes 
brauch vnd recht —* zuerkennen / da hies Taurus den Vaier am erſten nider fisen/ 
des wegert fich der Vater / vnd wolt die Ehr vnb wirdigkeit / von qna de tefeim 
Sone gónnen/oenn er war óberfler Regierer des Volcks zu Jom. Da fprach hun 7 
fire nider on fchaden deines Sons / bis wir erfennen/obder Vater oder der Sonzvon 
wegen Amptshalben vor ſitzet. Da nunder Vater ſaß / ward dem Son cin ander Sui * 
bracht. Nun jur Matzeit / ba auch andere Herrn vnb Geſie mehr vorhanden / ſpriche 
Taurus / Wo man an offenen enden ſitzt / vnd handelt von Ampis wegenses ſey in rech ⸗ 
ten oder Gerichten / ſo ſollen die vorſitzen / denn die Obrigkeit oder das Fegiment befobs ⸗ 
len ift. Aber vo man an beſondern enden iſt / ale be) Freunden / oder ín rtſchaffien ⸗ 
etc. ba folder Natur Kecht vnd erbarkeit vorgehen / vnd der Sonnicht/wiewolerim — 4 
Ampt bem 2Datervorgefest iſt / vor den Vater ſißen / den dort folle man offne ebr/ba aber c 
natuͤrliche ehr halten ond brauchen. Diefem vrtbcil fielen die Öefte alleguret.. —— 1 

Asein alter Achenjenfifcher Bürger gu Athen ins Schawfpielhausfamond nis — 
mandt aue [einen Mitbürgern jm weichen wolt/fam er on gefehr vor der faccbemonis — AN 
er Botſchafft / die wurden ob dem alter des Mannes beweget/darumb fie auffgefiandenz fr 
vnb jm raum gegeben. Als folchs das Boldt fabe/ lobten fie mit gefcbre der fremben — — 
&cut ebrerbictung / Vnd ba bat einer aus den Lacedeinoniern gejagt /die Arhenienfee ——— 
wiffen wol was recht iſt / aber folches zuthun onterlaflen fie. Oaler, Max, lib a cap. 5. * 


. „‚Dipgenesder treffliche Philoſophus / hat fich ein mahl zu Marckt geſtalt — 
—— nun Xenides —— d: Fa ht A. eI 
Sagt er /ich fan den Kindern gute Gebot geben/ barumb erkaufft er jn /vnb mache Es d 
from idieimpinig mem erede pere — 
For raid monens E216 1306 m ogni ware. — — A | 
cn s LEREIE BU Cr gilium Afcanium bis oerbis inftinat, ,* E 
J UD In] 47g T2 Dire 147 nd: 3 ; 410117580 BIETE * Alt 6 a: 
DNS Difee pueysoirinternerxme oerumgtaborems eee 
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Themift [es ber tre ehe Orator ‚als dieſer noch ein Knabe / wenn er von fei — : ] 
Me ne in vnb ablieffc/ ift er gleichwelnichtmüffig blieben fonberi i TA 
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| EDEL aaa opor dI a1 angor i dois di vgl 
AL bucibibes/ber Arhenienfifche Hiſtoricus⸗ von jugend auff/ ris 

tn zubeſchreiben qewebnet/ dps v vnb re lide —— 

feine Hiſtoriſche Gti fften in gegenwertigk eit vieler — — : 
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bierdien Geheiss207. 
Ee 


— — — 
en medendi Pier bas ertingi. | 


XM Be midi Digi un Ka ufnemen we ate Tann 
wi attrabitur bamo. ee allen 


: sbcrfaffen tief Denn er bat een Memor e d 
ME erzognen Kinder $n ber £ahr vnb ore en nic dienſilich / denn 
Men en mieten fa fiudieren nichegerne Asi jpeg 4 p. T. 7 


EX PS Srucmaner un Smet Babe pinna eem ficri Mes 
E^ — ivtessemey ifenecrnreara Scu Calor 
anderen tugenben — num tuͤchtig 


E nro 
—* f lex. db lex. lib, a, MM sz: 


; Cocratce einen (toltsen —— Mid reichen Menfchen (abe weraber von 
jo nicbtstoufic/ (aat er / Hic equw argento circumteBiu eit. Meinete / Das dieſer 
ein ſchonen geputzten Pferd / Syenn ob man tol eim Pferde ſchoͤne veraülte 
- deste os ngenandie machte undfie aufs Büfchicansbue [one : 


| . . whbblicbe es doch —— eim Dferbt. Eraf. lib. 8. Apopbt, 


yii palco werbgrfragt/1Gergtàdiela toere An worter⸗ D gitorportfimucitani 
DN. Laert. lib. Y. cap. 9. 

crates ward acfragewecheodas ite ier were? Sagrer Homo dotfrjs 
- ad ornatus, Anton, in Afclif. part. Y. ferm. Vfol.$0..—.- 


to ward was für ein: —— Gelerten und ® 4 
E ur epis — podes Brujo. lib, zin naderen 


3 * Acõ der Ariſtoteles gefragt / wie weit die 


———— 
Reßp. Q ua vinid mortuis B nie waited nrum ung 
m — ijtodeebulider / deun cim Menſchen were. — 


— pflegte — difciplinam t7 eruditionem Pulse AN id 
natis autem refugium, Max. ferm, v7, Item / er bat auch Eruditionis radice 
quidem [atis amaras » frulfum autem ferre dulcifimum, Diefer weile Man Dat erfanbt/ 
J"obbie 4 t tvol bitter und (comer eingienge [o bringefi — — nusbarfeit. 
Stobew, tem er fagt weiter: Eruditionem € do aliter quam aurum vbinss ters 
. sarumin maxi folere efe precio. Meinet / bae bie —— —— 
- gen Menſchen in allen Landen fordert vnd fortbrínget. Ibidem. 
Ari Wippue tarb gefragetz wie weitdie Öelerten von bert Vngelerten qu onters 
age er / als weit die vnbendigen Pferde /von den bendigen vno zahmen. 
gleich wie ein onbenbig Roß / zu aller arbeit vntuchtig / Alſo auch ein vngelerter⸗ 
races a Menfch/tan wenig nue ſchaffen. Laert. b. 2. cap. 8. 
PT lippus marbabrr cinsaejraget/tas vorein onterfeheidontereim Weifen vnd 
a ongelerten were Antwort es/ Man ſolte MEN nadicht zu fremb» 
en £cuten fchichen/ da würde man es wol erfabren/ deñ er hiermit zuners 
Ben ein nagkichter gelerter Menſch / durch fie Bein —— 
euten wol würde zu erkennen geben / vnd derwegen ba chafft vnd gute 
I a bcp folchen bekommẽ / da ſonſt ein enuerfienbiger —** — reach 
oor einen Lassen vnd Dbapuminigen würde geacht und verlacht werden- Maxim; 


LU oem. 
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iv depo tonne Arr mo qnm 
guten S ünften geleremachen ? Antworter / — 
| —— Vice women rc ſagte dieſer / vor fo vie vice mei 


— eene mme rri mde Y 
— ———— ee 


CUP SERA, e 3 


wirde, Brufo, —————— arp : 
Aser: au weiter gefragt mae vor nutbastrit im fin £afe wm Sung 

Rep. Crmeimloga-fat erepofom, Deundife weile Ran mptertano/bos dese 

tert Menſch bep ben. Bücher nicht müffig vnb allein ſey / denn er alweg 


[cen / das er rachten/ vnd en ae am fra 
tondie Leert- 1 — Caf P he ufo te 
MAE are abe antivort/ Si concolor fus mortuis, ^ uid 


flunder wol /daserdjealten vuelo felt /vnbim ſudieren nicht laf fein. 
ME AH var VE 





Dio: —— /der - » 

Kinderzucht hai A — mee eraut 

| Eon auff j i Sims — nere liberet —— Do 
iooer fein non. „een. der. Hr 


atsderdaheim ein armer Knabe Dd READ & ^ ü 


aede A folches Democritus / wie eine 


Bine fein Miei en coded itp DUM $ s 


zubinden / vnd zu er nun jeosdendtlich vf fein Der 
iein wider zuſammen legte vnd band/ ——— dem Knab 
ſchon ingenium verborgen were. Derweg t jnauffgenommen /undzur S 





T vnd Yu 
Lahr gehalten. id madymaleber fcfe Püefopendmer 


worden if. Aulw Ge 


> Dergelerte und weife Dan &octates/vehmante fente Schaler in — ——— 
leben ſtucke in acht nemen/ond nachkernen / das ſie in 
— Cepit om apr hetten / im u — D 


Rem / an der Zungen eine ſuͤllſchweigende vnd bedechtige rebe: Max.ferm. a1. 


MER * Cicerodn libello de fenet?ute ſagt / Dae die Kuͤnſte vnd 
beſten Waffen ono Gewehr Mur nee Denn 3 bn zu —— 
wübeu fobredrn fieallwegen RETRO werefolcterquteiner geleuiche 


vom uerlaſſen etc. 

‚Philondesifein groffer ſiarcer anfehenlicher Dan gerseh/aber gant vngelen / 

derwe en ein Sprichwort von jn gefolget / Indoklior Philonide, Eraf, in Adag. ? 
heovorusder Athenienſer / mut dem zunamen 49. Der hatte denen fojmfürs 
warffen/ wiedasausfeiner Lehre etliche viel erger vno bofer wuͤrden / - geantwort/ 
Idahorum vitio accidere» qui doßtrinam ipfius finiffraexciperem ; quumipfe dextra porrigeret, \ 
Solcher &cut ifi jene oie Welt voll/ denen nichts fe qut ono wol geſagt werden fan 7. das 
fie nicht vbel deuteten vnb auslegen fónbten. Plutar. de auimi tranquillitate, 
Ein Philofophus batte zweene Schiller 7 einer war fleiſſig im [ernen / hatte aber 
ein grobes unmerdfamsingenium der ander aber war eines ſcharffen verjiandes/ aber 
faul vnb leſſig im lernen. Derwegen fagtder Philofophus / Ambo pereatis » quoniam tu 
sum velis non potts » tu vero cum poßis» non vis, Der gerne das befte im hudieren gethan / 
hat 





EE s ES. eletti Bate, uro OB, 
eL e nicht£önnen fort kommen / der ee wol bette {hun könn? 
; Behand per er 
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oteba König / ob er wol ein Barbarus bib boi 


4 í 
Ni ence 


o C N ac ig yi Tics vuib Zateinif 
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ME allweg na " 
Uere Epempel efe fein ien anpunleen enp cinufáren. 


" — ‚Abm. ae cien aga iris Sertorium ber — 














p 4. Siunden fang geſeſſen/ Jon bcn ae ré ber frepen Sün 
ud ae ne se Do iftmi gie : 
were / fagte der Keyſer z ee ift mir zdenn 
ermit jeigt der ereffliche Keyſer —— 


nein ne liebe Matzeit. it.J9 
yn Rünften bette, „Enea 55). lib, 4. com. im reb. geß, Alpbonf. 


2 428 — 5 Der König Alepander Dacedo va ma A aan in 








Keſtlein / mit ebten Steinen gefdymüdt/ gefürer bat. 
Eos - * V2. 0p. 7. n 
— Röniagu rufalem / ein bocbtóbli gewaltiger König /ber t 
weifen Sotonis Spruch offt im Munde gehabt / yısärno A &j qom Nifarndung ^ 
— folche liebe zu den Studjs gehabt / das er geſagt / Wenn er ja eins ſolt man⸗ 
oder beraubt ſein / ſo wolt er lieber feines Königreichs / denn der Lahr vnd Kun 
e E . Petrarcha, 
Der Keyſer Sigiſmundus / als er von etlichen Fuͤrſten /diediefreyen Sünfte bap 
Bere war / das er die jenigen/fo Doch geringer Geburt vnb berfommene werd/ 
dieſelben / weñ fie jm verfchrieben wuͤrden / vnterhielte / ſagter / War⸗ 
Nu chfoiche nicht —— Natur der geſchickligkeit / ſie andern Leuten vor» 
ES A Keyſer / hat die Lahr hoher / denn ben groſſen Adel 
geachtet. Jacob Spiegel in Am sJl. 
Mithridates / ein dinis Ponti vnd Bithynie / ben ber En. Pompeius mie Krieg 
— yt — omberwunben ift alfo der Sprachen erfahren gewefen / das er zwey onb zwentzig Polck⸗ 


Leg tania Sep agi Denen chrifften [o lieb gehadt / das er fie fleto mit jm / ín 
eincm gülbenen nachts bat 


— eepn/Denen er gugebicten gehabt / auff jre Sprache hat tónnen Jiecht und Vrieil fellen. 
(0 o pin, lib, 25, cap 2 Qum iiij Alphon ⸗ 







Abhonſuos der der und Ai era vnd ſender ⸗ 
in welchen die Schriffeg en ward, et / auch 
donem fien densior s Fam jog. T — lib a - 


m. Tuas! A am 
Er Batfoofft vnd ielDie Bibeldurchtefen/Das er fea bae. 
a Etpa wolg gewuſt / ſondern wie eon f£ ert or e 
gangen/aifo on wortgu wort hat Fönnenerjehlen. Por RR. 
Item / Er hat auch ben Aut. Pub, Virg: Maron. fo och race — * — rc Ba 
ita auch unter ien acting Suabe effi * inanis Dot 
mitano/der ben Knaben die Carmina explicirte,' Hirt »erangebórt. Par. 
lib, 4. tem /biefer bochlóbtice Rönia bar audi vor Gor bcfanbt / er volte lieber ſein 
lj dee re ieren PH, Stu x vEne. Syl. decim dili, —— 
1 
nb —— Bee Bat er mir heller ümime 9 nt 
rcgis fed bouis efje, Qt Sas das ſolchs Rich eins  weifen Sürfiensfondern eines groben — 
Och Mec — LHidem * 


—— S ton — i 3 
atjo * 
was Apis begerte. UT Tb, 3. dé rebus , ^ phon. - HEAR RE —— ES 


Als auc FERES en ein grosgeddn/ mit I Zrumimeenmachen) 






rt: Hanc vocem non 








vbi ri ucubrationes Des Ciceronés iai zule — 
ae dismaln ur von bannen/ Pup in Bud ad 
— jb vines mit notes /Slanli oe iso ovn Quell 
ncas > yluıms, 
— iral / bct ín bcm Bafıti & N Da bi d. 
E yen itc age — pid: b 


dich nicht vielmehr zur Gefe v 
fat SD biens ib AN us pru ELT A Deko cu 
eleben tco halben / da bu dargegen ale ein vngelerter⸗ xi 
— ie vEnt, Sylui, lib. 3. derebwgeft, Alpbon, |. a 
Carmidaseiner in fiia was erfib vor de ine eg 
er ate balde koͤnnen auswendig (agen. Plizus lib, 7. cap. 24. 
- Clemens. ber Bapftrift einte [o finnreichen Ingenj Me desi buo wes ereinmäl 3i 
gdeiter eo nadmats ao im nn behalten bat. Perrarcbadememoria, = wm» — * 
piphanes cin Son bes Ketzers Garpoc. ver if ſo eins ſcharffen Tnenjgetoefen?— — 
bien Eri Por —* e vorgefagt Wh gewuſt / vnd be⸗ 
bálten. rift au aller vortrefflichfte geweſt inder Platoni flofopben, Ur iot 
T Leatro vite, keys fied Apophtb, Cor. Ve Per RR DT ibn 


qna i t ai d 
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Too (me Feminarum, ze i 
E darans man iehet/ das auch Nette 3 
‚bilder ſeind gel est omdgefihiche worden. . m. s "2 


Mbs Sat Chriſti 4 19. Sfi einefürereffliche Rönigin lialafün» ' ig 
Dus Emmen gedertonbooó — — 
eißheit / vae fie niemanbt one verwunderung hat — —ÀÓ de 





J oferdten Gate. 209; 

‚Sie Bas mei rei vm Sateinifch'reden können / aller 

— Es uft/ mit arat eri ann iie etse ab erg 

Ex 7 Sum aim bier abren & erjicben / darinne er alfo zugenom⸗ 
ber utter Fuß getretten / vnd ale er der Oſtragoter Konig worde/ 

> Haren Nömr npgans ala dieren sum böchfen ermanew hat den re 
a v gata Stipendia geordnet. H — *D. Cafp, Hedion. F 

Miele vo tinte Palmírenfium / bie at jre Cóne erennianum vnd 

Kuͤnſten vnd Lahr vnterwieſen / denn ſie ein gelert Weib / vnd der Grie⸗ 

E reda vnd Esopuſchen Weißheit vnd Kunſt erfahren ware, c. Tepe Pole 


Arete Cyrenaica war von jrem Daten Xrifippodem erefflichen o alfo 
 Blertgemadotebas/bo j je Rilechodideicafamonudt can [cite fine chut 
rcgitce/ vnd Deu Zuhörern und Schülern fürgelefen. Laerr.lib, 2, im Ari 

/ Dama / die Tochter Dotbagoren mar von jrem Vater alfo fleiflig Merwieſen / das 
* 1 fever die maſſe gelert geweſen. 1bidem 
A - Die heilig! Jungfraw S. Kat arinaseine Zodyeroes Aerandrinifchen Könige 
m Gofue genant/ift in der heiligen Gottlichen Schrift fo gelert — mit ge⸗ 
Mc Argumenten zalle Dostores vnb. Philoſophos / ſo jr Heydniſcher Water ju 
Wegen gebracht/ damit fic fic vom Chriftlichen Glauben zum Heydniſchen brechten/ 
vberwunden onb jut m gemacht bat/ bat fie auch mitjver Weißheit beweget / das 
E ana lauben angenommen. ^ 

Basptiſia / des Fuͤrſten Galeatij Tochier / bat mit trefflichen gelerten Leuten ſo diſ⸗ 

putirt / das ſie jn vberlegen geweſen / in vielen Dingen. Sie hat auch Buͤcher geſchrie⸗ 

Benson Dienfeticher ———— ber waren Religion, 
v1 Sabiota ein Roͤmerin/ hat fleiflig vnb (tete in der heiligen Schrift tiert und 
on vñnterlas die Propheten ond Euangeliften / ſampt dem Pfalter gelefen. Der heilige 
Hieronimus hatdiejer ciu £atejnifch Buch / De vefle facerdotali —28 Eine 
| folchegelerte —— Per ift aud eh die ae / — won 
E. us auch vic rieben« rgleichen elert geweſt de 
B Diómcrin Y aule Tochter / ECuſtochium genandt/in 4 tarnen om s 32 
LO braiſcher prache / bae man ſie zur ſelben zeit Nouum vrbis prodigium genendt bat, © 
F Pin —— auff die deilige Schrifft begeben / zu ſolcher bat auch —— 


T Sv Kamin SE o Jeavhatier Echo gab Dale wogces nd ugenreich 
re &aroli&uinti — — geantwort auff alle Latei⸗ 
— rede. — * man auch — chweſter / der Königin in Engelland / vñ 


den and in Po 
m CRM SN 1 —— —— ding betrieben, ift auch 
[4 


beredt geweſt / das ee dert. tzween © 
Kan Hüte hs ro niit ian Fi auff 


2E info UE — 
E» : ea SA zelen Weib⸗ Dat nad» jres Mannes tode (i 

d dirt vnd gebeſſe Paid enm im jehreiben vnb Dichten — gcbolfs 
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i Statiusder Doct/ PT — — 5—— e ie vber die 
dvnd t halben preiſet 
—ãA———— OR 
a zubörerin ———— ſolchen hat ſie — — 
3 eben ih 
= Ex. m Damophilaz eine Griechiſche Frawe / pat ſchone Poemara adinim euge 
ehe — 


ard * 





ont 3 Erempeldes 
ib a/eine Fraw aue bet Stadt Alexandria / zuden zeitendes Keyſers Arca⸗ 
n e dt — idet iar on PUE ternen ono 
fiev — *—* Sie hat auch in gedachter Stade öffentlich in mancherley 
—— —— kuͤnſtreich / bas weit nb breit Diſcipel dahin tommt/ 
E Goffpatra’ if aud aljo bad érlert gemein vielen kuͤnſten / das man gemeint/als 
‚were fieim Himmelgewefen/ond von Gott aelert worden. Volaterranw, ——— | 
Semproniaift in Lateiniſcher ond-Öriechifer Sprach aus der maflen geſchickt 
en, - | ! "E unu - * J 
ad Rrinasein Rönigin in Scythien / bat jren Son die riechifche Sprache vnb 
- . Corimia na ober era hat ben hochberämbten Poeten 
fünff malen mit jbrem DBerfen fchreiben vberwunden / fic bat s. ac; i Vers ge⸗ 
chrieben / die man Epigrammata nennet. 

Erinna Telia / die bat zu den zeiten Platonis gelebt / vnd bat ein ſehr fchón Poema. 
von 3oo, Verſen gemacbt/ das fich alle Gelerte verwundert haben /auch hat fic andere 
Epigrammata gefchrieben. Man fchreibet von dieſer / das jre Verß mit den bocbberümbs 
ten pen reni zu feind verglichen worden / vnd if doch jhres alters halben 
nur)2. $ar gewefen/ . y? 

Sappho Lesbia / dieſe bat neun Bücher ber Ders geſchrieben / die da £irici heiffen/ 


auch bat fiefonft gefchrieben an Verfen/ Fpigrammata; Elegias »lambos & AMonodiai Oc. 
Aſooſia/ iſt in der Philoſophia vber diemaffe geſchickt geweſen / ſie hat Rethoricam 


bie rede kunſt geleſen / vnb ifi ver treffliche Man Pericles 5 — gewaltig war 
mit feinem reden / das er die leute bewegen kondte / worzu er wolte) jr Diſcipel vnd Zu⸗ 
hoͤrer gewefenzwie Plut. meldet. Solcher Exempel von vielen gelerten QGeibern / fins 
bct man viel mehr beſchrieben indem "Dialogo M, Ilobannu Irener Vom fob vnb tus 
gend der Frawen / et, Daraus auch ber mehrer tbeil obangezeigter Exempel ges 
nommen. — ; uf. i mar, wt m 

. Asdes Keyſers Julij Cefaris Schiff gen Meyandriam kommen / hat er befohlen 
bre Eghptiſchen Sónígs Schiffzuuerbrennen. In dieſem Fewer / als esauch ein theil 
der Stadt ergriffen/feind 400. taufent fchöner Bücher / welche in feinem Haufe vers 
borgen gelegen/ verbrand worden. Singulare profetto monuhentumfludij cureg maiorum » 


. qui tot tanta Muſtrium ingeniorum opera congeljeränt. Cbron, Abbat, Urfber. Aucntinu ſetzt 


lib, ). Chr on, fol. ca. das der König Ptolomeus Philadel be eine Liber 
ben mal funoert taufent herir pir M —* her detti 
sow DE. CARITATE. IN TPATRIAAM.. 


Weil man ſchuͤldig nad? dem vierdten Gebot Gottes ſein 
Vgterland zu lieben / auch vor daffelbezu fireiten/fomerediefe — 
nachfolgende Cyempel / Erflich etliche wenigeder heile —— — ^ 5. 

dora | leſe bie Bibel, ep E 
Braham bat.mitsre. feiner Knechte die vier-mechtige Rönige bes 
ſititten / ondallen genommenen Raub wider eröbert / auch feinen Bruder Loth⸗ 

„yo gefangen, erlöfet. Genef. 4. vtta 

T e Joſua vor cin tapfferer Held / vnb wie er vor ſein Volck geſtritten / Liß bas 
Buch Jofur. PENES T 
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Item / 
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vierdten Gebets. Ao. 


* Stone Bronze Dance Dm ident ine | 


" SSicand) ipsc tmmonicr tjr Crmeeitagmmo pates 


^ getiet/ dig Sy Syubic 


piU e ber flard'e ifter mit ei Kinbacken 
nci Jaifoer rip tuj —— Capi⸗ 


coererenetorin that Jonathas mit feinem Waffenirchergethan ip tao | 


n. gn 

ie Dauid oen Jrifen Goliat / wnb Iſrael errettet / liß das 17. 
Samneus im. Buch. ema ——— zu Ziklag ^i ben Lii 
itern ersettet/ vno Die Amalefiter erfehlagen/ lí das zo. Kapitel im Buch Samu⸗ 


Jem Die e die Phiiper geſchiagen / li das Duch Samuclis bas s. Ca AR 


u Do beo / wie ber (o 2i bae V 
nee wieder (o Kitterlich vor —— 
| 4 
rom 


- (0s SVGNA PRO PATRIA. 


Ex verfibus Homeri v.c. obi HeHormilites j 
ES. í adbortatur, 


Propatriamagnum decus esf profundere uitam 
qm reliqui ciues noftra Virtute teguntur, . 
Et Jalue interea matres» nati, manebunt; 
Qui., funt etatis ventur« femma C orbis, 
— STempla manent y legesá bone » pietasá, , pudor, y 


E * p: tunc quisd, [uis rebus fundisd fruetur, - 


Gumpulfi fugient bofles inpatriaregnas, 


Enn Kitterlich thatein jederehut] 
Der da fireiteefürs Vaterland gut. 


— : t ——— SrsrSYtan/2ebenb Si] 


eiche des Vaterlands bfamung find. 


M aiii Sid Goncsbieni Rc) utt Puit 


— Qgirballs hiermiebefchirm 
iiid einjeder fein ^ yn treibt] 
: n oer Feind fo wird vertrieben weit, 


| * ' PRO LEGE ET PRO GREGE» 


Achilles iny,Ikados, 


Sicut auis » quepropullis implumibusip[a 
Euolat» & paſtum mijeris parat » baud. fecus ipfe T 
ro 


jJ 


AS. WWxcmpeldes | 
m fPyofDanais mala multa ferens quot [epeperegi -— 7 
| fPerui, les naar s quot — i '" "575 
Coo wAffiduos dum bellagero, dum prælior ipfis — 
un... Progviri e coniugibus *Danatmá, ſalute⸗ | 
Weuie ein Bögleinfein jungen licbt/ — 
Sucht ſolchn jr Speis eno die ju giebt. | y 
Aſſo hab ich geliebet allzeit | T 
Die mein / mido gebn für fic in fireit. : Py ditto: s 
u Tag vnd Nacht bab ich gewacht / i 


Mit ſtreit beweiſt allzeit mein macht. m 


Vnd Nan/Weib/ Kind in ſchutz gebracht. — 
a 


 Nefcio qua natale folum dulcedine cunctos 
"Ducit; & immemores non finit e[Je ſui. 


Das Vaterland bas ífi fo füg/ 
Das ciner ſein gedencken mus — 
Eeinlebenlang eub jmmerdar/ 
Vnd fan fein nicht vergeſſen zwar. 


Ein Edler Römer zu Jom / Horatius Cocles/ Lieber fein Vaterland alfo febr /das 
er fich ſampt andern zweyen Jiómern / Spurius 4aertíus vnb Titus Herminius ge⸗ 
nant/allein waget auff oer Bruͤckẽ / ſo ober die Tiber gieng/dieder Rönig Porfena von 
Hetruria/der die Stadt Rom hart belagert hattergedacht mit feinem Kriegsuolck zuers 
obern onb cíngunemen. Da num die andern Römer /fo die Brücken guuerfcbüten ger 
ordnet waren/alle flohen/ fehrie Horatius den Roͤmern zu / fie folsendie Brücken bins 
ter jm abwerffen vnb brechen/jo wolt er mit feinem eigen Leibe gegenwehr thun. Als 
nundie Bruͤcken abgeworffen war / blieb er mit den vorgenanbten zweyen auff der Brů⸗ 
cken / vnd theten Ritterliche aegenwebr: Als aber noch wenig vonder Bruͤcken abgebros 


m 
auchder 


chen/wichen feine zwene Öefellen auch von jm. Dablieb Jooratiue allein ſtehen / vnd 


that [o groſſe gegenwehr / das fich bie Feinde nicht gnung zuuerwundern hatten / bis fo 
lange die Bruͤcken binter jm gang abgeworffen war / Da ſprang er entlich auch in die 
Tiber / vnd ſchwam alfo gewapnet ju Den feinen. Der groſſen trewe halben lieſſen jm bie 
Römer eine Seule zu Rom / mit feinem Bildtnis auffrichten / gaben jm auch fo viet 
Ackers gu lohn / als er einen tag vmbackern mochte / das Denn bep den Römern eine grofs 
ft gabe geacht. Tits Liuius lib. . bae at 


Ein ander edler Römer Gaíus Mutius Sceuola / afe er fahedie Kitterliche chat 

. Horatij/onddiegroffe Ehr / ſo er erlanget hatte/gedacht er auch trewe und liebe feinem 
Vaterland zu erzeigen/ond nam fm für ber Römer Feinde den König Porfenam/zuers 
wuͤrgen / oder darüber qu ju ſterben / kleidet fich al(o den Feinden gleichrond ſchwam 
aljo bey nacht vber Die Ciber. Ms eram morgen in Das Heer fam / und zu des Sónís 
ges Gezelt gienge /da man gleich den Soldt austheilete [abe er den König feinen 
antzler 
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Y Ex | p HTML TES gii SEE 
Co 109 ee All. 
— .— anter neben jm / in gar herrlicher kleidung / das er nun nicht wiſſen fonbte / welchet 
—— ———— De RR 

-.— gertber Rönigzu willen/ auswafler vrfacb er ſolches gethan / drawet jhm auch greffe 
4 Begin; adu Dieweil ic acirret babe / fo tvil — mia Acer Rea : 
its nb als cim Fewer bep dem Könige branbt/ g er hin und bielt feine JDanbobn alles 
— — gudenfolangcbarcin/ bie fie gar verbrunnc, Sagt auch ferner zum Konige / als er jm 
Die Hand zeigte/wicdas jr 3oo. Edler Römer weren / die jbm ben tobt gefchworen und 
ein jeglicher micis vli oe ruhiger sq rra 
-— perntümmerlice entrinnen/2Darumib riete er bem Konige / das er fich mit ben Römern 
— * eim Porfena ——— a en uns 
erwegen gemüth/gedacht er in jm wo der Man noch 300. in om weren / muͤſte er in 
Do Bits forgen feinestebens fein. Sandtederwegen auff den Moigen feine ord 
mie Mutio gen Rom/ vnd begert mit jn zuuertragen juterben / das namen bie Römer 
-.— gemnean. Alſo bliebe der König hinfort mit den Römern in guter freunb[chafft: Das 
-— Pract Mutiusmit ſeiner tretoe zu wegen / vnd gaben Die Aomer dem Mutio ein gros 
FR Seid Adter mit einer Wieſen ju lohn. Tits Line lib,3, . —— cU - x 
(000. Pompeinsder Edle Roͤmer / alsdiefer alsein Legat in Aſiam geſchickt / ward ee 
E dom Könige Gentio gefangen welcher jbn / bie beimligfeit des Aaths zu Jom 
(5 —— gmíngen wolt ju ſagen Aber Pompeiusthetedas nicht / reichet viel mebr feinen Singer 
. ^ — indas brennende éiecht / lice den woldarinnen verbrennen. Mit der acoult jeigerer ^ 
dem Konig / bas er [cin begerenzanch mit groffer marter / von jm nicht würde erfaren, 
Sc Da Öentiusdiebeftendigteitz auch gedult des Pompeij erfabe/ lies er jhn ledig / onb bes 
0c get — Valerım Maximus lib. 3. cap. 3 


'- 
- 
* 
* 
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Bu Rom hatte ſich das Erdreich in mitte auff pem Marck auffgethan / vnnd eine 
grofſfegruben worden / Daraus gieng cin ſolcher vergiffter Pejtilennucher lufft / das vict 
—. — Stenicben vnd Vihe dardurch ſurden. Als nun [olcbe Peftilent eine lange zeit we⸗ 
—— gete/ono viel erefflicher Römer bünnam / ward entlich oen Römern Duc» jbre Priefier 
à y gucrtennen geben / wenn ein Roͤmer williglichen den Gottern ſich opfferte / vnd lebendig 
Indie Gruben fich begraben lieſſe / [o witrde der ſterbend gifftig lufft auffbóren. Menu 
-  qmieman gern jein Leben für ein andern [cet / war ein junger Edler Jromer/ Marcus 
= Eurtinsgenandt/ der jeinleben vor den gemeinen rug / vnd gu rettung oce Vaterlands 
geben tooltc- Darumb [dmüdt er ſich fofttich in feinen Harniſch / ſigend auff fein bes 
- 2d fies Kopyond fprengt in anſehen aller Romer in die tieffe Grubẽe / die als balde nach jhm 
——. 4uficl/ vno nam das fterben eim ende, Titw Lüdwlibt — 
27° $eonidas/der Sacedemonier Koͤnig / mit zo. tapffern Mennern/die haben bep bem 
Srctadihor / aus angegcigter Weiſſagung / ben todt williglichen erlitten. Damit jbr 
Baleriand Greca für den geinden befchünt möcht werden. Naben alfo für jr Daters 
fand ritterlichgeftritten 7 baber fie denn auch ein ewigen ruhm vino namen hinterfich 
gelaſſen haben/ Ælianus lib, 3, de var. Hift. Als dieſer König Leonidas wider bie Perfer 
——— "affofireiten wolte/ ward er gefragt/ waser doch gutbun gedechte fagt cr7 Gürmar 
 gichtsandersgedend ich zuthun / denn durch manlich ftreiten ehrlich fürdie Öriechen qu 
X en. Plut, in Lacon. As er auch mitden feinen andie engen órter vnnd Flüffte kom⸗ 
men Thermopyle genandt / bater zu feinen Kriegeleuten gefaget / man (aget / die 
k- — ober Perſen ſollen nahe fein / vnb wir bringengleichwoldiezeit zu, Nun [o 
cA wollen wir an bic Barbaros fegen / vnb bie vberwinden / oder alevbermunbene/ ehrlich 
— — Parüberfterben. Ibidem, - few "oA 
(00000. Schaf: Grand in ſeiner Chronig meldet /ba ber Perfer König Xerree mit jcben 
- —— mal hundert tauſent Man wider Öreciam kriegen "nd da nun etliche taufent pm 
ue " en 





X i anb er fich williglichen in den Todt geben / vno den Feinden fich a 
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! gen die engen bergichte klůffte bewaren folten / findim augriff die Griechen gagbafo -—— 
| di werden nb er peer el loben bauen Macevonier. Dieelbigensoo, —— — 

Man haben fich mit dem Konige Leon da / ſo rítterfíco geroebret/basfieínbiegmanfíg — 
tauſent Perſer erſchlagen / ob ſie gleichwol alle widerumb en worden / haben fie 
gleichwol mit jrer P trio fe erſchrecket / vnb ijt jre Rittertiche chat hoch 
ju loben / das fiemanlichfürjr geſtritten haben. Von den Schlachten ſo 
be Xy Men Oven ——— in Chron, Philip, Meo — 
„di «2. M I : , : "ox 


Der Romer Heuptman Publins Decius / afs er tiber bie Deutſchen kriegete / hae 

[erue ete de eem. MM 

t ware / wel cuptman / auff jrer ser Feinde feiten fichwilligli rbe ft x 

—— eb b Bsterwepfienibaifalide iet märnchen —— en) Dar d 
o genahet / bae er 

ward/ und haben die Römer wider bie Deutſchen gefieget, Tit Liimlib, o — 

Item, Calerim MM aximm lib, 9. cap. c, CUNMEM 5i 


W. Attilius Regulus ber treffliche Edle vnd ftreitbare Römer / ward im reits 
vom Serkogen ju Lacedemone Xantíppo /der ein Öberfter des gansen Heers der vom 
Gartfaso war / gefangen mit ooo. Reutern/ ondim Öefengnis hartgehalten, Als 
nun diefer von Carthage mit jórer Borfchafft nach Rom geſchickt wurderumbeinfriede —— 
zu handeln’ Da bat Regulus bem Kath zu Rom öffentlich geraten / das ſie feinen friee ^ 
ben noch wechffel ie Sid itd machen folten / enn es jnenzu (cóaben ges.——— 
zeichen würde / liebte alfo fein Vaterlandt / Dae erben graufamen toot nicht furchte /⸗ 
denn er tool gedencken kondte / das cr jhm begegnen wuͤrde. Sa er nun wider gen Cars 
thago gebracht ware / vnd von ben mitgefandten beſchůldigt wurde / wie erden Sriede 
widderrahten / ward er auff ſolche weiſe gemartert ^ Erſtlich ſchnitte man jtm die gens - 
bieder abe/ alſo / Dae er —— — kond / Darnach ileſſen fie jr ein Faß fioflenz 
das aller voller ſpitzizer Baden vno ſiacheln ware/ darin er wider isen/ligen/nochfia — 
— ohne groſſen ſchmertzen vnd verletzunge des Leibes / darin muſte der thewe 
an verderben, Liuiuslib. 2, Item Aulus Gellim lib, c, cap, 4, C 2 


Ms Ancharus Mida / der Königin Phrygia regierte/tarein Crbfallonbgroffe — — 
klufft bey ber Stadt Celenen / daraus einegroflemenge Aßafler pr vid.Deus —— 1 
ſer ono Menſchen verburben. Entlich wurde der Rönigdurch weiffagung berich wenn ^^ 
er in dieſen bai f bae aller Edelſt vnd werdefte / (o er haben möchte / werffen wärdez. 
f wuͤrde der Erdfall wider zugehen / vno widerumb eben wie guuor werden. Als ernum —— 

oͤſtliche Edelgeſtein mit Golbe indie Gruben warff/ wolt ce fich xs noch nicht zus 

ehun. Da ward bce Königs Son entlich erfands/ der liebte auch fein Baterlande mes D 
denn fein heil ober leben / Darumb weit durch das Oraculum einfolcher fenteng gegeben 
ward / das man oem Menſchlichen leben nichts koſtlichers in Menſchlichen dingen voro —— 
fn fónbte/ et?. Dat er erßlich (cin Bater/darnach fein Weib Timorheamumbe 
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angen / vnd wie Califienesfchreibt/ bat er ſich entlich auff ein Pferdtgefebt ennb im | 
olche Grube / ju errettunge des Baterlandes/gefprenget, In Exemp, Campofulgo,lib,g,.— Y- 


cap. 5. 
Da die Inſel Ppreuseinegraufame Peſtilentz erlitte / von wegen bae in derfelben 

die Athenienſer ein wild Schwein ertödter hatten / das der Goͤttin Diane geheilige? ———— 

vnd da fiedarumbdas Oraculum Apol. gefragt/ Iſt jnen ein antwort worden, das a-.. 

fierben würde auffoóren / wenn jemandfeine Zochterder Gottin opffern würde, =. d 

fj aue Licbe des Vaterlandes der Embarus beweget worden /der hatjeine Tochter fi | | 

herrlich zieren laſſen / und fie atfoim Opffer geſchlachtet. Eraf, in Chliadius, Aiſo han 

der Teuffel eine Abgötterey befistigen.) 1 
«le 








(0005 7 eieten Gebots. . 2n. 


— —. Atsder Paulus Aemilius Römiſcher Biürgermeifter / wider en Rönig Pyrrhum 


firitte/ alsden Römern aus bem Oraculo eine antwort worden/dasalsdenn die Nömer 
den Sieg behalten wuͤrden / wenn fich einer in dastieffegefallen Loch ergeben würde/ 
- Dat fic Val, Torquatus williglichdarein aue Liebe des Baterlandesergeben. Autor Cris 
-tolaw apud Plutarchum, 
Aibs dem C. Mario dem Roͤmiſchen Bürgermeifter ber S rieg/ben — 
Brie füren folte/ befoblen wurde / i er im traum vermanet worden / Er wůrde den Sieg 
wider bic Feinde erlangen/ wenn i ops Tochter Calphurniam den Góttern opfferte/ 
ſolchs hat er gethan / zu Liebe beim Vaterlande / vnnd iſt ein vberwinder der Cymbern 
worden. In Exemp. Bap, Campofulgo. lib. 5. cap. 6. 
Als der Erectheusein fchweren Krieg mitdem Gumulpo fürete /ift er durch bie 
Götter beantwortet/Er wärdeden Sieg / wider feine Feinde erlangen/wen er den Got⸗ 
tern feine eigene Tochter opfferte, Derwegen aus fonderlicher liebe/ ſo er zum Vater⸗ 
(anb truge / dat er ſolchs (eim Weibe Prazithee angezeigt / vnb ift alfodie Tochter ges 
opffert/ onder entlich ein oberwinder feines Jeindes worden, Ibidem, 


—— Demofihenes/alsdiefer von Athen vertrieben gewefen /undin Caluaria imelend 
ſein muͤſſen / iſt er alle tage auff Das Dach des Zempelsam felben orte geftiegen/ vnb 
nach der gegend vnd Land orf/ da die Stadt bap iei mit grofler begierde vnnd 
ſeufften / fo lange er gemocht/ geſehen / auch fein Vaterland —— denn ſein ei⸗ 

EA t/ vngeacht / bae ſich die eon Athen / für fo viel wol, 
tbatt/ o cr jnen lange Jar erzeiget / gantz vndanckbar gegen jbm erzeiget / vnd er mit ons 
ſchuldt aus ber Stadt ins elenbvon jbn vertrieben worden. 


Syeurgus/Ein Fürftond erefflicher Geſetzgeber der Lacedemonier / nach dem er 
jnen viel fchöner Öefeg fürgefchrieben/ond jm fürnabm nach Delphis zudem Apollini 
gu reifen /et?. Haben jmdie Sacedemonier ein yb ſchweren miüffen / das fie/ weil 
er abwefendt/ gang fteiff ober feinen gegeben Gefeten hatten wolten. Als er nu vom 
Apolline antwort befommen /dasfeine gegebene Geſetz gut und recht weren / wenn er 
nur mit feiner widerfunfft bep ben Sacedemoniern den geſchwornen Eyd nicht auffhũ⸗ 


be. Asfolches Lycurgus vernommen / bater bep fich befchloffen / nimmermehrin fein 


Vaterland gufommen / nur barümb / das die Lacedemonier desget Eydes nicht 
möchten los werden / ſondern in allwegen bey den Geſetzen halten muͤſten. Hat jm auch 
entlich / damit er nur nicht in ſein Vaterland möcht gebracht werden / bas [eben verkuͤr⸗ 
- ct. Hat alfo mit groſſer liebe ſein Vaterland mehr denn fein Leben geliebet. In Exemp, 
Bap. Campofuleo, lib. $. cap.q. RUN n UHR 
—— Sr Sparten Rönig Cleomenes hatte mitbem Ptolomeo bem Egpptifchen Ko⸗ 
nig / wider den Antigonem König in Aſia / vnd widerdie Acheos ein verbünbnis ger 
macht/ und hatte feine Mutter und Son jme zu Geiſeln geſetzt / bas er mit feinem Fein⸗ 
deon des Ptolomei willen keinen [ee machen wolte. Da aber feine Muttererfahren/ 

gie die Achei (ch verſtehe die zu Achaia in Grecia. Sic m. inquit » Cleomeni pacem Acheos 

boneftißimis conditionibus offerre) dem Cleomeni ehrliche leibliche vorfchlege des friedes 

getban / Hat fiedem Son gefchrieben/das er ben friede / der dem Vaterland heilfam/ 
von wegen cince alten Weibes mit nicbte onterlaffen folte 7 bat alfo mit tapfferem ges 
- mütb See jhr (ben vor bae Vaterland geſetzt / denn fie fich wom Öefengnis gefreyet 

. Ibidem, (iL En ius 

ME auch Publins Rutilius / der Edle Kömerfürfebezta feinem Vaterlande ges 
tragen fihet man hierin. Denn ale er aus rom vertrichn v: nd im elend war/wurde er 
von feinem guten Freunde einem permanet/daser ein ghein nifchen Krieg mitden Nds 
mern anfahen folte/ auff das erdardurch in fürge möckg wid er in Rom kommen. Ants 
wort er/ womit bin ich oír je zuwieder gewefen / das irj est mein widerfunfft mit 

: ij viel 
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des Baterlandesfich bicltenz vnd dieſ er acanttvort/ das fie alle tobt / bat 





Exempel 0000000 


viel gröfferm ſchmertzen / denn ich guuor nibein meinem abivefen gelitten/ nun erf alfo 
vorhelteft/dennich viel aróffer vnd Lieber den friede vnd ruge meiner Bürger liebe, der 
dasichmeine widerfunfft achte. ich teil auch viellieber / bae die Bürger mein elende 
beſchemet denn bas mein Vateriand meine widerkunfft beweine. Ibidem, 


Flauius Baterius Zeno/der Conftantinopolitaner Kepfer /alser wider die Calte⸗ 
boner kriegte / vnb von feinem Schtveger Verina bericht war / wie fein Bruder Bafis 
liſcus were zu einem Kepfer Daheim er wehlet / vnb er vertróft ware / er folte nur mit ges 
wapneter Hand gen Eonflantinopel Fommen/ denn jhr viel darin weren/ denen feines 
DBrudern erwehlung nicht gefellig/ di e jhm auch verheifchen / beyſtandt vnnd bülffegue 
widereinfegung zuthun / ward er vor ı liebe wegen des Vaterlandes und desfriedes bes 
wegt/ vnb [agt : Er wolte nicht / das die Bürger feiner halben untereinander einen blus 
tigen Krieg führeten / vnnd Dae er de [io vriuerbecbtiger hierin geachtet / Bat er fich gen 
Syjauríam gemacht. Als aber nicht lar ige hernach / Bafılifeus wider vertrícbt wa rd / iſt ee 
von [einem Volck widerumb beruffen ı/ vnnd ins Keyſerihumb gefagt worden, Rarum 
profetfo exemplum, € cuiu memoria celeb, vetur dignum » pluris patriam quietem» quam imperium 
facere, Bapt, Campofulgo, lib, $, cap. G. .. 


Damatria Cpartana /atsfie ve rfianden/ wie jhr Son vom Kriege wider heim 
kommender eines verzagtens vnd vn tbetlicben gemuͤts were / bat fieden mit jhrer eis 
gen Hand ertödtet, Ibıdem, cap. 8. Vnd rn Exemp, Bapt, Campofuleo. lib: 5. cap, 8. fchreibet? 
Dasdie Mutter Griechiſche ere auf] fin Grab gelchrieben/des Inhalts, 


Hunctimidummater "Da mätrion ipfa peremit, 
Nec dignummatre »raec Lacedemonio, 


Gleicher geftalt bat auch eim ander-Spartanifches Weib gerhan /dennda fie jbren 
Son / (o aue vem Kriege wider heim f. am fragte / in was ſtande vnnd en die un 
ic ein Ziegels 

Kein ergriffen/ vnb jm barmit eine wi inden an Kopff gefchlagen/ bae er baruon geflors 
ben/ vno geſagt / Ey haben fie dich Den n allein vberig zu einem folchem Boten / folchs 
vnglüd vnb trawrigkeit angugeigen/ gejendet. Ibidem, | 


. Bu Sparta if cine Muttergeme fen / fo fünff Cóne im Kriege gehabt / der nicht. 
weitvon der Stadtgeweien. Da nun ein Spartaner ausdem Kriege kommen / bat fie 
Ihn acfraget / in wasgutem Rande fi. cbemit der Lacedemonier Rriegebalte /da er fbi 
nungeantwort/ vnb ac[agt/ wie jre Sóncalle tobt weren/fagt fie zu jm/ des di 
böfenmehre/ Darumb bab ich Dich nichtgefragt / fondern wie esmitden riegebens — 
dein/ das Vaterland betreffende / ein € gelegenheit babe? Da er nun Dierju geantwort7 ⸗/ 


das alle fache im beften flebe/ Da hat das Weid gejagt Nun betrübet mich der Xode — 


meiner Sönegar nichtes. Exemp. Campofulg, lib, 5. cap. Yo. 
Chryſthenes / Der ijivon feiner Mutter bungers gefierbet / barumb das er fo vbel 
im Kriege actricget. Oudus in Ibim, 


bfiri&u famem atiaris limine tei, 
Sit frigus mors caufa» fame, tue. 
Qu Arhenwarein Ran tyiamen Cprfilus/der rieth ben zu Athen / das fie fid 


dem Xeryi/ oem Derjer 5 donig Fgeben folten / denn fie vermöchten fich nicht wider ſei⸗ | 
ne gemalt äufchünen, (X rryeg geben mal bundert tauſent (lard geweſt.) Dis y^ 
N 9" 
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"fuffen/JGer fich vor fein Vaterlandt in tobt begeben wolte/ das fich der anzeigen [olte, 


mtu f. * 


er mit ſeinem Kriegsuolck entlich in eine Wuͤſte kommen / va iſt ein alter Man ju jhm 


Uu 
» v 


d vnd das | 
sich Themiſtocles / vnd gab rath⸗ ern is rs ie tai 


rieth 
recht vnd erba wuͤrde / ſo ia/ ja 

| — M (E /wiefiedenn 
andenen gethan / ſo ſich jnen ergeben. 

— p dard aktiver a e eda innt 

then fo fehr ober Cyrſilum erzuͤrnet / bae ſie jhn vmb feines vnerticben ratfe halben 
verfieinigten / bargu verfteinigten die Weiberdes Eyrfili Weib, Dis ift qu toben /das 
nen Sa uai Or rei 
ſchande vnd ac zugewarten. nd in ſuo Chronico, (Ks T 
wolder König Xcryeomit feinemgraufamen Bold / durch die Öriechen nme >> 


» mese 9. in oratione » Ec. heift den Eyrfilum &pcibam li Cbron, Pbulip, 
« "EM > | 
— Syr König Darius aus Perfien/ Dat etliche Legaten gu ben. Spartanern ober £a; 


eedemoniern gejandt/ fich jme zuergeben / welche fie nicht haben tbun wollen / vñ haben 
bit Legaten in <inen Brunnen geworffen vnd ertrenckt. Ob nun wol Darius ſolche 
ſchmach auff das mat vmb anderer geſchefft willen nicht rechnen kondt e / Sagen die His 
forien/dasdie Spartaner einen Abgott gehabt + Taltibius genandt / welcher jhn vmb 
vbels willen viel plage (wie fie gleubten) zugefuͤget hatte. Wach dem ficaber ers 

dt / das man ben Abgott mit Menſchen Blut verfünen muͤſte / haben fie (affecit aus⸗ 


Bald find jr jwene kommen / Spertus vno Bulis / oder Buris vnnd Spartis (wie in 
- e" fpoph, Conrad, Lycof, gemelt / ba auch ber Rönig Xeryeo genandt wird/ Herod, lb, 7. 
Plutar.in Lacon.) vnnd angezeigt/ das fie nicht allein — ſterben wollen/ vor jhr 
Vaterland / ſondern ſie wollen ſich auch fuͤr den ao Darium ftellen / der fie 2 
gefallens toͤdien laffen/ wie ficbenn auch gethan. Solche that bat bem König Dario 
fo wol gefallen, das er die zwene nicht allein nicht hat wollen laffen tóbten / fondern fie 
vermanet/ bey jm zu bleiben / die er wol halten wolte/ weil fie jr Vaterlandt jo hoch liebs 


> tens Darauff fiegeantwort : Q wipofumw bic viuere» relitta patria »patrisg, l gibus ac vir ie» 


quorum gratia tantum iter fufcepimus moriturir Das iſt / wie können wir bie bleiben vnb [ts 


^ ben/ vno daheim enfer Vaterland / die Geſetze vnb bic weidelichen Menner verlaffenz 


sob weicher willen wir/den weiten weggezogen/ für fie zu flerben ? Im Regentenbuch 
- dauterbed'e lib. 1. Item; In Exemp, Campofulgo. lib. 5. cap, c. 
— . Gobrue Melanti/des fóniges Son / der lette Königder Arhenier/ fieng an qu rco 
gieren im o7. Jar Samuelis desRichters Iſrael / vnb regierte»). Jar. Diejer /da er 
wiſſen trug/das die Peloponnefer aue der Götter anfage ein antwort betteu / aller fieg 
nes Volcks fände in dem / ſo der Sóníg erfchlagen wuͤrde / vnd ate [ie vermeinsten/ 
fein zuuerſchonen / verſtellet fic oer Königin verworffene Kleider / damit er gar vnbe⸗ 
andt / trat alſo indie euſſerſie (pits der Feinde / da der Krieg am hefftigſten / ward alfo ers 


ſchlagen / denn er wolte lieber ſierben / vnd ſeinem Volck alfo friede ſchaffen / denn nac) 


nideriage ſeines Heers ehrlich leben. Darumb (o balde man jnnen ward / bae der Kos 
nig todt ware/wardfriede gemacht, Sebaſt. Grand. Cbron. Item, Valer. Maximus lib, 5, 
cap, c, Exemp. Guido, Bituricen, 

Als der abtrünnige Keyſer Julianus viel Lande gedacht'onterfich zubringen / ift 


fommen/ vnb fich verfprochen/ wie er jn mit feinem Rriegsuolek/den rechten weg weis 
fen wolte/ vnd des Landes Verrehter ju fein. Vnd als fie nun drey tage vmbher gereis 
fet/ vñ in eine groffe Einode kommen / haben die Julianifchen ben alten Dan mit Sols 
ben zu tode gefchlagen/ der öffentlich befande bat/ wie das er fein Vaterland zuerreiten 
ſolchs gethan bette / Darumb wolteer hierüber auch gerne alle marter leiden vnb dul⸗ 
Ben, Soxomenu, Item, Hiflor, Ecclefi, T ripart, lib. c, cap. 4c. ^ 
| Rn dij oe 
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Der Kömifche Regent Lucullus hat gefagt/ Er wolle lieber einen ſeiner Bürger 
pro ee nA ati —* ie om e^ pen erben vnnd 
jhme zueignen. Item / der Antonius Pius hat ru cipionis treffli 
—— Semalle unum ciuem feruare » quam mille bolt —* Def — 


gererhalten/ denn tauſent Feinde erlegen. Jib. 2. ImNegentenbuch. Tale maor 
Apbricanu, cuius vox illanotaest: Malle fe Vnum ciuem feruare » quam mille boftes perdere, ; 


e JM. Anton: Sabell, lib, 5. ca. «sinn. 
Agefilausder Lacedemonier Rönig/ vermanet allmegefein Kriegsuolck imringez 
das fie die gefangnen Leute nicht quelen noch martern folten / fondern man folte fie wie 
Menfchen halten. Mit den jungen Kindern ver[cbuff cr / das man fie im Kriege auff 
einen plas tragen muſte / damit ſie / wenn das Leger verruckt / nicht verderben möchten, 


Gleiche [orae batteer auch fürbicalten gefangenen / die da nicht folgen kondten / erde 


Diefe freundtligkeit hat jhm bey Sreundenonn Feinden cin groffen 2tamen gemacht. 
Seit wollen Dae bie tapfferften Krieger ſein / die weder jung noch altezauch der Weibsbils 
ber nicht verfchonen. Sym Regentenbuch/ bb. 2, | * 

Als Sardanapalusan das Aſſiriſche Reich kommen / da er fich als ein Koͤnig / bil⸗ 
lich des Reichs vnnd ſeiner Vnterthanen hett ſollen annemen / haͤt er ſich mehr vmb 


die Weiber / denn vmb das Regiment bekuͤmmert / denn er nichts denn Fleiſches woluſt 


geſucht. Hat in Weibeskleidern vnter dem Lies cree gefeflen/ jhnen oie Spins 
dein auffgchoben/ ja felber mit gefpunnen. Solcher vnffeisift ein vrfach geweſt / das 


die Meder vnb Babylonier von jpm abgefallen / vnb fid) alſo das Jeich zettrennet hat. 


Regentenbuch / Ub. 1, cap. 2. Es heiſt pugna pro patria.) 


% Alsder fromme Bortfärchtige König Darius in Perfia /die abgefallene Sender 


wider eröbert vnd vnter ſich bracht hatte / vnnd Babylon aus balftarrigkeit fic) nicht 


ergeben wolte / Dic er ein gans Jar onb c. Monat belagert batte / wurde ſie alſo gewun⸗ 


tien. Er hatte eine Fuͤrſten / mit namen Zopyrus / dieſer ſchneid jhm ſelbs die Naſen vnb 


Ohren abe / vno zeigete oom Rönigan/ was er fürbette/ / macht ſich gen Babplon / vnd 

gabe fuͤr / der Konig bette jn [o ſchendtlich zugericht / darumb das er geraten bette/man 
ſolte abziehen / ſiellete ſich als were er des Koniges Feindt worden / vnd ſuchte ſchutz ——— 
Babylon. Da namen jn die zu Babylon gerne auff / vnd machten jn zum Heupiman. 
Da hat et Darium enilich indie Stadt gelaſſen / das fie alſo gewunnen wurde. Es 


hat aber Darius dem Zopyro ſeine liebe ono trewe ehrlich vergolten/ ono jn allen Fu⸗ 


fien fuͤrgezogen. Als er auch auff eine zeit einen Granatapffel / der jhm ien od 
iel 30: 


war/ geſehen / ſagt er / Er wůſte nichts beflersauff Erden gu wuͤnſchen / denn [o v 
pyros/ als dieſer Apffel koͤrner babe / denn ein Konig babe feinen groſſern [chat / denn 
trewe Rethe Chron. Loban, Cbarion. 


Xenophon ſchreibet von einem Heuptman von Biſantz / welcherdie Stadt wi ^ 
Hungers ot wegen/den Feinden [o darfuͤr gelegenzvbergcben/vimb jolchswillen ward 


er ju C parta peinlich darumb angeklagt / Das er fo cine feſte Stadt vbergeben bette ben 
Seinden/ eıe. Darauff antwort cr / ſagendt: Es weredarumb geſchehen /daser nicht 
bette (eben konnen noch mogen / die armenonfchüldigen IBeiber und Kinder / auc ans 
dere [o darin geweſen / [o elendiglichen bungere ficrben / [o hielt ers auch nicht darfürz 


das fich das Kriegsrecht jo weit erſtreckte / das folche Leute mit Hunger folten getödtet 
werden/ vnd der Oberſie und befchüger der Stadt foltedieler tobten ein vrſach [ein / —* 


were doch ber Stadt wenig hiemit geholffen. Denn wenn jederman hungers ſtuͤrbe⸗ 
würde dochdie Stadt ocn yeindenzuheilond leichtlich zuerobern. Bey ſolcher verant⸗ 


wortung iſt er blieben / damit man jhn doch zu todten gedacht Er hat ja als cin 


COater die [einen geliebet / vnb nicht wie die vnbarmhertzigen Tyrannen in oer es 
erufas 


uhr 
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E. nie n/ wie auch zu Münfter onb anderswo geſchehen )d 
Aemilius Paulus / als Conſul zu Rom / ber in ber Annenfer Schlacht vertoutibet/ 
7. penbomanjbm cín ſchnell / frifch Roß bracht/ das er tol bett fónnen entrinnen / wolt er 
Les naim er lanetro prt ar. PY nare a aei 
mich mur jmmer binz vnb fagt gu C. Cornelio : Corzeli gebe hin vnd ndigeden El⸗ 
teſten onb Bätern/ das fiedie Stadt Kom feftmachen / nnb wolbewahren gegen bie. 
.. — Seinde/ mir wil gebüren / das ich unter meinen Rriegsleuten mein auffacbe, 
JR — — — 1 ind aic E NOT 
—— c Seer Otómi önig Fe dus/ da feine. Nürmberg gewwefen/ 
M Betereisen empor fo rhembjen bie Qbiebeber nabtepf toan Me ficein ſolche groſſe 
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Buͤrgerſchafft vnnd Gemeine regieren fónbten ? Hatergeantwort/ Rex clementißimes. 
| donis verbr atroabus penis. Mitguten wortenond harter ftraffe. Sapiens fuit refpons 
fum ingeniofifimi bominis, Denn atfo (ol auch ein Regiment fein / da man ben. Leuten. 
gute wort vnb freundtlichen befcheidt gibt / vnb in firaffen einen ernft fürwender Ex: 
. — C€elloq. D. 7M. Lutb. - deii GL o ton 
-— o Basfüreinfreundtlicher vnd leutſeliger Rönig Antigonus gewefen / ſiehet man. 
Po ierin / denn da er geſehen / wie ſein Son ſich zu gar gewaltig vnd ernſtlich gegen ſeine 
* rthanen gehalten / ſagt er alſo ju jm / weiſiu vnd erkenneſtu lieber Son nidyt/ bas 


— liatcit vnd guͤtigkeit gebracht. Wer wolt das nicht loben / mich beduͤnckt das / weicher fol 
es nicht thut / fich nicht vor cin Konig / auch nicht feine Vnterthanen erfenne / ſon⸗ 
dern vici mehr ein Tyranniſch leben füre viam lib, 2, à 
7° Eg werden gar herrlich gelebt die drey Jungfrawen / Praxithea / Theophea / und 
Erubula / Die fic von liebe wegendes Vaterlandes williglich haben laſſen der Gottin 
 Ainerue todten /weil die Arhenienjer aue dem Oraculo Apolinis zu Delphis verſten⸗ 
- " Digerworden waren / dasdie groſſe thewrunge gu Athen nicht auffbóren wilrbe / nod) 
/— — Éonbtc zes were oenm / das ſolche Jungframwen gefchlachtet würden. Darumb man dies 
fen Jungframenzu wi gevechtnis ein herrlichen Zempel gebamwet hat. Als 
ama lb. 12. Ktliche jagen 7 Ser &con ein Con Brphei ſey diefer Töchter Vater geives 
fen. Dover heiſſet Lens Aubenienfis» wie Volaterranıs toil. mo \ 


5 WS C teta eine Römifche Jungfraw / war neben andern Jungfrawen dem König 
üu - Porſena jum onterpfand worden / ſie beredt aber ander Jjungfratot/[o fie mit jr genome: 


TP 


. 
* 


^ 





ta men / vnd (inb ausder Öwardides nachts gangen / fich auff Röſſer gefasst / vnnd find 
daucch die Tyber geſchwummen / hat alfoerloft das Vaterlandt / nicht allein von der Be⸗ 
- 07. feaerung/fonbern auch von der furcht. Valeriux 2M aximus lib, 3, cap. 2, Hieruon lif nach 
der lenge im Liwio libroprmo. 
Es iſt die lie "gegen dem Vaterlande (o gros geweſen / wie Valeriu Max. lib. 5. 
——— edp. e. bezeuget / Das fic jre liebe mit bem Leben bezeuget haben / vnter welchen der erſte iſt 
Nm tus/ cin anfang der Bürgermeifter der Stadt Rom / nach den ausgetriebenen 
NAE Coe Dieſer Brutus auff der ſtadi Rom feiten / und Aruns ein Sondes vertríce 


P "m "wider zwingen molt / das fic alle beyde tödtlich verwundet von den Roſſen fielen vnnd 
| Murben. [ss 

S PM T Dem Genitiv Cippo ift ein gros vngebórts wunder / da er (olt in fireit ziehen / vn» 
2 [000 g£eabon X ber viberfabrenz Ihm (choffen auff feinem Heupt die Haar vber ficb / ſtun⸗ 
— (0 Pen wie zwey Horner / vnnd ward jhm druͤber geantwort / wo er wider vmbkeret ín die 


Srtadt / [o würde cr Rönig/das wolter —— ehe ewig im elend bleiben/ 
— 





gr damit das Vaterlandt nicht wider femeindie Önigliche Tyranney. ; 
4% Rn ij Auch 





em vnſer Reich fey ein cole Dienfibarkeitzere. Mit ſolcher rede bat er ben Son zur freundt⸗ 


benen Zarquinij/ranten fo hefftiglichen auff einander im S ríeg/ da Tarquinius Rom 


————— UP U T wr EIERN SAO NETTES 


Auch iſt J£liw Pretor oet Genitio nachgefolget / benn ba et folt recht adben/ fas 
—— tm are mene hr ols 
te<sfeinem Haufe wol / aber dem gemeinen nuf bel geben / fo er aber den om 
denn foit bas gegentheil geichehen. Als baldt ermürgeterben Specht vorm ganten 
Kathy wolt lieber ongtác in feinem Hauſe denn im gemeinen nuß haben / des kamen 
jbm omb in der Schlacht bey Cannis 17. redlicher Menner / vnb der gemeine nug ward 
mitder $cit gros. - A: | : theca? | 
Cb iip cpi san pte geh am 
damit oer gemeine nut nicht zergienge / fleiſſig verſehung gethan. Deñ da Dannibalbe — 
Eannis geſiegt hat / vnd jerundi die Römer (chon jhre Stadt zum Raub geſetzt / Metel -· 
lus auch mit dem vberentzigen Heer / wie er Italiam laſſen wolt / berathſchlagt / hater 
ale cin Tribunus vnter den Reiſigen mit bloſſem Schwerdt eim jeglichen den todt ge⸗ Y 
drewet / vnd geswungen beim "tantis stie v feiner wolle verlajfendas Vaters 
landt. Hat alſo er da wc lieb gegen den Vaterlandt erjcíat/ [onbern denen / 
Vaterlandes gewichen/ widerumb ein licb des Vaterlandes | 







von welchendie lieb des 
eingediungen. 


| J 
Folget auch von der liebe zum Vaterlandt / ſo al. 
lenthalben in der Stadt Rom geweſen. Eos ; 
SM andern Krieg der Gartbaginenfer warder gemeine Rafiengar 
ausgelert/das kaum (o viel/ damit den Göttern geopffert mocht werden? 
IR pberig bat/ Da traten zu den e yer de die Vorkeuffer in der Stadt / vnb 
fprachen zu jmen/ Sie folten die Hendel alfo richten / als bert dergemeine Kaften noch 
‚keinen mangel / denn fie wolten Öeltsgnug dar leihen / vnb feinen Pfennig/ bis zum 
austrag des Kriege/foddern. Auch haben die Herrn / die Knecht / welche emp. Grach · 
von wegen des Siegs bey Beneuenio in Apulia/ frepgelaflen / tein Get vom Deupts — - 
man gefordert. Sym Leger hat fein Reiſiger / kein Doppeifötoner fein Soldt begert. 
Man vnb Weiberhaben all jbr Golbt onb Silber / auch der Kinder acjierb in der ſchwe⸗ 
gen zeit in gemeinen nug gebe. Camillus / das er mochtdie Stade Veios erobern / verhirs "a 
erben Bott Apollini gros Geldt / dasgefchach / aber (o gros Geldtmochtmanim ge^. ———— 
meinen Kaſten nicht haben / da brachten durch die lieb zum 2Daterianotbieguten St^ 
terlein jhr Geſchmeid in Geldtkaſten. Desgleichen famen fie auch ju huͤlff / da man den 
Frantzoſen vor bie Belegerung mußt tauſent Marck Golts geben. Darzu wurden fie 
durch eigen gemuͤt gereitzt / vnb durch die alten Exempel ermanet / in ſolchen noͤten 
dem Vaterlandt zumbefien nicht zufeiren. EX 


Davnter den Cartbaginenfetm vnb Cyrenis ein groffer hader war ber Marck⸗ 
flein halben/ bae fie fich auch indem nicht vertragen mochten / zu lest gefiel jbnen auff ——— 
beiden feiten/ das von jeglicher Stadt folten zween Jüngling ausgehen / vnnd wo die 
auffder Straffen zufammen femen/da folten die Marck ſtein binge[estierben/bae bas — - 
ben zween Jungen von Carthago / mitnamen Pbileni angenommen der vntrewen 
gefpiele / mit fchnellem gang ober die geſetzteſtunde weit hinaus gangen/ Das merckten 
die Jungen von Syren / beflagten fich lang des betrugs/ zulent da das nicht helffen 
mwolt/ — ſie mit einer ſchweren Gonbition / jhr onbilligkeit zu rechnen / vnd 
fprachen : Weil jr vermeinet recht zu haben / duͤrffet jr euch denn an diefen ortb darauf‘ 
laffen Ichendig begraben ? Dastheten fie ohn allen vergug/ denn fie wolten lieber jbr leo 
bengering achten vnb verlieren’ damit nur die Marckt des Vaterlandes gemebret und 
geweitert würde, ni 

Ariſto⸗ 


deep, i 
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-— — Herden Gebote, 2Is. 


2 OfriffeteleóBat fein Vaterlandt Athen / ausden Menden der Feinde / welche di 
Secodt gar verfchleifft/ onb der Erden (chier gleich gemacht — feiner ae 
 Beitertöfl/ und wider ju cbren hracht⸗ af Self miderbringen / wol fo 
E eoim anbri vrib der Macedonier verherung. Hec Valeriw Maxis 
20 L1,nEw vr upra. b 


Als die gween ereffliche Kriegesgürften in Grecia Agefilans ber Sparta 

E: vnd Epaminondas ber Thebaner Fuͤrſt / barten Krieg wider einander mit Geiderfeite 

AFricgsuolck fürten/ vnb cin jeder toan trewlich fein Vaterland befchütte > nnb vor 
daſſelde ſtritte / vnnd die Stade Sparta zumandern mabl nun durch Agefilaum vos 

denm Epaminonda ware bejchirmbt worden, vnbbaruon abgetrieben/ gedachte Epamis 

.. .. monbae mit den Lacedemoniern.und Spartanern ein treffen gutbun / nichtfern von 
ber Stadt Mantinca in Arcadia/ ba er denn die Feinde onuorjebene onnd eilendts anz 
griffen. ach bem er aber ernftlich perfönlich in die Feinde gedrungen 7 das fie weis 
chen muften/ wird.er Darüber verwundet / vnb kondte den Feinden in ber flucbt nicbe 
nacheilen. Er wurde aber gleichwol lebendig in fein Gezelt bracht. Aber erwolte fi 
alda nicht verbinden laffen / noch oen Pfeil [o in jn gefchoffen/ ausziehen, bis fo lange 
grer[übre/ welcher tbeil oae Feldt behalten Dette, Daman jm nun gewis fagte/ bas die 
Thebaner —— hetten da bat er jhm den Pfeil mit freuden felbfiheraus gerugke/ - 

. pnojcinem Vaterlandt gluͤck gewuͤnſcht / vnb iſt alſo frolich vmb ſein terlandt ge⸗ 
foren. Von jolcbem Kriege Lig nach ber (enge Chran- Pbil, Melantb,lib, z, 












INE "Dulce; & decorum eff; pro patria mori, 
M Das iſt / Es iſt lieblich vnd fein fterben für das Vaterlandt. 


-  — Darumb Fabiu apud Sillum feinen Son gelehret / das er alles dem Vaterlande 
ſchuidig/ da er ſpricht. | | | 
h Sama, bocne dubites lonpeeui Nate parentis, 

e Accipe» & eterno fixum [ub pectore feruay 

Succenjere nefas patrie» nec fœdior olla 

Cutpa [ub extremas fertur mortalibus umbras 

$sc docuere fenes, ihi 


Dasifi/ 


Mein liber Son das ratb ich dir) 
Qno bitt ou wollen folgen mir/ 
Nicht ^ wider dein Baterlande/ 
Dennfolchesiftdiegröfte ſchandt / 

Dp Dieeinensfolgtbisindas Girab/ 
ER e Die Lehre oon ocn Alten hab. 


de Wie man ſich gegen ſeim Vaterlandt halten ſol / auch was ein jeder demſelben zu⸗ 
chun ſchuͤldig. Item / wie chrlich die Griechen vnnd andere vor das Vaterlandt ge⸗ 
Lo Qfrittenz auch mit was tapffern vermanungen bie Kriegsleut jum ſtreit wider Die Sein 
ET c Drdsg 


' 
En 


! Erempel des a be, SK 
des Daterlandesvermanet worden/ et?. Hieruon fefe man das Regentenbuch/lib.4. 
5 . 20, fonderlich der lenge nac bie gantze Oration Lycurgi wider den &cocratem/fo feit -— 
Barerlandt verlaffen/ vnb deflen hiermit ein worden. 
Als nach bcr groffen niderlage ber Römer / E evom Koͤnige der Poenorum bey 
der Stade Cannas erlitten hatten / etliche Edle Xoͤmer zu ratb giengen/ vnb ied 
ten bic Stadt Rom zunerlaffen / vnb aue Jtalienzu fliehen etwan zu einem Sónige^ ⸗/ 
‚er? Des wardein junger Römer/PublinsCorneliusScipiogewarondredtzufnenin 
dem Rath / vnd nach viel wortendie er mit jnen redt / vnb bat / das fie jr 2Daterlanbt in 
ben nóten nichtverlaflen wolten/ ct?. zog er fein Schwerdt aue / vnb nótiget fie alle eis 
nen Eyd darauff zu fchweren/ jr Vaterland onb ben gemcinen nu nicht zunerlaffen/ 
mitden dreuworten/ welcher bae nicht thet / das er das Schwerdt in jn ſtechen wolt/des 
erdarnach von ben andern Römern gros fob empfieng / vnb ín feiner jugenbt zu einem 
Keuptmanauffgeworffen ward. Bonder Niederlage / vnd deſſen bier gedacht ift / liß 
Titum Liuium lib, 2, 2 ‚Th 
As PBalerius Meflala aus befehldes Xoͤmiſchen Volcks den Sepfer Auguftum 
einen Vater des Vaterlandes grüffer/ ift Auguſtus hoch erfrewet worden / von wege 
diefes Tittels / das er ſaget / Ihm kuͤndt fein ganges Iebentang nichts lieberswiderfaren 
ſein / vnd bete vnb wuͤnſchte von Gott / das er Diefen berslichen Namen / bis an fein ietztes 
ende behalten moͤcht. 23. — 
Als der ſehr weiſe Reste gefragt war/ wie man fichgegen eim vndanckbarn 
Daterland halten ſolte Antworter/wie gegen einer Mutter. Stob, Serm. 3, 51 
Des Buridis vnnb Spartis srewe/ dom Vaterlande erzeigt / ſtehet Fur zus 


nor, 2. * 

Phocion / der Athenienſer / als jm ein vergiffter trunck j trinden gereicht warb/ 
ward er von einem gefragt/ob er [cim Sone / ſq gegenwertig ware/nichtsbefchlen wol, 
tc? ſagt er / Lieber Son / ich bittedich auffs aller hochſte / das Du den tobt vnb die ſchmach / 
fo mir vnſchuͤldig von den Athenienſern angelegt wird / mit feinem bofen an jhnen 
rechenen wolleſt. Alſo bat der weiſe Man gewole/ das ſein Son mehr Kindtliche pier 
dem Vaterlande / den jm als dem Vater erzeigen ſolte / vnd vmb friede vnd — 
Vaterlandt zum beſten / kein rach beweiſen folte, Plutar, Apopht. 


Ariſtides / al ber oon bert Athenienſern ins elend verjagt ware / hat er mit auffge⸗ 
hobenen henden gen Himmel zu den Goͤttern gebeten / Dae ce den Athenienſern allwege 
wolgehen moͤchte / damit fie ſeiner / wenns jn vbel gienge / nicht eingedenck fein möchten. 
Alſo it cine liebe vnd pieret in dieſem Manne / gegen ſeim Vaterlande gewefen /daser 
demſelben auch alle wolfart vnnd friede in ſeinem groſſen vngluͤck gewuͤnſcht hat. 
Plutar. in vita Ariflidis, 

Timotheus / ter Athenienſer Fuͤrſt / ale biefer einen ausden feinen hörcte fagen/ 
Meinſtu auch lieber Thimothee /das wir werden danckbarkeit ín unferm Vaterlande 
erlangen / Antworter: Modo nos patrie dignas referre gartias queamw, Stobe, Serm,36. 
Als ſolt cr ſagen / erdürfftenichtdahinfehen / vnnd Darumb bem Vaterlande dienen/ 
pas cr derwegen danckbarkeit daruon bringen wolte / ſondern viel mehr / das man dem 
Vaterlande ſich danckbarlich / mit allen Dien (ten und liebe erzeigte 


- 





Agefilaus/ der Lacedemonier König ward gefragt / warumb der Spartaner ges 
meiner nus für andern allen fo herrlich were vnnd blücte?-2Intmorter/ / uoniam plur 
ceteris in fe exercent ciues» ve pariter & imperare & paröre fciant,. Que due res exclus 
dunt [editiones » & tuentur concordiam, Meinet / darumb fiebe es vmb den gemeinen 
nuß der Spartaner für andern Stedten fo herrlich vnnd Iöblich / das fid) die 
Bürger für andern indem emfiglichen beflieſſen / das fie zugleich wuͤſten — 

pi 





us LM DTE et AME TETTE ERE. —— Frei 
ond zu regieren / vnd au rſamlich vntert zu 
2, Diefem Könige ap/ zeigte einer eine Stadt m 





gegieret? Antworter Borwar bep ben Goͤttern / fieiftfehöne und 


|. apparct in boc paratos » vt mulieres inbabitent » mon viri, Aber es erfcheine an folcher Ses 
SER er vnb nicbt Mennerdarinnen woneten. A foie Knien 
kandt / das eine Stadt nichts beſſer ziere vnb feftimache /denn t fireithare Bürs 

2 ge die nicht Weibiſche/ fondern Nitterlichegemmüter haben. Ibidem vefipra, — 
9 Lk ape. VRR, + ONITPHTWPr TES In IP u sul 


eon / da er ferner gefragt tarum Die Stadt Sparta foubelbentaurers Dafa 


ea, 


Iff bie gemapnete Bürger geweift orb zuuerſtehen geben / das denn ein⸗ 83 










p. — / wein bie Bürger manlichen und frac vm Nitterfchafft willen (irit 
| Hio cU ! ^ e ic M cs 
es * er gewaltige Xomer Pompeius / als zu Rom ein groſſer mangeldes Getreidichs 


wer genennet worden) der ber Stadt Rom nottuͤrptiglichen Vorr 
groſſe menge an Öetreidich und Speife zufammen brachts derhalben er ehr auff Kom 
eeilt. Da nun eingewaltiges Ungewitter und fiurm / das Meer ungeftümb machet/ 
"e bae bic Schiffleute nicht fahren wolten / ift er von liebe gegen bem Baterlandt bewegt/ 
vc mur ins Schiff gangen/ernſtlich befoblz/bic Ancker auffzuloͤſen/ vnd ſagt / Sie 


at 
x 


rRomer ſey groſſer / denn jr leben. Hat alfo aue liebe feines Vaterlandes alle 


u 


E rmit mübe vno arbeit willig auegefianben, Plutar, in Apopb,. . 






2 " Diecſer Poimpeius / als er im ſtreit viel Wunden empfangen hatte / vnd ge ingen 
An gor den Heupiman Mithridatem gefuͤrt war / fragt er jhn / wenn er jhn —— 
N laſſen / ober als denn ſein Freund werden wolte? Sagt er /Wenn bu wilt der Romer 
Pus dreund werden / als denn / vnb nicht eber / foltumich auch zum freunde haben. Eraf. c. 


Ps 















fu. on Cipracufanue/ der bat fein Vater landt alfo geliebet/ vnd fo enfleis 
4 fürgewanbt/ damit er jolchs von des X prannen Dioniſij Eprannen ee 


AR — durch manliche Tugent entlich gethan / vno den Tyrannen ins elende 

——  srrjagt. Rauifiw. " 2 | 

(LS; Qemarathue/der Lacedemonier/ ale er ausdem Daterlandeverjagt war / vnb zu 
r Achen als ein Frembder berbergete/ bat er dennoch nicht onterlaflen tónnen / feinem 

e .. Vlaterlanbe/ den Sacedemoniern zuuerſtendigen / das die Athenienſer heimlich Krieg 

wirder fie zufuͤhren / fuͤrhetten vnb růſteten. Ibidem, 


E 


^ 
nt 
As 4 a 
. * 


EDO gürf Themiſiocles / ale ber aue (einem CDaterfanbt verjagt war / vnnd fic 
E - gumperfer Könige Xetri begeben hatte / denen er guuor befrieget / welcher jn mit fons 
— o Pandbar2Daterlano Srieg fürgimemen/pat er fm lieber wollen ben tobt tbun/benn fein 

.- Qüaterlanb mit Krieg zuuerderden /darumb er Ochſſenblut ſo viel MAT Ps e 
— rben. Valer. Max.lib. 5. cap. c, 


> Menereus/der Thebanifche duͤrſt / als die Griechen die Stadt Thebe bekriegten / 


* 


— 


* 


: - ^ ater fich gur rettungedes Daterlandes von ber Mawer verftürtt/ nad, dem er fein 
— geſtochen. Stam üb, e. a ) 
Indigo 
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(ou Dielen Könige | ibt mit ſtarcken Mauren / unnddie 
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1e/ vnb ein harte tewrung war / vnnd ſolcher den Namien batte / baeer Drouiante. 
‚war (derbillicher feiner Menlicht that wegen ein Heupiman bes Meers / vñ beg — 


[s SDerwegen ift er in Affricam Sardiniam vnb Siciliam HH bg | 


— berlicherliebe auffgenommen. Alser num angereift vnb getrieben war / wider fein uns - 
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— Solche ertödtung bat er von wegen das die Goͤttin vnd TBeiffagerin Ts —— 
— füraembfien willig —— * 
wide die Stadt gewunnen werden. Ais nun Meneceus ſolchs gethan / vnb die Feinde 
iic ien ejogen. Stariw lb. . 0. TRI DE 7s 
7 Es finddrep Decijgewefen/ bít fico williglich in tobt für jbr Vaterla Eu 
Der 2Dater Decins/ ein Dürgermeifter/ alsder gefehen / das die Römer mitden Satis — 
nern in der Schlacht unterliegen molten / bat er fic mit dem Pferde vnter e * 
gemacbt/ onm ur rettunge bee Daterlandesdentodtfrölichgelitten. Der Sondern — — 
Mittgeſell im Buͤrgermeiſter i el E, oe wider die Gallier und it 
gejogen/ondRisterlich für fein Vaterlandi geftritten vnd tobt blieben. Des — 
Kind aich Oecius genandt / der iſt im Kriege/ vordie Tarentiner wider den Pyrrhum 
in oer Schlacht vmbkommen · De bis Cicero lib. Y Quæſt. Tuſtu. —— 

Si mors inquit» timeretur, non cum Latinis Pater Deci decertans: cum Hetruſcis Filimn. 
cum Pyrrbo nepos boflium telis occubuifJent. ep 


+ Pyrrus; ber Epiroter Konig / ward von feinen Sönen gefragt / welchem vn ·⸗· 
ter jhnen/ er wolte das reich bintertaffenz Sagt er/ Q usung vefßrumacutiorembaburt —— 
enfem, Hiermit meinende/dasernichtdemalternach /das Neich einem Sone ver ⸗ 
laffen wolte/fondern deme/derdas fcherffefte Schwerdt haben würde / bae iſt / ber mit d 
tugent onb tapfferer manligkeit würde geſchickt ſein. Mit biefen worten Bater gleich 
den Sönen ein muth vnd manlich Herß gemacht / das ein jeder nachmals fich befto ete 
figer imftreiten vor Dae Reich wider die Feinde erzeigt hat, Flutar. im regum & imper, 
eipopb. t MAP E A 
Ayathoces/der ift eines Toͤpffers Coon gewefen / unnddurchmanliche tugentein — — 
König in sicca worden. Sotcher Rönig pflegte auff feim Tiſche flete neben — RE 
denen Geſchirren / auch thoͤnern zu haben / die bater offt ſeinen Jünglingen und 
vmbfienbern mit Fingern gezeiget / vnd geſagt / Da ich ein Topffer war / machte ich fols 
che Gefeß / da ichaber Manheit und Ritterliche thaten fuͤrnam / mach ich nun folche 
gütbene Gefeß / meinende / das er ſolche ehr vnnd Koͤnigliche pracht dardurch erlange 
habe / dardurch er ſie gleich hiermit hat wollen auch zur Manheit vnnd tapfferfeitans — —— 
reißen. Plutar, ( Diefe zwey Exempel mag man auch zum fünjften Gebot / ad vidori — 
am referiren,) en ji | 


n^ya 


DE PRODITORIBVS ?ATRILE 
Exempel derer / fojbr Baterlandt verrabten / 
vnd wie diefelben gefiraffet. J 


e Judas Maccabeus / bic abtrümnigen vnd Verrether des Da 
—B mem cat. Verreth es Das 


ite 
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- Dasman die ungen alle erjilich mit 


E vierdten Gebote, 217% 
Als die Stade Rombelegert ward/von ben Sabinen / tnb ſie die Stadt mit mans 
nicht gewinnen —— — ——— eine Romi⸗ 
ein nu arcta T arpcij » Des vorweſers des Rd 


Schloſſes / ber 
daſſelbigeẽ nnen hielte / die beredeten (ic mit verheiſſunge / das alle die Klei⸗ 
ee a sd nsi | ia bei gui! 


: M bas die advertir fcn lire Domum eg 
be onb bit 


ini ín bas Schlos famen / bat bic Jungfraw jbren lohn begerct/ 
die Sabini wolten ſolchs nicht nach jrer meinung verfianden haben, Derwegen 
die Jungfraw mit jren Schilden / bic fie auch an jren Armen trugen / vnb 
vber einen Feiſſen ab indie bae waren die Kleinothe / die vie Verre⸗ 
cherin verdienet hatte. T itu Liuiw Ub, Y, 


MerinsSuffetius/der Heuptman ward vndanckbar ber gutthat / die jhm ullus 
der König ju Xom oon oer Stade Alba erzeigt batte / der richtet gu vnd bracht ju wege/ 


das zwo ige Stedte / Veij ono Fidene oen Römern — jre Feinde murs 


den. Diefen Siedien verfprach er bälffe gutbun / bee fich die Römer nicht verſehen bete 
sen, bracht Metius ein ———— zuwegen qu Roß vnnd Fuß / is 
Zullusfich in das Feld lagert/zogen die von Fidene vnd Veijs jhm entgegen/ denn fie 
Des fireitsbegicrig/ond batten hoffnung/ das Metius jn würde gufallen vnb beyfichen. 
Da ce nun an dem treffen war/ ruckt ber vntrewe Metinsmitden feinen auff einejeits 
gen/ond war des willens/welcher heil oblege/ bcm toolt er helffen. Da nun die Xomer 


Ee vnnbbic Feinde indie flucht fchlugen / ſtreich erft Metius mitoen feinen zu / 


vnd hulff den Xomern. As nun Zullus die Stade Fidene belagert /die fich bald er» 


- gab/onb berichten den Stóníg/ mit was ontrem vnb verretberey Metius were vmbgan · 


dgab das recht / das man feine Ölieder an jene Wagen binden [olt / die [olt 


‚man von einander füpren/ Alſo ward er in ſtuͤck zuriſſen. Titus Liniw üb, , 
i Zu Kom waren etliche junge Bürger / enter denen waren Junij Bruti/des - 


e Söne/nebenanden Bürgers Soͤnen. Diefe hatten ein anfchlag ges 


- — macbt/ den vertriebenen König Tarquinium bey nacht indie Stadt Kom zulaflen/der 
— — ameinumng / das fic möchten mehr ficherbeit zu frechem — 5 leben haben / das jn£ 
nte 


vom Könige eher vberjeben würde/denn vom Jiatb gu Jt om. Vnter dieſen Verrethern 


waren auc zweine Sone Bruti / Litus vnb Tiberius. Solcher Bund ward offenbar/ 


Durch einen erfaufften Knecht / Bindiciusgenandt/dasmanden Boten / der die Brieffe 


Tarquinio bringen folte/ nieverwarff. Alſo wurden Die jungen Bürger mit den zwen 


Sonen Brutigefenglich angenommen / vnb flaledie Gemein das recht auff die Buͤr⸗ 
germeifler/Brutum vnb Valerium zer. / die faflen ju Gericht vnb fprachen/ 

utben fchlagen /nachmalsentheupten [olte. Als 
fo wurden auch des Bruti Sone auffs vrteit des Vaters in feiner gegenwertigfeit ges 


Neupt ond entheuptet / Dem ertaufften Knechte / ward das Bürgerrecht / vnnd freyheit 
gu Rom ju lohn gegeben. Tuu Lum lib. 1, 


Hicher gehörtauch die Hiſtoria von bem Könige Pauſania / wie ber fein Vater⸗ 
fanbt bat verraihen wollen / das findeſtu hie beuor im vierdten Gebot / wie er fein lohn 


empfangen. Hoc Exemplum etiam extat in Exemp. Campofulg. lib, 5, cap. 8, 


© — anno Domini Yo5 7. Zurzeit Meinrici 4. des Deutfchen Keyſers wardie firaffe 
acfelt/ ober bic Verrether oce Varerlandes / bae ſolche an ein Dfal oder Cute anges 
bunden wurden / ond jor aud) miteinem Schermeſſer geöftent in die lenge / die Sin⸗ 


eweide heraus gejchüt/ vnb man riß jm das Hertz heraus/ baeman esden deuten oder 
=  wmbjienoern zeigic. D. Cajp. Hedion, Hiffor, Ecclefi. b, 9. cap. 7. 


Yiach abgang oce Königs von Siracuſa in Sicilia / waren Andronsdorus vnnd 
ys oe Thenu⸗ 


^ 


—— Exempel des me _ 
emiſtius / Durch jre Weiber / fo vom Königlichen Fam waren /durch 
ro een anf rini Das fee Veran eben v d 
bringen/ondinder Stadt Herrn zu werden/onnd wiewol ceerfitich bem Andronodore 

nicht gefiele/in feiner Frawen ——— ed 
die Hoffart des Jegiments fo [cbr / das fte jbrem Manne feine ruhe lie f 
mit bem A bemiftio / des Hausfraw / Harmonia genant /Jolches vorh, 
orbte vereinigten / welche Harmonia Gelonis König Hiero Sons war 
diefe reiste jre Hoffart auch darzu / das fic vrib jres Vaters rOmarata/jpre — 
Menneralfodahin beredten/ einen ganken Rath todrzufchlagen/ vnnd derer Hab vnd 
alshertendie Hermdeshaths —— 


; . 








jr Gutb zu nemen/ond den gemeinen Man zuberichten/ 
—— vbergeben wollen / et£. Als aber ſolcher verrehterlicher anſch 
offenbar ward / Bald waren obgenandte zwene vorn Xath g rt / vnnd ju todt ge 
lagen / berieffen hierüber Die gange Gemein / denen fie die Verrehteren diefer zwene⸗ 
anzelgten. Bald ward von der Gemein begert/ das alle die jenigen / fo vom Königs — 
lichen fiam vberig / alle ſolten ertóbt werden. Alſo wurden dieſe jwey Weiber /fodes 
Auffrhurs anfengerin/ auch getodtet. Dieſe hetten wolin cbren / guth vnd fi s N 


4 * - 4 
LS. 


ben konnen / wenn fie fich jbre Öefchlechts nicht [o hoch erhaben / vnd der H art — 
fe begieriggewefen. Es war aber auch noch eine Tochter des Röniges Hiero in de 
Stade Siracja/ Heraelis genant / mie ſren jungen Tochtern / dieſe tvujiebmbfole — 
‚hen anſchlag gar nichts, ju dieſer tamen die Schergen und Mörder / ſie auch ju tod 
sen. Aber fie klagie erſtlich jre on? jrer Kinder vnſchuld / mit kieglichen geberden und 
. emfigem bitten / ſie vnnd jhre Töchter /als vnſchůldig / zuuerſchonen / oder vor den 
Rath zukommen laſſen / das ſie ſich der vnſchuldt halben / entſchuͤldigen möcht / et. Da b NE 
nun Die gefandten Schergen mitieiben batten/vnb hinweg geben wollen/ wardochuns ^ —— 
ter dieſen / ein heiloſer / verzweiffelter Bub/der fein Schwerdt ausjogc/ vnd die on Mic 
Dige Sraw/ vnb jbre Zöchter ermordet, old vnratb fan Hoffart vnb verrehterey / 
vnb begier der Ehrenſchaffen. Nu⸗ Liuius lib, 2. (Diefesmag man auch bienab um 
neundten Gebot zu den Exempeln von Ehrgeitzigkeit leſen d. P 


Marcus Surius Camillns/ber Xömer ruptum Nagmiteinem Deerdie Stadt 
Faliſco zubefriegen. In folcher Stade war ein Schulmeifter /der nam feine Schiter/ — 
darunserderbefien Bürger Kinder waren / als woit er fienachgewonheitfürein Chor 
ſpaciren fübren/ vnb gab jnen gute wort / biser ſie in bie ferre von der Stade bracht 7 _ 
vnb notigt vnd zwang fic entlich / mit jm in das Heer Camilligugeben/vnnbaleerbas ——— 
bin kam / gab er dem Camillo zuerkennen / wie er der beſten Bürger Kinder "ME u 
brechte/ vno jmedieinfeinegewaltgeben wolte /denn wo erdie in Gefengnis nemen. 
wuͤrde / (o kondte erdie Stadt als bald bezwingen / denn ehe jhre Väter fie verlieſſen / — — 
wuͤrden fie jim lieber die Stadt vbergeben / begert hiemit des lons / vnd meinet / Tamillus 
ſolt jhn reichlichen vnd ehrlichen begaben. Aber Camillus der CbrnuefieDattenicotat^ — — 
fallen an ſolcher verrehterey / tice an ctn dem Schulmeifter die Hende auff den uͤft 
binden / vno gab jn in die gewalt der Knaben / vnd einem jeglichen eine Rurbe in die 
Handt / damit fie jn wider in die Stadt ſtreichen ſolten / vnd jren Vatern anfagen / wie 
des Camilli meinung nicht were / mit einiger verrehterey bic Stadt zu gewinnen / ſon⸗ 
bern er woltees Ritterlich thun / ett. Solche frombkeit vnb Ritterliche that / bewegt 
bic Buͤrger / bae fic ſich williglich in feine gewalt ergaben / in hoffnung / ſein tugentreich 
gemuͤth würde jn gnade von den Aömern erlangen. Tits Livimslib,}, SOSA 
Der cole Römer Caffius/ein Fenerich / der bat einen einigen Son Craffum Br 
tum / der Verrehterey halben ertödtet / von wegen / das er ſein Vaterlandi verrahten/ 
vnd —* Latinern die Stadthor zu Rom bat eróffnen wollen. Plutar, Item In officina 
Rui [2 $ , ^ 


Eilicon/ 








SUR bierdten Gebote, | As. 
CCtllicon /ein Achaifcher / der hatte fein Vaterlandt die Stadt Miletum in Jonia 
E M — cede Mis ifie x —— 
^. wur. Cold (cine Verrehterey Bat ein gleiſchhawer chen vnnd 
| wn — pmi etim v hart a rti cio au Beuffen? 
Ban Bie ber Berrehter num an einem ortb das Fleiſch biclte mitder rechten hand⸗ 







EU e ete Quid ai mehren area Vnd damit er 
AE. bae cre nicht unnerfe 9Hten (aeter darzur if Jaliém manu poftbac noti pro» 
——— diturs es'vllam ciuitatem » Meinet/ er würde nunmit folcher banbt feine Stade mehr 
 perrahten. Alſo iſt dieſer Verrehter feinem verdient nach recht bezalet / vnnd ift ein 
ac Sprichwort daraus erwachfen/Ciliconis exitium» wie jolchs Eraf. in Chiliadibus anzeiget. 
— — Brufo.lib,s.cap.6. _ | | 
Doer Konig Philippus wardgefrage/ welcher fürbemlich tiebete / vnnd welche er 
shafletesfagt er: Die Verrehter liebe ich zum erfien / aber wenn ſie verrabten ba 
] a fe e Stobe.Ser,52. ^" S / 
Ir D —— — das er die Verrehter ſehr liebte / weil ſie verri 
Aber nachdem fie verrabten haben / haſſe vnd verwerffe er —— ah 
in keinem dinge zuglauben ift. —— 9 Sn. 
© Als Brennus der Senoner Herkog/ Epheſum bie Stade belagerte / war ein gei⸗ 
ige Srame/Domonica genandt/ die lies jrdiegülden Ketten oder Halsbandedes Her⸗ 
Bogen fo wol gefallen/vas fieumb folche zubet omen / die Stadt verrihte. Als nun Bren⸗ 
mus in die Stadt kommen war / hat er die Frawe alſo mit Golde beſchweret / das fie 
RE men geftorben / Alſo verdros jhn des Weibes geítigfeit vnnd verrehterey. Offic, 
Bor + A 
5, DerRömifche Keyſer Aurchianus /als er vor die Stadt Tiana genandt / in Caps 
E. pabocia kame / vnd bic hart verfchloflen erfunben/ hat er zorniglich quost, £t wolte in 
A Stadteinen Hunde nicht leben laſſen. Diefe wort haben die dr eng: frös 
pus lich gemacht/und gedacht/das fie eine gute Beute befommen wolten, aber Seras 
. — pamon cin fürnembfier der Stadt / die Stadt verrabten/von wegen der furcht / Dae er 
— 7 anitben Bürgern nicht ertóbt wuͤrde / vnd nun oer Keyſer vie Stade gewan / bat er den 
DSeradamonem ale einen Verrehter des Vaterlandes ertödter.Da nun die Knechte bes 
-— .. gren vnd baten die Stadt ju plůndern / ſagt der Keyſer / Meinen Hundt bab ich mir 
^. — eriflagen/bié andern Hunde (verfiehe natürliche Hunde / nicht Menfchen) folten fie 
unuch eiſchlagen. Hiermit hat er der Rriegstnechte geihigkeit geſpottet. Apophtb. Cons 
— rad, Lycoßb, , "d 


| cos evfimo ) $39. kamen aus Engellandt nete Zeittung/ basber Bapfi die aller nech⸗ 
| flen vnd verwandten Kerhedes Königsmitgrofler verheiflung bewegt babe/das fieben 
 Rönigrals einen Apoſtatam ertödten follen/darumb verhiefch er jnen das Rönigreich/ 
nachdem eineronserdiefen ein £lutueruanter des Königes war- Auch sbümbte fich 
*  BerBapftals ein Lehenherr und Erbe des Koͤnigreichs / vnd ſagte / das er ce billich thete. 
Da aber ſolcher anſchlag offenbar ward / ſind ſolche Verrehter gefangen / vnd entheupt. 
> 0 Ex Colloquis D.M. Ludheri. le. 
— - v. Gin Sbifcoff zu Coln am Nein/onterfiunde fich ammo ) z« o. Die Stade Edin mit 
aller jrer —— vnter ſich zubringen / vnd alle freyheit zu nemen / wie andern 
Silſchoff tedten mehr geſchehen / deshalben gar ſeltzame practicken gemacht 
——*. sorbet. Burfelben zeit hetten zween Thumpfaffen ein emen / ben fie jhm auffziehen 
bplten/Diefe trugen cint heimlichen haß wider den Buͤrgermeiſier / Herman Grin / na⸗ 
men ſich aber groſſer freundtſchafft gegen jm an / luden jn auff eine zeit zu Gaſte /vnnb 
lieſſen den Lewen bangerig werden / vnd bes Köllägernncifer qn in amv fürten er 
er n « v 9 um 
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o 2o gmniemen jf ſolchen jugeigen / ungearnter fad füefferfie jn pim fete in bie 


*j Exempel des 














SPAM Acero fcm wn freflen ſolte. Aber ber Bürgermeifter war nich 
vnbehend / wickelt den Mantel umbfeinelinde Handt / vnnb da der Leive gegen. 4 
rang/ fies er jbm ben Mantelmitder Handtin den Rachen /vnnb mit der 
anbt erftach erden Lewen / vnb fam alfo onbefchedigt dauon, Baldt (chidter nah - 
Fw ap o alpha Vei c ng er — — 
flofier. Cofmog. lib* 3, von Deutſchen. rmebr Exempel von Derschterey haben 
wil / der leſe fie beim achten Gebot.) | —3 


DETRANSFVGIS. — 
Von Feldfluͤchtigen vnd vnachtſamen Krieges ——— 
| leuten vnnd jhrer firaff. | Mos P 


Sabius Narimus / der Roͤmiſche Kriegsherr/derhatlaffenden- — 

e Slüchtigen/fo ausder Römer Leger zu den Feinden geflohen waren / die Hen 

T de abhawen / da fie widerumb von jm gefangen turben/auffbaefiemitjbrers — — 

geftümpten Senden den anbern cin forct Dee abfallene einwuͤrffen. Seind deshaiben 
die abgehawen Hende / allentbatben auff bem blutigen Erdtreich verfirewer/ denans — — 

bern/ ae fic nicht auch dergleichen theten /zur Lehre gelegen. Der Scipio Aphrica⸗ JJ 
nus / ein gütiger Xömer / hat dennoch etwas bitters wider die abtruͤnnigen gebanbelt^ / 

denn da er Carthaginem vbermanbt/vnb alle die vonden Römern guten Carthaginen 

‚ngewichen waren / widerumb ín feine gewalt gebracht hatte / ſtrafft er heftiger die 
ürger von Rom / denn die Geſellen —— Romer —————— a 

« vom Baterlande/ aberbie Geſellen mit Erten entheupten 7 als trewloſe m 0- © 
Aber der letzte Aphricanus lies alle fremboc flüchtigen vonden Römern fürdie Thie 

werffen ono freffen /dem Volck zueim Schawfpiel. Vnd £ucius PaulussdaerPen —— 

fam den König vberwunden hat / lies auch ſolche meineidige Leut die Eiephantenzum —— 
ten, Valerim Maximus lib, 2, cap, 2, 089 uds 


Als die Xoͤmer bey Cannas erleget wurden / ondjrindiers. — 
ret vnd jr bey 2o. tauſent die flucht gaben / wurden ſolche fluͤchtige von dem 

Rommit gantzen ſchweren Geſetzen in das elendt verſchrieben / des wurde bewegt DR 
Marcellus/ond ſchrieb dem Kath: Ob er die möchte brauchen / die Spracufanerzube 
ſtreiten Gab er jm dieſe antwort: Sie wehren nicht wirdig ins Leger cw AD 
wolten fie jm / was bem gemeinen nug gut were zu thun / nachlaffen. 2flfo haſſet die ic 
gent weibiſche gemüter. 1bidem. 135 

Es bat auch ter Rath zu Rom / ben tobt Q. Petilijdes Bürgermeifiersanden - 
Kriegsknechten gefiraffet / von wegen / Dae fie jhn nicht von ben Seinben errettet baó —— 
sen/ denn fie waren von jhm flüchtig worden / vnnd hatten jon laſſen todt ſchlagen. 
Drumb jnen ber Rath ein gant Jar den Solt abgebrochen/zu ehren bem Petilio / vnd 
den flüchtigen zur fchande. tem / alfo hatauchder Kath bierinnen harten finn ges J 
habt / das er den vorſchlag Hannibalis verrachtet / denn Hannibal wolie dem Rad 
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rſchicken 6 ooo gefangener Römer / die woltder Rath nicht annemen / denn fie 
—— hetten ſie tapffer wollen ſterben / ſo weren ſie nicht ſchentlich gefangen J 
—— es gering / ob ſchon die nachmals wider fie ſtreiten würden. Valerie 2d MM 
Max. lib, 2. cap, 2, 311) —— APR 
Clearchus / ein Heuptman ber Lacedemonier/ behielt mit einem — Spruch 
WjorenJpaupte — . 
man 


die Kriegszucht / vnd blewet den offt feinem Heer vmb die ohren: Das 
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| eiabt Gebols. 29. 
ri —— ren huld verió, ebrcznbbas ev flétben 


E he Der 0 bad aen ene neon 
|. — bettenjbre Weiber cincfolche art / das wenn die Menner Son und t 
L4 fgejcaneten fie ſich feiffiglich vnd Baren/basfieim 
weders wider kommen oh / oder aber Tie 
wuuiſch todt wider bringen / denn cs war dazumal ein vberaue 8 be 7 flichenoder 
ll: fito X T MERE A serpentes mios vali modit 
. e Athenienfer/ ehr g Krieger geweſen / dieſe haben den tregen vnnd 
ar En — wmeseriseen chain (ten /-aroffc 
(0 firaffeauffgelegt/denn t / das man folchen die Daumen von beft 
Denden gehawen / damit (te vntuͤchtig die zugebrauchen / vnd zuführen / vnnd 
das ſie gleichwol haben die Auder an den Schiffen ziehen konnen / darzu tian fie geb 
braucht. Etlichen haben fie Zeichen ins Angefiche geſchnitten oder gebranbt/barbey —— 
man fie hat können erkennen. Solche Zeichen feind dnen eine ewige ſchmach vñ ſchan · 
de geweſen Ælianus lib, 2, de varia Hiſto. FE 
9 Die Spartanerhaben auch. foein fcharffe Difeiplinin Kriegen gehalten / das / 
H4 gne Seen im freie [ein Schilot verloren battc/ wurde er drumb entheuptet. 
Alca ab Alex, lb 2, cap. 3. PM a ae er eh 
0 qe rifibeneo/ ateber vbel undonachtfamim Kriege geftritten / ennb feinem Ge⸗ 
M i — — ein ſchandtmal ober boſe nachrede gemacht / hat jhn barumb feine eigne 
— zutter durch hunger geſterbet Rawfiw, o dici ie 7. 
| ro. eie Römer haben die furchtfamen ober pnachtfamen faulen Sricgetent auffs 










E ey lichſte verachtet/ fie auct mit Eyde dahin gedrungen / vae fte jbr febentana jhre 
E aeter eos rmácnn en / vnb die flüchtigen haben fieertóbtct. 
rede onlif iex d ex. . "T * | : e 
(— 7 Bey oem Deutfchen Kriegsuolck ift vor zeiten das Geſetz geweſt /bae welcher im 

ſire [tín Schildt verloren oder jm vnachtfamlich abſchlahen taffen/ber wurde von als 

ehren vnb wirden abgefonbert / durffte auch bey feinem Gottesdienſt erfcheinen, 

16 Dat etlichen fo wehe getban / bae fie verdroſſen gu leben / vnnd haben fich felber ers 

c sobtet.Aber die geldtfluͤchtigen bat man ale Verrehter bes Baterlandes.geacht / vnib 

LE 4 Se mtbeupten laffen. Fulgofu lib, 2, cap. 1. Item, Alex. ab Alex, lib, 2. cap...» 

dd die Daci oder Wallacher vnuorſichtig vnnd Sieglosgefiritten/ ba ifi ta 

nzurjchmach eno fihande auffgelegt geweſt / das fie / wenn fie fich niber vnb ſchlaf⸗ 
vdelegt / Die Heupter haben unten gun füffen. feren vnb legen müffen wurden auch 
jioungen/ dasfieden Weibern (als Mennern) diehen vnb vntertbenig fein mufen. 

Alex; ab Alex. lib. 2. cap. 33. | uso nc a h ? 

10, Die Macmpnier haben ein folch ne inti oknecht nicht 

.. einjeinberieat hatte / der durfftenicht ein Kriegesgürtel wie andere Kriegsleut trá 

—— — smvfenbern mufic fic) mit einer Halffter gürten. Bey folchen zeichen haben fie dig 

PS cogn a retra Kriegsleuten erfennen fönnen. Idem Alex. i — 

9 Die Benedier v fo ſehr ern vnd fleiſſig mit der Kriegeszucht vmbgehen / Sa tet 

— IAEA TE Kür Mahomet die Inſel Eubocam belagert enb beftritten hatte / haben fieden 2, 
(0 berfiendes Venediſchen Kriegsuolcks Nicolaum Canalem von wegen feiner onachts 

| Pamteis/ vnnd das ef den belagerten nicht zu hülff kommen war / fein lebenlang ins 

iend verjagt / haben folchen jren Bürger/venen fie jrem Kriegsuolck zum Neerführer 

(— —— seroronct/nimmerimebr wirdig ſhr Bůrger ober Einwoner zu feingeachtet / von we⸗ 

|. — geubas er mehr ſein eben /denndieChrifttiche Religion vnnd Cbr des Vaterlandes⸗ 

» .— Bübbicersettungnrdmen bekriegten / geliebet oder bóber geachtet batte, Fulgo, li^, z, 
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SIS. ^ COyanpdtcs > | 
«ss füet Koͤmg Alexander Macedo der Bat inen Krieges oͤberſten ond — ** — 
nicht ben ort der befeſtunge / darzu er verordnet / wol ín but genommen / ertó 
ben affe upcim amber oec Dergleichen in [einem befeßtonachtjam/hat er mitineus 
Pfeitdurchfchoflen, Aiex.ab Ale: = we 
^0, bep ben tm war der gebrauch/welcher fein Drdnung ober befohlen Ghiedz 
 enbben Befehl jo jm gegeben nicht trewlich hielt vnd nachfam / oder vngefoddert ins 
&ager fam der wurde von ehren vn wirden abgeworffen/ vnd geſetzt zum aller verecht⸗ 
tichften flande. Wenn einerergriffen/ der Kriegs anfchlege Den Feinden verrichtez 


fchnitten. Ibidem. — 
* ‚sidentifchen Forſt oder Wal⸗ 






Si Saum rr latinam Cowboy - a 
inden.gefloben ware/verboten/ Dae er n icht n fons —— 
——— Didi fmad, vnb fchande bat ban. Cen o wit antep REN s 


ertóotet t. - ] Hk - ns J 
m jbr viel aus feinen Legionen 
in gegenwertigteit feines Kriegsuolcks kopffen ono todten laſſen / von wegen Dae fie 
flucht gegeben. Frontinas lib. 4. cap, . x PE MOM. 
Zulianus Auguflus 2, ale biejer wider die Perfer ein Krieg fübrete/ onnb afez,——— 
Cohortesoder en ver Striegetnecbt ( Legio babeı decem coborıes) fic voneiner ge —— 
singen menge der Feinde in Die Stucht [chlagen lieſſen / ba bat er jhr zehen / ſo die anfen⸗ d 
ger der flucht geweſen / koͤpffen laſſen. Mit ſolchem ernſt hat er die andern Sriegeeleut © 7 
ſiandthafft ger gemacht. Fugofw lib, 2. cap. 2, — 

er Mauritaner König Juba ein Tyran / der iſt wider die vnachtſamen Kriege — 505 
leut / ſonderlich wider die / die met trewlich vnd ritterlich für das Vaterlandegeftritien - 
vno fluͤchtig worden waren / aljo erbittert geweſen / das er ſolche hat ereutzigen laſſen. 
Alex.ab Alcx.lib.a. (ap, . i am aaa * ^ 


Der Rönig Agefilaus/alser im Peloponenfifchen Kriege etliche Artifche Kriegs 
leute geſchen die ſchone vnb reinliche Kleider angebabt / aber an Manbeit ond tapffere — — 
fcit faul ondnichtig waren / da haben dieſelben zur ſchmach jbre Kleider müffen e. 

vnd gantz nadenbt zur vnehr durch bas Heerleger gehen / vnnd batoer Sonigjbre ——— 
Kleider den tapffern Berümbren Kriegern in feinem Heer zum geſchmuck ausgeteilet, — Es 
Alex. abvflex, lib, 2, cap, 3. iem us aT Me d 

Dep den Spracufanern iſt dieſer gebrauch BER DRS die eei s haben —F 
ein verzeichnis gehabt / wie vnd im welchem Glicd im Streit eit jederinder Schlach· 
ordnung ſich ſolte finden laſſen / ſo aber einer erfunden / derſeine Orduung nicht zg — — - 
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ten hatte / wurde er nachmals auffs herteſte geſtrafft. Thidem, ur: 
fan Yp MP 


Lucius Catpbuntue Pifo Bürgermeifter / ba er in Sicilia widerdie $1 "o 
krieget / vnnd Titius ein Heuptman der Reifigen mit diefen vr feine Waffen — 
abgeleget vnnd ſich nicht gewehret hatte / befohle /dasmanden Titium mit dieſen v —— 
ebren ſiraffen folt / fein Kleid hinweg / vnnd mit alten Lumpen anthun / von felsamen 
farben ein Rock / barfus vom Morgen an bis an den Abendt wandeln / allwegen fornen 
ander fpisgmfein / Ihm ward auch gemeinſchafft der Menſchen + des Bads / vnd der 
Reiſigen verbotensinnterten wurde er zu den Schlenckerſchůtzt in ein flůgel der Kriege) > 
ordnung geſtelt. Galer- Max, lib 2, ua... A ! ip Ip. CE 

22. Metellus/ ale er wider Placens firitte / In dem ſtreit belegert er einen ortmít > 
fünff haurfen Volcks / aus welchem ert (te Durch gemalt oer Feinde balot vertrieben - 
wurden/ a gcbot er / ſie folten von ſtund an wider an den ort zichen / nicht das er meint? 
ben ort wider gu crobein / fondern Das er die fchuldt Des vergangenen ſtreits mit 008 - 
nachfolgenden Krieges ojfentlicher gejebrligtcit fürapete. Gebote auch darneben / wo 
einer ans jhnen flůchtig wurde / der [olt nicht mehr ins Lager kommen / jondern fuͤr ei⸗ p 


* > 
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EX C vladten Gecbots — Sow 
F Frans m Dusch ſolchen ernft wurdendie Rriegeknecht / ſo 
wien Köprand, wet uns t en rw 


Uu iu —— — 190 id^ ser ] aAn| nt - 
d EU Ya meldete m ipte 


uuor nicht geſehen 
reine archt —— das — im erfieu ſtreit —— haerens adt, 
rwiel gefangen worden Als nun der Koͤnig s oo o; gen Kom 
| id cinbj indie Kömer alfo zu wider geweſen / das fie folche von aller —— ent⸗ 
> festhaben/Alforweicher ———— im 
P. —— war / ber muſt in die Fluͤgel des Heers / ſie durfften auch tein Gezelt 
ES. Jtr nod) om een liegen mit Öreben 7.wie die andern Rotten/ 
ehe faarmpa en $6 rbum betten faben faffen. · Doch moch⸗ 
I ewiderumb ju oer erfien vinta ommen mitbem mittel / fo ein jeglicher hr : 
; (orsa e eai Dadurch feino —* Pprrbiergfie Feinde worden / 
Ind haben nachmals die Romer dem Pyrrho zwo Schlachten abgewonnen / Daruon 
nach der leng tw Lii lb. ), Et Odler, Max.lib. ꝛ cap... 
WMarxeus Attiljus Regulus / vnb &- Surius Sittenrichter/ haben M-Marcellum 
vnnd ſonſi viel Reiſigen / nach der vngluͤckſeligen Schlacht bey Cannas / vmb jhres 
willen gar hefftiglich geſtrafft / jhr Roß verkaufft / das ſie hatten dem Han⸗ 
a mit jhm aus Jtalia zusichen gejchworen/unddoch ju lett von jm Alle gen Rom/ 
feine gefängene darmit zu loͤſen / geſchittt wurden / vae wolte al er der Rath nicht thun 
frd rans Cul üb. a cap. 4, 
N, Eiodius/der arb bic orfíc ier zubekriegen von Siatf fa Kom ale ein Hupt⸗ 
hingeſchickt / da begab er fich mitjntn i — frieden/Darumibwolten jt 
eRömer nicht wider annemen / ſondern ſchictten jn as orfis Bas als eint Derrche 
1 Landes / aber er ward von jhnen atico nicht angenommen / O FERFGEN mart e 
E. Es im Sefengnis 038 
„Zr uch har nicht der ernſt des aihs im Cafo Vatieno welcher jfrit fctéifoie 2 
J— —  enberre end Haudt / damit er nicht dörfft in ben Italier Krieg RE 
d ſondern fein gutertaufft 7 und jn mit ewiger den e ge 
] dato nicht wolt ehrlich fein leben an pie eimbe (eteh / das foo bie ing 
( iicet Diefer tbatbat M. Curius —— nachgefolgt / da er zu 
om gern baldt hette cia Kriegeuoick gehabt rte vᷣnnd dochder jungen Bürger feiner ſich 
\ r olt thun / da warff erdie —— einen Topff / vno wenndas los treife/ 
ſolte ziehen / Da fam von erjien beraus ber. Name Poliie / da lies man den jungen 
ürger beſchicken / aberer war vngehorſam / darumb ſolt man verkeuffen vnter dem 
jn vnd alle [ein Gut / das erfur Der junge Buͤrger / lieff baldt für den Jiatb/vfi bes 
di an die Zunfftinciſter. Da antwortet M. Lurius:, Dergemeine nug 
- - Darff feines vngehorſam VEU An ni ERU a Dr al fin | Put verfaufft. 
cada Maxima üb, c, p. 3 
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pl er vonder Danckbarkeit/foman dm 
ek * Mir bai tad jon Hia 
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N 9r Abraham die biet Königemit jram Volk atfiótgiti Jénb at av 
len. genommenen Raub wider brachte / ——— Konig von Sodom * 
0 dj gege 
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scien on erbte al grmmene Raub zu gen idee tm 
behalten, iot 


ß Genef. d 
MUTO MDC TM ME T 
ton arie se. ie cun n" fare jn zu Danfe /ba er gar freundeuich genoms b 
c, Praeesihen Vidas des Traums / vnd macht inum rop 
À aee e titt DEL "reir 
dort nig Soir Veurapnar tem Propheien Dan í 
Eo NE dem Mofi (inc einbinden. VOU ME 
" am wat em / | 
quin wc Ceuta vibe pen NO. d «i 
Joſua vergalte ber Rhaab jre trewe / bas fic die ausgefen — Qoi intei. 
- errettet haite⸗ Darumb geſchahe auch jhrem Hauſe vnd Beſchlecht kein w— 
(Me... 
Asder Gib acl von ben Midianitern erl Mis 
——— TEL. 
Dauid der Stónig (aat auch zudem Abiathar / bes SUN Danid gelicht 
bleibe bey rifir ono fuͤrchte dich nicht/den wer nach meinem eben firbetioer fot ana 
deinem ſiehen / vnd (olt mit mir behalten werden. Y, Reg. 22. 


ie groffe trew / bic Jonathan dem Dauiderzeigte/ bat Dauid feinen! 
pbi m aAA vergolte epe des ME er ins ange men ( 
gegeben/jn auch allwege feinem Tifche effen taffen. z, Busch Cam.Gap,2....— 
ropbet Elias warder Bike /Biejnverbergen vnb ‚fpeifte randbar/und 
erweckt jr ——— Reg. Cap, 
Der Eliſeus oder Eliſa war de Sufamitin vor jre Herberge / dan 
bar⸗ sre NS PSI lant Coq ON erecti er 04 eraeorten widerun 
vomt 
Die c tdnigi. Ener Dergaltedem Mardocheo /der fic aufgezogen /alle m u 


Bieher Apoftet Paulus den feinen/fo in geliebt / vnd viel wolthat c 





——— wolthai seramti⸗ leſe man [cine enia ^ 
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sero ait pro Plancio, | ni A 
Grande viru $ | xoi fol: — Se — virium omm "di 


—— —————— 
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Dante bic bii — ps 0 "3 
^ MH lütter ipu gua ibo Ms — 

Ariſtoteles ſpricht iic lei olinb bón dap mten fónneman nimmer; —— 
mehr en | 

rd Hippoctat / der da ertundigtt / das pni terno 

‚ in Gredam pos rape in vnb wider indie Stevie 
— — — ffen TO ax foicherliebe 
SI ERR UAR pe s AG UNO A MM er y- ^ 


«ir MI pu ii Vid Tu o1 N RIED GN "i A 
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| vierdten Gebots. 231. 
—— 5. Die gu Athen haben fich mit groffer dancbarteit gegen des Arifidis Rinder ers 
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" er haben fie ehrlich ausacfiattet / dem Sone dpfundo bunbert filberne Eros 
(0 fem vnd auch fo viel Gebethe Ackers. Item / bey neben 4o. Drachmas / die ersdieweit 
erleben würde/ einzukommen haben folte / vbergeben. Exemp. Bapt, Campofulgo, lib, s. 
AY eap, 2. * * 3 yv — "acr 
|. — Sit Rönigin von Caba/ bat bem Könige Salomon hundert und zwantzig Zent«- 
er Goldes / ond (cbr viel Specerey vnd Edelgefteine geſchenckt dagegen hat jor per. 
- .. Snig Salomon gegeben alles was fie von jhme begeret zohne was er hr gegeben von 
— . Fhmfelbf. Im erfien Buchder Könige amo, Capittel. ^ 
——. * Das QBeibleindasden biutgang gehabt / vnddurch anrährung bee Saums des 
Herren war geſundt gemacht worden / dieſe hat zur dar it fuͤr jhrer Thuͤr 
—. iu&qariaancinem hohen ort / cin gegoſſen Bildnisdes HErren Ehriſu fegen laffen/ 
ond daneben ein gegoſſen Weibsbildt / für die knie Iheſu fallendt / welches Dae Kieidt 
2 ifti anrübret. Zu den füflen aber des BildenisChrifti/ if ein Kraut auffgewachfen/ 
—. . Besgleichenman vor derzeit niegefeben hatte /bisanden des Kieides / welches 
|» fOesabgebrochen worden/für allerley kranckheit / daran man fonfigar verhoffet hette⸗ 
ae t- Nicephorus libro c, cap. 15, © libro Yo, cap. 30, & Eufebimslibro 7.cap.ız. 
Der Ronig Clodeneus/ da cr von oem Biſchoff Remigio gum Chriſtlichen Glaus 
ben bekart war / hat er jhm zu tobn fo viel Ackers geſchencket / wie viel er onter dem 
Schlorfft des Röniges vmbgehen kondte. Aber Remigius der Bifchoff / hat dieſes A⸗ 
E ckers fruͤchte onter oie Armen auegetBeilet. Hincmarus invita Remigy. 
—— -*- Qtrifletelee bat (cínen Preceptorem Platonem (o hoch geachtet/ bas er jhme in ber Rirs 
echhen einen Altar gebawet / onb eine Seule laſſen auffrichten/ daran gefchrieben / bas 
— . BisderMan (en / den billich alle r dliche Leut nachfolgen und ruͤhmen folten, Undecxs 
^ dunt Criniti ver [us in Partbenicis., 
(v Het illa est ara floribus redimita ſuaue olemtibus » quam gratus ben? merenti ſtatuit diftipulus 
o fenis Titulog boc teflatus animum fuum» at& officium Platonem probandum probé dprobis, — ^ 
coe Der König Alexander da er gefragt wardt / ober gröffern verlangen Dette nach feis 
- sean ater Philippo / ober nach feinem Præceptore Ariforele. Antworter / nach meis 
nem rector: denn mein Vater iſt wol der anfenger meines lebens Aber diefer hat 
nt mich vortrefflich gelebret und onterwicfen, Antopim in tela, par, 2, Serm, € Maxis 
mm Serm, 25, 
Der Sepfer Theodofins hat ſeine zwene Söne Arcadium vnb Honorium einem 
gelerten mie namen Arfenius vbergebẽ / zu onterweifen, Nichtder geſtalt / das er fie hal⸗ 
ſolte als junge Keyſer / Sondern wie andere gemeine Kinder / vñ fie auch zuweilen mit 
xtlien gücytigen. Da ein mahl ber Vater Theodoſius qu jnen hienein komen vno geſe⸗ 
-.— Pet das jr Præceptor Arfeniw für feinen Soͤnen geſtanden / die Söne aber gefeflen/ f 
ſehr vnwillig worden / vnd die Sone darumb geſtraffet. Da aber dermal eins Ar feme 
Aeaaium geſteupt / hat jhme Arcadius ju toͤdten durch einen andern nachfiellen laſſen. 
Da nu Arſenius das erfahren / ift er in eine Wuͤſteney gewichen. Endtlich aber hats jh⸗ 
me der Keiſer Arcadius laſſen abbitten / vnd viel Bücher zum Geſchenck geſchickt. Zo⸗ 
— 7 gares 6 Nicepborus, | I 
Antigonus / da er noch ein Juͤngling / vnd ſein Vater Demetrius in der Stade 
ECbgerſoneſo ín Syrien /(ba er —— tan bis an ſein endt — alten) 
geſtorben war / hat er cine Reife in Syrien fuͤrgenommen / das cr feines Vaters Aſchen 
in Öriechenlandt holete / ba er nu cin lange zeit geſchiffet / ſeind fie jbme auff dem Meer 
entgegen brachtworden / bic bat ermit groffer andacht vnb ebren angenommen / vno 
| MD in cinen güldenen Kaſten gefchtoffen / vndauff Durpurvno Königliche Zigrde in fein 
Schiff geſetzet. Hie rumb haben geſtanden geharniſchte tapffere Leut mit langen Spieß 


fen/ 
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—— vnnd ſieg im Perſer Kriege erlangt hatte / Denn ſeine 
ſchen/ 


J F 


— 


Erempeldes > 


— vn Senseo terne ee mar / hat das todten Liedt ge⸗ 
t 


ungen, Afohat Antigonus durch die Stedte und Inſeln in Grecia die Leiche feines 
atero / als einen f 


a gefüret. —2 en — «lah frmb 
onfusderArragoner Rönig/als er feinem Vater Jerdinan ausfren 

MEN or he ei 308 /und vermardt/bae der Vater aus ſchwacheit / 
(ic auff einer Senfft trag? lies / Iſt er als baldt von feinem —— — 
men Vater gu (uf beleitet / Dae er[o esdienorh erfodert/ auch hůiffe auff feiner Achſel 
tragen. Da jhn aber der Vater aus der Senffte vermahnet / bae er fich auch ſolt au 

fein Pferdt (cen / vnd neben andern Herren reitten /fagt er: Aly quid ad fe attintat ipfi 
viderint, Ego quidem adduci ipfe neutiquam potero » quin Regem » quin Patrem y cundem «gros 
tum pedibus fequar. Das ift Andere mögen fehen was jhn zuſtehe. Niemand fol mic) das 


: [ier — repos ie mera ater nicht — — 
r 


phonſus hat auch feinen Vater mit ) 7o o, guͤlden laſſen zur Erdeb 


Jio der Perſer Koönig Artararxes durch fein Rönigreichgoge/habenjhmdieteute 
nach Landes gebrauch geſchencke gebracht / da war cin Bawer / ſo bem Königeentgegen 
kame / vnd patte nichts bm Konige gu ſchencken / ift er flugs zum nechſten fl xn 
Ven mea semen gr d 
die rachten 0 RL, 
—— vnb liebe / iſt der König bewegt / das er jhm mille daritos) tauſent feiner 


ge⸗ r E 
fchlagenen Muͤntze / vnb eine gitbene Kanne geſchenckt fo —— —— d ie 
ei "von PC 


erauch gegen einemarmen Sandtstnechte erzeigt/den er 
er jm aue einem Weinſchlauch IBafler gu trind'en gereicht hatte / an dem tage / da ex 
mit feinem Bruder eine Schlacht gehalten vnb müde worden / vnd groffe hitze vnd burfi Mei 


gelitten hatte. Bapt, Campofulg. lib, 2. cap, 2. — 


ocratisliebe vnd tree gegen Theramenem feinen Preceptorem / iſt ſo aros ge⸗ 

c * ba 3o. Feinde Theramenem öffentlichen anficlen / bat er ſich vor jhn fürges. 

ſtelt / jn mit worten/ond auch mit feinesjeibes kreffte geſchuͤtzet vnb verteidigt. Ex Regu. 

lis vite Dauid. Cby. Ne xv 
— Der Sepfer M. Anton. wie Capitolinus wil/hat feine Schrmeifter alfo geehrt vnd 


geliebt / das er jm jre geſtalt Bitdnifcher weife an feine Kirche bab zum lentem js 


denckzeichen fehnigen ober mahlen laffen- Ibidem. — CUN COLS 
i Doer Köttig Agrippa vmb fatjchcs argwohnes willen aus Keyſers — 5 — 
— prandii kun cont dui inerenti nd >, ZUR 
mals legen folte / da hater am felben ortein onm elim ——— 

e Megelbei —— Keyſers Caij * Thaumaſten vorüber gehen ſah 
der 


uͤlwaſſer getragen / Pat er jn gebeten / das erjm zu trincken gebe /welchs er gern J 
n. 


rumb ſagt der Rönig/ er wolte jm ſoichs zu feiner zeit vergelten. Als nun 

der Agrippa erloͤſt war / vno wider ein Königin Judea wurde / bat er vom Keyſer Caio 
mit bitt erlangt / bas der Thaumaſties (ren gegeben würde / Den bat er zu einem Vor⸗ 
ſteher in feinem Reich gemacht vnd geordent / das nach feinem tode auch fein Weib und 
Kinder ſolten erhalten werden. Exemp. Bap. Campofulg. lib, 5. cap.ꝛ. Et 
Alſo hat ein trewer Knecht auch gethan / dem fein Herr vonder Römifchen Ds 
brigkeitin bic Acht gethan / vnd befchrieben ward / denn da er gum Meerlieffe/ vnb bett 
gern ein Schiff zur flucht beſtalt / Als er aber wider zum Herren kam / fande er jbn bio 
auff den toot verwundet / ondda er ein wenig noch lebte / fagt er ^ Leyd geduͤldig lieber 
Herr / vno mit feinem Schwerdt / das er gleichjchüttelte / eitet er oem Konig der Tur⸗ 
marum nach / der den Herrn gu tóbten herkommen war / denen er des weges als balde er⸗ 
todt bat/balotbat er ſeine Bruſt von liebe wegen / die er jum Herren truge / — 
orhen 
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bochen vnd geſchrien : Er boc folamen mortis acópe, Exemp. Af, Anton, Sabel, lb, 3. 
7 fe be. rn Lm ur ET p nmu VALOR S DCN Pid 
"P. Piepanekfar /vrib asfdr en freundt Publius Catrenns Pfilorimus gegen (s 
tieden Schusheren geweſen / den fein Ners auch gum befiser feiner Güte 
m hatte / En tfich lebendig in bae Fewer / da feines srewen Herren nach 
ndes gebrauch Córper verbrant war/geworffen/denner hat gewolt mit dem fierben/ 
elchesherken er fich am leben in freundefchafft verbunde hatte. Haben fich alfo im - 
ber Liebe auch nicht fcheiden wollen. 1 EAM Campofulg, lib, "€ *7. [tem 


| Salerno in ain Hans flächig 
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)rbinue fam mit feinem Recht von Rom / weil er in ber Acht war, flüchtig in ein 

- Dorf Reatina genank/bald fam die Reuter fürdas Haus / da liesfein Knecht Vrbi⸗ 
— alsden Herrn hinten aus heimlich mit verwechslung ber Kleider / das / ob er gleich. 
t ertanot wuͤrde / ſties auch des Herrn güldenen Ring anfeine Hand. Als 
ómer eindrungen / lies er fich für fein Hertn fahen vnnd tödten. Vide Val. — 


at angeſchawet worden /nun aneinem herrlichen ort in Goldt vno Durpurfleio er⸗ 
 feben ward, Exemp. 24. Anton. Sabell, lb, v. cap. 1. | ER ^ 
s Als der Menenins auch indie Acht erflert war/ nnb fcit Haus mit victen Lands⸗ 

Anäechten vmblegt war, dieden Menenium zu toͤdten fuchten / ale ſolchs feiner Knecht 
— — — einer geſehen / hat erz Damit er ſeinem Herrn bae leben errettete / ſich in ſeines Deren 
Genffteoder Tragebetlein gelegt / vnd ſich von andern [einen Miiknechten alfo tragen 
— Aafjen. a nun die Kriegeknechte nicht anders gemeint / es ſey der Menenius/ haben 
n alſo ertodt / vnnd bat alfo feinem Herrn Das leben erhalten / ber fic mit ſeines 

^0 Sedo Kleidern bekleidt/ vno iſt in Siciliam jum Pompeio geflohen. 


Dilem / dergleichen hat reis ander Knecht feinem geechteten Herren gethan / da 
juam Dieer bat wollen cin Schiff dingẽ / das er in Siciliam gefürth würde/ fo balde 
der wider finder erfeinen Herrn / von bem Zribunodem Zunfftmeifter/der - 
uff die ge en beſtelt war/ bisin todt verwunder / ſagt er gum Herrn / Verjeug ein 
ipenig/ ic tvil bir folgen / erſtach alſo den Tribunum / vnnd iſt vber die beide auch ins 
Sch erde gefallen, Bapt, Campofide. lib. c. cap. 8. : dX o 
Daten jogenes C pnicie/ fo ein eigener erfauffter Knecht mar des X eniabis Corintbij/ 
——  Berbarfoerewlich jeinem Herrn gedienet/das/ ba fein Herr gefragt / waser vor einen 
gekau en Knecht ette / hat er öffentlich geſagt / Ich habe an jme nicht ein Menſchen / 
sondern ein guten Hausgott / von wegen das er fo heiliglich / froͤmblich / vnb trewlich in 
meinem Hauſe ſeinen dienſt verrichtet; A, Anton, Sab, lib, 3, cap. 9. Mehr Exempel 
o1 woutreoer liebe vnd freundtſchafft ſindet man beim fuͤnfften Gebot. 
adbricius RJomiſcher Buͤrgenmeiſter /alser wider der Epirotarum König Pyr⸗ 
dum einen Krieg fuhrete / hat des Röniges Pyrrhi Leibartzt dem Fabricio geſchrieben/ 
* noit | das 
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er allen den König Pyrrhum mit Gifft ertoͤdten wolte. Dasaberfolhe — — 
Se ee Sc doc abricius dem Konige geſchrieben / das er ſichh 
vor ſolchem ſeinem Artzte büten ſolte. mit nun der Sónig nicht als cin vnbandó —— — 
barer gegen ſolcher trewer wa ge wuͤrde / hat er alle gefangene / ſo er aus dde 
Sabricij Heer bekommen / tos gegeb olche wolie der Fabricius auch nicht / als ein 
vndanckbarer vmb ſonſi wider fos auffnemen / ſondern bat hinwider fo viel g M 
fo cr bem Könige abgefangen hatte/auch wider losgegeben-Plut, in Ro, Apopb. (Niet — — 
vandbarteit mit band barfeit begalet/ vnb verglichen worden.) Nu Se 
gFiauius Veſpaſianus / der Romiſche Keyfer/ ate er von feinen Freunden vermant 
tvarb/ bae cr fich vor bem Metio Pompofiano/von dem Das geſchrey gienge / das er eins 
mal an [cine ftat regieren Mate i i ret t er fich bierüber nichts gefuͤrchtet / 
fondern jon noch bierüber um Jiómi|dyen ‘Bürgermeiftergemacht. Als ſich ſolchs die 
Freunde verwunderten /fagt er / Er wird obn zweiffel einmal biejer ergeigten woltbat. $22 
«ingebend fein/ vnb fich ale eindandbarer erfinden laflen-Eraf.uib.s, App, — 0 
Als der Macedonier König bilippus ein Geyſei ju Thebe ware / vnnd bey dent CDM 
Tpebanifchen Phitone/ zur Herberge lag/ der jm viel tvoltbat vno cbr ergeigte / vnb be⸗ — 
rtc gleichwol von Philippo/ Feine erſtattunge oder vergeltunge / Sagte Philippuss 
ch wil nicht / das Dui mich mit deiner wolthat vberwinden / vnb mir biermitoaelobbeg — — 
danckbarkeit entjieben [olleft / fintemat mir bewuft/ das mich niemande mit ioltbat — 
vberwunden/deme ich fie nicht mit danckbarkeit wider herrlich verglichen Dette, Dis iſt 


* 
— *« 
» + 

ER, 
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billich an einem Xegenten ju loben, Plutar, in Apopb. 


Als die Tarthaginenfer oon bem Jrómifcben Heuptman Scipione hart bedrengt 
wurden / haben fie jre £egaten zum Scipione gejender/einesfriedenshalben/daharer — 
folche £egaten beiffen abtreten/denn er ſie nicht ehe hören wolte / fie brecbten denn mit. 2733 
fich den Eden Römer L. Terentium, derim Kriege von ben Athenienſern gefangen 
twarc- Als fie entlich folchen mit ſich brachtt / hat jn ber Scipio / da er auff bem Richter⸗ i» 
ftue ſaſſe / bey fich feren laſſen / vnb alfo die  egaten gebort / vnb ifl oer Krieg gefchliche — 
get worden. Solche woltbat hat der L. Terentiw (cbr behertzigt / vnd ſich der gefrewer. 
Darumb da ber Scipio ein Triumph gehalten / iſt im Terentim mit einem Aut, wie bie AR 
Frepgegebenen Knechte zutragen pflegen/ nachgefolget / ſich alsein erfauffterundfi | 

gebner Knecht anſchawen laſſen. auch der Scipiogeftorben/ hat er zu ſim Bu —— — 
grebnis gefottenen Wein / als by ausgeteilet / bat jbmaucb ſonſt viel herrliche 
Seichgepreng vnd Eeremonien in beftetigung der Leiche balten lafjen. Alſo hat man — — 
im Seipioncein Erempelder ergeigten liede / vnd in Terentio ein Epempelderdandban — — 
eer er Cl of | ; 2 »ejcij dni oMluifi d Mire — i i 
er Philofophus Chilon pflegte ju (agen : Beneficij dati ci delet. accepi mes ——— 
miniffe. Des wolthathete/ folte nicht daran gedencken /jondern fiegleich vergeffen/beg — y 
fic aber empfienae / ber foltedran gedencken / vnnd in allwege folche woltbat eriennen. 
Laert, lib], cap, 4, Disi wider die geſagt / bic jhr ergeigte wolthat vor jederman hoch - 
ruͤhmen vnd ausfchreyen. Chriftus/ Matth. c. 84 pu Allmoſen gibſt / jo las deine 
lincke Hand nicht wiſſen / tae Die rechte thut. | ZU ar. 

Diogenes /ale er von (cim febr guten Freunde Diotimo Carpfioein wenig Gelde 
gum Geſchenck befame / vnb er nichts widerumb batte / bamit er jhin folchs vergolte /⸗ 
(aat cr / Die lieben Ödtter wollen bir Deine wolthat bejaten/ vnd dir das reichlich — — 
ben, bas du nach deinem wunjch vnb bergen begeren moͤchteſt. „Aliamwdevar, Ho. 


Demorritusfagte/ der Menfch folte mehr geneigt fein mit Gaben fich dandbar JH 
zuerzeigen / denn mit viel verheiflungen vertróften, Ein Hein Geſchenck ifteim Dirfe — —— 
tigen nüger/ denn grofle verheiſchunge / welcher man im wenigiien qu genieffen Dat, E 
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émer Martins Coriolanus (von welchem zuuor im Tittel deliberoa 
) fein Baterland die Stadt om.mit.eínem groflen, 
tte/auch Willens folche zuuerheeren / baben feine Mutter Vetura⸗ 
















ct /den Coriolanum erbeten / bae cr von Siem abaegogen. Bor folche 





sole Man auff allen ſtraſſen ben IBeibern weichen muften/ vnd fie verebren erleubs 
E ^M eia Ei Pip URDU 2 urpurtier ao Öoßguragen. Ste 
m imer haben auch ben Weibern cin. Kirche auf ber Stedt / da Goríolanue erbetenjqu 
- - ebrenbamen laſſen. Caleriu Lax. lib. s. cap, 2. Tire n5] 13190 el 
p^ Es hat auch der Kath zu Rom fein danckbares gemuͤth ergeiaetim andern Catia) 
ginenſer Kriege Denn va Fuluius — —————— ne abt 
ey Kampanifcher Weiber ben Jiómern nicht ungünftig/ Veſtia Opidia/ ein cbr 
Cluuia Facula ein gemein Weib/die eine opfferte kaglich für das Yrémts 


«ip 


" 


* 


z^ 
E 
I 2 


3 
^. 
+} 


* 


lic Weib/ vnd 
ſche Heer /ſo bracht die ander ſtets ſpeiſe den gefangenen Xoͤmern / gu testaber ficgten 
die Romer / danckten ben Weibern alle gutthat / lieſſen fie frey / vnd gaben jnen all jr ac? 
nommene Hab wider / auch wo ſolches nicht genug / vñ wo fie etwas mehr fordern würs 


den aller groͤſten frewden den Weibern zu dancken nicht vergaſſen. Hen⸗ 
ESss iſt auch ein gros Ebenbild des danckbaren Romiſchen Volchs / in Fabio Max, 
erſchienen / denn nach bem er fuͤnffmal ſein Buͤrgermeiſterlich Ampt nuͤtzlich dem ré; 
muiſchen Reich getragen vnd jzund geſtorben / war er fo arm an ett / das man jn nicht 
wvwolmocht jur Erden beſtattet / da gab der XRath zu Rom ohn trawren Belt aus/damje 
0 nur ehrlich beim begrebnis zugienge. Auch ifi den Fablo bey feinem leben gros band 
beœwieſen worden. Ualer, Maxim lib. s. cap, 2; | EY. 
(0 ev Geben Darius König in Perfia ward hatte er hf ju bem DaneelSilofonti 
^ — SamijvasmerdeSilofontes/ vnd ſchenckt jm den. Da er aber König ward/gedacht 
2o.  erderwilligen ſchenckunge / vnb gabdem Silofontidargegen ein die Jnſel ono Stadt 
Pur Samiorum /ſ aget viel groͤſſer des Siloſontis willig JOerg/oenn ben Mantel. 
E 09 —— — Koͤnig/ hat — Miri Sg x dem Leonico /denn ba creer 
den Rodienſern in einem Schiffim 

o Wenig Mithridates auch viel eon der Feinde fetten gefangen vnb erobert hatte / drum 
 Bertaufchteund vbergab der Sónig alle Gefangene vmb den einigen Leonicum / der jit 
P vo leben bat errettet/ damit er fich alfo danckbar gegen feinem woltheter erjeigete, 









riege gefangen worden / in welchem Kriege der 


n- ta: -*"D.E GRATITVDINE BELVARVM. | 
— av Erempeldaraus man ſiehet / das aud vnuernuͤnfftige 
Be a mm bier ſich danckbar erzeiget haben. —— 
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den / wolten fieesauch williggeben. Das wargrosvom Kath zuXom/dasfieauchin - 


eib Volumnia / neben anbern zugeordneten Wei n/fojnen der Yath zu 


" Erempel beo. ? * ' 
Ppion Dolpbifior / ber viel wunders befchreibet /gedendkrinfeinem — 
nfften Buch diefe chicht/ welche er zu iom mit feinen Augen gefehen babez 
Da man zu Rom ein Schaw ſpiel gehalten zin welchem man mancherley wilde 
Thier gehabt / vnter ſolchen hat man arme Leute acfárt/fo den G:obt vertird t/ 
mit ben Thieren ſtreiten ſolten. Vnter dieſen wareiner/Dacus genanbt/cinee S5 ^ 
herrn Knecht / nad) demaber udin ſolchen Thieren ein groffer grinmiger 4. 
ugegen war/und folcher £öw ben Dacum erfehen /ift er gleich mit verwunderung fill —— 
inden / vnb mehlich ju bem Saco mit beiwegunge des Schwanses gangen/eno — — 
fich gar freundlich nin gefele/da ber Menſch vor forct gleich erfiareward/baeer — — 
fomeoie Dendeond Schinbeine aeled't/eté. Wifoichößer Sepfer mitvertwund 
geſehen / leſt er den Knecht fürfoddern/ vn? fragt/ warn jme ber grewliche Lowe fo 
Fa a erzelter/ wie [ein Herrin Affrica Droconjul getvefen ber bett jn hart ges 
ſchlagen / darumb er von (einem Herrn weggelauffen/ und weil er fich febr beforget/ v] 
er ín cin Wildnis gangen/ ba bab er ohn gefebr eine Mole angetroffen barcin er fi 
verborgen / balbe aber fe» zu dieſer Hole Fommen dieſer groffe £ótoc / mit verwundeter 
blutiger Pfote/ vnbmit groſſem ſeuffhen / daroberverjagt. Da jhnaber bcr Loͤwe ge⸗ 
ſehen / ſey er ſenfftiglich zu jm gangen / vnd hat die Pfote auffgehoben / jhm bit gezeiget / 
ale bete er jhn vmb huͤlffe / da babe ich / ſagt er / ein groſſen Dorn heraus gezogen / vnd 
jme den Eyter vnd das Blut ſenfftiglich heraus gebrüdit. As er tu linderung entpfans 
gen / bat er jme bic Pſoten in die Hand gelegt / vnd alfo geruhet / vnd habe alſo von demnm 
ean / bie ins dritte Jar mit bem Lowen in der Hole gewohnt / vnd mit jhme ſeine 
84 eſſen. Denn nach dem er mir von dem Wilpert was er fienge / heimbracht —— 
vnd zi cin Fewer batte / bab ichs an der Mittags Sonnen gederret. Als mich nun 
olch Wildiſch [eben müde gemacht / habe ich / da der Lewe auff die Jagt gelauffen / mich 
dauon gemacht / Entlich bin i efangen worden / vnd zu meinem Herren gebracht 
hieher gen Rom / ber mich zum Tode grurteilt. Nun aber verſtehe ich / vas diefer Lͤwe 
auch in meinem abweſen gefangen ſey / ber vergili mir nun meine wolthat vnd huͤlffr —— — 
fo ich jme mit ber heilung erzeigt habe, Alſo ift oer Knecht tos/ond ij jhme eríóme — 
auch geſchanckt worden / ber bat jn mít einem Kleinen Riemen gebunben / in der Stade 
allenthalben vmbber gefürt/ vnb ift jme Geld von den Leuten vnb Dürgerngefchende —— 
worden / vnd wenn jn —— — fie gefagt/ Hicest Leo bofpebominis »biceb — 
bomo medicis Leonis, Das ift / ber Loͤwe ift ein QUirt Deo; nſchen / vnd dieſer Menſch 
ift cin Artzt beo Löwen. Aulu Gellim lib, s. cap. 14, wo cx Lh PT 
.. m Sachffener Lande ſagt man ein (cbóne Hiſtorien / die ſich mit einem Herto ⸗ 
gen von Braunſchweig zugetragen habe / da ſolcher JDer&og wunberbarlicbertoeifeals — — ; 
kein in eine Wildnis vnb Einode fommen (nac) dem jm juuor alle feine Dienervonds ——— 
nem Öreiffenweggefürt waren worden/ bat cr on gefehr ein Lindwurm oder Trachen 
mit einem grimmigen Lowen ſtreiten geſehen. Als er fic nun bierüber bep jm bedacht - 
welchem vnter jnen er bepfichen vnb heiffen folte/ift er ju bem Söwengerreten/ondalfo 
menlich mit Dem Löwen 55* / bie ſie entlich den Trachen erleget. Vmb ſoicher 
bütffe willen/ bat fich ber Lowe als Da ham „Deihogen | 
wider andere Thier worden’ bat jm auc das Wild jur Speiſe gefangen vnd zubracht / 
bis er entlich mitotm Hertzogen wunderbarlicher weiſe heimbracht worden / vnd ſein 1 
lebenlang bey bem Hertzogen blieben. Diefer Hiſtoria hab ích crinncrungebatben/ weii 
fie one das beyden Sachflen bekandt / als kuͤrtzlich angezeigt, Aber Albertus Kranz i 
feiner Sachſſen Chronick scit cofür ein gedicht vnb Fabel. 4 
Eine Stadt in Achaia / mit namen Patra / in dieſer bat ein Knabe einen - 
Zrachen gefaufft/ vnb den mitareffcr forge erjógen/ als er num wuchflev hat € 
jbm gercbt / gejpielet vno gefchlaffen/ vnb bat ber. Zrachfolches fein verfianben, Als. 
Er aber nun gar gros worden war / iſt er von den Bürgern in cine QGilonis verjagtwors | 
' den. * 
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: vierdten Gebots. o2244 
= ^ chatofpiel heimwarts gehen wollen/ ifi er onter die Moͤrder gefallen / da er nun ſehr 

.. rien bat folchesder & Sepe geboren en zu büflemimen etii fuc 
: s my smi ime wes feinen auffzie her vnuerſehrt alſo erhalten. „Elias - 
3 lib4. r. Hiftor. 


m an ertbier warenin eine rufen gefallen / tiefer jungen Mutter tente. 


1 


y 
(o didgube desPhitofophi Philenis auff dem megefómmenzwno jn mit fanfftem - 
E = M dno adórt tem ort DaDie jungen lagen "he ch fb rraue huͤlffe. 
— *. Qüeernunfolcbceaetban/Bàt jn das Dantertbier / jur band barfeit buvch die Wilonis‘ 
koci ah vorandern allen Thieren vnd feinden beſchuͤtzet. Compofulge-hbro 5. 
bautrtt: ? ! RU due bee e C ua aft : ] $2 








—— ^ £&.Gabinus tein Hunde gehabt / der at jn im Gefengnisnichtverfaflen mote; 
len / vnd da er jur Stiegen ober Treppen / ba man bit verurtheilten ienab zuſtuͤrtzen 
pfleate/aefürt wurde / iſt bcr Hund feinem Herren mit heulen und f allweg beys 

geflanden/ Er bat auch mit verwunderung ber Leute / tein Brodt / bae ba feinem Ders 
nu eſſen — war / freſſen wollen / ſondern es allweg mit ſeinem Munde ſeinem 

ara ptreidtét/A nbba fein Herr in die Tyber geworffen war / ift er jm im Waſſer 
nachgeſchwummen / vndim Waſſer feinem Herrn / wieer gemocht/den Kopff empor: 
ben / der hoffnung / als were er noch Lebenbig/bae er auch entlich alſo daruͤber erſoffẽ. 

i er feinem Dermberinauffsciose vnb genert / bandbarttit erjeigt. 1bidem»,. 
iſo haben fich auch die Hunde bee Königes Lifimachi und -Dieronis danckbar er» 

eigt / welche in bae Fewergefprungen/ da jrer Herrn Córper yerbrandt wurden / und 

(— finbmitjren Herrn verbrumnen denn die fie am leben geliebet / haben fie am tobe nicht 

verlaſſen wollen. Ibidem, ^ i4 VOL Dor 1 

(ULL rofiue im Hexemero fchreibet/ bas ein Jub feinen Herrn ber gu Antiochia/ 

^ — soncinem Kriegsmanne ertóbt war/ mit (cuffeen verbütet ondbewaret babe, Da num 

des andern tages hernach viel Leute babin kamen / da der erwuͤrgte lag / iſ der Moͤrder 
auch vnter dieſen geweſen / ben es niemandt gezichen hette / der Hund aber hat jhn mit 

— ^ feinengehnen vnb bellen angefallen / bae man cin argwohn des mordts genommen / iſt 

L5 pe pi vnb wider gericht worden. Campofulg. lib. s, cap zu. — 
E sCentaretus Öallataden König Antiochum im ftreitertöpe batte / vnd auff des 

= KRöniges Pferd fich fate / ſo balde das Pferd ſolches marckt / das des Herrn Feind auff 

«$m ſaſſe/hat ce jm den aum genommen / vnd iſt auff ein hohen Fels gelauffen / da hat es 

ſich mit jme herab geſi rht / vnbalfo feines Herrn Todt gerochen. Lbidem, 

o ove ener Sad Serto/ bat cine Sunafrat ein Adler erjogenz der bat fich band bat 
vmb die auffergicbuna erzeigt / vnb bie Vogel [o er gefangen/gur Jungfram gebracht. 
Seslichdadie Jungfraw geftorben / und jr Leib verbrandt war 7 iſt der Adler auch ins 

( — Sever geflogen / onb mit ber Jungfram verbrunnen. Ibidem, 

c 5$ fnbem hefftigen Streit/den ber König Alexander mit dem Sjnbianer Sónige 

Poro gehalten bat ſolchẽ ernfien Streit Lefe mani» Cofmog, Sehaftiani Münflersim 

09, Buch von ben Landen Aſie) Da hat der Elephant / darauff der König Porusges 

(0 v feflen/da er verwund herab gefallen / jn (cbr geſchuͤtzet / vnb vorden König hefftig ge⸗ 

p^ cocos die Feinde gefallen / hat entlich den König mit feim Schnabel auffger 


"e 
Us 


| vnd auff (id geworffen / damit er fein Nerrn alfo dauon brechte / aber der Ele⸗ 
pbant iſt fo febr verwundet / Das er tobt blieben. So getretoe Thierfein die Elephanten. 

Klians, &s waren auff ein zeit ſechs Menner / bie drafchen in einer Scheuren 
| Getreid aus/ vnb dieweil fie omb aroffer bits oder Sonnen groffen durft litten / fands 
(o tti fie cinen auejren Öefellen zum nechſten Brunnen / jnen dafelbft Waſſer zureichen/ 
der hett in feiner Hand ein Sichel / vnd auff der Achſelen den Schöpffeimer. Da enaber 
7 am Brunnen fam fand er einen Adler befftíg mit einer Schlangen fireiten / Alſo 
i peu Pp i Das 
. ; 


em 


ben Kanu einem. 











TS : Erempel desßs dx 
das es ſchon at deme war/dasdie Schlange ben Adler wolt embbringenzbennfiebat — 
fich gar vmb den Adler gewickelt / da wagts der Bawer vnb zerhieb die Schlang / vnd 
vrrettetalfoben Adler ausfeiner not. Auff dieſes ſchopfft er das Waſſer / und brachten 
cow Geſellen /die fielen baldaus groſſer begier zu / vnb truncken / da abcr ber / ſo das 

—— auffs letzte auch wolt trincken / vnd der Adler eben dazu kam / ſchlug er 
fim den Krůg aus ber Hand / toctdoe ven Man febr verdros / vnd meinete der Adlet ver · 
gůld jm feine wolthat vbel / Da er aber auff dieſes feine Geſellen anſahe / merckt er wie 
ſie zitterten / vnd einer nach dem andern ben Geiſt auffgab / denn bit Schlang bett mit 
jrem Gifft den Brunnen vergifftet. Alſo erzeigte fich ber Adlerdanskbargegendem? 
ver jm (ein leben gefriſtet eu ier rtud um "nis 10.3 Ur qo nS Y 

‚Gobertw ad Gefnerum : Su Dber Wefel am bein, bat ein Storch viet Jar auff eis 

nee Bürgers Hauſe genifict/vnb jmevderfelbige Bürger febr günftig war / vnd keinem 
snter feinem Gefinbe geflatter/ jnen zu beleidigen, hett er Den brauch / ale toenn er fans . 
oberbingicben molte / begab er ſich für bie SÓaugtbür / vnd erzeigte fichfürdem : 
tait flappern vnd andern geberden ſo danckbarlich / als er kondte / deme auch der Wire — — 
den freuntlich zuſprach. Auff eine zeit aber / wie er gegen den Fruͤting wider kam / vnd 
fich feinem gebrauch nach vor ber Thuͤr ſeines Wirts gegenwertig erzeigte / kame der 
Wirt ju jme heraus / deme warff er eine friſche vnb grüne Imberwuͤrtz aus feinen DE 
ea dar / fuͤr die Fuͤſſe / Dabey man neben andern leicht abnemen fonbt/bas/ob wol Me 
nius ſchreibt / man móge nicbt eigentlich wiſſen wohin ober wannen herdie Störchen 
kommen / das die Lande warm / vnb jenfeiedem Meer gelegen fein (da enn ber Imber 
wachfenfol)in welchen fie von one kommen / vnd binflíicgen. — ^ — Ail 

Co eElianua. Zu Tarent war eine Witwe/Neradeismit namen /auffbere Daushere 
ein par Storchen herberg / ba aberber jungen einer im verfuchen des flirgene jur Er⸗ 
den fiel / vnd ein Bein brach tiam jn die Witfrawe zu ſich / heilet jmvas Bein/zund — - 
lieſſe jhn darnach hinfliegen / der fam gegen Dem Sengen wider / vnd da er ſie vor dee 
Thuͤr ſitzen ſahe / lies ev fich zu jr auff die nider / bracht jhr da ein ſchoͤne koͤſliche 
Perlen aus feinem langen Kragen indie Schoß / vnd als er ſie nach oem QBunomal — 
feines Schenckels / daran fie jn geheilet / greiffen laſſen / dabey fie jn konnen moͤchte /⸗ 
float er wider von jr auffs teft. NT | | ORE I 2 
.. Plinittegebendt/vae fich die Löwen erwanfehrgefchlacht vnd danckbat gegen den 
Menfchen erzeigen / bauen find viel Erempel vorhanden. Dem Mentorivon Syras — "x 
eufa begegnete in Syria ein Lowe / ber fichgleichbittenderweifevorjmmwelgte/undde —— | 
Mentor vor ſchrecken ergittert ono bie Flucht nemen wolte / verlief jbm der Loͤwe den 
weg allent halben / vnd kam vnd ren feine Supflapffenvsatsoberjniiebfofenwolte, Da 
mercket der Mentor / das bem Löwen cin Sup zerſchwollen / vnd von einem Dorn ver⸗ 
tounbet war / ſetzte fich der halben nider/ zoge jm ben Dorn aus / vnd entledigi jhn ſeine 
ſchmertzens. —3 

Veolaterranus vnb Teytor ſchreiben von C». Hieronymo faſt dergleichen /daser 
jm auch mit folcher wottbat einen Löwen fo geheim gemacht / das er icbfattenlaffen? — — 
vnb jm wie einander Efel Holtz aus Dem Walde bab heimgetragen. Teytor:dader d, —— 
Macarius einer Löwen blinde Jungen bett (chen? gemacht / bracbt ſie jm viel Fell von 
den geraubten Thieren gu lohn für fein Huͤttlein. SEEN LOL 

Gleicher weile trug fiche zu mit dem Elpi / der Geburt aus der Inſel Samo / als dex 
aus dem Schiff in Affrica ausgeſtanden / vnb einen Löwen am geſtatt erfabe / bermit ^ az 
dem Maul grawſamiich gehnete/entweich er auff einen hohen Baum / vnd ieff da den 
Liberum Patrem an / wie wir denn aller erſt zu ott zu ſchreien / im brauch haben / wenn 
fonfifein Menſchliche huͤlff mehr vorhanden iſt / ber Lowe wiewol ers tbun koͤnnen — 
rano jbm nicht nach / da cr flohe / ſondern ate erden Baum erwuſcht / legte fich ber Löwe 
vnten an ben Ctammenzpno ſeufftzete mit o«m auffgeſperreien Maui⸗ -— : jnes 

react 


E | | x: 2; 
bd ſchrecket hatte / hienauff vmb bütff. 

—  vinem Ab ingefreffen /im Rachen beſteckt — — 

ſondern n groſſe marter erlitte / derhalben genete er zudem [ 

E. Lace rer spesa dni quie prt eh ran cot eet s ree 
E mehr —— — — et ib * 
E. | aue a Á \ H u : Jj b. 

E umen m bargu ſchickte / vnd jhin das Maul barbofe, —8 


vierdten Gebotes. 1 22s. 















eu 
das Bein heraus. Vnd man faget / das fich ber Lowe biegan&t zeit aus / weildas 
am geftatt geblieben/ gant dandbar erjeiger / vnd Witprätsdie fülle bab juge» 
ragen Derhalben tice Eipisdem Libero Patri güehren einen“ in der Inſel 
257 nee rn uGienenden Bas 
" . r ce. mis, ) d 4! read Gt "HE 
er Bey dem Berg Dangco in Tracia war cín Beer / ber laurete anff eines Loͤwen 
ele / vnd da der Mw ſampt feinem Weiblein auff ein zeit ausgoge dem Raube nach/ 
wüfcht er hienein / vnd bracht alle des Löwen Junge vmd / flohe nach gehens dauon / vnd 
— 0. üígauffcinen ſehr hohen Baum. Als nu beyde alte Loowen helmtamen / vnd des mords 
innen worden/zogen (te Deo Beeren ſpuͤr nach / bis fie zu dem Baum kamen / darauff bee 
Docer (aj Da lcateficyoie £ótbinvnten an en Sam vnb bicitallba gute toad). Der 
Lobe aber durchftrich alle Berge vnd Theler / bie er zu einem Nolshawergeriedt./wels 
| Der fich vor jmbermaffen entjagte/0as er fein yt fallen lies/ da liebkoſet jm der uwe⸗ 
20^ n jn angu lecken. Wiedasder Holshawer ſahe / faſtet er wider ein Hertz / ba ec 
EC —— * — = ara rennen ntn trabe jhm 
—  macdjufelarn/fürtcaljoben Holtzhawer biszu aum^ barau r (ag/ vito 
* deutet jm aledenn / wie er den Baum fellen ſoit. Der Holtzhawer wilfarte jm / xà bieb 


r , E 
* 7, ! 


de beyde Lowen / vnd zuriſſen jn zu fleinen ſtůcken / Darnach fürte der Lowe den Holss⸗ 
* pe Menfchlich wider an den ert / von dannen er jn bracht / vnd eher jhin gar 
D Beileid ar. Elan 06 ror do ero poo oninia starr MEZ; 006120 
EC up: I out ert heri gus miei prt Adonidis ſolche zahme 16) 

— — eptn/oae fic bic Menfchen/ die in Tempelgehen bergen vnb jnen liebkoſen / So einen 
— — audpiffet vnd fie herzu fommen heiſt / treten fie für den Tiſch / nemen was man fmaibt/ 
I vnd ziehen fein frötich damit an jren ort. liar, 21i auct ponioip 7002 109350 
00 wis eator, Da ver Step jer Alexander vor zeiten die heilige Jungfram Martinamy ei» 
res Wurgermeiſters Tochter / vie fic fich weder durch bánb noch harte fireích von jrem 
|. . glauben wolte abwenden laſſen / einem gargrimmigen Lowẽ vorwarff/ltat fich ber Lo⸗ 
—— . Wetiiber gu jren Fuͤſſen/ liebkoſet jr niit feinem wadel / vnd tvolt jr einen [haben zufuͤ⸗ 
— . agen. Or Gleutberius vnd die Jungfraw Priſcia / haben die wilde Lowen / denen nian 
Eo abi ee. Ege ría von dern Keyſer Numeriano 
2... etürtbeilt ward / das man ſie ſeinen wilden Thieren folt vorwerffen / war vnter denfels 
ben Thieren ein Lowin / bie errettet bie Jungfraw nicht allein von ber andern Thieren 
"i, gvimmen fondern trieb auch die fchergen ih die Flucht. RA ET N 
ER pliniw ib. 9, cip. 4. gedenckeder Hunde/ van fie dienflich/ danckbar vnd getrew ges 
& gen die Menſchen ſein. py ^ div. p 


^ 
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- . — - Grid) fagter von eim Schirmhunde / das er ſich / feinen Herren guſchũgen / gar 
apffer wider die Moͤrder zur hy dr guid vnb da bic Moͤrder vberhand namen / ſei⸗ 
—. — men Herrn toot ſchlugen / vnb ato ri egraben bleiben fieffen / babe er von bem tobten 
Körpern nicht weichen wollen / ſondern lange fcit dabey verbarret/vnb die Vogel ſampt 
andern zufallenden ABilo/ pauon weagetrieben und abgeſchreckt. 

Ein ander Hahd / ver [ot ín der Landtſchafft Epyro/vnter einergroffenmenge 
COold's / ocn Todtſchleger feines Herrn erkandt y mit reiflen vno Belen gg e 
J p u racht 





Es war aber dem Lowen ein Bein / als ergcitig vort 


d fo lange in Den Baum / bis er qu (ampt dem Beeren jur Erden ſiel / den ergriffen ate bal» 


— Exempel des 
| Wrote use in Vbelthat / fo pi verbóraciliben /offentlid ke 
muſte. - "ummy 
Ec manten Rönig.ins enb verwiefen ward / Bett er gmey. 6 
ge tomis onm dq e m 
173 uci v dan IHN - | - 
Wie Jafongyciuserjehlagen lagen ward/trugfein Hund einen folchen rewen vmb jhn⸗ 


folt/wardfein Rüde / den Durius Hircanum nennet (o volleidts/das ; 

Ki ins me [rong enblcejid mitverbrennen/ Der feicbentremefolíers — — 

TT Dicronis/ per vn Ölonigegen jr oben rm | 

vnb Iejen haben S3 A anb 

ber iſche Edeiman Volcatius / welcher ben Eefeliuimindens: M 

Rechten onterwiefen hat / an einem abenbt ans bcr 23orfiabt: ſeinem 

Zelter gu Haus reiten wolte / vnb von einem Straſſenreuber vnuerſehens angepla&& —- J— 

vubju — jo in he Dir u gutem semet UA 
vnb jaget den 5 cuberin bic flucbt. "mL. 

Piacens auff eine seit etlícbe geharnifchte Mennet den Kath arbshernCetie —— 

—— chuͤtz hund / der nur allein jum felbigen tal vmb jn war/ /fidietff — 
CEA e E —— 

r : vnde TAM. 

T EET ^ 





Mes ET d 
? ME Mei —— 
der die einde vmbkam / vnd nackend ausg = 
ra Da ann — verzoge alſo bcp jm bie bít Ao⸗ 
à inen tooten Leib be meet tod 


ken reme n randteid jogen auff cin jet gen. Sremerauffeinen Samand, — 
deren einer bat einen Hund mit fich lauffen / vñwie derſelbige von densandern K A 3 
zwiſchen weges ermordet ward lieff ber Hunddem Mörder biein die Herberg nahe i 
Kamen Vra pas in Ar re & 
mau 
etate etit en echerin bóret jr Man wird ober nacht ju Hanfefommenz 

near den Dal Lett php emachyder ſolte den Man des nachts vibbrins— 
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Ehe nemen, vnb wiewoldie —5 DAD " d 
wee icit aic iffcn z der Frawen böfes 
o war doch cin cini E 
* emaches / darin man den rverſteckt het / vnd licen 


€ der enr "m m im Herrn cin verba tein —— y: 
Boca fein De Mee pas Nündlein cin ieu Weder — ed die 
al wh and Den Morder / welchs jm (ci 
Tieheb. — caff hunde / die legten fi 
nien jn / wie er mit tode abgieng/tbeten or. — 
—— todtli qe ing ;n9- 
e Elianu, — —— BERN rab austrug/ enb jur Ervenker 
Ratten woltesegte (id) cin dini ise Oran td 
«lfolérHa Pega W ;, afta — 
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vierdten Gebots. 226. 
617 Bonvden Daohtnen / ſo Meerfifche ster Meerwunder ſein / wird wh din) 
nes fuͤrgegeben / wie ſonderlich Plinium lb. Y éap.'S.atDend et. 5-000 
55i 58yen Menfchenfind fte nicht allein fehr ib mre fondernand der Duft) | 
vnd allen andern wollantenden fünftlichen — vnd Pfeiffen —53 € iati 
MR aberhören fic gern auff der jv 
firumenten fchla s deer tiir f oris 
- nase Des Renfers Aufl "tamen Deiphininder Sieriner Cice ber gewan eis 
armen Mannes Sonlein vber die ma hr lieb / da der Knabe aus Der Stadt 
en Puteolos in die —— gienge / vnd jhm wenn erauff den Mittag ans Ste 
SE Namen Si —— wine siepe ue d aa 
(tm ad men md raus lockete Dieſes g n auch Me⸗ 
renas / Fabianus ono M né gn NA 
Schꝛifften gebracht haben Mit ferner wunderbarlicherangeigumg/das 
am iage der obgedachte Rnabe den Delphin rieffe / ſey er zu ftunde/ otn wie tieff 
vnb verborgen er auch im Abgrund ware / herfuͤr geſchoſſen / vnd ihm oda 
hen aus der Handgeſſen / habe er feine fpigige Stacheln auff dem Ruͤcken ein vnd hin⸗ 
derwerts gezogen / gleich ob er fie in eine Scheyden verborgen / vnd gentzlichen verſtecken 
woͤllen / vnb den Knaben amne laffen / vnd jhn vber —* groſſen See 
gen Puteolos in di gefuͤret / Auch hernach wenn er aue ber Schule kam/ glei⸗ 
cher maſſen / widerumb heruͤber bracht / vnd dieſes ſolt cr Lang ono ſo viei Jar getrieben 
hahen / bis der Knab mit todt abgangen / da fep er gleichwol zum offtern matan das ge⸗ 
wonliche ort kommen / vnd wie er ben Knaben nicht fuͤnden / habe er ſich gleich einem 
"andern betruͤbten wehklagenden Menſchen erzeigt / und drauff ausgroffem verlangen 
rwitbantes etoile nennen) auch am gejtatt geftorben. 
‚Ntemvvergteichen bat fidye mit einem Sdpbin jugetragen/der einen — 
^ der Stadt Jaſſon buͤrtig / lange zeit aclicbet/ vnb da der Knabe auff eine zeit von jm aba 
s u. erjmgebirlich bis ans geſtadtt nachriten wollen ſey er au dem Sand [d 
eraus geſe vnd darauff gleich gehling verſchie den. 6 gap Citt 
— rrt tadt Jaſſo mar (nto (* boite ſchreibet) noch ein iter nale 
t E. mit namen / ber pflegte fich auch auff einen gamen Selphbin- reitling gu 
ſetzen / vnd ward von jmauff oem Meer bin ond her / wie er begerte gefüret. Aber wie eis 
nes mahls cin unuerfehen Vngewitter dah rd vnd er von den Wellen ertrendit 
i: ward/bracht ja ber Delphin alfo todt ans‘ fer / vnd weil er wol —— moͤgen / das 
^ «rein - feinestodes were/ wolt er ni "aj — pbur PI Webern blieb 
beydes —— —— — * ge dee foris Viii von groß 
aft dergleichen fol fich au aupacto / wie ra[tue dauon zeu 
Vier A ; JULY NIA gi Kom ti viet r / wie mandenn Baden 
elphin liebe / gegen etlichen Jungen K naben / ua atat ond Amphllocho bid iujét 
brio gewiſſe Joiftorien anjiehenfan, 
: Diefe ding ma Fine gemeine ie von dem Satffen enpatege Arione glaubwin 
dig / vñ der warheit etivae geimes/der [ot dlrff eine zeit zuden Meerreubern in jre Schiff 
gerahten ſein / vnd wie fie an jn ſetzen / vnd jn gleich ertdürgen wolten / bewegi cr ſie mit 
Sf v ter tpi a jm vergünneten / vorbin "sut ed au = 





rffen zu ſchlagen / vnd jme alfo ſelbſt ein Lrichklage ju machen, Als ct bie 
zu ſolchem tieblichen Bann. perfamleten/und er das PA Sp a nter fie ine 
er empfing in der Delphin einer / vnd brarkt in andas Port ^ TIER 
N e Die Delphin alten auch bei ——— —— Hs. fan c freunty 
Nf fft / Denn wie oer. Königin Caria auff eine zeit einen fui an den 
ortanband/da ſamlete ſich jet sine gro — bun Sig Mn HE > 
$17 p iij 





NM Exempeldes 


erawrig / vnd ten vnd viel am Geſtatt vmbher / bae man frey merca 
ſcheinbarlich ſehen moͤgen / wie Aigen, eli rampe Aie 
barmete jrer fich ber Sónig ju letzt/ vndl ies deniangebundenen wider ——— 
von feinen NER EHER 

fich eingrofles pli guinem line alopefelbennatflge 


A 
—— da Todten aſſet / 
MC A — onte fiafafitnbbian 


ever ſonß 7316 98 ede 
a I UT 
8 jungen Delphin / durch welches tegliche beywohnung 
beyde zu bent Weibe vnb Knaben bekam / das / ba et 


— oe servate Mr ion ic) nun —— rauben ernehren fonbte/liee cg 
—— — ſchen⸗ kenn € fich gang freundlich gegen 
miítergogenen Jů fiete ein gute Beute von 
feinem Jiaube / bauon mb ev — oma vr leben erhielten 0h abe bez Süngling 
mit tode abgieng / lico iar Deiphinundsnnienichtmmehefehrn | 
Piutarchws in lib, de natura animalium. Die Delphin erzeigen ee 
ger denn die Menfchen denn da Ceruanns/der Öchurt von Parin/einsmals etliche 
Ovipinpi Dee Qf ———— 
Laffen / vnd er aber iangſt hernach auff demſelbigen Meer Schiffbruch líbbe/(choje — 
fe Deiner oum fi ſichdaucttaruch cherzeigen / haſcheten ben auff / vnd * 
Plutarchw in conuiuio feptem fa pientum. Da Heſiodus — ——— ⸗ 
Lora eg V APP RU — — 
reten jn zu Lande gen Rihium. 
ip T ai Cai m Delphin fangen / mit inem Hadlendurchfehlagen? 


vnbalje gegen bem "Berge beraue wird / folget jmdie Mutter jmmer nach / ue 


vnd leſt fich ehe vakéringe snm fange — dem / 
— weite. nzuſch 


— 


[n DE INGRATITVDINE - ar vá o 
Folgen Erempel eon Vndanckbarkeit. — 
—— «nid bom BaPan einem Shrocher mod tol 7] 


offtbetrieoes,. Moſi. Gap. 29. 30.37, 2 
; — —* viet eor Mead vnb vnterweiſung Jos F 
o er jm im erzeiget 
betrachte di ——— — Jiraci/ toe oft f miber Mofen ger F 
— — oft4z, — HY i 
(oce Herrn wurffben Kindern yarfdieerjeigten wolsfaten Giotted 
—— M de inne —— —— betteficauchdes HEre 
pnter fo viel Feinde geworffen / bas jbn step rs gum 


roen. m Buch oer Richter am 2. Cap 
Sie Ung Cu pt —— Dauid / nod dennoch war cr für mdes 


icher. 7. Reg. 77. ond)s. Cap 





Bau rei Da re metum ban Cii Die Dee * 


wen vbergeben. ^ Jitg. 2 


Je. t be Die Rinder Ammon toi cif 

x D ronem saei ' / ber die. mafle vbel / vnb vei 
iichſte feine Knechte —— — 
waren. 2. lib. —— s 
-—— 8 Ser Danidnanı on Abfoton/derdoch fein. 

* quy nnde etri e ana repu 















König Afrasl onddem ganten 38 * 
u —* ga | 


6. ou 36 3 


pet DDeti[euerbat den 
7 sw jar Ser rM 
Propheten bas Heupt abzurei CER MR gruen 516 * 
^. amm eriófet mit feinem x gp 
E. Sie rius vergalt jm Dae mit vndanckbarkeit / vnb war wider jn. . Maccabeor, 


boarkeit / die andern neum aber wurden ondandbar. 

. .. ** Mas vor cin wmbenddbartr Sube bue Drm Chef 
Lo concerne einbeimikhen rige fin Daser nalis ín ic Acht zu 
! | tdbten ertierct war /ondalser vonden Zriumuirisgu Kom gefucbt wurde / hat dieſer 
Er (dan: — — — nur von wegen pae er aljo Deo zDatero iter. 


MURAT du Coh Actij des Ferrariſchen Zarſien / der —* Bayer Ei 
- fengnio geworflen/ vnnd darin erden laſſen / von wegen Das er ein ander Weib 


i | "tfo gerhan A der erſte K der 
ure std ins Sfengie geworfen Daum ar | den * sale p 


— ponti itbastajrbersnbandartirgeen. feinem‘ Dater 
— P eaa —— t (wiedie Eltern gegen den Kindern —— 
$4 jr vom Dater empfangen der jan auch gum Könige vber der Bofphorer Land 
^ ! otbatte / vnb ba bie Römer wider Mithridatem einen Krieg fürtent / Dat oer Sons 
J ter nicht allein mit beyſtande COMM Wc in felber als einen Hid 
s berteft verfolaet. Als aber ber Vater tiribotee geurjacit  [Mecéam Done 

Es fich Macharites felbft erwürget. Hat alfo fei — € am Bar 
=. sergeübers felbft firaffen muͤſſen. Bapr. Campofulg. lib. 5, cap 

B. wo yemprinag man auch binfür ziehen qu [^ Cyempdin der Gotiloſen 


2 

— c Den Vater und Bawmeiſter der Stade Kom haben die fürnembften zu Kom im 

$ Rachshoffe erwuͤrget / meinten ce were feine ſchande / dem das Leben nemen / weicher dem 

J eomiſchen Reich ein ewigen Namen eingepflantzet bat, Das war ein grob vnd Ty⸗ 
* d: rannilch Volk / in oem fie fich mit dem Biut jbres Bawmeiſters Komuli befudelten. 

Solche vndanckbarkeit mag ſich auch nicht. auff den heutigen tag verbergen. Valerie 
Maxim, lib, s. cap. 3, 

Alfo wurden auch die Römer vnbandbar dem Surio Camillo / welcher dochein 
mehrer vnd befchirmer des Kömifchen Reichs war/ vnb wiewol er der Stadt bell ono 
c  — gübmligteit gemehrer bat / ifi er doch nicht wirdig geweien fein Leben barinnen zube, 

—* agi / denn «rvon 4, Apuleio Zunfftmeiſter bro Ventaniſchen ante beige 
e. worden/ 





ER abet Dr Hifuediegchen frin reinigt fund ich sur cine mitia) | 
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Aste en oo 
teft init einem harten fentenitvebén von der jeit/da er eimen ſchoͤnen Son durch 
Den Todt verloren / ino elend verfchrieben vnd verfricben worden Alfo war das vater⸗ 
landt nicht eingedenck / ber groſſen gutthaten eines groſſen Manneszundverdampeen 
HESS He m aen en Bater ine elenb. Hudem, sum o 00 og 
7311 Yphricand Scipioni / der jehunde Nom vber Carthaginem zu einem Herrſcher ger 
macht / wurden auch feine thaten vntrewlich verglichen / Detim er ward verſchickt ine. 
Elendt. Da er aber nun im Eiendt geſtorben / lies er auff fein Grab ſchreiben: Odu vn⸗ 
danckbates Vaterlandt / bi ſolſt auch meine Gebeine nicht haben: Ein billiche flag/ ein 
meſſige Rach Dae er der Stadt feine Aſchen abſchluge / von weicher Stadt er doch ab⸗ 
gewendet / das fie t zu Aſchen worden war. Tbidem, TEE 1 n7 38 40 
ach ward Stipio Aſiaticus / da erben Rönig Antiochum / vnd Aſiam dem rémis 
Reich gewonnen / darumb cr denn au — ipi e ve ak im 1 
fengnisgelegt/ deñ er wardumbein wenig Gelds verklagt. BnoAphricanusderlenten —— 
welcher Numantiam vnd Carthaginem gar vertilget / fande auch vabeime in ſeinen 
Hauſe ein Rauber vnd Moͤrder ſeines Geiſtes / aberam Gericht oce Mords keinen 
ſtraffer / denn die Gericht jn nicht rechnen woͤllen. 4 
Federman weis wol/das Stipis Nafica’ [o vieler daheim / als beyde Aphricani 
in Waffen drauſſen / wert iſt geweſen / noch da er niche Tyberij Grachi Tyranney im 
gemeinen mus leiden wolt / muſt er ín Legats weiſe weichen in Pergamum / vnd dafein 
leben quor it ue jus Lentulus fort / vnangeſehen daserdemgemeinennug — — 
viel gutes chet An bem Berge Auchtino behielt er miteim ehrlichen vno ſiarcken ſtrei, / 
die Geſes / den frieden / vnd freyheit in jrem ſtandt wider die macht E. Grachi / des ward 
jrirbás elend 3a lohn durch neid vnb haß / bate den Jath vmb ein Legation in Siciliam /⸗ 
dase erlaubet man jm / doch geſegnet er ſie vorhin ato: Ich bitte die vnſterblichen Got⸗ CL UN 
s ae fie thich nimmer gu dem ondandbaren Voick laſſen kommen if damit in Cis 
am acjogtr/ ba gewohnet / vnd da geblieben bie ans ende. Ibidem, 00 u ug 


5788. Gietobat Eneum Dompilium £enaten vnb Picen durch bitte M.Celijmie ° 
groffer forge vnd molredenheit vor dem Öericht be[chirmet / vnd frey ledig metum) : 
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d: 


gefchiett. Diefer Dopilius war tecber mit worten noch werden vom Cicerone ce 
Zei / Dennoch durch vndanckbarkeit getriebẽ / begert er an Anthonium · das cr möcht 
verſchriebenen Ciceronem zu ermorben geſandt werden / Des ward cr gewehret / vnd idi i 
balb in Gaiatam/bice jm ocn Ciceronem / vneingedenck / das er fonfteinredlicher Dan’. 
vnd im anch ſein leben erhalten hatte / fein Kopff berreichen abgubatoen / bae verbracht 
der onbandbar ale bald / zoge darnach freydig daruon / vnd bracht ben Sopffos/berjm —8— 
fein Kopff behalten / indie Stadt. Dieſer graufame Mordam Cicerone begangen? ⸗⸗⸗ 
mag nichtgnugfannbefchrieben noch verflucht werden. LINES UU. 
Pompeiws Magnus »wiewol er fonft Land und Meer mit feinenthaten erfüllet/fo — 
Bat er doch nicht dantkbarlichen am Enneo Carbone gehandelt, Cneus Carbo hat Pom —— 
peium Magnum noch jung /da er im Gerichte vmb fein Parrimonium rechter beſchir ⸗ 
met /aber deffen lies er jn nichrin gewalt Sylle (des Auffrührers) genieſſen fondern 
vielmehr lies er den Cineum Carbonem bem € ple gu gefallen / entheupten. Indie 
fer vndanckbaren that muſte ermebr t. Sylle gewalt / denn ſeiner eigenen ſcham nach⸗ 
n - OO TU Ur pec C4 IM 


er Sacedemonia Bat nie feinnugbarlichern vnb groffern Stan ander Öchurtgehabtz *^ 
denn den Gefergeber Lycurgum / des gabe jbm Apollo Pythius geugnis : Cr wiſſe 
nicht / ob er jn ſolt vnter die Menſchen oder vnter die Gotier zehlen / noch mocht den 
nicht ſein auffrichtiges leben / die groffe Liebe gegen dem Vaterland / tem / (o vieler 
eillanctele cá beichreibung / etwas helffen/ damit jm die Bürger nicht feind weren. 

ewurffen jn offt mit Steinen brachten jn vmb ein Auge / ward zu letzt des Dar 
andis 


M. 


J 





. ! m 1% i uu al 
' ^ ] ru « 
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vierdten che. — ^ 225. 


le wil haben / fich alfo — —— B jn EN 
Sefeus hatdie ———— 
wider hinfort aus der Stadt (n ben Höfen ſaſſen / in cine Stadt zuſammen brachte 
bein groben Volck alfo ein form der Stadt angeben. Er bat den Zinsgewalt des Koni⸗ 
oie noch jung von der Stade getrieben und ber Thebaner hochmut acjemet/ 
—— Passagen insbe ara ua d aan 
Coro ſein (eben enden. run ie 








bexn / das wo (Uwe topi ewigwerendes Neich Dardurch vbertommen 
|» 5 groberte Das Schlos Calamina/baraue jrer Stadt vielleides geſchahe / der auch di 

-  offenelich widerdie Tyranney Dififirati reben/bas man fie muft mit Waffendempffez 
dat ſein Alter flüchtig in &ppro můſſen enben / vnd mocht nicht in feinem Paterland/ 
dem er doch viel aute getban/begraben werden. * 
Die Athenienſer haben mit jrem Heuptman Miltiades genandt / vndanckbarlich 
Fee mod, ob IA in serai — ns taufent A en erfchlagen/ wurfs 
p - fte jn bod) entlich ins Gefengnis / darinne er auch fterben folte/ wolten auch feinen. 
7 odten Leib nicht begraben laffen/esverpfendete fich den Cimon des labis on/ 
ge engniszuliegen. T 
o udi iftoces nicht der geringſte enter denen / welche ein vndanckbares 
Vaterland empfunden haben / Diefer bat Athen herrlich / reich / vnb eine Süvfinivber 
antz Greciam gemacht / noch wurden fie jm zu Lett fo geheſſig / das er muſie flichen zu 
Dem Rönig Xerxi / den er zuuor bekrieget vnd verheret haite. à 
Dudder Hauptman Phocion gant gütig vnb frepgebia / ift nicht von den Athe⸗ 
— . mienferm allein in den gtienben Jióflein / gemartert worden / fonbern fat auch in bcm 
- .. .gantthti Lande kein felle Erdreichs finden mógen/oabin fein Bebein begraben würden, 
. * wm haben jnen aue jrem Glebiet/barin er Doch afe ein ehrlicher Bürger gelebet / hinge⸗ 
T ae * á ew d 
Wice vndanckbar auch ber Derfer König Xerxes geweſen / fihetman hierin, Denn 
d da erin Örtechenlande mit einem grosmechtigen E Mal Sera a zuuor nie 
- - erbóret/gegogen/onb in Lydien fommen war/ fam einer zu jme / mit namen pm 


"i 
1 
W 


tin vnſeglicher reicher Man / welcher ben König mit feinem ganten Heerfpeifet/ und 
wGaſie lude / vno fichnochdarüber erbotte/ jbm vier mal hundert ai über 
tr zu ſtrecken. Solches nam der König erfilich zu groffem vnb gnedigem gefallen an/ 

. erbotte fich auch Daffelbige mit gnaden zu beichulden. nun Pythius vermeinet / er 
hetti —— wolthat willen / eines worts macht bep bem Konig / bate er jhn / nach 

-  Pemerfünff Söne hette / das er bem elteſten erlauben wolte zu Haus zubleiben / bie ano 
dern vier molt er zum ſterckeſten ruͤſten / vnd mitziehen laffen / denn er beforget wol⸗ 


Ju » AAA nicht alle wider beim fommen. Aber Kerres erarimmet vnb faget / Erben 


felbſt / feiner Kinder ond freunde nicht verſchonen können /fondern viejelben mie 
- geuommen/ onderdürffte feiner Kinder gedencken / fo er doch alsein Knecht vnb Vn⸗ 


gethanen vercbrung willen nicht verfchonet / folte er ſeinen rechten lohn befommen/er 
wol ju aber Derjelben genieflen fallen / vnb jbm / ſampt feinen vier Sonen / das leben 
’ ſchencken / Aberder fünffte / oarümb Pythius gebeten / vnd jbn am liebſten hatte / ſolt 
—.-— wb miüfie Das gelack bezahlen. Gebot derwegen / Das man nach Demfeiben trachten 

 folterond jo man jn bekeme / in zwey theil ſchneiden / ond auff jede [eite / Da bae Kriegs⸗ 
- . gold fürüberzieben würde / einen halben tbeil bengen / welches denn alfo Mia 
i$ 





| bm feine guttbat mit vndanckbarkeit 
Yer weile Solon welcher den Athenienſern fo viel heilſamer Odes fürgefchrie 2 


- «eriban fchäldig wer mit Weib vnd Rindern jm zufolgen / vnb wenn erfeinerombder 


nudius filinm nb dti M. 


Distvar eine graw ſame belohniing/fir ei folche groſſe wolchat/ fo Pychius dem RE) 
a 


2s Sempel bee" 





ber ſuntha / die in Jtalia der v Konigin war / des Konigreichs theilhafftig 
worden / denn als jr ——— at ſie dieſen —— 
let / vnd verhofft / er würde vmb ſolcher wolthat willen / ſie als ſeine Königin lieb halten? 
aber er Dat fie in ber Inſel oer Bulfinier ('Culfimiorum Lacum) in Hethruria in ein Ges 
geworff jratjoden Todi vorbas Stónigi 


nige mXegentenbuch amd. Capifel.. — 7 — 
M. Um ng tertie Dern Hethruria reaierte/vnb von 
€» 


en / vnd darinnen erwuͤrgenl 


rider Como v * MALE A 


olche vndanckbarkeit hat auch Aleriusein Bruder Iſaac des Confiantinopolís 


Keyſers / erzeiget / denn ate ber vom S ürd'en gefangen war / ift er als balde vo 
r rine Sue faac mit einer groffen Summa eer acióf oben OL 


vntrewe M tfeinem Herrn vñ Bruder alſo gelohnet / das cr jn vmb ein Keich 
en Gier s Ibidem. «ms j f Imus 
A 


Benienfer baben dem Socrati / der doch durchdes Apollinis vrtheil der allet 


wei et worden war / vnb ber bie Jugendt heiliglich vnb weislich vnterweiſet 
uu et esee ejui Gat y ffrocPacn. P. p Saben. lib, Ns —— 

Die ——— jren Dionem/durchden fie ſonderliche viel freyheiten 
langet hatten / aus der | 


Da die £acebemonicr in groffer oneinigfeit waren / baben bic Bürger fürgut em 
Seonidas ins " 


fanbt/ dasder eine König (nach Dem fiealliweg zweene Könige gehabt) 


elend vertrieben würde, Als nun der Agefitausdes Königreichs begiri Pat jm folches a 


ber ander König Agides/widerftanden / vnd den Leonidam / ale fich ſelbſt in alltoeg ges — 
ſchůtzt vnd vertreten: Da nun ber óníg conibas wider glüdond ficberbeitbetoms — —— 
men / hat er fid) gegen dem Agidifoondandbarerzeiget/daserjnnichtalleinvom Só» ——— 
nigreich bracht/ fondern auch jhn vnb feine Mutter im Gefengnisauffegrewlidofieero » 
hencken laſſen / hat alſo deme das [eben genommen / der ee jme zuuor mitfchug erhalten. 


"Bap, Campoful, lib, $, cap. 3 | 


Liuius ſchreibet von ben groffen ond tbewren Mennern Camillo vnb Scipione/ / 


melche in jren hendeln fo auffrichtig/ tapffer/ gerecht und glaubhafftig geweſt / Das die 

Stadt Rom/nechft Gott / bey jren zeiten durch fie iſt erhalten worden/was fie aber bar? 

gem vor belobnung befommensgibt Liuius zuuerſiehen / das fie beyde ine elenb vertrice 
worden. ( | 


tem/fo fchreibetman auch / afe ber thewre Heuptman Phocio / zu Arhen gang : 


eriucrbiént gum Tode gefürt worden, da ift fm einer mit 9tamen Empbiletus entgegen 


fommen/welcher fein guter Freund war / derfelbige (aget weinende zu j6m: 45 Phoci⸗ 


on/ wie gar vnuerdienet ono vnſchuͤldig ſtirbeſtu / bem antworter / Ab non inopináto» 


Bunc enim exitum plerig, clari viri habuerunt-Zeiget hiermit an / das faft allen hoben Leuten / 


bic (id am beften vmb bie Dienfchen verdienet/ alfo gelohnet / vnd jr wolthatvergolten 
wird, Negentenbuch Jib, 2. cap. 4. m 


m. 
(opus /ber feine Geticht vnd Fabelfchreiber /alserdurch Greciam reiſete / vnb 

gen Delphostame/ifter nach viel Beilfamer Lehre / die er jn tbat/von einem Felſen bere 
abaecftüret/ Diefes unfchätdige Mans tobt ift bald hernach mit einer groffen Peſtilentz 
zu Delphis gerochen worden, Cbron. Sebaft. Franck. iin d bl 
Hie iſt auch fonderlich zu merden vom Themiſtoele / Diefen einigen Man hat 
mandarfür gehalten/ dasdurch feine weiß heit no kuͤnheit / das ganse Öreria erhaltene 
(c) / varumb wird er hoch gepreifet/ ober alie gürften vno trefflíche Menner /fo Grecia 
. je ac 


vr Stadt verjaget/Dabe jn in kurtze wider ———— 
den auffgenommenen ertóbtet. Ibidem, —— 
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p — Item / Sebaſt. Franck * 
| i ſturbe. 10baz. Manliw Collett, - 
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TP eie Sieg in im DD epi 
affer we ten /welchsgefcha o / vt c 
T3 Sriechifchen den di baeber Sónia f faum auff einem Kane —— — 


das er den ſpot zu lohn haben ———— HR — Sa 
—* geikorbe ben, PiutarcbwValeriw, 6c. 


 DertrefflicheXömerM. Di ne du une Nolani do) ipi a 
— did rBafl/vnb aus NRom verbannet /vnb wurden in [einem abweſen beklaget / er heite 
e gewunnen gut vex Aur in gleiche beute bracht / wurde alfo vmb funffzehen 
fent ſchwerer Pfund geftra ovribandbar war der gemeine Man gegendem 
| 'rewen tugendreichen Camillo / wie doch fein Ritterlichs werben den Römern ehr vnd 
NN pe et 6ilich andern lon verdient Dette, Aber fie wurden vmb jre vndanck⸗ 
Ns MR. eisgröblich geftraffet/ den turi; darnach ward die Stadt Nom von den Gallis ge⸗ 
” sounne, Da erfandtman/was ce fchadensbracht/das ce am am Camillo gemangelt Battc/- 
MP dE p^ | im man aus feinen nachgehenden ae ee 
er Heuptman blieben / die Stade rom were nicht gemunnen worden. Dar 
den ift / was ein folcher kecker und weifer Man einer Stade frommen fi ^ 
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Alſo gehete gone imer dt wem man folche Leute / darauff aetttei 
rjaget / oder 


b: SA — gen wolfart — — vmbgebracht bat/ 


(0 mono aben mádi. Drumb * ret 

AE SPAR e 

* go j ME Place, | 

3 B "Tun denig, omnes noflra. intelligimus boris 

a o Mme: page quein poteftate babuimus »ea.amifimw. T 


uA 3 N 2 CA Horatius, 
2A S qUirtutem incolumem odimus » 

m i — ex oculis quærimus inuidi. 
E EN zu 3 Sopbocles, ' 


" Da bonnes flulti bonumin manibus 
ma Cur babent» non fentiunt priusquam amiferint. 


E. a T E "Das 


— er 


ins duello: Hesalio warb om Set feinem Cidiermiteies ar | 


= 3 ‚ Diefe wolthatnebt andern mehr/fo erdem gemeinen Nutz erzeiget / bracht ſolche danck⸗ 
barkeit daruon / bas er ins elend verjagt wurde / das jm auch entlich wehe gethan / vnd 


ib was hinwider vnerfarne torichte Leuten dne eu fchaden bringen mögen. Ti ’ 


- jaeman fiedarnach gerne auff dem Rücken widerholete / wenn man fieallein betom 
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BGroſſe teute werden nicht ehegeachtetvennfomanfieverlorenhat: —— 

Seneca ſchreibet vondem woluerdienten Manne Ariſtide / der vmbfeinerfröd > 
migkeit willen//uftw genennet worden / Als er zu Athen zumtode gefürerward,werim —— 
daſelbſt begegnet / der [cblug feine Augen unter vnb (euffect / ale wůrde nicht allein in 
frommer ehrlicher Man / fondern die —— Noch ward ein vn ⸗ 
danckbarer Vnfiat allda fu ihm ine Geſicht ſpehet welches er geduͤldig lidde ⸗ 
denn er wuſte wol / das ſich ſolchs kein erbar Biderman onterflünde/darumbwülchteeer — — 
fein Angeſicht / vnb ſagte zu einem aue der Obrigkeit / der mit gieng / Admone ums 
zamimprob? ofeitee. — BRETTEN p — 


Diomedes / als er nach vberwindung Troie / wider beim wolte / vnd cir wiberter 

— agam Vide ate inia yup ti CIEN CORN " cow 
gott Martizu fchlachten vnd opffern / da hat bes Röniges Tochter allisroeden Dios — — — 
medem vom Vater errettet. Aberer ward jr vndanckbar / vnd nach Dem ſie jn ſeht liebe / 
er aber heimlich dauon ſehiffte / vnd fie verlieſſe / bat fie (ich vor liebe vnd leide erhencket. 

. Reufim, Diefesmag man auch leſen ju denen / die fich (clbft ertodiet. CE I 


Johannes Damafcenus/der ba gelebet ur zeit des Keyſers Theodofijoder Dale  - 
tiniani/ber batte cinen Bj oni: aus Perjen/ven ergant fleiffig vnterweiſete / der auch 
feine Handſchrifft kondte. Diefer ſchreibet auff eine zeit einen Brieff/imnamen feines — 
‚Precoptors » vnd da er auch gant feiner Hand imfchreiben nachfolgete/ und war der Ms 
Indhalt bee Brieffs: ch Johannes Damafcenus thue kunde dem Könige gu Perfen/ — 
bae / wo ce jhm geliebte zn kommen / moͤchte er jest kommen / denn da föndteer den AC 
Kepfer bekommen onb fabenzvmbvicter vrſach willen / ctc. Vnd diefen Brieffleftder — — 
vnirewe Schůler zu Hofe / vnd im Schlos des Königes von Derfen fallenden —— VP 
nig bekam / vnd ſchickete jn bem Sepfer Valentinians. Der Keyſer fordert Damafen. 
num vor fichsfraget jn / warumb er dieſen Brieff geſchrieben. Da ſahe Damaſcenus die 
Schrifft fleiſſig an / vnd ſagte: Herr Keyſer / ich erkenne das ce meine Handfevabe 
bey meinem heiligen vnd bócbften Eyde / habe ich die dinge nicht in finngerommen/ ^— 
viel weniger geſchrieben / Da ſagt der Keyſer: Du kanſt es nicht leugnen / denn es i de /⸗ 
ne Handtſchrifft / lies jm hiermit die rechte JDanbabbaten. Eine ſolche wolbat/bateg. — A 
an feinem vnbandbatn Schüler verdienet. 10ban, Man, lib, 3. Collett. Eve 


H 
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.. Gliti/bes tapffern Rriegsmans Mutter / iſ eine Ammeoder Nehterin des Könige — — 
Alexandri Magni geweſen / in eh ei lacht / da Alexander Magnus mit dem Pers es 
ſer Fuͤrſten (iritte/batte jm berfelbe Derfer Sürft fein Helm abgejcolagt/maraud)gang ^ — — 

in Dbersinber pb hette Alexander müffen verderben / wo Clitusntcbtimegubütffe — — 
kommen/ondden Derfer erwürgethette. Aber folche trewe ward jhm vbel verlohnet — 
——— 
feine thaten lobete arb er vom Alexandro getoͤdtet / wiewol jn dieſes nachmals ſo hoch 
rewete / das er nicht lange darnach lebete. MA. Anton. Sabell lib, cah. 


« A - . ur 243 2* 

Dieſer Alexander Matcedo /hat dieſe grewliche Tyranney wider den Philofopkum  -- 
Caliſthenem feinen Schulgeſellen vnd ſonderem freund geübt/ von wegen/ da Miam —— —— 
' ber moltevorcin Bott angebet toerben/ bat ſolchem Caliſtenes wiberfprochen dem — —— 
gen Alegander ergrimmet/und hat jn ſcheußlich an feinen Gliedmaſſen füficinlaffm^ — 
líce jhm Naſen / Ohren / Lippen / Hende vnb Fuͤſſe abfchneiden/dasernachvielerman ⸗· 
‚ter ſturbe. Solcher todt iſt dem Alexandro ein ewige ſchande vnd nachrede wonden 
Exem, Guido, Bitur, Sene, lib, c, naturalium quæſt. T cu. 
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at 4.5 ] à d MM 
ihr, c dtemdicitur, 


Los Nibil citina Jenefät quam gratis, Darumb da-Diogenes Cpnieusgefraget war / was 
yen Leuten am 


- dasdirdiej 
in Apopb. 


feinSchiffbruch ond groſſe gefeh 
Freivete ich feiner widertunfft/ondve jm ndbart 
cin rd oderguten Cis mit Seldgütern "mue ehr 
habe am“ erdes Meersauffdem Lande ein gelegnen Sig vnd gut geſehen / da bi 
erden König daser mit demſeiben verehret würde. Der König —* hierauff ſeinem 
| | vnb riebe / das 












— Ghutb be? Kriegemäne fen. Jie ber Einwohner vnb Herr effi ofa⸗ 







ae ne e wolthat nicht anders (oltevergotfen werdenz denn das jm auch 
noch darzu [o omunen /pnb kun egegeben / tómpt 
ertum Stóniae /Getlagt ich bes" onb erjeb ‚alles was er habe. Als ſolchs der 

acbórt/ifi er hart erzůr net / vnd befieblet den S ricgeman qu greilf i 
jíaben andie Sti nen / Hoſpe⸗ 4j: e: | 
m bejablet, Jobannes Manlius libro 2, Collet, Man fagt.auı 
indibarn / menn man dich gleich auffafte/vnb gen Kom 
ia onfanffe nider/ [o Dette man doch fein bane verbienet 
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Aufoniw. 


T n 


"st t cunt bomines bumeris quos fi quis geftat ad embem | 


ALL i domiti que caput orbisevatz 


ms his N gctamen ad portam placide deponat eosdem» 
dx Ee ua dot | 


. "Gratia preteriti nulla laboris erit » &c. 
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N Imgratim bominem «vas perforatum doliumgpertufum »appelat Luciana. 


^. Gin onbandbarer Menfch wirb einem Iócberícoten vnb gerbrochenen Faß verglis 
Denn gleich wie folches/das eingefütte nicht behalten kan / fondern fleuſt heraus: 
o aud) vergehet vnb fleuflet aue bem Menſchen die danckbarteit. 


— Atsjm der König Alerander gunftond tiebeder Bürger durch geſchenck zuerfeufs 
— fürnam/vnd ſolchs für ſeinen Da 


terden Philippum kame / fagte er ju jhm: Lieber 
sfür cin vbel hat dich auff die weiſe vnd meinung gebracht / das du gedenckeſt / 
— folten getreiw fein/ die bu dir mit Gelde barju erteuffenwilt. Plutar, 


SBellifario / ift auch feine manligkeit vnb redlig 


óberften cuptman 
e Cede rei —* hatte / alſo zelohnet worden vom Roömifchen Keyſer 


*yuftíniano/ ber doch fo einfrom/freygebig Heuptman geweſen / vnd fein Kriegsheer 
(o in firenger zucht vud ellas Hi ve A idm ARD der Daweremans 
; ah an 
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yjefce froineri an vnd tode / leſe man Pu. in — 
| RE nanbte cin — —— einen Mauia /benn des M 
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= an el hat / fehlecht er die Mutter m 
Alianıs lib, 4 
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Herrin der C tebte / no Fb irt p — d 
— Were teh ERS un 
Sytem/ ber T — nit iam bie eh 

ie cim ied et / fo nd — — 


boͤſe danckbarkeit denen zu in es rad drei) a Rh er verdienet Wi 
— widerfahren dem Socrati / Phocioni/ Scipioni/ vnb andern viel or - 
Plutarc His và Y 


Der dFurſtliche Gfesgtber —— ——— 


herrlichſte angerichtet/ vnd jhnen die ʒofe fit 
—— rte tellurem rad ae | 

m ttincit orffen n ec 

eri een, menm e ymitfneier fu b sim on Labs id ntru 

Dide plut, im Lacon: Apopbo ^ 7 013 ^ie 
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e t war vnd da cjn furnembſter Römer Marcelli 1 
—“ onini —* uem iam jii eA fen aab, M 
nun zudem Ceſari RS py 0/ Dae er Et, um — ei 
widerden Pompeium zu reden vnd ei mit 


geſtillet / Lieber Ma dir iiec Tet S DE Moda, rbicbalecim - | 
ſtummen mit ſeiner wolthat dahin gebr pu p iberbeitgu reben/ Der dich als 
ein hungerigen darzu D / ae bu —— eee MA halten Panfla | | 


Mit ſolchen worten rid t er jm redlich feine v 7 ls 
der zwitracht nicht hingelegt / vnd du ale cin Feind cp Joli acbain werden "d ed 


Lu vterdten Gebots. 231. 
. ſo wůrdeſtu eo tool june werden / wie fich ber Ceſar acgen dir haltẽ wuͤrde / Well du abc 
eut — i ertet vo ul b po j ie daft 


m fehr gemein onterden Menſchen / etẽ. Plut, in Rom. Apopb. [tem»Brufone lib. 3; cap. Vi» 
get hatte / der co jm Doch wenig band tonfic/ alsfolches bem Könige fürgemorffen wurs 
de⸗dier wenig band an folchem verdienet hette / Saget er: An ignoratis ingenribencficie » 
mbm fine ingenti ingratitudine fatis femper fieri t Wiſſet jr nicht /dasman mit fonderlichen 
so greffe aller grófie onbandbarteit verdienet, Pan. lib, 2, derebw Alphon. 
o e Der Kepfer driderich pflegte offt zu ſagen / das er von den jenigen /fo ere 
b vnd zu Emptern gejest/ wenig band: verdienet Bette/ Darumb hette er fm auch o mit 
— feinen gefchendien vnb fürberungen / bic getretoen quvngetremen gemacht, vEzces Syl. 
lib, 2. Commen.derebus Alpban. 000 00s ARI im 
Conftantinus der 35. Nom. —— ordnet es vor ſeinem ende alſo / das er ſeinen 
drey Cónen das Reich austheilete / vnd befahl jn das Regiment alfo. Conſtantinus ſolt 
regleren in Gallia / Hiſpania vnb Deutſchlandt. Conſiantius in rient. Conftansin 
Sytalia vnb Illirico. Aber ber junge Conſtantinus wolt des Vatern befehl nicht nach⸗ 
-  fommen, wolte allein Herr fein / vnb jog wider feinen Bruder Conſtans / verlies ſich 
azͤ uff ſeine err tini eic inen mutwillen/das er balde erſchlagẽ ward / Con⸗ 
2  flanswardalfoNerri taber eint JOcuptman Magnentium zu Augs 
——— Weura/ bem Dette cr auff ein zeit fein leben errettet/ ber lonete die wolthat feinem Herrn 
4 aljo/daser jn erſtach / vnd warf fich für ein Keyſer auff / vnd jog wider Conflantinum/ 
Bei - ber 409 wider auffdiefen Auffrührer ) vnb erfchlug jbm (cine groffe macht/ vnd bat fich 
— - SfRagnentius nach folcher groflen Schlacht ſelbſi erſtochen /ward alfoder Mord an 
dem frommen Conſtante gerechnet. Chrom, loan, Cari, Hieruon lies weiter beim Tits 
0 sei bererbie fich felbit ertoͤdtet. 
Ec «7 Gratianus ber a2. Keyſer / ward verrebterlich von feinem Heuptman (dem er viet 
— . A gnttfat crétiget batte) Maximo / in Ballien ombbracbt / weicher Gratianus ein from» 
5 gmec/gtlerter vnb gleubiger Herr war. Jtem/des Gratiani Bruder Valentinianus/ 
—— searbaucb alfo verrehterlich in Gallia von feinem Jocuptman Arbogaftermordet. Als 
1, % fich nu Maximus vor einen Keyfer auffwarff / warder vom T fio/den Gratianus 
0. neben Keyſer ereblet hatte/gefangen vnb getóbtet. Arb fat fich ſelbſt er⸗ 
| flochen. Alfo maro jbrevntrem geftraffer. in Cbron, Carion, Diefe zwey Erempelmag 
|» — — snanauc cum fünfften Gebot gicben vnb leſen. | 
EOM cojer Auguftus ift auch undansfdargemefen-dem C. Toramnio dein Remis 
i rRathoherrn / den bat er indie Acht erkleret / der doch feines Batern Mitgefelle ono 
toalter im Bawmeifteramptzu Xom geweſen war / welcher jn auch wie ein Vater 
med uͤtzt vnd geliebet patte, Exemp, Bap. Campo. lib, 5, cap. 3. 
Baſilius Macedo/Kepferzu Gonftantinopel / flies einmal auff einer Sagt auff ci» 
—— Heupt / vnd herr⸗ 
^ — Sichem Geweihe daher brach / demſelben ſetzt er nach / vnd fam alſo nahend auff jn / das er 
—— fein Schwerdt ausjog / vnd ben Hirſch jetzt durchſtechen wolte/Aber da ſtellete ſich der 
Dirſch zur wehre / ond brachte ein ende oder orth feines Geweihes oder Gehoͤrnes / dem 
Eu egier unter Die Dürtd Dub jnalfoauff/vn? trug jn inaller Dóbebaper Pete beg 
Reyſer alſo müffen verderde / wo nicht ſeiner Diener einer mit bloffer Wehre ben Guͤr⸗ 
P tel jerhawen / vnb jn al(o [op gemacht hette / deme ere Doch feinen banc gewuſt / fondern 
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> an flatt ber belohnimg /den Kopffabhawen laffen/ unddarnach fürgewandt / er Dette 
2. $eineblofle Wehre ober den Keyſer rien ſollen / fo jmdoch [olche jum beften / vnb aus 
(7 — Beinen böfen fürjas war geſchehen dafür er jn billich bete ehren und reichlich begaben 
a n. Doch fat der Hirſch den Keyſer auch Alfo gerübret/vnb bic Eingeweyde vers 
— —— guit bas cr nicht lange darnach hat ieben können / fondern erben mi (jen. Anno sc. 
onara T omo, Da iij Em 


petam 


c Exempel des 
cht ber lange darnach von ſeinen 


aus dem — ins Latein / vnd 
Schuͤlern mit Schreibgriffeln 2-4 tir a worden / wie auc vom Caf 


no gefagt wird bey bem Prudentio/den c Schüler mit Schreibegriffein ges 

en ie Ecclef. *D. Rt Scar guit J = | ve 
Í rfien oder Sónige ward angezeigt /wieeiner dem er viel tof» 

eeu IC E e e ere BE 

v eit bep jm 7 erzu / 

fragen von dieſes vndanckbarkeit / Ich bin r vndanckbar meinem lieben 

von dem ich alle Himliſche gnade / vnd Vaͤterliche wolthat babe/cté. Man. lib, z, 

umb můuͤſſen wir daſſelbige auch alfo behertzigen / wenn vns vndanckbarkeit 







Deſine de quouis » quà vis bene delle mereri s .— fts ét ' 

^o Omnia [unt ingrata ynibilfeciffe benigneest, -.- oo 
T , B2. RUM WINE nue cie" 

*Poff donationem» celeriter fene[citgratia, ee uA A 

SWefatte?polbatiieelorn 0 

Vnd die Welt fo vndanckbar wordn: — 

So hoͤr nur auff vnd las beſiahn - | oon cid ER 

Am befien ifi gar nichts gerhan. — J 


| ELO 
 Aphonfusder Arragoner Koͤnig / als er hörte/das etliche Leute / benen man wol⸗ 
thaterzeiger batte / ſehr vndanckbar weren / ſagt er / Die vndanckbarn Menfchenwen . 
ben ce nimmer dahin bringen mit fer vndanckdarkeit / das ein wolthetiger Menſchdar — 
umb be(to weniger foltevor ein Leutſeligen ond gutbersigen Menſchen — M 
Gibt hiermit zuuerſtehen / das eim weifer/frommer/gutbersigerMenfchfichmitnichte — E 
bic vndanckbarkeit folte laſſen erſchrecken /daser barumb frommen ehrlichen Snten 
nicht wolthat ergeigenfolte, Panor. ib, y, in rebus geftis Alpbon. dE. 
Simonides ber Poet / ward von einem gebeten / bas er jme ein Encomium ein Lob⸗ y 
casis eben Bic welchs er jbm fonbertich mit danckbarkeit vergelten wolte / aee 
jm aber fein Geld gabe / ſagte Simonides / Daheim habe ich zwo Stiflenzeinegnrband? —— — 
darkeit / die ander jum Gelde oder Silber / Wenn ich mm in meiner betreffenbennotbie — — 
Kiften der danckbarkeit auffehue/fo finde ich fie gant tebr/ Weñ ich aber die ander auf — — 
tbuc/fo finde ich was gu meiner notturfft näge ift. Stob. ferm. 8, de miuft, JDiermitfidt — 
der Poet die vndanckbarkeit an / das / ob man offt vielverhofftderwoltharmitdandbarı — 
keit zugenieſſen / ſo folget gemeiniglich vndanckbarkeit. tione 
Den wolthetigen leuten gebet ee wie eim guten Dferbe / weil man ee rect SN 
chen kan / ſo liebt man es / wenn ce nicht mehr tüglichond onmüglich / fo bie) a 
es, Alſo / wenn bie Leute einem behilflich ſein / ſo liebt man ſie / vnd iſt jn band bar/mefs 
fic aber onuermäglich werden vnd darben / vnd erfi nun vandbarteit bedärffen / fo if 
fotche alle vergeffen vnb abgezogen, Guid, Bitur. Item, Plutar, ; 
Fridericus von Dön/einehrlicher alter tan vorn Adel / Bat geſagt zum Cantzeler 
D. Pontano / als er gefeben/wieer fo gar fleiflig in feinem Ampt geweſen: Idemprecium | 
datur maculanti bypocauftum & purganti» Man lafle die Stube vngekert / ober fere fic fleiſ⸗ 
fig / fo verdienet man doch gleichen lohn. Mani, lib, 2, Wenn manmeinet / man babe 
es am beſien auegericbt / vno am fleifligfien gebienet / zu letzt erjanget man der Herrn 
vngnade. Ant 
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5 abingratisg vibus: 
Wem du wolthuſt / [ug wer et fef 
Dog Vndan bart eit ivont bielen bey ! 
Ex ——— D. SER Us 
gos. Der imbarmitnur macht. Ws UTENTE A 
i S L "idlencfaltfum non e € tuorums 
— "Dignus is esf certe » cui bene non facias. 


dn Danckt dir deinr gutthat ſemandt nit / 
EC So denck vas ift der Menſchen ſitt / 
E dx -- Sy aller guttbat bald vergeſſen 

= Vnd guts mitontrem toiber me 


—  Ginfáritid rmt hri f - m priino 
am s. Sebruarij/am "n a T 

E iepcl? nidt téritvon vllo ri: SM, Sir iai nd Mors 

r frommen man / bey 7o. Naren alt / fampt einer frommen raten 

'cumbte /diedes Alten gewartet / jenmmerlich ond verrebtertich ertwürget /welcher 

Schumacherdoch. vondiefem alten Manne Andreas Hager ein Buchbinder/ 








m j Ede aa cient Sene Dur erzogen / denn er jn aus ber Tauffe 
| (o geetevenb au eig e ernfllich zur Schut / nachmals zum — gehalten/ 
Son vicl an jngewendet. Diefer Bube boͤmpt ju dieſem feinem —— 

er jn in ber Kranahen deſuchen /vnd nach dem er gewuſt / das er —* 





abt / leſt er fich den Teuffel in die vndanckbarkeit leiten / das nachdem er erſtlich 
—— Vidymit jm geredt / vnd die Jungfraw aue ber Stuben jhre tetur 
EU I te/ in eine Kammer getragen / Erwifcht ber Böfewicht an ber Wandi 
YE er / damit fchlechter beim aften Man bre) loͤcher in —— — vom 
* vnb erſticht jn / vnd vie die Jungfraw kompt / felt er die auch an mit ſchlagen / 
der Hammer vom Stiel gewuͤſcht / hat ſie alſo vollends mit dem Meſſer erſtochẽ / 
25: V pap ft genommen/damitgefucht/ond acht Becher funden/die bat er entlich 
en zu ©. Blaſius / vor Geld verfatt/ber ce eim erbarn Kath angezeigt. ft als 
„der Pe im Dorff Hagenſtal gefangen snb gen Baſel gebracht / vnb in einen 
tiefen Thurmgeworffen/darin gemartert. Als er nun tie that befanbt / it er jum tode 
ETT i. verdampt / darumb jbn ber Hencker jur Stadt hinaus geſchleifft / jbm Arm und 
em: Dein entzwey gefioflen/und nach demder Hencker auff Dae Radt ein Gal⸗ 
7 gengebawer /daran er diefen Mörder /ba er noch lebendig / ge⸗ 
EL Nu, henckt / vnd alda fein Leib mit Fackeln gebrandt / hat 
RN er mit groffen ſchmertzen [cin 
— beum Geiſt auffgeben. 
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Wir follen Bott fürchten ono lieben/das wir onferm Nechfienanfeis | d ] 


f 7. 
Was iftdäs? 


nem Leibe feinen ſchaden noch leid thun Sondern jm helfen ond fö 


in allen Leibes nöten, 
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7 CUN YQ KENN ericiaen 
aca) ED 


Werdas Schwert nimpt/ 


Blut vergeuft/des Blut fol 


AN diefem Gebotgebeut Gott der HE; 
N Sy SP, teit/ und Sanfftmut gegen enferem Nechfte 
NEMO mit Hertzen noch mitder Hand / fich gegen bem Ne 


Mord gegen bem Pechften. Zudenen/die nach diefe 
ſamlich teben/ fagt Goit / Remittite & remittetur vobis, M 
> fino bic friedſamen enb barmhertzigen. Aber zu den ung 










vom o 


r/£icbe/Sreundligs — 
n/vnddasman weder 


chfien feindttich 


folle. Dagegen verbeuter allen orm, Fachgierigteit uud 
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ebot 


acbore 


tem / Cdíg 
chorſamen / 


fol durchs Schwert vmbtommen. Item Wer Menfchen 


wider vergoflen werden. 


DE 


fanfften Gebeis — 255. 
E. 4g umb ote medie ET: INVIDUS. stet c 
m unge af n 


Qnem —— inu oid Mult auod 


rst dein 


brat Jacob feindeDaseren Cen bat orb 


ür — 

mes Nd von feinen Brüdern ín bic ruben ı "7 
| nach in Cgyptengebracht, —— 37. d 

ru FE —— — vnd ren 

das 

De Tem 
aujente ^ 
E — den Saul ſo ſehr⸗ das Dauid ſeines lebens nirgend — * 


; — nen Sohn Jonathan mie einem Spieffe/venernach jr 
AN / von wegen bao er dem Dauid gute recte. 1, Regum. 


MPO fog on? ndbbey Sinlarıcar [oer rosauffden Daub,vas erden Prüfer Ai 
mitss erürget. 7. 

* —* abatoie Rneihte Danfbgar i abgewieſen fatte, gericbt 
der? / das ergedachte den Nabal mit allen den ahis 











* — modefrommeähge bigail ſolchem nicht vortommen were. 7. Ji eg. 


Da Marvocheus amon micht grofleehre engen wol gern ein i 
"a ' ndneidt tiber bie Juͤden / das rii .€ 

"* MIT Bee EL laden —— 
PAD nbten auelegen/bae er a enrwelches 

Sr Ye fie Danielnicht errettet. Daniel. pr — 


die X in den | 
TE ABER 


rac - Stomulus vnb Remus $tocene Brüder famleten jn vonden Hirten und Einwoh⸗ 


nern des Gebirges / da fie von bem Hirten Fauſtulo waren erzogen worden/ein Volck⸗ 
mit deflen bütffc und zuchun / baweten fie eine feine Stade/auff dem Berge/ fo jetzt 
 MonsPalarinus genande wird/ welche nach jnen Romagenant ward. Vber dem Gebew 


1 bs cia bie rüber in vneinigkeit / denn Oremus verfpottet das Gebewe feines Brudern 


— Sfomuli/mweld)ce war ein Schut mit einem engen Graben / ſo klein / das Nemusdarüber 
—— Wprang vub ficttert / das verdros Aomulum fo hart / das er feinen Bruder Remum zu 


E: -——— stebc fchlug. $a nu Komulus alleine das Kegiment befam / "x M rieg vnb sand? 
ielt di 








^ wie feiner Nachbaren Ritterlich eröbert/geriet er in hoffart/ 
| be) einem See wider erfchlagen. Liins lib. ), 
Es bat fich ein Aufruhr zwifchen den Samaritern vnnd Juͤden zugetragem. 
Die Galueer Hatten einen gebrauch / vae fie auff bie hochgeitlichen Feſt beuffig nach 
| em reiſeten / vnb durch Camariam jhrenwegtiamen. Als fie nun auff eine 
000 git durch cin Flecken Ginais zogen haben etliche ein Hader mit jbn angefangen/ 
mb jr erürgrt, Als ſolchs die Oalileer erfabren / find fie erzuͤrnet ju bens 
no tonis 


imer in hartem 


TE Exempel des — 
mo kommen / ſolches gu ſiraffen gebeten Da aber Cumanus eon den Sameritern Geid 
aa haben die Galileer aus fchmert bewegteinmens - 
—— — jre bh er nn name 
—e— a ee AM Agrfangn LU , pecie ves | 

Zu Theflalonica/ in der groſſen £cutreichen Stadt / iſt auff en zeit ein Auffruße 


worden das Dce 5 Stadthalter vnd Amptleute einiget / vnd zu tode aeichlas 
gelimorten, Sieber (ber Seer Efectos t —— — 


auch feinen zorn nicht hat regieren koͤnnen. Hat derwe € beri ſchi 
auch die vnſch s — —— indie“ 
8 die 








üldigen zu tóbten. Das alfo durch fol 
Menjchen fein vmbkommen / o acude vex "Yet 






ſes mordes / liß babinben im ». ———— nern dis Wo . 
















fer Thodoſius fonften ein frommer Gottfůrchtiget er / dennoch bat jn der fornba 
zumal gu ſolchem vnſchuͤldigen Bintuergieffen — ies daa 16 zu 
Meylandt Biſchoff oder Dfarberrbicfen erberimtichen Mordgehört hat vnd der gig 
fer gen Meylandt kam / vnd wolte daſelbſt in die Kirche gehn ^ ji im Ambrofinisciges 
gen —— mit dieſen und viel andern rauhen vnb harten orten angérebt ben 
der Kirchthur: Weiſtu nich / O Keyſer / wie gros dein SDtorb ift/ben bu begangen 

win noch miche bie frecheit erkennen / oder vielleicht lefin Dich binden / dasdu dert 
teſtat halben foiche Sünde nicht gros achten důrffſt / bu ſoit dich je vor einen Wienfchin 
erkendt baben/benn du gleich taub ono Erde wie ander Menſchen bift 7 ete. dit: 


Augen wiltu nu ben Zempeldes HErrn anfeben?mit ias affer twiltu treitenfeie —— 
heiligen bodem ? Die wiltubeine Hende ausſtrecken/ von denen noch herab fleuſt v d 
treufft das vnſchuldige Blut e- Mit was frecheit wiltu nemen den heiligen u vs o 


HERE N vnd das Trinckgeſchir bes koſtlichen QSlütee cce; Darumıb hebe 
Dieſen worten hat ber Keyſer gehorſamet / vnd mit (cuffcn vnb weinen in fein 
ur Vari voro als acht gan&er Monat vergangen 7 vnb bae Scjt der 
des HErrn 

fein gros elend / ſagende Den Bettlern und Knechten ſind bí offen / die 
gen hienein geben / vnb jren Herrn anruffen mir aber vil 6$ nicht atftattet we 
vber das find mir auchdie Himmel verfcbtoffert. Da fein KHoffmeifter folch feuffaen 
vnd klagen hörte/verbiefch er jhm / zu dern Bifchoff zu gehen / vnd vor jn zubitten/das 
er zu gnaden wider bey der Kirchen angenommen werdenimöchte. Den wart 
Ambrofius auch hart angeredt / offentlich gefagt : Er würde fchwertlich zug 







ben S epfer indie Kirchen zu gehen laſſen. Als aber ber Keyſer ſchon auff dem vocat iar? - E 
vnb dir antwort Ruffini anDorte/fagt er : Nun wit ich geben/ vnb empfafen bie fomes. , x 


bung bic ich wol verdienet babe. Alser nu vorbie Kirche Fam / wolter nicht hienein ge⸗ 


hen. Als aber der Biſcho vorhanden / bate er jn / Er wolte jm ſein Bandt auffbindenz 


vnd gnade widerfahren laffen/ Gott auch für jhn bitten / bas jbm die Thür nicht zu⸗ 

geictloffen werde / welche vnſer HErr vnb Heyland allen auffgethan hette / denen ſo da 
uſſe wircken. Alſo hat der Biſchoff entlich den Keyſer wider zum Glied der Kirchen 

angenommen / nach dem er jn abſoluiret hatte. Hat auct dem Kepfer ein Gebot auffer⸗ 


leget / das der Keyſer gewilligt / bas er in dreiſſig tagen feinen Menſchen todten laſſen 
ſolte / ſondern ín ſolcher zeit / ſolt man allen banbel recht bewegen / damit man nach rech / 


tem vrtheil ju richten wuͤſte. Hiffor, Eccleſi. Tri, lib, 9. cap» 30, | 


Das Juͤdiſche Öefchlecht von Alexandria / iſt vmb dieſer vrſach verfioffen véortiii 
nach dem fiegrewlichen bag vno feindtfchaffe wider die Cbriften getragen /ba man cin 
gros Feſt auff vem Schawplatz ju Alexandria gehalten/ welches der Sanppfleger Dos 

reſtes 


AE 

| aide dich hin 

weg / bebe dich / vnd vnterſtehe Dich nicht mit andern Cünben bie vorigen zu heuffen. 
9 


riſti vorhanden war / ſaß der Keyſer mit emſigen flagen vnb wein — 
fa — * 
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e fünften @ebots. | —— 254. 
— s efte angericht. In ſolchem iff eim Doctor vnb £cbrerber Knaben / Hierax genánbt/ 
2o gugtacu geweit/der hatte gewonheit in feiner Auslegung / frolocken ono kurtzweilen zus 
— c ‚reiben. Als nun die *jitoen dieſen Hieracem gefeben / haben fie ausgefchrien / wie dag 

^  Biefer Hieray allein der orfach auff den Spielplap fommen/ Aufruhr anzurichtem 
- s Dermwegen hat jn Doreflesergreiffen vnb offentlichen fchlahen laſſen / auff dem Spiels 
plat. Ais ſoiches Corillue erfandt/ hat er die fornemſten der üben beruffen vnb ermas 
nnet/das fie fortbin feinen Auffrubr wider die Chriften erwecken wolten / welches doch 
der Füpifche Hauffe geringgeacht / vnb fich gröfler feindtſchafft wider die Chriſten vns 
ceerfianden / haben jn alſo felbft ein zeichen gegeben/ Dao jbr jeder an einem Singer haben 

- folt/ein King von Palmen gemacht / vnb alfo haben fie wiber bie Chriſien geſtritten. 
Be haben auch ber jren etliche angericht / weiche inm emer Wacht durch alle Gallen ger 

; Lx SET AR ACT pae bie Älexander Kirche (das iſt / der Chriſten Kirche) brüns - 
tic. Darüber die Chriften allentbatben gu[ammen gelauffen/als willene ben Brandt ju 
kefchen / ba haben fie Die Jüden vnwiſſent vberfallen / vnó getóbtet / vnb fich ſelbſt bey 
bem zeichen des Palmringeserfandt / vnb vínerbesanbern verfchonet. Da csabertag 
worden / hat ber Juͤden boßheit nicht können verdackt bleiben. Darumb ifi inen Eyrils ' 
fue mit jhr vielen in jhre Synagogen gefallen/diefelben gantz gergcrret ono zuriflen/die 
- Süden. allausder Stadt gejchlagen/dem Bold befohlen jhr Hab zu plünbers. Alfo ift 
Das Bad vber die Jũden ausgangen. Sind alfo mit der weiſe die Jüden aus ber Stade 
E. en / vnd fich an alle órt jerſtrewet / dahin fie wider nimmer fommen dürffen, 
+ Hiflor,Tripart. lib. n. cap). 

Als die Römermitdenen von Ada einen Krieg hatten / wurde der Sieg von beyden 
cheilen geſatzt vi befchloflen/auffdrey Brüder anff der Römer feiten/ vnd drey Brüder — 
* — euffocrvon Ada feiten/Diefe fechs waren untereinander befreunbt/ ben einem Curia; 

..- gio aue Deren von Alba theil/ war der Yoͤmer dreyer Brüder Schwefter vermehlet. Da 
- vun Schranden auffgefchlagen waren mitten im Felde / ſeind dieſe fechsgufechten zus 
* indie Schranden kommen / da haben fie gar Ritterlich gefochten / vnd begab ſich / 
2 paegwenn Brüder auff oer Römer ſeiten erſchlagen waren / vnd waren die drey Bruͤder 
an der von Alba ſeiten noch am leben / aber ſehr verwundet. Da nun der eine Horatius 
ber Romer / alleine vbrig / vnd mit ben dreyen tempffen eno ſchlahen ſolte / gebraucht ex 
= Dasévortbeil/bas er vor jhn flohe / vnb mit feinem fliben fie vorwundete / vnb da fie fich. 
niun verblutet / vnd müde gemacht waren / ba ſatzt Horatius an einen nach dem andern / 
nd ſchlug dedrey von2(tba allein zu tode / damit erlanget erden Römern den Sieg / 

die hatten beo ein gros frolocken / vnb ward Horatius von jhn gekroͤnet. Aber gluͤck / 






7 Das ſelten etwas in lautern frewden zergehen teft / warff des teibe Samen vnter dieſe 
Bing. Denn als Horatius bein fam / vnb fich in fremden zu viel vberhub / fand er ſeine 
S weſter bitterlich weinendt / von wegen jres Bulen und vertrawten Tode / der auff 
der von Alba ſeiten war vmbkommem / vnb ging jhr die frewde der Stadt Rom wenig 
B. genen Des empfieng Horatius jhr Bruder folchen zorn vnd verdrus / das er [cine 
Schweſter auch gu toot fchluge. Derwegeneralsein Todtſchleger vor Gericht aefielt/ 
ward auch nach recht jum Tode verurtheilet. Aber fein Bater Publius Horatiusfam 
— — anit[olchem kleglichen flehen vnb bitten / nach dem er foj emmertich feiner Kinder folte 
7 Perraubt ſein / das er mit feiner bitt / auch der Römifchen vorbit/ entlich fo viel erlangte/ 
—— —* dae jmder Son widerumb am (eben geſchencket ward. q itus Liuins lib.J. Diefe Hiſioria 
Y gehörsauch zum A ittel in dieſem Geboi / De vidoria» von ven tapffern Kempffern. 


Alcs die Soͤne des vicrbten XRoͤmiſchen Koͤnigs Anci Martij ſahen / wie ber Roͤmi ⸗ 
— (de König Lucius Tarquinius Priſcus/ecinen Juͤngling Seruium Tullium / einer 
0 gefangenen Frawen Son gar ehrlich aufferzogen hette / vnb weil er alſo weiſe vnd auff⸗ 
"7 Ficheig war / hat der König ſampt der Konigin im cine Tochter gegeben, Das — 
it 


4 i 


Sone Anci Martij fofebr/benn fie befor eten fice NOTAE ^E 
bae fic jhn zu n ten: Derhalben zween Juͤngling an / die ſich — 
C EC Rape vet miis ish a dO e Sntg Unt aite beg ve tiepande > 
een fich vordem Könige mit groffem gefchrep/fielen einander in die rede / das niem⸗ 
fiefür hatten/ wurden alfo vom Könige vnd den Dienern verlac 
| eute / das — onam S irt tis al 
nahet fichder eine gum Konige / als wolte er züchtialich mit fn reden / vnd ais ſich dex 
Koͤni ———————— ju tode / vnd woltẽ Die beyde Moͤr⸗ 
der alſo die flucht nemen. Aber das geſchrey erhub ſich balde / vnd ward der De 
Hoff offen / das alſo die gefangen wurden. Seruius Tullius abendes 
iges Tochter Man / ſiellet die Mörder vor den Raht / die bekandten / das ſie durch die 
Söne Anci Martijdarzu beſtelt geweſen weren / den Konig zu tóoten. Da erkandte de 
Senat / das man die Moͤrder Creutzigen folte. Sn dem aber mart dieScne Anci Mar⸗ 
tij aus Rom geflohen / die durfften auch jr lebenlang nicht wider bieneinfommen. Alſo 
ward ber fromme Konig Tarquinius Prifcus / als er $o. Jar alt / wol regiert. hatten ⸗ 
Lr wem veis DR warb nachmals feiner Tochter Man Seruius Tulliuus 
— Önig. Ibidem vt pr, ET SCOPE 
Wie ein grewlichdingesombden Neid fep / fibetman in dieſem Exempel. Da die 
Römer ſehr mechtig waren/das jn fein frembder kein widerſtandt thun £ondte/feindfe 
ſelbs ín einander gefallen. Der Romiſche Heuptman Marius / ber greffe — A 
tban / bat durch gejchöpfften neideingrewlichen lermen zu Jom angerict. Dennda — — 
ylla zu einem Heuptman in Aſiam wider Mitridatem zu ziehen erwehlet war / ver 
droſſe das Marium / das man cin jungen Dan jme alfo vorzͤge / Darumb practicirteg —— 
bey den Tribunis / das fic fich wider den Rath ſetzen ſolten / vnd dem Pobei fuͤrhalten = 
bae fie ſolten den Marium erwehlen / welchs Der Pobel gethan / bic ſatzten fich eibi —— 
Spllam / vnd wurden etliche verbandten des Sylle getodtet. Aber ate Sylla im zug 
nach Aſiam war / ſandten die Tribuni / als die Zunfftmeiſter / zu jmonbverbotéen mim —— 
Aſiam zuziehen. Da zoge er bald geräft wider auff Rom / vnd ertodtet den ganzen 
Tribanatum fi andere mehr. Marius aber war ín Affricam geflohen. Als nun der Sp, 
bic Stadt wider wolgeordnet / zoge er in Aſiam / ſchlug den König Mitridatem / vnd 
nam gang Greciam ein. In bem fam Marius wider gerüft gen Rom aus Affrica / er - 
ſtach die beſten vnb trefflichſten guͤrſten vnd Herrn in rom / die er fande/ vnd waralfo 
ein jemmerlich wuͤrgen in der Stadt. Da muſt Sylla wider aue Aſia —— | EIN 
zqu retten / nach iem kommen / in dem war Mariusgefiorben/aber fein onrüfetfuf — 
wider Cyllam. Sylla batjm auch ju viel gethan / denn er verſchonete gar nie mand 
—— Pr war des —* —— noch ende zuXom. Ae s 
groffcn jammer vnd zürrüttungdes Regiments bracht / der ſchendtliche neid zuwegen. 
Hiruon leſe man auffe kuͤrtzte weiter bep bem Tittel / De es fibimoriemconfauerun,? 0 


Alſo ift auch ber grewliche Krieg’zwifchen Pompeio dem Conful und Caio Sjutio 
Ceſare / der ein ewige verenderungdem gantzen Regiment zu Xom gcbracbtbat/audQ — 
aus haß vnd nip erſianden. Der Julius Ceſar begerte/man ſolte in jum Conſul erweh⸗ 
len / che er aus Gallia abzöge / daran war jbm gelegen. Denn (oer gen Rom kommen 
wer / vnd nicht Conſul geweſen / hatten etliche für / fie wolten jn onterdrüdten / vnd e$ 
dahin bringen / das er ſolt von Rom verjagt werden. Nun bracht er durch Die Tram 
‚nos Plebis zuwegen / das man jm das Conſulat zuſagte. Da aber Dic geittam / practi» 
cierten erliche / oer Jiatb folt fichdargegen (een / vnd ben Cefarem nicht taffen Gone ^ 
fit werden, Diele zogen Pompeium gu fich / vno vertrieben die T ribunos e 

flohen 
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3... föbenjum Julio Cefare. Darum ateber Juius abe bà 
AS ee aan membr Als nun folches zw 
Zulio nicht fonbt vermittelt werden / zoge Julius gerüftgen 
— ^ vnb rüfict fichauch/Aber Julius zoge hm nach in Örecien / vnd wiewol 
dan. Inanbreierpunenn bes if Haupt. —— 
man brecht jm denn de cupt. | 
net er auch / vnnbarciff Pompeium gewaltig an) — mit feinem Voicke. 
| insflohe in Egypten/ ward alba vom jungen Sónia in ( verreterlich ge 
€óbt/ des Vater erdoch ins Rönigreich cingcfest hatte. Diefer groffer jammeriftaus 
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—— fegcringen orfachen ond neidt entfianben/bas dieſer Krieg ober hohe onb 
- Peganacn.  Manfchreibet bae mebr denn dreymal hundert tauſent Man in diefem 
-  Rriegeblichen vnb erjchlagen fein. Chrom, loban, Cariom, Bon des Pompei Endeficher 
L- guion sto aa: REN SUR, RT 2 
-— * Da nım Cane Julius Gefar fried in allen Landen gemacht batte / ifl e? widergen 
E 1 kommen / vnd vom Caflio und Bruto/ vnbjbren Öefellen verreterlich im Rath 
ſochen worden. Wie Moörderifch vnb onredlich aber Caffiue/ enb Brutus / vnnd 
re Öefellen gehandelehaben am Julio / ſcheinet daraus. Caſſius Brutus/ vnnd jhr 
ar waren bey dem Pompeio geweſen. Diefen batte Julie Cefar BON s 
/ vni fre widerinchrondgut geſezt. Denn nibe fein gewaltiger Sürft auff Erz 
- — Dengewefen/der nach dem Sieg gnediglicher mit feinen Feinden / ſo fid) jmergebenges 
> Banbdtbat. Er hat gegen niemande fein jorn erzeiget / obn allein zu elde / wenn er 
— fichharmäffen wehren. Er batalle groſſe Herrn/die bey bcm Pompeio gewelen mas 
en/ zu Rom wider eintommen taffen/und jn alle gnade erzeiget / ſhnen gar nichtes ges 
men/ et&,, Dennochifterdurch Haß vnb Neid fo fchendrlichen vnnd merderife 
-  sinbéracht/ Denn folchs fieng Caffiusan / allein aus gefaftem Neidt / das er jhm ni 
Bas Land eingabe / bae er gern gehabt Dette / vnnd hatte fich Brutus auch zu folchem 
'— mhorb ven Caſſium bereden laſſen / der auch noch einen gefaften grollond neidt en 
- Erfhrem truge: | Aber diefe zwene Mörder viro andere/fo Julium erſtochen / find alle 
-  Änkurghernach auch erftochen worden. loban, Carion, Chron, in. Mopar, Le Urs 
Ber. fil. 35. Niemon teje nian beim Tittel deren fo fich felbft ertóbtet / Denn Brutus 
-  wnoGa(fusinjrcege Schwerter gefalee. 
FR érrihini plebis soie ni Dei o io des Romiſchen Volcks/wider 
Die Sendtoresond co⸗ Ae⸗ und vas im Rath befcbtoflen war / kam für dieſelben / die hats 
- imatbberin mathe / daſſelbige zu Caflieren ober zubeftetigen) —— 5 — 








00" Der sreffliche ond weitberũmbte Heuptman gu Achaia Philopomenes wurde von 
den von Mefleneder Stadt gefangen: Vnd nach dem jhm der meifie tbeit zu Meſſe⸗ 
e gůunſtig war / von wegen das erjhnen viel wolthat vnd verdienfterzeige hatte/ beger⸗ 
——— £tmfic/vasmatrjbine verzeihen folte/ob erdismalgleich wider fic gekrieget / vnd nichts 
boſes wider jhn furnehmen / cte, Aber die Oberſten onbvornembfien / pie 
——. snb feind / vorwilligten alle heimlich in ſeinen toot.-Sertegen ſchickten fte jm ein ver? 
-.— gifftentrand ju trincken. Ehe er aber tranck / fragt cr/eb Lycortas (der atıch ein Heupt⸗ 
an zu Achala war) noch geſundt / vnd die Reiſigen daruon kommen weren? Da 
|. gtantmort/ Sieiverenfrifch und gefund. Sprach Pfitopomenes “Die ſache heit fich 
— noch wol / trand hiermit den Gifft vnd ſiarb Es weret aber bie frewde ſeines Todes 
iicht lange bey ſeinen Feinden und vrſachern feinestodes, DenndieStade Meſſene 
(— '— sooarbatiboriticm vñ erobert / vnd auff begerung derer von Achaia muſten fie alle vrſacher 
bde⸗ todes Philopomenis jhnen vbergeben zur ſtraffe. Desgleichen auch die Gebeine 
I ähres Heupimans Philop. die Die von Achaia fe ehrlichen begraben / das kaum zuſagen 
us Mf. Titus Liuiu⸗ lib, 3, 3r qui 
Nc Wo 2 à ie 








nb Damiter hicbre böfes befabrete / bat fie ein tofllic Tuch fürdas Fenſier hengen 


Wie der Ne o tag freq ee omn Philippi Con; durch Bag enbnebt 
— ‚bey feinem Vater verhaſt gemacht / vnd zu letzt von Dida dem 
Beereter/ ber fm tödlichen Gifft beybracht batte / durch Perſei anſtifftung / da folche 
nicht bald wirckte/ wurden nachmals die zween Verrehter Thirtis vnnd Alexander 
Berzeuszujbmin * Kammer gelaſſen / die jhn vollend mit einem Teppicht erſtickten. 
li im Linio b. 3. ia fa J { iy i hg 
= A: Tado ber &ongobarber ins Regiment fommen / bat Rudolphus der Herulo⸗ 
sum König / die zunor gute freunde geweſen / mit dem Zadone einen zanck angefans 
gen / vnd iſt Dae bic vrſach / baruon folcher zanck erwachfen /gewefen. Des Königes 
Audolphi Bruder war vimb friede / verbündeniszumachen / jum Tadone kommen“ 
Vnd da er hatwollen wider heimziehen / Iſt er vor der Rumetrudedes Koͤniges Tados _ 
nis Tochter Haufe vorüber gangen. Als die Rumetruda geſehen / bae viet Edelleute 
mit jm giengen/ bat fie gefraget / wer er ſey / vnd ba ſie erfahren / das es des ónigeo Qiu —— 
dolphi Bruder were / hat fie jm eine Magdt nachgeſchickt / die bn gebeten / Er wolte ſich 
doch ſo viel demuͤtigen / vnb mit der Aumetruda ws trund thun / welches er auch Y in. 
tcr wolmeinunggethan.. Aber weil er von Derfon klein war / Eat jhn die folie ennb — — 
sbermütige Xumetruda verachtet und verlácbet/ welcheser aus ungedult nicbtbatleió — 
den konnen / und bat fic wider gefcholten. Da hat ſoichs die Numetruda verdroflen ⸗ 
vito bat ſolchs jurecbnen jbr fürgenommen / Darumb fie fich frótích gefialt onnd v^ 
ſchaffet / das ev an cinen folchen ort zu ſihen feme/ da erden Xucken gum Fenſter kerete ⸗ 









laſſen / vnd jhren Knaben befoblen / das fie gu Def flunbe / wie fie fprechen tolroe 7 fin TE 
Le fbr folten von d'arte biencin zum Genfer erfiechen / welches denn auch aefd $54 
n. olches als ce dem Kudolpho ifi vertünbigt worden / ifi er von wegen Desfchente —— 
chen Mordts ſeines Bruders befftig ergrimmet / vnnd hat dem ZLaboniallefriebeueza — 
bündtnis auffgefaget/ ond mit jhm eine Schlachtzubalten begeret. As fienunauff ^ -— 
Bine tbeile ju Seide tontmei hat Xrubolpbusbie [emen zur Schlacht geſchickt/ (rab — 
bliebe im Gejelt ſitzen / vnd fpielete auff ber Taffein / denn er zweiffelte nichts anfeinem . — 
Siege / weil cr bebende Kriegeuolsk hatte. Daaberder Rönigfich fofehr auffdiefeinem 
verlice/ vnb ficher fa in feinem Gejelt vnd — t tomi nn en IUS 
einen Daum ftieg vnb fehe/ obdiefeinen den Sieg behielten / vnb A THAT 
würde / bas bic Heruli flóben / jm ben Kopff abzureiffen. Aber er (abe / bae fie " ; 
hen / vnb die Longobarder feſte funben / iſt von bem Königegefrager worden/ waebie — 
Heruli machten / da hatder arme Man gcantwortct/C ie fireiten — er woit 
nicht fein Leib vnd Leben ſelber verrahten/ ob cr gleich ſahe / das die Herul efludbtgas — 
ben / dennoch ſagte er heimlich bep ſich / O du armes Retrulia / der Dich Gottesgomm 
vbereilet / da ſolchs der Konig aebórt/ iſt er erſchrocken / vndgeſaget / Dielisichtflichen 
meine Heruli / In deme kommen bie Longobarder / vnd erwůrgen ocn Sónig/vno ales Br 
was auff feiner feiten geweſen. Ober Der Herulorum Rriegsheer aber ift cin ſolch 
ſchrecken / weil fie bin ono wider in der flucht herumbfehiweifften/tommen/dasfiedie 
grüne Sath auff Dem Gelbe vor Waſſer angeſehen b da ſie die Armes gieich ai⸗ 
wolten fie [chwimmen / ausgebreitet / ſind fie alle von den Feinden erſchlagen worden 
Von der zeit an ifider Herulorum macht alſo geſchwecht worden / das fic feinen Song —— 
—— Vir tenir Ft Rata venfieh — 
ommen / reich worden/hat ein jeder vor ine tugent vnd ehr zuerweitern am —— 
gefangen. Nach dieſen hat fich Tado a er A P. 4 
nen / denn Vuacho feines Bruders Bachilionis Som hatjbnvberfallen.onndrodtgee —— 
ſchlagen / darnach hat Hildegis des Tadonis Con tiber ben Buachonem ge(rritit \ 
aber er iſt vberwunden / gen Gedipos geflohen vnnd allda geflotben, Chrom Alles 


Oper, ae Er 
AS Cambifes 1 


1 Vas — 256. 


|o . og. Tambifesder t Koͤnig / als er des Egyptiſchen K 
a 
Er onbern ju einer vhat cr jme | 
rato ín geſtalt feiner Tochter zugeſchickt. Dabisenuich Cambıfeserfahten’ hats} » 
| jorngebracht/ bae er mit einem S riegeuold in4 gezogen / vnb ba 
: mafie rben / Bat er fein Son Pfamnitiumvom Königreich verfioffen / des 
Daters Corper laflen ausgraben / onb den / ale tverc er lebendig/ mit (charffen Eyſen 
— —— — letzlich oen Corper auff dem Marckt verbrennen laſſen. Exemp, Bapt. 
& db, 9. cap. 3- 3 | 
| — cn ba ber Römifche Regent Numa Pompilius gefiorben war/ 
-—. b er fahe/ das Hoſtilius zum Jicgiment/ nach dem Numa geordnet tvar / bat ce jhme 
alſo wehe 1/bas er nicht erwehlet worden war / bae jhn verdros ju leben / vnnd bat 
darüber ſich ſelbſt ertoͤdtet. Exemp. Bapt. Campofulg. lib. 9. car. 3. 


/ter Francken Sónig / da er ſeiner Mutter Grosuaters todtſchlag 
echneiehat er den Burgundern zorniglich ein Krieg augezuͤndet. Vnnd hat den 
nnundiſchen Konig Sigiemundum mit feinem Weibe vnnd Kindern gefangen/ 

vnb ín einen IR tieffen Brunnen verflärsen laffen. Er hat auch Almaricum / der 

T tber Konig / ber in Hiſpania regierte/ ertóbtet/ barumb bae cr jm feine Schwes 
Berenice jum Gemahl vertrawer worden / vbcl acbaften hatte, Exemp. M. Anton, 

Sabell. lb, 8, cap. 4. | ^ 

* — MWencestausifiein froffier Chriſtlicher König geweſt / welcher in feiner regierung 
. mebenallen andern IBeltlichen Regiments fachen / fonderlichen fleisonnd ernfifürges 
wendet hat/das auchdie heilige Chrifiliche Religion möchte gefördert vnb — 
erden. Dieweil aber jhm nicht allein die Gottloſen Rehte / ſondern auch ſein leibli⸗ 
‚cher Druder Boreslaus vmb warer erkentnis willen / feind vnb zuwider waren / ift cr 
4 von bemjciben Boreslao/ wieder Gerechte Abel von feinem eigenen Bruder/ 
rderifcher weife ombbracht wordẽ der meinung / das fie gedachten fürderfidie Chris 


-—— Aiche Religion gang vntergubrücten. Im Kirchen Calender. 
| 
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vid Anno 1142. Iſt 1 
—— — Iſt geſtorben Johannes Comnenus der Conſtantinopolit 
eyſer / ber von wegen feiner aütíafeit Calo Johannes (der fromme at 

E) nennet war / wie folget. Als er ein &ricgeuold in Syrien e/ wolten jhn die 
— zu Antiochia nicht einlaſſen. Daruͤber ward er ſo hefftig erzürnet / das er 
feinen Kriegsleuten die Vorfiedte / darinnen er zur Herberge gelegen/ alle preisgabe/ 
;* CAN Aben zu plündern erleubte/ $ogbarnacb auff die grenge Des Landes Cicilic/ 
——  wmdlagerte fich in cin weites Feldt / ba *8 beiden ſeiten zwen o: Derge bette 7 die 
. — JManbícOrabenstuppe pficate zu nennen. Dafelbji begab er fich auff eine Jagt / vnd ſties 
— — wintilot Schweinin die Bruſt / enb weilzugleichdas Schwein auff jn drengt / ward 
OA —— etwas matt / vnb gleich zu rück gebogen/ das er damit an den Köcher / den 
et voller gifftiger Pfeile an der ſeiten hangen hette / ſties / vnd denſelben vmbkeret / das die 
tile beraue fielen / vnb der eine jhn gar ein wenig ruͤrete / zu euſſerſt an der Haut / 
zwijchen dem kleinen Finger (ober Zehen) dauon fich der Gifft darnach baldt actbeilet/ 
snboicanbern Gliedmas auch eingenommen Bat / das eines nach dem andern ift er⸗ 
"o frretz vnd er kurtz bernach bat ficrben müffen / fchreibet Niceras Acominatıs Choniara 
| 7 dübro derebu geftis Calo Lobannis » onderzeblet dergleichen Hiſtoria / von jhm auch Cufpis 
" manu, 1j - | - 3 
£ ^c dubtoig/bicfte Namens ber neunbte Königin Franckreich / verboteden Franck⸗ 
eichiſchen Herrn / wider alle alte bergebracbte Rechte / vnd gewonbeit/das Wildt zujas 
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- -.- gem ausgenommen / wem er aus bei gnaden erleuben würde / baraue erwuchs 
| — wid vneinigkeit / denn die verachten rui PUR Ludouico das Hertz / ſampt dem 
A T» rtodj 
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den gurabten / ond entſtundt hieraus groffertrieg und vnruhe / Mordi ont Lotte 
Syobannce Stumpff. lib. 3, cap, 113, 

Der Zorn vnb Haß machen viel Irſals in den bergen der 
ſchnell zu rechen / und vergehet mit der Rach/Aberder Haß iſt jnnerlich / begert mehr zu 
fchaben heimlich denn offentlich/ vnb finb dieſe zwey laſier ein fictes Nagen im Dergenz 
ER Valtris Max. lib. 9, 

Da Liuius Salinater gefandt wardt zu fireiten wider ben Haſdrubalem / ba ver ⸗ 
manet in Fabius Maximus / Er ſolte zuuor cbe er ſtritte / der Feinde macht ausſpeht / Da 
antwort er: Ich wil den Neheſten hienein —— ich —— / oder 
freude an oen erſchlagenen Buͤrgern habe, Er var noch eindechtig feiner digen 
verdamnis / doch bett er auch gerne von Feinden triumphiret. Vnd sat brachte, 
Figulum / ein fanfften onbgelerten Dan im Bürgerlichen Recht / dahin / alsıhan jun 
das Buͤrgermeiſter Ampt / welches fein Vater zweymal gehabt / abgeſchlagen / das er 
fagt zu denen / welche darnach ju jhm famen ratb jufragen : Ihr konde wol ratbe bes 
geren/ aber fein Rahtsman machen/ damit lieser jederman vngerahten hinweg. 
wurden die Öefchlechter zu Rom zornig / Denn ba C neue Slauius aus [einem niedern 
Geſchlecht Pr.eior war worden / wurffen eS hinweg oie Ninge von ben — 
jhr koſtliche Decken von den Roſſen. Ibidem 


Da Manlius Torquatus an den Latinisond Campanu grae, wider gen Som. 


wolt / dagiengen jm alle Alten entgegen vor fremben/aber Bein junger/dennfie 
zornig vber jn da er feinem Son/ver/wiewol widers gebeis/aberdoch ere 
dem Feinde geftritten/ bat faffen den Kopff abhawen. Iidem, 


der Zorn verhindert auch den gantzen Romſchen reiſigen Zeug / LN | 
vom abio/ vic Feinde zunerfolgen/denn fie wurden eingedenck / Dae man 


fe von tbeilung der Ecker gehindert hat. f 
Dergleichen gefchicht Appio dem Heuptman / dieweil fein Vater s 
Buͤrgermeiſter mehr fucbt die i» des Raths / denn den nußdes gemeinen ele 


umb ward bas Neerdem Con feinbt/ vnb wandten jhre Rucken für / ober — ar 


mabe/damit fie dem Heuptman ein Triumph gewonnen. Auch mufien der Ippius 
* Seruilius / die zween up A weihen ben Tempel — 
pae Volck erwehlet darzu M. Petorium ein Oberſten Fenerich im Krieg. 


Vnd Metellus / da er gantz Hiſpaniam bezwungen / merckt / das man an ſe 
in Hiſpanien wolte ſchicken D. Pompeium den Wuͤrgermeiſter / welchem er *— 
tvat/ba lies er die Knechte ziehen / gab jhnen Prouiant genug zur —— 
reds a jeglicher neme was fm gefiel / jerbrach Bogen vnb Pfeil/ 
tice bie ins Waſſer verſencken / verbote auch des Pompei Elephanten Speiſe zu 


damit nichtsdem Pompeio zu ſiewer feme. Auch hat Sylla feinen eigen Gei = à " 


bem er viel Bluts verqoffen/ im jorn ausgejpichen / der ward jornig / das G 
Särft ín Puteolis nicht fo bald lieffert das Geldt ſie —— 

damit zu bawen / ſchnaubte / tobte / vnd ward zu letzt ſo gar engänder/dasjhm — 
an der zorn fein hertz abſties. 

Auch hat der zorn ſchier Alerandrum des Himmels beraubet / dieweil er — 
chum für den Lewen warff / Clhtum mit einem Speher durchſtach / vnd X 
tóbten hies / dieſe drey thaten verkleinereen auch fein &br und wirde auff Erden. 

Vnd der Haß Amilcaris gegenden Römern war gros/ denn da er feine 
ge Söne anſahe / ſprach er / Ich wil bie vier junge Lewen ins verderben der E 
ſiehen / dieſe bat er ins verdamnis feines Vaterlandes auffaepfíantiet. Ausderzalwag 
Senntdol/ der folget halde dem Dater nach / der opffert vorhin / che er zog ipit 
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Feine ej. 33- F 
Joſep —2 imer enfemitign Star Miis 
mM fier hte dame igno — B 
auffgenommen / reichlich ernebret/ fcm vergolten Sondern vae bó 
Sa niquien tenant, ae —— obencſuer⸗ ji * re 
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hab, Aber derfelben nicht brauchen wollen. j- Regum cp, 24, 
dc Ii Os dij &udíuo 
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molte einen Fußfall thun / hat er jhn bep Der Joanbterio -— 
ſchet ond auff. | Er hat auch 
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—— — esti F Adis ci imperare anim kd en 
re obres ad nutum voluntatemq, cedentes, & parcere vilis. y£ntas Syl libro z, Tn 
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ber Romiſche ue aiii ici — ben / wa 
AN ver in Die flucht 386 ae era chte/haterges 
fagt : Satis inquit vicit ; ' qni Haflesfugduit » Der nn More AE 
dit: Paria enim m⸗nocruore zig. mes manda cii FREIE dri 
r1» J t T "t " 
Arragonius Kon nice Con aim belad 
a — — 
das vn evn | aue (a 
—— dt ſolchen hauffen der alten Stennet/AGeiber vn 
as Sr rris tle, 
Red j fie alfodie armen Leute zwifchenbeiden F 
eng on fichjemmerlicherzeiget: Da nubie Kundefcha 
nige angezeigt / vnd die vornemb(ten alle dazu riehten / baeman fic 
trícbe/ weil fie nicht aus eigner Schutdt / ſondern aus unbarınd 
derer Fleiſch irme in folche notb fommen weren. 
ig hat w se — — 
t cm fone ond vertreiben / denn eine v 
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(015 SEGA ERU £p 
Tr nus e rand in der belegerung ber Stadt € 
paris bentur — pe) Pu Rage wget nach eB os 
taut in gnaden — ift er darumb von etlichen geſtrafft worden die aefagt — 
bae dieſelben Heuptleut vnd ——0 auff den Konig vbei aereotbetten/allced- — 
Todes ſchůldig weren 7 darauff hat Der Röniggeantwort: Sc male ex clementia tt bunraa 
nitategrga bofles quà m ex villoria —— Er wolle lieber aus gnaden vnd freundt⸗ 
5 en feine Feinde / denn aus dem Siege / lob erlangen. Esift.au auch diefene — 
Könige Alphonſo feine Frömmigkeit ond freundtligkeitgegen feine 
vergolten worden/ Dennals er von Philippe Maria. pine ua 
fer oberwanden / vnnd in feine Hende bracht worden/ ft er nichtalleine/ nichtalseim — 
gefangener gehalten/ Sondern auch in Zeften/ Spielen. vnb gaftungen. eda ^ 

























en worden / vnb enbtlich ohne Geldt / da er fi — — N 


geloͤſet bette / los gelaſſen worden, Fulgofmdibro auino cap. deae 
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d PIA Ut 
: rt rfür bert er ju fic c offe / 
c/ enb Fómpt vnuerſchens ju feinem Bruder/fellet für uir auff bic pun 
bo MM gnade onb verzeibung/ die Bifchoff fe babe ne n/ jbu perbisten/ 
(et evemschten, af dasder Song ej arl ber fee lon n 
- Bielt/letlich aber ſagt / Was bab ich en ae n/bj 
bittert/fo einen grewtichen Krieg / der manchen Man ng: ober Vet 
BR bib einelangejitdaberaarnichtollen nen laſſen / vnd da ich dich erlich, 
mahl babe wollen ju gnaden fommen laſſen 7 
tmíberíesig gemacbt, 45 oot aber nun deine groffe batsflarrigfeit und Sünde/ eis 
guade noch verheiſſung we ———— im/nicht was du fool verdienet 
7 fondern was mir als einem Bruder vnnd Könige. ſcheinet Ihmlich fi 
il derhalben der Feindſchafft vergeſſen / vnd dich ate einen Bluder haben angenoms 
Men. Nach folchen worten richtet er jhn ſelber auff / vnb lies ibm v Ld y 
7 NH Aber doch befahler/dasman spes — x fan joe Sé, 
Xt Augen bringen / vnnd auff ben Hoff zu Igel ' 
M — ilic ſolte. Nachdem gab cr fbi ee (cote Pind Io — 
warden ausvorbitte vnd vnterhandiung König bonis 7, 
pomi janbhing in vergeſſen geftellet/ unnd warb er ju voltommen —— qa 
Er Vnnd nicpt lange darnach ſchencket jbm VO MAR AMA 
———— ju Deyern / auff vorbitie der Mutter / das Hertzogchum — 
"alte fete: fa r vnd herrligkeit / vnd find alfo jhr 53 in * und einigkeit 
(OM e onden adio — Ada RA Cbron, 
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"A ou Se 

E" m quisq,eStmaior,magis est placabilis ire, LIN. 
M S oan: Et faciles motus mens generofa capit, 


— Eim groſſen Herrn ſtehet wol an / Sb 
Men Wenn ec zorn / rach / vermeiden kan ish 


Ne ^atibonivem eilfften — wurde cin Tochter aus dem Jungfrawen 
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£ (nach Im c fo Au Ruck een READERS MIR 
ptiſſin zu bei d^ Virichen oem Herhogen 


bdeim / die ander 
* aus 





tien / toelcber j n der Baser atte uns 
Fedultonnd oru Jeines ofen ‚ batju auch fo 
t/dasein frembder Auslendift cit / tiber einen 
wagen / bic ein. gi ohn nicht 
beweiſen / fich geruͤſtet en Kriegouoldk / dem 





— 
ie Behmen zogen jhm entg⸗ »olten. jhm ſolche gewalt wehren wurden 
xxu ur n | 
: — 
uice Vater erbitten/ er wolte jhn für einen frommen Epden / vnd nicht für einen 


Schalck erkennen / Es folte —— ſeiner feine ſchande haben / Die erſte Sun⸗ 


echog (eibfi/ fiel für jbm nieder auff bie Rnie/ bau vmb vnnb erlan⸗ 
gete gnade pnnp auch die Tochter. Albertus Krantz im neundten Vuch am 5, Ca⸗ 
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Santt Xibrofige lehret / Dasein Sürft nicht zuniel ernft vnnd sani 
m Sir ema polt Da EM n/ w À am c 
enn cine feine Joiftorien liſſet/ von dem Sepfer Auguſto. qum Ad p cin Kathap 
err ju Nom Ruffusgenandt / in einem Pancket / vnnd als ervoller Weins gewe 
jel verfprochen vnnd geſcholten / auch gewünfcht/ bas er von feiner Jicife ni 
— cia ol Judei /bae neben jm folchs alle Ochſſen ennb Kelde 
—— nfchten (wicdenn volle Darren quid eichichte wor fü 
w 
en 






and gebrauchen.) Als er nun auffdrn Morgen wider nüchtern worden / vnb ju fi 
ber kommen / hat jhn der Rnecht/fo für dem Tiſch geſianden den Geſten eingefch 

vnd auff feines Herrn rede achtung geben / erinnert / mae er getban / und dieweil er bes 
forger/die jenigen fo Darbey geweit/würden nicht ſchweigen / ſondern bem Kepfer [ote 
deimelden/ Dennoch riet erjm / et [olt fich felben bep Dem Keyſer angeben/ vnnd vn 
grab vnd vecrgcibung bitten. Nuffus folger bem Knecht / gieng zum Kepfer/ befande 
wie er jhn bep denn trund gefchoften hette/ es were jhm aber jetzo perklich entgegen / vnd 
volt bas es feinen Kindern widerfahren folt /daser jbm gemünjcher. Des Kepfer als - 
ein gütiger rf ergeigte ade/ vnb verjiebcjbim jolche fchuldt. Nach dem abe 
Kuffus daran nicht wolte gejettiget ſein Jondern bat den Kepfer / bas er fich mit ei 
SGlſchenck gegen jbm derma — darmit es die Leute gleuben módbten/ 
daser —— atc auch vnd begerte eine ſolche [umma Gelpee t 
che ein Freundt von Dem andern faum zu erlangen Bette verhoffen mögen / Ag Bat jbr 
ber Kepjer diejelbe nicht allein gnediglich gegeben / fondern auch dem Knecht / welcher 
austrewen/ [einen Deren fo fleiffig für [chaden gewarnet / vnnd jbm folchenrath ges 
geben feine freybeit begabten Regentenbuch. is, eet 


Seneca vnb andere ſchreiben von bem Keyſer Augufto/ als ber vier&ia Jar att^ 
vnd dazumal in Franckreich wonete / if jm angezeiget worden / wieder Edel Jüngling 
Lucius Cinna / ein Bruder Son Pompeijzjme nach feinem leben trachte / vnb ward 
jhm darneben gefagt/ wie / wenn / vnd wo er jhn angreiffen woltez Jtemlicb inder Rirs - 
chen wolt er jhn todtſchlagen. Das vrteil ward begriffen / das erinselendfolt verjaget 
werden / wiewol fich ber Keyſer allerley rede vernehmen lies. Zu letzt kam Liuia fein Ge⸗ 
mahl / vnd ſagte / O Keyſer / lie(feftu dir nicht auch ein Weib rabten? Thue wiedie 
Erste pflegen / wenn bie gewoͤnlichen Ertzneyen nicht beiffen wollen / (o verſuchen ſie 
die widerwertigen. Du boft mit Deinem eruſt bioher nichts ausgericht / ſo a 
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Es finis. ‚239, 
2 — im tate n/a bane een 


m moie er 


— jmvictonb groffc woltha vas Leben 
Bes — 


w ten/ * mich / ter / zuermorden vnnd vmbzubringen. 
—* wn verſtummet / vnb mid (ridi fiennichts antworten fonbte ^ Denn 
— sec jhm an die —— — den Tag / wie fiees fürnemen wol⸗ 
een / welchen er auchdas Schwerdt befohten hatte / Sagte der Keyſer weiter / Dis thuſtu 
— — du gerne ein Fuͤrſt > ftebet warlich vbel vmb den gemei⸗ 
ich nichts am Regiment hindert denn alleine ich / et. Hat jhn alfo bey 
| geſtrafft / vnd Durch Die Rolle gelaflen. Zu letzt endet er feine ſtraffe alſo⸗ 

* Sara ſchencke dir dein leben aber eineſt / vor ale eim Jeinde/jegundt aber/ alseim 
gen onb heimlichen Mörder. Von diefem Zage an wollen wir eine newe 

 anfaben / £&aefeben / bf dir mit groͤſſerm Ölauben onb vertrawen 
in mn ute nc um igerbanden wirſt bae bu binfórber lebeſt. 
yt jbn bernac gum Bürgermeifter. Hiermit ifi Cinna vberwunden / das erdes 

S befter Freundt worden/ Iſt ſein Erbe —— vnd ſein —— — 
Marge weiter wider jon gebraucht, Regentenbuch. lib, 2. cap, c, 
577 repone modum, gremio flulti ira quie[cit 
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Mit lieb vnd gunſi neid vberwindt / 
Denn neid das iſt ein böfer 
RVnd ſchadt nur dem der infelbft ai — 588 918 
Neid aus vntrewem berg g end 
Optima vindictæ vatio fi ledere pofi ! 
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X SUN * Exempel des A. 
Als der Plato febr ober feinen Knecht erzůtnet war / befahl erben feinem Freun ⸗ 
de / das er jhn ſtraffte / denn er beforgte ſich / er möchte jhm zorns halben / zuuiel thun / vnd 
zu Bart ſtraffen. Guido Bitur; Les 125 4» ^ vir aio oun vM AS LI E LN Uum 
-.. Sxtaller weifefte Socrates / ale ber von einem mit bem Fuſſe an offenlichemort 
— geſtoſſen wardt / Iſt er von einem Beyſitzer vermanei / das er dieſen 
nſchen wider fi folte/ orter: Si Afınwsmibicalcem impegifet »im eum ro^ —— 
— valcitarem ? [dcft , Wenn mich ein onuermünfftiger fel mit dem Fuß gefchlagenizfolte 
ichdarumb widerden Ciel lecken vnd fdomeiffen? 2f. Anton. Sabell. lib. 8, cap. V. 
T. Liuius tib. », fehreiber von bem M. F. Camillo (deflen zuuor im Ge 7 
botbeim Tittel de ingratitudine gedacht wird) ob wol folcher fireitbarer Heldt von Aom ——— 
vnbillicher weiſe verjaget vei vnb hie rra nm y enti Pid 
rechengebabt terdoch feinen zo: ren laſſen / vnd in vergeſſen geſtelt — 
asd ai des Vaterlandes. han alsdie Gallen viel raub vnb Boldt von Ro 
führeren/ vnb die Römer jhn vmb Hitffeangeruffen hatten/ vberfiel er plótticb vnd vn⸗ 
nerfehens Die Gallos mit [einem Kriegsuolck / fchlug fic in bie ffucbt / vnb drenget fbi 
allen eróberten Raub wider abe / zog alfo mit groffem Lob vnnd Triumph widerin di 
Stade Rom / vnd wurde mit groflen ehren empfangen. ee, „Ben 
Liuius fchreibet auch von bem trefflichen Heiden Scipione / das derfelbevon "E x. 
Widerſachern / hefftig vno felfchlich [ey angetlaget worden / alſo bae bic fach babín ges — 
bracht/das jhm ifi ein peinlicher Öerichtstagangefegt vnb ernennet worden. 3s 
Tyberius Örachus Scipionis abgefagter Feindt / dennoch da cr vermerckte / das fremit 
vnwarheit vnd In vındgiengen/vorgaser feiner Feindiſchafft / trat öffentlich berfür 
vnd entſchuͤldiget Scipionem. Dasmelderauch Piutarchus. | 2 a 
‚Der Edle Roͤmer Q . Fabiu Maximus bat auch den pn wol brechen vnnd fi 
daruon enthalten können. ^ Denn er hatt dem Könige Hannibali aus feinem eiges - 
nen Gutb vnb Gelde bic gefangenen Römer abgelöfetond frey gemacht, bajbm bien — 
gegen vor ſein ausgabe mol nicbte wider gegeben ward / hat ers doch —— — 
fen, Item / Sa er Dictator zu Jom ware / wurde jhm im Rechten zugebieten s =. 2 
Nach Minutiusder Marfchalc gleich geordnet vnd gefasst / dargegen er auch pietate — 
redt hat. Darüber haben fic ihn mit mancher handt boſſen zu zorn gereitzt Er Dlicbe — 58 
aber allwege in feinem weſen / lies fich nicht entruſten / das er were vber den gemeinn 
tut zu zorn beweget. Valer. Max. lib 3. cap.. —* Be 
Der Architas Tarentinus / als er ſahe / das ſein Haushalterfeinen Guͤtern vbel 
fuͤrgeſtanden / vnd wuͤſt gemacht / ſagt er zu jhm / Ich wolte wol gerne dich mit woluer⸗ 
dienter ſtraffe bezalen / wenn ich nicht [o gar zornig vber dich were, Guido Bitur, — 
Ariſtoteles hat den Sónig Alexandrum / der durch zorn hefftig erhizt war / dieſe 
geſtalt vom zorn abgehalten / denn er alſo zu jhm Me La a ch e — "A 
in pares,Jed in meliores exiflere Jole» Tibivero nemo par e3t, Elianw lib, 12, (Meinet alfo — 
zorn vnb grimmige bewegung, feindt einander nicht vngleich zaberman mus denfelben — 
brechen ond meſſigen / Darumb weil bam Königeniemande gleich/fo fol erfichdenzorm — 
nicht zu weit treiben vnb bringen laflen/damit er jbm Rn zumielthue.) 5 - 
ericles / der Athenienſer Fuͤrſt / der Bat oͤffentlich ein gantzen tag grewliche laſer 
vnb ſcheltwort von einem bóren muͤſſen / vnd da er heimwarts gegangen / hat jm ſoiche 
Buͤrger mit ſchelten nachgefolget. Als aber Pericles in fein Haus eberbie Schwelle ^—— 
geſchritten ware / ſagt er zu feinem Knechte / gehe mit dieſem Manne / vnnd geleite fon. — 
zu Hauſe. Alſo muſt der KnechtdemSchelser mit einem Liechtzu Daufeleuchten/ (xt 
bat [cin Feind lieben / vnb ben zorn meiftern können.) M. Anton. Sabell, lib.s cap, — . 
- Athenodorus/der Pbitofophussein vberaus gelerter Man / Bat ben Keyſer Augu⸗ 
fium vermanet / das / ſo offt er in ein zorn gerite / ſo folt er janichtsfürnemen Moos 
es er 
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er hette denn zunot eim Atyhabet recitirt / vnnd mit ſolcher fléiner weile ) Tonbté er ben 
E. id zorn ſtillen — — — — témbte onbbasvnteriefc/tas bm font 
f reiben bröchte, Bapt. Campofulg. lib, zicap. 2, 9. 50.77 14 8 


E ae der A rS bae rr/baraue er zu trincken 
^ ficte fen — s niei AR ber ———— Ko⸗ 
nigs Sthencke / der ſolchem vbel er es vberantworten ſolte / ſolchs zuthun 
—— da er =. nicht einmal ſolchs zuthun A ee. der König, 
chwesdt erwůſcht / damit er irreto tia 


dem P chgeeiter. Als er jhn nun 
Ben: eng hat —— ſich geworffen nur ehren ra 
I etwas thete / das jn gerewete. Panormita, lib, —— 

E. «Alpbonfis Fulgofus lib, 4. cap). Haven den Pyrrhum. 

31 " “ur "n 

Pedo 7. Confantinns/oer 3 *xómijdbe Soir iint ian leu 
B en tri ner we e rſtlich — — 
? ein Jüngling einesta ern gem * * racht / Darnach hat er ſeinen eigenen 
—3 — * — / aus angeben feines Weibes 


gutooten befoblenz Darnach — ib ſelber die —— einem heiſ⸗ 
EN weil jbn feine SDtutter Die Helena vmb feiner Schwe v 
Bes: Entlichen bat er auch viel feiner guten SER fi taffen 
bringen. Daernunlangegnugfam gemütet / ono Gott jbr mit einem Aufjage 
| (crabe er entlichen Durch ocn heiligen Bapſt C»luefirum mit feiner Sutter vno 
Es. 2 MMaperasım Glauben bekart und gctaufft worden/ond hatder Chriſtlichen Kirchen: 
——— any bat Chriſtliche Legesgeoronet / hat die t Conſtantinopolim ges 
et / bat fleiſſig die freyen Kuͤnſte ſtudiret / bat auch alle bie feinen / die luſt darzu ges 
(similem eruat. —* Abbat, — 


7 Mur UE — tuam, guicdiera bins. Don 
Der ander ding vberwinden ka u... 
EU a zorn / haſs / nciot/ auch fahren T 
ra OON Das ifi vortvar ein weiſer Maͤn . 


| ads F ¶Dar dorn ondrach fan ahren lahn. 
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. etliche Erempel von groſſem Blutuergieſſen / | 
po ‚Soft hinerlichen groffen Auffrühren und e 





ten zugetragen. 
* gs j , 
| b 
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TE "i ron zuuerſteinigen / nb alfo das Iſraeli tt/ 
—— Erde —— ig x bcn eu⸗ 
P Menfchen 7 (o mit Chorach waren ^as sewer fuhr aus von dem 
— — — Menner / ct. tum. o6: 170 
LS un Wicanch die tamen jo bae Lande Cana bficigen e kinder ov uf 
ER ———— wie ſolche gehraffe/ieen man Rum, 74. Cap. - 10 
E RI 


er rm men unn maim 
andern Buch Samuel. fondertich bae ss. Cap. 
Wie auch bcr Auffrährer Coeba / de ber fid) mit ae groffen u 
Bine Du RE TEEN. vnb gefirafft worden 7 téfeman bas 2o, ap. 
2, Sam 
+ Syr König Salomon lice les ergreifen onb toten ae Auffrbürifhe, die ſih wider 
fein Vater Danid entpörthatten. 7. Reg.2. Cap. 
Die von Ephraim / legten kosten fid mureiltiper edi tolber den den neunbten Ri 
Syfrael Jephte / vnd gebacbten bae Regiment an fich zu bringen, Jephte aber A 
.auff mit dem £anbtuold aus Gilead / bezwengten fic an dem Jordan / 04542900, wet 
gerüfter Man ertödtet wurden. 1udic. v. 6:12. Cap. - 
WiedieAmalcchiter ——— vnd gefchlagen/ durchs e Mofe/ vnd von den | 
Kindern Syfeact/ Liſſet man 
Wie ion Der Amor Königmitdenfeinenerfchlagen von rast, demam 
tm. 27. n pu aa) 
IL die Rinder ael / der ander Summa 12000. Die Midianiterg 
ſchlagen / da km jbrer ſeit nitht einer vmbkommen / 4efe man Rum. 3), A. 
Eu. Leſe man Joſue c. Cap. can Es 
Wie Jofua bic fünf, ee: vnd * fuͤr viel Volks efelagenwons 
ben/ deje man Jofue1e. € | 15 uut d 
Wasfichfür Streitond Schlachtenmitden Rindern yfrad und jhren Feinden 
zugetragen/ Leſe man. bae Wuch per Richter durchaus. Da fonvderlich zu letzt auch eines 
grauſamen Blutuergieſſens gedacht wirde/ — des Leuiten Weibes halben juge 5 
tragen 
— der harten Schlacht /tarin fo viel Voicks Iſrael erſchlagen / vmb der böfen 
Buben vnd Sone des Priefters Heli willen / £efe man). Reg. 4. In Summa die X 
heilige Bibel ifl gant voll/ wasgraufamer Schlachten vnb Auffrußr fich zugetragen. 
Ver foicbe willen wil / der leſe dieſelben fleiflig/ were viel gu tang alles allbier zuerzelen, 
Folgen andere und fonderlich etlicher Römifchen und Heidniſchen Auffrüren eno ; 
—— derer ich den eee theil genommen aus dem Wunderduch Caſpari or. 
Boldtwurmbs. 


Als Claudius Keyſer war / da iſt auff das Rape einem Aufruhr eine folche 
bewe ——— nce de a üdenangangen / dasalleindie/ fo von bezwang t3 
des Voldsindem eingang des Tempels (cinb erdrückt gegalt worden 30000, Daiſtdie 
frewde des Feſis jnen gar worden gum leyd. Euſeb. lib. 2, cap. 9. 

Vnter dem Kepfer —* haben die Jůden verfoigung erlieten/den Der fer 
i RSEN RD Serotemio an ans ollenpeouingen u gegent / al⸗ 

ndaussorten ſolte/welths er auch redlich gethan Zufeb, lib. FA 

— Geburt 455-3 epe ijtein Concilium gehalten / darin der Keger 
Neſtorius Da iid worden / welcher eger gros gejend angerichtet batte. : 


Fuͤr des vió it bat fich zu —— in der Kirchen ein gar erfi 
a damals auch baide / weiſe Leute dahin * 
bcn / Das £a cime ee ob brbruinng fco fünfftigerzwitracht in der Sehre. Es 
Knecht mache irr bere ch bedrawet hatten / bae ſie vbel mit jónem 
—— An die Kirche geflohen / vnb aleman fic hies hienaus gr / lczlich auch 
—— ſchlugen ſie die Leute mit bloſſen Wehren von ſich⸗ 
Vnd ale ſie barüber einen Prieſter erſchiagen / vnb einen andern hart verwundet 
ten/ e — fich fel dene: du Geſchicht Dat man dieſe Ders rediret 
die man billich merdienfolly ri 
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—— Pint e pei Aufruhr 
tb vndc Gr —— wolt € das Gebirge entfliehen / aber er — 










Nkommen / da eraber das K 
mit famp den Flauianiſchen / Aber Befpafianıts lies ſe 
"A der zeit Valerlani onnd Gallieni / Babe reife durfte ub 


—— Syutfchlanbt jemmerlich erfchlagen und vmbbracht worden/ Denn- otc fan vnb wit 
D d — ordentliche berteit ungefiraffelaflen/ — 


IS. | 
eee | Sen etlichen Auffruͤhren vnter den 
Veto c | Ehriſien geſchehen. 


RK 


5 — 
Shat der Teuffel add enter den Chriſten nicht gefeyret/ fondern 
Ki onim jesigen zeiten / erwechſet eno entſtehet ein Au i 


qr siedosii Di HErr C briftue ſpricht / s vor(riner zutunfft cin 
Ft E wider das ander/fich empóren vno erheben werde. 


ürfien gu MERDA A wegen etlicher freundtlicher handtlung / vnd fürnems 
7asfic auff Keyſer Conradum nichts geben wolten / nach gemeinem vrtheil des 
s Stende zu Aldingen / entheupt worden. 
J^ fini so: Sar 7 Verbunden fic funffschen Schwebiſcher Graffenwider Nudol⸗ 
- phum: Siémifchen König / Er aber bez wang ſie / nach viehgehabter arbeit vnnd mühe/ 
vnd macht folche dein Neich zinsbar vnd gane onterworffen. 
: F Y Zur jzeit Mar ini 4. des 10. Bapſts (ber Anno Chrifli 1288. erwelct) vnd des Sici⸗ 
"TA Königes / Caroli  Entftunde ein folcher auffrubr in Sieilien/ wider die rans 
BER ! tzoſen / darzu ſie auch vrſach gegeben mit jrem hoffertigen vnd geilem leben / drumb wur⸗ 
— deein tag benenner/da ſie die ſach —* molten. Das ſo Wera Abendt die 
7 * "lod würde leuten / das die Frantzoſen allenthalben ohn cinig vnterſcheidt Weibes oder 
————— allzumal ſolten erſchla ibd GA In diefer fach [agt man ift alfo gram; 
fam gewittet worden / das —— is Sprichwort ſein vrſprung hat / ſo einer vieler 
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Me ary Nach abſterben Rudol ward Aal tin Graffe von Naſſaw⸗ 
| | Ben Yo ird Wider den art 
. ar vno 


vn 









Tien aus, — 
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| et grewliche 
0 uo muttoillen. Sabinumden Bruder — ———— 
jrciffen/ vnb ju flcínen ſacen ſerbawen / vnb in bie Bar (n 
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an / ſonderlich wider M. v 
Br eufchafft ward erkandt / vnd von dem Rath zu Rom alle an den 
E —— 1 


Schu’ ne Dor Detiedurgin A Auffußrindas Kömifche 5 
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Ug Gefellfehaftt das Kömifche Keichangefo | 
n pee en Hae : ler — zu Xom/ —— 


le fched — der Pii rhe anie BE a * 


m⸗s. Far/feinderthoitErtinger/gebrüdere/ und £ufofrit/jbrer S di | 


A —— vnd mord begeret/ das man haac. Siculas Copa ein Siciliſchen 


. ne TES 
wider Den vnnd Bene Rath angerichtet worden / Ser feles ar —— 
—— edit tc | N, ad t 
enfenger mit —— getötet worden. Dergleichen Aufftuhr haben fü aus > 
| furgen jaren au Ve mo 


— gum eheu gekopfft/ die andern jor lebenfang in beſchwerlicher Gefengnis gehalten more — — 
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à i jen / Aber fein tobt blieb nicht vngerochen denn die ju folcheer —— 
Ro Coated gegen pat jr feiner einco rechten tobe geftorben/ "m 


i uo. ja ifm elle d ver u Venedig) 


wd cdig jugetragen / aber auch geflils vnb grewlich gefira 
^ Smi335. Yarz Zu der zeit Konig Johans in Franckreich / widerf Mna. — 
MOD Schatzung halben / ſeind hundert Bürger gefangen/ond — — 
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ligen Diener mieeinanderzundfchwuren bep einander zuſtehen / wie Brůder / Darumb Ades 
crowd tie viria Brüder rotte genandt ward. Dieje trieben groſſen mutwillen 
fieten/rauben ond morden / fie namen auch etliche Stedt und Flecken ein/ on 
majlen fich aller Belt feindfein. Diefer jhr mutwillen weret vier Jarlang. Da ſam 
Keyſer Fri Bold’ fie ju dempffen / ba fie foichs vermerckten / begerten ſie gnad / 
aber es ward nichts baraus/ ſondern fie muſten jhren lohn / wie alle andere — * 
User Misa rie vnd vmdbbracht werden. Diejer Keyſer Sriverichbiie — 
etwa zu Wien in Oſterreich die Hoffhaltung. Die gemeine Dürgerjchafftwardwidee 
den Kath auffruͤriſch / danımb das der Kach mit dem Keyſer hielte / da muſte hnen 
der Keyſer mit Weib vnd Kindern entflicbenz Da ward der gute Keyſer in der Bur 
al[o von den Bürgern bezwengt / das erin zehen tagen weder Wein noch Vrodt ber 7 
£otfien kondt. Solchen jammer (coricb er an den König von Bohem / der jog vor Wiens — 
vno errettet jhn / vnd die ſache ward vertragen. = ET 
Im⸗4 53. Jar / ii Stephan Dorcarociner groffen Auffruhr anfenger / wider 
Bapſt vnd Cardinel zu Rom / vberdie Engelburg binaus gehenckt / vnnb fein anbang —.— 
mehrer theils erſchlagen worden. | | Ee 
AIm4 16. Jar/nachdem Johannes Huß gu Cofinif verbrande worden / iſt n 
folgends aus feinem anbang / fonderlich in Bohem vnb ju proganwiaor ff 
vnb Dlutuergieflen entſianden / Denn fiegedachten [einen tobt mit ber Schwerdtäus. 
rechen / vnd jre Secten mit gewalt verteidigen / welches elend ond jammer cine la 

























werets Solche Hiſioria von ber Hufliten Krieg wird odentlich von Alberto frag — — 
beſchrieben. Item / in der Chron. Sebaſt. Francken. ge are 
Pindarw (pricht/ Facile eſt cninis mouere urbem, Sed in tranquilumfißbere fine Diaz * 
— gu sie OE: 
Enn ſeder Auffruhr machen fon] / pe 73 
—— be M — A 
Diefelben aber ftillen fei Lou hg HM s 3 
Kan niemande denn mur BI. onn UEBER. ° 
* Ymıs25. Im Iſt cine grewiiche empó des gemeinen Mans emiberbieDérd — 
Écit ent aubernronbfoiches nicht allein toiper Miele etliche / auchwiderdie Seife — — 


lichen — —————— 3 








ure Gottes verhengnis / qu einer firaffe vnd warmmg / Gottfofer vnb / 
ger Obrigkeit. Darnach aber wendet fich das fpiel mie jbnen an allen oͤrten / das fie mit 
. gröffen hau raefchlägen /Bebrant /\ en / vnd auff mancherley tecífeombbradyt 
int vrbe ifl gewislich / das mehr denn hundert taufent Bawren vom Bund 
zunbbrache und erfchlagen worden fein, ERS A MICI Lynch "E i 





? 


. duo Sendiüdengnfenadepenen sad. — 


Tolomeus/welcherein befftiaer Feind war ber Tüden/ Diefer bat 
ineiner Schlacht auff einen tag s ooo o. Jüden erfchlagen / die andern gefans 
gen / ond jemmerlich mit jnen vmbgangen. | . "à 
De⸗gleichen Bat auch Aleyander etlichmal wider die Jůden acftritten / vnnd vict 
. Sujet erichlagen. Was aber für grewlichs Blutuergieſſens / morden vnnd würgen 
jefcheben ift in der eróberung der Stade Jeruſalem findet man gu ende beim 3- Gedot. 


I Diemweil Darinsvondem Alexandro in die fluche gefchlagen / und feine macht ser) 
: ward / ruͤſtet cr fich) eire Seen vnd bracht Apegen | s abi 
a t caufent zu Fuß / vnb hundert taufent qu Joß vnd Wagen.‘ Vnd va te an cii 
AP. en kam / wurden beyde Konige vermunbet/barüber beyde Partheyen hefftig ergrim⸗ 
eR. I b wurden auffocr Derfer ſeiten / fo indie flucht gejchlagen / ein vnd ſechzig tau 
ent zu Fuß / vnd gcben taufent zn Roß eriegt vnd erfchlagen/ enb bíergia taufent gefans 
e gri aber auff oer cedonier feitengefchach geringer ſchaden. 


Die Edle vnd alte Stadt Carthago / iſt hundert ond gmenfia jatfang vonden Ks. 
-— qietangefodten worden / entlich ijt fiedurch Scipionem den Otómer eróbert 7 ín wels 
Be di | 26, taufent Welber / vnd 30. taufént Menner tobt ses us | 

c. 89388. Curtus/cin Jrómifder Heuptman vnb Oberſter/ bat mitbem König Pyrrho 

en / vnb jbn indie luchtgefchlagen/ vnb ber brítten ſtreit wider die Cpirotas aco 

(t / vnd bem reto 23, —2 an vmbbracht vnd erſchlagen. 

B. Attilius Regulus/ ein Xoͤmiſcher Heuptman / Diefer krieget wider die Aphri⸗ 

- eaucr/ vno that ein treffen —— — ſiebenzehen tauſent Dan. Liuius lib.z, 
ttilius babe der von — erfchlägen / vnb 1 7000, gefangen. Er 
. Bat auch ein groflen vngehewren Trachen bey dem Waſſer Bagrada mit feinem 
ceuotd erfchlagen/derdoch feim S ricgeeuold auch groflen fchaden gethan patte. 
chlangenhaut / [o man ju eim wunder gen Rom geſchickt / ift ? 20, ſchuhe lang 
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Heuptman vberweltiget / vnd zwantzig taufent Man erfchlagen. 

Nach erbawung ber Stadt Rom / fede hundert vnd fechs und zwenzig / vnter C. 
Caſſio Longino / etẽ. Haben die Römer mit den Frantzoſen / jenſeid des Öebirgs /eine 
efliche Schlacht gethan / Der Frantzoſen —— genant / zog mit hun⸗ 

vnd achtzig tauſent wolgerüfter Man gu fug vnb Xoß wider die Römer. "Gib ſol⸗ 
eher feiner macht willen / ward er ſtoltz vnd verechtlich / denn er ſaget / das die Xomer kaum 
Hunden / ſo er mit ſich int Läger Bett / ſpeiſe genug weren. Solcher ſtoltz aber ward 
ewehret / denn die Xoͤmer ſchlugen fic in bie flucht / alſo das ihres Volcks in dem 
— in ber flucht hundert und funfféia tanfent erſoffen / vnd ſonſt jem⸗ 
m i: ij 


| er. | 
T sg Metellus / ein Xoͤmiſcher Heuptman / hat in Sitilia Asdrubalemden Aphricas 
— * 


J 
E 
M. 
" 


merlich 


£c Erempel des en 
merlich Mora ei Alſo / das von aller fbrer macht nicht mehe 
dennd — — 
Quben jeiten vnter E. Mario und 42. Catullo / haben bie Römer wider 

——— Lebe an hr 

er in zweyen ſchlachten der Cymbrier vnb Deutſche u 
fent dan, em — tanrinte, Damacıyogen die Gym 
(chen wider in Weiſchland / vnd molten fico rechen ^ Da wurden fie widerumb von 
Wario / von wegen ber Römer/ gefchlagen/ vnd famen vmb hundert vnnd vie 
ſent Man/ vnb vicrjig taufent wurden 






| 8 angen. iati RE 
Zu der zeit Sylie / des Xomiſchen — —— waren im Romiſchen eich elei 


rewliche auffruhren vnd empoͤrungen / weiche man nant/ Sociale vnd ciuile bellum» wel⸗ 
—Eä—— 
ſampt etlichen hundert trefflichen Raͤths perfonen/ erſchlagen vnb vmbbracht worben/ 
vnd ſolches allein in der Stadt Rom / ohn das was ſonſt im Reich vnnd Wel 
jemmerlich vmbkommen iſt. eT: —— 






Dergrenlide Eran ia, fane Pngernin Deutſchlandt allen mi 
mal hundert tauſent Man / vnd durch [eine macht feind viel treffliche Stedte jemerl 
veria (ict vnd angefochten wordẽ / als Baſel / Strasburg / Wurmbs / Coln ctc; Wi 


diefen verbutibc fic Etius / ein Xomiſcher Rathoherr / vii Theodericus ver Gothen k 


nig/onb mit jnen auch die rand en/wnb haben ben Toloſa den Attilam antroffen / vnd 


mit jm eine Schlacht gethan. Attila ift in ſolcher erlegt / vnd jme abgeſchlagen hundert 


pndachzig tauſent Man / vnd der Tyran iff ſchweruch ſelbſt dauon tommen. .; 


aber aus Italia wider heimkommen/hater ein Vochzeitlichen taggehalten, in folchen 


bat er fich vberſoffen / vnd ifi in derfelben nacht gefiorben / vnb wierine Sam in ſeinem 


kot todt gefunden worden. Joicruon liß Albertum Krantz b. ). Cp, 23, A — — 


Dergleichen haben auch die Gothi vnd Vandall durch Ytaliam grewwlichen 
han huͤlff onb beyſtandt anderer, Chrifttichen Volcker ſeind iy Led 


lich erfchlagen ondvertrieben worden. Denk Abdiramus jhr König pnterfiu ET 
Galliam —— Aber Caxolus Marcellus / ein König in Fran ia. bo 
b ben | 


fer zog an Kein onnb Thonaw / vnnb verbandtfich mie den Beyern/ Schma 
Sachſſen / vnd griff den Feind mitmacht an / vnd wurden in folcher Schlacht di 
hundert vnd acbjig taufent Saracenen erſchlagen / vnd auff der Chriſten ſeite 

auff oer Walſtat anderthalb tauſent Dan. 






Die Seser/ Abigenfesgenant/namen nen für/wider bie Cheiften zugichen / b 


verbunden fich mit Memelio/dem König Aphrorum/weicher mit aroffermacot 
fpaniam kam / alfodas er vermeint/erwolte gant Curopam bezwingen / Er ward 
durcheine merckliche Schlacht erſchrecket / denn bie C briften jbm fechzig tauſent Ma 
erlegt / ond der Rönig begab ficf ín Die fludyt wider in Siciliam. Es urbem and von 
wenig Chriſten hundert taufent der Albigenfifchen Ketzer erfchlagen. TT 
yes: hat fich mit etlichen ftreitbarn Volckern verbunden zonnd Dat den 
Grürden bey oen Armenien erleget/ vnb jbm zwey mal hundert taufent Man erfchla; 
9e vnb ben König felbs gefangen / vnb in einem Koͤbich zu einem Spectafd — 
gefuͤhret. o 
"d m 57. Jar / Mat fich erhabenein befftiger rica / zwifchendem Sophi 
Perfifchen Rönig/ vnb zwifchen Soldan bem Zürdifchen Kepfer. n dieſem 
iff der Soldan in der flucht ergriffen / vno zwelff nambafftiger feiner Öberfien 
tuptleut erfchlagen. In ſolcher Schlacht fein gefchet / das erjchlagen fein. 
ber hundert ono zwensig taujent Man zu beyden thei 


* 






eilen. A 
Es haben vor alten zeiten ^ nemlich im 33 90. Sur die Cbriften ein jug *— 
m 
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x See T 
gethan 7 
— Kiten hundert vnb ein vnb vie — 
0 S4c3. Jar/ war zu — vmb bct erwe n vile — 
|o pid In foichem zanck erſtieg — die S 
ris rt genant/ in Dem kamen auch des — — — 
vnd Stro verborgen / in bic Stadt / da verbranten ſie die Heuſer / die Buͤrger muſten 
ſchweren a darnach fielen ſie — — 
|. $tocbemn was nicht entranne. 
mnJar⸗/Nam Namurſi i/bee Königs ans Franckrei ——— 
—— waren s.taufent Dan nern ng 


A u ee urn | 
$e 0 Sio. Jar / ift cine merckliche vndgrofie Sch in Engel 
ES UA D vafcem OA DAR 
— aue befehl oer Königin entheupt. 


"4 Sim 77. Jar / Iſt Hertzog Carl von Burgund von be⸗ Orient 
43 "Stadt Nanfe/fräeim Pebel/cheerfei feine Schlachtordnung rechtfertig gehabt / ernſtlich 
vnd erſchlagen worden / des andern tags iſt ſein Leib vnter andern todten 
ern geſucht / vnb ín einem Graben ausgezogen / vnd eingefroren gefunden / vnd an 
ben Leibs eichen erkant / vnd zu S. Georgen in der Cat Nanfeneben dem Her⸗ 

| von Sothringen begraben worden. .: 
Er aro mn 147. dan, Keyſer Conrad ber dritte/ Herkogi in Francken ind Schwaben/ 
A amit igen bauffen Keuter vnb Knecht / bis in vic achsig taufent ſtarck / bari 
Z "ibo vic frtseficr —— — vnd Herrn geweſt / wider die Saracenen in 
d oem zuſtreiten / in Rüftung onb anzug geweſt/ Solcher zug aber iſt nicht gläsflich, 

DNE ten. 
3 E &t — Jar / Iſt ſtG raff Arnoldt / der dritte in Slander / Graffen Baluins von 
en inder Schlacht zwifchen S. Othmar vno Caſſilet vmbkommen / vnd ſein 
pie Schlacht zz. —— erſchiagen worden. 


- Sm a. Jar / Iſt Eduard · der vicrbe König in Engelland / nach dem er zu zweyen 













Mat" 


sagen ju Sonden cinfommen / vnb fein Bruder Hertzog Georg von Clarentz / der ihn 


8 Bn at heiffen vertreiben mit). taufent Man auff feiner ſeitenvmblommen / Dem 


taffen von Warbig / welcher nicht wenigergeräftet var / vnter augen gezogen / den — 


* ein feinem Bruder/ Marggraffenvon Mantacurt/auch vielen eh fürs 
pt n Herrn vnd vom Adel/ MAT vnd in ſolcher Schlacht ſein 
nie vber sehen taufent Man erfchlag 
I 5 o, Seind die Engellender bc Soremüini in Stermanbep corn Franhofen ges 
ns pt worden / vnd 4 7 7 4. auff dem Platz tobt blieben. 

P Sin 1429, Sat „Johanna die tedormate union mee wierin Dan 
 pmdtapfferer Heidt in jhrer K m ren Feinden fehen vnd gebrauchen 

M. lies / vnd wunderbarlicher weis König nmi 2 fiedenden / die Engellender aus 
Aw Ss iij Srandreich 
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Srandreid entren fenmon die Citabt-Drfiens/fobagumalvonben Enge —— 
lendern bartbelegert/ entfent/die lagen vnd abgetriebaaann.. 
er ee d a Arm e (so mg er Sa xnpenbd — —— 


Ti 


—— (01) dp er 
ee Haben bie Grcrtiematenieiorquimvà anter L 


genojfen, niſchen mituerwandten / ein 
——— eror dabas gti emo 4 
Secteur Mom Su 2 SU! 47 3l 


m3 56. ars Hat Cbuarbobesbritten Rönigs — 5 Son / auc E 
po dedo rintz von Wallen / ate óber des —— vegen⸗ 
König von rare pr a in Philipſen / welcher nac 
QU IMMOPbera HUP iiU ÉR S anjal von Serren vnn 
Edelleuten bis in Dit 150 o. ober) 70 o. in Der Schlacht nicht weit von Dorícre gefat 
—— auff oer Frantzoſen ſeiten c. tw CORAM nte 

rſien / Herren onb Edelleuten bep acbt hundert geweſt ſen . 
)513. Sar/ Ih Sacobber vierbte Königin —2 —— — 

rig Ludwigs in Franckreich / des 12. angegriffen / vnd von den En ander: b d. 
vnd geſchlagen / vnd fein auff der Schotten feiten/bisin dies. taufent/Daré —— 
We Oi DESUIMERf enbere oido NUS j 
vnd Nitter gemefen/tobtbliben, — N A c 
1932, Jat / Haben etli ber Deuſchen ie imenedin eanzalauffvil - 
en — Bſierreich — — 
dermaſſen erſchreckt / das er mit ſeinem gantzem gewaltige sis taa erdie 











m54). ſt Ferdinandi oce Romiſchen Konigs / D vnd 
Kriegsuolck / in die Li taufent ſtarck vor Dfenin Vngern zbeyder nacht beyd 
waltigen Heer der Tuͤrcken / im Sagervberfallen / vnd jemmerliche | 
Wiedennauch —— vielmals —— nes durch die ner oi 
andere verrehteriſche Heuptleute / viel Chriſten in des Tů vdengetaltverrabten s | 
ergeben/ond jemmerlich erfchlagen worden fein. — ae 
vti mob d fein noch viel — Schiachten vnd Blutuergieſſen 
us; Anglia onnb ia/ "am auch noch tan HE 








" cOnterberie erung des Rom. Keyſers jCefaris/ (cin) 192000 Dae 54 
in feinem Rriege/ fo er gefürtzumbtomm —— ſeiner zeit ein Ochs/ in dee m 
Vorſtadt ju Rom mit einem Ackerman acrebt/ ond gefagt/ Das ce vmb fonf ſey / das er 1 
arbeite und pfläge/ denn es würde in fure mehr mangels an Leuten / denn am Garde _ 
‚dich fein. Cbron. Abbat, Urferg. Diefer Sieghafft Kenfer/iftvon so. Römern / ſo ſich 
wider jhn rotteten / mit 2zz. Wunden im Capitolio erſtochen worden: Es haben — 
ſolche Moͤrder alle/nicht vber drey Jar gelebt / vnd bier eines rechten todes | 
ben. vrin vita I, Cafarss in finelegitur, EUM er für Schlachten erhalten jeigen bie de 
nicken an/ derer in diefem Buch auch zum teil gedacht wird, 
As Taurus /des Cefaris Oberſter / gang Sitiliam mitdem Schwerdt —— 
2 deter pi gebracht / batter Ceſar 44. Legionen enter ein Regiment 
aaber die Landoknecht eins teils vorder menge fred) worden / haben fie 
mult ono Auffruhr angericht / Aber der Cefar alo cin gewaltiger Herr / bat —— 





} | fuͤnfften Gebeie 244 
t ⸗ v. 
> fentansgemuflert/2o, tabfent te hat er ode n wider zugeſtalt emmb e. tau⸗ 
E Tt Deremate an ige enden n. Chrom, Abbat. Urjfperg. 
Lay ——— Keyſer / hat in Ballia ben Ligonas / beydes glůck vnd vngluͤck 
— Te als er ſchnelle von ben Barbaris vberfa n bcr Stadt verſchlieſ⸗ 
à eni mufic/ bat cr jnnerbalb fünff fiunden / ale fein Kriegsuolck zufammen tom» 
cac a —— vinbbracbt, Ibrdem arat, ra erg. — 
Dicocleti vnb Maximianus / gr. einde der Ki iſti / haben in 
einem Monat ſiebenzehen tauſent Merterer vimb Chriſti namens —— 










ber Hunnorum Konig / bat feinem Widerſacher Etio ein ſolche S 
E VOU seid re d oi Menjchen Ber un .. 
in ſolch Blutuergicſſen worden / das fich das Bechlein/ bas neben bingefloffen / von 
dem Biut der erfchlagenen ergoffeneonb find die tobten Córper mit fort gefchtwummen, 
u 7 n rfjerg.- ; 
% - 5 „Als Jerufalemzwep mat ín einem Jare / Crfitid) von Sarracenis /darnach von 
ift erobert worden / baben bie vberwinderiz porticu Salomonis/ bis an 
tr Pferde Knie im Blute der Sarracenorum geritten. Item / alsdievon Jeruſa⸗ 
rde kom̃en / vnd alles jem⸗ 






^ 


ermürgen/ vnd jbn bic ſchmehlichſte Dienfibarkeit gufüren / haben fie Gott den 
Eh en mit gebognen Knien angeruffen/ vnd gebeten / weil er ficaue viel andern 
ongläd erlöfet/ er wolte jegundt auch mit Gnaden bey fnen fein/ vno fic von der Feinde 
Ec tonto: erlöfen / auch feine Gbrifiliche Kirche Durchs gantze Landt ausbreiten. 
"a ba fic alfo gebeten / bat fie Gott mit folcher gemalt geſtercket / Dae fic) jederman 
- vor jn gefurcht / vnangeſehen / das auff der Chriſten feisen nicbt mehr denn fünff taufent 
V zen. vnd funffzehen taufent Fußknechte geweſen / ander Jeinde feiten aber / hun⸗ 
- Pert taufent Reuter / ono vier taufent Fußknechte. Alda hat fich Gore wunderbarlich 
gegen feinen Knechten ergeiget / Weil en / che fie mit den Feinden zum ftreit fommen/ 
— . alic Feinde indie Flucht gefchlagen/ondalle jhre IBaffen genommen / das fic auch feine 
E en /barauff fie fich Betten dürffen pies aod wenn fregleich tere fireiten 
wollen. zumal ſeind mehr denn hundert tauſent Menſchen durchs Schwerdt 
-— guibtommcn/ Gin teil fein vor furcht im Thore / bey zwey taufent ohn gefehr vmbkom⸗ 
mens die aber im Meer ombfommen / weisman-nichtdauon. Es ſeind auch jr etliche/ 
- Anden Dornhecken blieben. Jbidem Urfperg. : Dieherrliche Vicioria folget hernach 
kler er beſchrieben. are — 009 d. si TEL 
= Hannibal der —— Oberſter / bat zum zeugnis feines Sieges / drey 
Scheffel voller Guůldene Nnge / welthe er von der furnembſien vnnd Elteſien / der ero 
er «nen Römer hende gezogen / kegen Carthaginem geſchickt. Idem Urftere. 
Es haben die Romer nie kein groͤſſer niederlag / denn dieſe erlitten / denn jr viel mehr 
Denn ín4 0000, mítjrem Heuptman Aemilio Paulo erſchlagen worden / vno gar [cbe 
—  witlaefangen. Von dieſer groſſen Niderlag liß nach der leng i» T ito Liuio lib, 2, 
E v wb zi TIT. ' 
.—— —. Qffsbie Tartern mit groffer menge wider bie Chriften firitten / feinddie Chriſten 
inven! entlich der geftalt vberwunden. Inder Zarter Heer / war cin Jenerich/ dertrugoben - 
auf der Langen ein ſchwartzen Sopff mit einem langen Bart. Vnd alecrbae Fenlein 
Amo mpt bem ſchwarßen Sopff erſchuͤt / da gieng vonftund an cin vergiffter Hauch vi 
t geichmad aue bem Kopff indie Polecken / das jbnen ohnmechtig ward/ vnb wurs 
J Seren Auch indie a Sua famen vınd viel Chriſtliche JDerren/ 


TE 


Ritter vnb Knechte / vnd bebiclten Die Lartern das Feidt. Darnach zogen fic die Todten 
- * Allenadent aus / vnd fchnitten cinem jeglichen ein Ohr ab / das fie möchten wiflen oic zal 
| s Deserichlag pbbeben armis neun, Ser erfälk Geſchehen vmbs Jabr Cbrifti 


s iiij 124), 


III 


20324). Woſchweren vipiremaiof 


j bauff Hewſchrecken drumb lagẽ / das denen ín bcr Stadt fo anaft ward,das fie mehr au 


— 


| Ongerlandt/Se 


mit Holtz vmblegen / vnd fie darin verbrennen)denn aus freyem mut / und kunheit 


verbrenneten ſie / brandtichagtenznam jnen was ſie hetten / vnd eröfigten/ond 


aus den Wilden Weiden in die Stade Wien/in ran na ee 
danffch/ subebn allen widerſtandt viel Menfchen irmertid petis vnd 


























Exempel des 
verderbung Sande ond die Chriſten von den 
——e———— A tenge in posteo —— 





—— 0, en funffjehen S — dae une 

r Nudolphum / cin Bůndtnis / vnd theten jhm viel verdries. Die | 

"open ira cn onterdiefen mar iff von Montfort / Helffen * 

vnd —— Listo ed dg yip le dh vnd macht ſie ewig 
dem Keichzinsbar. Darnach zerſtoret er bie Schloͤſſer vnd Xeuber in Deutſchlanden⸗ 

e viel —— dem Welſchen Gebitg / bis gen Britanniam hine in / fried — 

ron: rand , iui * le e 

Anno 1498, Erfehlug das Stadtuolck pupurisingrandré eim. | 
$610. raufent Stubentenond Pfaffen. Lhden- | ALL 


e/L0 $7). Ward cin auff rubr ber Bawreni im Wendiſchen E 
den vom Adel/mit Schagung vnb fchinderepbedrengetworden. Darumb li 
fainmen ob neungig mal caufent Landleut/dielieffenden Adel an/ftürmeten fre 
ſer / vnd zuriffen allesswas fie für Adel bekamẽ / die marterten fie/bieben jnen die K 
ab/ trugen ſie auff jren Spieffen ombret?. Der Keyſer Maximnianus ſahe zu ſ 
Auffruhr / eine weil zu / weil die vom Adel fuͤrgeben / vnnd die Bawren bericbtet/ale — — 
etien ſie die Schatzung vnb bedrengung aus defehl des Keyſers denn jhren A. A 
à es aber die Bawren ju grob machten / vnnd grewlich gegen jeberman / auch Ma 
vnſchũldigen tyranniſirten / ſchickt der Keyſer acht hundert nackender verlorner Lands⸗ m 
— * tc mit einem kleinen reiſigen Zeuglein / dieſe Landeknechte wurden in eim Vu B 
tedtlein rings vmb von ben Datoren mit groffer menge belagert/denn fie wi 23 








noth und vergteci[felung (denn fie beforgten die Bamren möchten Das Se 4 


auovnter die menge der Bawren fielen. — Aber Gott nam dem Pobel das Hertz⸗ DB 
o citel Frawen / ja Schaf und Hafen wurden / flohen zerftoben/ Pe A 
Schwarm vnd Herd Piches/einerda hinaus / der anocr Dort. Da tbet man nichte/ } 
in dieverzagten Wehrloſen hawen vnb ſtechen / und war ein folcherjammer/ basalltó — 
ermordt ward / das man anfam. Was entran / vnd man im Sande ergriff /baevicrteilt — 
man / ſpieſſet vnd hencket fie / jhe dutzets weiſe / wie die Kluppen Vogel an die Drum 


ten das Land alſo / das ſie es noch nicht vberwunden haben, &bron, Sebaſt. dranck. 


Im⸗ ao. Jar/ nach ber Geburt 


"Im 1484. Yar/ haben fid) die Naben/ Kraen / vnd andere Mögeti in vodafinge 
famlet/ vno licher weile wider einander geftritten/ als wenn zwey Heer gegt t 
ander fempfften / — hat ſich bald der sivifchen dem a 
gellendern erhaben 

Nach erbatung der Stade Kom 4010108. jur jeitdes Rom. ND - Cneis 
miti bat esvom Simmel ftäche fleifchgeregnet / Das gum theil von Bogeln se 
etliche ift lange auff den gaffen tiegen blieben. Chron. D. Ca . Hedionis. "n 

Dergleichen Streit bat fid im Lande zu Duͤringen mit den S ' 
53m Ape Precinct inim omen ny oneri '€ib 
empsrung gefi 
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mis 4). "Sar/babenfi Vy Aare oc une Dane 
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$3155. 2E MU AN FRE ! ^ ba. t 33 
Anno "Domini » 3 s, jf qu Genua Srab am Dieer/warpafigein runstumit 
ein gantzen ser Die Jar amt arraenfaus Aphrica 
— MTS (Ie tıria vmbgekert / onb bie gen Genua kom⸗ 
m: nd nach länger Belegerung erobt rt vnd affe gergerret / vnd jur Dn Belege)’ 
i6 e keiner Stadt/fonder uat oed aki [abe / die Menner fihd all gus" 
ü oe Help re eet pian tingtinge mit allem Naubauff 
p En feiitau ed Wi 404 5| 1253 613 
M 1. QUabus bie Clemirjet iaa in dem Lande hoͤreten / lieffen fie zufanimen/ ettites 
- dendiefen die Schiff mit fampt allen Raub / Weib vnd Kinder wider ab / bracfyfth die, 
Sende erberihiglich vmb/ mit vem Schioerdt und 2Baffer. Chron. Sch. Frand, - 
-. 7. Qünterbem Bapſt Venedicto s. Da iſt in Lotharingen cim Brun / der auth heilſam 
| Zn utar verwandelt worden / vnd iji groffer jammer Datnach erjotget. " 
3 on, tim, ij - bae i E Nm 1 " ; : adu 8 t 


"- 
* 
5 
. 









Das auch die Werbergroffen Krieg mit grim / 
make. 


aei. NA, tos da JD MC MN dad Nd ) UIDES 26 Vt 
Maszones / die fireicbaren: Weiber haben in die hundert ic 
- 9, ret/bis zudes X epfere Syulif acit? / Den da jte Menner alsdie —— ſo 
z in Afierland woneten/das fie mit Krieg verherget/ müde gemacht eno unter fich 
gebracht / Seind gewefen zween Jüngling von Roniglichem Namen / Plinius vñ Sco⸗ 
lopetius / dieſe wurden durch Auffruhr etlicher vornembſten vertrieben. Solche haben 
mit jnen ein groſſe gal der jungen Manſchafft genom̃en / vnd lieſſen ſich nieder bey dem 
Waller Thermodoonte in Gappaboria Pontica / vñ habe jnen die Feider / die man The⸗ 
miſchrios nennet ede innt à / Papi ale fie alle omblicaenbe beraubten / feind fie 
- Durch verbündtnisder vmbliegenden Nachbawren / die jn Beimlich nacbficlleten / fampt 
Doo fran Befellen/fafterichlagen worden, Alsfolchsder Gother Weiber erfahren / find fie 
—— Zurgtimmigfeitbeweget worden / vnd haben die Menner/fodamals bey jnen daheim ge» 
= wohnet/auch vollends alle erwuͤrget / vnd gedachten jrer Menner Blut anden omblies 
Ad Feinden zu rechnen/ondnamen jnen (ür/binfort ohne Menner gu leben. C je, 
* — viel Stedte vnd Landt in Aſia vnd Europa vnter fich. Ihrer Konigin waren 
hwo / die erſte Lampeda / in bas elo geruͤſt Die ander Marſepia / des gemeinen nutzes 
| weil anbeims wartenb. Sur geberung Der Rinder ermebleten fie jbnen Menner von 
den nechfien Bölchern/ mit denſelben qu beflimpter zeit des Lentzes gt vermifchen/ond fo 
0o fieempfingen/ ſo zwungen Ü die Menner wider von jhnen zu weichen / die Knaben ers 
würgeten ſie / oder ſchickten fic gleich ihren Vatern / die Meidlein zogen fic auff Jagen, 
Schieſſen / vnnd Kriegen / vnd das fie an, ber vbung des Geſchos vnb führunge der 
glenen vnnd Waffen kein hindernis hetten / brandeen fie jhnen im ſiebenden 
i£ 


, 
} 
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— fip bee 
Die rechte Drift abe. p en Weibergraufantteit /Bat erflich Her cules / darnach 
boo mebr mit freunt "ber fos ie ſpricht⸗ 
bao ftc burch ben gro n och meidet die DDiftori 
von Alerandro'dasnicht / alser an jhm zinsbar gu fein ihre 


Königin alfo in widerfchriffe aearitioort DR Adi E 
wundern/ Das bu dich mit Weibern fu friegen onterftehejt/ denn ob bu aus bem fallbeà - 

de auff enfer feiten AA beriumbén 7 wereſiu billich ate ein fieglofer von 
eibern —— rgleich die Gotter wider eme / bas wir vnter dein ges 
itt vnd Scepter genotiget wurden / [o erlangeſtu mit dieſem fiegein kleine ehr / das du 
Weibern wereſt obgeſieget. Da run Alexander ſich dieſer antibortoerteutibert / prm. 
ermas / das kein cbr an hnen zuerſiſchen wer / vnterſtundt er fich mie lieb und Freunde 
(chafft/ mehr denn mit grimmen des Schwerdis fie ju vberwinden / perfeibe hn beſo | 
der frepheit/ vnd macht fie feinem gebiet gehorſam vnnd zinsbar., * on tee TM 
nach te Fan ina, parte, ltem, Colmagrapbiam Sehaftian Munſters vnd 
anberbrenidele cs in, 00, oso Tina echo foe eda a 

- SÓrofius vnb etliche Xomer fdoreiben oon ber Deutfchen Weiber / das fie vöfgeis 
een eben jo wol ju Felde gezögen fein / ale die Man vnb welche Magd oder | 
nichteinen Feind erwuͤrget / hat gür firaffemüffen. cine Jungfram Bleiben, |... 

Zu der zeit C. Marij/ vnnd Q. Gatnlli/erbube fico von den Cymbrifchen Zea — 
. bern/widerdie Römer / eine grewliche ondgefebrliche Auffruhr / Denn/nachdemjbre —— 
Menner oder Danfchafft vonden Roͤmern erfehlagen/verbunden fich die TBeiberond — — 
der verbliebene Dros mit einander/wider die Romer / vnnd [chlugen eine Wagenburgz Ar 
vnb fielleten ſich jur Wehr wider fie/ vnb tbeten ben Römern mehr ſchaden / bemgus —— 
uor der gantze Cymbriſche hauffe. Aber jbr Krieg ward durch cine newe grewliche 
tr n so denn alle ne a en NZ 
ticffen fiedie Halsader mit Jaren abſchneiden / welches alſo grewli / das ſie 
vmb frieden vnd Gnade Min Da Jenaer oe abgefchlagen ward/ wenden — 
fie jhreigene Wehr in fich felbs + 96b erwärgseneinander jeommerlich / vnbjbre eigene - 
Kinder erwärgten fie auch felbs / onb aus jhreneignen Haren machten fie Band: : 
Strick / damit (ie ſich jemmerlich er henckten. Alle jre Hab vnb Gà ter verbranb(et ER: 
damit ſolche jbren feinden nicht zu theil wuͤrden. Chron. Seb. Brand. 00, 


Tirckenſchlachten mu den chißen. 


A Nno 1396. Haben bic Chriſten ein Heerfart wider die Tuͤrcken fürs 
genommen / darin aus verachtnis / mehrdenn 10000, Chriſten ſeind vmblom⸗ 
men / ohne die — suono ial A A | | MES, 

w/o Y 4 o9, Ward Keyfer Sigmund vriter SEO a Mee d be der 
Stadt Galombetz / zum andern mal oom Zürtkifchen Keyſer MPa rA in : 
Nach bem er zuuor Anno Chrifli 13 5 c. auch mieden Ehriften ein gm ) iberlage er⸗ | 
litten batte. Hieruon tif Cofmograpb. re gif. tib. +. von Bngerlandet, | 

onftantinopel/ cin Stuel oce Römifchen Keyſerthumbs / iſt Mo 1454. den — 

Maij/ nach langer belagerung / mit groſſer mühe erobert von Maͤhumeto dem⸗ 
Im einfall ſind 8 o o, Jiitter oer Chriſten erſchlagen / ſampt dein Gricchifchen Reg 
Conſtantino. Ale Menſchen / ſo ſechs Jar alt/ vnd druͤber/ wurden erfchlagen/ 
Prieſter ono Kloſterleut mit grauſamer allerley marter getodtet vnnb tvaro viterbe 

hriſten ein ſolch Blutuergieſſen / das Blutbeche durch die Stade floffen. Die Won 
nen/ Fiem⸗ Frawen vnb — Die Ersten erfich genoggüchtiget/engg 
lich errodtet. Da iſt es alles ſo erbermlich zugangen / bae es ein Stein bett phase 

armen / 
















, : , 
e. 
boarmen / t man die Cruciſix auffs grewlichſt verunehret. Kee Keyſers Son, 
* Levi wer — nhunden tn fein Pancket rer i 
wen / entlich vor feinem Angeficht jerbamen. Albertus Krantz lib. 1. cap. 34. S 
27 mo 3444, Samen bie Zürdenin Hungern / mit jhrem Sepfer Amurat / vi» 
— — Krbalb ber Siebenbürger/ Wider dieſe zoge ber König von pue Hungern innen 
- Batte/ vnb lagen erfitich bic Joungern ob / Da fic aber der Zürcke wider (cbr ferekte/ 
BON cnr E vnnd ſind auff beiden theilen 8000. Menfchen 
vmbtonimen / ctc. - Sehaftian Miünfter in feiner Cofmogropbia gedenckt / das vagus 
Garbinal/ Francifeus Condelmariusdie Chriften verrabten habe Denn er 
: ird'enimitiooooo. Man lies vbers Meer ziehen / welchen ortdes Meers er mie 
| f riegeuo(ct vermaren folte, Ein Genueſer / auch der Chriften Verrehter / bat 
bic &'lrden obergefürt / da jhm ein jeder Türd müffen einen Ducaten geben /ere. 
"Durch folche CDerrcbteren wurden die Chriften vberfallen / vnnb wardder König von 
- : Bngern Ladislaus mit vielen Sürften vno Drelatenzonb mit 30000, Chriſten erjchlas 
% atm Das beifi cin Kömifcher tct / vnb fcheimifche Beiligfeit.) ES ( 


Dieſe klegliche Schlacht ifs C. Martinus abenbt gefchehen. Aber diefer Cars 
dinal wad gleichwolvon ben Tuͤrcken erfchlagen / vnd friegteden Lohn feiner Verreh⸗ 
7 grep Vnd da der Öenuefer Patron in Flandern /nachmalsdie 1000 o o, Ducaten in 
Sewerbe anlegen wolte/ verdarbermitallem feinem Gut im ungewitter des Meers, 
^  &ismagman auch mercken ju oen Exempeln / derer / fo jr Vaterlandt verrahten.) — 

[1 eftino14 49. Bogen Dic ungern in die Tuͤrckey c ooo o. ſtarck die famen auff eis 
nen Tag mit oem Taͤrcken qu ſchlahen 7 lager ben erften tag oben Den andern tag las 
I gendie Hungern alledarnicder 7 bis bey 00 etie bauon famen / Der Hungern vnnd 
andern Chriſten famen vmb bey 5 oo oo, Der Tuͤrcken bey 80000, Cbron Schaft. 
" * — anck J 


|. *- wf" Chrifli 148o, Hat ber Türk Mahomet die Stadt Apulie» Calabrie vnnd 
x Hidrunem, eröbert / ven Difchoff derfelben Stadt grewiich laffen martern vnnd ſchin⸗ 
den / die Priefterfchafft mit Pferden zergerret/ wer jhm begegnet / erfchlagen/ die junge 
Wanſchafft hingefürt / Frawen vno Jungfrawengefchendet / Und in Summia / die 
grewlichſte Tyranney gethan / aber Gott bat balde dieſen Tyrannen ſchendtlich ſterben 
laſſen. Chron, Hedion. 4. parte s. | 
Modon die tarde Stadt iſt Anno 1500. vom Tuͤrcken gewonnen / ennb dadie 
—  priften geſehen / das fic erſtritten ono gargefangen/ haben fic fid) mit jbren Kindern 
— — énettidye Heuſer verſchloſſen / fie angeſtackt / vno fico felbft verbrunnen, Etliche Weis 
ber vnd Kinder fielen ino Meer / Alles darumb/ das fie des Tuͤrcken Tyranney vnb ge» ı 
fengnis enttommen möchten. Cofmograpb. Schaft. Münfier. lib, 4. 
Wie Griechiſch — — Rodis / die ſiarcken Feſtungen vom Türcken 
gewonnen / leſe man in Coſnograpb. in obangezeigtem ort, Geſchehen Anno 152). 1522. 


r 15 - ? - 

0 amo 52 c. artt 2 8 Auguſti / Geſchahe die blutige Schlacht unterhalb Öfen in 
Dungern / vom König Ludwig mit * rcken / alba behielt der Tuͤrck den Sieg / ba 
würden vielgrofler Herrn vnd Biſchoffe erſchlagen. Den Koͤnig Ludewig bat man in 
nem Sumpff mit feinem Gaul todt funden / denn erdarin im Kuͤris erſtickt ^ Sein 
eib ward mit groſſer klag gen Stulweiſſenburg begraben. Nach ſolcher Niederlage 
dteber Zürd fürdie Stade Stulweiſſenburg amadyten Septembris/ eröbert onnb 
perbrende fie/ond.alles Volck · ſo darinnen war/ward jemmerlich zerhawen. Nachmals 
g er fur die Stadt Dfen/ belagert vnd erobert fie aucb/ba ward jung vnb alt/ enb als 
, as Astım hatte/erfihlagen, Es ruͤcket auch der Tuͤrck in Hungern/ bin onnd 
-— — sbiber ohn allen widerfiandt/ Denndas Bold erſchrocken / vnb ber —— des A⸗ 
bdeis bey oer Königlichen Maieſtet vmbkommen var, Was ſie für junge ge: vnb 
o OE ungs 
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wen aiifanes vii ber tien ic — — oit diertadide— : 
una un wenn fic fich deren vr eere rn fe abe. Die zu = 
Zünfftirchen/ trugen bem ac egt | 
ger’ nieder gefallener bitte/ | Dips memen ong idet —— 







at / vnnd in bic Stadt gezogen/ 
— — jn Ib 






* T 7 ir ^us * ^ 1 er 
vnjalbaren cold L^ — die — gejogen/ —5 abermal 
seva secius ie viel Bluie — 3 
ziehen / vnd alles zuerhergen / Darumb er auch die Stade E 
; % — vnb; yranie» téfe nian diri tot Brand nbn E 


iefe weni * empet ber grimmiach Tyranney tes Tuͤrcken / Babe í — 
feltiger iip ro tdi isa ——— lerne / edm 
endet PX PANTRPAG — —— cive ta — F 


DAN cvi 
"HOMICIDIE Ef CRYDELITA. d EN 
"7 WE Janice pene. GR 
Erempel wie die ſo vnſchuldig Blut vergoſen / q.s 
widerůmib gea worden. A J * 
Er Er Nano Sepe cuf Jt "d Dit tfoLaud von SRoíóm E 
offen werden, Genef. 9- Exodi 2, Numeri —— " " 


em erficn Mörder Cain gerieth fein — an ‚feinem fen. 
Abel begangen zu iis quum: das jhm auchdiegange Welt ju enge ward —— 
bekandie (elber / feine Sünde were groͤſſer / denn fie. —F vergeben werden möchtez 
mußte auch in folcher vergmeiffelung fierben. Geneſis · Brnd Gott fagtegu Cai, — 
die fiimme Deines Bruders fchreiet zů mir von der Erden / Vnd nu verflucht — 
Erden / die jhr maul auffgethan / vnd deines Bruders Blut / von deinen Henden em — 
pfangen hat. Von Kain leſe man auch Aefephbum libro V, cap, 4, antiquita, Iudaic. 


Hetten die zwene Konige der Midianiter Sebach vnd Balmuna/ nie ee = 
2 Gideons erwürget/ fo ette er fie auch nicht wider ertodtet/ wie er ſe x: 
Iudicum 8, M ^ en 
Abimelech der König etwůrgete ro. feiner Brůder auff einem e wis 
dererbermlich vmbkommen /denn da er zu Sichern den Thurm niit Fewer verbr, 
wolte / da bat jbm ein Weib eín ſtůck von einem Muͤhlſtein auff feinen Ropff aetot 
fen/ vnd jhm denfelben Ael Damit man aber nicht fagte / bas jhn ein 
tóbtct/ " et er fich einen entreger folgendt erfiechen. Iudicum cap, 9. 
Der Xónia Saul líte tóbten bor roten Prieſter Abimelech/ vnb feines Bate 
Haus mit ſampt den Prieſtern / bas tiefen tag ss. Mennererwärger worden. 7, San A 
22, do erfich ſeibſt nachmals in feinen Sünden erſtechen. ap " Ed 







t mfemOdo. 247. 

«o o Set Sylt zum König Dauid kame / vnd felfchlichen thate/ 

| (o erben König — — —— 

Tir fey ober deinen Sopff/bennbein Mund hat wider ich felbft aerebt. 2. Sieg. am. Cap. 
a are osa tana end pe in 

.— Stebeweiber an der liechten Sonnen fchendere/ Dauon lefe man». Negum n. 15. 6. 


17 bat feinen Bruder Ammon gu gafle / vnb da fie frölich waren / er⸗ 

flach erjbn. vmb des Mordts willen / onb Dae er feinen Vater Dauid ges 

doachte aus dem Königreich guuerjagen/ mufte ec mit ſeinen Haren an einer Eychen ers 
/nb in feinen Sünden erſtochen werden. Im z. Buch Samuelis am 13. vnd 


78, : 
— Sr Heuptman Joad / der ertóbtet verrehterlich vnb onehrlich die zweene redliche 
C ptleutedes Königs Deeper ate imtronp Aumafe dien liesna der 
| 3Satomon/nach ſeines Vatern Dauids befehl widerumb vmbringen. Von die⸗ 
Ln chim das < Buch Samuel. 3. Cap. vnb das 2o, Capitel. Item / bae erſte Buch 
| amz.Gap. — 
|.  eeabribic RöniginAiesden frommen Naboth verrehterlich vmbbringen / darumb 
woard fic von Hunden gefreflen/ nachdem fie zu einem Fenſter aus Deo S ónigeo Haufe 
* m tode geflürgt ward. 4. Reg. Cap. ». 
7 Der König Joasverfchaffte/ bae der Priefter Zachariasverfteiniget wurde / dar⸗ 
Bi. ' umb ward er widerumb von feinen Knechten / auff ſeinem Bette erwuͤrget. Im 2, Buch 
der Ébron. Cap. 14. | 
e i» amongeriete in folche Hoffart / das ernicht allein den frommen Mardocheum/ 
(0 fondern alle Süden gedachte zu erwürgen/ vnd tödten zulaflen. Aber eogieng ober 
= feinem eigenen Kopff hinaus / den er ward felber an den hohen Baum / «o. Ellen hoch’ 
welchen er dem Mardocheo auffgericht  erbend'et; Vnd wurden in den Sendern Aha⸗ 
.— Kueribce Röniges/mehr denn in Dic 75000. Heyden an ber Juͤden ſtatt erwuͤrget. Eſter 


—J. Dass 
Wie der Todt Johannis bes Heuptmans ber Jüden / (o ein ‘Bruder Jonathe des 
Faouͤrſten der Jüden/gerochen ward/lefeman ». lib, Maccab, 9. 
200 M ns iri 

| e n  pfatm. 55. Die Dlutgierigen vnb falfchen werden jhr (eben nicht zur heiffte 
E Tue 32, Mir gehört bie Rache onb nicht ben Menſchen / ſpricht Gottber Jo rr/ 
. — ete, Gebt mir die Rache/ ich wils vergelten. ' 
(7 Matth. am 27. pitel, Wer das Schwerdt nimmer/foldurchs Schwerdt ombr 


N Johannis ams. Capitel/ Ein Todtfchleger hat nicht bae ewige leben in jm. 
u Sallat, am s. Gap. Die Mörder werden das Himmelreichnicht ererben. 

Nimroth iftder erfte Tyran geweſen / nach der Cinbtflut/Gen: 1. 

ho Iſmael ein Son Abrahams / welchen er von ber Magdt Hagar gegeugct/ber iſt eim 

wilder Iyrannifcher Menfch gewefen/welches Hende wider alle / vnd aller bende wider 

xi yrs redt waren. Genef. 2). 47. Cap. 

AEN. ie &alon der Tyrannifchefeindder Jüden / von dem Cub erfiochen murde/ 

| Iſrael vonder Moabiter Tyranney errettet wurde / Leſe man Judicum am 3. 

Kapitel. | 

Te E PaBieber Cananeer Ve ie vnb Tyran Syfara vom Weibe Jael mit einem 

Nagel fo ſie jhm durch den chlaff geſchlagen / eriodtet / Leſe man Judicum am 4. 


£ Capitel. £t Dam 
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Set . .Syanpd tes 
Dem Rönig Adonibefeit wurden feine Daumen an Menden vnd von 
— ——— 
men an den Henden ono Fuͤſſen / vnter ſeinem Tiſche eſſen muſten / wards jm wider al· 
fo vergolten / das er ſelbſt bekandte / vnd ſagt / wie ich nun gethan habe / alſo hat mirs Go 
uersu t ade cin s ari iar ri — 
Abimelech der Son Gideons / erwuͤrgt 70. feiner Brüder/auff einem 
umb wurde er mit einem ſtůck von einem Muͤhlſteine durch ein Weib / auff feinen Kopff 
geworffen / vnd verwund / bis auff den todt / darumb befahl er feinem: NS 
eju —— nicht ſagete / ein Weib hette jm aetóbtet/jubiumGap.9.. — - 
Die Konigin Jeſabel lies verrehterlich ben frommen Naboih mit Steinen zu tode 
werffen / darumb muſten ſie die Hunde freflen. 1. Reg ꝛ ·· WT dm 
Arhatia Ahaſie Mutter/va fie ſahe / das jhr Son todt war/ erwuͤrget ſie allen Ko⸗ X 
niglichen Samen/Sie wurdeaber hinwiderumbauch erwürget. 4. Reg. y. Gap, ———— 
v der König Manafle vergos durch Eyranney vnſchuͤldig Blut / ju Jeruſalen ⸗ 
darumb muſte er gefangen/ mit Ketten gebunden gen Babel gefuͤrt werdem .Negan 






Paralip· 35. DV ur up MM jn 1 
Wiedie Tyrannen / ſo den Juͤden viel Leides gethan / geſtraffet / liß bas erfie Buch e 
Maccad. Sonverlichdie Tyranney Antiochi liß das Buch Mac· Gap. 9. 


Der Tyran Holofernus ward vonder Judith ertürget/yubit.s. Gap. 
Was Antiochus der König für ein Tyran / und was er vor ein ende genommen / 
Mies ep om —* = + SURG . : m E 
as auch Herodes vor Tyranney mit den vn igen Sinbermgeübet/flebet — — 
Dat, 2, Sein ftraff ftchet oben beimdritten Gebot. - asa ae M 
— Dehus Artaxerxis Con, ein König in erfia/ ig ein Bluthundegewefenharfeie —— ^ 
ner Brüder zwen vinbbracbt/onb viel Tyranney geuͤbt / Dieſer Ochus / ſo der a * 
nig in Perſien ar / ber groſſe grawfamfeit wider die Kirche Gottes geübet⸗ Dauon FE 
ofepbus lib, vi. cap. 7. Er bat zo. Jar mitgram[amteit regieret/ Diefer ift von foe  - 
Fuͤrſten einem Dagoa vmbbracbt. Diefer Bagoa hat auch ferner des Ochi Son Are 
famen auch ombbracht. Aber biejer Moͤrder muſte auch wider bezahlen / denn er gedach 
teden lesten Königin Perſia den Darium / mit Gifft zu tóbten.2flsfolcpeebem Kine —— 
ne vermeldet/ bat er in einem Pancket den BagoamgezwungendaserdieÖiffefelber 
trincken muße/ nam alfo fein ende.Ch. Cari. P. Melan. lib. 2. ym anfangefeiner zegie 
runge/hat er die Stadt Sidon durch verrehterey erobert/ba come auchetlichedievom — 
wegen der Stadtein Fußfall gethan / wider billigkeit als ein Tyran / erſtechen laſſe/ 
Darob die — ——— /dasfiedie Stadt ſelbſt augeſteckt vnd verbrent ha⸗ 
ben. Vnd man ſchreibet / bae in bie 40000. Menſchen im emer onbanbernembfoms ——— 
wien, Hernach bat er auch ven Konig Euagoram / der doch fein Dunbtgenos/embérins — — 
en laſſen / alfo bat er [einem guten Freund / ber fich das beſt ju jm verſehen gelohnt 
arumber billich wider fein Blut verateffen müflen. | t binnt DR. M 
Herodotus ſchreibet vom Könige in Media / Aſtiages genandt / der habe dinalis t3 
gehabt / von feiner Tochter fo einen Sürfien in Derjiagehabt/dasjhr ein Nebeaus . 
dem Leibe gewachffen/ die Dasgange Aſia bedeckt / Daraus bat man geweiſſaget /das fiel 9 
ein groffen mechtigen Röniggeberen witrde. Da fie nun einen Son geboren/bat 3 
ages beſorget / das Königreich oer Meden feme auff die Perſen / Darumb befobleerfen ——— 
nem Hoffemeiſter Joarpago das Kind gu todten / Aber Goites Xath mag nícbtoerbins — 
dert werden / denn das Kind ward munderbarlich —— 
Harpagus zu toͤdten vberantwort hatte / denn deſſelben tages hatte des Hirten 
"itin todt Kind gehabt. Da fie num vom Manne horet / das jm befohlen Dae Kind ju ds - 
ten / gibt fic jme bae todte Kind / vnd behelt das lebendige / das denn Cyrus genanbtibar. 
Alſo trug der Hirt das todte Kind auff einen Verg / vnd jeigets Harpaggan/das 
hes bae 








- 





— 
* LI 
= 
"edi 


» 
BA adii. 









; 74 erg 5 d t " 
- * &* » * 
i **» ” * d N a " ^ , 
7 E» Ws ' | ^ 4 * * * wo 
. * J * J 
*4 — 


ER | 3 * fünfften Gebots. € J^ 248, 
das Kind geflorben were. Da lies Harpagusdas Rindbefchen/ 
as ei it dem Rinde volbracht were / und ward 

nun das Kind Cyrus erwachilen/ hat fich balde fein Ade | 
E.e — u i pens — bei | 

.— einfein Regiment/onddiefich nicherecht hielten/ftraffteer. Joiemit begab fiche/dasier 
einen Edlen Knaben hart gefchla /bas cofeine Eitern an den $n gelangen lieſ⸗ 
ſen / der die Knaben fürforderte vnd oerborte / vnb ba € Cyrum ſahe / vnd horete auch 

feine geſchickliche / ſchoͤne vno vernůnfftige rco ——— achte an 

© Diegeit/da feine Tochter geboren Dattc/ fragte fo ferne / das er bep fich erfandte/ das es 

der Knabe were/dener befohlen gu cóbten/bcbicltalfo ſtillſchweigẽ den Knaben bey ſich / 
der ſich fo wol hielte das ſich Aſtiages gar feines vbelsvor jm beſorgte. Aber Hatpago 
- sourbe er fo feind/ Das er das Kind nicht getodtet / vnd abl jm [einen jnngen Son an 
Haoff zu fenden. Als ſolchs geſchach lies Aftiages des Harpagi Contóbten/vnbofo; 
/— dyen/enbberuffetoen Bater Harpagum gum Tiſche / bas er von feinem eigenen Son 
. efft. Dadas Mahl auswarg/lieser jm bas Heupt / Hende und Fuͤſſe fürtragen / vnd 
na ben ddes Kindes dleiſch habe er geſſen Bald erkandte Joarpagus/basce [tin Con go 
oo sede / ſchwieg doch ſtül / vnd erzeigte ſeine demut / Left fich nicht mercken / ſolche Tyran⸗ 
— qnepredonen. Als nun Cyrus in Perfia kommen war zu feinem Vater / practicirt 
.. Darpagusmitdengroflen Herrn in Meden / das fie vom Könige Aftiage abſielen / vnd 
Em gum Konige machten / ſolchs gefchahe. Alſe verto rvmb dieſer böfen that vnd 
-— morbt willen Aſtiages [cin Konigreich / ward vom Cypro acfangen/ vnb ift alfo ber Mies 
* den Konigreich / auff die Perſen kommen. Chron, I oban. Cari, oder P, Melantb. 


EC NW. EE A. Me i uu 
AArtabanus / ber ſechſie Rönig Perfarum / fieng im 125. Jare ber Judiſchen Ges 
fengnis an ju regieren / vnd fein Regimene weret fieben Monat. Yun batte Xerxes 
I gmweene Söne gelaffen/ Darium ynd Artaperzem, Da reiste Artabanysden jüngern/ 
Den elteren Bruder qu ertóbten fprechende / Das diefer feinen eigenen Vater ertóbtet 
—— Bette. Bagabufus aber/der eröffnet Artayergialle fache/wie Artabanus per Vbeltheter 
- snp Mörder ſelbſt were. Da erwürgete Artazerges Artabanum mit fieben Sonen. 
| Heec Herodotwlib, 8. Afo fchlecht vntrew jhren eignen Herrn / denn er wolt einem an — — 
dern eine Gruben graben / muſte aber ſelbſi in dieſelben fallen. PI S 
(t Ser König Aerander Magnus/dererflichden Darium der Derfer S ónig in die 
Ix Dr Kluge f feine Mutter/ Weib ono Kinder / hielt fic aber [o Fuͤrſtlich / das er 
— Picalte Konigin / Mutter hieſſe / bie jungen Knaben hertzei vnb fü fet er. Vmb ſolches 
willen’ bote jm Darius das Königreich mit jm gu tbeilen / Aber Alexander fagte/ Die’ 
. c Welt köndte nicht zwo Sonnen haben &rfolte gu jm tommen / und fich ergeben / ſo 
... wolserfich gnedigerzeigen. Darius aber rü (iet fich wider zur Schlacht / ward aber 
widerumb in die Flucht geichlagen vom Alerandro. Nun hatte Darius einen Deupts 
man Beflusgenande/ ber erfiad feinen Herrn Darium (m ber flucht Chat freptich ge» 
-— padtocm Alexandro hiermit zu boficren) Darzu tam Alexander der Konig / vnb fans 
(— PpeSDarium al[o verwundet / vnd Dem tode nahend/daserbarmet Alexandrum / vnd fagte 
Juden Dario / er wolte die vntrew vndden Morde Beſſi ſtraffen. Darumb lice der 
d ni Beffam fahensond lies zweene Bewme mitden Wippeln berab biegen/enb bert 
^ 9ibcifun oram bínben/ bao ficalfo wider in die Dóbe fuhren / Ward aljo ver Morder zu⸗ 
len Chron. Die Hiſtoria vom Tode Darij beſehreibet Sebaſtian Muͤnſter in der 
--— - «Cofmograpbia libro s. etwas anders/fager/Beflus babe fich vozeinen König auffger 
-——  worffen/ Darium mit güldenen Ketten laflen auff einen Wagen binden 7 vnb mit 
(0 0 Pfeilenlaffenzu tope ſchieſſen / omb des willen (ep er vom Alexandro alfo gefiraffet/ 
. —* Paserinbie Bewme / Daran man jn mit · Aenden vno Fuͤſſen gebunden / hat laſſen alſo 
n ſuͤcke zureiſſen. T —— Sh 
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‚ „Preseptor Theovotum hat nachetlichen Jaren/ ba G ejar nun erfiocben worden Di |] 
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MERE EE RUM ide. 
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P in 2B ſamlen moͤchte / er daſelbſt hin. RR T o t 
"Sl marder Junge ocr Drlomas Sóng Coppten aod nid obigen 
felbs zur fommen/fondern regierten ander Leut/ ratbfcblagten fe 
Erden al rover, viera vi oe ap im Ken io 
ins Lanblafen olco fie ſahen / [o fie Dompeium annemen das / ſich ber gange — 

in Eypten / wenden wilrde | xri) 


. ^ , | - 5212 Be 
Da ſie nun lange fich bieruon vnterrebet / riete der Preceptor des Röniges Theo⸗ 
dotus / das man Pompeium annemen/ vnb ale balde erwuͤrgen folte/und fou. | 
bas —— Griechiſche Sprichwort / nagos u ve gu Deutſch diefes Kin odter 
beiſſet niemand. RL. SE AT —— 

Wurden derhalben nach m Katb zwene vom Koͤnige gefender/ diebefeht VN 
hatten / Pompeium gu tóoten/ Achillas vnd C'eptimius cín S ric owebel / welcher eiwa 
vid Jr Yr a hundert Knechte geweſen. Derfelbe rebet Pomp — 

. Aum erfitích auff Römifche Sprache an / hernach Achillas in —— = 

' vnb befehlen jhm / das — Sj genet kunpt cina eibeond Sn» — . 
dern anfommen war/austretten/ vnd ins Röniges Schiff fido [een ſolle. 

Nun befurcht ſich ompeinsfür gar keiner feindtlichen that oder gewalt / tritt der⸗ 

halben mit ipn neenon Sui Douibe einige Schify Aber indem er ustristy. 5. 

xecitiert ex Sophoclis Verß / die a cutſch alſo lauten :· ILU NE 


* | — 
Wer gu Tyranney keret ei ^ 0 = 
Der mus derfelben Dienerfein. ° N — 
Vnd wenn er gleich frepsu jn kompt / poc 
Doch balb matijn gefangen nimpt. coco o S RR 
(—.. Sect auegetreten var / fennet er Septimium balde / vnd rebet fan. * ndemer 3 
olei riorin rictu Sprach oet Dec maa tt den Rönigam — 
zureden / ſtoͤſſet in Septimiusrädlings ein chwerdt in Leib / darnach ba er ſinckt/ ſai⸗ 
len die andern / Achillas und feine Trabanten auch zu/ vnd e chen in vollends. Erabee 
eFeiget in dieſem groſſen elend gar fein vngeberde / ſeufftzet allein / vnb vevbililetbag - e 
Angeficheins fttib / Das er anbatte, Da er nundurch chen / vnd todt war / hiebe — — 
ius bae Heupt abe. Aber Gott hat feine Mörder auch balde geſtraffet / ein 
von ſtu BE ec ie a ke Cops ebene enfidico — 
ten Achıllas vnd Pothinus mit gleichen nach/w /wie jichsanfebenie lb —— 
diefen ruhm daruon bracht hetten / das fie die zwey bóbefte Heupter mo 
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wurden. Der König Dtolomeus ſelbs/ in dem er bauon fliehen wil/nach dem Cafe 
Bold vor Alexandria in die flnchr acf agen/ vnd erleget bat / erfoffe im Meer. Den 


euszu Sardis hencken laffen, Chrom, Pj, lib, a, 


Der König Mieridates/ein Rönig Ponti / dieſer onterfunbe ſich mit den Komm — 
gu kriegen / mit Denen cr doch erftlich im verbuͤndtnis geweſen. Nach dem er abermit — 
Nicomedo dem König in Bythin⸗ anfienge zu kriegen / wand e von den Ro⸗ 


Ex fünften Gebots. 247. 
ern / greiff auch dieſelben mit gensalt an in Phrigia. Schlug vnd fieng erflich den 
| Sonim ra pa vn nee Drum. Cr 08 ch baffcibige chei 
Mtem t nme eee Sim RE ME 
TM ton i ag/ rger | / 
/— «emere man oder Weib/jung oderalt/ Edel oder Vnedel / vnd felt in bem gar niemand 
Herfchonet bleiben/daraus erfolgete/das auff oen 3o. ernenbten Tagdurch gant A am 
345000, Römer vnb Weiſche embbracot worden. Er ift aber entlich durch feinen Son 
XE alfogeengfliget vnb gedrenget / das er fich ſelbſt mit Gifft ertóbten teotfen/ 
 pndalsdiefelbe an jmnicht ird / wolte / hat er ein Frantzoſiſchen Mire gebeten, 
b cocci n arvo eiae c iR eTyrarincy 
: caentenbuc Ib. 2, cap. 12, à; 
E. Lt Gatuo alga berbicroteSyómi che S epfer/fieng an gu wůten in alle feinenechf 
verwandten / lies auch feinem Bruder iberio vergeben / Er ſchwechte vnb beſchlieff ſei⸗ 
nc eigene drey Schweſtern / vnd lies viel vom Rath zu Rom tödten. Entlich ward er im 
feines alters mit zo. Wunden qu tode geſchlagen / nach oem er 3. Jar vnd 1o, Mo⸗ 
- fiat regiert harte, Cofmog. Sebaſt. Muͤnſt. von Jtalia, 9 
s du folchergrewlicher Bluthund ift Claudius Tiberius getveft / bas fein tag hin⸗ 
Eo de hene i Menfchen Bette tóbten und martern laflen/dem ward mit 
bergeben / vnd frewet fich jederman feines Todes / ſagten aucb/ man folte jn in die 
Tyber werffen / vnd ju keinem Begrebnis fommen affer. Cofmogra, 
Aulus Vitellius/ der neundte Romiſch Keyſer / ein grewlicher Wuͤterich / lies fels 
nne Mitgeſellen / die von Romifchem Adel ne sent Ad phi in? 
ich in das gemeine Voick / vnb in Adel / ſagt vnd ſprach / Gr erli Far Angen/weii 
einer in feiner gegenwertigfeit getsdtet wihrde. Diefer ifimit einem Strange am Halſe 
auff den Marckt / jederman zum Schawfpiel gezogen mit angethanen zuriffenen Klei⸗ 
dern / vnd entlich an den ort geſchleifft / da man die er ju richten pflegte / vnb iſt 
mit viel Wunden durchſtochen worden / vnd mit Hacken indie Tyder geſchicifft. Ses 
ba. Münfer. I7Cofmogra.lib.2. LT 
AT Die erfien Keyſer gu Kom find desmehrern teil fchier alle erfchlagen/ und von wer 
b jter Tyranney ombbracht worden/das jr wenig eines rechten todes gefiorben/ be 
E auch zuuor viel vnſchuͤldiges Dlut vergoflen. Ec 
-.. 4». Antonius Baßianus Caracalla/ der 19. Kepfer /regieretefechs Jar / Dieſer ertoͤd⸗ 
eeet ſeinen Bruder auff der Mutter Brufi / in ſeiner Schlafftamer. Ut in E xemp, 
. itur. Er begerte von Dapiniano Iursconfulto er ſolte den Morde am Bruder 
geihan / entſchuldigen. Antwort jm er rapa Es tere nichtfoleichtein Mordt zu 
üldigen/ als zu thun. Darumb liesder Keyſer Baßianus jm auch erftechen. Dies 
fer Dan iftzuloben/das er recht vnd redligkeit [o lieb gehabt / bae er fich lieber bat wol⸗ 
feirtóoc laflen denn das er unrecht verteidigte. Es ift aber bald hernach Baßianus auch 
erfiochen/ond feine Tyranney gerechnet worden, 1042, Cari, in Juo Chro, Item» Cofmos 


TR, Antonius Heliogabalus / ein grewlicher Vnflat in allen laſtern / er gebot fein 

C Veitern Alegandrum vmbzubringen / derwegen warder von Kriegstnechten auff ei⸗ 
— -. membcimticben gemach erftochen / Vnd ift wie cin todter Hund jur Tyber geſchieifft 
vorden / damit er kein Begrebnis bekeme. Cofmogra. Schaft. Münfer. Er iſt auch ein 
Chriſten feindgewefen. Ot legitur in Exem. Bap, Campo. lib, Y. cap. 2. Platina in feiner 
Ehren. fub "Papa Urbano». fchreibt/vas er vberdie mafle ein vnjdcotiger Menfchgewes 
fenoas cr auc bic Jungfrawen Veſtales geſchendet. Er ift in foldye vafinnigteit acra» 
— ém/DastrToooo, Spinnen gefamlet. Jtem 10000, Meuſe. jooo. Wyſeln. 1000, Spitz⸗ 
-— eneujc/enb geſagt / das daraus die gröfle der Stadt Nom zuermeflen, | 
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^a Crempe bes, 
Waximinus der c, Roͤmi ſo in feiner jugent cin Hirt / vnd da er ſtarck 
— eyfer Cuero / war erſtlich ein —— 
hernach des Keyſers Trabant / letzlich gum Keyſer erwehlet. Er ficng aber an grewlich 
qu Tyranniſieren / ſonderlich wider die Edlen / damit. cr fein Bewriſch Hertommen 
bed en möchte, Er hielt fich mit morbé alfo vngebuͤrlich / das man von ji ſagte / Es were 
fein grimmiger Thier a — —— er. Er lies alle die jenigen tóbten/ 
die da wuſten / dz er vom Bewriſchen bt S were.Alservor Aquilca etliche Deupte 
leute ertóbten lies / ergrimmeten vber jn Die Krie te / vnd schlugen jn / vnd feis 
nen Son im Leger zu tode. Cofmogra. Sebaft. Muͤnſters. Auentinu in feiner Chrom, — 
lib. 2. (e&t viel von feiner Tyranney / vnd melder/das er in die 4000, heimlichdurchwers 
rehterey babelaffen vmbbringen. MU ° 
Sjuflinianue 2, ber 73. Nömifche Keyfer /ward vom £contio vnb Tyberio / des 
Reichs verjaget / vnd feiner Naſen beraubei / Letzlich flobe er jum König Bulgerorumz 
der farte jn mit gewapneter Handt wider ein zu Conftantinopel. Bald lies er Leonti⸗ 
um vnb Tyberium für fürenzvnb für allen Volck tóbten/viel feiner Feinde lies er auff 
mancherley weife tóbten /darzulies er ein grofle menge ex eln / vnd in die Kercker 
werffen/ vnb (o offt cr ſeine abgeſchnitten Naſen feget / fo offt fie tropffet / (o offt lice eu 
einen Gef. södten. Er ward aber entlich widerumb vom Peilippiee, be 74. — 
Kömifi Keofer /fampt feinem Cone vmbbracht vnb gerödtet. Cbron, Sebaflian. — 
Grand. Bon folchem fchreiber auch weitleufftig Do, Cafpar, Hedion, im Hiſtor. Eccle 


hbro c. 4 E 
Als Chunimundus/Rönigder Gepidarum / vnd Albuinus / der £ongobarberfóo — — 

nig mit einander getroffen / bas auff beyden theilen 160. tauſent todt blieben / Vnd als 

Abuinusden Chunimundum vmbbracht / hat er aus ſeinem Hirnſchedel jm ein rinde —— 

geſchir machen laſſen / Auch hat er Chunimundi Tochter gefangen / vnb jmoiefelbige 

zum Weibe genommen, Vnd ale er jr ein mal aus jres Vatern Hirnſchale zu trinden 
oten/ vnb [aate / Da trinck mit deinem Vater / iſt das Weib ergrimmerzunduen · 

A bas er von feinem Ritter einem/ im Bette getóbtet ward / wiewoldie Kofi 

da eine Bulerin war. Hiffor, Eccleft, Doct. Caſpar. Hedion, lib, 5, cap. 24. Item » in Exemp. 

AM. Anton, Sabeli, Bon diefer Hiftorienlig weiter beim neunden Gebot / wie Ehebruch P 


raft. f lies . iT. 
er Da Fabins Marimus/ Quintus Decius / Ratheherrn zu Rom waren / ward vie⸗e 
(en Mennern durch jre Römifche Weiber vergeben mit Gifft. Als ſolchs eine Mag 
ausbracht / vnd verrahten / wurden der Weiber auff befentnisjrervbelthatrro,mitausn —— 
trincken des gekochten Giffts am leben geſtrafft. Vale rius Maximi lib.z. cap. Die 
mag — auchlefenzum ſechſten Gebot gum Tittel / wieder Teuffel zwiſchen Chelus 
ten ordt anrichtet. ^i — 

Der Macedoniſche König Caſſander / hatte Macedoniam mit gewalt lom⸗ 
men / vnd achtzehen Jar jnnen gehabt / vnd nam jum Weibe Philippi Tochter ST 
lonicam. Dieweil aber die Mutter Alexandri Olympias / das Königreich ſich unters + 
Fund auff Alexandri junge Herrlein vno Soͤne —— — Stadt Pyd⸗ 
nam / darinnen die Grosmutter Olympias war / vnd weret die Belagerung ſo 
bis vicl Leute ipte halben verborben / Vnd das Kriegsuolck in Der Stadt zam 
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Menfchen Aß für bumger/freffen muſten / da zwunge der bunger Ölympiadem/dasfü 
die Stadt auffgeben mufte. m 

Nach eróberung der Stadt / befahl Caflander/ bae man fie vmbbringen folte. Da — 
aber bic Kriegsleut / die erfilich fiegu würgen geſchickt waren/ les jr/ale einer alten | 
ehrlichen Konigin entſetzien / vnd eine ſchew hatten/ fie anzugreiffenzdasfieauhjum ———— 
befehl nicht nachſetzten / wurden andere geſendet / die ſie erſtochen haben. fe | 





Hernach 


Uma ^p 


fuͤnfften Gebots. Xo. 

Hernach hat er Alexandri Gemahl vnd Tochter durch Gifft vmbbringen / on 
wegreumen —— — 7 bica. trai 
ie jm einen Coon geborn / den er DDercilembatnennentaffé, —— ^ 

inn comun Caffander erftichmit Antigono hielte /ondvdeffelb CUAL ens 
- SBlutefreunb war/Doch/da er ín Aſiam / Lyeiam forbert/(euiroe Antigonns fein feinb/ 
Vnd bae cr jn mit einem ehrlichen fchein möchte art — en Mage e ji 
vor allem deshalben an / das er die alte Rönigin /Aleyandri Mutter / enb 
beffcibigen Weib vnb Kinder / ermordet und embbracbt hette.Aufo TM Kriege 
uold allesaus Afia verjager und weggefchlagen wo nd ——— "gi ernach/ 
alfogeiorben/das er am gangen Leibe verfautet / vnd jhn bie Wurme vnd Leufegefrejr 


** inen Erben vnd na ommen / ſind noch ſchreckli vnbaró tre ſtraffen 
— — — die hun © ER CI: Ale⸗ 
ganderz/erwürgte ben Pruder Antipatrum / vnd zoge Demetrium Antigorii Son nach 
ſich in Macedoniam. Derſelbe Demetrius hat dieſen Alexandrum — hinweg 


— Exempel alle ſtimmen mit der Regel vberein / Wer bas Schwerdi nimpt/fol 
durchs Schwerdt vmbtommen. Solche ſchreckliche Erempelin Caffanbri Hiftoria/ 

vns von Gottes zorn erinnern / den cr wider alle Sünde hat / vnd dabey vns ju 
ttes furcht vnd ernſtlicher anruffung ermanen. Chrom P. 2Melantb, lib, z, | 





Als das Keyſerthumb famc auff Conftantem / ift er vnfleiſſig in feiner XYegieru 
Syerbalben Que tiue fo die zeit Stadthaltet var in ober ren 
Aagſpurg wider jn zum Keyſer erwehlerworden / welcher bert Conftantem /alser fich 
gu rubegeleget/ in feiner Sammer erftochen bat. Vnd ifidiefer Conflantie tobt derhats 
ben tvol ju wiſſen / vñ gu mercken / das er guuot in Illirico ben bifen Magnentium bein 
leben erhalten / vnd mit diefem Durpurfteib gedeckt / vnd geſchůtzet hat / da jn bas Krieges 
Mold ſtracks erſtechen wolte / Nun gibt er dem / ſo jn vom tode errettet hat/widerumb ſol⸗ 
Chen band vnb lohn / eben wie Caſſius vnd Brutus dem Julio auch gelohnet haben. 
Aber dieſer Magnentius nicht lange hernach / hat ſich ſelho erftochen/ vnb ſich alſo felbs 
ſtraffen mäffen. Chron. Philip. AMeclántb. lib; 5, AIME in 
Aribertus der neunde Congobarber König / nacb feinem tobe find jm ſeine zweene 
Sone ſuccedirt / Gobobertue regierte zu aui. Beriharius zu Meiland. Nach bent 
... aberdiebeyde Brüder/ fo noch jung waren mit einander der fachen vneins worden/ 
E Gyobobertue ben Örimoaldum/ Hertzogen ju Beneuento zu fich / bas cr jm wis 
ber feinen Bruder folte bütffe thun / Grimoaldus tam ftrad'e gen Dani / vnb erwürget 
Godobertum mit (einem Son verrehterlich / vnb warff fich felbft für ber £ongobarder 
Konig auff. Der ander Bruder Bertarius flobe itt Vngern / zum Gbagano der Aus 
ne Konig / Bon dannenflohe er zum Dagoberto Königin Srandreich. Es ift aber 
dus in feinem eignen Blut erfticft /nach dem jme eine Ader in (einem Leibe 
p ngen war. Ibidem... 
—— 5 « Nachdem bae Keyſerthumb von Micaele vertaffen war / vnb ledig ſtunde /trachte 
Ae Armenius darnach / vnd erlangete auch. Des Micaelis Son / den Theophilactum⸗ 
welchen fein Vater nach ſich gum Keyſer erwehlet / vnd ernennet batte / lice er ſeines 
Menlichen Glieds berauben / vnd Caſtriren / vñ verweiſet jn ſampt feiner Mutter aus 
bem Reich. Er iſt ein tetiger vnd geſchwinder man geweſen / aber Tyranniſch vno boſe 
- parneben/ Ehe denn daserzum Keyſerthum tommen bat er die Saracenen hart ges 
ſſchliagen. In ſeiner Jegierunge aber / hat er den Bulgeren groſſen ſchaden zugefůget. 
7 Nachdem er ſieben Jar vnb fünff Monat (ang regieret batte) ift er von etlichen / ſo fic 
wider jn verbunden / ermordet worden. Z 
Zt iiij oo 








MT Exempel des 
un Der neunde Polniſche Koͤnig / Pompilius Secundus 7 Dieſer ift durchſein Weib 
——— taller leichtfersigkeit vnd fleiſchlicher luſt gebracht worden / vnd bat jm 
entlich die Koͤnigin gerahten / das er ſich todtfxandk ſtellen folterondalle&rben vnd 
bre Koͤnigreiche / ſonderlich feines Vatern Bruder vor ſich foddern Denn 
fie beſorgte ſich / das er würde vom Konigreich vmb ſeiner nachleſſigkeit vnd vbel redi t 
runge verftoffen werden/ond der andern rbensiner zum Röniggemacht werden. 
diefen ſtalt er ſich auffs kleglich ſie / wie er daid fierbenwürde/bate fie mit weinenden au⸗ 
gen das fie feine zwene Sone nach jm qu Rónigenmacben wolten. Lehlich tics er jnen 
in einem güldenen Decher ein vergifften tramd reichen / daraus fic getnunden/unddas 
M Mt nues aupnmaiateit Mittamefalterfal bcaert er gu ſchl 
fen / lies fie alfo balde von fich. Da fie nu wegkamen / vnd die Gifft bán wirchetez A 
lieder finn beraubet worben / vnd alfo zwenßig erbernttich gefiorben. Cttaberberger 
sechte Richter/ wolte dieſen mordt nieht vngeftrafft laſſen / derwegen ats balbe/ von ten 
tobten Corpern / kam eine groflemenge Meuſe / vnd fielen ben König/ fein Weib / vnd 
zweene Söne mit folchem grimmigen beiffen an / das fie jhnen auch durch die Krieges 
knechte / vnd andere Diener nicht wehren / noch fich wegtreiben ticffen. Entlichliesder 
König omb ficb/ vnb ſein Weib nd Sone ein eter fchüren vnb machen ^ Butte aber 
nicht / denn die Meuſe ſprungen vnd lieffen durchs Fever / vnd lieffen weder g noch 
Nacht von jrem beiſſen vnd nagen abe. Vber das / va dis auch nicht belffen wolte/ lieſ⸗ 
fci fie fic mit einem Schiff auff die hohe ber Sce füren / Aber die Meufe find gleiche 
wol mit groſſer menge nachgefolget / vnd durch das Waſſer geſchwummen / haben auch 
das Schiff zubiſſen vnb zun aget / das ce Dat wollen finden. Da man num die Rach⸗ 
Gottes [o augenſcheinlich erfanbt/ vnb damit ſeine Diener vno Schiffleute nicht mit 
jnen erföffen/haben ſie das Schiff ju Lande gefäntsond findvon dannen geflohen. Als 


nun Pompilius mit den ſeinen von jcderman verlaſſen / vnd die Meuſe heuffig kommen —— 
—— Weide vnd zweyen Sönenauffwinen hoben Thurm in Erufüisages — 
lauffen/undgeflohen/da doch atebatbe nie Meuſe nachfolgeten / vnd habenden König — 
mit den feinen zuriffen vno gar aujfacfreffenzbae man von jren Corpern vnd fi 
gar nichts vbrig fünden hat. Chron. Polon, lib, V. cap..3). (adv. morir tod J— 
Jm 3rd E Kira sa) 105 Wt mrt r^: TER 
Es war cin Bifchoff ju Meintz / zu den zeiten oce aroffen Sepfere-Detetnemticdo — 
Anno D. 914, der hies Hatto / vnter dem entſtund ein groffe thew ung / vnd da er ſa m 
das die armen cut groſſen hunger litten/verfamlererein Schenservellvielarmergam — 
te/als wolt erjn ein Spende geben / vnd lies ſie darinne verbrennen. Denn er ſprach — 
Es ift bcn mit jnen/ ale mit den Meufen/diedasKornfrefeny ondnirgendezumise — 
Ve, Aber Gott lies es nicht vngerochen. Er gebot den Meufenydasfiemit M ou 
jn licffen / vnd tag vnd nacht jhm feine ruhe lieſſen / wolten jn alfo tcbenbig freffeit/ a 
flobe er ín ein burm (bepder Stadt Binge (lebet ein Thurm am Rhein ^ der 
Meuſethurm / vnb bat dieſen namen von dem Geſchicht befommen) vno verboffte 7 es 
würdeda ficher fein vor pen Meuſen. Aber ermochtdem vrtbeil Gottes nicht enerins 
nen/fondern ote Meuſe ſchwummen durch den Nein zu jbm. Da er das faherertandten - 
das vrtheil Gottes / vnd ſtarb alfo unterden Meufen.Cofmograpb. Sebaft. Münfklbs. — 
Dieterichder Gothen Sónig/Bat gmene Bürgermeifter zu Kom/Spmachum und | 
fein: Eyden Boctium / gar —* treffliche Menñer / vmb geringer vrſach toilien god 
laſſen. Auff das aber ſolche Tyranney nicht vngerochen bliebe / hat ſichs begeben /da — 
man dem Könige auff den Abendt ein Heupt eines groffen Pe mere Dali 





fich der König fo hart entfegt/denn jhn nicht anders gedaucht/ €$ were das J)cupt 

machi/ Iſt eilent vom Tiſche auffaeftanbenzvno indie Kammer gelauffen/fic zu 99i 

tc geleget/ vnb jo lange vber Den brgangenen Morde Symachi vnb Boetij gejchrien? 

das er unrecht getban / bis jm die Scel ausgangen. Damit hat Gott wollen anzeigen’ ⸗ 
| obgleich 





-. - t. fimfften Gebots 281. 
. obgleichdie Tyrannen für der Welt (o gewaltig fein / das man fie nicht ſtraffen duͤrff⸗ 
tc / ſollen fie doch darumb nicht vngeftrafft bleiben. Regentenbuch lib ordre t 
Bead elek TER EN 
nn Karorus der ndaler / iſt mit vnſeglichem ydu 
Deurfchland vnd Sachilen/ Anno 435. etes — ber ramen | 
den gu eat ih ae ar alle Lande graufahtı 
vnb viel Biuts vergoffen. Seine Mutter (eine Tyrannin) Bat jm diefen bes 
— cc yree rn Yu ewigen namen machen wilt/ fo folge meinem gath / Alle 
/ bit andere Sónige vnb Fürfien haben gemacht / bie $erbricb bu / onb welcher 
Wenſchen ſie verfchoner/diefelben ſchlahe du gu tobc/ denn bu wirft feine huͤbſchere Ges 
D 4 chten / denn ſie / So wirſiu auch durch tugend vnb mitleiden/ wen bu verfchos 
A vberwindeſt / dir feinen herlichen Namen machen, Alſo er Carocus 
c» r utter vnmilbem / vnb Tyranniſchem Rath gefolges / die Stadt Meintz am 
2 ein/mit allen Einwohnern verberget/ verbrermet/ vnp auff ben Boden gefchleiffer, 
So hat cr auch grtban ju Worms /Speyer. Item / der Stadt riet ander eg 
von dannen gen Mes / barinne er auch alleserwürget/ was et gefunden. Cr bat mit 
niemand kein erbarmnis gebabt / was er auff den wegen von Menſchen angetroffen/ 
fung oder ait aue⸗ erwuͤrget. Vnd ale erin Franckreich viel Stedte et datte / Iſt 
M eettt vor der Arelatenſer Stadt / von einem Sriegeman Mario gefangen worben/ 
— wenpaebunbenburc) alle Stedte / die er verheret batte / mit gefpótonb geſpey gefürct/ 
b ME letzt toie er mit feiner Tprahnep verdienet / auffe aller elendiglichſi in ſolcher 
—* ſchmach geſtorben. Hiffor, Ecclef. D. Cafp. Hedi, lib, Y, cap, 18. EIN: 
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Der Keyſer Phocas erfchlug den Keyſer Mauritium /enb dr kein ins Regi⸗ 
ment. Als er nun demſelben mit grofler Tyranney fuͤrſtunde / tar ein Confpiration wis 
der jn gemacht / von Prifco feinem Schweher / der ſchriebe heimlich Brieffe jum Hera⸗ 
Nio ſeinem Son / der in Affrica vnd £pbia / mit eim ſtarcken Kriegszeuge dem gemeis 
neu nut fuͤrware / vnd bate jn / das er Kom aus Der Tyranney Phoce erretten wolte. Als 
— foftbiditber Heraclius feinen Son / vnd jungen Heraclium mit Kriegsuolck gu Lande⸗ 
nd auchzufchiffen wider den Tyrannen. Vnd da er ben Sieg wiber ſolchen erlangte⸗ 
es er oem Phoee erſtlich die Hende vnb Fuͤſſe abhawen / Vnd nach bem er den ehrlichen 
Frawen vnzucht angeleget / lies er jm auch zu ſtraff die Scham abfchneiden. Letzuch 
es er den Górper in einem ehrnen Ochſſen verbrennen Ana das gantze Ge⸗ 
Ichlecht Phoce mit jm ausgerottet. Nicepboruelib. 9. cap.302.— . 
0 Kepfer Albrecht erſchlug Keyſer Arnolphum / ward auch ſelber hinwider von vier 
ren rlich ermordet / von einem Hertzogen Hanſen / ſeines Brudern Son / vnd 
von drey Edelleuten. Dieſe Todtſchleger namen alie widerumb ein boͤſes ende. Liß 
Cofmo. Sebaft. Muͤnſters lib. 5. vom Deutſchlandt. . 
-  Kepfer Heinrich ber ſiebende / ein Chriſtlicher loͤblicher frommer Keyfer /ward 
verrehterlich zu Florentz ombbracbt / denn jhm im Sacrament durch ein Drebíger 
inch vergeben ward/ Dennda cr oem Keyſer die Hoſtia in Mundt geſtoſſen / hat er 
ft onter den Negeln Giffe bepbracht. (Alſo heilige Rirchendiener Dat der E A )3& 
 Diefer Mörder nicht bier gnugſam acjtrafft worden / wirdes jbme der Teu 1glich 
beſſern /mit benen / [o that vnb ratb barju gegeben / etẽ. Cofmograpbia Sebaftiani 









a T$. » 
Kc beonamene-Rönigin Citi sli fto 
‚apels/der auch Kepler ward. Da dieſer 33. Jar regiert batte/ward er/daer kranck fage/ 
- pon feinem Son Manfredo/ pen er mit ciner Dienfimagdt gegeuget/ und jum Herßo⸗ 
>. genzu arent gemacht/ im Bett erwürger. Diefer Fridericus batte erfilich auch ſei⸗ 
mm erfigebornen Son im Kercker erwärgen / Wie Sebaſtianus grand, in [einer pid 
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nid melder. Nach diefem fam fein ehelicher Son Conrabue/bicfem verfchuff der Man⸗ 
fredus in einem Cliſtier auch zuuergeben. Nun war hoch einer vorhanden ausden Her⸗ 
tzogen von Schwaben/Eonradinusgenandt/den macht Conradinusinfeinem Zen ⸗ 

| Fuel er ee Con vnb ehelich geboren / $u cinam Erben 
gu 

























Manfredus bae vermerd et ſchicket er etliche Boten in Deurfchs 
Hand jm zuuergeben / Aber (cime Mutter hette gute acht auff jn / ono ſtellet dem Boten 
einander Kind fuͤr / denn ce fie argwohnete / dieſem toarb ettvae ju effen beybracht / da⸗ 
uon es bajo bernach ſtarbe / vnd waren Die Boten gewichen/ meineten Conraduswere — 
— redus nun wol eine zeit bas Reich befaffe / fan fic) doch ie 
Sia Los Wig: vi — Srandreich Graffe wars 
Diehn che ber Bapſt zum Rönigein Sicilien / der een N 
diefen Man mitgewalt zunertreiben.Darumb fam diefer Cardius in Italiam " 
vnb San PEU ipt cg ber Onabifcnetemto. Daruon tfe man nach 
ee lt E Sebafliani Münfters/lib, 2, von Italia. Vnd das dritte Buch 
von den Deutfchen. u. 7 „en | Mti ua wt en 
Annd 59, 2Burben zweene Koͤnige oom Jiómifchen Neich ei erre “er 
groffevneinigfeit. Der König Adolph wardvom König Albrechtbey Speyerhartbr —— 
fricact/ auch; vom co. Ara Vie verwundet/ bis ewentlico gar vnter den 
Feinden erſchlagen ward. Es fchreiben aber etliche/das alle bic/fo wider den Adolphum aW 
gefchworen / keiner eines guten Todes geftorben (ev. Der Graff Albrecht vom Haer — 
. koch warderfihlagen, Dito von Schflenfteinerfüsite. Der Biſchoff von Meins farb A 
gehling in cim Stuel, Der Bifchoff von Straßburg ward von einem Fleifchhamer 
erfiochen. e M on Leymigen ward feiner firme beraubt, König Albrecht 
| esee Dfudern Coon erwürget. Hieruon nach —— — 
vom eu chla TE j^ ydo d.d eth a: : TEE Ki Lr P4 ! 
‚As Phllippus ber zwey vnb zwensigfteRomifche Deurfche Keyſer / in Sachſſen ⸗ 
land ziehen wolt / wider etlichedie jm daſelbſt widerſpenſtig waren / iſt er derwegen ài E 
$5amberg gezogen: Dafelbjihin war auch fommeg Dtto ber-JMatbáraffe von Wie 
telsbach. Diefer Keyſer bat zuder Aderngelaffen an demſelben ort auff denden Armen — 
Auch viel von den feinen Haben zu derſelbigen zeit die Adern gelaffen. Als denn bat 
Otto des Biſchoffs —— oce Marggraffen von Andeſe JOtinrici/berbes Bis — 
fchoffe Bruder war / Kriegsuolck zu jym genommen. Yun der vimitee Pfalsgraf 
«Otto ift hinzu gangen — der Kammern / da der Keyſer rugete /acttepffe 
vnb begert / man [olt jhn effilaffen. Der Keyſer oer fich nichts arges verſahe / fag * 
ſolt jhn kommen iaſſen. Nun ale Otto ſahe / das niemand ín oer Kammer war denn 
det Keyſer vnd Cansler / vnd. Heinricus ber Truchſes / die denn des Nenfershäthena 
ren / ift er widerumb hienaus gangen / zucket feinem Knechte das Schwerdt aus deen 
Henden / ellet wider hienein / vnb hiebe den Keyſer in den Hals. Als aber der Truchfte⸗ 
ſe r ſchrie / iOtto erſchrocken / das erden ſtreich kaum volbringen mocht / darumb bie 
Di — — Ma v jhm der Deuptaderneine getrofó —— 
bL. Als mun genandter A rucbfce toolt die Thuͤr zu halten /Bat er mit demſcib 
Schwerdt ihn an einen Sinbad'cn vertett / welche Iöbliche Wundeer bio an da "A 
feines 8 getragen bat. Allenthalben hat fichein getümmel erhaben / vnd i de 
Keyſer eia. wenig fortgangen vnd geſtorben. Otto der Vbeltheter flohe udem —— 
—— ben Mordeth 
bafftig worden feind. Es iſt aber Keyſer Philippus auff oen 2; Tag Juhijerfchlagen : 
worden/alleinvmb der vrfachen willen/das/da feiner Töchter einc/genantem ton Ie. 
won Witteleb ach dem Mörder zu der Ehe folt verfprochen werden / hat Örto einen 
Beyeriſchen Edelman verrehterifch vmbbracht /deslafters halben er bey dem Seve — 
ifi berücbtiget worden / darumb denn Philippus jhm nicht mehr fein Tochter hat gehen 
wollen / 
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— fuͤnfften Gebots. 492, 
—  * Weolíen. Nachmals vber cine kurtze geit/ate tto der Keyſer regiererrift diefer ander Ders 
0 govon D Loo der Vbeltheter / von Heinrico von Calindin —* Mar⸗ 
en/ate ſeinen Herrn Keyſer Philippum zu rechnen / nicht weit von Regenſpurg 
wider vmbbracht worden. Cbron. Dock. Cafp, Hedion. in 3. Parte, 
Nach Chriſti Geburt 1307: Iſt Herr Titzmannus Marggraff in Düringen/ond 
Marggraff zu Meiſſen vnd Laußnitz / in der Chriſtnacht in der Kirchen durch einen 
Meuchelmörder erfiochen worden/ welchen Morde Philippus Graff zu Naſſaw jhme 
beftalt batte. Es iftaberfolcher Morde durch des Tiemanni Bruder Marggraff Fride⸗ 
Um sinn alfo gerechent worden. Denn alser wider Graff Dbilipfen gezogen / vnd mit dem 
ein treffen getban / wirb Marggraff Sriderich des Graffen im Lermen gewahr vnb 
= iefes ift der Böfewicht/durch welches verrehterey mein Bruder bát fterben müß 
dien z er folwider begablet werden. Schreittet demnach auff einen weidlichen flard'en 
7 Dengji/hawet denjelbigen an/ vnd [eit mit ausgejogenem Schwerdt an gedachten feis 
nen Zeind Philipſen / vnd als jn der Öraffe auch nicht ſcheuhet / haben fielangemit eins 
— Aber Graff Philips / da er mit vielen vnd todtlichen Wunden letzlich 






| cht worben/ift ervom Pferde gefallen vii tobt blieben / und bat fein Kriegsuolck 
Die Flucht gegeben. Man leſe das fchöne Büchlein durch Johannem Gerfonem Bos 
nomenſem bejchrieben/von den trefflicben|f riegen vno tbaten / fo fich im Dftlande/ 
mn vnb Düringenzugetragen. 

3 — Oraff Gerhart von JDolficinzale ber in Dennmarck harten Krieg furte / vnd gros 
hatte/alfo das fich niemandt wider jn Legen durffte (aber man erfehret / wie vnbe⸗ 
iendig das gluͤcke ifi.) Darumbalser in der Stadt edet mij ii jbme 
Aud vntergeben cin febr veicber Edelman vnb JOerr7 ben die Denen Negels Deſpen 
TEE D. / vas i(t auff Deutſch / Nicolaus Jacob /derfelbe fchöpffte ein grimm auff den 
n Br raffen / der doch nun fein Herr worden war/machte fich bey Nacht mitfeinem Hoff; 
- — iiencr indie Stadt / vbereilet den Öraffen vnd erſticht jhn / vnd tómmetbauon. Des 
, Bberanserßebt fict) eingros trawren und weheflagen im Kriegsuolck / Seine drey 
| one / Heinrieus / Nicolaus ono Johannes gedachten / als tapffere Menner/für tratos 
eeen jres Vatern Todt zu rechnen / ono lieſſen jn Chriſtlich undehrlich zu der Erden be» 
tete. zu Itzeho im Kloſter Holſatz. Vnd da dieſes erſchlagenẽ Graffen Gerharts 
Sene/nemlich/ Graff Hein ricus / vnd Graff Nicolaus / jhn fuͤrgenommen / nicht mit 
nen res Vaters Zodt zu rechnen / iſt Heinricus mit einer anzal Krieger 
- — got geſchiffet in Seeland. Nicolaus aber richtet vollend aus die von feinem Pater ans 
48 ne Kriege in Jutland. Alsfie aber in erfahrung famen / das derfelbige Mörder 
— fte folte/ miteinem groffen Bold /auffdem Schlos Schaldenburg / vberzogen fie 
ige/befriegten es mit groflem ernft ond macht / vñ eroberten ce auch. Dan fehreis 
: zwey taufent Dennmercker dafelbft ombfommen fein. Der Mörder aber ward 
berfuͤr gelangetzond ale cin Meineydiger / Verrehter / vnd Mörder feines Herrn /wie 
er verdiener hatte / geuiertheilet / vnd auff vier Reder gelegt/ die Raben gu fpeifen, Albers 

. fuerant b, 2.cap.12, 0 3. 
- — Rónia Carl zu Neapels / ward zum Koͤnig in Bingern gekroͤnet / 4201383, Aber 
- $Br vicl hieltens mit der Königin Maria / bic practicierten heimlich / wie fie den Kö⸗ 
— — mig Garlen möchten ombbringen / toic letzlich gefchach. Denn es ſchickten bas Frawen⸗ 
d e vnb Hoffineifter nad) Konig Garten / als wolten fie fic mit jbm vertragen/ 
ond heimlich bereden/ Darumb feine Zrabanten alle abtraten vnb aus dem Gemach 
gicngen. Da fie nun beyſammen ſtunden vnb redten/ wüjchete einer berfür / bargu béo 
flalt /ber zerſpaltete bem König feinen Kopff / und (be mane innen ward / entran cr 
7 Purchdie Italianer / bie drauſſen warteten. Als dis inder Stadt offenbar ward / rottes 
55 — Vngern zuſammen / die auffs Koͤnigs ſeiten waren / vno ſchlugen jre Fein⸗ 
de / die Italianer aus dem Lande, Nach dem die Königin Maria im Reich verſichert 
Hv wa 
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, Erempeldes -— | 
ward /wolte fie im Reich vmbher fabren/ mit jbrer Mutter’ Hoffmeifter und N 
Hoffgeſinde / vnter welchen auch ber Mörder war /berben Mordt am Sónigegeübet, — 
Dieje wurden von ben £anbtberrn ín Croatien ausgefpehet/ ber rüftetfich viberbiefe/ — 
vnb fiel fie mit grim an / erfchlug erftlich ben Mörder/ fo ben Sónig ombbracbte, bare — 
nach ver Königin Hoffmeiſter /vnb andere Trabanten / darnach griff er das Frawen — 
zimmer an/ ſchleiffte bie Rönigin vnb jre Mutter mit den Haren vmbher auff der Er⸗ 
den / ertrenckte die Mutter / legte Die Rönigin gefangen/begieng groſſe büberey — 
Frawenzimmer / wolte die Königin auch tödten / beſorgete ſich aber groffes vnatüdte, 
ſchickte fie wider heim / muſte jhm aber ſchweren / ſoichs nicht zu rechnen. Aber König 
igmund von hats gerechnet / deñ er fieng den Herrn in Croatien / vnd 
Lebe dt jm feinen £cib mit glüenden Zangen zureiſſen / vnd gu letzt vf 
» ward eine ſchmach nach der andern gerochen / vnb begablet, Joicruon 
Cofmog, Sebaft. Muͤnſters lib. 4.vom Vngerlande. FS 
Als der Reuffen Rönig Woldimirus verſtorben war / hat fich fein Son Borifgans — 
Vaters flat ins Reich gefert (ein Bottfürchtiger Herr.) Diefen bat fein Bruder e 
dopolf /in feiner Schlafftammer /da er am Gebet gelegen / mit etlichen anhengern/ - A 
mit Spieſſen durchſtochen / fampt feinem QGaffentreaer Gregorio/eté. Item / die⸗ 
fer Brudermoͤrder / ſchickt auch andere Mörder aus / die auch feinen andern Bruder 
iob ertödteten/ vnd Das ei Aber foicher Morde bliebenicht ongeftrafft/ — 
n er ward von feinem Bruder, Jaroslao wider vberzogen / vnb ward mut Dem 
feinen gefchlagen / derer viel in einem Sumpff erfoffen/ und entran Cuabopolf gar 
ſchwerlich / fam in Polen / et?. Da fucbet er hůlffe bey dem Bolestao Chrabro, Bald 
das ander Jar / ward er wider von bem Jaroslao vberzogen / vnd an den ort / da er ſei⸗ 
nen Bruder Borifgertödtet hatte / lag er mit ben feinen darnider / ob er fich wol 
mit Volck geſterckt / iſt er doch abermal geſchlagen. Als er nun die Flucht nach Dole es 
geben wolt / iſt jm vnterwegen cine ſchnelle fchwere Krankheit angeſtoſſen undbalde — — 
geſtorben / Jftalfo an einen onbefandten ortin der QBü fit elendiglich begraben. Chrom — 
Polon. lib, 2, cap. o, * C Ne 
AsderPolnifche Rönig Gracchus ver ſtorben war / ward ſein elteſter Son / ſo auch 
Gracchus genanbt/jum Konig erwehlet. Sein Bruder Lecho aber/dergernedas Jic d 
‚ gehabt/hat jn erwuͤrget / vnd ſcheußlich zuriſſen / vnd fuͤrgeben / als Bette erben a mmi — 
gen Thieren / fich auff der jagt zu nahe gemacht / die betten jn alfo jerzerret / Und a 
fotches mit weinenden Augen / dem gleubt man / vnd ward an des Brubers zum c 
nige erwehler, Weil aber kein vbel ongeftrafft bleibt / nb es offenbar ward /daserfeis - M 
nen ruber ermordet / baben fie jn balb aus dem Reich verjaget / ba er im elende Cn 
vorleidegeftorben. Cbron. Polon. lib,1.capıc- TV 
... Dttoonb Ephialtus/ waren zwene Brüder, denen begegnete eine Hinde / vnd al⸗ T 
fie gleich zwiſchen jnen hinlauffen wollte / fcheuffet ein jeglicher feinen Pfet/bermeb — 
nung / ſie zu fellen / fe eten aber der Anden / vnd traffen beyde einander / das ſie auff dex 
ſtundt todt blieben. Ariſtarchus vnb Jacobus Micilius vber dasz7. Capiteldes deben» — 
den Buchs Bocatij / degen. «Deorum, F H 
«Anno 23). Nach Chriſti Geburt / JR Ludowicus Hertzog in Beyern / von einen 
Sarracener/in gegenwertigkeit feines Hoffgefindes erftocben worden /pndwollenete — ] 
liche/der Keyſer Sriverichder anber des Namens bab jbm den Todi jugericht. Es iſt 
aber der Sarracener von dem Hoffgeſinde ale balde in viel fiücten zurhawen worden, 
Chrom. Hedion, 4, Parte. Ie 
Anno Chrifli. Iſt oer Stónig aus Schotland Farobuss. genand / verrehten 
mit viel Wunden zu tode gefchlagen/ durch anftifftunge feines Vatern Bruder Sr ——— 
fen zu Atholia/ ber gerne gum Reich tommen were / Die Vrfacher feines todes/find 
von oce Reichs Fuͤrſten gefangen worden/und grawſamlich getddter, — ep — 
envon 
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. auffacfabrenzvnb gefaget/ 


dd vnb beſſer / denn derden Morde im 
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- mer 
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fünfften Gebote. — 253. 


dE relie i puo wl rm rin acer o eite e 


den Öraffen/ond jn durch die Stadt / zogen jn mie Seiten in die bó». 
tieffen jn darnach herab fallen auff die Quien RENS oae 
& on. Darnach am andern tage / bundẽ fie jn cin an Schwantz/ 
desgleichen auch feine Geſellen / vnd ſchleifften jn alfovon einer Öaflenzuder andern. - 
Ampdritten tage/legten fie jn auff einen Tiſch / vnb zogen jm alfotebendig die Derme.. 


. — aue bem &cibc/onb verbrenten fie. Darnach namen fie jm bae Hertz auch heraus, und: 


ene ín bas Fewer. Zu lest bieben fie jm den Kopff abe / und viertheileten ben Cor⸗ 
vos cieli Gramum js fürnemtíd, —* Hende den König dde j 


geit / den festen ſie auff einen Wagen / vnd feine rechte Handt / mit der erden König het⸗ 


bunden inen Galgen / der an Wagen 
eat LORI MORE cam RN Verri e 


-— Symanbernjren Mitgefelle/theten fie andere Denen an/ dadurch fie getödtet wurden. 


— Sebaßian. Muͤnſters. TB 
siftein eee A 
Ey / Ey kompt mir zu huͤlffe /alledie jr vorbanden feib/ono 
chut mir hälffe. Denn Auſuanus mein Freund mit feinem Weibe Papianilla / die ich 
Maaen ertóbtet habe / die fordern nich jetzund für Gottes &ericht. Iſt bald darnach 
— erſteiniget worden. Alſo leſt Gott verborgenen Mordt an Tag fommen/ 
tac feinem Goͤttlichen Vrteil / Ber Menſchen Blut vergeuſt / des Blut ſol wider ver⸗ 
goffen werden. Gregor: Turonenfis lib.3. cap. 34. 
— Qfteber Gliafibus Hoherpriefter geftorbensward fein Son Judas Hoherprieſter⸗ 
alebicfer auch geftorben/erlanget fein Son Johannes folch Ampt. Aber Bagofes des 


vis 
“r 


andern Artayergis/ der Devfer Röniges Hertzog /Diefer bat den Tempel entheitiget/ 
wir ben Küdengroffen Tribut zu geben / aufferlegt/ bat auch nicht ehr denn Jüden jre 
 gegliche Dpffer gutbun vergünnen wollen/ denn bae fie Jaͤrlich ¶ wimquaginta drachs 
— su)50. Cilbern Örofchen erlegen muften. Dis hat fich aber derhalben zugetragen. 
Der Nohepriefter Johannes batte einen Bruder / Jeſus genandt / ber Dco Bagofis 
ser 


Freund war, Darumber jm verheifchen/ das —— Ampt zu geben. Als ſich 


* sum folchs Ampts halben / gweene Brüder im Tempel neften/iftder Sefus vom Jo⸗ 


anne feinem Bruder im Tempel ertödtet worden. Darumb Gott folchen Morde im 
begangen /nicht vngeſtraffet gelaſſen. Hat derhalben die Jüden enter folche 


: | Syien(bartcit geworffen / das er alo von den Perfern entbeiliget worden. Vnd bat 


CUagofte gejagt, Seid jr [o kune / einen ——— im heiligen Tempel zu vben / ſo bins 
er zempel begangen. Iſt alſo in Tempel 
bat fic ſieben Jar lang / des Mordo halben geplaget vnd geſtraffet. loſepb. 
lib, 3), cap. 7. antiquit. Iudaic. 

Anno Domini13 4 ». entfunb in Eifas ein groffes Sterben / vnb wuſte niemand/ 
qae cetar/benn ee feine Deflileng. Aber man hatte ein argwohn auff die Jüden / bae 
fiedie Brunnen betten vergifft. Zu Straßburg (lurben bey 16000. jung vnb alt. Aus 
diefem argwohn fiengmandie üben zu Vern / vnd ſtreckt ſie / die befandten ſolchs. Da 

das Bold zuſammen zu Baſel / vnb zwungen den Jath / ju todten die Juͤden. Dis 
gejchahe auch zu Strasburg / alſo wurden offt auff einen hauffen joo. Süden verbrand / 
Auch wurden gu diefer zeit die Bawren auch auffrürig / wurffen einen Konig / Armle⸗ 
der auff / ber auch ein Bawer / vno erſchlugen mehr Denn ín die 50oo. Juͤden / das alo 
(Com redlich gedempfft vnd bejalt worden, 19 Cofmograpbia, Im dritten Buch von 
Anno 1092, Haben bie Jüden groſſe durchechtung erlitten / das fie ſich entlich / ehe 


fiefich wolten teuffen laſſen / ſelbſt ertobtet haben. Itidem, 


DB» Anno 
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——————— Waffen geſchmuͤckt / und mit grofler vielen ge⸗ 






tc auffwerffen / der doch kommen war vor eit des Bruders zu bit⸗ 
| en teil dazumal Ariſiobulus kranck. Alſo Arifiobulns feinen Bruder vor fich 


en / vnd nach dem er in einem Thurme a genandt / da er etliche 
Trabantẽ im ene eue RR DR e 

fen toͤdten folten/ nn aberder Bruder Antigonusgewapnetfeme / bas man fn bald 
ertödte,deme er doch me rn sernichtmitgewapneter Hand kom⸗ 
„men folte. Aberdie Koͤnigin / ſein ebefohle / das man jmfelfchlich verfünden 
ſoite / als were der Bruder geneiget / ſeine tapfferkeit vnd herrliche Kriegoruͤſtung / wie er 
um Srícgc gewapnet / gu ſehen Als fict nun A keiner liſt oder vntrew verſa⸗ 
iſt er gewapnet kommen / vnd fo balb er ju einem hurm / Stratonis genandt / kom ⸗ 
amen/ifi cr von ben verſtackten vberfallen / vnd ertoͤdtet worden. Es iſt aber der Ariſto⸗ 
bulus in ein ſolch bófc geengſt gewiſſen gefallen / das er auch Us p iei im 
befommen /das er viel Bluts von fichgebrochen. iie m nabe von jhm 

‚hatfollen wegtragen / iſt er an bem orte/ da feines Brudern Blut klebete / geſtrau⸗ 
egal, durch fonderliche ſchickung Gottes. Als hierüber ein gefchrey ware/ 


- ondes Ariftobulus auch gehort/wolterdie vrfach folchesg e wiflen/ Alsmans 


im nun muſie / hat er geſaget / Wie tan Gott men groſſe Miflerhat /an meis 

en MR verborgen ſein / Warumb ieſſeſtu nicht / O Gott / 

meinen Goitioſen Leib vnb Seel zu meinem Bruder und Mutter hienunter fahren. 

— Sif alfo gefiorben imerfien Jar feines Königreichs. Daruon nach der lenge liß Iofepb, 
- fib, V3, cap, 38, antiquit, 1udaic, 


a 


ioci 
choff. 


- ber ber Bruder Nrifiobuli/empfieng Bey den 
Que et ru iſtobu /empfing enden Heyds 





Janeus Alexander der fechfte Juͤdiſche 
Biriſchoff. 


vnb zwentzig Jar/ 


Brüdern aus der Gefengnis / vnb ſetzt bn als ben Eltern ine Reich ju einem 
x Syubce/ber ertóbtet feinen nechſten nach im gebornen Bruder / vnb ward fo 


.— - ein bopbafftiaer Menfch bas er infechs Jaren / iauſent vnd acht hundert alter Ehe⸗ 


[cut/bic feine vbelchat firafften/mit fampt jren Weibern vnb Rindern vmbbracbt / und 


: offentlich auff den en vnb an au den tieffe. Er verlies giweene Söne/ 


anum vnd X(riftobulum/aber er fett fein Weib Alexandriam zu regieren nach jm/ 


" den fic Datte bic gnade vnb wahldes Volcks. Pontanıw lib. 5. de prudentia cap. V gcoendt/ 


ba er bab fierben wollen/bab er fein Weib qu jm geforbert/ vnb jr befoblen/ Das fic fei» 
nen todten Leib offentlich in die Stadt feren folt laſſen / vnd die Dürgerdarzufordern/ 
vnb fievermanen /dasfie fichan folchem Górper rechnen folten / eno zu Rücken zerzer⸗ 
css (rn er ein onmeffiger Tyran geweſen were / weil fie am Leben fich nicht rech⸗ 
nen tónnen/folten fie es am tode tbun / allein das fie feiner nachgelaflenen Rinder vers 
fehonten. Mit folcher liftigteit hat fie jre Soͤne errettet und zum Regiment bracht. 


König Ptolomeus / nach dem Sieg/fo er wider die Jüden gehabt / hat er die / ſo in 
bie flucbt fich begeben / gefangen / vnd in etlichen Juͤdiſchen Doͤrffern / viel Weiber / Kin⸗ 
ber vnd alte Leut / gant vnuermoͤglich vno ini): gefunden / dieſelbigen befahl er ſei⸗ 

| v ij nen 










varmit fich jederman für folchen anney fürchten —— ó | 
Alexander bat and) etti reffticbe Schlachten mit oen ——— 
ſchſien aber aue ben; "nwnbfagerten ſich in eine Stadt / dieſelbige ward vom 
Alexandro erobert / Da lies er Weib vnd fir —— — 
jemmerlich vmbbringen / on a. dert fü icher Juͤden / lies er ereutzigen / vnd 
— oljrattic Opera fielen. 1oftgbws ib, 33 cap. 12. Gentoo 
Ling — IE Sorgen Ber mmt 
bey ben Zaurefierenond Euganeenageübet. Seine Tyranney fibetman bic 
bat etlichen die Öemecht ver(tümlet/bie Rinder zurhawen / die Jun Winsen 3 
den WBeiberndie Bruͤſt gute MES AO qulfad RED , 
burtins Fewergeworffen. Er iftaber-im ſtreit verwundt / Dae er geſtorben / ctc. Coecbe. 


Söne feines Brudern Alberti/ſeind balde im antauff bee Volcks getóDtet worden / vnd 
des Tyrannen Weib vnd feine Tochter fino lebendig ins Fewer geworfen worden. 
Exemp. AM, Anton. Sabel.lib.8.0ap:3.47 9. —V Lu RISE 9s 
Herodes Antipa/der Juden Konig / Dieſer bat nit allein / wie er gelebet / ein grew⸗ 
licher Coran fein wollen / denn er hat / da er auch fierben wollen / (eine Tyranney gegen 
feinem‘ Ha iq: Solovickeg 7a pie Feine ERDE As, tm E 
zu wegen gebracht, Denn erdie Dberfien vnb fürnembfien ber Jüden kurs vorfeinem — — 
ende zu fich fordern laſſen / da dieſer guter meinung kommen / hat er fic allegefenglichen 
in Hippodromo einfchlieffen laflen/ vno feiner Schweſter Solome / vnd jrem — 
Alexandro befohlen / fo baid er ſiůrbe / ſolten ſie dieſelbẽ alle todten laſſen / Denn erguuok — 
geſagt zes würden die Jüden vor wegen feiner begangenen Tyranney / eine free ⸗ 
de haben ob ſeinem Tode / Darumb molt cr jnen nach ſeinem Tode / auch ikawrigkeitzu ⸗ 
sichten. Exem. Bao.Camp.lib.ↄ.cap.æ.Item. Eufeb, lib Y. cap. 9. e — NES 
Tyberius der Roͤmiſche Keyſer / iſt ein grewlicher Tyran getefenzoennerbiefent — — 
vmb gar geringer kai és toͤdten laffen, r.ein-grewlicher QGüte 
gegen feine Kinder erwandten / ein grewlicher AE pran wider die XRoͤmer / denn 
es gienge fein Tag hin / da er nicht etliche Leut martern vnb todten lies. Einen Tag Bat 
er zwentzig Kinder ber verurtheileten toͤdten laſſen / enter welchen waren ſchöne unge ———— 
frawen / die bat er zunor durch vie Henckers Buben ſchenden laffen. Crbateinejombere — — 
liche newe marter erdacht Denn er etlichen mit einem — die ech ⸗ 
tc alſo verfaſt vnb gehalten / das fie nicht haben koͤnnen Harmen / hat ſie gleichwol ſeht 
zeſeuffet / bae fic alfo.ohne Harmen / ſchmertzlichen haben ſterben muͤſſen / vnd ſeine 
Tyberium / Druſum / hat er im Gefengnis bungere geſterbet / vnd bat man den 
ruſum funden / das er ſein —— hungers gekewet / vnd gefreſſen. me 
ift lehlich Gifft gegeben worden. Liß daruon Exem, Bap, Cam. lib. 5.49.3. Vnd Cofm — 
^ Selaft. Muͤnſters. Plarinaın Chrou. ſetzt / ſen Weib habe jmin Pfifferlingen vergeben 7 —— 
d — uid 2 
ommodus Jiómi[cber Keyſer / war ein folcher Tyran / er crtóbtet fein Weib 
ſpinam / hat auch ſonſten viel Leute in der Stadt vnd auſſerhalb erwuͤrget / hat auch der 
Weibsbũder nicht geſchonet / auch feine Blutuerwandten erwuͤrget. Entlich iſt wider 
jn ein anſchlag gemacht worden / vnb ifi vom Nareiſco im Bade da er fic) badet / jem⸗ 
merlich erwuͤrget worden. Dio» Nicæus. Wes 
Ein folcher Tyran iftauchder Konig Caligula geweſen / er lies feinen Bruder 
Tyberium ertödten. Item / ſeinen Schweher Syllanum bat er crtvürget/onb vici vont. 
Romiſchen Kath tóoten laffen. Beſchlieff feine drey Schweſtern / bat vieler Ki 
der Bäter in gegenwertigfeit der Rinder iodten laſſen / das er nur den Kindern den 
ſchmertzen grosmachte. As ereinen gefraget / der aus bem elende wiver berufen? 
Waserim Elende gemacht hette Vnd diefer jbme beuchsindegeantwortet/ Er Aen 
ott 


+7 


N 


ES fünfften Gebote. : 2SS. 
BGaot angeruffen / das der Keyſer Tyberius ſtůrbe / vnder Ctabt keme / vnb bie 
E. andern / [o nod) im Elende/ hetten vergleichen getha ‚er ausgeſandt / vnb in 


den Inſeln vimb eralle (o im Elende waren / erwuͤrgen laſſen. Er dem gan⸗ 
gzen Romiſchen Bold Ut uiri fip rm T RR te 
—  mitoic Leute mit hunger gepeiniget würden, Seine Tyranney bát aber ein folc) enbe 
gt Mita" nam ond zwentzig Jar alt worden / iſt er mit 30. Wunden zu tode ger 
cm. Rn I x nli , DELE ENT. willen s Y Ind and; 09 

M aider Zyran fondte nimmermebr des Blutuergicflens fatt werden / derwegen 
pflegte er zufagen / Ich wolte / baealle Römer nur einen einigen Hals hetten / das ich 
ſit mit einem hiebe alle ertodten kondte. Aber er fand tenlich/das die Römer viel Hende⸗ 
E yup er einen einigen Hals batte / da jn die Römer im. Palatio erfehlugen / vnb mit viel 
* — éfBunbenerbieben. Sueromim. — 0 009 0 0 queitsd on 19 ongeot se qu 
2 US Repfer Maximinus / das der ſeine Blutgierigkeit erfuͤllete / bat er ertichiglich 
ürgeben/ als hette man viel heimliche anfchlege wider jnen gemacht / barumb er 4000, 

3) vnſchuͤldig Bátermürgen laſſen. Item / bae:enaud newe pein vnd Marter 
erfündezlies cr die lebendige Menſchen in auegeweidete Ochſſen ſiecken ondverneben/ 
vupmitben Kopffen hauffen gelaſſen / das fie alfo haben muͤſſen ſterben. Sein lohn vnb: 
AMe iſi droben behm dritten Gebot. Campo⸗ lib. ↄocap· ·· t iuba 
or NeroNsmilcher Keyſer / iſt ein ſolcher Wuͤterich geweſen / das er offt zu wuͤnſchen 

pflegte / das er möchte bey feinem leben (eben die Stadt Rom jemmerlichen zuboden ges. 
1 Benz Darumbfagıeerauch/ dasder König Priamusein (cbr gluͤckſeliger Man hierins 
E . nen acibefen were/ das derſelbige fein Vaterlandt ſampt dem nigreich im Leben alfo 
ubrümmern hette gehen ſehen. ipbiltmw in Nerone. iii an ou». (uii ds 
31: Suetoniw ſchreibet / Das er die Stade Rom fe s gantzer Tage vnd Nacht angezuͤn⸗ 
derzauff pas cr [cbe wie der Brandin der Sta Teoia geweſen were, Er ſtundt auff 
einem — (abe das Fewer mit frewden angezuͤndet / mit einem graufas 
mewabjcherwlichen Kleide angetban/ vnd in dieſem grauſamen nM er GAncty 
mie; bae ift/bicverberumg Der Stade Rom durchs Sewer acfungen. Es wurde ober, 

—— men Neronemeinvrtheilgefelt / das man jn offentlich ontereim Galgen durchführen: 
-  folterundmit Ruthen bis auff ben todt fchlagen/darnach jn in bic Tyber werffen. Aber 
toic folchs Nero vernommẽ / flohe er auff 4. Meil in ein Meyerhoff ſeiner Diener / zwi⸗ 
fehendem wege Salaria vnb Nomentana / alba exſtach er fich ſelbſt / im 32, Jar ſeines 
altere/onb im . feiner Regierung, Cbron. Plat. fub Papa Petr. Apoſt. ens 
7 Der Kepfer Auguſtus bielt eine Collation bey bem Atedio ober Vedio Pollione/ 
da gerbrach ein Knecht ein Cryſtalliſch Gefeſſe. Bald befahle der Atedius / das man jn 
hinnemen ſolte / vnd den Murenis.i. den Lampreten in ein Teich fuͤrwerffen zu freſ⸗ 
fen. Da fiel der Knecht dem Keyſer zu fuſſe / vnd bate jn / das er doch auff ein andere wei⸗ 
ſemoͤchte / denn alfo getóbtet werden, Vber ſolcher Tyranney ward ber Keyſer bewegt/ 
vnb befahle den Knecht too gulaffen lies auch alle C rpftattifche Gefeſſe für fich bringen 
vnd zubrechen / vnd befahl dieſelben an ſtatt des Knabens den Fiſchen in Teich zuwerf⸗ 
en /vnb ſiraffte ober die maffe mit ſcharffen worten ben Atedium / von wegen feiner 


ranney. Suetonius. of u 

* Die £pranney Darifatis/bes jüngern Eyri Mutter / hat auffsaller grewlichſie die 
MErder verfolget / vnd hinrichten laͤſſen / ſo jren Son minorem Cyrum ertödtet hatten 
denn einen Charetem Bat fie geben tagemartern laſſen / vnd waren jm Die Augen aue; 
geftochen/ auch lies fic jm geſchmeltzet Bley in die Ohren gieſſen. Metroclatem hat ſie 
- in$we» Schifflein [een laſſen⸗ vnd den mit Feigen und Honig geſpeiſt / vnb jbn alfo 
‚den Wärmen zuuerzehren gelaffen/die von feinem Otüelgange fommen.Demdritten 
bat fielaflendie Haut abſchinden / vnd den Leib zurteilen / vno an drey Pfele binden laſ⸗ 

ftn. Exemp, M. Anton, Sabeh. lb.8,cap 3... im mee 2 | 
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omm T olei 4. TT eivldd 53 ' 
"Domirlanusiies viel Edler Römer aus dem Kath eödten/und erdachte neci 
ger end prin cete. Wenn jbm einer onter 2fugen fam /dereinen groffcn 


ben /bamiít er nur Derme beraus faufe. v. 
—* — — ze i armo can eva € 
—— — -Exetp. f 


à spé Capfalg lb. 9. caps iiit I 
porcum eeu A e EA 1d« E se ar iM v: 
Rhenan biecobren I von den Würmen p Hi 


Ed rben 
1" Seiner prannermarer Babe fi abe Ben fine Hafer meom 


dami ni wege gedechten / feiner Tyranney zu ſtewren. tem er bat j 
sm femur Corn en ie tete 4 


. fommen/ vnb ſoichs mit weinen auff bem Marck betlaget /vnb cs vor den ro b 


fommen/iftereilend bergu aclauffen/ mit feinen Zrabanten/ mer " 
‚Aber die Menner findzugelauffen/ond ben Trabanten die Weh | 
De afode raum yr —— Dis! 


ge 
in lib n. J£liani » de aria Hiftoria ©... “un 


InT 
in ẽ — tb EE AER lies / vᷣnd lies ———— 
Jerreiſſen fürwerffen. Exemp. 24 - Anton, SabeL. lib, 9. cap. z. Als nes We 
bes Bruder einen / [chendtlichmißbrauchen wolte / Hat das mit me BrudeeE —— 
selon pn Nacht V pits mite alfovonfeimeb — — 
ranneperledige würden: Hieruon tif Cicero. Libro 2.0 ic 
Chronick. lid. 2. ſchreibet / Das dieſen Tyrannenfeines 
n M ME UR MEUM —— 
Der Roͤmiſche Keyſer Baßianus Caracalla, ift auch cingranfatier d ! 
fensgang af Ea em ſeinen 
leben vnterlaſſen. Die Menſchen hat er am leben laſſen ſtraffen / die an jhren Deus —— 
— —— ſo hat er auch die jenig "o 
verdammet / Die an die Seulen vnb fatua jr Waller abfehlugen. teer nun zu le&ttojs * 
ber bic Dartber Todd uites Edeſſe vnd —— lock : , 
von bem Gaul / fein ſer abzuſchlagen / abgejliegen war / bincergangen vnd : 
eem worden. Chron, Panne. 
: Petrus Candianus / der Venedier Furſt / der hat den geordenten Nath — 
Zorannep zerruͤttet / vnd jm vub feinen Rindern alfo mit feiner hoffart den verberblis 
chen entergang zu wegen bracht. Als aberdas Volck an feine vorigefreyheit genache 
te/ haben fie fein Hauß mit emer angefiacftxvnb den Zyrannen 12 i 
toͤdtet / den Son inder Mutter Schöserwürget/ vnb jre Corper auff om Peifem 
geworffen/ bas fie von Hunden zersiffen waren; Alſo iſt die E praumoy ——— 
Exemp. AM. Anton, Sabell, lib, 8, cap. 9 RI L 
Ein folcher Tyran —— der Hertzog Cüitotbus aeeejen der lies auc) bie, 
in Beeren und wilder Thier Heut neben / vio den Hunden zuzerreiſſen fuͤrwer 
Er hat ſtets einen geſpanten Bogen gefuͤrt bep feinem Kriegsuolck / das⸗ wenn 
nicht in der Ordnung blieb / er bald in jn gejchoflen. Er hat [cin Bold in folche 


17347 


















bracht? 


288. 






‚einen Hencker ‚gethan. Exem, M. Anton. Sabell.libs®. i$ in 


= T eu in Wel 7 ift ein —— — E 
E ET et 


ES ergu einem Bürger/ond ser jmfineZocer,wehefär 

nos gewefen / vberſenden wolt. Welches ſich Der Vater / vnb auch die 

- A erten. Der halben ber prar mm beweget ward / vnd lies bie sähter dem Dar 
^ Idi we meris ern ze wr e Nach sen fite 


> M 
= ——— bekuͤmmert / jeiget es dem «m an/vnb pe Freundes 






* huͤlffe vnd bedencken. Nach viel gehaltem PM ward die fa 

—* gelanget/ denen ſie auch den Korb mit Der zuſtuͤckt en Jungframen 

ickten. vd DR in ten fich Die Venedier / vnd wardder Tyran flüchtig und 
1 encdier Die Stadt ein / bie fie noch bent zů tage / enter jt 

| haben. Dun gmienbu Ihren. 9 (Dismag man auch zum fechfien o 


- A — Antoniuo⸗ cin Farſt der Vrbiner / dieſer hat einen Kammer Knaben ge⸗ 
 Babt/oen fater mit £cintoab/tie mit d chweffel vberzogen/ vmbtoid'efn laſſen / vnb jn 
í "ifo tebenbig wie ein ieche verbrandt/ vnb oer einigen vrfadi mill /baecr ibn gu red 
E nn dieto owed Ani d iis A ampofuleofi libro. 2 


^ r: Claudius Römifcher Roker/ wel ud ein cori > enb viel est 
x ^w ift mit Gifft ve mcr uEs. vehi ehe 
E zin Dfifferlingen/ Er r | da 
E. Loci Meenfchen of vnterlas mii maſſen Chron, Plate ib ga per. 


* 






Manne durch vielfeltig anhaltẽ / erlangt / das er jr ded Zage zu regieren erleubt babe. 
orae im Sénialicben Thron gefeflen? bat ficte fores VECTOR Dus 
jbr Man fo auct ín grewlicher Tyraı war Avon feinen Dienern ermorbt worden/ 
zeucht ſie —— en an — — * Hei * — vict 

amies / wnb ale fie vi viertzig rannifier ica 
en —— Bastei fievon demſelben ertóbtet worden. Dion co jor 


b P. Ex i Pörane/de Parther Konig/ der ein ſolcher Tran geweſen / da⸗ er ſeinen alten 
odem / vnb auch 3. feiner Brüder ertóbtet bat / damit nur niemandt vbrig 
| Parthia en möchte. Exemp. Guido, "Bitur, 


;, „Damades/der Pbilefopkus yder rühmetedie Herrligkeit des Syracuſiſchen Ty⸗ 
rannen Dionifij/ond jagte/ —— bette in ſolcher feiner groſſen Joerrs 
Meit. Darumb ward er vom Dionifio ju gaſte geladen / vnb befohlen das man ein 

P es «e Schwerdt/da er am Tifche ſitzen / an ein Pferde Har / vberjbn hencken folte, 
Alsnun das bcr Philoſophus im eſſen fichtig worden bat er von wegen empfangener 
forchtund sre / fib oer Königlichen Speiſe enthalten / eno nicbt eflen fönnen, 
X6 [rz joniſius geſehen / bat er gejaat/ Dasdie Ipranney eben aljo in furchten 
vnd gro engefabsen bey jren berrligteiten jr eben rien jubringen. Exemp .Guidon, 


1 if, 
"^ Gramerlance/eer Tum i ic eingrewlicher Tyran ges 
des Wenger fich für ein Stadt lagerte / [o ſchlug eram erſten Ang cin weis Ges 
"wv iij zelt 







AN feinem Gone ermorot /auff Das er vber die⸗ 
—— feb S. Stande die gewalt —— er mun die erlan ⸗ 


E^. — ^e Königin - Bey bcm tino ain — jud. 


à d PURE d ertiornieline ind —à 
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| * Virgil. Geor 













' Qt > Eee ' 
as bedeut Gnade / vnd annemung ber ergebenen Decandernea 
Muf Aust Am dritten ein (cartes / das nr austil — 
boden. Cine mate verzog die auffgebung der Stade bisan bert andern i da ſchick⸗ = 
ten fi ie alle jre Kinder vnb Jungfreivlein heraus ín weiſſen Rleidern/De eiglein vo 
ihnen tragende/ — ein mit jhrer onfchuld / des Fuͤrſten zorn (ber c 
/ tiefe alle sm Nae ‚zu ertretten/ vnb vie Stadt guucrérennen.. 
diserte von einem be cie der feinen van ron oqrániuniki air J— 


n nM M 
Cibo Sr ree ee "B —— * 
EOoyſenis ein ae mitt Könige der Tpracerdinifife 
56 ker zogen ee pe 


d o wai (de Zpranniihe dit S irbaeiebiet nen mei 
/ vae finb [o c 
— * ni viu —— a gen | 
allein die Heupter hauſſen blieben/ vnb Pc fie gleich gefpeift wurden / fo geſchach es /⸗ 
das ſie dias lenger lebten / bie Dae Die Thiere fauleten leten vnd voller. Wärme wartn/das p 
bs Epit —ãAA — Lope iod om "d 
etie iGnfiduse —— On 
blau Cone der inder Stadt Potina in Beoria 
— — * naar lebegieriger in die — zufall idi 
Diejer ward 'entlich di eq dri, re ſelbs — Raj. 3 














enit 
E Diomedesderiftauchv  Derente feinen eignen Pferdengufreffenge cben mors ü 
den / von we le a len R a S TS 
Dioniſius der Tyran /hat (cine Mutter mit Gifft actóbtet / bat auch = $ 
der Septinem im Schiff kriege/ da erürmelinmengtbalrtto worden ſein / toͤdten laſſen 
RER (QAM Lig onmia dymd vue E. 
- Lucius Sylla ein Diitator gu Kom) der fish pflegen Gm prime Ba fun 
hand mit gran vnd Tyranneyh obersreffe, Dieler bat laffen: vier étgionen 
víani[chen S riegetnecbte / in bem Mareiner Felde / aretvlich cutóbte 2 oat er. P 
neftiner bat ez auch erürgen taffen. 4000. Birgenbater een $e 
Se lajfcn. 799, Bürger bat.er in bie Ache: erleret. Autor est Platina, Item, 4. 
itur Fd anfang intente meldet Guido, Das der Sylla an der ———— x ^ 
nt 4 036^ AGO en 
Dana ein Tran der Cieorum /ber ii [o ein grewiicherTpran gewdenl i 
irc te b oju ne. , 
— cham gu eſſen Heraclides in politijs, A 
Archefilaus der Maredoniet König 71 vom Platone mehr ein Tyran benn ein in 
Koͤnig genandt worden/ von wegen feiner Tyrann . €riftabervon feinem Kammer — 
SJünglinge/ven er jur engucotaebraucbt, endlich erſtochen worden/ von wegen 
fotcbem feine Tochter jur Ehe verbei DER en/ond fre doch einem andern gegeben. Elio 
de varia Hiftoria, Es ift aber pd rchefilaus Perdicce Con /von einer Me gdt be 
Alcere gezeuget / ein vnechtiger. Er Bat den Vettern Alcetam erfiochen / vnb (circi 
Son Alexandrum / vno feinen eigenen Bruder Perdicce echtigen und rechten Som — — 
"Dat regiert24. Jar vnb mit den Traciern groſſe Rricggeführt. Ermufteaberwide —— 
fein Blut vergieflen/ wie gemeldet. Phil. aberinChron, lib. 2. fchreibt alſo / Das TÉ» — 
von cincm jungen Edelman erſtochen worden / denn er zur unzucht genötigt / vnd SE 
gemalt gefchendewdanon ein — Berprgu Deutfehdes Syahatt ter irn - 



































: | v | r 4 *. 
Ä eich fam entlich wider auffdie rechten Erben 


am. Alsdiefer Amintas . Jar regeret? verlies er bre) Söne/ Aleyandrum/ Derdicr 
- tum/onb Pfiippum, 2a n Asyander nadj bs Dalre Anime, Kenya 
den / Iſt er vom Dtolomco Alorite erftocben worden. Diefen aber 





andri Bruder wider erſtochen. Perdiccas wurde von ben Illyrier angen, Xfo 
Ber — nicht 
| tn we E [ 4 ‚ar a HS » ui) 
— sw 1 Dionifins Cpracifanus 7 ver bat Weiber gehabt /Ariſtomadem onb Doris 
E — —* keine — Nena) er batte —— Klei⸗ 
> Derwwolerfucht/Damis fig nicht etwas bey fen haben möchten/Damie fe jn óbten kond⸗ 
„san em Er hat fein Schlaffhaus von gebólise auffs Rerskefte befefiigen laffen / auch 
ein guacbrücie zu feiner Schlafftammer gehabt / die er fleto wenn er zu Bette Ingen/ 
auffgezogen. Seine Töchter haben jbnmü fen balbieren. Da fieaber Nanbar wurs 
pen por er nein Def ehr gertawet/ darumber jhm mit glüenden joder brens 
.. menben Solen /das Haar hatlajlen abbrennen. Als er abergraufame Iyranney ie 

. Diefeinen vbete / vnd da er von den Carthaginenfern im freituberwunden tvare / ifi ex 
LO »onben feinen durch liftigfeit erwürger worden. Valeris Maximus lib-9.cap. 14, & Cicea 
-— r0 libra 2. Officiorum, Yusdiefen Erempein ſcheinet / was für Gewiſſen die Tpranneni 
... Baben/onbmit was furcht fie vmbgeben / das fir wolfpüren / jhr verdiente firaffe wers 
| E $ ; : ! . 1 | yh u J 


731% « : 
ie Gtbrufcer find ſolche Tyrannifche Leute geweſen / dag fie die Lebendigen 
| Menfchen an die todten Górper yb Munde gegen Mundt / die Sende 


gegen —— gegen Fuͤſſe / «té. Dieſer grimmigteit gedenckt Uirzilim in Mes 
boa T" *8 — 
















m. 
JE 


* yon | «ms ey * ^ E de d 5.2 i. f 4 
cose eMMortua quinetiam iungebat corpora uiuis s — Me HO 


! "Componens manibus, manus ; atg, oribus ora, 
| 0 Tormenti penus yer anie alil iced | 
A. ger. .. Complexuzn mifero longa fic morte necabat, urget. 
aes ! — Its 6 moss i. 5,6] 
iccius Monterlariusein grewlicher Tyran / wenn er jemande gu tóbten befchlofs 
Eeen hatte / pflegeteerfolchen ——— laden / vnd fragete 
bdichen auffs freundtlichſte / Womit er am liebſten wolte vorliebnemen/mit der aller bez 
T ober Getrencke / wenn fich denn folcber am wenigfien vorfahe/hat cr jn mit 
ielen TBundendurchfiochen. Pontanu cap. 23. de Immanitate. j 
_ Nicolaus Jortibrachius/ Diefer hatte ficte auff feiner feiten einen fummen Men⸗ 
| fehengehen / er fich mie Stricken und Halfftern oder Kiemen truge. Wennder Ty⸗ 
| mn tuft hatte einen bend'en gulaffen/er war gleich fchüldig oder vnſchuͤldig / und ſol⸗ 
cher jm begegnete / ſo gab er dem Stummen ein ſeichen / das er mit demFinger indie Na⸗ 
grieff vnd fic trümmete, So baldeder Stumme das ſahe / warff er ihm ein Strick 
Halffter vmb ben Hals / vnd an den Neheſten Balcken / Holtz oder Baum cr kame⸗ 
erbendter jn. Vnd hielt es dieſer Tyran für ein faulen vnnüten Tag / wenn nicht ei⸗ 
ererhencket worden were. Ibidem, 
= Eatippusder Athenienſiſche Philoſophus / ein Schüler oder Zuhörer Platonis⸗ 
der iſt von den Syacuſanern ertodtet worden / von wegen das er nach dem Tyrannen 
si Dyoniſio auch in Tyranney gericte Plut.in Dior, 
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Ad 
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* —T URS CL 





* Exempel des | 
| [di pP adii free Yn ep " 
| Schlacht vberwunden/ cin newes vnb one Cyempel 
* HU pae Mast vou iei ari eee a innt er gefan ⸗ 






en bie Augen ausſtechen laſſen / vnb je vnter hunderten nur einem einigen /Daser 
gelaffen bat, damit erfein andere Öefellen widerumb nachdem Hauſe leiten 
te | nie | 


-— Diefer Keyſer iſt vnueiſchens geſtorben feines alters im 72. Jar / als er s, Jar 
ft cin frewdiger /da vnb S ricgifcher Heldt geweſen. :Datab 
T 




















böfen Namen gehabt. Cbron. Philip. Aclanth. lib. 4. — UM 
Der ander König ber Songobarder in Jtalien/ C L EP H ESgenanbt/batans — 
derthalb Jar — bald er aber begundt gegen die Vnterthanen vnd auch gegen 
ſeinem offgeſinde Tyranney gu vben / ift er von einem Edeiman / eines fu⸗ 
nemen Geſchlechts der &ongobarber / fo an feinem Hoffe war / erfiochen worden. -— 






Chron.P, AMelantb, lib, 3. sp MT BE 
eo ArmeniusRömifcher Keyſer / als er ſehr Tyrannifch enb boͤſe darne $ 
bem er ficben Jar ond fünff Monat lang regieret batte / it er von etlichen fo fichwidee — 
| jnverbimben/ermorbet worden. Chron, Philip, Melantb, lib, 3, Te MENU of 


. Derismifche Keyfer Manuel Comnenus / iſt von ber Kegierunga n / vnd 
hat Son Alexium / der noch gar ein Kind / feinem Bertern Andronico be ohlen / 
bcr fein Pfleger vnd Vormuͤnde fein ſolte. Dieſer Andronicus /als bald er in die Re⸗ 

gierung getreten / bat er jm furgenommen / dag humb zu rauben / vnd an ſich ju 
bringen / vnd derhalben alle die jenigen / die er beſorget / das ſie jhm das nicht einen — 
men / ſondern jn hieran hindern mó —— Wie er nun alſo ſich n btt * 
mehr zubeſorgen gehabt / hat er dem Erben zum Keyſerthumb ALEX 1 0 ſeinem pfi 
Son /der damals noch nichts. Jar alt war / die Öurgel mit einer ange 
nen eines Bogens entzwey ſchnellen laſſen / denſelben alfo 
nen Bleiern Sarck geſchloſſen / vnd ins Meer geſencket. Vnd na 
ranney / ſonderlich an feinen Blutsuerwandten vnb Freunden/ ſo viel er der ergrei 
fonbtc/ geuͤbet / bic er alle grewlicher weiſe gepeiniget vnb ermordet / bae von wegen es —— 
ner Tyranney cin Yuffrubr wider jbn worden/weil jederman jm (einer Tyranneywes 
en vorhin feind war/haben A ie jn gefangen/ond jmdie eine Hand abgehawen / vnd 
ausgeſtochen / undauff ein ſchebichtes hagers Camehl ruͤcklings geſetzt / Das 
litz gegen den Hinde eret / vnd jum Spectackel in oer herumb 
denn bcr gemein Dófel rege worden / vnd jhn mit Hacken faſt auff ſůcken gurifen 
ben. Das ift oie ſtraffe geweſen des begangenen mordts an feinem eigenen Sleilch 
Blut des geraubten Keyſerthumbs / vñ desin viel wege begangnen mutwillens vnd 
ranney. Erhat zwey Jar regieret / Seine beyde Soͤne Johannes vnd Manuel 
ben jhres Vatern entgelten muͤſſen / denen man die Augen ausgefiochen / 
jte Derfon vnuerſchuldt Aber fie haben die firaffe von wegen jbreo Dass. sagen 
en/ bem man febr feind war/ vnb ber auch grofle Tyranney dtübet batte, C 
"Philip. Melantb.lib, 4., Mec 
Alle geſtalt der Tyranney iſt ſcheuslich / jr Geſicht tückiſch / jr Geifigewaltig/je 
ſtimm grauſam / alle jr gebiet voldrawens / vnb jc mehr man der ſchweiget /jemel 
gunimpt. Aber was [olt fic vor ein maſſe haben / (o fie auch nicht mit ver. 
Sluts mag gefettiget werden ? Dieweil nun bcp fr nicbte mebr ifi/denn fürchten/ 
bep ben Menfchen nichts mehr / denn fie baffen. Valer, Max. lib. 9. cap, 2, A 
Aucius Sylla / welchen niemands —— he: nicht herwider 
ſam ſchelten iam ri indem er dem Yomiſchen Bold Sieg ſuchte / jo ift er u 
in dem er aber Sieg vbet/foifter Hannibal, Denn nach bem er weiplich Rom bes 
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ſchirmet/ 
















fünfften Gebots. NE. i 


Se, | may Vier Legiones von Feinden 7 die jm fich auff [cinen — 

efolget / lies er enthaupten im felde Martio / vno warff ER alle indie Xp» 
— taufent Drenefiner/welchen er glauben durch p. G eteguim fugefagt/liesee 

rnansder Ctabt/ hies fie ablegen jre ' nddarnach erwiü er tau⸗ 
E mein da —— — Vei ns d woe po if ín 
ác offenen su ſchreiben / damit t nicht vergeſſen w iftjmaber in 
die / weiche Waffen wider jhn geführet/gu wuͤten nicht greet ndern ig 


= fo iſt 
auch in die friedſame vnb reiche Bürger gefallen / vnb ftc geſetzt in die gat Der vertrieben 


—— Hand an bie: noch nicht gnugſam mit ber Mennen 


L WBnd die gr —* ele —* fegarewsgemedtet licer ts fid 
7 die abgehawen Heupter / jetzundt ohne geſtalt vnd ohn Geift/ auff das er dami 
— gen weidet vnb erlüftete: Wie T ——————— 


der cin Prætor war / gehalten ? Cr lies ben ausſchleiffen / die Augenl —* 


vnb barnacf ein Slied nach bem andern gerftoffen. Dadiefe marter am Dario crabe 
Pletorius / ſiel er in ohnmacht / das mitleiden verdros Syllam / vnd ſtraffet auch im, 
letorio die Barmhertzigkeit. Vnd Der Todten hat er nicht verſchonet / denn die A chen 
— € 9Xarij/oce Q weftor er etwan geweſen / lies er ausgraben / vnd in das Waſſer Anies 
. mem verfirewen. Aber ſolches hat verdienet €. Mariusan der Hauptſiadt Varij/ ber 
auffrübrifch war geweſen. Auch am M. Anthonio / denn er bat lange mit groſſen frew⸗ 
ben in feinen Henden vberm Tiſch gehabt den abgehawen Kopff Antonif des groſ⸗ 
ſen Buͤrgers vnd Wolredners / welchen jhm alſo blutig bracht hat P. Annius / dem er 
darumb alle Reuerentz anthet. Dem Sylle hat der jorn entlich das Hertz abgeſtoſſen. 
VDeleriu Max. lib. 9, ctp. 3. LUE | \ 
E. Damafıppusmochte edes [ob mit feiner iuo beffecen / nod) ties er die 
-.— Heupter ber Oberſten in der Stadt hencken / bey bie Sópffe ber gefchlachten Thier gum 
- Dpffer/Schot auch herumb zu tragen Den todten Leichnam Carbonis Aruinz » gefchlas 
gen ans Creutz ohn ein HeusSfht.. 0077 i 
Aber Dionatius Slaccus/gitt Pompeifch/ ward belegert in Hifpania in ber Stade 
. Attingnenfiumpom Reyfer / nun toaren ein heil Bürger inder Stade mit jhm / die ans 
dern mit dem Keyſer dran / des forget er Verretherey / da ſieng er an feinegewalt zu v» 
ben/tóbtet alle Keyſeriſche Bürger in ber Stadt / vnd marff (ie vber die Mawren hie⸗ 
naus / name darnach der Menner / die ſchon im Lager des Keyſers waren / Weib vnb 
Kind / vnd toͤdtet fie auch / Stach alſo viet Rinder im Geſicht der Eltern auff ber Erden 
iu tobc / ein theil warff er vber ſich / vnb lies fie indie Spieſſe fallen. Solches geſchahe 
durch der Römer geheis von den Luſitaniern / welche Flaccum beſchuͤtzeten. 


Die Carthaginenſer ſchnitten bem Attilo Regulo die Augbrahnen abe / ſatzten jhn 
darnach ín ein af / vas war allenthalben mit ſcharffen Negeln durchſchlagen /Dgg ci 
anfeigem ort rube hatte / darnach lieflen fie jit alfo umbwelsen in oer Stadt bis co 
durch ſchmertzen vnd onruhe. Auchtieffen fic jr Kriegesuolck füren onter jr Schiff das 
mit fiedie Schiff zerfchleifften. Valerim lib, 9. | 


95 Bndder Heuptman Hannibal / da er Die Römer bey dem Waſſer Gelo erſtrit⸗ 
ten zmacht er mitjbren &órpern eine Brücke vberdas Waſſer / damit auch bae Waſ⸗ 


fer feiner Tyranney nicht lehr were. Vnd welche ausden Gefangenen durch buͤrden 
vnb langen weg nicht mochten folgen /benen hiebe eroie ffc abe ono Lice fie liegen. 
Die er aber mit jm beimbracbt/banb er jezween vnd zwene / welche einander am ned 
fien befreunbt waren/ zufammen / vnb zwifchen fie ſcharffe Eifen vno Schwerdter / die 
muſten fich [o lange mit einander mergeln / bis je einer den andern vmbbracht / vnb fei» 
met ner 


rm AR 



















yetipd cs 


;e 
ues c aetas mand 


Bi er/diein Aa — va sition ie: 
—— bie &racier Bicben bie Denfihen indermirt techn nio ſpeiſe / es 


en ei 


E ónen Vu —— d m 

lies biet ch nen Tüchernin eine Kifieeinmachen/vndfchideet — 

F en awen zu einem Geſchencke. Durch biefe Tyranney ward imnichtallein 

icopatr auch biganse Crab grbefig es forcheer fic. Pumwolterder * 
trim. ser ficherer mócbte regi 


— allein bey einander auff dem Spielhaus waren ee 
iov sbjabcemit eram ———— — 


ſie zu tode. f Ti ? e n 1298. 
Aber Darius/ welcher mit hülffe ber werte ie iden 
—— eur anne Y Te 12 
oder mangel an frucht / oder ec peer Fin Nun hatte erfi 


würden uq Gone i tihi —— T 
newe Tyranney / nicht in jrem vertrag begriffenzliesauffführen Ev mes ES 






Macar Ei wd oce ad iri qai erficauffoisgeteffelte/Dauom —— 
fom degit we erwacgeninbigdende en iden enbveuren.— D ET. 


4 Sod Tprannifeher ifigewefen Artayertes/denn fein eigen Schwefter Sch 
end Schwiegerhat er lebendig laſſen begraben/ auch feinen Bettern mit bur 
mehr Sönen/ond andern Freunden/ laffen mit  Pfeiten gu ode fsieflen/ barum 
denen die Derfier omb jre ſtercke vnd froͤmmigkeit hold waͤren. NES d 
Vnd die je giae ei i ugendtdie Daumen an ben. nden 
—— — — BAAR ous fein baberfo 
nfangen 
Tyranniſch ae 
no in Sicilia wolt mithelffen / macht dem Sóníg ein Ergen: 
die verbampten Men Fewer ſcharren / vnb fie alfo 
war er fo werdlich gemacht /das die Menfchliche ſtimme gleich einem Say arin 
lautet / damit Phalaris nicht verſtundt die Menſchen ſtimm / vnb vieleicht [c 
—— weil Der Berillus aber den armen Leuten die Darmbertigteit 
rauch billich / das er als der erſte ſein Werck muſie probieren. | — 
s wes Hetrufeier waren fo moͤrdiſch / das icbie lebenbigen zu den tobten bu 
Mund zu Mund / Hand ju Hand / cin jegliche befonder zum andern / lí 
lebendige vnd todte mit einander verfaulen 
In ILLI MUN Ner ! 
darnachdie Menſchen darein/dasfienur mit dem opff heraus ſehen / vnd erlenget 3 
nen nicht defto minder jr vnſeliges leben mit rand vno Speifer bie fie vnten im Aß 
heben anzu faulen / vnb alfo ſterben. Sol man nun billich vberdie Natur / weich ⸗ 
vielem vnglic vnd allerley Leibes kranckheit vnterworffen / gürnen/ fo doch j 
Menſchen ſiets newe — erdencten $ Caler, Max, lib, 9, cap, 2 





Bey den Alten ifl ber Name Tyran * tauch nichts an 
ott me npe denn auch 8* honte A ba eas A ^4 : 
Pdetden Konig Hieronem / gum offtermal in einem Geſprech / einen Tyrannen nens 
0 mtn. pescar x S 4 WT v ie ab | dazumal unter tie 
u Koͤnig vnd Tyrannen geweſt were / ſonſt were es ni noc oon ie ia 
suit ec ‚ein C troffenreuber 
Derfelbig Seine vem dar —— — die Te alchamestany 

e i 

alfo das man noc bis auf —* Tag / die jenigen ER fehile vnb bet / wele 
nicht nace Recht vnd billigkeit / fondern allein nach jhrem grauſamen mutwillen / mit 
dren Vnterthanen m na ——— Da ban 
. aberdafletbige onrecht iſt / vnb fich wider die Tyrannen niemandts legen darff / kan ee 
Bir 3 per ſuͤrtzt — ——— 
Aauff oae fich die andern daran ſioſſen / vnd für folcher Tyranney vnb T n^i 
Attel geo 





famen wolt. 


mer tbat mit fleishäten follen/ wie denn in angezeigten Hiſtorien inoiefem 
mugfam zuerſehen Regentenbuch. lb, 2. cap. 12.0 pue 
Albertus Kran in feiner Sachflen Chronica gedencket einer Tyranney / bie nad 
der Geburt Chrifli 1 364. gelchehen,. Als Graff c Gerhartvon Dansfeidt mit dem 
Marggraffen Sriderich von Meiffen ein Krieg gefüret / bat biefer Graff Gerbart 
Das Kioſter Sittenbach Ciftercienfer -Drvens/ welchen München er febr feind war/ 
in gruribt ver(tórct/barumb das von jhn gefagt war / als betten fieesmit vends ns 
. Den gehalten / onndfie geherberget / So doch die Gaſtfreyheit deimfelbigen Orden 
aufferiest iſt / onb bic Gefte / fomitgewapneter Sand tommen waren / bie Bürger 
wol wolten gelernet haben / fo fich des Herbergens befchweret better. Den Abt lies 
Sraff Gerhart an eine Stange binden / vnnd zwiſchen zweyen Fewern wenden / als 
einen Braten/ ben andern Bruͤdern aber thet ergrewliche plage an / und erwürger fie 
gra ich / barumb das fie Friderichen den Marggraffen von Meiflen z oer jhn 
_ wberzogen batte/beberberget hatten/ ate er mit feinem S riegeuold von der Belagerung 
»- u warauffgebrochen /der fiedoch wol bett können zwingen v fo er etwas gt» 
—— fagetz mit bitte nicht hette von jn erhalten können. Albertus Srantilib, 2, cap. 33... 


Dle Voicker Hircani/ Caſpij enb Baciriani / bit nebren vnb jicben Daheim jbte 
ZORADE/ bae fiepenletben jrer verftorbenen Eltern Leibe / zujerriſſen vito gufreffen/ fürs 

vem «ido Bitur, ^. — | 

: E 





G 
Macrinus Römisches Keyſer /der aller grewlichſt Tyran vnnd Bluthund / vnrib 
aller aretelicber pein ein érfinber /der bat ben Kepfer Baflianum erbermlich ertóbtet/ 
—— * enbiftoemrin eich nachgefolget. — rift aber wider bey Antiochia vont Heliogabalo 
ertödtet. Guido Bitur, Aa. 
v: Ammlins Sylurus / der Albiner Sónig cin grewlicher Wuͤterich / iſ vom Sons 
-. mererfchlagen.: Ira fe babet Diuina infitia » que eti differat » mon tamen obliuiſeitur. Guido 
i Bitur, |, 136 : ! n ! e. m NH 2 
— tu Appianus vnb Prifeus/die fino mit vnfinnigfeit geftrafft /bie haben füch vnterei⸗ 
— v i Sade find des SDtoraene tobt (unben. Ibidem, 
2 imo 3073. Iſt der Teuffels Bapſt Hildebrandus / den man Gregorium den 
| genandt zum Bapſthumb konnnen / ein grewlicher Tyrann vnd Zeuberer/ 
Summa / dem keine Sünde zuuiel ober abſchewiich geweſen / wie aros die jmmer 
fein kondte / Er hat neun Wepſten nach einander vergeben / ehe er zum Bapſtumb fom 
| In ſumma / es macht einem ein grawen / wenn man eon dieſes Teuffels Bapſts 
los leben vnb. weſen liſſet / der entlichin feines Gottes Namen / dem cr trewlich 
gedienet / erbermlich in Suͤnden geſtorben / vnd in -— Gottes Reich — 
ab x 





from / alebeuor) Jiotten fichdie Deutfchen Knechte wider bicfen Tyrannen⸗ 


Was auch der Bapſt Clemens der ſiebende des Namens / Anno 1523; (rbBlet/ 


| Erempeldes ' 
een ae: heraus ſchlegt. Liß ſolches nach berfeng Ehren. Schaf: — 

na. * Mia? RT HD WE 301 dS ^ mrHad CIE L3 
“© Imnöcentius Jeptimus » der 33 4, Bapſt / Auno T4 08; Regierte ſo vnb 
Tyranniſch / bae er eilff Rsmer⸗ſo von Raths wegen / zu jhm / vm: 
Leia iioi a maus werffen licffe.  Darumb bae -Jrómifebe ! 
bewegt / vnd Krieg wider jhn m / das er entrinnen muſte / vnb fielen die Römer 
——— —— 
b e fiarbaber im andern Jar feines Dapftumbe/in feinen Sünden. Ehrön:Sebaft, 
and inco o ei nm P nuo xd ig sido mnn andsite 
Ein ſolch Srüchtlein ondargliftiger Bapft ware auch Bonifacius Oauw. Er 
verfuůgte / das dem frommen Bapſt Leleflino / des Nachts in ein Ohr gefager ward/ 
Wolte erfeligwerden/ fo fole erdes Bapftumbsabfichen. Da meiner der einfeltige 
Bapſt / es were eine warnung vom Dimmel/ lies das Bapſtumb fahren. Mit feich 
liſt bekame es dieſer Schalck der verfolgete die Gebelliner. Der wegen er entlich pom 
Könige Philippo in rand reicb/oenn er entſetzt / vnd ven Keyſer Albrecht / zum Keyſer 
vnb Herrn in Franckreich / erwehlet hatte / durch huͤlffe der Gebelliner / ju Andegauia 
gefangen ward / vnd vnterwegen / wie er jhn nach Rom fuͤhren wolte / ift er vor onntut 
'elenbiglich geſtorben. Von dieſem Bapſi ſchreibet man alfo / das er zum Bapſtun 
kommen / wie cin Fuche / bat regieret wie ein £ewe / iſt geſtorben wie ein Hund. —* D 


Victor tertius "ber hundert vnd fechs onnb ſechtzigſte Bapſt / ber bat dem Keyſer 
Heinrich im Cacrament vergeben 7 im. Jar feines —88 re Cue fols 
chen Di [trien fibet man / tae Der tue ju Kom fürbeilige Bepfledes mehren theil 
gehabt hat / das / wo einer ein wenig from / ſind doch 10 0, Gottloſer Buben dargegen 
geweſen.) | voe luck, 
er Bapſt Alexander c. vmbs ar 100. Bette einen Con Dura Valentin genant / 
cin mutwillig Tyranniſch Kind / der vmb cin bós wvort flugsein Schwerdt in einen fes 
den (lach/ war auch ein grofler Spieler/ Hurer ond Ouf tol feiner Tyranney wes ' 
re wol cin eigene Chronick zuſchreiben / Eins mals hät er [dier hundert — ono» 
verſpielt / welchs er gering geacht / vnd gefagt / Dis weren der Deutfchen € Hei d ] 
meins bae Ablas Gelt / er. Erwarden Deutſchẽ Kriegsknechten [cbr zuwider Fr 
bem er ein mabl mit zwey hundert Pferden auff ein Station ritte / Ablas / vergebung bet — — 
Sünden zuerlangen/ wie fie pflegten/ wenn — UNE PDA ABEDARE enpaltevfef — — 
"c 














vollbrachi / holten fie alfo Ablas der Sünde bey einer Ctation (vnb wurden al nn 


chen jrer viel/ vnd jagten fie indie Tyber / darinnen fie ertritrd'en mufien/Allda 
auch dieſer Bluthund / Dae fromme Kind des heiligen Vaters / oce Bapſis / fein oi —— 


nA 
’ „1330 s 


nerdienetende, Cbron, Sebaſt. Franck. 









onfeufcheit/ vnb wieerdie £cute mit Hunger vnd Krieg verberbet / darumb er ficlyam 
fiber bat muͤſſen erbüngernz Denn wenn er fpeife qu fich genominen 7 ift jhn 

aus wehe im Leibe worden / das erdie fpeife gelaſſen. Sn alfo zu (cet erbe. 
'enb elendiglicher denn fein Nero / ober Antiochus (denen er in ailem leben à 
fen) verfchieden. Der vrfacf halben / ward am Grabe Elementis 7. eit 


für ein grewlichs Monfirum feines boͤſen wandels halben gewefen / mic qii 


m. 
‘ * 
ET y 


phium oder Grabſchrifft / aber vnbewuſt wer és dahin gehencket / mit 4. 2Derfa nfidy ' 


begreiffendt alle böfe ſtuͤck fo Bapft Elemens jt begangen folt /des 
Das Gottes Clementia vnb milbigfeit / bette diefen onmilden entem 
nommen. Darunbfich bic gantze Welt freien folte/ denn er wereder 7 der cíne fi 
de der gantzen Stadt Kom vnb ber ganten Wels gemefen /der Stónigen vnb Fürften 
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EE das erden mil ge — iam 
eworffen/ und anber vie damit 
Anu Den Bifchoff Cofmum sl ge er mit oo ke wd 
emot eine Diener haben muͤſſen b diente erani 
E- och zu gemütb gangen / Daserfurg hernach geftorben. — Als 

k ncn eina a —— ides Dein it "aed 
(0 Aftronomw nftler war / gemarnet worden / Das er elchen 
E drin ——— — Ip Paca 
'( rane ví v ER amp cim Pfaffen ono feinem Stallmeifter ond fünff 
ino ic Di ger et Cha a ac ni Gérer uer gue ** 
| gm ic Bürger der $ 8 vnd 
.& ei Dolchen —“ ed, waren fr dem enormen Den 


pm ales Mileſiu⸗ sin was er am; r wenig | 
E er/ Einen frage „lib.o. fie, ange Bleibent 


EC 

Lo 177 Der Philoſophus ah margen eimi mit tob den Tyrannen 
E weitfär. BAUR, hierumb gefrogt / Antwort er/ Dae von ben Diebhenckern bic ons . 

echten und obeltbeter ervürgct wůrden⸗ von den er aber warten die vit 

p getödtet. Stob, Serm, 47, 


E * Als alle Syracuſaner / des Tyrannen Dioniſij codt hochuch ——— 

—.. vit alte Fraw Hiemera / die bate die Goͤtter / Das ber Sionifiuelanae leben mó 
- . iltefolcbe ber Thran erfabren begert er von bem Weibe zu wiſſen / warumb fie fo fleifs 
t Götter für jhn anruffte? Antwort ſi wd ich noch ein Meigdleinwar/ bats 
xen 2 ein fen Tyrannen/ da Babe ich offt gewuͤnſcht —— das er ge⸗ 

a diefernun todt ware / fam balde widerumb ein grewlicher. Der⸗ 
Ex wir rranbiraber noch eingraufamern Tyrannien haben/beforge ich midy 
| Crab dahin wereſt / Das wir ‚nicht abermals / nocheinergern vnb (cherffern bes 
chten/darumbich ticber wolte / bae du ons lebereft. Bruß. libro c. cap. 21. 
= Er ran Dionifiushörete/tvie fein Son / ſo auch ein grofler Tyran/ cin edle 
—— geſchwecht hatte/n wardder Vater gornig auff jhn / vnb ſagte / Solche 
nmt ja von mir nicht/ haft es auch von cc ru aan cR RM — 
Xr ij 















yen ceres Be Rönigtichegier) emer ie af 


were / bu wuͤrdeſt es nicht im Dreck auffbeben. Sut Serm. 47. 


Grub mb ja Inumen vno ys Md ar ys gon — fg gie t 
femme fn / in einer King — A 


lib, 6. cap, 21, Meinet / es tó ónnen alle 
et werden. 


— reme 
nandt. n ner ácit/war ein weiler n/dergoßvon Crf cín cbr. 
Betjfen - iiber ter eflalt ji venn mam 


* did —— — Sam; iioc 


— verbrunnen. ES 
Vai Ei ede S ier i auch urunciu he anode ber cin (de 
paa Loos - 


iba man die Seutegebrat a ei 

Als eraberdem ——— Ageli $: Sin, — ien (d C il 

Bare urbe Do aucb gum erften drein ſtecken laffen / bamit er Die pein gum 
Derfüchee/ wie der 


Als der König Archidamus ein new I t ſahe aus Sicilien bri 


tapulta genandt / damit man die Leute lei erſchieſſen vnnd wimibbringen a sribte BV: 


Bat er mit ume cs 34 0 Herculk,viriperir virtu, Das iſt / nunifie x T 


mieder Manheit vnb ſiercke des Mannes. ' Denn für fotd)em Gef. —— t Bit P... 


geherster Dan feine —— beweiſen können. Was wuͤrde Archidamus jeet. 
Aa werner qu biefer zeit lebte / ond ſehe das grauſame Geſchůtz ef. Sg ı 
lojer ub vno Dichfenfchäroft vieltapffere Dagegen. ni 
£cnbuch lib, 2s cdp. c. o recht wird manchem E Sreitbaren: Dion 
fo pn mit ben Buͤchſen abgeftolen / der (C fois Zeindes fonft t 


fónbte.) PA v 
Anno Domini 1380, Sol dieſes aun firument / von einem 









xg cec is rout cm Ar Aes ende tv ſol⸗ b- 


cher geftalt/ Auff eine zeit hat er Salpeter in feinem Gemach auff eru P 
gtbabt/ daraus hater etwas zur Arsnep zubereiten wollen. Cs begab ‚das. 
erauff eine zeit ein emer auseinem Fewerſtein fchlagen wolt / eg n Eleit 
fündicin indas Puluer/das hebt den tem uteri mi it plagen/ond M Sii 
bamit co bebad t/mit grofler vngeſtůmb ober fich er nachge ee Sifer 
ne Rohre gemacht / vnd Kugeln darein geſteckt / ond das Pulfer / [o Darzubereitet/ 
braucht/ vnd ddaſſelbige mit gewer angezůndt / Das ſolchs mit groſſem vngeſtům 
p gen Die Kugel von fic geworfen hat, Als er [olcbe bewert erf erfunden/ bat ere. dem 

encoigern offenbart / weiche ce zum erſten gebraucbt/ fRadcben Anno cina 89, 
Cafpar Goldtwurm im Wunderbuch. Item» 7M abefun mm fua Sarepta; ERST 

D. AM. Lutb, dixit : Bombardæ Junt machine crudelißimz » muros © petras pei rutpen 

tn & milite in acrem difipantes, Ego arbitror e[jeipfua Satan inuentum proprium » quia 


annen in Cicilía ſolchen Daher T 3 
balarisauchgeihan, Exemp. Bapt, Campofulg, li s. pie. s 
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. wolte co nicht jugeben. Da er der X en t 
die fice pe j on sc Daemem er Our a atn oid 
— on — 


I * — — um Tee emerit 
* — ji da Sen Dale ae, aoo plóR und fl gun 

/ uglen ge⸗ 

bas er nicht eine ſimme oder EN jhm gabe/ ep nit ilte Martene 

T 1 Dee 1/ da fie ein Schiffleinfande / darein. trat ſie / vnnd ba ein glücklicher Win 

RZ. J f ihr fie alfo allein dahin in Athaiamvin eine Stadt Elicen/ darinnen ein geweis 

































pe Neptuni war/dahin fie mit flehen vnb bitten flohe. Der Phricodemus 
e Be Son des erwürgtens Bruder Jocracontem gu oen. Elicenfis 
— die img rat oder Braut zuholen/ edad —— heir Als er mun 
^— amitber beimfabren wolte / erhub ſich ein gr das S 

[rr E HIA son weyen Schiffen/der icd (ein een Epi 
Be ie milden yrannen ricobemi waren / auffgefangen / vnd in Arca⸗ 
0" : nien gebracht wurde. —— erfuren / wie es mit der Jungs 
Bas ^ e | — Ruben fietón 9 Heracontem gebunben / der Jungfrawen ín jbre 
|. $emalt oberacben. Mae! Ly ia Macchine (a ge Legation dahin / von wegen 
c Sonsoem lies die J wenn er jre Eltern ſenden wuͤrde / ſo wol⸗ 
— auch — Asun Phricodemus folcher verheiß 
eubte/ ſchickte er der Jungfrawen jbre Eitern. Aber die Arcanani haben den 
acontem nichts defto wenigermitgrewlichen fchlegen vno fireichen ertóbtet / vnnd 
jen die Bürger daheim heim nach wenigen tagen ben Phricodemum auch erwürget: Die 
zen aber / Die in der Stade Elice en find auch nicht lange hernach vnge⸗ 
traf blieben / Denn fie allevntergangen /von wegen einesgroflen Erdbidems / vber⸗ 
E : chwellens vnd vberſchwemmen des Meers. Vnd haben eo die Heyden dafür gehals 
|o m7 tae fie ſolchs Damit vmb den Abgott Neptunum vorbienet / von wegen das fiedie 
un —— eit im Tempel geſucht / alſo leichtlich dem geinde vber⸗ 
81 ERO ?Polien, lib. 8, ( "ib wie wünderlich Gott die — — vnnd 

fet.) 

T^ Gbitaneter Sorel?! 
















von Dae feinen Bhrgern — 












vnnd anlegte / vber das auch den Prieſter Apolinis Melanhpum mie 
Beer: 5 —— vnnd — n Weib die Arcerapbilam zur 


egenommen. Diefe r aterlandt vnd ihren lieben Man zurechnen/ 

E m One chgefteller. Als bas ber Tyran zu merden 

^ x — Arcepbien iu fahen / die wr er T arctolicbfie peinigen ” 
martern 






martern 7 die abet bet marter mit gebult (reubig widerfiunde/ vnnd hat gat nichts an ⸗ 
dersbefandt Adenn wie fiejbm ein tranck ber liche Dette geben wollen. | 
— ——— mbillich 
rtert were worden nam um Weibe/ hielt fie lieb/ eit. Als fte nu noch eine. 
ochter / ſo Manbar vnd auch zone / hat ſie dieſelbige zu des Tyrannen Bruder 
ſo noch ein Juͤngling ——— e / geſendet / der fic ſehr lieb gewonnen / derwegẽ 
er den Tyrannen gebeten / jhm zuuer re une 
ward/ * freyet fie. pA — erregen pid " web er 
ranney Limocratisdes »Iprannen gerechnet werden/ Scans 
drus der befprochen worden/ ber gehorchteder Mutter vnb feiner Braut / ward al⸗ 
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durch fie dahin gebracht /den Tyrannen ju tödten/ onb Dic Einwohner vonder 
hen ne A nen erdes &prannen Sammertnecot mit Gelbe vni 
ende ec un era er fotu ebenen pa nen Dinge 
that, Polie. li. 9, * v. eru 
Plautianue / ter imgroffen anfehen war bey dem Xomiſchen Keyſer Cenero. Die, 
fer Bat viel Römer ertödten gps viel Qraubene vnb Tyranniſch todtene gege 
‚alle Stedte getricben/ der ift entlích erbermlich ertóbtct worden / wn? find feine auffge 
Fichte Seulen zu Rom zufonderlicher ewigen ſchmach darnider geworffen vnd weg de 
than worden. Mad Xipbilmm, „>. . 2215 Se 
Antonins Caracalla/ der Römische Keyfer/ ein graufamer Tyran /der fich wider 














‚ander Römer noch Barbarer Blut nicht bat erfettigen Eönnen/ vnb mit X-pranr 
les verwuͤſtet / Der iſt endlich von dem Römifchen Zuchtmeifter Martiale miteine 
Stosdegen erfiochen worden / Alfo ift feine Thranney belobnet worden. Spartianus 
Lug ot Viro Yolto/der Bat feine Diener omibgebrach | m 
‚Der Tyran Bedius Pollio/ t feine Diener: racht / und die gu flete 
Rücenhawen laſſen. ——⏑— bar: 
mit die Sifche deſto beflern ſchmack hetten. T. — M 
Sanctius / der vicrote Königin Hiſpania / der tvolte feinen COater im Reich nidi 
leiden. Diefer Tyran hat auch 4 o —— laſſen vmbbringen / vmb feiner at err 
— — fie feines Brudern Son in einem Jiumor einmal einen König 
Dionyſius / der Tyran / hat laſſen einen frommen Dan ertoͤdten / nur vmb dieſer 
— willen/ das jme getreumet hatte / wie er Dionyſium vmbbrechte. vid 
bitoericue/ ein yrannifcber frecher Sónig in Franckreich / der batte einen eDrlis 
then anfebenticben Man Bodilonem gebeiffen an eine Seul / vmb geringer vrſach wi 
Len binden/ vnb mit Jruten vnb Geiſſein bart Mi laſſen Darumb fuchte folchen — 
Bodilo gelegenbeit feine Tyranney zurechnen. sumbalsereinmalmitfim Ge» — — 
mahl Bluchildin auff die jagt geritten / vno ale er bat wider wollen ju Haufe ien? ⸗ 
ij cr von SL ll e Pe lip ui ay ſampt der Rönigin/foboch — 
ſchwanger / erfiochen worden. Anno 637. Michael Ritim Neap, lib,), de Franc, Reg, —— 


Der Römifche Keyſer Juſtinus . Als er widerden König Philippum Bar 
um einen vngluͤckſeligen vnm onfieghafftigen Krieg gefürt/ bat er feinem 6 
Kriegsheren dem Helie feine Rinder laffen inder Mutter fchos erwürgen/ 
fein Weib / alsdie Mutter berermürgeten Kinder / faffen feines Kochs K 6 
dur begeben. Als nun ber Helias ſolche ſchmach / fo jbm begegnet/ erfahren Men — 
gum Philippo gewichen / vnnd bat entlich hernach dem Juftino bas Deupt abgeichlan 
gen. Des Juſuni Son / den Tyberium / welcher in ein Gohenhaus vmb fchus willen 
geflohen war, hat er heraus nemen/ vnb auffogrewlichfiertddten laffen. Cu/Pizm ini " 
Vila», 
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nicht hat helffen 
| abſteche / vno | 
Rama EI meat v wwe 
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Menſchen wider [einen gegebenen Glauben vmbracht. Vnd alser mit groffer graus 
„ famteit / beides tiber die fchüldigen vnd vnſchuͤldigen wütete/ bat D.:Catulws öffentlich 
— dum Sylle geſagt / Wormit wollen wir entlich vbertwinden/wenn wirin Rriegesicuffs 
mM On rodeo Lu hse gere rci vinbbringen, LUidem, Dieſer iff 
an der Darınfuchtgejtorben. Gbron. Schaf. Frau. ee: "a 
| — it ripple al vnd vnſchuͤldig 
sand ds It nen ende 
. Bulden verheiſchen zugebenz vae fte folten nen +ondjren 
er rechnen / ſolchs haben fie zu thun verheifchen/ vnd es allein darumb eifan/tus [ole 
Selt /weil fie cint armen alten Vater gehabtdemfelben qu komen möchterdesarmut jb» 
| n ſehr gu bert gienge. Alſo iſt die Tyranney bee Pacietis begalet worde / vnd haben die 
gene Brůuder / ſo den Mordt am Tyrannen gethan / jre Kindliche liebe an jrem armen 
Bater auch beweiſet / ber ſolch Gelt zu feiner vnterhaltung betommen. Qalerius Maxis 
-— amis ib, s. de picidte era parentes, Dis Exempel fan man auch zum 4. Gebot leſen / welche 
mach Neidnifcher weiſe mag gelobet werden. Y 


(o H0 ALCIDIA ET CASVS TRAGICI 
2 .Grenpd eon Todtſchlegen / enb anderen 


| 29 gleich Soab ein tapfferer Kriegsman war / onb feinem Könige 
vnb Herren (cbr getrew geweſen doch aber weil er zwene Menner onbillich ers 
WV würget hatte/ wardallediegnade dieer bey dem Könige acbabt/ für nicht gehal⸗ 
n/ alſo das ue König Salomon verfchaffet/daser an ben Hörnern des Altars ombs 
ward. 7. Ji egumt. 2. 
- Ant wur Fürft/Hattedenfroen Hobenpriefier niam wider alles Yecht 
erſtochen / welches nicht alleinedie Süden 7 fondern auch viel Heyden verdroffen /das 
—.. ercinen folchen frommen Man vmbbracht hatte. Da nu folchen Morde der König 
Antiochus erfabrenift er vber Andronicum alfo ergrimmet worden das er jmdas Durs 
E kleidt / (ampt anderem Schmuck laſſen abegiehen / vnb ín ber gan&en Stad umher 
-.— fübren/vnb gu letzt richten an dem rt/da er Oñiam erfiochen hatte. Alfo pat jn Gore 
nach ſeinem veroieng wider ge(traffete 2, Maccab. Fan He 


wmiderumbger —— /Mteh —— if 


















597 2 Exempel bee 
5 DieGriechen/fo einer bey jhnen einen Todefchlag begangen / ober fich mit Men⸗ 
—— maine Mec — — 
[ E^ nmufte Alexander libro 4, cp.Y. 0500 os 
eaim ac Dui —— à itd tier begeben. Es war 
iue genanbt/ Der vn 
— rne 











ottfürcbtig gemefen / vnd 


ber Lehre Dalberver gebabt, auch die in ber Druckerey trewlich bat hetffen fördern ^ Die. 
reine Chriſtliche £ebre fleiflig ftubieret: Iſnauch vfft zuden Herten Collognenten «tta 
fere theils auff bem Colloguo zu Jicgenfpurg tommen / fich qu jhnen freundtlich ge 
—— vnnd fich durch jhre rede in reiner Lehr febr geſterckt. Zu dieſem ift entlich aus 
Italia fein leiblicher Bruder Alphonſus Diaſius / der zu Jom i» Tudicio Rote geſeſ⸗ 
ſen / ankommen ſeib dritte / vnd jhn freundtlich gebeten / Er wolte doch von 
riſchen Schr abſtehen / die von dem. Bapfl Fee Pepe nn fe». Nad 
dem aber Johannesfeinem Bruder vem Dortor ſolchs abgefchlagen/ enb vielmirjmez 
ale ein Bruder difputirt/ das einem jedern gebüren wolle / der gedechte felig gu werden? 
beide £chre gubetrachten / vnd darinnen die warheitäufuchen / darzıserfeinen Bruder 
freundtlich vermanet / vnb geſagt: Er habe nun dieſen ſachen lange nachgedacht. und 
befinde/ das diefesdie jenige / ewige / Goͤttliche Lehre (ep / durch welche man allein gu 
Gott fomme/ vnb ſelig werde / vnd feyder rechte verftandt Gottlicher Schrift / darin⸗ 
tic fich Gott geoffenbaret / vñ allezeit fůr vno für bey etlichen rechten Chriſien dieſer ver⸗ 
flanbt geweſen vnb blieben. SDarumb gedencke er durch Goͤttliche gnade darbey zu blei⸗ 
ben / vnd alfo im rechten Glauben Gott anguruffen/für ſich / ſeinen Bruder / vñd für die 
gan&c Chriſtenheit / vnd dauon zeugnis zu geben wo er gefragt / oder andere ju leren bes 
ruffen werde Als mn Alphonſus ſeines Bruders gemuͤte alſo vermarckt / das er jhn 
init nichte von die ſer Lehr abwenden moͤchte / bat er ſich geſtellet ate fep er etlicher maf 
fen zu frieden / vnd jnen mit vieler bitt vermant / Er ſolte mit jm in Jialien ziehen / Date 
andern ju dieſem verſtandt auch dienen kondte / Hat auch gefage: Er habe jerlichen bey 
500. Ducaten einkommens aus ben Rirchengütern/weiche er aber alle auff jn vorwen 
den wolte / da er mit jm gen Xom zoge. Ob ſolchem haben vem Diafiodie Colloquenten 
ſemptlichen geſchrieben vnb gebeten Er wolle ſich vor feinem Bruder vorſehen / denn 
es jhnen geahnet / ſein Bruder Alphonſus were oom Dapft vnnd feinen G " 
Moͤrder erkaufft. Da nun Alphonſus vermarckt / das er ſeinen Bruder / denergem — 
auff vae freye Feld gebracht bette / zuermorden / nicht gerahtten wolte / Alſo iſt entlich 
ng Ya widerumb von feinem Bruder abgefchieden / ba er jhme zuuor ı2. Kronen — 
zur Kleidung geſchanckt / vnnd fich angenommennach Augfpurg zu reifen. Atsnun 
Herr Martinus Bucer / 9nnb Herr Martin Frecht vnd andere Jerren/bíegum Jos — 
banni Diafio tommen/von Jiegenfpurg/jnen vor gefahr erewlicht zu vvarnen/vnbbep — 
dern Predicantenzu Neuburg zur Herberge gelegen / nun vermeint hetten / Dasalle 
Ding gang ficher und feiner gefabs mehr zubeforgen were / feind fie auch entlichnach es 
fens hinweg gezogen / cté.. Aber des andern tages / wendet fich Alphonſus mit feine 
Diener/der/wieman nachmals M open öffentlicher Henker geweſen / widerumt 
nach Neuburg reittend / nach dem fie guuor einem Wagener ein Wagenbey/ n 
mordt / im Stedtlein Borsmes / [o zwiſchen Strasburg vnnd Neuburg zu haiben we⸗ 
ge gelegen / abgekaufft / denn fie fich beſorget / der Morde moͤchte mit einem Rappit 
nicht fuͤglich geſchehen. Vnnd ba fienunfrüe Morgens gen Neuburg fommenzbas 
ben fie die Pferde an einen Zaun gebunden / ba fic ein Boten gehabt / ſo mirjbnengened - 
[ct / vnnd hat des Boten Kork ond hutder Hencker angezogen / vnnb feine K 
dem Boten gelaſſen / vnb alfo indie Stadt vor des Predicanten Haus gangen / vnn 
angeklopfft/ und da jhm des Drebicanten Bruder auffgethan / vnb er den Md 

































: fünfften Gebots, 365. 
boalde gekandt / vnd da er nad, feinem Bruder. gefragt Hatdes Predicanten Bruder. 
—.. gelagt/wie erdrobenin feinem gemac noch ſchlieffe / vnd fie BANT geweiſet / nach dem 
er ſich des mords nimmer a nd batalfo der Mörder Johannem laffen 

| cken / mit bericht / wie er jme Brieffe zu ruͤck von feinem Bruder brechte. Aiphons 

E. r/ iſt an ber fliegen bauflen blieben / eno die butb gehalten. Als nun Johannes 
E. - rt von ſeines Brudern Brieffe / iſt er eilen aus dem Bette gangen / vnd 
.. gin dila auffgehabt/die Drieffe vom Boten empfangen / vnb alfo bin zum 
Bellen / die Brieffe zu ieſen / getreten. Bald da cr fid) Feines vbels —— vnd die 
mit ernſt geleſen / ſchlegt jm der Hencker bae Beyl von binden in Schedel / und 















Ben fein Jocupt /das er atfo Nieder gefallen 7 orto in kurs vorfchieden. Die zween 
tücr aber find eilendt entrunnen, Da nun balddiefer tbat halben ein gefchrey 
wirdt / eylet man mit Reutern den Moͤrdern nach/ die find entlich durch einen zu Iſ⸗ 
pe worden / da fic gefenglich eingezogen. Aber fie a nicht lange hernachz 

em Bapſt qu gefallen / ohn alle enegelt widerumb ledig gelaflen. Diefe Geſchicht mag 
tnír jaheiflen eine frücbt der Heiligen Bepflichen 4cbre / eit. Es bat fic aber Anno 
155% bernacf entlich Alphonjus/ ber Moͤrder zu Trident felbft im &oncilio an feines 
: Mautthiers Halſe erhenckt. Die gantze vollommene Joiftorja li nach oer enge im an⸗ 

bern tbeil oer I, Merierer D, Lud, Rab, ^ 
dO IIT 


Zu Winsheim ift cin Mörder geweſen /derhat etliche Todefchlege vor vie! Jaren 
|» bat auch Schwangere Weiber auffgefchnitten/ Bott ber HErr aber hat feine 
m tdergeflalt offenbaret. Er hat vmb das Dfierfeft ore) Kalbskopff in Fleiſch⸗ 
bencken gekaufft / die bat cr in feinen Cad geſtoſſen / ber geſtrickt var / mit loͤchern wie 
ein Netz. Als er nun mit den Koͤpffen auff oer Gaſſen gangen / alle Menſchen / bic jb 
i gie dt nicht anders gebaucbt 7 denn er trüge drey blutige Menfchenheupter im 
cke. Derwegen folchs aucheinem Rath angezeigt worden / der als bald durch die 
Heſcher verfchafft/de Moͤrder zu greiffen. Als er nun vor den Kath ins Rathaus gefuͤrt 
worden / iſt er gefragt / wo er zu den Menſchenheupter keme / Darauff er bald geant⸗ 
ort / Er hette ſie einem Fleiſchhawer in Bencken abgekaufft. Der Fleiſchhawer wird 
—— ber ſagte / Er hette jhm Kalbstöpffe vnd nicht Menſchenkoͤpffe vere 
-— Raufjt. Als nun der Rath ſolchs geſehen vnb gehort / haben (ie fich entſetzt ono erkandt / 
peu nichts guts bedeute / haben al(o ben Menfchen ine Öefengnis führen/ ond als 
- pa peinlich fragen laffen/ Da er alsbalde feine begangene Morde befanbt hat / bar 
-umberauch feine firaffe bekommen. Da man aber die Heupter aus dem Sarke gethan / 
feiub fic wider zu Ratbsheuptern wiezunor worden. Manlımin Colt ib.a. 


— . ODalentinus/cín Son Bapſis Alerandri/ein —— hat ſeinen eigenen 
er dieſer geſtalt mit Gifft ertodtet. Es batte fich der Vater mit de Conc vereinigt / 
—. ginem Cardinai Gifft bep zubringen / vnd jhme alſo den tobt zu geben. Als nun der Son 
-— felcpecinem Diener befohlen / vnd ber Kardinal für fiegefobocrt (freilich zur Malzeit / 
dat der Diener vnuerſehener weiſe / die Gift dem Vater vnd Sonegereichet / Vnd ifl 
ber Cardinal vnuertest blieben. Als fie beyde nun die Gifft fuͤhleten / vnd marckten / das 
ediefelbige getruncken / haben fie jhre Maulthier angefallen / die —— — 
T asder Mauleſel bite bic krafft ber Gifft vonjbu bringen dpi Aber den Vater 
(s pfi bat —* Ertzney nicht geholffen / ift geſtorben / oer Son aber ift zuanderer 
alten. Ibidem, 
P" Bu übingen tamen jbr zwene in eine Herberge zalsdiefe eben [cbr mit einander 
= gegeht/ ſaget cin anderer / Jch ſol durch ben nechfien Wald geben / nun ift mir dei 
weg pnnbefande/da mir jemand ben weg weifete/ ber Eónbte mir nicht beffer dienen. Bald 
P ai ander / Er molte auch diefelbe ſtraſſen wandern/ gehen aljo mit einanber/ 
nd alsder Frembde zunor gienge / dacht der ander / ex wuͤrde on zweiffel Gelt bep ihm 
— tragen / 






































Exempel des 
tragen / darumb gedachte er jn zuerwuͤrgen / bas er als balde durchs Teuffels eingeben 
voldracht hat. Mat aber bey jhme nicht mehr denn ſieben ober acht Pfennig gefunden. 
Da iſt er betrübt wider in die d sjeuffsens gelaflen 
dasdem Wirt nicht gefallen wolte: Des andern tages / als der tobte Coper im Walt 
wardegefunden/ batman durch argwohn dieſen Mörder angegriffen / der balde be 
Morde bekandt / iſt entlich ame ashes rA vor feinem ode den begangene 
Mordtjehr beweinet vnd beklagt / das er vom Teuffel hierin weroberw 
Ibidem, EEE BEIDE DIE tr a DT NI 
Ein POOR LED GEH 2 170 HIN ES rt STR 
Ein Zwickawiſcher Bürger iftius Jochimsthalgereifgt/vd wege des Dergwers 
zu feinem Bruder / vnb nachdem jim aue dem Bergwerck bundert Taler 
Zwickaw reifen/ vnd nach dem er fich alleindurch den Wald zugchen-beforg: 
cem DM M LE RE 17 (7 
er nun mit feinem Bruder in Wald kommen / bittet er feinen Bruder / das er jbm molt 
schen Taler leihen / Antwort jbm fein Bruder / er koͤndte es dismal nicht thun / denn ex 
feine gleubiger denen er ſchuͤldig / auff dis Geldt vertroͤſtet hette / Doch verhieſch er jhm 
zween Taler zugeben. Bald nach dieſem ift er von feinem Bruder abgeſchieden / vnt 
bat jhn mit einem Gloͤth durchſchoſſen / jhm das Geldt genommen / vnd aiſo wider heim 
ngen. Als num bte andern tages die Leute aus dem Thal in Wald gangen / haben ſte 
den entleibten &órper gefunden / vnd als bald ber Obrigkeit angezeigt. Da man nun 
hieruͤber ale balde einen argwon ju Dco entleibten Bruder getragen / hat man ſein Haus 
vᷣmbringet / vnd den Moͤrder gefangen / der als balde den Mordt am Bruder begar 
gen / bekant hat. Dieſer hat gebeten / bas man jhm mur ſchleunig ſein recht thun wolte 
denn er koͤndte von wegen der vnruigkeit feines böfen gewiſſens nicht lenger leben 
Hat entlich mit fleifliger anruffung zu Gott / feinewerdiente jiraffegelitten / unnddie — 
Zuſcher trewlich vermant / Das fte fich ja vor ſolchem vbel vnb anderm ſuͤndtlichem ti» 
ben hüten folten und ja fic vom heiligen Sacrament des Attars nicht woltenabgin — 
ode ſolchs juentpfaben feumigmachen/denn weil er folchs getban/ bett jhn dex 
Zeuffelzu folchemgrewlichenfallgebracht. Hat ferner betande / er bette cigentlie : 


^s 









gehört / Da cr auo em Walde gangen/ wie jhm fein Bruder geruffen bett / auch e "uo t 
beider Brüder Weiber zur felben zeit. hoch ſchwanger gewefen. Toban Manlimin — 
Cole, ] j j "5 te * A 


In einer Namhafftigen Ctabt bat fice zugetragen / ba eine Jungfraw uff ei 13 
ner Wirtſchafft geweſen / iſt fieentlich nach hochzeitlichem gebrauch na Schneis 
ders Gefellen/fo ein Buͤrgerskindt in ber Stadt geweſen / jum Tantz gefürt wo eU ei. 
ba man die Jungfrawen nummwiderumb eom Tantze anheimzu Dausgeführerbau IM — 
der Schneiders Geſell nicht vorhanden gewefen / der die Jungfraw /die jhmzunor gO — 
bracht war/ guftbren/ widerumb anheimin jrer tern behaufung gefürt bette/Daefit — — 
aber allein/ on einen führer zum fpot nicht hardärffen beimacben /redt fieeinen Sm — — 
diofum an/ den fie ongefehrda leben ſihet / den bit ſie freundtlich / er woltefieheimfübe —— 
ren / weil jhr führer jest nicht fürhanden were/ Der es jbr nicht bat konne lagen? — x 
bat fieatfo in ehren beimaefürt. Als nun ber Schneiders Geſell tómpt /vnnd fief 
dasdie Jungfraw durch einen andern heimgeführet/meinet erflugs/ als fep ee jm dug — 
chmach gejchehen / Left fich den zorn alfo cínnemen / das er mit feiner Wehrfürder - 
ungfrawen Haus leufft. Da es nun Nacht warpocht eranondbegertmitdem Su — 
benten zu reden/ da hat der Studiofus gefagt/ warumb er nicht zu jm möchte ins Hai 
fommen/ba möcht er mit jm reben/tae er volte. Aber der Schneider olt nicht 2 gat 
gute wort/ verbie[ch jhm / er möchte wol heraus gehen/ esfolt jbm gar feine gefabrbrin: 
gen/fo waren fic ohne das fonft einander wolbefandt / vnnd gute Freunde $uor g v 


bern tag gelebt/ weniggeredtz 
í Brakes Seir ber ein fronmer 





unfften Gebotes. 264. 
l | odem Ha ^ fichfeinesböfen, Aber 


bit is ber Jungframen Haufe gehort haben / lauffen mit 

qu / haben den verwundten Bü men bone wies 
woler alfo geſtochen / das jm die Ic aus dem Leibe gangen / hater bis auff den ans 
/3mb hefftig gebeten / man wolte (tíuen todt ja ſeinem lie⸗ 
i AC ri r / nicht verkuͤnden / Iſt alfo 
| chaffener buf vnd anruffung des: HErrn Chriſti verfchieden. As nun ſoichs 
nicht kondte verfchwiegen bleiben / hat Jc er / einer des Raths 7 erfahren 

bae [cin einiger Son jemmerlich ermordet. Solcher feines Sonstodt/hat jn fo ehr 
betrübt/daser auchna Brepenagen vr cidegforbetv Basalfode as 
ten vnb Son mit einander in ein Grab kommen. So iji des re Mutter 


obfolcher böfer tpat ren Sons / auch von ri befümmernis gefiorben. Der 


j in fol wei Uen/ da 1 
fer geſtuͤrtzt hatte⸗ NM Toro age ‚von den E tobt —— 


F As ichs begeben/ das einer in jrer vieler gegenwertigkeit entleibt worden vnd die 


fi | 
— d X rt die fich aberalle uͤldi 
ps : («suat itai a. ii befahle 2 BÀ ea A, "uh 


vnd [eine Bruſt entbloͤſſen. Als das geſchahe / beficbet der Richtereines jeden 

ruſt. Als er nun an einem (der ſich ſonſt kuͤne vnd vnſchuͤldig ſialte) eine groffere bes 
wegung nb kloxen des hertzens / denn an den andern [pürete vnb befand / ſagt er gu jm 
eben bu biſt der / ſo den Mordt gethan bat / Dae er Denn ale balde auch bekandt bat/ Jf 


E entlich widergericht worden. Ibidem, — 


ur 


u Anttorff / iſt ein reicher Man geweſen / gu dieſem fam einander / dem der Kris 


—J genommen / damit er zubeweiſen bette? als were er jhme nichts mehr 
dig. "Don dieſem wolt bic Obrigkeit willen / too ber binfommen mere /ift aljo al 
thalben in feiner Behauſung der Ölaubiger gefücht worden. Nach dem cr jn aber in 






ſchůldig / dieſen bat ber Reiche in feiner bebaujung.ermürgt / vnnb die Handt⸗ 


Eſer Behauſung begraben hatte/ forcht er ſich⸗ man möchte das Grab finden Atiesden 


t al[o wider ausgraben/ eno in ben nechſten Ziehebrunnen teerffen /der tia e bey 







/ das man ein todten Coͤrper ausdesreichen Mannes Hauſe getragen / vnd in den 
un geworffen/verwegen fic es der Obrigkeit offenbaret hat Da man nun bic tabe 
Ke gefender/den Córper im Brunnen duſuchen / haben fie jn ale balde fundem⸗ vnd 


1 E war. Solchs bat ongefehr eine atte Matroninder Rachbarſcha 196 


Datte/ bat man jm wider auffdemfelben / mitten auff cm Marck fein 
‚abgefchlagen. Colle, Manlij. lib, a. 4 Pu 
Hiftoria de crudelißimo fato J/£tbiopis » recitata Pbilippo Comiti à Na(fauper "Danianum 


| Bede worden / vnd auff dem Stuel / da er affe dor pon PE 
| e 


Kanebei/gecreiar ium Comitis de Hana», 


Ir wfmo Ys $c. Im April / Sf nicht weit von Augfpurg ein febr reicher Edelman 

— hat von Kindheit auffreinen Mohren au[facjogen, Als auff einezeitder 
nicht einbeimifch geweſen / if ocr Mohr des Nachts auffgeftanden / vnd bat 

bre Edelmans Welb / vnd das gantze Hausgeſinde ermorder/ indie acht Menſchen / bis 

auff ein fein Tochterlein des Edelmans. Als nun des andern tages früe der Edeiman 

wider beim geritten / bat er feine behauſung feftbefchloffen funden / vnd da er neher hin⸗ 


uu geritten / hat er juóberft in feiner bebaujung ben Mohren erſchen / der jhm mitarims 


migem geſicht erſchienen / und ven Edelman dieſer geſtat angeredt: Weiſiu bu 4 
vdd er 


| batde berf cht den und - 
E. Wat Bern gun. De Guten (mimi m aa c 


——— wie bu mich armen vnſchuͤldigen gehalten vnd geplaget haſt / bas hab ich 
r ( 2: — an den deinen 
gerechnet / ſiehe da / ein ſtůck won dem Córper deines /die hab ich 
Dauegeſinde ermordet / bis auff bein Hein Töchterleinv: die ich am febem 
wit ich dir wider geben fo bu mir ficherheie meines lebens verheifcheft. Als der Varer 
nun auffs aller Berteft erfchrodenv hat er entlicb dem Mörder das teben zu friſten 
eifchen. Aber der Mohr fatale balbe bas Tochteriein oben jum Fenſter heraus / 
pem Vater fürdie Fuſſe geworffen / vnd gefagt: Ich weis doch wol / das bu mir feinen 
glauben heift/ hab ich mich abernicht rechran dit vnnd anden deinen gerechnet” Dar⸗ 
—* wil ich nun auch ſterben bat ſich alſo auch oben vom Hauſe Berab oa 
' I " m. GN o6 IN inre dis 137 amis ct! RT - det Yr 
Zu Wien in Dfferrcich iſt ein Beckeroknecht gewefen / nad, vem er getouft 7 ba 
der Berker reich vnd eict clot gehabt 7 bat erfich geſtalt 7 als wolte er weg n: | 
Nach wenig tagen dfter heimlich bey nacht wider in des Beckers Haus tommen. Da 
nun das Geſinde gefchlaffen / har er im Haufe ein gepolsergemacht. Als nun ein 
Knecht bat wollen fehen/ wasda were/ ifi ber Mörder balde berfür geſprungen / vnd 
ertödt/dergleichen hat er auch eine Magd ertodt. Letzlich gehet er hinauff / vnb er 
den Becken miefeinem Weibe/ tiumptaucb zu einen kleinen Zöchterleindes Bedkers/ 
die ſchreyet und ſagt zu jm : Achtieber Paui / las mich teben / ich wil dir alle meine To⸗ 
d'en (oder Doppen) geben. Als er nun erſchrocken / das er vom Rinde erfande/harer - 
esentlich auch ertbürat. Nach vofbracbten mörden/ hat er die Kiftengeöffent/unddas — 
Seit genommen / vnd iſt damit weg kommen bis gen Regenſpurtg. Als die Nachbam 
ſehen / das des Beckers Haus verſchlo ſſen / vnd niemand verhanden geweſen / haben 
——— das Haus geoffent / vnd die todten Coͤrper alſo ſunden 
Das gerücbt acbet/ der Mörder ſey gen Regenſpurg kommen / dahin ein erbar Jiatb ae 
ſchickt / vn» iſt ber Mörder gefenglich gen Wien gebracht worden. Da iſt er nach [ei 
nem verdienſt an einen Pfal geſpiſt worden. in feiner marter bat er geſchrien / on 
Bctant/bas jn nichts hefftiger peimige vnd martere / denn bic tleglichebitt des Töchtern 
feinsynash dem cr jr nicht verjchonet/ die jn mit dieſen worten gebeten / Ach lieber 
las mich leben / ich wil dir alle meine Poppen geben, Ibidem, — DONE 


Y ] Ih 

Vor tentia Jaren ohn gefehr ift auch ein Mörder geweſen / der Bot in einem 
Dorff den Hausuater mit dem Weibe und Kindern erwuͤrget / und das Geldt hinweg 
genommen/na volbrachtem todtſchlage / hat er nicht fónnen weg kommen / iſt alfoers 
griffen worden. Vnd als man jm fein recht bat hun wollen/hater bekandt / das er balde 
bepdrenen tagen heimlich verborgen/ unter einer leptern oder Treppen in einer Orio —— 
ben.im finflern gelegen / vnd offt bewegt vnd bedacht / ob er den Morde thunfolteoder 
nicht bat jm auch offt gegratwet folchen Mordt zu thun. ictlich babe er ein fm ge | 
bort (wieer befanbt) dig habe jm heimlich jagende zugeichrien/ Jar fort/farfort. Durch 
dieſe tim ift er bald bewegt / vnnd hatt den Mosdt volibracht. Dis iſt freptic eoe 
(clo ftim geweſen. biaem. | 


Amor 5 43.den 14. Junij / Hat der Ehrwirdige Vitus Diererich / fe herr $ 
Naͤrmberg / dieſen fchrectlichen fall ono geichichtgen Wittenberg gefchrieben. Eine — 
Widwe in Straubingen/ war von einem groſſen Schüler fchwanger worden — 
mannundas Kindlein zur Zauffegetragen 7 Dae €e getaufft wuͤrde hatder Pfarbere 
begert zu willen / wer der Vater were. Als man jhn nunfolchs nicht hat fönnenberiche 
tcn ift das Kindlein ungetaufft wider zur Mutter getragen worden. Als nun die Qut 
ter folchs gehort/ ift fie in vergweifflung gefallen/ vnd bat das Kindleingeröde/ vnbfit 
felber auch erbendit, Der Schüler und Vater des Kindes / ale er folchs erfabrenzb 
erfich aucherjiochen, Desgleichender Pfarherr / als er ſolchs gebörerz hat fich o 

13 our AR 







E 


| 

























- 


^* 


P" 


E fünfften Gebots. 265. 
s Nur Bereifung geben Dien reden fal Bas attin £utber mit 
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 Bleglichem feuffgen beweinet vnd gejagt: Ach wie gar flic Do age 
nee praeesse n —— 
— — Teuftel chef nicht Minlie lib, 2, Hem, iri Colloguijs 


ju guidaw harein Rindein Slefferim fenflengebabr Dareines gf 
f ein n / nes vnnb 
b i air manber Baer eimtommen 


| dup Dec fi HER eh erwuͤrget. Disiftalles ani des Zenffels. Man⸗ 
a 


Ein juna fchön Weib / der jr Man geſtorben / vnb jhr zwey Kinder binberlaffa 
— Diefe iſt che are würde —— wd —* eoe bat EL 


4 ; qae arbeit nicht fo viel mógen verdienen / das fie fich mit den Rindern bette erhalte 
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- fónnen/ Dat entlich müffen — — Als fie nun nichts von ben Leuten Bat be; 
kommen können /fondern viel unnüger Scheltwort der Leute bóren müffen / wie fie 
ung vnd ſtarck / kondte wol arbeiten/hat fte fich wol entſchuͤldigt / und gefagt/das fie in 
. , Diefer gefchwindeneit nicht fo vielerarbeiten koͤnne / das fie fich mit den Kindern zuers 
— . Balten hette/denn es alles |o gar thewer / etẽ. Entlichda fie einsmals Beimfommen/ 
— denbnicbte erbettelt hette / hat fie bitterlich geweinet / vnb gu oen Kindern gefagt / Lieben 
Kinder /Wir wollen zum er gehen/ond uns hienein ürgen/denn wir haben doch 
 fonfinichts/dauon wir leben tónbten. Da zs jrezwene Söne/ Hertzliebe Mutter ⸗ 
So ihr bleibet/ba wollen wir auch bleiben. Alſo nimpt fic jrer Sone einen / fübretjbn 
bey der Handt / ben andern tregt fie auff dem Rücken / vnnd ba ſie zum Thor hienaus 
bombpt / zudem Waſſer der Eibe/ wirfft ſie erſilich jhre zwey Kinder hinein / darnach 
— ffpríngt fie auch hernach / vnd find alle drey erſoffen. Dis ift gefchehen Anno 3 $ 47, "n 
.. &intr namhafftigen Stadt (die Manlius ohn vrſach nicht nambafftig gemacht. 

- Ibidem. (Diefedrey vorgebende Exempel mag man auch leſen / zu denen / die fich [elb 


Pe 


Pos wenig Jaren / iſt ein Bawer einem Junckern begegnet/ welcher Bawer Has 
; fern auff vem Jutgepabt/ Zu dieſem fagt oer Edelman / Er folte jhm die Federn 
ſchencten. Antwort der Bawer / Lieber Bruder / warumb das nicht / Er wolte fic jhm 
dern geben. Baldt rückt der Juncker bic Buͤchſſe / vnnd ſcheuſt ein Gloͤth durch den 
DSawern / allein durch des worts willen / das er jbn [cin Bruder genent hatte Manlım 


—* — | , 
E.rin Hertzog bat ſeinen eignen Bruder bungere geflerbet/ denn er jhn in ein Ge, 
[ge ran feinem dosi: verſchloſſen batte / vnnd ifi ber Bruder erjt am neunden 
mit groſſem geſchrey / das erdie zeit im Öegitter getritben / welchs von ben Leuten 


? | Gehört kDórtworbmn/ elendiglichgefiorben, 15idem, 


ET v | "EY * d 
(7 camo 535. Dat im Wirtenberger Lande/ein Gaſigeber / ben Geſten von einem 
— Cdyveinsbeupt fůrgeſatzt / bae ** Torichter Hundt gebiſſe hatte. Bald ſind die 
— Faſendt worden / vnb in einander gefallen/ vnb fich vic die sörichten Jounbe todt 
AA en. Finceliu lib. ». von Wunderzeichen. A T 
330 Annörs 5 c. Dat fich diefe erſchreckliche Geſchicht zugetragen / hart bey Muͤnſter. 
 Einfehwanger Weib/hatinein Dorff/vahin fic gepfarty gehen wollen/ nb beichten/ 
—. iibbdé Sacramentnach Papififchem gebrauch empfahen. In der Beicht berichefie 
Ben Sottloſen Papiſtiſchen Pfaffen/wie fie bette einen Beutel auff bem wege mit Gets 
|— tà en / ermöchte ce verfünden/ fic molt jn gern wider geben/da jn jemand klagen 
indic Saaevet Dfaff/Siemöchte jm wol behalten Aveil fi jn gefumbenonbjr befches 
—— detgemefenz fiefolte nur ftilldaruon ſchweigen. € * bericht behelt die > 
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ee Erempeldes 

bae Gefot. Wie ſie nun willens wider zu Hauſe / hat fie mäffen durch ein Holstein 
gehen, nalen worden / vnd hat fico diezeitjrer Geburt genahet/ 
nider auff den Beutel. In dem koͤmpt der Edelman zu ruͤck geritten / den % u 
fuchen/ Fragte hiermit das Weib 7 ob fieden funden. Baldt bittet: das Weib den Edels 
many er wolte ale ein Chrifien Menſch / fo wol thun / vnb in bae * Dorff reiten, 
vnb etliche Weiber beſtellen / das (ie in Jesu naher ! 

Gelde folt er befommen. Als baldt reitetber Edelman bín / vnnd —— 
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n des tómpt der Teufflifche Pfaff nachgefchlichen/ vnd findet da | nxs$ —— 
— aue des Teuffels angeben das Weib an / vnd erfiicht fie / —— dx 
Heũupt ab / vnb nimpt ce mit bem Beutel mit fich daruon. Wie nun ber manmit © 
p rmn tétipt haben ſie das arme Weib alſo im Blut funden. Vnd nachdemes —— 
vnb vbereilet / Schreyet jhn an 7 er ſolte jhm feinen Beutel geben / oder er w *i fein * 
Schwerdt durch jhn ſtoſſen· Steiger hiermit vom Pferde/ wirffeden Boſewicht zube 
jhn ins Dorff / vnd vberantwort jhn der Oberkeit. Da man nun vber dieſen Mörder 
Das Recht geholt / Iſt er Den 2o. Syannarij in Oel geſotten worden, Fuceliu lib. u 
raw gelegen / dieſe grewliche vnmenſchliche that gethan. Den Sontag Voremintundie — 
tatis ſind nach mittag / im Flecken Frawenſtein / im Meintziſchen Biſtumb / vmb brer 
ndem fómpt -— 
ber doſewicht zu einem Heinen Megdlein / von fünffrhalb Jaren / und " jujbm,/ Qe 1 x 
tbae Megdlein aue einfalt dethan/ vnb ba esdahin fommmen / bat és fn lachenta B 
er Ser ia Kg 4 ad 
Baldt bringt er bas Xni 
' venter ſich / vnd wil có encbren vnb nrotbgücotiaen. crib ein d affliſch til — 
ein Brodmeſſet vonder Wehr/ vnb ſticht dem Megelein/tiegendt viter jbm/ben Hals e 
ab / gibt jbmjonfi auch toͤdtliche ſtiche fünffe/ an dem Leibe/ wendetdas Kind « pom o 
init dem Brodmeſſer den vntern theil feines Gemechts auff ^ vnnd bat alfo finas — 
Zeufflifchen vnınenfchlichen willen 7 mit dam toten Körper volbracht. &celic 
rm/ die Schenckelein / vnb Bat ie füce gum theil in feinen Ermel gefaft/ Das den 
Corper alſo zerſtůmlet / das man esauch nifgenot hat erkennen fönnenz Denn. an eis 
hawen / ij ein Einwohner deſſelben Fleckens zu mas kommen / jhn gefchlagenzumdgu — — 3 
fangen genommen, Iſt alſo gen Meintz a n E itglüen? ⸗ 
iatb geſioſſen 
"dy 


bajumal cín Schnee geleget/ batber Juncker nachgeſpuͤret den Schelmenantroffer 
Dem / vno binder jhm Die Hende mit dem zůgel / bem. (erbe an beni Cdywang | 
Anno $4 o. Hat cin Schelm / Dane von Berflade / bep Echkel) in bet Wenden 
OOht/ vic cut bey der Kirchen / vnter die Linden jufammen By dem 
a 
folt mit jn in den Pfarhoff Stall gehen/ Er woltejbaicinen QBed e 
ich wildir jhn geben / weiches das Megdlein au gethan. as T 
Ven mit oom Rinde nicht vermocht juuerbringen /erfchriefter / vnb ergrimmet 7 ninm, 
Dauchy vnd leſt es verbtuten / wendet es bald wider auff den Auͤcken / vnd ſchneidi m 
awet er das Corperiein in funffzehen ſtůck / mit feiner Wehr / erſilich das Heup LZ bie E 
nem Schüchlein am finden Hüften. Wie er nun amdbern theil des & j pero ge TES. 
/ r 
den Zangen guriffen/ aud, an ſeinem Gemechte 7 onnd letzlich auf ein Nach stri 







Jobws Fincciius ib, 2, 5 Hd 
] In Fu) 1:174 WIE ne 
Annors 40. Hat fich dieſe grewliche Geſchicht zu Wittenberg begeben⸗ lH. -- 
Dat ein Ct üliertnecht feinen eigen Herrn vnd Frawen / weiche fchtwangergeweRz jema. — 
merlich bey nacht im ette vmbbracht vnd zerhawen. Der Boſewicht (ft aefangenzund 
zur Stadt hienaus geſchleifft / vnnd geulerteilt worden. Im Wunderbuch 
Goldtwurme. it 51S. fla — 
Zu Eyſenach hat ein armer Öefelle/ ein jung Megdlein gefreyet / vnd hatt 
daruon er ſich erhielte / mangelt auch der Herberge. Dieſer iſt auch von einem alten. 
Wiowern ju Hauſe auffgenommen. Als er nun vermarckt / das der alte Dion el 


- - 


> , » 3 "a 
- fete? Den veshradrancnas n mrs Oii 
m n Wirt nichts vbelsgegen rs pg ne 
p ^4 bas et grtemimen/ om boraon icben wollen, Er ha 
2" — ale elta s HAM i 
f. ges x Arct Da Bater einen gangen tagaljog 
As nunfeines Wirts Haus/ ober it heit 
B harmaeóffict/ ennbben sodten im Kell 































e wolten fie —— die diu ete. etas 


Pacino Crempet at e in einer Stadt A das ein Baier 
den andern erflochen / in der Stadt / Diefer bat auch nicht weiter / denn zur Bruͤcken 
nm — er geſtanden / bis er —— apparet quid fidalorer vulnts . 


| *- Eo. Mart, £utb. hat geſagt Bas 20000. Rriegeknechte feind dem enfer Carolo. 
^ $n Italia durch Girfeerfierber / denn die Welſchen die Rewme vnd — Jm 
runnen vergifft hatten. | ALSTER 
Alcxander c. der PRO péecetieic gera Cone, alle Safminiiche Carbinel 
mit Gifft zuertodten. Da ce fich aber zugetragen / dasder Vater vnb Son / beide Die 
— Sim Mehr x / vnuerſehens bekommen / Iſi der 'acftorben/ber Con aber ward auff⸗ 
i^ gehenckt / da 1i er mit von fich brechen des Giffts los worden. Entlich.aber / ifidiefer 
x : Con/vom Cafilifi Könige in Hifpaniengefangen/der jn bette tóbten laſſen / 
cr nam fich an/ im Gefengnis buffe zutbun. e begereteer eines Müns 
p erdemfelben beichtere/ welcher zu jm ins Gefengnis gelaffen ward/ — 
5 baidertödtet/und feine Muͤnchskappen angezogen / vnb alfo in geſtalt des 
aus dem Gefengnis dauon gangen. Ex Colloqujs Doctor. Martin, Lutberis qui 
t — Roma hoc pro certo audiuiſe. 


Largo! 560. Iſt der tapffer Helt Ffodlcolaus von ——— der Brůcken 
nM zu Sigeth von ben Tuͤrcken geſebelt worden / vnd man bat fein Heupt 
Keyſer Lii noie zugeſchickt. ——— — vor etlicht jaren auch 
B /berbem Sepfer Serbinanbo das Heupt Catianiin cin Seyden Zuch/ dener 
—. wideralle billigteit / — dem er aus freundtſchafft bey jhm benachtet hatte / als ſeinen 
2 Bafterwürge/ umb e Ginoier geßrafft. Ex Calendario Padi Eberi, T 
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| cens pel/ derer/fo elbſt ertödtet ben / vnd 
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Auf ondfein Waffentreger / ertdbten fid fef. 1. Momm 
e —— eanfehlege T 
* fente dasdie Stadt folte dein iiber erinden 
be Könige Dade erbfiirtasen/ und verbranbt fid mit o S ónigce 


A. 16s 095 296 cono AM 





2, Btaccab. re. Log dete jin iigri n7, 
DE COerrebter —— Feb qan n 
Yerufalem von Herode ofiohrder achten zerfidrung/ | 
gps con ei a und Tito — — 
nmit ſieben Sonen vnb ſeinem Weibe in einer — 
fen Mahal ent ne Siena atq Bora 
r 
Beulen ſturtzt er fichfelbfl auch vber Die todten Korper berabe. — mie 
«leo; aan eds. — — | | i adt Ty 
—* —— "* ^ 
ondanjhr rn n anre eid 
^ Kinderder —— vmbbringen / derer 
biet Binder Bep ori (o jver —— i Ex 
VC a p Ha -— > es ES. 
Koönigifch en erſehen ara. ufahe rileten / ic ane 
anc mit Wein vergi jt. Item / bloſſe Schwerter dargeleget / vnb alle Ben fand/^ ^^ 
ütiocber Giffiqutrindiezober idque fiedin. Da nun jhnen nodo iE jan i 
etliche die Gifft genommen / vnd noch am leben / at fie fle. atre bem Schiff ins Meer 
ers — 
ibem /v aus / xri 
ds bie Zeinde bas CSdyif alfp teer befottimeh, Liuigib, 3, ur » "EY, 


Als die Stade otapa gefangen war / hat Joſephus mit 4o. "yd 
S AA PME xal boten eee , uid nice dim 
tcsctuge sible ausfolcher zal/ yp e[cphue mit einem Geferten⸗ 
frategncianeni dea SE URDEÄFTPPBPERERBTR ica nbent inira fn ! » 
Bapı. C p^r. 4 ; 











Canpofi d 

dacilius Afeulaner dr ale er fe tete mte rer Donpeus 
die Stadt Ajcolon belegern vno ſuͤrmen wolie / vnb erben Jiómern gu 
baben fie erflich die Bürger, erwuͤrget / Bund, varnach lite er Pigs 
Holtz mitten in Lempeltragen/alda er darinneer de mit feinen $reunden ad 
darnach Gifft getruncken / vnd das Holtz angezuͤn das den n deinden alſo 
jur eroberung der Stade gelaflen, Ibidem, 


Eliazarus / ein Sberfierder Jůden / als —— eróbert war / iſt er indas Schlos 
Maſſade mit 900. Yüden gelauften / In diefem iſt er belagert worden/vondem Sabi⸗ 
no Jlauio/Römifchemn Landtpfleger. Als man nun auren wolt ei fen / vnd 
er geſchen / das keine hoffnung mebr Ann ben fie jr geben erwehler /A denen 
fie alle mit Weib ono Rind erwürget worden / vnd haben darnachdiezchendas Schlos 
angefteckt/ fich auch als balde untereinander erwuͤrget ^ das alfo nicht mehr / denn ein 
von vberblieben / mit fünf‘ 3 ent den gretolicben anſchlag gehoͤrt —— 
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eara 4 26 7. 


E ott Ibidem, hdi —— 
— cte belegert —— Eph 


















5 ee umax pie Coueoreni dt Dat ed CER Re 
— — Médjice würde, bà ben alfo mit dem Brandealle ji: leben delaffen. 1Pidem. 

uA — an i icrara Gc enptsin pow bcr etotrwei ban per 
dicca belagert ware / damit ſolcher nichts in der vberwindung Dauon brechte/ bat €r fich 
milden ümbumg dir Stadt / mit allem verbrandt/und dem Feinde nich 
Br E m —* Nis pua ee 
E--— Exem: tap. t, Pim iat 65 - 

-- — fuitOffeber Romſſehe $oárg. Cato geſehen / das Gefar die Dberband behalten bet 
ELI ty deplürioerti vntrybuscn, étepbatireratgrfangen / bat er chaus ven 
lung mit Gifft getodtet.c Chron, Abbaı, Urferg. 


in Deut SürfKich — ———— Va 
[IS hoch Dile d — vberaus ſch — — 
——— ie fein Gemahl ee gov scuba ii i bae er 
Kriegsheer / jr S rie, alte macht nicht bezwingen mochte / hater aus 
brennender Liebe fich ſelbſt erfiochen. As nun die Vanda mieden Deutfchen ein 
| fie Ber en Cracouiafornmey em at Osten an Gite 
E Zeuffels cingeben) von wegen des Siegs / fich jnen guopffern ift alfo 
: ur Benin cin flieflend Waſſer geſprungen / vnd alſo ertruncken. Darnach 
cand den lue Vandalum genant / eno die zGólder vmb [olchen Stuswohnendt/ . 
Ec uo Vandaliten (bey tiffiago ent Meuſſen gelegen / der Blue heiſt nun bie tite 
: Chron, en . b, — 6. * ^ ep 
Der Koͤni Pi Mr nto/ tfe t t licbe begeret / zu ſchwechen 
Sus Beten rie ce are u pede 


| iN imam 9 il 
uvern rinátt genommen. Aber ce ift jbr alfo ente 
n Koh namen / auch alte berrligfeit / mit deuten vnd 
ber ertóbtei bat, 24, iron, Sahel, lib $, cap. o. 


à 3«fteber Keil bé Refer Detäktanıiemiiedeih Eapptifehen Könige Antonio/cb 
Kern parten Schi de Fi Lb eh Antonium erlegte (daruon guuor bein 
de Viktorisy Bat fich Antonius für trawrigfeit mitfeinem eigenen Schwerdt ers 
ochen mo Rats dee ERDE BKSMMONS E tre/ 
abiti fie fich denn georonet wenn fie ſiurbe / getragen worden. Cleopas 
über; jeden ie vnb (degit ju bem hommerivocrfoffenb/ db 
ft/ wie andere/durch jr hũbſche gu Der vnlauterfeit reikenmwolte, Aber der batfich 
It in keuſcheit inne gehalten/ fie verſchmecht / vnnd befoblen / fie zuuerhüten, 
nun vermercket / wie man fie zu einem triumph bebielte / iſt fievon der bute ent⸗ 
| milite vnd in jr Grab acffoben/ daſelbſt wie jr gemonbeit war / fte fich auff das fófts 
— eidet / vnd hat ſich ju jhrem Antonio geleget / vnd ale fic Schlangen Aſpides 
Ex. an Lr gelegen ^if fie gleichfam ſchlaffend geſtorben. Chron, D. Cop, 
* 1in2, patte s; ! 
HUM p HAMM — Ser Club b 
yetigen ertóbtentaffen/ fo oen amerftochen hatten / bat er elbſt m 
e En Eger kunden ag re pattt, Exemp, "Bapt, 
tous Der Kom. Soeur Mt ABMS PRA Revel: vnb ben jam⸗ 
. Mieres Vaterlandes / bat ev ſich ſelb 
TW —S" iij Alſo 
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cebalusder Sóni 7 alécr mitbom Marco Bipio aan Gi 
ande Basen ei Bofunagum Cic tz Naar di ait Met 
ürde em, BEN CF ("vt . CNME ! 





| —— — Doer Homero / eine ſolche thorheit/ da 
ju oie Fiſcher ser Scdiffieutosileirtefeetiacitoone fo racinoct, Del alos NM 
em Meer fpaticrossiragtitealtih in atn en verzuckt warız fabe er bie Fi } 
tzen / derer<tliche ihre Kleider laufen. Als er nim fraget / vae ſie da Ant - 
worten ſie: Quæcung cepimus einguimus » quæcung. non cepinum » gerimm. Das wie 
fiengen/ das haben wir nicht/ bae wir nicht gefangen baben/ bae haben wir. Als nun 
Homerus feine gedanken nicht auff die Leuſe / ſondern auff gröflerding warffezunnd — — 
nicht ergründen kondte / geriet er ín folche vnſinnigkeit / das er ſich ſelbſt feine Ichene — 
beraubete. Heec etiam Guid, Bitur, BR 227792. —— NOE 

Zerentinsder Comedienſchreiber / da bm oDn gefehr erlicher feiner geichriebenen 
Combien (fo ros. folleng fein / wie i» Offcina Rau angezeigt wird ? ine Diese 
fielen hat er ſich vor leide auch hienein gefärgt, Guido Bitur. 25:1: PTR 


je LIP" 
Der Koͤnig Croeſus / befahl bem Könige Adrafto / aue lett. rinen Gon ds 
gna cr auff. ber Jagt acht auff fbr haben ſolt. edo kai wilde o 
chwein für die Hand ſties / vnnd der junge Koͤnig Atys auff das chwein silete/ 


ſchwanckie der Adraſtus feinen Scheffelin / in willens/ das Schwein bamítgu fellenz 
ſcheuſt a Heben Din nDeriff Den Atpm fovbelzdas er Rurbertpieoteejkinbre ihr 1 
nig o ee rg ag, sg nude vergieben/Dat er ſich doch ſo hart 
barumb bet'ümmert/ bas er ſich auff oco ts Begrebnisfelber bat erftochen / | 
bet Herodotus lib, 1. Item» Olaw A agnus lib-4- cap, 15, — 
Bedipus / iſt geweſt ein Sondes Thebaniſchen Koniges £ap / feine Mutter bies 
Jocaſta / als Auen artist Ane atervon jbm basOracdum Apolig — 
gefraget / da iſt jhm geweiſſaget / das jhn ſolcher Son einmalertödten würde, aer - 
nun geboten war/ gab jn der Vater einem feiner Hirten / vnb ebot jbm ben ju tödteit, 
Der Hirte aber hat des Kindes Beine mit einem Meſſer durchftochen / nnb ce mit ei n 
ner eu erdurch die Wunden gezogen / es alfoan einen Daum gcbendit/ damit 
«shungersfürbe. Es hats aber ein ander Hirte / des Röniges Polybij/ Phorbasges — 
nandt / gefunden / vnnd es dem Könige Polybio ber Corinther / vnnd feiner Königin? — 
fo keine Rinder hatten / gebracht / die haben ſolch Rind / als für jren Son auffgegogenz 
vnd von wegen Der auffaelauffenen Beinen / Oedipum genant. Als er nun erwach ſſen ⸗ 
vnd vnter den Phocenſern ein Auffruhr und se erhube / bat der Oedipus ſinen 
Vater / den er nicht erkant / ertóbtet. Als num ein rthier / Sphinx genanbt^fo — 
ein Jungfrewlich Angeſicht / vnb mit Vogelfedern bekleidet war / darju emen Süffe — 

hatte / und zu Thebe auff einem Huͤgel wonte / welchs denen / ſo füräbergiengenzein — 
Regel auffgabe/ vnb welcher ss nicht erriete / den tóbtet es. Da nun vberheiſchen wurdh⸗ 
ser ſolch Retzel aufflófen wuͤrde / ber [olt die Königin Jocaſtam gum Gemabt £ríegenz— — 
vnd ein hebaniſcher Sónig werden /Alſo bat der Oedipus bas Retzel auff, ofet/bcr Y 
es wurde alfo auffgegeben / was für ein Thier were / das erfilich vie ia mad 
zweyfuͤſſig / darnach dreyfuͤſſig / vnd entlich wider vierfuͤſſig würde. loͤſt es Ocdi⸗ 
pueaufj/fagerbv/ bae co cin ien cb were / der Erócheerfllicbauff -DOenben vnb Fſe 


rnach auff zweyen Beynen / im Alter auff dreyen / vnd im eltefit Alter wider au ff vie N 
sch. Meinet / das er an zweyen ſtecken / ober krůcken gehen Als ſolchs das ‘Chi 
gehort / das cre exraten / bat ſichs von einem Felſſen zu tode geftürgt. Aiſo bat der Debis 


pue feine Mutter bekommen zum Weibe/ ſampt dem Reiche / vnnd mit kr 


vd 


Stadt Carthago/unddasSchlos Byrſa gebawet hatte, Als aber der Königin Afftis 


- 





N outils 


fanfften Gebots. 268. 


T itnwésr idisse sungen Filet nif AMNR v sinn 
7 SQttter/ wie ficco auch nicht grwuſt. Als er entlich erfahren / das er feinen Vater er⸗ 
-— tóbtet battt/ vb feine Dut fu fcil tie Augen aungefiochen en 


óbtet hatte / vnd tei Pater 


hat entlich feine Tochter An hret vnd verhůͤtet / das er jhm / wie er offt ge= 
Delt / nicht ſelbſt ben. toot tbete, Als fich man ſolche zwene Sonẽ vntereinander des 
8 halben zanckten / vnd druͤber ei ⸗ 


| | einander erſiachen / hat fich oie Mutter beyjbnen 
‚auch vor leide erſtochen. Statius lib, 394 Item» ex Eluidario, — ran 


Die weiſe vnd tugentrelche Veuder / iren 


men welchs doch die liſten ober chte / von welchem Gut fi 


Beeren vestram (f —* tbetté/ ſein gros reichthumb zube⸗ 
ido bra 


|Dfarbae/ die Konigin / von wegen jrer trefflichen n gur Ehe begerte z mit beo 
—— fie ſolchs nicht thete / wolie er jhr erbawete Stadt zerſtoͤren. Weil fie jhe 


Sea jrce Mannestode fürgenommen/vnd ein vier, ius neínc flete keuſch⸗ 
iff ei 


ibalten / vnnd damit fic foich Geluͤbde nicht brechev bat ſie viel Holtz ordentlich 
‚einen hauffen legen laflen/ abba folte dem Sóníac / Der (repbeit halben ante 
wort geben / bat fie Die jren geſegnet / d ein bie Stadt befohlen / fich alfo auff bem. 
Holtz hauffen ſelbs erfiochen / pamitbie Stadt jhrent halben / nicht verderbet würde, 
Ti Liuiwlibroqutrto, Dismagman auch zum fechften Gebot leſen / zuder Weiber 
trewe. | 


+, Hannibalder Sarthaginenfer-Dberfler/ ber hatte afo er noch jung / ond nur »- jar 


alt geweſen / (cim Vater Hamilcari eim Öberfien der Gartbaginenfer/ ein Eyd auff eis 
san Altar geſchworen / das / fo balde er zu feinen jaren keme / wolte er tín Feind der Jrós 


mer erſterben / das hat er auch gehalten benn er viel treffliche S riege ono Schlachten 


wider vic Roͤmer tange zeit gefübret. Daruon lefeman nad, ber lenge den Liuium / vom 

andern Buch bis weit hienein ins dritte. Alserzulete zu oem Könige Prufiezufluche 

gehaht / beydenendie Di ómer gu wegen gebracht / daserden Joannibatem ben Römern 

vberantworten / oder doch tóoten laſſen folte / verwegen als er in folcher Leibs ge» 

fahr ware/ bat er gifft getruncken / weichen er jhme vorlangft batte darzu bereiten laſ⸗ 

p der 2 forg gehabt / ce wuͤrde entlichammt jbm ein folchen ausgang gewinnen, 
itu Liuw lib, 3, ^ ner! Tiam 


537! a p "cma Ir 4 
Da die herrliche Stadt Cartbago z von ben Römern gewonnen war/findin der 


- Sekten Eröberung ombtommen 25.000, Weiber/3 0000. Man. Vnd fat fich jr Rönig 


Hasdrubal / damit er nicht in der Feinde gewalt keme / erſtlich ſen Weib / Kinder / zu 


letzt fich ſelbs ins Fewer verſtuͤrtzet welches brennen in. der Stadt bey ſechtzehen tagen 


hret / vnb ift cin ſolcher jammer ín ber Stadt geweſt / bae es auch die Romer / als 
Sene erbarmet bat, Vnd iſt die Stade jemmerlich zufchleifft worden / alſo / bae alle 

merficin gu Puluer verbranbt find. Diefer Stadt vmbkreis vnnd gelegenbeit bat 
fich alfo gehalten Zwey vnb zwensig tauſent ſchritte war fie mit Mawren ombfangen/ 
vnb hatdas Meer bey nahe gans vmb ſich / ausgenommen drey taufent ſchritt weit eis 
aen jchlund oder buffen/ da fein Meer war: Daflelbigeort pt ein Mawr dreiflig ſchu⸗ 
he breit mit quaterfteinen/ und die höhe war 40. Elbogen. Das Schlos Byrſe genant/ 
datt etwas mehr denn 2000, ſchritt. Von der einen feiten war eine gangegemeine 
ar der Stadt vnb bem Schlos Bprfe/ die ſtreckte fich bis an das Meer 7 weiches Meer⸗ 
Ges genandt wird. Chron. D. Cafp. Hedion. in 2. partes. om | 
1.5 Ein junger Öefell Pyramus / vnd ein fchöne Jungfraw Thysbe / die waren in heff⸗ 

liebe gegen einander entbrant, Da fie aber von wegen des groſſen auffſehens jhrer 


E. apad caida nicht fommen — ei⸗ 


nen beſtimpten oxt / zu einem Daum vnb Brunnen zuſammen kommen wolten. Da 


istud 9$» iiij nun 


she | 0 r cine / m 
—— de Tone POR RR UN C —* Lewin /mit 
fen oa emm ramen deem en —— 
forcht beyſeit J tte liegen la 
ſen / den —* funden / vnd mit dem (Foil nd ih etri gioi der 
samıs auch an folchen ort kommen / vnnb wie erdas zuriffen Kleid alfo gi 
meinet er/ feine allerliebfte * ſey von der Lewin gefreſſen / vnd vor leide erſticht er 
En e seg Ro pote 
hei cuc miami Schmern efie. Sie Dira baie nier 
maſſe herrlich Der Poet Ouidius Metam lib. 9, Fint$* ad^ 154 bi visis) 

Hemon ein Thebani natingvalsen mit hefftiger liche gegen einer J 
sam aptas, re We Re Nd OR 
| tawen Leib begraben war 7 felb( erſtochen. Es war aber ſolche Jungfraw⸗ 
defehl oco Tyrannen Creontie/ der verbotten hatte / das man der anim 
sicht begraben (oite/crtóbtet worden von wegen das ſie jhren Bruder Polpnicen 
Ey Ina diront Rino Innere, RT 
£cardyum ertóbiet/ ba Bat rin oci Ins mit bem andern Sone Meticehtalins - 


Meer vor furcht geftürge. Cyprianus. ut . 


Irhis ein ſchoͤner Jüngling/alsmandie Jungfraw aretemgum Grabe ge⸗ 
tragen / vnb er fte begleitet / hat er ſith entlich vor leide erhenckei. Pontanus. 
Cambleta ein Konig der Lydorum / der ift alfo freſſig geweſen / bae erineine 

auch fein Weib gefreſſen. Als er nun am Mor rftue geſehen / das er ſeines W 
bes Hand noch im Maul hatte / vnb fraffe / bat er ſich entlich ſeibs ertodtet. 
apud Celium Autors t5 nr RT | OST 
Iſt dis eine ware Geſchicht / fofibetman bec uffels gewals vnnd verlendng 
hierin / omb welche willen ich es auch hieher gegeichnet. he 
Da die zween RYoͤmiſche Dürgermeifter Drtauius und Cinna / [o mit einander t6 
gierten / vnter fic oneins worden / das entlich Cinna von Kom terjagct arb bracht 


derjelbe Cinna ein gros Volck auff/vnb kam mit demſelben wider fürOtom / vnnd —— 


gerte die Stadt / da traffenzween Bruͤder im Sturm auffeinander/wareinervon Eins. 
ne theil / der ander vom andern theil. s kandte aber einer ben andern nicht. Al 
— ——— vnd gepluͤndert / fii 
vngefehrlich im plündern/ bae es ſein Bruderfey: Macht jhm derwegen cin 
Holt / legt den todten Córperbaranffzoen zuuerbrennen / ſeti aber fich mit auff den Cors 
per / erſticht vnd verbrennet ſich alſo mit feinem Bruder. Go gehets zu / vnnd 
te ſihet man / wenn Bürger mit Bürgereinheimijche Kriege führen, Chro 
Philip. lib. 2,: usc RH LE 
© Dernach haben Cinna vnb Carbo fich ſelbs on gemeiner Stad ordentlichernah 
auff zwey Jar zu Conſulen gemacht. inna aber forct Sylle wioertanfft gei Rom? 
denn vicl treffücber cute von ben befien Öefchlechten vno Adel waren gu jhm fíc 
inna derhalben wider Syllam gicben Aber fein S ríegetiolct tootte nic tà 1 
die Schiff treten / vnnd fich wider Syllam gebrauchen taffen/ von denfelben fein / 
Kriegesteuten ift er erfiochen worden. Hat alfo feine firaff / wedenfeiner'» rechten 
gtauſamkeit auch entpfangen / das er nemlich im anfange dieſer iermen feinen Cole - 
—— — omiiia no a aret unzebliche tapffere 
eriwurgenlallen, "Ti ara ia — 
Cpylla aber iſt das dritte Jar nach ſeinem auszuge von Kom wider im I: 
TN mmen / 









" - 
*pt , 
* 











nenne 5 AL 35710312 2510 
or Desandern Norbani ricgeuotd fchlug Sylla/ bas tauſent Man auff ber 
. . KfBalfiabt blicben. torbanus flohein die d Sihobíe ) i m 
chhen / vnnd — Alien ipiis in ein d u orbanue auff 
—— daſelbſt iſt er von Cnco Pompeio gefangen vnd getodtet 
Philip. «$5. 7. OUT 65 inj 165 y rm 
Von den Kriegenmitden Bundgenoflen vnnd anbern / fo fie 
... Sjomgrfürt/ ba mag man isto rc nach ioi i er " 
7. Magnentiusder cin Stadehatter in Bberdeuſſchland / urbe zu 2fuafpurg wir 
© Berben Gonflanten ben fee pnD oiekiapen tiec Role ju Roe 
à | Haren C onflantem / ats er i6 jur rub geieget in eme Kammer erſtoe 

Vnd iſt dieſes Conftantis todt derhalben wol zu wiſſen vnd ju mercken / das er juor. 
eben dieſen SDvagnentiumi beim leben erhalten / vnnd mit feinem Purpufffeibe 
ee 
E. o jhn von | i | 
md dem Julio auch gelohnet haben. d sit 


—— 4. Genfantius ber fieben vnnd viertigſte Keyſer / wolte den tobt feines Brüdern res 
E- | wider Magnentium / erobert die Schlacht mit groffem Diütuergieffen/ ete. 
2.4 tius nach oem cr gefchlagen war fog er gen Lugdun in Srand reich/onp nach 
-  &xmralloa etliche feiner Sreunde/welche jm vordechtig waren/das fie jbm nicht m 

“engeren [an / batte tóbtenlaffen / erftach er fichrauchfelber. Chrom. Philip. lih s. Alg 
folchs fein ruber Decentius gehoͤrt / has er fich mit einem Strick erbendit. Pomporins 


Die MorderdesRomifchen Keyſers C. Sjatij Cefaris — mern org 


Ya 


— ^v s arbo flobe 
Cbron, 









 bacht/ haben fich ato vmbbracbt. Brutus frat ficb felbft eben mit bem Cdbmerot er 
(—  Ebenva er gegen bem Ceſar gebraucht. Qrit bcm Bruto iff ee al[o juganaen/ofts er zux 
Th zeit in feiner ruhe des Nachts ware 7 vnb cin ‚gerümpel in feinem er bes 
daucht jn / wieer bep dem Liecht ein gremlichen fchein vnb gefialt eines vnmeſſigẽ groſ⸗ 
fen fehens erfeben. Da er nun den alfo ftillfchiveigende be neben dem Bette fies 
hen / da erſchrack er zum erften gar vbel 7 vnnd fraget jbn damit wer er were? Darauff 
antwort jm diefelbige Dildnis/ und faget: Brute/ichbindein bófer Geift onnb Engel/ 
bep ber Stadt Philippis wirftu mich 83 Darzwfagt Brutus dapffer ohn allen ſchre⸗ 
cken / ſo fiche ich dich / In bem iſt die Bildnis gleich verſchwunden. n nachfolgender 
. geitzals Brutus bey Philippis wider den Antonium vnd den Ceſarem Auguftum ge⸗ 
E nz vnnd cr indem erſten fireit auff feiner ſeiten obgelegen/ vnnd die Feinde in die 
Sg gejchlagen/ auch dem Ceſar fein Leger abgewonnen vndgeplündert/ unndalser 
|. bemnacb den andern fireit tbun wollen / iſt jm in der Nacht widerumb das Geſpenſt ers 
/ enb bat kein wort zu jhm geredt. Da nun Brutus wol merckte / das fein 
obt vnb ende hod war / Da aget er fich in die aróftenotb / jedoch folag ct im 
seit nicht nieder, „Indem aber die ſeinen fett in ber flucbt waren / da füaet er fic auff 
einen hohen Hügel daſelbſt fiel er mit feiner Bruſt in ein blos Schwerdt. 1o fixe de is 

ta C. Iulij Cefara.. - vA 

|... Eleomenesder Sacedemonifche Konig / als ereon bem Antigono vberwunden vnb 
aue oem Reich verjaget ware / ift ey qum S óníge in Egypten acffobenz ale " d" 
E reunde / 


u. 


— 


ue X E 
—— ie id — erae Hmm misit Ji nr Dar 

Mh — — de 3, cap. % 

——— daruon liß den 


d Des Gicomenis C^on/ To ARIES: mat —52 
Vater todt nichtshiergugefaget / ſondern oͤberſt Hauſe 
sind —— darumb / das man erkendte / wie er des — 


ps Ad pu semita a re Stadtvon Harpago des | et 
Königes — ——— — Beier / Stinbet ont tel ni 
antem —— cgo quoe seam fft/ bae mit Fewer angeſteckt / vnnd find 
vnb die feinen angefallen/ — 
ena en.. —— „7. Sabel, lib.9, cap. 3. (aget / das zu zwymal aus ver; 















Siem mitallen Weibond Rindern gcbanbeli —* dee 


tabt verbrunnen haben, 


VENE Ci en rica be⸗ 
erenget waren/da hat Jtumantinue Theogenes (cin eigene Stadt angegünder/ondg 


bot feinen Bürgern / fich vnter einander pes /baerwärgeteiner den an · 


dern / etliche truncken etliche fielen in jbr chwerter, Als fie fido allem 
——— M M piens ins Jewer/ vn erbrandtfi ‚felber, Valerius Ma: 
lib, 3, cap, 2, 

t mit drey Sonen frepwillig itte Setver 7 woſten lieber frey ſſerben denn Knecht 


"Da Scipio des Pompei Tochterman / nach bem cr ín Affrica nicht wol eine * P 
Schwebers Parthey beſchuͤtzt hatte / zoge er ju Schiff in Hiſpanit. Da er aber oermer« x 


cket / bas bae Schiffdarin er ſaß / jerundt gefangen war/durchflach er fich [elbev; 


ins Schiff fo lang er war. Da aber bic Feinde fragten/wo ber Heuptman were/fi i ich m 
er: Ga jiepetrediroub In fe di fsbcet Ros eben bamilbeiengeter Die abl fü 


nes gemüts/daswar jm ein ewiges lob/ denn er meinet lieber frep gu ſterben/ d 
Iebendig in der Feinde dienſt zuergeben. Val. Lbidem, 


Als in Calibus der Stade Auſonie viel Bluts vergoſſen wurde / da Fu 
cue / wmb ocn Meineyd / alle Oberſten der Stade für feinem Nichterſtuel tico: 
da wurden jme entlich Brieffe geſandt vom Rath / vae er mit bcm koͤdten ſolt 1 
vnb inne halten / ba ift für ben Fuluium lacum getreten Zaurca Jubeliusein 
panier/ vno mittapfferer imme gerect : Du Sului/ber du fo dürftig bifionfers Bluts⸗ 
was harreftu auff mich dein Blutig Schwert ausgugicbenzcté, Da anttvort ftm. 

Wer es mir von cim Rath nicht verboten / bu müftcft auch dich zu todebluten. Da 
fprach Jubelius/ Dieweildu nun es gerne tbetefi/onb darffeſt doch nicht/fofol dein ons 
reiner ke ann erfüllet werden  fchlug Weib vnnb Kindzu tode vnnd file — 
ſelbſt in fein chwerdt. Ibidem, Titus Liuius lib, 2. (aget / Er babe guuor ehe er 

— —— Capua in der Stadt ſein Weib vnnd Kind ertoͤdtet / vnb atfo für? 

e tommen. ^ 

&. Catulus ber Roͤmer /ber mit bem Mario‘ hat heiffen fchlagen die gt 
vnb Deutſchẽ / erobert auch groſſe Ehr bep dem Raih / das verdros arte 
den Catulum in der Bürgerlichen auffrubr zu ſterben / wolte er anders bem ux 

zu 


eegleichen thet das IBeib Hasdrubalis / da Carthago eröbert tarb/ i 





. 
due c TRE THEN 4 


- — 


| — fünfften Gebots. 270. 
E Derfalber befchmieret fid Catulus allenthalben mit vngeleſchtem 
E ER —— rang fatte —— — sabe 

— $m $8alde in ber Marianifchen Auffruhr/ fchluge 4. Cornelius Merula/ 

E ire You m incom wo By cm Lane ib tb 

kecküich Herennius Siculus / cin befonderer guter Freunde C. . Gracchi/ 

an in Kercker fürte zu tóbten/fómpt er cm Dender für/fiófi feinen Kopff 

‚wider eine Pfofien/ daser von MK andahin fiel / vnd war tod. Dergleichen flurbe 

EL Marian Dater Galn i/den wolt Cicero verdammen / ae cr ber gemeine 

E ba pae Macer dede er fich ſelbſt an fein Fazeletlein. Calerius 
ax. itp, 2. c1p. 12. 

Der Röniz Mithridates/atser von Pompeio vberwunden / hat ſeine Tochter Dis 
2 — einem vorjchnittenem Kemmerlinge zuuerwahren / beſfohlen / in eis 
5 Flecke/ weiches mit namen: orio genennet ward/ welchesda es der Manlius 

—— vnd AA olcheswar jnnen worden /das die Wechterdas 

er fid; mit feinem eigenen Schwerdt erfiochen/von we⸗ 
me er £y acp das TE gefangene Jungfram genommen vnb geſchwecht 

Ammianus AL arcellius li 

- Monima Mileſia vnb | Veronica Gba /diefebeide Weiberdes Mitrhidatis / als 
ſoich erbermlich idis d 9d int/ finpaltelrse durch Bochidem den ring 
bracht worden, | Denn die hat fid) zum erſten gehencket / als fieetwas 
ver geweſen / iſt der Strick voi entity / varumb fie ſagte / O bu verderbs 
- Riche Kron / ber ich auch in diefem trawrigen befümmernis nicht gebrauchen fat / bat 

* Ip zuerwuͤrgen dargeboten. DBeronica aber bat ein Becher 










s getrunden / das jr durch die Adern drang / da fic tiun etwas lange 
vnd gemartert wurde⸗ dat bus durch des Boridis bülffe jbrieben geen⸗ 


Democrates der Meffenifche dem Kriegsheer ber Acheer vber⸗ 

Ir wA war / vn) feine Ötadt verloren hatte / damit er nun nicht in der feinde Hand fev 
pic ſelbſi ertödtet. Plutarcbu in T hilopemene:s. 

rgapiſes ocr Scitifchen Königin Thamaris Son /ate er eom Perfer Könige 

Cyro gefangen⸗ vnd bate / das jm feine gebunden Hende vnnd Arme auffgeloͤſet würs 

en / bat er fich entlich ſelbſ ertodtet. Herodotus. Es hat aber entlich Die Königin 

X Rar Maris —— muon feinem old erleget/ Danddas Heupt Epri in cin gaß ge⸗ 

vol Bluͤts gewe 
Bo "Sjuba bcr aicaraner ónid Adi trim CORR vberwunden wardt / pater fid) 
3 — vnd wurde ſein Son / fo noch ein klainer Knabe / zu Jom im Triumph 


1 mim Macedoniſchen vngiũck ennb niberfag / ater fid onb ſein 
| ND mit ew Sihwerdt erfiochen / damit er nicht ein gefangener Detauij 
würde. ontanıa, «A. 

Der Nicias von Athen / vnd der Demoſthenes / als ſie widerdie Syracuſaner ſtrit⸗ 


| Bes von jncn gefangen/undinsÖejengnie geworffen wurden / haben fie fid 


- 






bbracbt/ wie Pintarchusfchreiber. 

die Athenienſer des gejiorbenen Hereulis/ des freitbarn Helden Kinder bey 
juen in Ichus euthiskten/ denen. Der Euryſtheus der Micenarum Konig / fie feindtlichen 

nachitunde/ Da haben entlich die Kinder aus bem Oraculo oder antwort bez 


fer vernommen / wenn fic einesaus jhnend itern zugefallen zum tode auffs 

ne, ion würden ſie in jbrer fluch d Vid icher daruon fommen. Als folchs 

n —95 Tochter Herculis⸗ genandi / gehoret / bat fie ſich freywillig 
Aioddiei. Celua-Era], in Chili, 


MES.) | Appiuo 













cyátije bee 


ipie Cael hgfanas varum daser cDitainiatt bee HenpemansPirgi: 
—— alo er ein in liebe zu jhr aet ——— mit gewalt hat 
ſchwechen wollen / Iſt er von des Heuptmans Kriegesuold gefangen / vnnd zu Rom 1 
ine Gefengnis gewo en worden/ darin Dat er fich fdéfombbrade. 1 List Volater⸗ 
tanus lib, Y4.cap, — ——— — — "within rta t€ : 

acus des alten n a 

la perte pente bora Apo ——— in ſeines 
Herren Haus / der ein ſehr keuſcher und enthaltener Man ware fü — n 
durffte/ bat er fich vor tratorigfeit ſelbs ertóbtet. Brufonim lib. j. A} 9i" 


Timantes Cleoneus Athleta / als biefer — spur — — 
alfo bas er feiner gewonheit nach / ein bii Bogen nicht mebr zufj pannen — 
vermochte/ welchen ein junger Öefelle ſpannen ib did —— folche mmi 
— Hip a a * eim Mies rdt crtóbtet — $ d 

llius ein Stalifcher oet / als er cin fchwere onbeil andit ptt rs 
ward er ongedültig und ertóbtet fich felber/da er 75. — ware. * 


Des Stratonis des S oniſchen Fuͤrſiens Ehegemahl / ats free Herren Sade à 
$on ben Perfis bela ries mad ed Base nungefehen/das — 
es an dem̃e / das die Sec —— bt sai wärden/ vnnd damit fie 
in jregewalt femen / bat fie jres Herren Schwerdt genommen/ vnb jren. 
Pii ift fi ieober prem eren ando in das Schwerdtge len. | 
4. Cdp. G. TE 
Come Fus kt war ———— ben fie nicht fandte/ genotz 
ee fotches erfahren /das es ber Vater gemejen / harfie c erfitic 
—— Pis ertóbtet. Plutarcbut, ' YEAR. D 
. Aria/Das Eheweib Peti/als fi gehörig bonam pum obeerbampe at 5 
ein Meffer in fich geſtoſſen / vnd es bald / vnnd bes 
proh ber zu tödten gefucht war/ — — auch als as Bade er Ma 
lis 





dy . 
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Cafla ſuo — * Pæto, 
uem de viſceribus traxer at ipfa fuis» ^ 
' Siqua nd es, vulnws quod feci non dolet »inquits 
Gu vir oce Sed quod tu facies boc mibi Pate dolet, Dimopana 
doit 2s tiia .. gum fechfien Gebot/ gur GBeiber trewelefen.) M 


„> Düthoder Keyſer / ſo eines WBeibifchen weichen gemüte/ ba et bon bam — 
Beheben was) euh leichwol noch cin gros S ricgeuold hatte / bas er feinem ME 
tuj per qaa en/bat etie —— ——* —— 

feliſche verzweiffelung.) - 

Florianus der Kepfer der dem acto im Kegimene na 07 bem Eu 
wehe / dasder Prebus / ein erfahrner Sricgeman/gum öberfien Der vom 
uold erwehlet ward/darumb er jm ſelbſt bie Adern geoffnet / vnnd atjo fein Blut gehe 
taffen/ bie er aeftorben. Sextus AMureliw, (Siehe/was elifcher neibtbut.) — TÉ 

Arbogaftes/ ate er ben Keyſer Valentinianum / den jüngern/tiftiglichen vor QU jm 2: = 
erhencket hatte / damit er jm im Regiment nachfolgeterund Ren Keyfer Zi EP. 1 
obofiue rechen wolte / bat er fich entlich felbft ertóbtet. Paulw Diaconw,. Eo 


Rolno der joven / ift auch in fol er n/ das t 
— —— auch in fol vergmeifflung gerabt " fid 
tarcar⸗ 


x^ à 1 P 
"n 2 


uid i 






* is ‚Scarcateru/auchein Rönigder Danorum / da er den 






















5 Starcas | FE WR tcp sb haß ertóbtet 
UE stain do noii rrj a deine enhn vade 
00 Öaleatus/ in Mantuaner / vnd tapfferer Held / als er inder Stadt Papia gewin⸗ 


tert / vnd eine Jungfraw in ſolcher Stadt fehr Lieb hatte / welche Jungfraiv jn fchimpffs 
wvbveiſe geheiſſen / da er jr auff einer Brücken begegnete / das er ins Waſſer fprünge/ bat 
ers gethan / vnb ſich in einen Flus verſtuͤrtzet Pontanus lib. y. cap, 25 . de 'beroica fortitud, 
"» — EARN vM See det viel Exempel oer jenigen /fofich ſelbſt 
^ ! wiſſen wil / ber fefe fie in Oficina Rauifj » bey dem Tittel / Mortem qui fibi confeis 
c uerum, Item sin Tbeatroune. c. DaB er 
Won denen die fich ſelbſt vmbbringen / redet D. Mart. £uth. alfo Mich bedeucht / 
bdoas / welche ſich offt alfo felber ertddten/ nicht alle verdampt fein / Denn Gott fan wol 
ſre Seelen erhalten / vnd ift gewis / Dae Die / fo fich mit einem Strick oder auff andere 
wbeiſe ertoͤdten was ſie der Teuffel ertoͤdtet habe / vnd jn zu ſolchem Tode hilffet / bee has 
ben wir Exempel. Einer mit namen Muſch Hans / ale ber alſo verdi jur ver⸗ 
Hn. tlung/ und auffs Feld ritt Bat et fich ato mitden Süffen auff oer Erden fiehend/ — 
an feines Pferdes Zůgel erhenckt. Zu Goldiberg / des Bifchoffs ju Werden / iſt ein Stu⸗ 
bos — /der Dat fich in feiner Schlafft ammer/ an einen fchwachen Stecken ge⸗ 
Us ndt/vnb auff der Erden geſtanden. Ein ander war / fo offt ergur Erden nider fielez 
gebrauchter das wort / das walrder Teuffel. Alser num offt vermanet / ſolchs morte abs 
 gufichen/esmöchteder teuffel auff ſein begeren einmal kommen / da erfolchs tool zuthun 
derhtiſchen / hat er doch / als er einmal vber ein Steglein ober Pfuͤtzlein gehen wolte/ 
opnud geſtrauchelt / vnd aber feiner gewonheit nach gefagt/eté. Iſt er inder Dfütenz oder 
 Sumpffvon Zeuffelerwürget worden.In Colloq, D. Mart. uhh. 
d Stem Doctor Martinus Luther fchreiber in einer Gpiftel ad: Fridericum My⸗ 
.. £ontm » bae cr inlibrisprofanis gelefen / das fich die Jungfrawen in einer Stade Mileſia 
E: Lap n betten fie fic) zuſammen verſchworen) nacheinander angefangen zu hen⸗ 
en / Solches hat den Rath erſchreckt / vnd pa fie feinen Rath bae fürnemen ju mebrenz 
Haben finden fönnen / hat einer den Rath geben / die nechſte fo fich erbend'et/foltman 
— madent / mit einem Beine an cir Pferdt binden / nb die durch alie Gaſſen mit entblo⸗ 
ſter Schame ſchleiffen laſſen· Mit ſolehem abſchewlichen bilde / ſind ſie erſchreckt wor⸗ 
bhen / das alſo des Teuffels eingeben geftile worden, Des gedenckt aud Plutarchus. Cir 
de Officinam Rauiſy. PE —— p 
BBnd meldet 9; egi vie o Nena aii ft» / die Leute alle zuuor⸗ 
mmen / die ſich ſelber erwůrgen / Denn fie werden durch eingeben des Teuffels darzu 
racht/das vnſer HErr Gott verhenget / vnd richtet ſie alſo dahin / wie er einen durch 
order im Walde leſt hinrichten / etẽ. Es fol aber gleichwol alſo von oer Obrig ⸗ 
t fugclaffen recht ſein / bae man ſolche Leute / vnter ber Schwellen herfuͤr ſchleiffe in 
^ raben / oder vnter bie Galgenvet?. lege. Damit man ein abſchreckung habe / 
.. wnb man defto embſiger mit dem gebet anhalte/et?. e fan vol per Teuffeldie Leute be⸗ 
Aegen / vnd cine folct phantaſey machen / das ſie deuchte / fie thun was guts / vnd nuͤtz⸗ 
Ma mas iher/wie leichtlich fieumbtommen/ere. Ex colog. D. Mart, Lutb, 
 — Man und Weib / [o in gutem Friede geleget / hat der Teuffel alfo betóret / das ſie 
beyde nen fuͤrnamen / fich uerberidien / damit fie viel jammers dieſes lebens entgehen 
a möchten. Da (ie nun die Strick Se v ien nern nern prot 
er Sagt die Fraw /Ach lieber Man / wir wollen vor den S. ohans trunck mit ein⸗ 
—. ambertrinden / vnd darnach wollen wir deſto frölicher ſterben. Als die Fraw nu guten 
Wein geholt/hatder Man / wie er trincken wolt / ein Creus vber bie Kanne gemacht/ 
vnd geſagt / Wir wollen im name Iheſu Chriſti trincken / Hat alſo getruncken / vnd dem 
Beibe auch geben / die anch in ſolchem namen getruncken. EH find fic oer — 
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Exempeldes 
tr [os worden / vnd sich effi eingeben atit min. - 
——— angeruffen = Pena )«-ountdtd 
: — —— einem kleinen Mefferlein.e rfi 
NS nem Gemach todt funben. Zarumb (oret uns Chriſius mol recht 
beten / im Vater vnfer/Sübre vns er —— g. Item / Er E 
Betet / das jr nicht in anfechtung fallet. Sp fepret ber T viet "ues o 
—— wie ein grimmiger Loͤwe / vnd ſuchet welchen er vr Mine 

man jme im Glauben fe(t widerſtehen / vnb rechte QGcbr vnd Waffen wider jn. 
chen / dauon S. Pauluszun Gpbefern c, fehreibet. Denn wir haben nicht mit di 

vnb Blut zu fempffenzet?. fondern mit ben bofen Geiſtern / ſo Mor 
e» (Datos feit beeenaieiate Copie, rios. ADR 


DE JUlCEO RIAM. od NEN BA 


Das man ſich auff gewalt vnd macht im Kriege iR 


verlaffe/weil Gott fan durch Eleine bau ar groflebau 
Ud ſchlahen. Darumb merck — — ſeba (fan 


3.50. i; Eoi dem HErmntcht ſchwer / tuse vieloder wenig — 7 
ben)8. vnd 20, AE 

ii Oibrapam cletotm mitzie. feiner Rnechre/Dievier mechrige Könige, ou i , 

Loth ondallen genommenen Raub / Geneſ. 74. AMEN 
32000, Der tinber yfrael erwürgen fampt jnen alles was Menfchlich ware / neden 

QUADR 06 QUEM OR ME sederit. ton Ru m 


e B Bier fo viel Heydeneiſchlagen / und gar weni fein Voldoder 


TE Gio efober June Sieg wider jre Feinde gehabt, Auch MAE 
HErroa ſie jre Feinde nicht gentzlich tilget —— 
walt ber geinde Er pir . 2, 3; wp 4. Cap. Syubic. 
€ * das Jael den Siſſera mit einem Nagel — 

ap t — 
Die 300, Man mit Gideon erfehlugen 125000: Judicum Cap. am scri de gi 2 

Was Jetaph wider bic Ephraiter gethan /Liß CURA Noo 
Wie viel der einige Samfon erfchlagen/ Xubicum * 
E Dor Küng Sana nfl tune —— * 

Xegum 1.14.25 + 
J — — Heiden / was viuiaeankn its A: — 


"ur 





ic Dauib ben Kifen Cota er agen/ Lisdası7, € .líb. x Samuedie. 
" ARUM Man erfchlechtäu ; eder i mee lcs vi 
rumb. ». Ji eg. 3o. 
Tan dens der Son Sauis / mit finem Maffentreger f fürein Sig 
genvtis).d 
dap. Wie Daupoie  iferijogm nd usrmunben/ Hj ign sun A 


"Xbigaz mi Bold 
Sine —— —— ——— taufent junger Manfcha 


Vom Könige Aflar wiediefer wider die "nd ſieget / Liß 2, Daral.ı4. * 


* 
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v "ni | phat feine ffs | ice t dta LT EN td — 
perdis taf BEINE eiit di CIRCA MN Fit Gg 4 


‚Judas Maccabeus 7. lib. Maccab A dd sso fan wolgefcheben, 
v n groffen und ſiarcken hauffen jchlagen/Denn Gott fan eben fowolden ' 

ica geben durch twenige/alsdurch viele/denn der Sieg kompt vom Himmel/er. - 

- Jtem/ Er hat mit 3000. Man / die doch keinen Harnifch hatten/ den Gordian mit 





e üfen Si en/ vnb verjagst. 1. Maccap.4, Von: 
Dun ge 


a | —— 
Es erfindet fict) beim groſſen Rönige Alexandro / der die gantze Welt bekrieget hi 

Suh am ii — ————— nicht in der ee 
d'e/fonbcrn bey vnb in Gott ſtehet. Drouerb. 21, Wem dieſer die Kron auffſeht vnd 


ben Sieg aibt/otr hats, Alexander het nicht mehr den zwey onddreifligtaufent na 
f 


bejtrit vnb erobert/und het allein an Darium den König Derfie/faum ein Man 

ben/ja faum fo viel bundert/alsdort taufent/ wie wir erſt ge Jd er and 
weiffel ift / ob fich feines Gemüte oderdes Siegs mehr zunerwundern fey/ ſei 

irciung/[o mit feiner gewaltdes gan&en Erdbodens / oder feines fünmiütigen aues 

wider bie gantze Welt. Aber Gott war es/derdie tbat tbct / vnd der ficb fehen lies/ 

darmit die Weit feinen gewaltigen Arm erlernen (olt / und fic jmauffopffern vnb ers 

n/wie er auchdarumb Iſrael erwehlet hat, Der bat Alexandro blffe/ Kath vnd 

ehe geben / vnd jum mittel gebraucht / damit er Die gantze hohe der Welt legen wolt. 

nun Alexander hoffertig war / vnd ſich des / als ob ers were / annam / muſt er auch 

ab von dem Stuel / vnd hienunter enter einen Menſchen / ders jhm ausmacht / ete. 

Sein Kriegsuolck erwehlet ey aber jm zu ſolchem gefehrlichen Krieg / der gantzen Welt / 


e tauſent Pferd / hundert vnd zwey imi Sn / vamít cr bic ga 
t 


(e 
- aus Rath vnd eingeben pce nico Lon jungen ftard'en Leuten / ſondern von alten bes 


aaten fiegbafften. Auch entlich aug den ausgedienten Jrittermeffigen vnb der Rit⸗ 
ex gefrepeten Mennern/ bic —995 ter on Vettern itterfchafft gepfles, 
get harten / Alſo das nicht allein die Ritter / fondern auch die Rittermeiſter aufferlefene 
aren / fo war nicmanbt Rottmeiſter / er were denn ſechſig Jar alt / gedachte auch nie⸗ 


Gore heil vnd obliegen Alexandro⸗ tzen Welt. Weiter von der gkeit 
Alexandri ge i. de Sjüben / vnb wie er auch nach Dario Sanabatiath hat gewait 


. manbin e diegl ndern nr. Sieg vnd Triumph. Mit 
pros treit auff die Flucht / fo rk itg o ee 


icaeben/ ven el vollendet zu bawen. tem / von feinen Dpffern / —— 
and 


ng vnb Todi / nach der (enge zu leſen / Liß die zwey Iekte Gapitel/ des eilfften Buchs 


- Liuius ait» Sepe ctiam contemptus boftis cruentum certamen edidit » & incbti populi » res 
eng perieui momeim o vifi funt . Datum follen fich Sürfien vnd Herrn auffjre gewale, 
Fd nicht verlaffen/ und jre Feinde / ob fie gleich geringe/nicht verachten / vnd 
den / bae ber Krieg mehr auffdem glide fiehe / nb wen Gott den Sieggönnen wil. 
Der Perſer Konig Xerxes/iſi mit geben mal hundert tauſent Kriegeuolck / wider, 
Griechen gezogen / vnd fie gar zuuerhergen / vnd ín feine gewalt zu bringen / gedacht. 
hat aber mit(o grauſamen Volck wenig ausgericht / denn Gott hat die groſſe hof⸗ 


-— fart Xeryisgefira]fet / Dae jm cin gros Voick erſchlagen ward / vnb muſte Xeryee ento, 


ten wiewoler feinen Deuptman Mardonium mit 500. mal taufent Kriegswold in. 
Srecia lieſſe⸗ "n er doch Sie pea todt mit allem feinen Bolt, Bon diefem Ko⸗ 
nige/ Lis dass. Buch vnb erfte Capitel im Negentenbuch, da findet man nach ber lenge, 
vondiefem Könige. Indem groffen Meer Kerzishat ein Mutterpferdt einen Hafen 
geboren / welchesbedeutet feiner Hoffart auegang⸗ Denn er wie ein flüchtiger Dafe/. 


- bat ſieglos muͤſſen zu ruͤcke fliehen. 


8i ij Item / 












SE Exempel des 
.., Sitem/bicfem Rönige/da er bey Idam den Berg Athom vberzogen hat / ehe denn 
er die von Athen vertilget batte / bedacht — Lacedemonier mochte weisl 
muore 708 tiberfubr jm im Nachteſſen ein folch wunder/das fein eingefchene 
Sein / zum erſten / zumandern / onb gum britten mal in Blut vérfeBret ward, Alse 
ierumb von wegen der bedeutung feine Warſager fragte / Gaben fic jm den Karl 
oltefein fürnemen onterwegenlaflen. Disaber wolt er nicht achten / muſt cé tnit [d 
abren. Ualerim Maximus lib, V. cap. 6. . — 
WMutiades ber Athenier Heuptman bat mit zehen tauſent Athenern / bunden 
at zu Fuß / vnd tauſent zu Roß / Perſer erſchlagen. Antomis Sabel.lib-a.edpe — 
3. Bondiefer Schlacht Lefe mam im: - lib. Cbron. D. Philip. Melamb. - Lo Ree 
RB ber Derfer Koͤnig liſſet man / das er von der Königin Tamiris/ italó n. 
lem feinem Volck erleget worden /das auch nicht ein Borvberblichen / ber den ſeinen 
ſolche niderlag Bette vertünbigen fónnen. Denn die Königin jn an einem ſolchen en ⸗ 
en ort angegriffen / das keiner bat konnen daruon kommen / vnd ſeind daſelbſt bis in die 
— auff einmal erſchlagen. Regentenbuchlib. 3, cap. 8.69. — 
Als die £ocrenfer vnd &rotonianer/ in hefftige Seindfchaffe miteinander 
waren / jogen fie gegen einander gu Felde / und haben die £ocrenfer jre Feinde / bie int 
undert vnb zwentzig taufent erichlagen/ Da fie doch auff jrer feiten nichtmehr / de 
nfficben taufent man gehabt. Ibidem. _ E- — 
ls der Rönig ans Macedonjen/ Alexander Magnus / mit dem Könige Caro et 
liche Schlachten gethan / hat Alexander vem Dario auff einmal abgeſchlagen / hunder 
tauſent ju Fuß / vnd hundert tauſent zu Roß / vnd har dagumal Alexander auff (cine 
tem vber 32, 31 Fuß / vno anderthalb hundert zu Xoß nicht verloren. Haem. 
Zum andern mal hat Darius verloren / bey den Waſſer Öranico /20oco zu Su 


Fer d taufent Pferde da Alexander aug feinem Heer vber 34; Der[onen nicht s or 
at, ' £y Mal; à; ior Cw 
y Dr Mini Sabius Emillanus / iſt kaumd ſig tauſent ſtarck gewef/dochhater 
mehr den zweymal hundert tauſent Frantzoſen auff einmai erſchlagen / weiche Schlag 
bey dem tus Rodano geſchehen ift. his usc 
¶Rem bie Römer baben dem König Antiocho mehr denn soooo, Man erſchlagen 
— nicht mehr denn vier vno zwentzig Reuter / vnd brey bunbert Sußnech E. 
oren. — x T " 
Pompeins Magnus / ate berfelbe ben ſtoltzen König vnd boͤſen Tyrannen Mine 
datem / weicher der Römer etafter feind war / mit Heerstrafft angriffe /wurden jmim — 
a victeíg taufent ütarvabgedtlage Dargearhbompri nicht vber zwentig Man — 
verloren, ' 
Von dem trefflichen Kömer Lucullo lift man Bas derſelbige wider den ünig Quia — E 
anem gezogen / vno ob er wol kaum den ienciäten theil fo ſtarck gemeft/ale bie — — 
/ [obater doch mit feinem geringen Volck / derfeiben Feinde ober hundert am — 
o erleget. Vnd iff auff oer Römer feiten / ober hundert nicht verwunder /undober — 
nffe nichterfchlagen / das doch fchier vngleubtích / vnd dennoch atfo gefchehen. Ders 
wegen Alexander von Neapolis aus verwunderung fagt / Tam paruo impendio tam infos | 
len; vittoria ftetit. Jedoch haben Die Römer auch widerumb etliche fchnappen empfen 
—588 Sieg kompt von oben m Denn Hannibal fie gar weidlich aebrenget.— 

So iſt &ncins Bebius mit alle feinem Sricgeuold /fo er in Hiſpanien ge 3 
als — rechten weg verjrret / von den Ligurern in einem Walde gar er ett Ir 
worden, nz. Dua Mr o 

Der Römer findvon ben Cymbern vnb Deutſchen / in die achtzig tanferit € «Más 
gen/ond vber 10, von Römern nicht bauon Commen. d NN: 
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i nins i — ji ofr N ars etii ch 
RE maieddinidésert ami peelm pesi 
blieben die capri chwol erobert 5* De 
* | 5 er Bene pope 


Hen — "5 
gein eodt noch dlosfofinidti) =. 
-  Diema ict gwin bur d Bf. — 

Babylon diefogrosgeive ale fieeröbert worden / ce etliche Bürger an eG 
Pv Rcs — 
ge babe s prd is teer Da ptiman Zopprusjmdie Naſe vnd 25s 
sen abgefchni tten/ond fam fo blutig vor abitonia/gcíget any ate Dette jn ber König jo 
hendt chzugericht t/omb ber vr dy telilen/bas erbem Stónig aerabten/eomber Stadt 
abzuziehen / ett. Wolte derweg ſchut bey den Babyloniern ſuchen / die jm denn gleub⸗ 
dose Sopyrue zum Heuptman * ai erwehlet / haterentlich Darium 
———— eingelaſſen / das er bie Stadt alſo bekommen. 


Er | | eAntéoitiriamnonefétriumpbandun, 


I Das man f ich auffaewalt nicht verlaffe / vnd keinen ſeinen Feind vor dem Siege 
verachtete / ſo merck. Als Alexander / da er nochjung/wider den König der Derfen Das 
3! rium / kriegte / ward ber Konig jornig) vnb (ande jim drey Geſchencke / eine Rute / einen 
— ie Rute (ott vm / das er noch ein Kind were / vnb. 









| wol / das er fich noch eine weil mit de Rute fteupen lieſſe. Der Ball / das ihm 
* ſſer ziemete / vnd er beſſer MR mit trícaen 
vini Das Goltd / das tr ju geringes ore raa al ju gu ſtreiten / vnb be 
tt tool / das man jm gebe. Aber Alexander nam die Geſchencke guewilligauff/ nb 
dern Sónige Dario wider / Die Rute neme ich an / ais die du mir vbergeben haſt⸗ 
Voick mir vntertban machen fol. Den Ball / als 
6 bedeuter/ baebu mirdamitdein Keich vbergeben 
emn onen meine — * (ol. Das fiif Gold / als ber ich 
Dert cinteXicicitbumbowotven fol/des bu mir fcbon ein theil vbergeben rn 
Ee er UR HON ABD ift alles alfo ergangen. Im ffel 
 Bintbieorienerit [ci 
T nti es der Dhilofophusfante/ Afeliu et pugnare cum Ve sii — mili 
E 1 malos : —* d —R aduerfis paucos bonos . Alſo woes tocife Mangefehen/ 
pesenicht tvicl Kriegsuolck ausgericht ſey / wenn fte Gottloſe vnd boͤſe / denn from⸗ 
— Gott vor Augen heit / ob jr wol wenig / koͤnnẽ fi ein groſſe menge 
oig e Laert, libe, (ap. V- (Sa (che nan die C gempel oet Dibela m.) 


21 : Agis ber Lacedemonier König Pf c offt zu fagen / Non oportet percontari quot 
E buta Jed uhi ſini. Alſo hat der weiſe König TUS / M ce nicht an bem liege/ ” 
iij vi 
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ree Exempel des 
— — iu bou. sn TIEREN HOC I0 TUTTI NEE 
As auch einerdiefen Konig fragte / wie viel Sriegenold ber ac | 
Antworter’ Q uorJatis funt ad propulfandos bofles; Meint das er jr (o wiel hette/d 

nugfam die Feinde zunerjagen’ vnb zu dempffen fein ſoltẽ. Gibt hiermit auch guuer 
ftn base mehr an fireitbaren Helden / denn an groffer mengegetegen fep. — Plutar - 

BER Na N ik sit roodo rM SS 

Der Rönig Aerandery alsergehort/ wieder Sónig Darins(Triginra viria) 

viel tauſent man in feinen zuge Dette / fagt ex / Un — multas oucs 
Striut/ein Koch ober Schlechter fürcht nicht viel Schaffe/ ec. Da jm feine 
fchaffer auch anjeigten / das des Darij Heer onb Kriegszeug weit. gröfferden | 

re / Antwort er / Oues etiam, licet plures » ab uno aut altero lupo accipiuntur, "Biel S 
konnen durch einen Wolff verberbet werden. Max. Serm. 17. v 

Zigranes/der Armenier Koͤnig / aldermiteiner groſſen menge Sriegeuold wis 
derdie Römer ſtreiten wolt /alser vno dest. £uculli / bee Römifchen Heuptmansges 
zeug und Heer gefehen/ hat erfolchen geringen hauffen mit lachen veracbt/onb gefagt/ 

Si «e milite) ad. t» perpaucos quidem effe» Si vero vr legati» permultos.  Meinet/ 
Wenn bic Römer als Krie geleute wider jhn femen fo were jr gar zu wenig / Wenn fie 
aberalsein gefandte £egation fommen fo were jr gar vicl. Aber cr hat es bald 
sen/dasder Sieg nicht in vielem Volcke / fondern vielmehr in Manheit vnd 
fcit hertzhafftiges Volcks ficbe / Denn er alfovon L. Lucullo nider geleget / das er ſein 
Koͤniglichen Hut vnd Hauben von ee 

ehem Zierzeichen nicht erfant/ vnp zu den Jiámern gefangen gefürt würde, 

Nice, | | m tdi 
Espflegteofft X. Poſthumius zu feinen Kriegsknechten zufagen : Bella omnianon 
qui plures (unt numero » reife conficiunt » fed qui vırtute fu»rt fuperiores, Es weren nicbtalle 
Kriege wolgeendet/da eine groffe menge Volks iſt / ſondern die thun es / die am tapffere 

vnd manlichſten fein. Brafo. lib, 7. cap. 2, wi 3 

Dem Könige Alphonfoder Arragoner wardverfündet/vondem Ludouico Podiez 
feinem Rabt einem das einer indem Zeughauſe der Denedier / da man die Schiff ma⸗ 
chet vnd heit / hette geſaget + Wenn jm der Konig 2000. Guͤlden verheiſchen woltezfo 
wolt er den Venediern / jhr Schiff mit allem Schiffzeuge verbrennen, Darauff dee 
Koͤnig geantwort / Er woite mit nichte mit ſolcher hinderliſtigkeit wider —— 
handein / Es were ehrlicher ſie mit Manbeit zubeſtreiten / vnd vberwinden / olte 
es gar vnterlaſſen. Panor,lib. 3. de reb. get. Alpbon . &Titiniudbop MM TAS 

Als auch etliche waren die da fich angaben / fic wolten jm feinen 
Renatum / den Andagenfifchen Fürften inet erm d e io | 
wollen zugeben / (onbexn geſaget / Er wolte mit tapfferfeitonb beit mit jm fir 
ten. Item / Da aud) etliche waren bic fich anzeigten das fie wolten den F 
Sfortiam ertodten / Antworter: Nunquam fibi gu&loriam placuifje » cuis poflea pi 
pudendumue efft - Meint/das jm [cin ume fein Sieg acfallen /bes man | 
male zu fchemen/ vnb ju berewen bette. Derwegen gefagt/ wenn ficvon 
vnb anjchlegen nicht abſtehen wolten/ fo wolte er folches denen thun laffenzbae 
dern ju thungedechten/das fie befinden folten / wie jm [olcbe Käthe vnd a 
aus verdrieplich. > CNN 

Rogerius / ein Grajfe in der Stadt Pallantia/ in Hiſpanlen / von Bobe 
fihlecht geboren/ein ftreitbarer man / der feiner Hende fertig / Der fagtzu Diem Rs — 
nige / das er im finne hette / den Johannem /Kaftellifchen König zuerſtechen 
folchs wolt er ohn alle furcht vno gefahr thun / das wuͤrde er gant gerne ‚erfahren / enb 
bören, Dem antwort Alpponfus: Non per Kelw»Jed virtute gloriam querendam ej. 










$4 05 








4 7 uno sh 


ca plius pfiegte nufogen Deere ve — —— 


1 (fitit icona ininfbw t ‚prefare viaci» quam vincere, Es 


gemuͤt pu haben / wenn die fache ———————— wenn 
ungere epe ride ohermunpe werde / bet pberwinden, 
geß. Alpbon. y. Commented 


- no? Der weife, itane loce Dd deeminban gez Die Rit vici Dintuersfefiensonp 


vnteraang des Volcks koſtete / Denn er das nicht für cin vberwindunge biclte/ bie viet 
. &anbtelcate. oder Einwohner eines Reichs hinwegnemen.. Laert.lib.».cap. ar. eria 
Pyrrus der Epiroter Sonia / als er zweymal mit ben Römern eine Settahrge 
vnd obgelegen / doch der feinen vnd liebſten oberaus viel verlohren / hat ergeja 


E 55* prietio- Romanos vıcerimus » actum fuerit de nobis, Alſo hat dieſe biejer sLónigois 


———— V6 nbillich (agen follen / Senn er /da 
nbung/ die [o fovici olds vnb Blut fofiete/ nicht d beifer 
festen —— ein groſſer ſchade vnb — Denn ergeſchen / bae estie lens 
Boicke onb Kriegsfnechtenmangeln würde, Plutar, 

Be —— König Aiphonſus/ als er nach langem Kriege den Sieg inm» 
Triumoh im heimziehen hielte 7 bat erdiegefangenen Feinde jm nicbt furfuh⸗ 
E Ein ſondern hinden nach/ vnb geſaget / Ob bofies feruatos rehus quam cefos trium⸗ 
Pbandum effe, Alſo fibet man / wiediefer König die vberwindung allwegegeliebet / und 

her r gefrewet/oic nicht viel Blut gekoftet. Panor .lib -), de rebus ztipbonfi, : 
unen Cptuiite ſchreibet / das Der König Alphonſus offt im Munde gehabt,Tans 


— Ao triumpbum —* illutriorem eJJe » quanto pluresrelichifunt » de quibus triumpbetur, Lib. 2, 





de reb. gef. Alpbon. 

«. Giocbibas bér erfarne Man Als die£acedemonier ilit den Beociern ine Schlacht 
un wolten/ vit? einer fagte/ Diefer tag wird anzeigen / wer ein Rreitbarer tapfferer 
n ift/Antworter/Precları dies » qui. poßu declarare wirum bonum incolumem - Meinet 
iermit/ das dis ein Dersticher uo möchte gerühmet werden der einen tapffern Dan 
merlese vnb vnerfchlagen berübmcte/ Denn er wol erfandt/ bae in folcher Schlacht 
Bern fireitbarer Menner würden vntergehen / die er liebes wolte vnd wuͤnſchte / 






m. » dem Vaterland zu nutz / vnuerletzt erhalten werden moͤchten. Plu. in Lacon. 
: Uv "is ber König Dariusdie Stadt Babylon belagerte/ fchrie einer von der e 








en [pottet ber Derjen/ fagende/ Wenn eine Mauleſelin geberen wuͤrde / fo wär 
‚die Stade gewinnen. Nun nach edi en Monden / bat des Bora. des RO 
man Eſelin ein junges geworffen / Das bat er jm ein ak en. et 
—D eine liſtigkeit / daruon guuor gejagt wird / bic Stadt dem Dario vberlie 
Herodotus lib. 3. | A 
aps: CTodoueus oer Srandreichifche Koͤnig / ale er hatte den Sri ee 
mmen/vndeinen Krieg wider den Alaricum der Gother König füren wolt/ bat er 
Fine Legaten oder Rehte zu der Kirchen S. Martin geſchickt / das fie fleiffig mercken 
wuen / was die Priefier in jrem eingeben / jum erſten vor ein Berg in Pfalm fingen 
 Mpärden. Ad bald die hienein gangen/ haben ——— Vers aus dem Palm 
Tu Domine ad prælium accina ſti me Urrtutes 6c. Welche fie mitfróligfeit gebort / vnb 
pem bald dem Könige angezeigt / der eo jm en troſtlich Omen vnd ——9 
ı ij laſſen / 




























Exempel des 
ſſen / bat die feinen des getroͤſt / vnd den Alaricum angegriffen ^ vnd ſie alle aus 
uir geſchlagen / vnd den Sieg behalten, Egnatiu libro j. cap. 4. & Fulgofus lib 
cap, 3. : : EHE P "D acoanipne iki bd NI it:0329 P UE 
Als der Hiſpanier König Ramirus wider die Saracenen kriegte / bey der H 
ſchen Stadt Calagurium / ba haben alles Kriegsuolck ſichtiglichen geſehen⸗ oſt 
©. Jacobum dem Chriſtlichen Sriegeuold mit einem weiſſen Danier fuͤrgehen⸗ 
ſind alſo vie Saracenen indie Flucht geſchlagen. Fulg. lib. scannen an 0 
ji nterdem a). Anaftafio/ (o Anno Cbrifis 409. erwehlet/gur zeit da Gra⸗ 
tianus der Romiſche Reifer regierte/ hatdiefer®ratianusnoch ein 7 ig von we⸗ 
der Religlon namhafft / vnd ein ſirenger Kriegsman / bey Argentaria der‘ 
in Gallia in einer Schlachtdreiflig taufent 2Itemanner bie ber Römer Gr 
heereten / gant mu. Sm ari bae ern an. | 
mar ober Hornburg. nachift er wider in Italien gefogen / bat bic 
Ketzerey ausgerottet / vnd Die gantze Prouintz zu watem glauben Chriſti gebra 


* , un. a H b 
nen 12927 3otQipo pr 








Plane, TE mn ienvit E n 
-. Pubs Sjar Chrifti ohn gefehr 455. Haben bie Pelagianer Ketzer ſich vnterſtan⸗ 
den /den en in a eid zuuerwuͤſten Darumb RE : 


fchut vnd hůiffe bey bem Biſchoff in Franckreich angefucht/ haben auch zubefchägung — 
drei heilige Menner ond Biſchoffe angenommen / Germanum 
vnb Lupum. Als mun ſolche heilige Menner zu gegen waren / da bat in Britanniam 
geſchiffet ein groſſe menge der Sachſſen vnd Pictauer / Da find jn bald die Britaı 
ermit jren Wehren entgegen gezogen / vnb Dat fich der heilige Biſchoff Germanusn 
in Streit begeben. Als num die feinde jre Ordnung gemacht / vnb auff die Bri 
gedrungen / hat ſich der Biſchoff weder auff Heerbaucken noch auff Schwerter verlaſ⸗ 
ſen / ſondern befohlen / Gott aͤnzuruffen / bat angefangen das Haleluia fu fingen / vn 
befohlen / ſie ſolten jm alle — i ges dart cci Lam Obfolchemgefchrepfeind 
die Feinde mehr / denn fürden Schwertern erſchrocken vno babe die Suche gea 
Hiflor, Eccicf.*D, Cafp. Hedion - lib, Y, eap, "A 2v — recen ardent 

_ «Anno)420, Iſt Heinricus / cin Sachs / jum Keyſer ectocblet worden 
án SORT amefe. Darıms da Anno ] bri MO 
Cadfenverbergten/Dat ff Heinricus bc Sriusgonseiifr en . 
HErrn angeruffen / ſo er jm Sieg gebe/ wolterdie Seperijcbe Coiftionepgantbisauff — 











die Wurkel ín feim Reich auerotten / wie er denn aetban. Bey Merfburgd 5000, 
Hungern erfchlagen. Denn ob die —— dind gerau⸗ 
bei/ vnd enjatbare Menner erwurget / ift er doch beh Seinen alſo behittfflichgewefen, 
Auch da er dazumal gleich kranck ware / iſt er dennoch auffgeſeſſen ben Seinenmi viel 
Volck / ſo er in — uͤlffe fommen fie vermanet/ hrlich 
i das Vaterland zuſtreiten / Sa bat man auff oer Chriſten feiten bas Spr. — 
ngen / dargegen die Hungern eine Teuffliſche ftimm gegeben/ vnd hut/ bui ii/ 9 E vd 
fcorien. Da finddie Hungern gefchlagen / vnd aller Raub wider genommen. Von fob 
chem lefe man nachder lenge/ Hiflor, Eccef. *D. Cafp - Hedion, lib .8, ta, 33.14.15. Jeemz 
ne gewattigt Siegen wider die Hunger / ſo ſen Son Reyfer Atto acbabt/folget alo 
ernach. —8 b c 
*- pnus ber Perfer König /als er wider den König Artayerpem (tritte/ hat er 
14000, Griechen / hundert mal taufent Barbarer erſchlagen. Front. lb, 4.cap.z, — 


Miltiadesder treffliche Arhenienfifche Joeuptman cin Son Cymenis / als i 
den Feldern Marathonijs / tiber den Ataphernem vnb Datim bee Königs Dang 
Heuptleute / ſtritte / hat er mit 10000. Athenienſern / der Perſer in bie 20000, gentlidoers 
legt. Herodoru & Luftinws, Items Sabell, lib, c, cap, 7, | | i^ sd b 
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DE et falten/onb ii ege a 7 um Scent 
— Pt ſie dennoch mit jbrer tan nada wen ici in Tori schen 
ge E — — lib, occap.ↄ. 
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die 

— —— mad 

ta —— ode rer nicht mehr fort £öndte/ Wurde fein 
Sor ——— pipa ‚erfchlägen/daser den 

1 —— erleget :Aber von ben einen ater nicht cin man verlorn/ 
E vermift/ Das au Tuin dieſelbige Schlac Er eine 

uf heil * fein Threnlein gefallen /genennet worden. 
Ms oda dan ‚hat mit4ooo. Kriegsuolddarunternur 400, 
er geweſen / der £acebemonier Heer — das doch am Kriegsuolck gehabt 
oo, ju duß / vnd 1600 Reiſigen. Front. lib, 4. cap 
G'imolcon/ocr Corintiſche Fuͤrſt / ein —— —— bat mit 30000, Krieges 
2 nn. —— rthaginenſern / eine Schlacht gehalten 
tn, Ibidem, 
| ——— —5 — Keyſer / als die Sarmacer mit Krieg in Jtaliam fielenA 
diim nu —————— mit ſeiner eigen Hand — UNA 
piat, 23, AID, i 

r omi — umiusber Romiſche Bürgermeifter/als er (ein Kriegouolck verm 
cgouoick gefraget / was ergeböte?S ——— ina 
vm vnb ij alfo ber rf erre in die Feinde — bem fein ‘ 
Berbarfolg haben alfoden Sieg erlanget/ bad behalten. F TORL. —— 


E: xr arcellus / als er onuerfe 6/ von ben Galllern ombgeben urbe / ter ſein 
w- A een ung Pons ortond Lande erflie — 
uinnen fó pen / wie alle hoffnung Der Flucht aus were / Denn er als, 
ſo mi den fein bat er zu Gott geruffen / iſt manlich in Die Feinde gefallen/ 
—— i Me er mit ner Dana — erſchreckt. Item / auch jnen jren dürften erſchla⸗ 
| «c / vnb m Sim nung des dae DER DENE RM aerpanbea wer, bat ek 
Dock Sieg / vnd ein Reichen Raub erib Beute dauon gebracht. Ibidem 
ame, Marcellus/der bat den Srandfreichifchen Zu en/foein 
ibit Kriegsuold batte/ mit einem kleinen Ji cifigen Zeuge vbe alen / pp 
Flus Bado ericgt/onb vberwunden. Liuim & Plin, dc virus illdiribus, 
—— —— bat mit zoooo. Kriegsknechten in die zwey hundert tau⸗ 
Frantzoſen / bey dem Flus Rodano / mit einer groſſen pte ert iili 
Alexiw Ib o M. LER EEE NE EN 7 
 SnptharderHuner Sóníg/ale erin Franckreich die Burgundier bekrieget ' 
. eu ee auff der &briften Gott/ als auff Chriſtum geſent / vnd begerten oua 
L en. Zn ſolcher hoffnung haben fiedie Huner angegriffen/ond jr viel taufenters 
J ict vñd alſo jr gewalt gedempffei. Sıgebertis in Chrom, 
J ai sede di DBolionijond Eufachij Brüder 7 welcher Lo SYérufólah ein 
A 2 vnb Jiegent war, Dieſer Dat nicht mehr / den 200. vnb co, Be 900, 
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| Exempel des deu 
Chriſtlicher Fußknecht. Diefer hat des Caliphe Heer / in Juden anacariffen dab 3 
an 9000, Keifigen/ vnd 20000, Fußuolck (lard warc/wnbfimbinbesGalipbeJoetr$ooo, —— 
Deifige erleget/ vnb alfo fein Heer zur Flucht bracht. Fulgofis libro 3, cap. z. — ⸗ 

ib.3.cdp.2. —— 51 rop cota 

Dasman fifet / wieein Fleiner bauffe einen groffen fchlecht/foefe mam Cofmogna 

pbiam C ebat. Münfterslib.3: de Germanis; von ver € chlacht/fodie Berner zu Soupe 
gehabt /derer oberſter Heupiman Rudoiff von Erbach war / cin (ebrtapfferer Manz 
der troͤſtet die feinen / wie er in Jeldtfchlachten geſehen /das allweg der feiner Banff oni 
groͤſſern gefchlagen/ond das von wegen erret. fo aol hen fein Kri 
uolc zumgehorfam. Aber die Herrn von Defterreich/ fo wol gerüft/ onb groffemeng 
gOold'e/[potteten Der von Bern /vnd fagten/Siewolten den von Bern eingrostoch 
jrefrepheitftechen. Auch war ein Sprichwort bey ben Herrn worden /dasfie zujeder 
ee Me Aste diea u dich gern. Aber veracbtüng —— 
bringer nimmer gut/ barumb haben die von Bern mit wenigem Bold den Henn — 
Hefftig zuge ſant / vnd find gar viel hoher tent zu Boden gangen / bis entlich folcher Krieg 
vertragen. Dis alles nach der enge zu lefen/wie obgemeldet/ et. "" 4 vp. 

' eZnno Chrifli 444. Haben die Schweiger vor Baſel da der Bapft mit betti Dei 
phin aus Franckreich mit einem groffen Bold Armoriacer in Deutfchlandge E 
welche nach dem fie. oben im Eifasgroflen fchaden gethan vnb araw[amfeitgetricbe, — 
da findvon 3 o oo, Schmweigern in die 20000, Fransofen erfchlagen/ond — 














Schweitzer das Feld behalten / wiewol jbr / nach dem die vberbieibende Frantzoſen 
poc poesis iae oai leben bberblieben. Chron. Philip. Melantbelba. — 
Antoniusder Aſiam vnb Orient jnne Dattc/onb in Eghpten Rönig/der Bat Ara⸗ 
banem oen Koͤnig Armenie mit uſt vnd verretherei gefangen/ond jn mit ciner Silber 
Ketten cem vnb gedrunden 7 bas er folte befennen/wodie Königlichen Schetn 
weren. Vnd alserden Stecken in bem bic Schetze waren. erobert /hat erein groffen 
has von Silber vnb Boldt da hinweg genommen. As aber das Gut Anchonio 
much machet /hat erdem Keyfer abgefage /ond Detauie des Repfers Schwenterdn — 
Sendbrieff gegeben vnb befohlen/ Cleopatra [olt alte Alcranidria jmentgegenziehen? 
bic er zu einem IBeibegenommen hat. Bald hernach hat er einen groſſen Bärgerfrieg 
angefangen/darzu in Cleopatra drang / dieweil fie aus Weibiſcher begierdauch begere 
—— Es iſt aber der Keyſer von Brunduſio Calabrie in Epirummiden 
t aier geſtatt mit feinen Sch fem — 



















onium ausgezogen / derdenn jetzund gar alles Ach 
erfälfet hat. Des Keyſers Schiff waren zoo, dreiſſig dr i 
vnb dreiflig Galeen / vno waren acht Legion in den Schi n di 
Scharen oer Trabanten des Schultheiffen. Diemengeder Schiff Antonij/bielek 
dert vnd ſiehentzig / vnd ale fie minder war ander jal / fo ift fie fürtroffen inder grofe 
denn geben Schuch hoch giengen fie ober das IBaffer beraus. Es iſt dieſer Sereitgang p^ 
namhafftig geweſen / der von oer fünfften ſtunde / bis auff die fiebende gewehret / das vn ⸗ 
bewuſt war / wer da wuͤrde obliegen. Aber die vbrig des tages mit der nachfolgen 
nacht / hat ſich zu dem Sieg des Keyſers geneiget. Cleopatra ie Königin ift erſtlich mi 
fechsig ſchnellen Schiffen daruon geflohen / vnb Antonius/als er das Rundgeichendes 
Schuĩdtheiſſen Schiffs abris / iſt er feinem fliehenden Weibenachgefloden. Da — 
ward / iſt oer Keyſer gant obgelegen / darumb Antonius fich mit einem Schwerdt dunch 
ſtochen Bat. (daruon beim Tittel de bis qui fibi ipfis mortem confciuerunt) Alfo Datber Steps, —— 
fer Detanianus die faft reiche Stadt Alerandriam mit gangem Capptenlanbt/jnten? —— 
gerwärffig gemacht /vnd hat Cornelium Galfum Egyptenlandt fürgefege/ von den 
Kaisatlins ſchreibet / Egyptus habe dieſen erſit Nichter gehabt von den Fomern. 
Hediom, in 2.,parte. are; — 


E 
*, 
á 1 ^ 





E. ende flol&er Many der hin vnb her feine augen wendet / das man jn in allen ac» 


—. Aottonibcgeicben hette/ denn was folten / ſprach er/ die Sach 


fünften Gebots 278: 

v Sfetifa der Huner Königs welcher durch fein gewalt jm alles Volck vnterwuͤrffig 
cht/ Ein Man der zu der. onruge und bewegnis aller Volcker /ond der ganhen 
Ba zu forcht in Die Welt geboren iſt / (ich weis nicht aus was gluͤck) alle die er 
reckte / onb fo ein graufam gerücbte von jm erfchalle. Erwar in feinem wandel ein 


feines £eibesftolg ono macht anfehe / ein ticbbaber ber Kriege klein von Leibe/ 


^ ein (larde Bruſt grofles Jocupt / feine Augen / einen fchwarken Dart /mitdännem - 


mmen / welcher wiewol er ſolcher latur was / das et allzeit fich aróffer bing enters 

inde / (o n jm doch Martis Schwerdt ein befonder Ders gegeben / weiches er bey der 
Scytern Königerfunden vnb allwege gehabt hat. Prifeusder Befchichtfchreiberijagt/ 
es ſey auff die weile erfunden worden. Als ein Kuehirt ein hinckende Kuhe geſehen / vnd 
er Die vrfach / warumb fie hincket / nicht finden kondte / allein das er ſahe das ſie verwun ⸗ 


E Har gefprenget/ vnb durch fein ſchwartze Farbe / jeiget er gnugſam an fein fer» 


| - Pet war / iſt ſorgfeltig dem Schweisoder DA REM —— 


kommen / welchs indem Gras gelegen war/und die Kue / als ſie der Weide nachgangen / 
darauff getreten hat. Der Gaben ſich Attila hoch erfrewet hat / vnd nach ſeinem groſ⸗ 
fe gemütcbafür gehalten / er were zu einem Fuͤrſien ber gantzen Welt geordnet/ und 


durch des Martis Schwert / were jm eine gewalt vberal gu kriegen verliehen / darumb 


A 


nbten Rönigder Gepiter/mit namen Hardericum / jbm vnterwürffig gemacht, 


iim viel &anb bekrieget / vnd feiner gewalt vnterworffen. Er bat auch den hoch» 


idem. 
Acs der achte Deutſche Keyſer Conraddie Sachflen gedachte gu vberziehen / vnd 


A Abigen mit Kriegsuolck zuuerwuͤſten / ſchickte er feinen Bruder in Sachſſen / wei⸗ 


eher wie ertömptandie Stadt Eresburg / leſt er ſich / mic man dauon ſagt / ſtoiger wort 
vernemen / Nemlich / das er feine gróffe ſorger hette / deũ bao ſich vieleicht die Sachſſen 


gegen ben Francken nicht wehren wuͤrden / vnd muͤſte ſich erſtlich beſorgen / bae er fef» 
nen Feind für ſich / mit dem er fich pictam Murs befommen würde. Weil im aber 


Iche wort auff der Zungen [chweben / Sihe / da ziehen jhm die Sachflen eine 
Roe von ber Stadt entgegen/ vnb Lieffern jm eine Schlacht / vnd —* der 


ncier eine ſo groſſe menge / bas man auff den Gaſſen fpötlich ſagte / wo d i 
| bor fein woite / bie einen folchen groffen Pe a zer en deno 






der. folge Sraucier feiner forge entiediget / das er fich beforgetez er möchte die 
offen. nicht zu (cben Feigen ‚denn er ward von jbnen fchendtlich in die Flucht ges 
agen / vnb. enikam. (Darumb fol man auff feinen E: trofen vnb pochen/ 
cb Dem Prouerbio » ezfnte vidoriam non ejt triumpbandum) Albertus Kran lib, 3, 


* Darumb als auch Hugo der Hertzog Capetus ſich des Konigreichs in Gallien ans 


fet hatte / vnd Luͤdouicum den König in Franckreich gefangen hielte / gedachte der 


achen/ ruͤſtet ſich mit groſſem Kriegsuolck in Franckreich zu giehen. Als Hugo 
ehoͤrt / das die Sachſſen wider jn weren auffgeſtanden i chicket er jum Koͤnige⸗ 

ice jm ſpöttiſch vnb honiſch entbieien / Er möchte tool daheime bleiben vnb jm beſ⸗ 
rathen laſſen / denn ſo war als er lebete / ſo hette er eine prs macht /oergleichen 
en vermuͤgen / die vᷣn⸗ 

re vnd Weibiſche Leut weren / Er wolte jrer Pfeile drey ober vier in einem 


hende Deutſche Keyſer Otto prime in Sachffen 7 ſeinen Schwager wider los 
| E 
vnb 


runde verfchlingen. In folche vbermitige vnd jchmeliche Boiſchafft ſchlug König 
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4Dtto einlachen/ vnb hies den / [o jm folche Botſchafft bracht hatte/jeinem Ronige wis 
berumb fagen / Er bette mehr ſtrohute denn Hugs je geſehen hette bic müßte er jm im 
Gallien bringen / denndazumal war es bey den. Sachſſen gebreuchlich/ das im Sons 
mer jederman einen Strohut aufftrug/cDarumb vonficauct unter dem gantzen Kriegs⸗ 

| uolit/ 


liche Siege der Chrigen wider die Sarac··· 
nen / doch gar auffe kuͤrtzte. T. x 2 Fe j 
A Nno 109 6. hat fid cin aros Volck ber Chriſten eerfamlet/ aus 
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* Exempel des | 
uole/alsnemlich/32. Legionen feiner fein /der nicht für bie Sonnen fein Heupt mit 
‚einem Strohut bedeckete / et: Vnd es richtet aber Dennoch Dazumal des 
old fo viel aus / das Hugo feines bóbnene vnb fpottens vergas /fich rechtſch 
furchte / vnd den König Zudouicum widerumb fo batd fof lice. Nieruon w teu 
Chron. Hedion, in 3. partes & Cbron. Aberti rang. [ib 3.c2p.23. 0 id 

Die Römer tbeten eine grofle Schlacht mieden Lombarden / die damals die 

Eremonabelagerten/ vitb als Die Römer die Gallos miternft auff allen feiten angrif 
fen vnb fic bart fchlugen / gaben fie bic flucht in das Deerlager. Aberdie Reifigende 
Römer folgeten jn nach/ond brachten in bae Heer bcr Lombarder / a gefchacheinbart - 
fchlagen/ bas 35000, erfchlagen vno gefangen wurden/verlor&die 4ombarber7, $m 
lein und famen ooo. mit ber Flucht dauon. In diefem Streit wurde ter tapffer be 
fer der Carthaginenſer / Hamilcar/ ein Barer Hannibalis / erſchiage Bon der Komm 
ſeiten famen vmb 20oo, Dauon Luiw lib.3, ov. MIO HS PA t ? 


Hie kan ich aud nicht vmbgehen /elliche herr, d ; 








Hifpania/ Srand reich vnb Aquitania / Engellandt/ Schotten Deu amv — 
etc. vnb widerdie Caracenen gezogen / die Jeruſalem jnnenbatten/enbin Jar — 

hernach / haben fie bey der Stadt Niceabíe Saracenen mit zwo greffen Schlachte 

erlegt. Lia dodo AH 


jor . 
Anno ſoos. haben bie Chriſten Antiochiam erobert / vnd abermals die Care ne 
in zweyen Schlachten vberwunden Auch ift die Stade Doadmundo bem Hertöogen 
aus Apulienzudewaren/befohlenworden, ^ 70 MANIL. —— 
«Anno 1099, ift bey Jeruſalem gum fünfften mal von den Vnſern / wider das vn — 
glaubige Volck der Saracenen’geftritten worden / darin die Chriften aber of agen / vnd 
die Stadt Jeruſalem eingenommen/onderdbert worden. WARS 
Nach dieſem feinddie Chrifien abermatsvon einem Saracenifchen König 
hundert taufent Mannen zu Roß / vnd viermal hindert — zogen tei 
ben / mit den haben die Cbriften gum ſechſten mal geſtritten / wvrewot fie wenig aolet 
hatten / Nemlich / funfftauſent Pferd / onbfunffgeben na necht/ vnb —* * 
der bülffe Gottes vberwunden / jr hundert taufent erfdytagen / — uſent in dem 
Meer ertrenckt. Sí Stade Jeruſalem / iſt von ben onferi eingenomen wort /vitt — 
bunbert ond ſechtzig Jar / nach dem fiegum andern mal von den Saracenen ifl gewon⸗ 
nen worden / vnd iſt Hertzog Gottfrid zum —— rſten erwe Met. í 
Mo Anmon24, iſt Balduinusder Konig zu Jeruſalem von den Saracenen gefangen 
Dazumal haben die Saracenenfürgenoinien / bie Chriſten indem Jadifchen Landgar 
abzutilgen / vnd ſie viertzig caufent ſtarck vberzogen / denen ſind die Chriſten bey dr y tail 
fcit begegnet / onb aus fonderlicher ſchickung Gottes fie vberwunden / fiel "i taufent 
erfchlagen/ vnd fünff taufent ertrend't. 633 PI AL i Uu UM TE 
a; eri mo i7. „In biefenr Jar haben die Chriſten mit den Saracenen zwey it 
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Syria geſtritten / In bem erfien ftreit feindder Saracenen swen tan entondfünffbun — 
bert vmbkommen. Im andern he die Chriften aber —— der —5— »&) 
viel taufent erfchlagen/ doch find auch von denjren auchnichtwenigombtommen, ——— — 
Arnolphus Carolomanni Son /der fechfie Deutſche Keyſer von Carolo Maane/ 
ed uno Cbrißi 821, Dieſer fürteinen harten Kriegs wider die Jtortmannen/t anne —— 
erſcheinbarlichen bepflanbt vom Himmel herabe gehabt / vnb bie Noremannosalle 
erleget hat. Denn nachdem bunders tanfent berjelben find erfchlagen ————— 
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fuͤnfften Gebots. 277. 
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dooch auff der Chriſten ſeiten nicht einer gefunden worden/ fo erfchlagen geweſt. Don 
den Nortmannen fein auch vmbtommen / zwene Herren Konigliches Stammes/ 
Gottfried vnd Siegfried. Es hatte aber dieſer Arnolphus fein Regiment in Beyern/ 
Schwaben —— — nach Caroli zauch in Lothringen / vno Sachſſen. 

Chron. Albert. Srang üb. cap · · c. | — | 
ur zeit Detonis des Keyſers des erfien des Namens /mwarendie auffrährifchen 
Bungern in Deutfchlandt gefallen. Da fic nun mit Schwert vno Fewer alles vermü fte 
| ten ond verderbten / muſte fich Reyfer tto wider gum S ríe rüften / der doch ohne das 
vonluſt die jeit gehabt / vnb bat damalsein trefflichen Sieg erlanget / dergleichen 
-. € itg kein König ober Keyfer in 200, Jahren erlanget hat / benn erbrachte huͤlffe an 
ans Francken Beyerland vnb Behmen / vnd beſcheidet alles Kriegeuolck auff einen 
rgroſſen platz ju ugfpurg/vadenn zufammen famen acht Legionen / vnd damit er 
- Ben Feinden jhr Kriegen defto fchwerer machte (denn ſie brauchen am meiften Bogen 
vn Pfeil / lauffen eilents vnb gans Tuͤrckiſcher weiß zu vn wider abe)lefleterdas Krie⸗ 
gesuolck fic hin vnd wider vortheilen in die Gehoͤltze/ auff Berge vno in Gehecke. Den 
sortritt hatten die Beyern / ſo des Krieges wider Die Hungern / gew ohnet waren / Sie 
waren aber Heinricides Dergogen Amptleute / denn er war ſelbſ nicht dabey / vmb Leis 
quante willen/daran er auch nicht lange hernach farb. So war auch ins Leger 
-. fontuen. Herkog Conrad aus Franken des Röniges Eydamy fo ein Man war jum 
 Rriegegeboren/oiizuXog vnb duß gleich tapfferond Menlich / der dem Feinde Dampf 
dun kondte/Ein man cinesfreidigen vno kuͤhnen gemüteszond darzu (Dae bep kuͤnheit 
—. micbtallyeit zu finden ift) von gutem Rath snb anſchlegen / Alſo / das er den ſeinen lieb 
wa / in friede vnd vnfriede. Als derhalben derſelbe koͤmpt / wird jederman freidig vnd 
- geberst/ vnb begeren eine Schlacht zu halten je lenger je lieber. Alſo leſſet der König 
| tenen ordnung ein faften im ager anfagen / und heiſſet fico rüfich / Dae fie 
folgendes Tages bereit feind. Denn er (este feine gewifle hoffnung auff Gott / vnd thet 
gewaltige rede zum Kriegsuolck / dadurch er jm eim Herb vnb Muth einſprach / wider 
Die Abgöttiſchen Hungern / vnd mit vereröflung vnb hoffnung des ewigen Himmel⸗ 
Scidyevjm alle furcht aue bem Herken hinweg nam und jederman wacker vnb geneiget 
machte zum Streit / ſo nun ſolte fuͤrgenommen werden. Alſo machte man ſich berfür/ 
p : dder Morgen angebrochen ift/ und nach dem Grus vnd verpflichtunge, erfilich 








„+ 
I" 


den Feldheuptman / darnach eines gegen dem andern / zeuhet man mit auffaered ⸗ 
—* Fehnlein aus dem Lager / vnd fuͤhren / wie geſagt / das erfte/ander vnb dritte Regi⸗ 
— - ment ober Legion die Beyern / das vierdte aber ift ber Francken / welcher geldheuptman 
Hergog Conrad / vber das funffte XRegiment / ſo das groͤſſeſte war / ifider König ſel⸗ 
| hat vmb fich feine tapffere Kriegsteute/ aufferiejen auffer allen Fehnlein / vnd 
fehweber für jm das Feldpanier / ſo genandt war der Engel. 
Das fechfte vnd ficbende Regiment war Der Schwaben /vber welche war Bur⸗ 
hardus/der Hertog Heinrichs des Röniges Brudern Tochter batte. Indem achten/ 
"waren Behemen / aufferlefene Knechte wol geruͤſtet / hatten aber wenig gluͤcks. In 
Demfelben Regiment waren auch/ aller Kriegezeug⸗ Küftungez Habe vnd Güter / ger 
gcte und allerlep nottürfftigeding/ welche man im felben Regiment bleiben lies/ afe wes 
t es/diemweil esdas legte war/ am ſicherſten / (s trug fic aber vielanderszu. Denndie 
* Hüngern feumeten fic nicht/fondern festen ober den Lech / vmbzogen den ganken haufs 
fen / begundten auffdas Leste Regiment zu fchieffen / fielen —— vnd groſſem ge⸗ 
far 1 


- 


auffdaflelbige zu / erſchlugen etliche/etliche aber namen fie gefangen vnb brach 

- $enalle Habe onb Orü (tung dauon / die andern aber/[o in dieſem Regiment waren / ſchlu⸗ 
gen ſie in die Flucht. sgleichen brachten fie auch das fiebende vnb jechite Regiment / 
o fic oberfielen dahin / bae fie gedencken muften wie fiedanon femen. As aber folche 
ber Konig erfehrei/ ſchicket er Hertzog Conraden mit A Regiment / der gel 
aa Li 


bit 5 Br « > | ’ 
da mtem cher Kr ——— 
die Flucht / tómptalfo nach eingelegtem Sieg wider zum Könige, Dieſem Regime 
wuͤnſchſien die andern guck) vnd verwunderten ſich ie alten Knechte / vber 





















ſich 
keit der junaen vnd ongeübten, — Nachmals thut der König cin ſolche rede 
—A— — 


sumó toil nu ſtercke von noten ein. Nun bedenck ein jeder fein Weih vnd Kind, 
—— attis [err id sorte ei 
eu chlagen enb vberwunden zijn 

——— ep were in J) 4o fi 


— HE o tei ulaplid egit m! aic sqq mic 

tman / vnd tapfferer Svicgeman. Die 

Ds rot menlich. Es fegt jnaberder Rönigdermaffen zu/das fie 
ie 


dem 
8 | 

dern fallen mit hauffen in bic nebefien Dörffer und Selbtboffe. Die Koͤnigiſchen 
foam mn sad Rete De En /vnb mn darinne, Etliche 

ins“ 7 ieweil fie zuderandern feiten bienaus nicbt fommen mögenZ 
ride à reg ann Wach bem fic ae Berg t gti = 
ret / vnd ſich erhitzet hatte / denn derfelbige tag wonlicher weiſe heis geweſt 
ſo / das er fich zugleich müde gefochten / und MET fehr erhitzet hatt / Leffet 
Harniſch vnb räftung abnemen / vnd wil ein wenig ju jm ſelber kommen / Yn b 
fleuget ein Pfeil daher / trifft jm den Halß / vnb toͤdtet Den iapfferng 
wird nach der Schlacht gen Wurms gefuͤrt / vnd daſelbſt begraben Es ward 
einen tag das Lager widerumb erobert / die Gefangenen erlediget / vnd die 
ſchlagen vnb verjaget. Die folgende tage darnach z bat man die hauffen Der d 
vmbher die Stedte eingenommen / vnd ſich darin geleget hattenzauffgerieben/ 
jr (cbr wenig / ſo entkommen ſein / ſolchen groſſen ſchaden / jrem Lande — 
Hungeriſche Fuͤrſien wurden gefangen für ben Konig bracht vnd erbend'et.? 
lies man Gott in allen Kirchen für fo groſſen Sieg danckſagung ihun / Und gder 
König mit hoͤchſter fremde widerumb in Sachſſen / da er denn von den feinenm 


de fliehen muſten. Doch werben jr viel Sanaen entier emis : 
begeben: 












fier Reuerens angenommen ward. Denn je kein König innerhalb vielen Jarenfo FE 


herrlichen und groffen Sieg hatte eingeleget. Es hatte wol herrlich vber die Hu 
gefeger fein Vater Heinricus/ desgleicht fein a ica acbal 
emarck. Aber diefer Sieg war vber Diefelbigen alle,  lbertus tran db : 


tp, 5.O 6, | Jv 
Son dem Vrſprung der Sachfen/befiße. — 










Albertum Krank. 


a Je adim o» bier gefiale * orm Landk 
ein ort des Lan Sieg 
Deñ als ſie aus aon — das Dieeran —5 


aus notwendigkeit und fleis zuſuchen / wo fie fich wolten tiber laſſen / an einen t fo ? 


ches Hathuloga genandt iſt / zů der zeit/ ba Theodericusder Francken Rönig wider ye 
minfridumder Züringer König gefiritten hat/ondjr Sand mit Schwerdt vnb Brand 
graufamlich befchediger. Vnd ale fie erfitich feindandas Land fommen/babendie&i 
wohner deflelben Erdreichs / (von denen man fagtzdasfie fein Züringer gewefen) j 
zukunfft bocb für vbel aufgenommen vnb fid gegenjnen jur Gewehr J ie 
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fuͤnfften Gebots. | 278. 
u. fieonter jnen felbslange zeit mich en ej rid re tar Xi 
* [pe allen / iu beyden theilen / von den f ———— if 
4 nsaljogemacie osten /baeben Sache ot ada 
| ten era ber Felder / des todtſchlagens vnd des a er 
——6 ift alſo dieſe vereinigung viel iage blieben vn 
| in Witichinde/ Benedicter Ben —— 
E" ben Dat dite aber vie Sachffenmange an Geld enb Prouiant hatten / vnd 
E — n dadas i chten fie / ber ee em mnis. ge 
| njdttrus iche mann sasber naling inet von ben Schiffen gangen war/ 
E! oldes am jm trug / eín gülden Halsband ondgüldene Arımgefi 
í ——“ x einer / vnb ſagt zu jm / Lieber was bedeutet fo vie Glo[oce vmb 
Beinen hungerigen Half. Antwort diefer Sachfle/ Ich ſuche einen/ber mir ce abfauffe/ 
Dennfonftnirgend zu frage ich bis Gold an mir/denn dieweil ich bungere not leide / was 
ſolich denn tuftan dem Gold haben? Da aber der Türinger fragt / auff mas weile ond 
tvic boc bae fcil were Antwort der Sachfle/ Jch babe gar fein onterfcheid an dem 
--. werdt/wasdumir geben wirſt bae toil ich ju danck annemen. Alda tácbelt oer Türins 
ger vnd ſagt / wie aber wennich —* os mit dieſer erben erfuͤlle An demſelblgen 
orewar viel Erdreichs auffgefuͤret. rea achſſe hub ſeine Schos ober Geren eilenba 
au[f/onb empfebet den grund / vnd aibt eilende bcm T ringerbas Colb / vnb gehet alfe 
ein jeder mit frewden zu den ſeinen. 
99 Die Türinger lobtenden jren auff das; hefftigſte / der den Sachffen fo jierlich ber 
trogen hatte / vnd nanbten jn ein gluckſeligen Menfchen/ ber vmb cin geringedieng fo 
: — tese Mice QE EDAM dQetémtres des Siegerges 
genden Sachſſen / haben fte frot ia On ‚Meister seit ale Der Sachflefeines Gol⸗ 
Desabtommen/ond mit viel Ai — gelangen 
Schiffen gangen, Seine Gefellenlieffen jm entgegen 7 vnd wunderten ſich ob feiner 
Banbiama etc [ener Sreunde fien en an jn zuuerlachen / die andern fcholten jn / bee 
Eon bielte jn für vnſinnig. Er aber hies fie ſtillſchweigen / vnd ſagt / Ihr gelieb⸗ 
Sachſſen/kommet ber mit mir / ſo elei aep nnigkeit cuch nuͤtze 
rungen mad rho fftig was daraus ſol —— 
Bee Erle vertan onen am in bie nechſt gelegenen dero 
— vel nima eub Sai —— latz gemacht / ſich ju 
legern/vnd Gezeiten —— T oret eri feo o 
ancket / pno Boiſcha v af 
— e ** ec chſſen / wie das 
ic bis bic bae Erdreich Betten fig durch eigen Gold 
aetaufft/das molten ved d ipa beg ton CA beſchirmen. 
1 Dc reb gehört UM anzunerfluche bae! — Gold/ 
vnd den — rhin glück s chori den / bilenpien fit babes en pan 
wece jres Landes verd mals alfo — EM 
innune Ves pla oa ure men die. Sachſſen 
Die Sachſſen haben gerü f den Fe 









| Het roti ty ati 2 die ſachen 
fich abgiengen / haben fie bie genen ort ſo viel als mit recht zu henden ge⸗ 
s aber lang auff beyden gefochten war / vnd die Tuͤringer e 
enean tpud gedachtauff frieden 
uhandeln/ondjnen bewilli demi dol erfaufft / niber qu 
r$ nig mit der Tuͤringer Könige Fra 


! rancken 

x. ür. 8 rt tapffer die S de 
8 er here tta mu ne deinen 
Tw | ) jun 


FRE Exempel des 
man der len⸗ 


——— chten Geſchicht /i ignei elei ino findet / wie 
en n 0 man 
* ew ribus vnb cus ombtommen.Senn ale * 










jemmerlich 
Ritter vnb Irminfridi mítaroffen verbeiffungen 
einen bem T 
— oe Fon inei fichteiner 
er ſagte / Sicweit ou racht / ver fi 


deinen Herrn haſi chendiichen 

—* von allen —— ſolt verhaſſet ſein / ſo gib ich dir iE 
uns hinweg ziehen / denn wir "weder theilnoch gemeinfchafft mitdeiner : 
—— Iring A ed ch iſt eo 7 das ich menniglich PEE 

Infgehorfamet. Doch eheich hienausgebe / ſo toil —— 
meinen fermrechnen. ^ nd und mit ausge zůcktem Schwerde 
bericum auch fu tod / vnd nam feines Seren dei Leib / vnd teat jn auff ocn rper 
Lid boi i vberwuͤnde / der lebendig vbertouriben ward / onb macht mi 

Schwerdreine Straſſe vnd kam baruon. Chron, Hedion, in3. parte, 
, Be: verde Aiii tenbi Rab dendi mdi ml 
/ $ battcaber $ ringo / das er 
Den nem eriemévor ine gen eren tte rft a a 
enu rminfried für nig Theodericum fómpt/fiellet er fich alseinerz 
—— ſeinen Oberherrn vnd Siemin tem er mn enm 
andie Knie greiffen/dadenn —— — 
ſich adlata mitem Sa Schwerdt erfticher Wei ——— 
den verdreuſt / vnd —— v babe sot ——— 
Meenfihen. wolte ein folcber Glauben halten oper vti wet eroi 
eigen Handy feinen Herrn erwürgete?. Darüber wird J 
6 Lebens / vnb gcucbt vae Schwerbt us om Rit nad nach Sónig 










indetzur (einem 
— Tin iro rc mam Sapa o Amen gene Herrn == 
Io 
- Bon einem mercklichen Echifftriege graue dem 
Meer /der Chriſten vnd Heyden. wed 
Nie inp is M eon n Sata mi etihena at 
A! en Catnonor / wider den Lzimitiro€5 


83. Nauen / oder 5) —— /vnd mit Vo hide / 
les Daemon Eu intct a 
uff dem Mehr daher? Vice 
nen vbereilt / nicht mehr denn: Oi) bs 
vnd ein Dregantiti waren / da chet der f eine fchöne 
eher Water in dem Schiff det — —— 
ven Feinden des Glaubens alſo ermanet / das jn dag H 
isi bi niter | 


Der &cifiti 
€ rucifir in ſeiner Handt haltende / In dem fama 
—— —— 7 Lii —* 
Mittag amie. 
mel in der Heyden Schiff uhr brauch 7 das ſuhoren ein wunder war, $ 
bit Epriften auff Der Heyden Schiff eins / darinne ſechs hundert wol geruſter 
ren / vae haben fieganbalde auegercumet / alles erſtochen / das nicht —— 
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| fünfften Gebots. 279. 
Das ander o iff / darauff die Panier ſtecktẽ / vnd die beſten Heuptleute jnne ward, 
x a 2 Mrs P arie ‚blieben todt bep soo. Nyden / ob wol allwege 
39, Ober zo, Heyden Co dorfo —— Schiff waren v ſo ſchuff doch 
ER Chriften feiten, Diefer befftige Krieg 





* 












y 2o, Heyden Schiff‘ 
 Gyottiounberbarticoen ieg auff bcr genandten( fen | | 
end Blutuergieflen wehret oen gantzen tag. Alle die Heyden / die fich (eben lieſſen vnb. 
— euffocr Chriftien Schifffamen/wurden erfiochen zu hand / die bri ! 
Iheſu Chrift. 





ade auf dieſen tag neun ober geben gar 
: auff der Portugatejer feiten gebüret geben oder Me 
xam Öeftatt fand/unddas Meer ausgeworffen hatte / viel Schiffe wurden gefans: 
 genzunterdenen fieben reichlich mit Specerey beladen waren / auch eingros Schiff/ 
beladen mit Elephanten gieng zu grunde / vnb verſanck / aus bem Geſchoß fchaben ge⸗ 
— wommen/aber ein guter t der Elephanten ſchwammen auff bas Lande. Alfo wurden 
25 ie Jc oen gerjirewet auf oem Meer/da famleten fich der Portugalefer Schiff wider. 
Da. sder Heuptman ſahe / das alle Schiff aus ben gnaben Gottes nod 
. waren / war fein feprens/ eiletenden Heyden nachy oie flohen als ob jn hundert ons: 
- wenauffocn Halsfihrendie ganse nacht ward jn nachgefolget. Alſo ward dis Krieges 
xd der Heiden gefchlagen/das nicht einer ausden Chrifien/das wunderbarlich ifl gus 
cn^wnb schier vagieubuch / vmbk am / noch erfchoflen ward / viel aber verwandt, Im 
iL oce Weitbuchs. ID nr U. 9 QAM a7 2:7. — > 
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a) cemumqui duel Commilerumt, 
500° Erempelftareker Helden / vnd derer diein 
EET Kampff ſich wol gehalten. | As, 


Irteus ift ein Schreiber oder Schulmeifter jn Achen geivefen) 
1 Y Darzulahm/ond hinckent / aber fo behertzt vnd friſch / das er auch/ ale erben £a 
(0 F9 yenonicrn aus bitt zum Oberſten ift geliegen vnb verordnet worden/in eim groſ⸗ 
(0 $m Kriege ben trefflichen Man Ariſtomenem welcher mit feiner Fauſt drey —— 
0 ÜSpartaner erwürget/uberwunden. Diefer Cyrteus bat auch fchöne tapffere "Bücher 
er vonder ſtandhafftigkeit / beſchusung des Daterlandts / vnb vera Des Todes ge⸗ 
-—— fihrieben, Er hat auch gerahten / die Jugent in Kriegesſachen fleiflig zu oben / und bat 
‚etliche Elegia geſchrieben / vnd hinder ſich gelaſſen / in welchen die Kriegsleute zur Dans 
beit erinnert worden. Iſt alſo hoch geachtet worden / das bic Buͤrger zu Athen / wenn 
fiein Krieggezogen / im Feldlager in jrer Fuͤſtung fuͤr des Koͤnigs oder« Ge⸗ 
- — get müffen zufammen kommen / vnd das Öeticht Des Cyrtei anhoͤren / denn fie es dar⸗ 
aegehaiten / das ſie wuͤrden in der Schlacht defto behertzter werden / vnb deſto lieber 
d. Mom allerley gefahr leiden fitr bas Vaterlandt / wenn fiediefe Berg | 
ren Wer oen Inhalt oer ſchoͤnen gedachten vermanung toiffen wil/der leſe es im Re⸗ 
gentenbuch / Aab. +. cap-20. | ? 
45€ 54 Marcus Barro fchreibet/ das £. Ciicinitte Dentatus/ i(t in hundert und jwanfig 
Schiachten geweſen /auch allweg das groͤſte lob des Siegs daruon bracht / ſechs vnd 
wwe dreiſſig Beuie bat er bracht von ben Feinden / derer er auch [o viel erfchlagen/unter wel⸗ 
; T chen find achte gewefen / die jn batten zum — treit an additis ce 
E aa iij olches 





v 


E 


—— Exempel des 
olches beyde Heer geſehen / vierzehen Roͤmiſche Buͤrger / hat er durch ſeine 
5 — den Feinden / vnd ſie alſo beim ae tid Mere. 
—— forne am Leibe / aber keine am Rücken/gchabt. In Rom bat er mam - 
riumph Wegen der Oberſten nachgefolget/da aller Menſche Augen auff jn aejebenz , 
cm eL 
| D vl n) € rae 
Bebenteten bit sierjepen Buͤrger / ſo er im Streit eon Feinden errettet —— = 











Krenslein von wegen/das er dreymal zum erſten der Feinde Mawren crfiegen. Stem 
} » 


Ein Krenglein/das er bie feinen einmal von der Belagerung erlediget — 
vnd drey vnd achtzig güldene Ainge vnb Ketten, Item / hundert vnd ſechtig 
ſchirr / achjehen Nennfpiefle/ funffzehen Xoßdecken vnb Gegier. Dis vnb 
mehr Geſchirr iſt jmfürgetragen das auch einem ganten bauffen /gefchweige eines . 
einigen Wanne genug tere, Valer. Max. lib, 3. cap. 2. "mne 
Des Julij ſtercke [püret man hierin / da er fabe mit einer graufamfeitdie Neruios⸗ 
/riefle ce. 





einen [ | cin 
Durch diefe that bat er fein gang Heer geſtercket / vnd des S ricace aid Dur 
traf viii cran hat er in ek | 5 2 
leins/daran der Adler ſtundt / welcher jetzund zu flichen bereit war / dey dem J2al 


men / vnb gefptochen: Wo wiltu hienaus lauffen? Nie feind die/ Damit ui 


müffen. Mit folcher vermanung vno tapffarteit z hat er die Romer zu Vberwinder ges 
macht: 1dem Valer, Max, “ii var , AW iuh uch ^ d “+ 
M. Sceuader Edle Römer foltdurchs Keyſers geheis cin vaber, 






Cn. om. fcoicfet babin ein Volk das jucrobern / des wehret fich Sceua 
ſchlu e jutobt/ was nahe hinbey kam. Da er nun lange ohn alles D | 
groffen bauffen Dol tot a AMO bett/ ficl er gu lest auct) tödtlich darauff/ 


Heupt / Schultern / Lenden / Waden / vnb jonft alfentbalben vermunbet / auch war jm 


— vnd am Schild erfunden hundert vo San breed | 
Kr. Sich Sica Bat sie Strieslehun Ds Sepfera Sal epogen, dem 


bU — nr — 

Des Attilij Manheit iſt auch gros / denn da cr auffs Keyſers Julij ſelten zu Mer 
y E i crber afit pur 
angefallenz aber er griff vas Schiff an mít der lincken / vno borte nicht auff gufireit 
bis bas Schiff in grund ertrenckt war. ; 





Im M. Marcello iftfo ein er Gemuͤth gewefen /das er bey dem Pado tx E 
— — — ^ud Het ips Mia 
angreiffen vnb gu todeichlagen/im ſein Waffen ausziehen / vnd —— vpffern. 








1 e DINE. PC Hiſpania enter ben Heuptm — * 
ein feſte belegert ward / da fliege eram erſten auff die Mawer/ vnb was ken 
mehr in bem Heer [o eines tapffern auch edlen Gemuͤrs / darumb billich ſein Wir 
war. Aber ba thetein jeglicher Junger bae befic zu wehren ono befchinmen das Vaters 
land / noch meiner er fie alle / dieweil cr inder wirdebefler/ hinder fid zu legen/auchmie 
der Zugend/ deshalben er / vas ben andern ju ſchwer war / (id) anname indem riae 
gu tbun. wi. | 


COolfcis/auff Dae Der Römer Seer/welches fich jerundt fchwechete/nicht vertricbé vodrs- 
derjein die jungen Römer ſelbſt von ben Jroffen aefallen fich geordnet / vnb Die Feinde 
angegriffen/fie getrieben vom Derg in Thal/dasgab dem Romifihen Stricgeuotct win 
derumb ein Hertz / alſo / das die 2Jolfci / nach dem die Wacht — uf ab 
vnd nicht wuſien / ob fie geſieget / oder vberwunden. ^ 


> 






EEE WE ^m 


Da Q , Catulus Sempronius Atracinu Buͤrgermeiſter nicht gluͤcklich ſtritte mi din 


4 9 
i 





; 





- sub .Repferlichem deſedi die 


|. tendiei 


fünfften Gebote. 260. 
Gurfor widerumb aen Rom / alit bes Krieges zuerforfchen / gezo⸗ 


ACC 1 D bas gante Heer befohlen / vnd das er nicht ſtreiten folt/ verbottert 


aber Des verbois achtet er nicht/ flritte freuclich ono unglücklich/ ward vberwuns 
C (es trio Keifige Jugend / lieffen ben Xoſſen die Zeum /ftachen tapffer in fie 
pehren/randten alfo mit groffem wuͤten / auch gewalt in Die Feinde / vnd brachten 
lornen Sie fg widerumb. ^ aus | 
s für ein fe € haben auchdie Knechte gehabt / welche der Tarthaginenfer 
/ bie ——6 — eileten / widerumb Durchs Meer zu ſhnen ges 
m vanbas sogen ^. » ! | T1 » t. 2 € 
der zeit ba Hannibal bey Canna die Römer gefchlagen hat / vnd nun die Carthar 
t bic todten Corper beraubeten / ward noch ein lebendiger Jrómer aber die Den, 
arcu jm gar gerbawen/gefunden/den wolt auch ein Numidier ausziehen vnb plůn⸗ 
aber der verwundte erwufcht jt bey ba Stopff / bicffc jm Naſen und Ohren aber 
Das er gar vngeſtalt ward / hat fich hiermit erfrewet / dieweil er am ende ſeines Le⸗ 








- bene fciu felbft Recher war. Haec Caler, Max, lib, 3. cap.a. x 


nnier Konig / als er jim cin Heer geſamlet / wider die Sachflen/ 


= botter / ete. bat c n Schwerdt vmb E geguͤrt / mit namen Caliburnus/enb [eie 


ten güldenen Helm auffgeſatzt / der eine geftalt vie cin Trachenkopff bat/ fein Schilde. 
fein Seueri debenett/varjufeitich s 







peer genommen/fo Kon genandt war/das 


"miti ie wnter Die Feinde gefallen / vnb Bat er allein mit feinem eignen Schwerdt Calis 


arro 37. Dan erlegt/ond ertödtet. Hat alfo die Jeinde indie Slucht gefchlagen/ und 
re Sürften gerfirewet. Ar Chrom, , "v 

"Der Öroffe Keyſer Carol pat einen Edlen/trefflichen/erfahrnen Kriegs Fuͤrſten 

elder etliche Jar jme wider Die Sachffen Krieggefürt/mit namen Kolandus/ 

af u Dlauio in Srandreich/vom Öejchlechee Angleuonumvein Son des Öraffen 

enie. Diefer Rolandus ft ein Schwefter Son des Keyfers Caroli geweſen. Vnd 











LE 


1 nach dem fich ettiche Scchfifche und Wendifche Stedte zu Sachffen vnd im Wendi⸗ 


cher — Drandenburg/zum theil teuffen laſſen / Chriſten worden / vnd ſich 
em RXomiſchen Reiche — gemacht / ba hat jnen diefer Kolandus aue gnaden 

Hafei der gerichte gegeben/Derbalben jm viel Stedte 
ehren ingre Bilde/bey die Gerichtsſtette / oder auffdem Marckte Laffen auffrich⸗ 
die werden Statue Rolandine » oder die Rolande genandt / ein zeugnis Der Kenferlis 
heit. Auch hat Rolandus in allen feinen Kriegen ein Horn ond Schwerdt ges 





führet/das Joornift Oliuant / das Schwerdt Durant genandt geweſt / darmitte Fo⸗ 


is / toic man vom jbm fchreibet / gar wünperliche fachen im Kriege ono in ber 


Schlacht wider Die Heyden ausgerichtet. Denn wenn erdas Horn geblafen / fo find 


TT n fierben / vnd foll [o harte und zehe geweſt [ein / Dae er es nicbt bat mögen er» 
hen / das er auchdamitte Eiſen ono Stahl entzwey gehawen. Diefer Aolandus iſt 


in einer Schlacht apud Montes Pyrencos in Runcualle » qu Galliam ab Hifpania aiuidunt, 


* pA Chrifli 796, am durſt vnb von mattigkeit geſtorben / Daruon ſchreibet Sabedicus 


"Ade oua lib, 8, & ron. Erneſti Brottuff. 


th I Sym Sjare 276. ge[cbabcbie pacti Wernhero Cr&bichoff zuMeing/ 


vnb Graff Hanfen von Spanheim / enkingen/nicht weit von Sprenlinge/ vor 
Degen des Schlos Bickelheim das Heinricus Graff Hanſen Bruder / dem Ergbifchoff 


zu Meing/ on feines Bruders bewilligung verfaufft hat / vnb jeind auff bepoen tbeitert 


viel vmbkomen / verwundet vnp gefange. Inter denen war ein gleiſchhawer von Ereus 
Benach/genandt Michael Mort/einfrewdiger und (tarder Man / der für feinen Herrn 
den Grafen manlich geftritten Dat / darumd er wie einander Machabeer / ewiger gc 

: Fr Aaa iiij dechtnis 


gemocht gar auffjutommen / bat er vnerſchrocken vmb fich gehawen / vnb noch 


Exempel de 
dechtnis Bey ben Nacht ommen wirdig if. Denn ale er von ben Seinden euifaeen 
ee — hat er ſo ed ín fic Reap 5 er allein mehr denn zo, 
ne Zu letzt ward eraus viele der Feinde an feinen Fuͤſſen befchediger / bai 
er zu boden fielvva hat er eilents ficherholet / auff ven Knien fich beholffen / ale c nid 









erleget / vnd viel aus denen ic vmb fn waren / verwundet. Zu letzt als er feinen geh 

fen hatte / vnd bic feinen ber mehrer theil oon jm waren geflohen / ift et berrtic 

ben. Wiewolaberder Sieg Lana im zweiffel fund [o iſt doch der B ju 

(caen. Chron. D, Cafp, Hedion.in 4, partt — 0 MEANS 
Anno Chrifli , 1455. Su ber zeitder Tůrckiſchen Keyfer Amuratis — 








i 
metis/da ift berümbt und ingroffem Namen geweſt Georgius Caftrfetus/ben bic | 
den —— genandt/ ein Hertzog i (Eppro vnb Albanien / ét. Diefer ? 
noch jung war / ifter von feim Vater Herzog Johan Caftrioten / et. famprandern 
dreyen feinen Brüdern Amurathi/ an ftatt einer Buͤrgeſchafft vberlieffert worden. 
Eriftwolnachdem Tauffnam Georgius genandt / vie Tuͤrcken aber | 
feiner ftreitbartichen tbaten Scanderbeg genandt / welche auff enfer ich (o vi 
fautct/als ber groſſe Alexander / et?. Was folcber vor Sempffe /weiler ang Tůrcki⸗ 
fehen Keyfers Hoff gewefen / gethan / dauon (efe man unten angezeigten Autoren. 
Diefer Scanderbeg/alser nun etliche Jar lang ane Gürden Hoff geween/ ffter 
kestdurch wunderbarliche ſchickung Gottes vom Tuͤrcken erlediget / vnd wider 
ee —— mit mechtiger S en — wider aue oce Türe. 
cken gewalt gebracht. Hat auch vielmals wi murathen vnd Mahomethen 
ten / vnd vberausgroflen Sieg —— gehabt. Er Bat auff ſeim rechte Arm 
den er ſtets blos gefurt/ ein angebornes Mahl als ein Schwerdt gehabt. — 
Angriff wider feine Feinde thun wollen / hat er ſich in feine Leffsen gebiſſen / (o balde ee 
pas Blut geſehen / iſt er gantz grimmig woͤrden / vnd mit groſſer Manheit die Feinde 
gegriffen das er fic auch hiermit erſchreckt / vnd zaghafft gemacht. Don feinen € 
chichten vnd thaten hat Marionus Barletius dn heerliche Hiſtorien die lenge in ein 
€ ND 


& ^ 
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Buch bejchrieben/da mag man von diefem Helden tefen. 
Romulus weichervon Aeroneder KarthaginenferKönig gereist war zu ft 
wiewol er in der zahl und ſtercke des Kriegsudlcks meinet zu vberwi aud 
ver war mit feinem gantzen Heer widerden Feind zu firciten /denn allein mit hin 
Kampffbeitan / noch getrawer Xomulue feiner Hand / lieffen die Heer zu beiden 
ten ruhen / vnd traten zufammen. Aber Komnlus fieget/fchlug oen Aireoniemzu tob 
bracht dem Joui Feretrio im Capitolio die Königliche Waffen zur beute, Valer, : 





4b, 3. capa. _ NA 
Sa Q-. Afeiellu Roͤmiſcher Bürgermeifier in Hifpaniam/mit den Celtiberibg 
kriegen gefandt wurde / war onter feinem Heer Q . Corn » der vmb ſeiner fiere t 
Achillesiftgenendt worden. Nun tear bey den Celtiberis ein fircitbarer Jüngling, 
der reiget und erfordert Cotium gu einem S'ampff7 bald verlies Cotius den Cif ber jm. 
zu eſſen zubereitet /undliesim IBaffen vnd das rof füre Leger bienaue füren Damit 
wenn e$ Metellus jnnen / er an [einem vorhaben nicht gehindert wuͤrde / In folckem 
Kampfffchluge er den Geftiberum tobt / vnd joge jm abe [cine Xuͤſtung /ond bracht 
ine Lager. Item / Er Bat auch Pirefum einen jungen Heldt / welcher alle Celtil 
weit mit Adel vnd Tugend vbertraff/da ervon jm zu kempffen auffgefordert/alfoers 
leget / das jm folcher junger Cie: vberwunden ergeben/und jm ju jeugnis vor bey⸗ 


den Heeren feine Wehr vnd Waffen vberlieffert. Ibidem. > 
Als fich die Balli oder Frangofen wider die Römer bey bem Waſſer Anenis 
— wurde wider dieſelben Titus Quintus Penus ſo ein Dieztor erwehlet /aus 

om geſandt / der zog mit Heerskrafft wider fie / nichtmehr denn drey Acide ei⸗ 
len 









| fünfften Gebots. 28T, 


Sen weltwon Rom / an den ort / Via Salari dt / an ein Bruͤcken bes Waſſers / die 
A ‚id beyde Heer / deshalben betten fie zanck vmb die Bruͤcken / wer die jnnen 
.. "baben módyte. Als fie dasetliche tage trieben / da thet fich einer. von den Frantzoſen ber» 
x begerte ob einer unter den Römern tverc/ ber ficb des vermeſſe jutbun / mit dem 
c er ſonderlich tempffen / denn er war fafi flard/ vnd groe von Leibe. COnbba 
--— senter ben Römern niemanot je befichen woite / ba erbot fich ber Titus Manlius / ein 
E — bat feinen Heuptman / das er jn lies den Kampff vorbringen/er 





* 


wole den Frantzoſen zeigen / das er von Dem Geſchlecht mere / die das Capito⸗ 

"à » icai gabl vor ihnen gu Rom be — ———— Hierauff wurde Titus 
| aintus beweget / Dae er dem genanbten Zito Manlio / der nun auch ín gerugtem As . 

tcrvnbfiard war / erlaubt den Sampff guucrfprecben. Vnd als fie auff den ernendten 

tag ín gegenwertigkeit beber Heer der Frantzoſen vnb der Römer auff Die Brüsten fa» 

amen batte fido ber Franůos mif einem langen Schwerdt / das feinem icib vnb ſiercke 

3 war/vndder Römer mit einem kurtzen Hiſpaniſchen Schwerdt verfehen. Alfo 

E. der Frantzos Manlium den erfien ſtreich miedem Schwerdtdas er ftrauchelte/ 

 pndfümmerlich vor jm beſtehen mochte /des erſchracken die Römer / Aber Manlius 

e ei kecker Heid vnterlicff Darnach den ſtreich dem Sransofen / vnd thet fid nabe ju 

ser feine Wehre / vnd der Frantzos abcr ſein langes Schwerdenicht wol brauchen 

mocht / barburch ward Der Frantkzos genoͤtiget / bae er feinen Schildt von jm warff7 

Alſo thet auch Der Roͤmer / vnd als fie mit einander zu ringen kamen / geriet Tito Man⸗ 

bdd dem Romer cin ſtich / den er dem Frantzoſen enter ben Harniſch gab / das man das 

SDinut von jm flieſſen ſahe / vnb ale fic fich beyde mit einander ten / verlíce ben 

, ofen feine krafft / ocebalben jhm Titus Mantius noch einen ſtich gab bey dem 

DDalfe/ damit er jn guber Erden bracht vnb zu tode ſchlug / da war eingros frolod'en 

vp atcur] lm eai ii c tein gülben koͤſtlichs Hals⸗ 

» abe / hencket das an [einen Hals / vnd lies Den tobten Leib auff der Bruͤcken liegen/ 

vn tvnd vnausgezogen / den trugen bic Frantzoſen hinweg / vnb ward von jnen 

bearaben, Titus Manlius ward vondem Römifchen Heer ſchoͤn empfangen / vnd ers 

Bandt Der Heuptman jm ju ehren ein güldene Kron / auch vae er vnd all feine nach» 

Tommen von bem Halßband / das ju Latein torque genandt wurde / Torguati beiffen fols 


in 
[I LU 


sen. Lini ib. HR 4 AH INGA MW Ez "0suim51) 0 ; 
| "Roa für cin Menlichen Rampffidiedrey von ber Römer ſeiten / vnd drey vonder 
—— MÜMIQU/ ſiehet in dieſem fünfften Gebot beim Tittel / De ira € odio 

Ap eia Jeid / ae 3:0 13 10998 0g DAR U (2 Grm H 
1s $ucius Cornelius Scipio von ben Geſchlechten / vnd Marcus Dopitius £enas 
sonder Gemein Bürgermeifter erwehlet worden/tamendie Galli/jesunbt Frautzoſen 
Brnande/ wider mit Heereskrafft / vnd zogen auff die Römer, Da ward erwehlerzum 
Da liue der Buͤrgermeiſter / vonder Gemein (dei Cornelius Scipio fict 
)der $og mit vier Legionen von den Römern ertveblet/gegen jnen. 
Alsfienun beyder ſeits mit einander ſcharmuͤtzelten / vnd etliche angriff theten / vnd offt 
ilritten begab ſichs entlich / das aber eines onterden Frantzoſen fich herfuͤr tbet / vnb 
Bagert durch. einen. Zr er gegen cinen Römer wer der were/ jutempffen. Sole 
—' eebracrt auff der Römer feisen hinwider ein, Kolser Jüngling/der Krieges Heupt⸗ 
man Marcus Valerius genandt / zu pollenden mis willen feines Heuptmans. Als die 
; T iatcit beyder feitsgreund vnd Feind zuſammen traten/ begab 
ich ding / das dem Romer ein Rabe / dieweil en fich mit dem Frantzo⸗ 
ff ſeinen Helm flog / vnd wenn oer Frantzos feine ſchlege verbringen wolt/ 
er m vor feinem Angeficht/ das er verblendi / vnd fich nicht wol gu der Wehre [chis 
* den mocht / derhalben Marcus Valerius jn verwundet / vñ darnach gar ju tode ſchlug⸗ 
aobicten die FJomer / als ein ſonder zeichen von jhren Gotiern. Alſo ward bernach 
| | arcug 

























—* aM BAS 

Marcus Baleriusbegabet eon bem Heupeman miteiner gütbeiv ron) darzu ſchanckt 
er jmgehen Ochſſen / vnd gab jm ben tamen Coruizia; von dem 9rabenbenm Cori ift 
iu &atein eín X ‚Er ward auch in bem andern ach Bürgermeifter/ 
— eri ehe bemi avait oar. Ti Lione en "aatis do po STR 
2 Boe für diaper Dueiüm óbcr Starpff bes Terms Soiidee Rönigesin - 
Dennmarck mit dem Rönigein Sachſſen gehaiten / den er bey neben einem Trabanten 
ertoͤdtet / ſtehet zunor beim vierdten Gebot / beim Tittel atii 4c ntl 
Zur jeit als Hadding in Dennmarck König war/ hatten die Sachfleneinen®ds _ 
ig / der bics Siegfrivus. Zu dieſes zeiten —— kuͤner vnd verwegner 
Manyober feinen Standt / vnd vermógen/fo aus Syublanb Dennemardan 
den König der Dennmercker ſchreckete / mit dem Namen der ſtercke vnd gewait der 
Sachſſen⸗Denn Judland /weiches damals vnter oer hier Gebiet war/ war ſein 
Vateriand vergleichen kuͤnheit brauchte er auch wider bie Sachffen / venen er viet abr- 
raubet / ond fic anfochte vnter dem Namen vnb Scheinder Sennmerder. Ce warbies 
felbe zeit der Sachſſen König Siegfridus/ mit andern Kriegen verbafftet zalfodaser - 
frieden vom felbigen Feinde Toſto feuffen mute. Vnd wurde einig mitjbm^vnbobers —— 
zogen den König zu Dennmard Haddingum/ vnd ruckten beydestheils Orüftun | 
zuſammen / alſo basber König von Dennemard von premis ime bens ⸗ 
30gen vnb gejchlagen wird / vnb er-die Flucht durchs Meergeben muf. Dajbmder — 
Zoſto nacheilet/vno jm fehr nahe kompt / aber jm doch der Rönigentiwifcher, ſich auf⸗ 
nete toiberumb ſtercket / vnd [einen Feind / ba er ſichs zum wenigften Me | 
vberfellet / ba denn Toſto ſchwerlich verwundet / fich Des Feindes kaum erwehrer zund 
in die Flucht mit den feinen geben muſt. Nach bem cr aber nun alles / beyde jm vnb den 
Seinen verkrieget tte / als der es nimmermehr einem Koͤnige kondte gleich thun⸗ Kt 
erfich begeben můſ — ara eng billigen — 
ae modern fein Guth widerumb erlangetzalfo/vaserviehrdichek 
vnd mutiger denn zuuor / in ſein Vate anb widerumb kommen iſt. Dieweil er aber a — 
König zu Dennemarck / vnd feinem Kriegsuolck zu ſchwach tvar/ varumb /t 7 
Zuͤrſt von Sachſſen / mit feiner bütff von jm gefent tte / hat er dem Konige von De 
nemarck ein Duellum / das iſt / einen entzeien kampff angemutet. Nun war der König — 
eines ſolchen erbarlichen vnd Xitterlichen eri mai diens angebotenen — 
yeast cocido sinodo oed i i tad ichhetteabgefchlas _ t 
gen / vnd ſolches anmuten verachten können’ er doch gleichwol (otdben fü aa — 
nam/ mit dem Toſto fich Fu Kampf geieget ben er auch enttidovbertninben. Chrom 
Alberti Strans lib. cap. $25 t nd ho es nem nn 
¶ In Sachflenregierte Hundingus / vorgemelds Königs Siegfrieds Son / derdie 
geitals ín Dennmarck / wie fit dor zeiten geweſt í pid s rete * 
lamen alfo genandt hat. Diefes Koniges Roe Bruder/ mi ddamen Heigo 
eine gewalt vnd Yegiment auff oem Meer / vnb nach dem er barauff-aléntbalbenatop — 
fen Sieg gu ſchiffen erobert / machte cr fich auff die Elbe / jog nach amn - 
E ede on hte A Hines JDunbingue abcr der Sachfen 

nig / der ſich eines ſolchen Feindes zuku T nicht verſehen hatte/ vnd bett 
———— ward / hat ſich in einer c ciel oro DM IR ine 
lice Voy a = ET 
bae Kriegsuolck zuſammen adten / m acbterbnung/ ſtelt fic pt PUN 
vnb wil nu an MA a SEA eai dera e 
war/hebt an vñ fpricht zum Hunding der Sachffen Konig / Es kompt offt/bi/ b 
ín * Schlacht ein Oan ficb rébliclbeteifet/vib —*8 kempffet / folchbb 
in einem groſſen S riegeuold von menniglich nicht geſehẽ noch gemerckt tory 
beger ich mitoir zuſammẽ alleine / las ſolchem Rampff qufeben vnfertricásnofet qu bey? 





































fünften Gebote. 282, 


fich jedes tbeil nach feines Herrin gluͤck oder vnglůck / vnd babe das 
. 'theil verloren/welches Herr oberwunde (ey vnb vnten liege. Solchs wolte demandern 
eheil abzuſchlagen / gar nicht zimlich noch ehrlich fein/ denn Dis vor die hoͤchſte ſchmache 
re dajumai gehalten war / fo cíner Der auffgefoddert wurde / dem andern einen 
— S&ampff abſchiuge. Aiſo traten beyde Könige wider einander / gleich wolgerüflet in eis 
T3 veio/mitten im freyem Felde / vnb treffen zufammen befftig verbittert, Aber der 

Sachflen König entweich/aljo/das der Sieg blieb bep Den darausden folgete/ 
das die Sachflen von Judland abtreten muften, Albertus Kran. lib. . cap, 4. 


Das Bott auch vberwindung ond Sieg neben andern 
wundern durch Sram offenbarer / So merd 
uh nachfolgende Exempel. | 


: 9f Gott dem Gideon /dieMidianiter wolt in feine-Hende geben 
onder mit ſeinem Knaben des Rachts zu der Midianiter Schildtwache kam⸗ 
Se) Hörer er/einen bem andern ein Traum erzehlen / Denn einer ſprach / Sihe / mir 
Hat getreumet / Mich daucht / ein geróftet Gerſten Brod / weltzet fich gum Heer der Min 
.. "Rianiter/onova ce fam an die Gejelte / ſchlug cs dieſelbigen / vnd warff fic nider / vnb fe 
— öberfi zu vnterſt / da das Gezelt lag. Da antwort der ander / dz ift nichts 
. ' anders/venn das Schwerdt Gideons / Gott at bie Midianiter in feine Hende gege⸗ 
ben / mit dem gantzen Heer. Judicum 7. | 


- —— Asder Keyſer Theodoſius / den Eugenium / ſo ein Doctor / vnd Sebter ber Lateini⸗ 
" 1 Schule/an feinem Hoffe Bes a des Keyſers Dalentiniani Cans 
ler wurde / macht er jm ein anbang mit bem Arbogafto/dem Sriegebeuptmancinem 
aannen / der ju tvi rgen bereit war. Dieſe zweene haben die Eunuchos/die Kemmers 
Bar Keyfersmit Gelde Fe S — Keyſer erſtickten. Bald 














tff fich Eugenius für ein Keyſer / in Abendlendern auff/ vnb wurde der Keyſer The⸗ 
Tue verurſacht / wider dieſen zu ſtreiten. Als num entlich der Key a — auff 
einem Derge/ein Bethaus befande / da Dat er in ber Nacht/ den HErren daſelbſt fleiſſig 
— E vnb ale cr mit beten anhielt / ift er entfchlaffen/Da er mit einem tieffen fchlaff 
- sbereiler ward / bat jm be) Nacht emb bic zeit des JDanen gefchreyesgetreumet / wie er 
- - auff dem Felde lege/ond bey jm zweene S niter in tociffen Kleidern / vnb auff weiffen 
Sferden bielten/bic befablen jm / er folte nur getroft [ein Kriegeuolck zum Sieg anrich« 
en / denn fie molten nicht weit von jme fein. Da Theodoſius nun erwacht/beter er heff⸗ 
tigst/enb thet alſo / wie jm bie zwene Mennerim Traum verheiflen hatten et’. Da ck 
bis Geſicht gefehen/ hat er gar nicht vom Gebet anffacbóret / fondern gar innerlich ger 
weinet. Diefes Geſicht ift auch einem Kriegsfnechte geöffnet worden / vnd durch vielen? 
— furkommen.. Da ſagt der Keyſer / Nicht vmb meinet willen/ hat beg 
cht das Geſichte geſehen / ſondern damit niemandt gedencke / das ichs erticht babe, 
Alfo haben / der Keyſer vnb Eugenius / bey dem Bach Frigido mit einander getroffen/ 
vnd hat Theodoſius den Sieg behalten. Eugenius wurde gefangen / vit für bee Keyſers 
Zi ſen entheuptet. Arbogafius aber brachte fich ſelber in oer Flucht vmb. Hiftor. Trip. 
(0.2. cap. 45. on ſolcher Schlacht / eno was fid darinnen begeben / lisdroben beim 
- - -Britten Gebot / beim Zittel de Oratione, | 
% Als Alexander in Judeam gezogen / auffs welchs Land er erzuͤrnet war / denn die 
- — Syüben hatten jm / in Der belagerung der Stadt Tyrus / geantwort / Sie můſten fich 
Annern/ was für groſſe wolthaten jnen von dem Perſiſchen Könige widerfahren 
weren. Derwegen koͤndten fie auch nichts wider dieſeiben thun / noch einichtes wider 
fiemis jemand einlaſſen. Da nun Alexander Tyrum erobert / und jn Judeam — 
zeucht 


Erempeldis 


geuche im der Soßepriefler Jaddao entgegen Betleibet mitberir Keritiöhflen 822 







manet in Aſiam ju ziehen / vnd oie Perſen anzugreiffen / habe jm auch die J)anbgebos — 
cen / als der jn geleiten vnb füren molte, Weil er denn [cbe / das dieſer Prieſter "os ] 
Srnat / dem Bilde / das er damals geſehen / gan alcid) vere / SR bio — 
Voick in Gottes ſchutʒ gehalten werde/ vnb bas erpon dieſes Dolo Gott bisher hůtffe 
ehabt hette / Derwegen er jrer auch ſchonen / vnd jnen alles gute ergcigen wolle, Cbron, 
ehe: Pbilippi AMelant . lib. 2, i» Db. 
\ Als der Romiſche Keyſer Honorius/ den Maſecerium / wider den Ci 
ſchickte / Affricam wider gu eróbern / vnb gewinnen / bat jhm getreumet / als ſehe erden 
sra det asien rare iat rogi a — —9*— A 
| di edrepmalauffdie Erden ftampffen over fioffen/vunddreymalfagendezH —— 
ke hun loco €t. ne rondauff diefem ort / folte er feine Feinde erlegen. Ders 
halben hat er alsbald den f'ünfftígen tag den Gildonem mit den ſeinen / mit gering 
‚mühe vndarbeit/darnider gelegt. Fulg. lib. y. cap. 5. * 
idymus Alexandrinus / cin blinder vnd doch febr gelerter Man / der i 
Tempel mit beten vnd faſten Gott dienete / ſonderlich aber fleiſſig betet / as Cord 
Veruoiger der Chriſten dem Keyſer Juliane / wehren vnd fiewren molte, Darüberen 
4n einen tieffen ſchlaff gefallen/ vnd gleich. als were cr verzuͤckt / da hat er geſehen wi 
Pferde in der Lufft rennen / darauff verfündiger geſeſſen / welche mit lauter ſimm⸗ 
geruffen vnd geſaget: Verkuͤndet dem Didymo /heut dieſe ſtunde ift Der Julia 
£óbtet/ vnd Das er ſolchs dem Biſchoff Athanaſio alſo anzeiget. Als er erwacht / ha 
mit froligkeit Speiſe genommen / vno iſt ſolche vberwindung vn? todilicher pn 
Juliani alſo geſchehen erfunden. Sozom. lib, c. cap. 20. MH 
As bic Englender einen fchweren Kriegmit bem Aubone vnb Aguero der Cine 
bern Könige furtenzba ber Engellender König Alfredus fchlieffe / treumete jim/wieee 
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vor jm feheden Gudbertum / den Engellendifchen Biſchoff ber gefiorben ware / b 
tcju jm / er wolte fich nicht fürchten / benn er würde ein vberwinderjeiner Feinde wer 
den / vnd ſolte jm ein zeichen zu feiner vberwinbung fein/das ob wol die Waſſer zugefr⸗⸗ 
sen / das jme die Sifcher eine groffe menge Fiſche dringen würden. Alsder Rönig faum 
erwacht war / fino jm folche Fiſche gebracht worden. Dergleichen Traum hat jm feine A 
Muster auch erzehlet / das ce jr gleichfals alfo get reumet / vnd fuͤrkommen. Herůber BEA 
der Engellender bald in Die Feinde — — um ici jen 
———— laſſen / die andern hat er aus der Infelverjage, 
Geſchehen int 77. Jarder Regierung Ludouici 2, oce Xomiſchen Keyſers / der eim Da: 
ser &otbarij geweſen. Fulgof, ib, 1. cap. 5. . N 
Sethon / der Egyptier Konig / ate jhm die Cappticr feind waren / vnd der Cena 
charib ver Araber / vnd Aſſyrer König / Egypten mit groffem Kriegsuolck vbergoac/ 
wolten dem — die Egyptier nicht heiffen. Da iſi in ſolcher bedrengung der Ses 
thon / in feinen Tempel vor das Bilde gangen / alda fich hoͤchlich mit weinen vnd euff/ 
tzen beklaget / der groſſen vorſtehenden noth / das er vnter ſolchem Betruͤbnis / in inen 
tiefen Schlaff gefallen / ba bat er im Traum geſehen / das bep jbmebcr Gott fiünbe 
bcr jbn vermanete/ Er folte ſich nicht fürchten denn er wolte jbim gebülffen fer 
wennerdem Araber Könige / mit feinem Kriegsuolck entgegen zoge. Darob ift 
König frölich worden / vnd bat ſich mit den Egyptiern auffgemacht / ſo jmenoch« 








Eu : T | E rdi > E - 3 
4 / vnd — e in Oct affgefehlagei. Die, 
quies (AE 
2H Der pan SET edel gn te fe xiu 
Ss Cro im embed Dui —— hauen fiehet / ber mit bcr Parque 
"a De no ur acie Ducha pte — — 
J bo, erodotus lib, 2, von 

.. ^» Einen hat getreumet/daser on einem Lewen derer im 

hat v Marmelenſteinern reiche 


| owvür. ashes imei d nrc à pene i orbes dona 
y; erjelter feinen Geſellen den Traum mit lachen /ond hiermit dem fleinern Lewen / 
ſeine Fauſt in ven auffgeſperten Rachen / vnd ſpricht / Sihe En nun / bu nein 
En nomero e Ride ipn o ap inr Da oh VE 
u 
v Pluarcbw, (Geringe Jeinde vnb geringe [ches | 


nicht zunerachten 
vg ———— Ceſar ifl erſtochen worden feinem Weibe € 
|o pbu werten lou, ments anheben pee e of fee —— 
x uni at fic jon fr geben motel gu athegehen. Er aber /wie —— 
ſagun / bat feines Weibes Traum in Wind geſchlagen. Aber ber fommerid 
—. mor —— — Traum war gemacht / denn er mit 23. Wunden im Capitolio 
—. rfchlagen. Chron. Abbat. Urfper. | 
ER - Similar der Carthaginenfer Farſt 4 ale er die Stadt Syracuſom in Sicilia be c 
t hatte / ijt ibm im Traum eine prmme fürtommen /die jhnie —— ange⸗ 
/ ale würbe cr den nechfifommenden tag / in der Stadt feine Malzeit halten vnb 
Nx isn er naeh fi won frac ibm dci 
Weiſſagunge / darin jb ——— vnd vberwindung were verlundet worden / bat 
derhalben bic Stade zu flürmen 7 f bald wollen anfahen. Da aber v nem Kriegs⸗ 
ein zwiſpalt ſich zugetragen / vnb etliche die flucht geben / haben ſolchs bie — 
I find alſo heraus gefallen/ haben den Amilcar entlich gefangen /ond alje in jbre 
- Stadt geführet / in welcher er zalsein g angener / nicht afe ein vberidinder feine Malgeit 
bat halten muͤſſen. Valer. Max. lib. Y. de fomnys. 
7 e find zweene Arcader/ (o gute Freunde/ miteinander gewandert / ond in Megaras 
AA in bic Griech [Oe Cortona der eine gu einem befandten Wirt / ber ander in 
t ojfentlich Schenckhaus gangen. nun bep dem befandten Wirt bleibet / der bat 
1 (cblaff ein harten‘ umane tene do. Geſelle omb hůlffe an/das 
* Eon M anb jhn von feinem Wirt oder M erwürgen * 
er cr erwacht / ſpringt aus bcm Bett / vnd teil ju ſolchem Wirtshaus 
— ſeim Geſellen gienge. Entlich fet jhm ein/ weil es jhm im Sch 
rete gerne aum / feret wider zu ruͤcke / vnd 'eget fich wider 
Wie er mum fehlefft/ereumerjhm wider/ ale fame fein Gefellz fo in tob verwun⸗ 
BR Bot An wei fim dr huͤlff kommen / [o (olt er Doch feinen toot 
en’ Dennznach dem jhn der Wirt ertébtet / [o bett er jn auff 































^ einen Mi — beſcharret / damit ce feinen Leib alſo im Miſte verboram/ 
: fi —— ——— 
J mnm tat m ed. © ed er frue gethan / ce aljo erfunden / vnd 

r bic Gberkeit gebracht / die den Mörder Wirt gefangen / vno jbn zum tode ver 


R^ Jine Ver moy von remonte war erba m/s fien ang 
oni Kigtemont "Valerj Maximide Somnjs, — 
E 5 " £565 P.. Decius 
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man verderben würde / wo nichtder Joeuptman / —— den — — | 









ie mit 
den andern tag erforfchen obs den Gottern alfo gefiel / da ifto Ro p dem 
dc^ jo m/emensturd rin: ie Er ae da von erfl — 
/ fo man 
Á greiffen/ vno notleiden / des Heuptmans leben fol verlobet fein den Goóttern /onb 4 
6 Re a geweſen 7 aber die Goͤtter forderten 
UM MAX 
Aber der Roͤmer armenſis / da er auff des A eiten geflo⸗ 
hen ware / da meni up t je ——— ipia —— 
Menſch/mit einem ſcheußlichen Haar vnd kei er vnb cr gefraget/ wer er were? 
Antworter jhm: Jch bin der Teuffel ond / Des erfchrast Caffiue/rieff feinen 
n sony RNC gefalt / in ber Kammer ein oder ausgehen ges 
fehen betten ? Da antworten ſie / Niemandts ED ecu E 





o einig cima ordinet im Be ero ein Liecht nb —— 


ben Rnechten / fte folten nicht von jhm weichen ——— bald 
— — —* e 


- cin 3i ju Rom / der io Zu oic a 
bu Sonar eden — lon (frin Zrum gt, wien ga 
würde / vnd bas faget Da ndo Lay ia von [cd i a 
(ro Arab aber ale all bas nabc p dem Atterio berein traten / Ketiarius vnd 

millo mit einander zu fempffen / als batde et: jhn erfabe/ fprach er / Ich meiner der 
mich beint zu ———— aber bie Beyſitzer redeten es jb 
— hernach fein leben / denn Retiarius treib den 24 irmillonem an das ort 


Bey worff vapore e i pase us ber fih "omar 


Atterium. Ibi 
Hannibal Fuͤrſt von Carthago von jugent auff /wachend vnnd wb (elf 
Crane nn ns —— hefftig / das jhm and» des nachts daruon 
— — Jupiter cihen fchönen / hübfchen /langen 
Sinn ni zu ae —— ra einzunentien ſendet. Bedacht fich wie ex 
da fabe er ein Schlange / gants fchnell / alles 
ul Amar teh Damach faßeer im Zraum/das mit einem groffen krachen 
s [nii sag Pa aspe die Finfternis vertunckeiten 
tag. cuptiman / was bedeutet? 

Derderbung Premi Hm me He; "ues 


Das iſt auch ein Trau 

rang MENS itio mát tasgatilttéo Cro Ri 

im Schtaff / wie ihm —— — 

ſchickt / cin ————— MEERE AN Cert. 

vnterftunb fich ber Vater / alles vas ben graufamen tod dapes EEE 

ju hun man pflcate j6n in srieg gu (cien / mum mufLer daheim Beben. 

A mit sb Uem io ass pens man auch aus / feinen: 
trugen / w otten / bas fie giengen. 

— iie so Deo HRS: — ** Yoda anon. 

om d 
Bere mir ud Ud imei id * E 
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fünfften Gebots. 284; 


denn da mon 
das er jbn * fortan mern n ——— 
Adraftus / dem ber Son fonderlich befohlen wa — — 
— epi Alſo 
Meat mot Spain nd dn T rud nuerfehens mit vt 
—— 





— — — ne Kersten ————— 
— voe ida dante nete ericte Das Weich. (bein gab fie Bin cinens fleche 
tamem feto me paa dehnt End, nn 
—— —— entlich ein Kneblein / das gebot er zum vor⸗ 
m". Bieten ven c 
bin erbalten ioci Debs m fme Dig aum traumet jhm / 
Suse fan NÉ i Venue f gre — — 
md Zweigen fein gantz Gebiet bedecket. Darumb Bat ei ſich feiner Sons glůck⸗ 
————— s gane some nahen 


"Da Diony —— hoch war einem ſchlechten Stande / vnd kein 
Met pottc/ba tránuet fue E m pid eaa Himmel Aoc ees 
aller Goͤtter wohnung’ Da fie aber kame zů oem Stuel Jouis / ſahe fie dran gebunden mit 
Ketten vnter feinen Fiſſen einen groſſen rótticb chen Man / mit einem breiten Maul. Da 
fraget die Fraw den a 
für ein Man were? Antwort der Jüngling / Dieferift dem Welſchen vno Sicilien Lan⸗ 
de cin vnuermeidlich vnglůck / Denn wenn er auffgelöfet / wird er viel Stedte verderben 
werden. Der Traumiftden andern tag weit ausgefchollen. Tach dem aber das gluͤck 
dem Dionyfio wol gewollet / das jhn nach der Syracufaner einigkeit zu item Ober herrn 
rcd derent nen & Volcks baber treten dA ruffet fie mit 
Das ifider/denich ſahe vnter ber Goͤtter fuͤſſe liegen/ gebunden/ aber mnt 
E — old. Da das — aber aff as Bg 
ch hat ber Mutter Rt eph ir desint trug im £eibe / wie 
3% ba On ber das Once Dr est [oratorum Bon Cyro und was 
p > e one Das Omi D i 
Auch bat der Alcibiades fein erbermlich ende nicht mit einem betrieglichen nechtigert 
Geſicht —— n daucht / er lege blos / vnb Dette kein Decke mehr / denn nur feiner 
freundin M Traum ben ausgang ſeines lebens beweiſete / denn er des mor⸗ 
abrite rr APUD drein gewickelt vnd 
pp Hec Valer· Max. lib. 3, cap. z «de fom. 
| Aa — le tae egi A bedeutet / fo hat man hintoidet 
Seampe / das man auch Dadurch betrogen / wie —5—— ae 
meldet / abren, — Item / Dem Perfer RönigeXerpiv damit er mit dem Kriege wis 
doer die Grie —— — — A Up Din 
ithe / kondte der —— re / beireuget einem Geſichte den 
E $8 er einen groflen Dan —— —* pedo cnm fich mit nichte 
Ev! pu Krie * abhalten noch /woͤlie er aͤnders / Dae es jhm wol ac 
—— noch nicht bewegen / war willens auff den 
on Kriege abgnfteben / wir er €— feinen Fuͤrſten — 


Br 





eT — 








er i "b 1 
tin chlafftammer / damit er folch G 
Lune rum er FR 
—— s im ar ehe Ro 
n [ P4 
Ki mn no um tcd —— — er — zum Krie⸗ 
aber dieſer Krieg geraten / vnd wie denn betrug geweſen/ 
Seite dene ina bee Krieges Örmenuertur gende) aman. Dium 
———— Buͤr — Pertius in. Uguria, Das lu.Sombarbi/frfegete 
mitden Feinden an einem Sage weite mit feinem zunamen bies Zeibum , 
Todt / bat er in. einer vermanung / die Kong merke — — 
ich erobern Letbum.Dae (jt alſo gekchen (feine hoffnung die er mit frölichem nz 
bod jm zum verderben geraten ) denn durch vnweißlich kriegen ſeind die feinen 
t St Janet adii mer am mer Ja San 
— kommen Aud er alle Bilder der Gotter /va bate jón Das! 
jnen bae s / das verBienae cr. jhnen 
fiche dia Ä HET ait ver Eionnen Did schen ai m 
Macedomijchen fitit 


erauchder € onnen ſſen / denn er kame vmb im 
—— 


Es beſchreibet Valer. —— ctp. 6. àudyeticpe wunber/fo cb guaesaget ze 
a theil nachfolgen / welches bie Heiden alles den! 
Göttern zugeſchrieben / Wir Chriften aber voiffen esanders zu deuten / denn pese 
Sehens quem Gottes geſchehen / etliche auch durch betrug vunb blendung (9^ — — 


— Sapio vnb Cu. €xipio in Hiſpania vom — 
anderem Kriegsuotet /und ber Jiómer Heer klein war / da fic £. 
ein Heuptman vber die vorigen zweene bauffen. Dafahen bie Römer cin flammen vintb.- 
fein Heupt ‚des wurden Gabr ia sas ina Feinden / vnd fdotugat fe — 
acht und De en Rn Be bcm er 

tem / Damit hefftigem ond teglichem Kriege die Veientes von den 

geengfüger wurden / vnd doch die nicht mochten eröbern / vnb der verjug 

[Alt a liii Feinden verdtießlich toar / ba. haben die | 
chen Götter nach Heydniſchem Romiſchen —— wuͤnderlichen Mee 
Römern bae fiegen angezeiget / alſo / bae Der See Albanus obne Regen vom Himmel⸗ 
vnb obn vberlauffen anderer Waſſer / wuchs hoch aus feinen geftaden! Da fandtenidie 
Romer jbre Boten zu dem Gott in Delphis/ ee an dem Gott Apollo / was 
das wunder meinet. Da ward pepe eres Las We eem 
ba infr auff Die der denn aljo würden ET 
Voicks kommen. Welchs/chedie Borfchafft vom Gott 2f polline fam / cin 
der Veientiner/von enfam eim gefangen/ vnb in bas Leger gefurt / 
kandt. "fo wueen a se ira rahmen in HO 
— uci CU) De ht Medprrundpe Glen Priege in tola 
Aucius Splla der Romiſche 7ba er im frícac in No 
Vra Siero oor bun dieti pasporf fult ba crilgnclpa iv einer eis bie Altars cin 








eier der Stade Komy 
"Rom verferct 
he gen miete ht ff erfchres 


= — Sa in me ing a cn am amu mni an 





beh liegen. Desgleichen fein auch diefe chehen 
tage alt /auff dem ein a we lauter ftimme gefchrichen: 
iri jeg. Sin ander Kindaberiß Re Ep ee geboren wors 
den. Pico Bat ts Sei geregnẽt. In Gallia Bat ein Wolff bcm Wechter 
EE exeat aue der Scheide gejoaen. In Sicilia haben zween Schildt Blue ges 
— — die Veren in ber Erndte voller Bluts geweſen. 
4 — ———— efloſſen. Auch iſt kundtbar / das im an; 
P. nenfer mit den Römern din Öchegefagkt hat / Cr. «Domitio mit 
; ——— linm edich Rom. Infehen Wunderpeicheiigros Krieg gewe⸗ 


ſen vnd 
* od KLaius Stamintüs unbe onera der qa ee zu einem Biürgermeifter 
exwehlet / da er fireiten wolt bey dem See Tra dem Hannibale / gebot er / bie 
| auffzuwerffen sur fchlache/0a — ſein — bliebe tod. Das hat jhn 
, echt Péocdet/ fone drawet aro d sisi t den Fendrichen / vo fie feinem 
an geheis nicht nacbfemen / vnangefehen /das fie die Fenlein nicht mochten ver ber flat brin; 
Es hat aber fein Krieg einen bófen ausgang gehabt / denn in feinem Heer feind ers 
nffscben taufent Römer / ſechs taufent gefangen / vnb ziwengig taufent in die 
: flucht geichlagen worden. Vnd Hannibat/ welcher fe&unb fehier das Romiſche Reich 
— ſuchen des Vuͤrgermeiſters todten Lichnam / bas man jhn möchte 


Als 'iberius Gracchus ver domiſthe Burgenneiſte/ im ducdiio den Göttern tol; 
keopffern da kamen alsbalde zwo dana /fraffen ibm die £cber vom Eingemweide/ 
* wnbfrodom —— in jre Locher. Da ſchlachtet er zum andern mal / geſchahe 

aber dergleichen. Zum dritten / wolten ſie V, Aider d mochte aber nichts helfen 
vor der gewalt der nee, Da fragct Tiberius die. Warfager / die Iegeten co jhm 
| net orcht fich der Bürgermeifter Öraschusnirgents für / und ward alfo 
irte Flauij / an ein ort gefürt / an welchem lage mit gewapneter 
pens —— Volck/ Mago der Carthaginenſer Heuptman / vcr erfchluge den 
vi rir Ziberium Gracchum 

(o modit auch nicht Detauins der Düirgermeifter / ber vneins war mit feinem Ge⸗ 
: Cinna / dem vngluck / das er forcbtc/entacben / das zeiget ihm an / bas Bild 2f polli; 
— yasni hung war/der Kopff von jhm felb(t abbrach/ vno fiel in die Er⸗ 

dern ſo tieff / das es niemand mocht heraus wider bringen/ deflen erſchrack er/ vnd gedachte 
bald / wie das cin zeichen ſeines Todes tere / vnb er ward erfchlagen. Solchen Morde 
en Cinna PTS uet Dane vngcblicbe Menner fo tapffer waren / hats 
erwürgen laſſen. Da er fich aber mit dem Carbone zu Vom / ſelber aus gewalt zum Buͤr⸗ 

Be: actae ee mufte des Sylle gutunfft nach Kom / der bagutmal ein gewaltig 

N: hatte/ fürchten / Iſt er von feinem eigenen Kriegsuolck erftochen / denn fie 
- emit — nicht sieben wolten. Von dieſen einheimiſchen 9róm. Kriegen 


A " —— Bürgermeifter Marcus Graffue von Carris wider die Parthos / 
^ einen groffen hauffen Kriegsuolck fürte / folten jhn diefe wunder billich gewarnet haben, 
Grſtich/ward jbm ein ſchwartzer Mantel / ſo man —* EN - alten fitendin wifi 

N p 









Exempel bes : 
oder oon Purpur ſalt tac ben haben / des arb jebermani betrůbet denn donare bedeut 
Sana m arr ton (nnd 


daruon reilfen/ bae waren zwey gewiſſer zeichen feinestedes. et fiic Loi 





das Mi 
CDU UII 
n/ " 
jugend auff jederman zum neid zufammen gefratet / feind in einem tage in Sumpff gan, 


p^r 

ikv vede Ai Hie OR gk eph RA SA D qo 
genen wuͤrde/a get. Im die Panier 
din Antiochia nb tolomaide feind ee en Br vnb —— 
niſch alfo / das die Bürger auff die Mauren ſeind en / gehoͤrt fo hat man 
— ín beſchloſſenem Tempel ein gros gethón von nme ttd Auch 
touche im Tempel Vitorie, onter des Juli Seul/ die Marmel war/aus hartem; 

in einer Nacht ein langer Palm. Aus den zeichen allen war offenbar/ das die | 
Götter gunft trugen gegen Julio / wolten fein Reich erbeben/ vnd pontde RUM 
mut zerfiören, Hecex Valerio Maximo;libroprimo capite fexto, 


DE DVClIS5 PRESENTIA; QVE 
multum confert ad viBoriam», : 


Das man auch fcór/terc eines tapffern Sirfensge 
genwertigkeit im ariege noͤtig ſey / Somercke. » 


Go Emades ber Orator; Da der Aletander geflorben | —* / — e. 
alfo gefagt / Er fehedasder Macedonier Heer 7 weil ——— 
loren / dem Cyclopi / oder dem Y. o gleich were Don 
fefe se atem Rat S 

emo 7 fei 
Leib nicht me —— — Tree ebene Erd] c p Apopb, 


pes, Wiebe die — ——— e Nifen geweſen / in Sieilia/die eim einig us. 
can der Stirngehabt, Ein folcher PP Niſe ift auch Poliphemus actecfen bet - 


e mit feinen Geſellen / im ſchlaff bas Auge ausgeſtochen /wie Homerus fabus 


T all der Achenifche Fürft Epaminondas ſahe ein gros Sriegebeer/bae eines 
xiii n en ond gewaltigen Reyfers/ oder Herrn mangelte/ (aate er/ — belua 
—— —— ohn eines Heupts iſt das Ftobu ferm. $2. Alsfolte et 

ſagen ne ein wid grimmig Heer / aberes mangelt inen afi einem vo 
ondanfchlegigem Kriegsherrn. Darumb/da dieſer Fürftin ver Mantiner es 
wundet worden/ vnb ín fein Gezelt bracht ware/ lies er beruffen Daiphantum vnb yate 


libam feine öberften Heuptleut / Da jhme aber an / wie diefe auch —— | 


ren / befahl er den fireit wider die Feinde nachzula weilfeinrechter fürfichtiger 
führer mehr fürhanden, Plutarcbwin Graec. peel 


TIN 


Aud 


| 
"dba d. m edad i: f 2 a 


Julio be⸗ 
er |. 


pom wes Exc UTEM t die 


















. Plutarch, in regum e Pe: * 

Itera — formidabilioremtffe ceruorum exercitum up deone s 

Jam leonum, MI. — totam belli ee ducis, € 

raj. lib, 5, Apopt. er Dan meinet / der Hirſche fuͤrch⸗ 

Dum — nt hing he Balken eg eiii rd 
gibt er zunerfichen/ bas bas glůck / vnnd 

en eod — Senn em vnb pire ^ rid 
ev n man cin 

— Aries vmi ec vh m 


iro 
ratoris Ansporn maior —— 
DE PACE ET CONCORDIA 


: E Los nachdem fünften Gebot ſchuͤldig ſein / 
in allem ki end HT ica I aa — — ——— 


TÉ pe 


E PAX OPTIMA RERVAM. - 
r S Virgil, Nulla falus bello , pacemie pofeimus omnes, - 
J t Viel wolfart Krieg nicht bringen thut / | 
: 4 — Darumb oer Fried alleinift gut. 
.. Der Asimeleh von Geret madi einen Friede mit dem Iſaac. Omdié a amas, - 


itel, 
hm feinem Bruder Sfau mb riebens wien folange/bi ſein zorn auff; 
ench 27, 28, 


. Die &abioniter rerangien durch lif/den Sricdenvonden Kindern fra. Dauon 
das Buch —* ap. 9. 

Da die Kinder Syfrael tiber bie Rinder Ruben vnb Gab / mit einem Heer zogen / 
t fd auffe freunotlichfte entſchuͤldigten / zogen fie in gutem Friede von einander, 


— * no reunir mil —* Jona⸗ 
Eu „ad fein ber friede / fo ju Nehemie zeiten gemacht/befchriehenv/&ißz, Maccab. 2 
b dirait Lyſias fricbe mit den Juͤden gemacht / £e itian 2. Maccab, am». 
E "iere jum Petro / bae man feim Brudero. mal ficben mal vergeben fol, 
(m — * gebeut den Juͤngern / Friede vntereinander zu haben, Matth. am 1o. 


© itel. 
r fb iiij Bir 


T1 















Exempel des 
— feinen Jüngernden Gricoe gdaffen vpadeies — le u 
ei ee ’ — 


elberi — Pen dn , je € i] 
Tert ic Seiten Wort gepredigt / die auf dci 


b mado m fi ampt sim gue f inl e 
It iim 
Sen / onb ge 
En vnd — — Dberfeit und dan | 
nterthanen / cin in jrer Ordenung / darzu auch jederman frólicb vnb gi aute Dinge ift. - 
Darumb faat phanes / O veneranda pax. largitrix ómnium mem quon nmi m : 


pellabos & —* verbum fatis n ird wccipiam € Et aliut » Res maximas m 

——— A E ee dem pus. 

ol ích dich /was 8 Wort genug darzu gebrauche m ] 

À D. Da ric srt Lone ehe neca rov licb/ Reichthumb/e U( 
Wehebennde A ect Homerus hat wollen anzeigen / da er ſchreibet / wie 

pice auf onem Coe —— bro 


Seir ae Meg as [till ond friedlich zu / in ber Ceci fee — * 
im tin folouten) zuernameif L wage X 7 


| t 1, duas bominum (e coniun xerat orbes, : 
"na in celebrant certa connubia leges 

7 tqparantepulassfacetumpraeunte per urbem, _ 
"Deaucunt Nympbass calumrefönatg,hymen«o, * 
Obfidet aft aliam populorum exercitus orbem | 
Armis confpicuuss placet bis Jenientia difcors .-. 
Et muro'oxores cbarepuerig, virig, 
Quorumiam tremulos [enium laxauerat artus. 
Incumbunt; illam certa & flatione tuentur, 


| Sid Vers lauten im Deutſchen vngefehrlich vie bamoch fp. 


— ba ernubefchreiben tvil/ 
de vns bringt gutes viel. 
d das der Krieg gros ſchaden tbuc/ 
Auch allesonglück füge zu. 
€but er zwo Stedt vns mahlen fein / 
Die beide ſchon vnd luſtig fein. 
An einer man viel Hochzeit macht / 
Springt / Tantzt / J JE fi Lote lacht. 


— LT 


a — —— 

as in der gan adt dt. 
Die ander ifi get an pm 
Von Kriegmit einem groflen Heer. 
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d weten Ue 2 
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Daud ſich dem Feind alfoergeben/ PIE. 

s Aufdasferetmnurdaelen 0000000 
as gut geht allzumahl dahii / * 
J E Denn teírfft man jhn die Mawren ein. 
Vnd zundet jhn die Heuſer a / 

u... Das fieblosmäffengehndaruon, 

vc SBelchsman denn ſetzund mercken wol / 

sos nb fite nad) frieden trachtenfo. ——- 


Li 
^ 
Es 


E > 1 





E 1e dieſem ift gnugſam guuermerd'en nb abjunemen wie ei li luſtig/ 
deilſam vnd nüglich ding es ift / vmb ben edlen frieden. Doe te oda b diet o 
. Feötich gi / vnb wird nichts anders denn Luft onnb gehört /daruon auch Cicero 
. Wefrten li ate riora fe — senstufigum fen Dane 
.. Weefricbene edit Zi igon 
nach fc trófitíche und hohe t/an den | Herm onb Fürs 
ib / vnb ſich ju Kriege — bogen tffe er 


emüheond arbeit [paren / auff das fie friede haben mögen /bamit denn 

el ungehlichem jchaden vnb vnrath fürfommen werde. Derwegen auc bie Poeten ers 
tichtet haben / der Jupiter wolledonnern / bageln vnb pligen / bae cr müffen 
Die andern Östter guuer alle erfordern / onb ihre bewilligung bars nemen. So er aber 
-- ein füllen fanfften Siegen wolle fallen laffen/ dadurch das Erdreich erquicfct worden / bag 

‚ erfolcher bewilligung nicht bedarfft / damit anzuzeigen /das ein Fürpt oder Herr /nicht 
E vincgrefle —— nicht vnberathſchlaget den frieden begeben / vnd fich gu Kriegen 
| e 
SDier mocht einer fagen/fol man denn gar feinen Krieg fübren/vnb wenn esdienots 
turfft fordert / einen ernft brauchen? —— ——— vnb weiſe Leute dieſe 

antivort.: So ein frommer Fůrſt ober Hert / ſo böchlich verurfacbt / und gum Kriege ges 
, brungen würde / das jhm alle Menſchliche wege vnd mittel entftanben / vnd alfo durch 
andere wege zum frieden nicht kommen kondte / ſondern fich nichts anders denn auffruhr⸗ 
vbxerfall empórung / vnd dergleichen muͤſte zubeforgen haben / auch dieſelben in andere 
wege nicht flillen koͤndte / denn Durch einen ordentlichen Krieg / So mft er ce aus ber not 
„wie man aat) ein tugent machen / wie Alciatus ein trefflicher Juriſt / dergleichen auch 
 Belerdaerfager ⸗/ | " 
E Ru. av Arma proculiaceant; non et fas fumere bellum, 

m Sin aliter pacis non licet arte frui, 
Ee arde Das in. 
E. Die Waffen folman werffen weit / Es 45 
-o 08e Machfriedentrachten allgeit. - MIN 
me Rang aberjenichtandersfein? —— 50 
- e. oſchlag als denn mit freuden drein. 
- e» i 
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Exempel des 


Schaw das du magſt den vorſtreich han 
Saul SOR EP EDU D 


—— ee ER ONT TRUM Scipio 
Kom. Es / cin Öefeg gemacht / das die / 
|n rna bene Lo was fich darunter zugetre and iod 
von den vber wundenen begegnet war. Sie muſten auch 


den wider fordern 
daſſelbe en / welches denn ein Loblich und Fuͤrſtlich bedencken war / zu forderung des 
fricdens. So hat Scipio aus Adelichem gemůt etliche Schreyer vnd auffrübrifibe 
Buben veracht / da er aus ber Stadt Kom ziehen wollen auff ſeine /wie er denn 
ſaget / Ingrata patria, ne offa quidem mea babebis. 45 bui vndanckbares / du bif 
nicht werd / das du mein Gebein haben ſolleſt / ehe bae er ju. Krieg / erbitterung vnb on? 
een er er fich —2*— ein gewaltiger —— der 
Jauſt bett wehren / vnb an ſolchen Schr nen /wie man :Gelio 
Fir re er gemür gehabt So hat cr es bor gt 
meinem Frieden zu gut fahren Laflen/ vnd mit gedult vberwunden, — ^ra 
Wer den drieden nicht licbet und höchlich begert / ber Dat nicht des Hochweifen vnd 
gelerten Ciceronis gemüt /der ba fpricht / Pacem quidem bortarimon defino » que vehiniufls 
utilior eff» quamiufl;fimum bellum inciuibur, Ich tan nicht aufhören zu dem friede quera. 
manen / Dieweilder vngerechteſte friede / oen Bürgern nuͤtzer ifi /denn ber allegtodie 


8 A | 

Der ofer Dlartianus hatte cin folch Sprichwort: "Donec im pace liceret viuere» 
non decere principem fumerc arma» Das ift / Weil einer friede haben koͤndte / ſolte fich fein 
Fuͤrſt zu Krieg bewegen Laffen / Darumb fot ein Fürft anden Sententz Saluſtij gedens 
gen: Omne bellum facile fumitur e£terum egerrime definitur, Non eft eiufdem poteflatissimtium. 
€ finis, (Der Krieg ift wolleicht anzufahen / aber fchtwertich hinaus zu führen.) Ders 
balben fchreibet Suetonius von Tito Befpafianodem Roͤmiſchẽ Keyſer / das er fich ente. 
lich babe zum öberftien Bifchoff zu Rom weiben laſſen / auff das er feine Hende 
mit Blut beflecken duͤrffte. Denn ſolche Bifchoffe muften ſchwerẽ / das fie fido Blutuer⸗ 
gieſſens gentzlich enthalten wolten. Kegentenbuchv üb.2- cap. c- (Aomiſche Di 
man Pontiſice⸗ genant / das iſt / orüd'enberren) ſolche muften ſchweren / das fir 
uergieſſens gentzlich enthalten wolten / die gante zeit jhres lebens / ob fie auch ver ⸗ 
letzt / vnd darzu verurſacht worden. Welchs denn der gemelte Keyſer / nach dem er 
oberſter Biſchoff worden/tremwlich gehalten. Denn man liſſet von jhm / als er in 
gung kommen / Das jhr zweene aus ben fürnembften Ratheherrn zu Rom / fich 
wider jhn verbunden / das er fie nicht getodtet / vngeacht ob er es wol befügt geweſen weil 
fie ibm nach dem Leben getrachtet/ vnb dadurch in die Deen / lefe 21 aieflatis, gefallen wa⸗ 
sen / vnb berivegen wider fie / als wider die Rebellen ono Auffrührer / mit der 
fortfahren mögen / andern zur abſchew / Sondern er hat fie zu jhm auff den Mardt ges 
fordert / vnb neben jbm laffen nider ſitzen. Folgend einem jeglichen ein zweyſchneidend 
Schwerdt indie Hand gegeben / mit befehl das fie fühlen folten / wie fcharff es were/ 
damit er jhn guuorfichen gegeben / was fie verdienet betten / vnd wie gefebrlich es were/ 
fich wider die Öbrigfeit zuuerbinden / vnd auffräbrijch ju machen / weiter bat er nichts 
gegen jnen fürgenommen. Negentenbuch lib, a. cap. c. 

Dom Könige Dorrbo liefet man/ ber fic qu ben Römern gendtiger. Diefer Rönig 
hatte einen Oratorem, Cyneas genanbt / welcher den Sónig gerne mit fanfften worten 
vor Kriege abgewendet / und Dae er mit den Römern friede gemacht Dette, 

(agte er jum S ónige/ Dieweil die Römer bic beften Kriegoleute fein/ wenn die nun 












— mit prbo entícb bios 
| Maus gangen /Deunergemein ei. & ee ee rem Römern 


nd fievberwunden/doch mit folchem fchaden / bas er fprach/ / Weñ wir 


 €immal cine folche Schlacht halten / [o wird es mit vnſerm Volck —— N 
werden one Kriegsleute heim ommen. Wie er denn auch nicht beim rn ward 
vor Argos in — Regen 
mbuch. Item» Fulgofwlib.7.cap. Brufo, lib.2 cap.22.  . 


| * F Xis ber Zürft Cpaminondas/inder Mantinifchen Schlacht ein uia 
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ee n. Alien lib, 12, de varia —— 
Konig Dietprecht CIhevdebertus ) in rondtcid ridustoi métiger Sri 
ee ere E 

ríe tteallbereit das Aa vard 


au Eee ebirgen lauffend / der Pip — | 
T gegnere. 7 Alsnun König Dierprechtden Coder c oben herein gegen jhim la 
> Pie ses lt und vermeineejönau chief. Der Stier aber lieff v mit 
aneinen alten brit ien Dan aga fiel ein Aſt dauon / auff de 

E- cinc tóbtlicbe 
us getragen/ vito fiarb deſſelben tagte, Anno ¶obanne⸗ Stumpf lib, 3. ghe. 


[ 


Ed z 


„ Summaimis mifcens Mays ferreus euocat Orco 


ckon — iata cio a acht worden / Da bat cr Beifferi 
phantium r 

Die er tobt were/hater heiflen ben Jolaidam foddern. Damanauchgefag 
OU rerum olck als balbe zum friede geraten / bae fic ocn mit den 





fich bringen / bae er jbn gum. erklerte Daman nun 
— 
fölten / Darumb / weil fie nun keinen Chebanif a as "ue 







Die er eines ——— fuͤhr / begegnet im * 






óm rupe 
unbe /baruón er zur Erden fil / ward kaum api | 


POETA DE PACEET BELLO E ^ 
«Ui nibileffe potest magis execrabile bello, - 


Sic pace eximium nili mapis e[Je potest, | (5 $n — 

Pax alitingenia, €» præclaras excitatartes:. -. — ELT 
Pax bomini larga dat bona cuna mana, ©. Aia aate 
Aigner meramente d a gin à 


"Dirzpit incendens» cuncíag, cæde replens. 


Eumenidess terris inue itomnemalum, = — usi 
—"Uirga Deisrati bellum est : Pax nobile donum er 


— pe hoe: - | 
* ffs 


Erempel des 
| Juffefhréte: — 
Wieni chedlichers iſt denn der 
Alſo xime Matar 2 


- Liuius ait; E- 
Q ud melior ftcertapaz, quam [perataviitforias, — 


Delbeſſer iReingeimiffer$ried! 
. ————— EU 


*Dulce bellum inexpertis, 


€ im vnerfahrnen der Krieg gefelt/ 
— — —— 


Vas MR RIT. dicioni: ae in * WA 
vnb fie mit worten ftellen vnnd nun 

Maffen Ten wi vnb licffe / Iſt od f; gan wehrlos vnter die ette 2 *3 

ix nd 

d 

re fie von der Auffrubr vnnb v 

o fat] jbn — vnd vnerſchrocken in — * 

— El abi ben fe Pani vnd —— Keyfer Sr 

Gxetftewer auff die feinen des zorns halben — d | T 

Ano uf id batíe / 996 feinem —— —7— alſo abgeleitet / Dae er den fe * 















das erlegte Geldt neben den verf Tiber zugefials bat, Fit dis Mara. 
prot 3. Cap. 0: dide: 2 
Aıs Daraus oriolanité/ Gon tweger haß eni ncibté / den die Sx fee md 
andere wider trugen, aus Nom onbilichvragt mar /warber dr Nom f ib / vt 
ber Voiſcer tan 7 that beri Römern e" /gewahn jbn zehen Il * 
Naſſ E 


auch Nom, darin er feine 5, onb goctuc Ex nen 
v cose iau Fond jte ker nod Menfchen at n at 
Den bat alc entic feine tutte /'ble von den om ar bc ward mi — 
nen ono groſſem bitten zum fricde/ vnd abzug gebracht, Titus Liuius lib, ). 7 fad 


Ein Furſt vnd Xe o[ bie guten Geſetz fchüsen end en / das 
qa — in. e Charondas Ve d — * 
der feine ee ln nx oe ach aufs ea auffruͤh A 
zwiſpaltig waren / macht nach ſolchem ein Geſetz / bas niemand — 3 
wolte in Die gemeine verfamlung / vnb rathſchlege geben / der folte Fein "- 
Wehre haben / ter aber folchesthete / folte von füunb. an. getodiet werden, wÉ C 
hernach begab fiche / bas die Bürger / nótiger fachen wegen gujammen rebar | 
an nod be cr Auf ba Felde gewefen / gehet er ale balde zu den Bürgern / ennb bat EM fr 
fein Schwerdt an der feiten. a in nahe ſtunde / Du pof en 5d ja E * 
laſſen ausgehen / das niemand kein Gemein bringen fott/ | paf y 
fee Das Gri Darauf ann aromas Seven gm A 
ee mm en Cia m x 
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fuͤnfften Gebots. 289 


, 
darein / vngeacht das er Dette entfchäldigung können fürwenden, Regentenbuch b, 4, 
cap. . Item, Valer. Max. deiuflicias, 
“ Ast. Domitius Siciliam regierte/ wurde zu jhm ein groffer wilder Eher bracht/ 
den ein Hirte erſtochen hatte/ den lies Domitius für fic fodern / vnd fraget jhn / womit 
er bae wilde Thier ertóbtet ? Antwort er / mit einem Spieſſe / wolan ſagt Domitius / 
dieweil du gewůſt das ich verboten oer je ju tragen / damit tiraen onnd todtſchla⸗ 
- generbütet wůrde / vnd du wider mein Gebot gehandelt / foltu an ein Creutz gehefftet 
bverden Aıfo gefirengen ernft bat man damals gehalten, Valer. Max,lib.o-cap, 3. 


— ^r. Bie fid) ein zwitra⸗ zwifchen bem Rath onnd der Gemein zu Rom erbub / dar⸗ 
- umb die Gemein aus der Stadt mitmacht einem Berg einnamen/ vnb ſich daſelbſt wis 
. derden Rath legten / Dawarderwelt einer genant Menius Agrippa/ dem gaben bie 
nee en wie fiedieverrichtunge machten / oem [olt cin Rath nach» 
— £ommen. | Alsnundie zu ber Gemeine auff ocn Berg famen / ba warbbie Gemeine 
— erfinoch herter / da fie verftanden/das ein Rath zu jnen geſchickt hat / vnd der richtunge 
rt/onb als fie jhre noih erhuben / vnd [cbr klagien / wie fie gedrungen wurden / Nach 
fiel worien antwort jbn Agrippa / vr (aat cinc Fabel vnb ein Gleichnis. Wie auff 
ine ſeit die Glieder an eines Menſchen Corper auch mit einander in vneiniateit fom 
jen weren / vnd die ſich alle ober ben Magen beflagten/ [o die ffe ben gangen Leib 
ügen/ vic Hendemit arbeiten vnb (reiten / bas Heupt mit finnen allezeit betůmmert 
1 Ere fene bei eee ea DS Duae. XN —* 
der Magen allce mit einander / vnnd bliede in der ruhe vnnd arbeit. Deshalben famen 
fie oberein/ das die andern lieder auch ruhe haben / und dem Magen nicht mehr nah 
|. "ung befielen oderzu fchaffen folten. | n dem als dem Magen die Speife entzogen 
- ' war/vib hunger liste/da wurden auch die andern Ölieder kranck vnnd ſchwach / wenn 
ſie heiten nicht bedacht /foder Magedie Speiſe verzert / bae die krafft vano feuchtig⸗ 
Feit in alle Glieder gieng / vno dazu Blut vnd dleiſch würde / ohne das die andern Glie⸗ 
- wir ſich in vermogen viro geſundheit nicht enthaiten möchten. Alſo wer jhnen auch 
gu fma fiemeineten fiemajien alle arbeit tragen / vnnd fcm alles in den gemeinen Se, 
eiel/da würde ce ausgeben vno verzert / vnd bedechten hicht/wo die Öemeineiner Stade 
nicht ín fleter arbeit ſtunden / auch Die Heupter nicht befinnen / was dem gemeinen nu 
Not wersond darzu jederman fein fewer ono vermögen thet / das der gemein Seel ae, 
würde/ fo möcht kein Regiment befichen / ſondern würden alle Olicber ber Stade 
eic vnd arm/trand vnd ſchwach / denn in dem gemeinen nug were einsjedern fondern 
- gut begriffen’ vnd mochten ohn Dae nicht bey gejundheit bleiben. ate fie Darauff/ 
—— Pe fieden gemeinen nu bedechten / fich mit einem Rath vndden Heupten vereinten/ 
auch fich auff simliche wege richten lieſſen / mit jhn wider in die Stadt giengen/und alle 
Miteinander jhre fietóre vno Hälffetheren / bant die löbliche Stadt Rom / die ſo grös⸗ 
lich in einigfeit zuzenommen hetie / durch widerwertigkeit nicht in kranckheit / vnweſen 
- v ona zerſtorung keme / wurden alſo durch dieſe rede wider friedig gemacht. Liuius libro 
rimo, : 
DSttho Cpluius/ Römifcher Keyſer / ale er (abe / das er muſte vom Keyſerthumb 
A le len einer groflen — D aa 
| jeder ermwelet gu (lerben. Vnd ob cr wol von feinen Frründen / vnb bem Sricgeuolc? 
Tinianct/Dàs cr |o balde an dem ausgange bee Krieges hicht vergweiffeln folte/ ſchlug 
Doch jbre meinung abe / vnb fagte / Er wolee nicht fein leben daruinb fo lieb haben⸗ 
i6 derwegen folte eim einheimiſchet Krieg angefangen werden, Eref. Apopb, lib. 8, 


s gn Aliphonſus / der Arragoner Rönig/als jhm angezeiget ward / wie er koͤnne von bert 
Red Florenunern/ wenn er mit jb ein friede auffrichten/ vnnd ſolchen jn 
zuſagen würde / zwey hundert tauſent Guͤlden — +Antworter/ Pacens dare fe, 

JEU 7 (€ non 
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cat Exempel bes 


non wendersoltumefk. Meinende 7 baéerpflegteben frizheguadben / end nicht juu 
pig in t ee en. ; ER rn 
e ig/ale er ju war / famen ju Koͤniges 
— — penes Rien e a iR MM 
ben ern zukrie keinen wider jhn für tvolte (Denn 
König Carolus brorgte fid e ——— der Al is / weil er gute 







dismal hatte / jhn mit bergicben/ weilerden furte / vnd der Na 
— atwort der Koͤnig / wiewolichgewisweis/ 
Stedte der Narbonenſer in Fra 


nereich gelegen / jum Aragonifchen K * 
ren / die der Königin Franckreich vorlangeſt erobert / und noch jetzt jnnen ^ [o wil 
ich doch jegiger jet oeilich verfiebe/Das ermie Krieg von den Énadlenbertrebemelti 
get ond unterdrückt ift / wider jbn Feinen Rrieg.fürnemen. Co bin ich auch Diete ges 
muͤts / weilmeine Borfahren nichts wider jhnzdaer in friede 

vnb ſolches mit recht gefucht/ das ich es nun erſt thun ſolte in feiner Widerlageonnd bes 
brengutige. Ibidem, te (13 $3554 dad S 


Leo Byjantius / ei Sophi alszu Athen ein aufflauff war kam er vnb t at | 
tin Gud vnter —— ——— — Ne [chri 
it neines fei grosgelechter/das er aber nichts a 
= gte/X stachetjor Abenienfer/Jahfabe cin Weib / die ift viel dicker 
fetter denn ich / vnd dennoch wenn wir guteinig vnb friedig (ci rberget on 
ein Bette/wenn toir aber vneinig/ fo tan vns das weite Haus nicht beherbergen 
loſtratue. CDatjbn biermiteinfein Erempelzumfriedefürgelegee) —— 


..— Sycurgusyder Sacedemonier Sirfi/hat feinen Bürgern / o ín fehriffttich.erfr 
FU Hg! ar ihn ti tra koͤnten / geantwort / Si pauperes m 
contentiones mutuas deponetis, bat der weile man mit furgen worten 
ben/ wasden Stedten verderbnis und vntergang bringe / Jtemlich / vberfchwengliche 
Reichthumb / vnb wenn man des friedes vnd der cinigkeit vergiſſet. Bruf,lib, 2, cap, 4. — N 


: e : COQUE 
Seilurus/ein trefflicher Man / der hattes. Sone / als er flerben wolte / bat erein 
bündlein Pfeil allen gleich nach einander geben laſſen / vnnd / fiefolten 
Dündelein zerbrechen. Als nun ein jeder in fonderheit ſagte / bae er esniche tbu 
fónbtc/ Weilesjhnnichtmiüglich/ hatder Vater einen Pfeilnachdem andern heraus 
genommen/ vnd fie alfo alle zerbrochen / vnb bat die. Kinder mit diefen orten vermas 
met z Siconcordeseritis » Validi inuißlig manebitis : contra » fi difidijs € feditione diflrabeminis — 
imibeciles eritis » € expuenatu faciles, Alſo hat der weiſe Man mitdiefem $ürbilbe. 
ndr em an Fai wären [oi 
vnũberwindlichen fei a ic onter cinanber iſch vnb 
lebten / würden fie ſchwach und leichtlich obermunben werden/ wie er bie Pfeile 
fo leicht zubrochen hette. Plutar, Stobe. Sermo, 28, 


Seipio Africanıs/N6mifcher Heuptman / als er die Numantiner / ſo vfft im Krie 
ge obgelegen und vberwinder geweſen vbertonnben / fragte er den Syrum /den Geb 
tifchen oder Hifpanifchen Sürften / wie es fommen were 7 bas die Stadt Jtumantia, 
erfilic vnüberwindlich gewefen / num aber vberwunden underöbert were? 2 yt 
Zprefius/ Concordia vitforiam s difcotdia exitium prebuit, id eft : Gut einigkeit batjn fie 
gebracht/ vneinigkeit aber die onterlage. Gibt hiermit zunerfichen 7 wie eintrechtiafeit 
der Buͤrger offt eine Stadt z wenn fie von Feinden bedrenget / erbelt / nb widerumb 
wennbie Bürger untereinander zwiſpeltig vnnd anffrübrifco fein/ deſto ehräureröben 
tung vrſach gibt, Zrufo, lib a cap, 4. " B dn 
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fünffteh Gebols. 290, 
Mycipſa / der Numider Koͤnig / als er jest ferbenwofte / hat er ſeine Rinder mit ei⸗ 
nennen ente e urna totom 
das ‚güldenen Raben 
RR cunt » difcordia maxime dilabuntur, u nemen 
"Beine Ding qu vnd werden groſſer⸗ belit wura geben greffepinge jwbobam 


on x á 


Saluft. A DISBERWWR Gio puni ; vitam 252 iof d 
N fyonianue/ber Römische Keyſer/ als bep fm fleifiggefucht ward bas erben Lace⸗ 
onicrn auff for bitten ein anttborf geben foltez antwort er 770di omntcontentionis ge» 
nus > Comcordiam autem unice ample&or € ámo » Ich haſſe alle art onnd weifeder gezencke / 
In vnd cintrecbtigfeit aber halte vnb Hee ich am aller febrften, Nicepb, Eccleft, Hiftor, 
od (go Mp, ob root EHER INGE NEST 
Als der König Aphonſus den Gtofentinerm vno Benediern / auff bittlidy anf 
chung ein friede zugefagt batte Averdros folchs Vas —— heiten 
konnen etwas tapffers vnnd ehrliches auff dismal mie bem Kriegsuolck ausrichten/ 
die nun alle ſchimpfflich bleiben muͤſſen. Denen antwortet der Konig / weil er gelegen⸗ 
heit gu reden befommen/ vnd wol gemarckt hatte/ wiedie Heupileute den frieben wenig 
licbten / fagende/ Ihr lieben Kriegesheupter / ſeid ſetzt zu frieden/ vnb gleubt ewren tu 
| cup vno mir / das mir feine gelegenbeit gemangelt / den jenigen / ſo mich gebeten/frics 
zageben / ſintemal ich dieſes Gemuͤts in allwege geweſen / wenn ich zur Were gegrif⸗ 
das ich gerne vberwindung / on fie ohne Blutuergieſſen / ſo ich nur gekondt / ers 


habe. Denn mae richten Die jenigeny [o den. friede biiten vnd hegeren / mehr aus/ 







denn bae fic ſich ale die vbermunbenen-bolten / vns aber als bic ſieghafftigen erkennen. 
anor. lib, 1, de rebus Alpbonf.,. ninsulite: 1: 91 NIAE T 008 Mario 3: dat 
Exeas Syluius pflegte ju fagen / das co viel eine groſſere ebrc/ bie vberwundenen 


Ti fa 
Fein ebeim leben erhalten/ denn ERtBOKE vut DAR recie Derftibeuberiinungr me, 
ge^ bic kein Blut / oder doch weniges koſtete. lib y, derebwgef, — ir 


Der Kepfer Antonius Pins hat den herrlichen Spruch Scipionis / refflich gelie⸗ 
Bono Reue im Munde gehabt fagende / Se malle vium ciuem feruare » quam mile boftes 
jdere, Däsift/ Er woltelicher einen Bürger erhalten/denn taufent Feinde erwärgt/ 
Keyſer achteteden frieden weit höher denn den Krieg. Solcher meinung bat 
icbaefolget C ceilíus Metellus/ da jm einer angeigt/wenner gehen Man wagen wolt/ 
föndte er damit einen feften orteröbern. Da fragt jbn Metellus / Dber vergeben 
Niuer fein wolt / no fich felber in die gefahr wolt geben? Hilff ott / wiewenig finder 
IMP IPat ebenen chen vnd Heupileuie. Es ſollen jhrbisweilen wol gefunden wers 
n/ welche jbnen nicht fo gros Gewiſſen nemen / wenn fie auch einen groffen hauffen 
Siricgeuold/ «tma in fcbrligfeit gefleller/ fragen auch nicht viel darnach/ wie fie folcher 
fehrligkeit widerumb abkommen. 


As ber fromme Keyſer Theodoſius vor wegen langwiriges Krieges / denen qu An · 
tiochia eine Schatzung aufflegie / ſeind fie aus vngedult zum Auffruhr beweget worden/ 
vnb haben bas ehrne Bildtnis der Goitſeligen Keyſerin Facille welches Theodoſius 
nach jhrem Tode hat laſſen auffrichten / vmbgeriſſen vnb vmbher geſchleifft. Soichs 

at den Keyſer juny heffügſtenzorn deweget / Srumb € ver Stadt Antiochia gedrawet/ 
iegar zuuerbrennen —— ſo waren auch albereit etliche Jfuffrübrer beim 
icben geſtraffet worden. Solchs verderben vnnd vntergang Bat ein heiliger Man Mas 
cedonius/gewehrer/ vnb ſolcher geſtalt fuͤrkommen / denn cr des Keyſers geſandten von 
den Roſſen zu ſieigen / abgefoddert / vnd zu ſolchen dieſer geſtalt geredet: O dr Freunde/ 
- fager oem Keyfer Du bift nicht allein Kepfer / ſondern auch ein Menſch. Darum fibe 
ncht allein auff das Keyſerthumb / ſondern bedencke auch die Natur. Denn [o du ein 
Menſch biſt / wirſiu erkandt / bae bu herrſcheſt vber bie die einer Natur - 
"o “u ir 






— ded 3 
Bildenis vnd form erſchaffen iſt / 


Darumb woll fo.grim vub: Gottes vmbbringen. Den 
PEE EE een 
—8* Toe eren re ores S n reg —* M 
bendn/ bae — piri Nw FAR aree denn ' 
bem Keyſer en / [o embfommen. 
Alsdie ite 

— — onim d sr js uri an rie 


betomme/ Was es aber für gewin bringe / gibtbica 
hepar —— —— ii 
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fric — wenn man ie in —— ſchadenr iie om 
men / bae nicht onbillich ———— gedacht wird / der ba gefraget / da 
ſahe ein carr riegesrüflung sieben / was Dis bedeutete «ba man jbm antwort / m 
zoge in Krieg / Sagte er / Was ihut man darin? Da gab man. antwor: verbr 
tc/ verDerete vno verderbte Ctebt onb Dorffer /Wein vnb Gerreidich / vnnb da ble legt 
man einander zu tode. Darauff fragteder Wars wider / / Warumb man folches there 
—— arumb das man friede machte, Hierauff ſagte der Narr/ Jeſe 

ja beſſer / man machte vorhin friede / damit ſolcher ſchade vnb vnrabt vorbliebe. ! 
ivegen br (d fläger/\agter p ben bepfishern/benn cite Herten. Zen die ſache mein 
were, [o wolteich ſolchem vngluckzuuor kommen / vnd friede machen / vnnd nicht nach 
— — Kalkar) esgleichwol nahe gi 


: JDE.AMICITIA e 
*Diliges proximum tuum perinde ata teipfum. " d : 


Weil man nad) Gottes @ebot, fein Nechfienzn —— 
lieben / — — Karo Sek m | eiie e in IR m gs 


£? anarefje Liebe — zu den — zu d 
omorra/barumb bate er gang fleiſſig bae Gottber HErr folchen 
vmb etlicher — eneſ. 13. 
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Y lider Dem Gi foin pacı d 
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n. 2 s Par N VIMUNN MR epic 


cunbe Job hatten gros mitleiben mit jhm feines vngluͤck. 
2. Beo "Job bate * Drm für feine — brachten m German 


= SEEN ing madri Jenn nn Maccab. 10. Alſo Bat 
T Demetriv eine Freun 


fft gemacht. 
OM —— S RUNS fieben mabt/ [onbern re RER 
e 
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neni en sem ipe nd Freunde geweſen ſey / N e 
i beca verwundten Nechſter v t Nemlich / de 
c Ich bet/ founterdie Dördergefallen du rd 


inr t feine Beleidiger. — ——— L: 
tepbanuebittauc für feine geinde ctor, 7. 
* BLUE Gttfütcbtige ram vri "id aire oi Cpriften — » 
. Bi die —* sdpstesetende ira M, Anton, 
| lib. g, cap, 2, 


MESS a adita fagnfa/bes fremmtn RepferoTheodofif Gemabi t/iftin Gstichertiche 

. .. garerbisergewefen/ fie bat nichtallein jbren Herrn / den Keyſer gant eheiflichen jur 

x p s vnd in erkentnis Chrifti/ zu lieben ſeine Vnterthanen / trewlichen 
— 7 fuma ie hat fic auch oer errechnen d ch alfo hoch angenoms 

mæen / das ſie weder nechte —— durch 
fich ſelbſt / richtet fie ver armen dienſte aus / gieng inder armen Heuſer / vnd theilet einem 
ander ana arm ana vnb befahe wie die aro 
men gewartet wurden/ ſchwenckte jhn felber jre a ete jbr Eſſen / wie eo jnen 
gemacht wuͤrde / bracht jhn bas Brod / ſchnid jnen fü umma / ſie thet alle ander 
— — vnd Megden gebürete- Hiftor, rei ib». Q3 c 


- gu Antiochia fat ſich dieſe Chriſtliche liebe vnnd freundiſch afft mit einer Jung⸗ 
raten Theodora vnb einem £anbetnecot zugetragen. Die Theodora wurde vmb 
rífii willen von den vnaleubigen zu einer. gemeinen Mesen in cín Frey 
Ems Da fam tin onbefandter S ricgeman / ale volt er fie zum erften ans 
gehn/ Aber er bat die Jungfraw trewlich vermanet / fie folte jbre Kleider mit ihme vers 
wed vnb ſolte ín [cinen Steibern alfo weg geben i damit fic jbr Jungfrawſchafft 
ce iij rain 


⸗ 











; iB 
ein vnnd keuſch behielte As dem Kleide ergriffen toat/ 
warder darumb vor die Jungf | , gejogen. 
erzu hat die T coboranicbt geſchwiegen / denn fie nicht fónnen erſehen / das dieſer 
FJuͤngfrawſchafft errettet⸗ darumb folteertóbtet werden. 
aant / She toereber obf juestant und nicht jme. Erz ber Kriegsman 
inwider / er were zum tode verurteilet / vnd — —————— 
cicer vie ee eO find. aber entlich 
—— Exemp. in e ee 
Bona / eine w sinder Espprifchen Grenhe /in einem Jungfram Soles 
Gott gedienet/ ba bat lette — tir MM 
iebet. Als diefelbige todtkranck lag / vnnd nabe des / Date die zu 
ott / das er fiemit folcher —— laſſen / damit fie jhr ewige fr 
moͤchte. ie ſie nun cbetet. dan bat fie erlanges/penn fie auff inen ag 
(nein Grab begraben. D welcheein onzertrennet banbt Ch fitbc/ biefe 
jmo gehabt / das fie auch oer Todt in folchem von einander nicht Dat fcheiden können? 
ete. Marulw lib, $ op 2 ei. OSEE 


Sanctulus / ein Abt in ber Prouintz Nurſia / als er nicht fo viel Geldes batte / das 
er hette koͤnnen feinen Diaconumvonden Longobardiſchen Jreuberm/ die jhn gefangen 
/ extauffen onb [os machen / bat er fovielzu wege gebracht / das er ein tag er⸗ 
damiter mit ihnen handeln vnb reden kondte. Darumb er (oleo mit dieſem 
gedinge erlangete/ wenn der Diacon entrinnen wuͤrde / ſo ſolte er an feiner ftelle fein / vñ 
getddset werden/denn er Alters halben nicht bauon kommen koͤndte. Aber er war [che 
willig vorden Diaconum zu fie Derwegenerjhn auch oce nacbte fos 
vb heiffen — Als cr nun hierumb gum Tode dargeſtellet war / vnd [abe/bae 
der Mörder feine Handt jhn zutddten ausgeſireckt patte / bat er mit dem Gebet Gott 
angeruffen/ alsbald ift die ausgeſtrackte Hand vnd der Arm onbeweglich blieben? das 
ex jhn wider biegen/ noch zu fid bringen Eondte. Die andern ale fic ſolchs wunder 
gefehen/ find fie erſchrocken / vnd haben jbmios gelaſſen / da —S— 
Mörder die Handt auch wider gemacht, Ibidem ve fupra, 


Venuſtianus / in Tuſcia ein Amptman / der hat ben Bifchoff Sabinum mit jme 
en Dincons Eyuperantio vnb Marcello vmb Chriſtliches Glaubens willen / ins Ge⸗ 
eworffen / vnd hat dieſe zwene / mit vieler marter getoͤdtet / dem Sabino aber 
at €t beyde Hende abgehawen. Als nun der Amptman hierumb in groſſe ſchme 
augen kranckheit acfallen / Pat er von dem Biſchoff / oem er fo viel leides gethan⸗ 


19% 
A a 






begeret. Weil deine beri ei war/vnbfeinengornoberbap/ _ - 


vber begangene Tyranney truge/haterfleilliggu Gott für ben Tyrannen gebeten/onb 

6n alſo vw gemacht/ hatauchden Amptman als feinen Feind gum Freunde vnnd 
DE r ——— ae te eher Dricier katie ii 

aulinus Nolanus/ein fürnemli (Antiftes)der bat aue liebe f 

lange zeit zu Dien fle begeben in Aphrica / nur barumb / bas er — 

en (os machte/ fo gefangen/ vnb als er von feinem Herrn dem er fich ergeben / in 
canı bracht wurde / bat er fcínen Herrn zum Chriſtlichen Glauben gebracht, A. 

Anton, Sabel, lib, 5. cap. 2. & Centur. 5, cap. 9. Itemm’Bergamenfs. VE 
ein 


Cicero faget / Es ſey in ber Welt nichts beſſers noch nuͤtzlichers / denn 
Freundt/ vnd die Welt were on Freundſchafft ja ſo vbel barag / ale on bic Sonne, 
konte keine Nahrung on Freundſchafft beſtehen. 


Quintilla⸗ 





fünfte Gebots. c 298. 


















N a inrita. nie tatur in Menfehlichen Gen 
. .. studie Deginus als C'ipto Africanus ein Beier Steindt eine Schlacht vestes 
| — en mr Dojo vomer smiter gemeinen us qu Kam. 

- verwarlojete/in gros unfall bracht/ Da erzürnet der Senat / vnb nam Öcipionen in, 
E. pon —* » gin, bo pé £ucnobepnächtausevelkes Wei mf 
—— Gr Gut vnb Vaterland / vnb zoge mit dieſem [ein Freunde ine elende / bis 


.. dneenbe. Celer. Max. lib. 4. cap, 7- de Amicitia. 


Als Brutus Seyfer Julium he erſtochen / vnnd in Worm cettadud " iU 
EC — ſeines | esi sigue chergen bienein drang 





m Terentius jhnen entgegen / vnb ſprach / Er were Brutus /vnnb gab 
fich für jeinen Freund in tod/ dieweil entran Drutus. Als balde jbn nun der Senat er» 
 fant/ ward er alsder onrechteledig ergeblet. Ibidem. jr h 


] x | 

Da man C, Grachum gu Kom auff bie Cyber brůck an eine Seule feſſelt / jbn ba» 
ſelbs zuerſchieſſen / da ſtelten fico für jbn Domponius ono éectorius feine freunde / biels 
ten jhm (chus bis Pomponius voll Pfeile ſieckent / zu ber Erven fand. Da pt Lecto⸗ 
o vor leide fein Schwerdt durch ſich / da er fein? Freundt nicht mebr beſchuͤtzen mocht / 
^  wenb(prang mit grimmen vber oic Brůck indie Tyber / vnnd beſchlos fein leben mit ſei⸗ 

ne icon Ibidem vt fupra, | 
- - Als Tyberius Örachus getödtet ward / lies ber Senat gebieten/bae man alle feine 
uie Freunde fienge/ vnb fie wie bie Xömiſche Feinde erwurgte. Da offenbaret fich €. 
-—— golofiue felbs/ vnb trate dem Senat vnter die Augen fprechendt: Ich bin auch einerfeis 
— amer Auſſerwelten Freunde / vnnd lied alfo vmb feines Freundes willen den todt willig. 


‚Ibidem. «tad A : d ] 
e»t. No duculueentioutei wurde /und die Bahr andem Marckt fiunde/lieff weinend 
vnb klagend hinzu Volumnius. Befrager von dem Keyſer / warumb er eint Römifchen 
. Sino beweinet / [pracb er^ Er war mein guter Freundi. Alsnunder Keyſer ergurmetz 
jnoarumb gu entbeupté verſchuff / wendet er fich che er nieder kniet / vor zu |cince freunde 
Leiche oder Bahr/ En fct [cin Jocupt vnd Hende / redet darnach frólich ben Hals dar⸗ 
ward —— eno mit ſeim Freunde in ein Grab geleget / das er beim leben begeret. 
——— lbidem ur Jupra, Y : | 4 


Damon vnd Pptheas / (o durch des Philofopbi — reweisheit/ gu ſonderlichet 
liiebe vnd freundtſchafft vnterwieſen waren / Da a ius Spracufanusder Tyran ? 
einen vnier diefen zweyen wolt tóbten laſſen / vnd nun [chon enter des Henckers gewalt 
woar / Bat er den Thrannen gebeten / jhm juuergdnfligen beim zugiehen/ feine face que 
uerordnen / bat j$m auch feinen Gefellen zu einem Bürgen gefagt/ber fich mit Leib und 
Leben vor jhn alfo verbürget/ vnb ward jbm alſo ein tag onn flunde zur widerfiellung 
angeſatzt. Als nun der beflimbte tag Fam / vnb diefer mit feiner darftellung vergoge/ 
hat jeverman des Bürgen/von w prine seerbriodpotiet len i lebt für ei⸗ 
‚nen andern in Todtgegeben hette / Aber er antwort / Cr bette fein feihl noch forge an 
feines Öefellenstramen und Ölauben, Aber fein Öefell tam gleich zur beftimpten ſtund 
ondziel/onderlöftefeinen Geſellen. Dieſer groffen liebe vnb freundefchafft wunder 
fic der Tyran fo fehr/ das er jhn der firaffe los zehlet / vnb begerte / Dae fie jhn zum drits 
‚en Öefellen in jhre Freundtſchafft au en. | Ualerim Maximi lib, 4. cap, 7. de 

. L 4 amicitia. $5.1 
— -. fifippuelice (cine vertrawete Cole Braut Tito feinem Freunde widerfahren/der 
E i fie mít jpm gen Kom/ vnb nídyt lange barnach verarmet Giſippus / alſo / das er gen 
Aom ins elendt joge / enb in eim oͤden zerfiörten A T" verdrus feines pio 
E. «c u 
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Nacht ward einer ermordet / ga deme feft fich Giſtopus betrũbet / bamit er nut ere 
Zu Nacht ward einer ermorbet / zu deme iri end — 
















dis der rechtſchůldige hoͤret / entſchůldiget er ſie beyde / vnnd befandte frey ben Mord, 
alfolioman c von jbrer redligfeis willen alle drey ledig / Da tbeilet Titus mit feinem 
Freunde alle fein Gut. Valer, Maximu. — cA an 
Amaſis / dieſer iin Egypten Sónig geweſt 44. Jar / wie Herodotus 
Nach eii mmenitus König worden 7 aber bald nach’s. Monden ifter 
vonder Derfer Könige Cambyſe gefangen / vnd nicht lange bernach getóbtet. 
dotus fib. s. fehreibeediefe Hiſtoria von Pfammenito. Seine Tochter fo auch einemite 
gefangene/ wurde alseine gefangene für jhm für vber geſchicket zu holen / d 
bat der Vater wol gefehen / vnnd haben das die andern gefangenen fo es auch gefe 
mit berglícheh ſchmertzen beweinet. Der Vater aber hat nur die Augen zur Erden ge 
gpl tents Woo Air darauff wirdfein Con einer fo gefangen für dem 
ter auch fuͤr vber gefürt/das er folte getóbt werden/neben andern gefangenen 
zu folchem batber Vater die Augen / nur jur Erde gefchlagen vnnd nichts 
Nach dieſem iſt feiner elteſten Hoffdiener vnb guter Freundt für ober zu tödtengefüs 
set/ da hat der Pfammenitusbitterlich angefangen ju weinen/ fich im Kopff gctrafet 
vnd geſchlagen mit gar fchmerglichen geberden. Dieſes wird Cambifesdurch; andes 
ser Leut anzeigung gewahr / leſt jhn derhalben fragenz was die vrfach fe das er jekund 
befftia weine vnb kleglich thue / va er doch zunor der Tochter vnnd Son gefahr/ nicht. 
mit einigem Threnen beklagt ee ſondern dleſelb gants ftillfchideigende angefehen? 
Hierauff hat er geantwortet, Sein vnd ſeiner Kinder cienbt fen viel jw qroo/ denn das 
erdarob weinen koͤndt. Aber Doch dieſes ſeines Freundes gefahr kondt er nach feinem 
ſchmertzen mit Threnen bezeugen. Spricht Devodotus in dieſer Narration / Es babe 
ob bic[er rede Crafis ondandere Perſiſche Fuͤrſten fodabeygeftanden / angefangen ju 
weinen/ vnnd den Sónig Cambyfem babin erweicbt / Das er befohlen/ man folte des 
Sons verſchonen / vnb jbn feinem Vater vnuerſehret wider zuftellen. Aber in demdie 
Diener auff den wege find ſolchs anzuzeigen / ifi oer S nabalbereit gewürget/ Dock 
fchendit Dismals Cambifesdem Vater das leben / wolt jhm auch Egppten widerumb 
eingeben haben, vas er darin ale des Röniges Öberbeuptmangewefen were / vnd 
ser bette. Weil aber Pfammenitus nicht ruben wolte / vnd die Eghpter für vnb für 
——— venen Perſen abfallen ſolten / bat jn entlich &ambpfce zu téoten befof» 





¶ Des Konigs Antigoni Con hatauch feine liebe vnnd Freundefchafft gegen dem 
Mithridati bewieſen / Denn ale er von feinem Vater verftanden/ wie er im traum pers 
manet tocre ben Mithridatem gutóbten/ vnb beffen ein cpot vom Corte empfangembag 
ers nicmanot wolt Haie geben: Dat er doch mehr die Brüderliche liebedenn den 
getbanen ſchwur / vnd des Vaters regierendegewaltangefehen. Vnd derwegen als er 
nach gewonheit mit dem Mithridate fpacieren gezogen / iſt er cin wenig Mages Y 
vnb mit bem Spiefle/fo er ín ber Handgehabt/ in [anb gefchrieben: Fuge AM ttbria 
Fuge, Jhn alfo vermant gu fliehen. Als cr ſolchs nacbfolaenbt/ alsein Weiſer gefeben 
vnd gelejen/ ift er die nechſtkunfftige Nacht von dannen geflohen gen Cappadoria/da 
er mit feinen Nachkommen lange regieret bat, Exemp, Campofulg, lib, 4. cap, 7- 


Der 





fünfften Gebots, ch 
Der CEdle Roͤmer Lucilius hat dis auff ſich genomen / damit er feinen guten freunde 
ü 
SDrutuo flobc / enbbic Antonianiſche vnd Barbariſche Sicuter hin eplendt nachfolges 
(€ / als dis der Lucilius geſehen / hat er geeylt / vnd die nachjagenden alfo auffgehalten/ 
- mit fuͤrgeben / wie er der Brutus were / das alſo der Brutus entrunnen. Da er run ge⸗ 
fangen für ben Konig Antonium gefuͤrt war / vnnd Antoniusfro ward / meint er were 
—— Sbruruc/ auch jhmfo nahe Fam,basfie einander horsen/ruffte ucliue mit belle fimm 
- wnbfagt: D gedeuck pur nicht Antoni / das du Brutum lebendig gefangen denn da 
fehen/wie jbm die Reuter nachgeeilet / hab ich mich vor jbn auegcben/bamit er zeie 
rinnen betommen / vnd bin nun ju Dir gefurtb mit Diefem gcmütb / bae alles; was 
ober mich ſchueſſen oder fellen wirft/ich gedültig tragen wil. . Ober dieſer Viuder⸗ 
hen liebe ifl Antonius beftürse vfi bewegt worden / vnd hat £ucilium ju gnaden vnb in 
E. 1 r Sreundfchafft angenommen. Bapt. Campofuig. lib, 4. cap. 7: N ES 
Eertliche Reuter des Xömiſchen perd Mi: Ottonis / ba bic jren Herren tobt gefes 
abe fic Imevor licbe fein Angeſicht / Sende und Fuͤſſe gekůſt / auch fich fetbft ober 
m Corper ertóbtef. 
^... Einfchön Erempel ber liche fibetman an bem Keyſer Auguſto / ale er die Stade 
Acxandriam in Egypten eröbert vnnd gewunnen hatte. Alsdie Aerandrinifchen 
rger bepfammen waren/ verhies jm ber Keyſer omb dreyerley vrfach willen gnade zu 
teilen. Erfilich vmb der fchöne willen der anjebenticben Stadt. Zum Andern / omb 
s Namens willen/ bae fie nachdem Alexandro genennet were / von dem fie auch ers 
bavwet wer worden. Zum Dritten / ombdesArijdes Philofophi willen/ den er fondere 
(— Mee tíeb Bette zeigee hiermit mitder JDanbt auff jbn vor allem Boldt, Ihidem, 


Der Roͤm. Keyſer M. Vlpius Traianus / iſt mit bem Surra in aroffer Freundes 
ſchafft geweſen. Als dem Keyſer auff einem Morgen angezeigt war / wie der Surra wi⸗ 
ber ju ein heimlich verbuͤndtnis gemacht Bette / ift er des Abendts vngebeten gu jme mit 
zweyen Trabanten allein zu Gaſt gangen / und bat von jm begert gebalbieret zu werdẽ / 
vñ das cr jm ſeine Augen vnd Geſicht wie ein Artzt / beſchawen [olte/ct?. Darnach auff 
ein ander zeit / war der Surra abermal ber verbuͤndtnis oder -Confpiration halben gegen 
je angegeben / hat er lachent geſagt / Er fónbte dahin nicht gebracht werdẽ / das er gleub⸗ 
e / das dieſer ein ſolchs Me Net für enommen oce tagce / in welches gewalt er bague 
mal geweſen were/ denn ba Dette Der Surradas / bae er beſchuͤldiget / leichtlich volbrins 
gen konnen / ift alfo inder Freundtfchafft befiendig blieben. Hat auch nicht vberlang 
—  bernachdem Surre das Zunfftmeifter Ampt en vnnd ba er jhm / wie gebreuch⸗ 
3 lich/ das Schwerdt vberantwort / hat er geſagt / Das ere ſolte hinnemen / würde er wol 
egieren / fo [oit ce fein ſchutz ſein würde er aber vbel regieren / [o (olt «o fein todt oder 
— —pntergang ſein. Ibidem or fupra, | 


Soreſtes / der gedachte mit verdrus des lebens gentzlichen den ſchmertzen / ben cr von 
wegen der Mutter tode empfangen / welche er getödt hatte /auszutilgen. Als er nun 
hierumb durch weiſſagung ber Gotter verftanden / wie er fich zudem Tempel der Got⸗ 
n Diane / ſo in Taurica vare/macben ſolte / Dahin bat jhn entlich fein anter Freunde 
ylades begleitet. Nach bem es aber am ſelben orth gebreuchlich / das ber König Thoas 
in Taurica die gewonheit batte / das er allewege den zehenden aus den Frembdlingen 
(0 gunemen pflegte/ die man bo» Dpffer fchlachte/ ift obngefeht der Oreſtes in folcher gal 
EB. t. Alsaberder König fragte / welcher nun ber Örefles were / befandteals 
al — — er were Oreſtes. Oreſtes aber ſagt / er were ce / das alſo der Rönig 
E BR ſtunde / vnb nicht willen fondtezwer nun ber Oreſtes were. Guido Biturie 
N I» ! k 














ea 


- 


Erempeldes 

















- Dem Lucio Emilio Paulo/ wird gros lob vnd ehr Denn afe erben go 
waltigen Koͤnig Macedonie Perfam erlegt/ Re jhm 117 
gihm Cmilfue mit ſeines Ampts zierde —— 
allen / ba hielt er jnen auff / bot jhm die Handt / fa an 
Tiſche ſitzen vno eſſen / tróftet jhn mit dieſen worten 


/ 1 , 
den / denn der Römer gütiafeit/bie bieber in fo vieler Könige und 2Dóld'ervnal 
— nberfanptiverben tiro bir beim Dei vnb Sehen uch 


lich Erempel vnd derenderung 

Seren Mais Pn gedenckt / das/ dieweil es wolgehet / vnd bak 
woi wil / jhr gegen niemandts nichts vbermuͤtiges oder grewlichs bt ode 
auch dem gegenwertigen gluͤck nicht zuuiel vertrawet / denn es auch vngewis iſt⸗ 
dem Sprichwort / Nefcis quid vefper ferm vchat Man fan nicht wiſſen / was der 
mit ſich bringen wil/et&.. Darumb ſagt Maximus / wie herrlich vnd ehrlich es iſt/ 
Feindt vberwinden / Alſo loblich ift es auch / ſich des vnſeligen vio breräbten e 
Im Regentenbuch. Jtem/ Guido Bitur. L 


Marcus Antonius/ein Joerrticher Drator guOrom ale ber einer begangenen um 
zucht halben verklagt ward / enb die Ankleger bejftig fich auff feinen Knecht berieffen 
Das zubefennen/der feinem Seren auch die Laternen fürgetragen/ alserzufolcher 
jucbt gangen. Da nun der Knecht / als der auch noch vnbertia zugegen onb fa 
bae ee entlich auff jhm fleben wuͤrde / das er peinlich bierumb würde erfragt werden/ 
er nicht geflohen/undda er wider beim kom̃en / hat er |cinen Herrn getrófi vnd verman 
nach Dem er gefeben/das er betrübt war / vnd geſagt / Er (olt fic mir dem Öerichtevors 
fellen/ Gr wolle fein wort aus feinem Munde bekennen / das] fache verlegen 
ſolte. Vnd dis hat er auch mitgroffer trew vnb liebe erfüllet. Aber wol grewlich zer⸗ 
s oia vnb zerzerret / vnd bae man jhm auch peinliche Inſtrument angelcat/Syton/mit 

eiſſem Blechen gebrandt / das er alles gelitten und dennoch mit ſchweigen Die befchüls 
digunge des Herrn / ale ein trewer Freundt vnterdrũcket. Valer, Max, b. c. cap, 8.de 
fidc feruorum erga dominos, j nons dg 60g 


! L slo uv 
Anayarchus Abderites ward von Slicocreone Bart. gemartert / bas er. 
Freunde folte verrabten/ welcher erfilich bem Tyrannen hart eingercot/ vnb balbbare. 
auff beifter jbm feine eigen Zungen abzdie crim Munde gefewetzond alfodem £ | 
nen enter fein Angeficht gefpeyet zallein darumb das er nur feine Zunge feiner ges 
tvalt nicht ontergeben koͤndte / vnb ein Verrehter feine Freunde würde: Laert, lib. 9, 







642,30 ; SOHÉER SN 
xd Ksdem E. Gracho feine Feindenacheileten /daser aber nicht in derfelben gewwalg 
feme/bater feinen Knecht vnb befondern freund Dbilocratum;bae er jhn ertödtete/und. | 


seicht jhm den Hals dar/ den er jbm bald abe hiebe/ und das Schwerdt / das vore Ders 
ren Blut befleckt wars flach er jbm felber ins Derg /damit er mit feinem lieben. 
vnb Freunde auch im tode bliebe. Val, Max. lib, c. cap, 9. de fide feruorum. (Solches 
er gethan/ Damit er nicht gefeben würde ausanderer meinung / denn aus freu 
die Handt an feinen Freundt gelegt haben.) uu 
Memnon/ der an ftadt des Königs Darij wider Alerandrumden Krieg 
bat einen onter feinen Kriegsknechten / der viel fluchens vnb leſterns widerden n 
brum eriebe / (bat hiermit gcbacbt feinem Herrn gu heuchlen) mit bem Spies m 
geſchlagen / vnd geſagt / Ich halt vnd nehre dich / das du kriegen ſolſt / nicht dae du leen 
vio ſchmehen ſolſt. Guido itur. * 


Timon iſt ein ſolcher vnleutſeliger Menſch geweſen / der die ie DE 
rumb 
er 







gar geflohen / desgleichen die Freundſchafft gehafler vnb niemand geliebet. Da 





fuͤnfften Gebols. 294%. 
er AMifantbropus tae iſt / onleutfelig/ein haſſer der Menſchen denent worden/ Darumb 
— «renttíd) von Den Athenern otben. Exemp.Guidd Bitur, ——— x 
— a er einmal af ban tampf e 





echtplas faffc/famen zween Jüngling/fo gute freunde waren/ zu jbm und fragten jn 
(7 wieman jmthete/das die angefangene Sreundtjchafft flete wercte < Der jn alfo grant» 
(o Wort/ i neg, mutua ira concitahiy: —— — TET NOR — 
hr (0 aka rel —— UC HB inb? Seit eco ak 
- N Der Sür / deffen gleichen in Griechenland faum ein berimibter 
. Bees su — le ine Prim —— pl 






ine Üpcenaram önigede eni weicher ilo Precor senden u 
m degaten Welt ihn auffs Geil gebalzn ine vs —— 
auch ſein Xei dur beiffte angeboten, ono gctoolt, Das — 
wirden gleich jein folte. Homerw lib, »- IHiad. Dis gehört anch zu den Erempeln im vierds 
—  Bodjbértanb vns erfabrner Or der hat folche i 
E "Araberius Hiera ein bo e rer Grammaticus / der bat 
Uebe gu feinen Schülern getragen / das er zur zeit des Tprannifchen vnnd arri 
0 (dun e Sylle / ber geechten vnnd verjagten Jrómer Kinder vmb fonfi von liebe 
o5 wege auffgenoimmen/und fie mit Sapr on alle befoldung auffs befieverforger, Sueromiie 
Grammaticis cap, 12. " 
Proereſius / ausder Stadt Ceſaria Gappabocie ein Sophiſt / der ift aen Arhen ge⸗ 
in feiner Lahr alfo zugenommen / das er enter allen Schülern vnd Zuhörern 
. derfürnembfie worden, Er hat Epbeflionem gii einem Nachfolger onnd Condifepel ges 
E a Map edd ead gehalten / bas fie einander ober die maf gelichet baben/ ſich 
X. Kleide beholffen / vnd haben cin klein geringe Joausgeretttin gebabt/ daran 
ſie begnuͤgete. EunapiminvnaProarfj, 77 007 E IA 


vr Gregorius Naxiassenu 6 Magnus Bafılius (inb zu Achen onter diefen Prieceptoren 

erzogen / vnd haben vntereinanber ein folche lieb gehabt / das fienicht allein mitder 
Freundtſchafft vnb liebe / der atten beruffenen Freunde können verglichen / fondern 

viclmebr denen vorgegogen mügen werden. In der Eindde oder Synfeln Ponto babens 
Die dreyzehen Sar mit einander ín böchfter liebe gelebet / Sur zeit des Xöm. Keys 

E 8 Juliani. 

> 2D. Augufinus vnb Alipius feind bepbe in einer Stade in Africa als zu Tagaſta 
geboren, find auch in gleichen Studijs erzogen faft einesakters/ allein dasder Alipius 
unger geburt geweſen / feind erfitichen Keger geweſen / aber zu Meylandt / Durch den 
heiligen Ambrofium befart/und alba getaufft worden / vnd wider in jbr Daterlandt ger 
dogen / ſeind beyde entlich Bifchoffworden/ Auguftinus ein Hipponenfifcher: Alipias 
ein Tagathenſiſcher / bie Baben von jugendt jufammen eine groffe liebe acbabt / 
—. snb in [olcber liebe vnd banbeber Freundtfchafft alfo verhart/ bas fie niemandt bars 

wuon ſcheiden können. Dis gebend't Augufiinus in feinen Schrifftenan vielen oͤrten. 


ygonathas / des Rönigs Sauls C'on/ber fich mit Dauid in freundefchaffe verbuns 
M ioni tr erfahren/dasfein Vater mit einem Eyde verfprochen/ den Damp zu tébtt/ 
— Patermit feinem Spiesinden Sande gefchrieben/ onnd Dauid gewarnetzu flichen/ 
Er ‚das er wol wufte/ das Dauid an feines Batern fadt wurde König wer⸗ 
den / daser alfo die Sreundefchafft mehr geachtet denn das Königreich. Fulgofu lib, 4. 
2 «dp, 7. C Sabel,lib.5. cap, 2. 4 vare * 
Vicocles /Dieſer batte gebeten / bao man jhm gu erſt oor bcm Phocioni die Gifft gu 
curincken geben ſolte (denn die beyde ſolten durch Gifft ertodtet werden) Hierauff tagte 
E. er 







— 
mein lebenlang 
Sram 










: lieben su 
sh folet t jre alter auf 



















— flegen. 
Zoshter / Das cr dieſelbe yis 

fein diefe zwene Mud tbun dem & AR ee 
rixenus geſtorben. t Areteus beyde die pnd. 


aufgenommen / vnd — nt aus 
alı — ausgeſtattet. Lucianw in T oxari, (Dis haben nur sechtiche 
degethan. Man findet jest [o frome Kinder/wenn jinen Gott humb:bejchert 
vnb ficarme Eltern’ Brüder ober Schweftern haben / das fie jhnen ing; 


nicht i 
ERSTE fein wollen/ wie am andern ort im vierdien &cbot Exempel zu inden.) 


— Carini Crispin Patefiina/ der Bat feinen. 
—* Pamphilum Presb je mii ond Mon n jm che IE 
«enum nachgefolger. Er hat auch —— | 
zum Zunamen genommen vndgebrauch im D ie un —— 
feinem Leben bat Eufebius auch > Dice — ſo nicht a K 
Dem H. Hieronymo feind vberaus lieb gemef / Pammadys bib Devanap/ wie 
in feinen Epifiein zufehen. | 
Die Longobarder haben ben erfien Bart bey den aller befien Sreunden. 
men viro abzulegen pflege. Welchs iſt ein gedendizeichen geweſt / das binfortber Gr 
ſchafft vnd liebe im alter nicht (olte vergeflen werden. Greg, Romanus. 


Bey den Moren in Etiopia / iff eine folche ngefellchte Sreundfchafft enbi 
wefl/das fie zugleich einander haben helffen tragen/gl üd vnb vngluͤck / freude 
rigkeit. So einer an feinem Leibe ein mangel oder kranckheit hatte/welchen ort bea 
bes er flagte, da haben fich feine Freunde / vnnd fein Hausgeſinde eben am fi 










auch geflaget vnd kranck geftelt. Sie hielten es fuͤr ein vbel vnd vnbillich ding / wen 


einer huncke / ono ſolten feine gute Freunde nicht auch mit jhm binden / ob wol folds 
nicht wol geſtanden / fo hielten fiesin allweg dafür / das ce hillich / wenn man ſich mit 
guten Freunden in glůck ono wolfart frewete / das man auch gleiches | — 
berd haben folte, «Diodorus Siculus lib, 4- cap, Y. de rebus Antiquis, 


In Gallia finderliche £eut / die da Sontiatesgenant werden/die haben € 
ernfies Band ber liebe vnb freundfchaffe gehabt (Solche Leute beiflen jhrer feratb nd: 
Soldury) vnnd ift folche Liebe (o gefirenge gehalten worden / das tae einem guia 
Freunde begegnet/ es war gluͤck / wolfart / Kranckheit oder gleich der Todt / ſo b 1tei fie 
esvorrecht/das es fein Freund gleicher geftalt erlitte. Fulg. lib. 2, cap). ONE 

En * — iftdiefer ges gemeft/ bas fich die verbundene es d 

verbündnis derliebe vnb freundfchafft einer dem andern zugefallen gcopffcrt 
tct haben. Alex, db Alex, lib, Y, cap, ac, it ; Pier Fit 
Arcephilas 




















i —* zebots 295. 
Arcep zein natürlicher ifierz ien f na der vor 
a rogis ag mes M Minnie —— heimlich ein Seck⸗ 


—— ab braun ot amit jbmnicir von wegende⸗ | 

a anna baren Freundeehafft wider Frag 
— Königgebraucht. Dadiefer gefangen ward / hat er bie Königliche Krone 
E ic $ pam wer namen, Refutatio nid bv 8 


»biae/ citi Bild —— V leis pq USER 

-goránt m pen [irair ur Vi; Mie us uides bim 
* arbei oriented rr be batte. Rauifiws. 
cS Buche Salon: ——— Jupes eat gelicbt worden / das / wenn 

en / das man die Meca — hat n vw 

mc non nano cvom Koͤnige erbeten. 

b i ror nia! penes pl 

SCENE , 

gd t snb oe oerflrit pat — — 

— Origin AA d Heit Bat jfi 


men/von wegen. das j 






















m fáraenommen; nimmer jur Zroianifchen 
der Sónig Agamemnon die Brifeidem ge 
xi i ae jim fein guter. freund Datrodius: von Hecio⸗ 
at cr [ein eb ix reed ſt den d — 
ines lie 
be mit dem Pprithoo eine Sram Mid pflichten euffüe 
og richt, vic enter jnen nimmer bat fónnen juriffen werden, 
Die Kopie eilenier pflegten einander jore Töchter vnnd Zunafras 
LOT acfchend gu fenbenbamit onter jbnen eín fiete Sreundtfchafft erhalten würde, 
Aınelius/ der pat mit dem Plotinodem Philoſopho vber zwentzig Jarin apr | 
E liebe ono Freundſchafft fietiglich gelebet. 
fus vnb Euryalus waren vber Die maf groffe Freunde / vnd ſiritten vor den 
* den Turnum. Als aber die Autilener den Euryalum erſchlugen / vnd der 








ueentrunnen war / hat er doch bald wider vmbgekeret / ſeinen Ge vnd Freund 
zurechnen. Als er ſolchs er fich vber feines Sreundes. € rper erſtochen. 

| deis Virgiliw lib. 9. Ent, 
XRE 


— unus erat» paritergin bella ruebant, ldem de Mſo. 


E | uper exanimem ſeſe proiecit amicum 
Cj us» placidag,ibı demum morie quieuit, 


p Ein fent € empelder liebe/ erjelt der Cayo Grammat. vom Aſmunde vnnd 

ended Auitusdurch Duet n / * feintieber Freundt Aſmundus 
side mit jmIcbenpig $ —52 

— r vnnd Pollux⸗ fo Brüdere/ einander Verte T fabulirt Virgilius 


E. Er bales Wilefinshatgefagt / baeman einesguten Sreundes i im abwefen eben als 

wol gedencken folte ato im beywefen. Amicitia enim ejt animorum comuntlio » quos mon diris 

| — omi loca. Multi non amant » niji tantifper dum vident, «Diogen. iig) lib, Acap.. 4 
E le 
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Alo der Croeſus — Socrate / was jhm am g vnd aller beſten aus 
get / | 


dem Sóniarei olget antwort/ Dae er die fft rechente ^ vnb bere 
deine Feinde auch zu Freunden gema Maxim Ser.6. s siio 







ericles / der pie tei Tu aereo segno 
— folte/ weil E pl hie ‚Als er aber wolerfandte/ wie m — 
de zudienen were/fagter: ige odii Mua arg i — 
tbun ben Freunden / ſo weit ce bie billigkeit ono Gerechtigkeit / gegen Gott vnd den Men⸗ 
erfodderte. Plutarchus. N te ee 
Ariftoteles Stagirites ward zur zeit gefragt / wiemandie Freunde | 
ehren ſoite Non aliter » inquit» quam nos ab illis traßtari cupiemus, \ Meiner’ 
jbn halten vnnd lieben / wieer von einem geliebet gedechte zu werden, 
cap). ' COS ida nas Gurt N ve rV Saad M 
Solon Salaminius Pfleger die feinen fleiflig guuermanen 7 das fie 
nicht viel Freunde bereiteten : Die fie jhn aber bereitet betten und aud) erfanbr/b 
fie nicht leichtlich —** ne viet Ne cuiuis —— ide 
Epaminondas pflegte zu [agen/ man [olte nicht ehr vom Marckt heimgehen denn 
bae man jm ein nemen greund gu oen alten Freunden erworben bette, Elan lib, y, — 


Der Roͤm. Keyſer Titus ift fo eiu guͤtiger M ch «i DE 















«Amor & delitie bumanigeneris » Das ift/ Lieb und 4u Sen lichs Öefchlechte. De 
Zituszudergeitdesfriedens vber bic maf berebt war / im Krieg gang manlich /unnd 
eines Helden gemüts. Gegen denen / die dagefündiget vnnd onrecht gethan/gankgne 
dig. o freundetich vnm AM Lio Mood nicmands nichts bat abgefe 
auch gefagt/ das niemandt ohn Öejchendt von des Kepfers-Angeficht gehen folte Dar 
umb.alser fich erinnert/ bae ereinen bett ohn geſchenck onnd verehrung von fick 
fen/Auffdiefen tag bab ich eines Freundts verluft. Chrom. Platin. "| — 
Auhie hernach habe ich nach der lenge biefe Hiftoria gefent / ba man cin Eye 
fihet/ was vngetrewe vnb vorreterifche Hoffdiener/vor vnglüc vnb Mord bey 
Herren / fifften, — Auch dargegen wiberumb / was getrewe vnd Ehrlichende Die 
groſſen Jocrren/ vor trewe bewiefen, Auch wie getrewe Diener jr leben für jre He 
in gefahr zu [een pflegen/ welche rechtſchaffene liebe zu wege bringet. e 


Als Rodoaldus nach feines Vatern Rutheri bee Longobardifchen Sónigcetobo 
das Longobardifche Königreich angenommen/hat er vorlangeft/des verftorbenen 
gobardijchen Röniges Egilolphi / vñ ber Gottfürcbtigt Königin Theodelinde T 
zur Ehe genorfien/Buntbirga genant.Diefer var von einem bóffifcben felfchliche vers 
klagt / dz fie der König für ein Chebrecherin biclte vii beflagte. Nu die Königin hatteein 
getrewen Diener/Latellus genant/ber begertvom Rönige/das er möchte einen öffen 
lichen Kampff vnb Streit mit deme halten / ber bie Königin verleumbderhette/ 
geſchahe / und wardder vntretoc Hoffdiener für jedermanvom Catello erlegeronde 
fchlagensond hardie Königin jbr Ehr alfo wider erlanget. Der Rönig aber Rodoaldis/ 
ats cr eim Longobarder fein Eheweib gefchwecht / ift er von des Beides Dan darımb 
ertödtet worden/ da er fünff Jar vnb fieben tage regiert hatte. em ift Aripertus nac 
kom̃en Öundoaldi Son / der ein Bruder der vorgedachten Rönigin Theodelinde 
Diejer Aripertus/ nach dem er zu Paueiro, Jar fana vber die on geherſchet, 
ift cr geſtorben / vnb bat die regierung feinen zweyen Soͤnen / dem Dertbari vnd © tc 
berto verlaffen/ vnb Gotebertus hielt fich zu Dauej / ber Dertbarj gu Mepland. Suet 
durch anftifftung boͤſer Menſchen/ bat] 
zweyen Brüdern erhaben 7 alfo dasje einer ben andern vom bem Reich toolt. 
er ſachen halb hat Gotebertus den Hertzogen von Taueig zu Grimoaloo dem Here 

tzogen 












ich ein hadder vnnb vneinigfeit 4 : 





e. un PN 

fünfften Gebote, 296, 

tzogen zu Beneuent X/ et wolte —— r feinen Bruder heiffen/ 
verſprach ihm feine fier zum eigenen IBeibzı / foferrdaser jhm zu pure 
. feme. ribaldusein Hoffichrang/hat wider feinen Herrn Gotebertum betruͤglich 
gehandelt / und Grimoaldo den rabt geben / er (olt fommen/vnnbbae £ongobarber Ko⸗ 
nigreich / das denn beyde Brüder / ale bie noch jung waren / verderbten / zu handen nes 
mens ſintemal er eins verſtendigen alters / von rahtſchlag fuͤrtrefflich vnnd ſtercke hal⸗ 
stas "HA Da Grimoaldus dis gehoͤrt / hat er fein aemittb flugserhabt/ bas 4 on» 
gobarder Königreich angefallenzennb ordnet (einen Son ®rimoaldum gu einem Ders 
—.. Bogen gu Bencuento / ennb hatermitausgelefenem Heerden weg genommen gegen 
Pauej /vnd in alleStedt hingeſant / vnd machet fie jhm gu freund/ damit er das Königs 
zeich empfaben möchte. — Traſemundum aber den Capuder Graffen hat er durch 
entiam vnb Tuſeiam Zen das er alle Longobarder von denfelben orten im 
| helffen auffmanet. Welchs gefchehen iſt / vnd mit groſſer macht ift er jpm zu bütff 
Et Ba indem Sand Emilia. un als Örimoaldus gen Placens war fommen/ 
: er Garibaldum vor jbm ber laſſen zichen / bamit er Goteberto von feiner Zukunfft 
Als Gotebertus bio gehoͤret / bat ervon genantem Öaribaldo rach gepflogen/ 
an welchem ort erdem Örimoatdo folte Herberig zurüften. Da antwort er /das billich 
- were/fo Örimoaldus umbfeinee willen fommen / vno feine Schwefter zu einem Weib 
nemen folte/daser bey dem Königlichen Palaſt fein JDerberg bette/ welchs den alfo ges 
ſchehen if. Wundervorgenante vngetrame Garibaldus / bcr diefebosheit zugerichs 
-. Kt bat/ ber fagt ju Goteberto / (o du mit Örimoaldoin Geſprech wirft fommen / fo bab 
— xin Danger onter deiner Kleidung / denn cr onterjieherdich ombzubringen. Nachmals 
7 [gone erateicte wortauch zu Grimoatbo: - As fie num den nachgehenden tag zu dem 
Beſprech zufammen fommen waren / vnd Örimoaldus ſahe / das Gotebertus ein Dan; 
tzer an bat/ bat er fein Schwerdt ausgezuckt / vnd jhn erwuͤrget / vnb fiel cr das Königs 
reich an. Da nun Pertharj hoͤret / der zu Meylandt regieret / das fein Bruder geſtor⸗ 
ben was / ift er eilents hinweg geflohen / vnnd zu Cacano dem Auarer Konig kommen. 
Es hat aber Garibaldus der Boßwicht / durch des raht alle die ding fürgiengen / nicht 
lange zeit in bem mögen freud vnd kurtzweil haben. "Denn in der Taurienſer Stadt 
war ein kleines Menlin / der von Goteberti rechtes (tammee ber war / Als der nun wuſt / 
(Aceite an bem heiligen Oſtertag / gu bem gebet in die Kirch €. Johannisdes 
fere kommen wuͤrde / ift er hingangen / vnb auff oen Tauffflein gefliegen, vnb har 
fich mit der lincken Hand gelebnet / da denn Garibaldus muft vor ——— mit der 
rechten Sand aber bat er fein blos Schwerdt vnter der Kleidung bedeckt. Vnd ale Gari⸗ 
Balbus nahe zu jhm kommen war / hat das Menlin mit aller macht jm an ben Hals ac 
—— jm ſein Heupt abgeſchlagen. Nun des Garibaldi Diener / nach dem ſie das 
nlin vbel geſchlagen haben fic es alſo zu letzt getóbtet. ^ Wiewol es aber alfo ge⸗ 
ſtrafft vnd erwuͤrget war / ſo hat es doch ^ * Herrn todt meiſterlich gerochen. Alſo 
war nun Grimoaldus zu Pauej indem Königreich beſtetiget / vnnd hat Chunibertum/ 
des Goteberti Son zu todt geſchlagen / vnnd deſſelben Goteberti Schweſter / die Ari⸗ 
berti Tochter war / zu einemn Weib genommen. Aber das Beneuentaner Heer / da⸗ 
mit er das Koͤnigreich erobert / hat er widerumb heim geſandt vnnd herrlich begabet / 
doch etliche bey jhm behalten / denen er groſſe Guͤter vnnd Beſitzungen mitgeteilt. Als 
erader horet/ das Perihati / in qnit tar / vnnd beo Cacano dem Hu⸗ 
: nia fic hieite / befahl er man folse Cacano fagen fo Dertbari in [cinem Königs 
bliebe / das er mit oen Longobardern / wie bisher nicht möchte zu frieden fein. 
—. DadisCaranusgehört/ (aat cr dem Dertbari / daserfeinesgefallens/ wo hin er wolt/ 
—— müchteverräden/ dennin feinem Königreich kondte er fid nicht enger halten / damit 
ich/ ſagt er / nicht vmb deinet willen der Longobarder vngnad auff mic) labe. Da 
Perihari dis gehoͤrt / bat et viel lieber gewolt zum cm wider keren / Denn er ge 
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were gantz ein Man. Dnd alserin die Laudenſer Stadt 
353 eem eg | 


otc j —— —— ſich zubeſorgen bett / ſo er zu jhm kem. Als: 

eei vcn qum Grimoaldo gangen / volt er jbm zu fuf fallen / aber — * 

im jp reinen tten / wehret jhm vnb füflet jn. Als denn fagt 
rimoaldo / Ich bín ei en 

ich aber gehört das duder aller Chriftlichfie vnnd —— — 

— — Ms uet om der König mit — 

vnb geſagt: ber mich erfi —— 
kommen — ſo 3 ich / das du dich keines argen —— haſt / — 











cin tófiti vnb gebot —— das / was jhm von noͤten were/ 
man jhm 4 zuſtellen. haben alle die quem ein — zu — 
kommen / vnnd gruͤſten jhn * —* bekandten en aber oh 
Schwetzer gu Grimoaldo / vnd ſagten zu jhm / Wo bu nicht bald = Ders 
bringefi/ fo wirfiu nicht König bleiben/ denn jederman laufft jbm nach / vnd vmb 
willen werden fie vielleichtdich auch umbbringen. Den wortenglaubt G 
vnb vergas waser jm geſchworen / rathſchlaget mitben feinen/wie er jn — 
fanbt zu letzt ein Raht / er ſolte jbm mancherley Speis/ zu nacbtimbie zuſchicken / in 
ſtarcken Wein / vno ſonſt allerley getrenck / damit da er [o in der Nacht da lege 7 
nichts vmb fich wuͤſte / das er deſto leichter möcht erfchlagen werden. Als er nun — - 
Tiſch geſeſſen / iſt einer ber vorgeiten Perthari Diener geweſen war / kom̃en/ 
jbm eſſen / das fm ver Koͤnig geſchicket hat / der gleichen / als ob er Dertbari 
rd Bar en ii det hat hab jhm fein alter des Orimos —— — 
albi radtfchlag verfündiget/ Der bat num zur fiund feinen Weinſchencken 
vnd jhm befohlen / er woltibmein apr len darein er jm vorhin 
Wein zuſchencken 7 allein Waſſer Die des Koͤniges baten 
Koͤniglichem befelch / er otro fein / vnnd zu ebren oem. Koͤnig bie gantze 
de voll auetrind'en, Nun tranck aber Perthari nichts anders denn 
Alſo zogendie Geſandten bee Koͤniges hin / vnnd zeigten an/ wiedas 3 
groſſen Wein getruncken hette / vnd er were ſchon voll/ Alsdenn antwort er 
dieſen Trunckenboltz heut trínd'en / Mac er allee mit feinem Blut wider 
jhm geben. Mittler geitbat Dertbavi COnulpbum feinen vertratocten SXabt puja 
ufu, ons MB —— vnd fürnemen angezeigt. Da Vnulphus 
hoͤrt / Bat er ſein Knaben beruffen/ond jhm geboten/er wolte jm bep bem Bett 
m ein Bett zurichten. Wach dem man zu nacht ac(fen bat/ vnd der K 
ansgefande/die Derthari verbüten folten/bamit er nicht möcht entrinnen/ 

ui ine en gangen/da er benn mit Vnulpho vnb feinem gatis 

rling foltfchlaffen/ vnb fagt dem Kemmerling / wiedasder Rönigipn 
vmbjubringenzenn? fprach/ Mag ich daruon kommen / ſo nim du dich an / indem: 
du mit dem Konigiſchen redeſt / als ob ich in dieſer Kammer lege vnd ſchlieffe / vie 
— —— Da number Ken 
willig war Das zu thun / hat Vnulphus cin Vnterdett oden Stroſack genon 
vnb cin Beerenbaut/ vnd die beyde auff — gene iamgar 






























einem Bengel / alsauffeinenbawrifchen K zuſchlahen / 

mit fcuften in fein Dan / wnno tricb jhn alfo. ken Königlichen Hoff: 
nun des Koͤniges A rabanten fragtenz was das were / antwort 
Barprenfnebel bat mir «in zugeruͤſt / neben des Perthari 
fo voll iſt / das er nichts anders ſchaffet / denn ob er tobt were. Da fie bai 
ten / vnnd hielten (fiit AD PIU MO CANA VPE oer Dertbar 
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[J 

fuͤnfften @cbote. 297, 
nen bewriſchen Knecht laſſen hingehen. Der Remmerling aber blieb in ber Rammer 
md (clos bie zu / vnd vermarct fic faft wol. Da bee Königes Diener das ſahen / haben 
fie widerumb zu jbrem Herren gekehret. Vnulphus ber líce etliche Diener an einem feit 
hinab zu jhrem Herrn / die auff jdn warten folten/ bic ſeind nu mit einander daruon ges 
flohen vnb als ſie Pferde auff der Weide funden / ſetzten fie ſich bagauff / vnnd kamen 
-. noch ín derſelben nacht bis indie Stadt Aſt / ba denn warhaffte Freunde Perthari was 
2o gea denn dieſelbige Stadt Grimoaldo nod) nicht vnterwuͤrffig war. Von dannen iſt 
in Taurin konmen / vnd alſo in Franchreich gezogen / vnnd bat alſo ber Allmechtige 
E» den Dertbari von bem todt erlediget / ale einen vnſchuͤldigen / vnnd den Grimoal⸗ 
dum verhuůtet / damit er ben mordt nicht begienge. Den nachfolgenden fag ba Grimoals 
E^ (counted nn Ae aere CREE ſchlieffe / ſchickt er ent zu ſhm / dig jn fols 
sen bergubringen / vnd von demfelben ort an bis. in fein Sóniglicben.Dallaft/ Bat er zu 
beyden ſeiten Leute befiellee / bamit er ohn einig mittel jm nicht entgehen. möchte, Als 
 nundie Gefandtenvondem König tommen find fiengen fie an zu fchreyen gegen dem 

- marta fichder Kemmerling jnne hielte / man tvolte ben Dertbari von dem (cola 
.. ermeden. Antwortetder Kemmerling / Man folt gnebíg mit jm fahren / vnb jn ſchlaf⸗ 
fen laſſen / denn cr wernoch muͤde / von dem weg / enb ſchlieffe noch hart. Alsnundis 
- . em Koͤnig ward angeſagt / gaber antwort / kf erdenn (o fpat trund'en worden / das 
E nichtmag erwachen ? Sande widerumb bin / bae man jbn herzu bringen fol. 
Da nun des Königes Diener guber Z bür kamen / da fic vermeint / er tege in ber Same 
- —— amervno fchlieffe/haben fie fehr gefchrien damit fie jhn erweckten / hat fie oer Remmers 
fing widerumbgebeten/fie wolten jn noch ein wenig laflen ſchlaffen / Antworten fie mit 
-— gern es batber Trunckenboltz genug gefchtaffen/lieffen alfo die Thür mit füflen auff7 
-— enbale fie hinein kamen / vnd jn in oem Beth nicht funden / vnd den Remmerling nach 
ERU fien ten/ Antwort er/ wie bae Dertbari hingeflohen were, Als denn haben fie 
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ergriffen bey oem Haar / vnd mit feuften gefchlagen/banden jhm bíe Hende auff ven 
en/ vnb fürten jhn alfo ju bem König vnb fprachen / Diefer weiswie Dertbaribas 
tion fommen iſt vno darumb ſo Dat er bas Leben vertoirdet. Der König hies jn auff ⸗ 
- binden / vnb befahle jhm zufagen ordentlich / wie ber Perthari were dauon fommen. 
fo bat nun ber Kemmeriing alles wie es geſchehen mar erzelet. Der König fraget 
Die Bmdftender / washadver Menſch verdienet /ber das vbel gethan bat? Sagten fie 
altie/ man ſolte jhmeinen boͤſen todt antburi. Antwort der Konig / Bey dem der mich er⸗ 
fwaffen hat / ſo ſol dieſem Menſchen gute widerfahren / der für feinen Herrn fich in ben 
E gebtacgebenbat. And befable/ vae dieſer in feiner Kemmerling zall fein foit / ber fic 
— . Apmb feines Herrn willen in todt gegeben bett/ vnb verhies jhm viel aute/[o er ſhm glaue 
ben hieltesond/ wiedem Dertbart/ [o getrew wehr, Nachdem fragt der Koni / ít có 
. hmitoemOnulpbo were zugangen / ward geantwort/ wie bas er in Sanet Michaels 
Kiechen aeffoben were. Bald lies ber Rönignach jbm ſchicken / vnd fagte jhm zu/ Er 
7 Be fich nichtsarges beforgen/ allein das er eilends gu jbm feme. Bnulphus fobald et 
- . "Paevcrnamy ifter eylends an des Röniges Hoff kommen / vnnd ohn vergugdem König 
un fuß gefallen. Da nun der König jhn fragte / wie Perthari en ohen were / hat er jm 
alle Warheit nach einander angezeigt. Alſo hat der König vor jnen allen bee Vnulphi 
Alugheit vnd feine trew gepreiſet / vnd vertrawet jhm all fein Ycichthumb / vnb macht jit 
——— "gumaller ehrlichfien Man an feinem Hoff. Vber etliche tage fragt jm ber Konig / ob er 
-o— "bo jhm / oder vict lieber beydem Pertharifterben wolte/Antwortet Bnulphus/ondbes 
dielt es ae Eyd / bae er vicl lieber bep denn Perthari flerben wolte/denn font in 
-—— "hédfian RXeichthumb leben. Nach bcm beruffte cr den Kemmerling/ vnb fragt jon /ob 
—.— *erfür beſſer hielt gu *26 oder mit dem Perthari in dem elend vmbher ziehen. Da 
hat er gleiche wort / wie —— Da dis der Konig gehort / frewet er 
P mie icono obe jren Glauben / vnb [agt zu” — ^ bir geliebet in — 
iij 
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O—— eo jen rof ober Exit, vnb fer tiperumb gu Deinem JDerm 7 efi einige 













eitgelenis. Gleicher weis rébet er auch ed na dem Remmerling. Da haben fic genome 
nd vnd feinb mit des K oaldi qu 
N A 


wie Perthari wider zum Rönigreich kommien / ſtehet droben beim dritten Gebot beim 
zie de Angelis) Cbron, Cafp. Hedion;z, partes, V ^. paf dae 


vergiffte t ber /das gant 
33 n war / vnd nur nod) die Tochter des Koniges 
vas | A Syr sed —— 
—— ben Mördern wider / vnd ſprach / Cie mere beo Koniges 
ier / wardauch VDaleri Max. lib.3, cap, 2, | 
Antaleidas ward gefragt / wie einer jhm Breunbe main nbie QR IRR 
IE MET UR Lm nidi 
tit nda dirt erjeigen/ von nóten were. 
Chilon. 
Sic babendum amicum „er cogites illum poſſe firiinimicum, Das Blad fan fub 1 
den, Drumb recht gefagt: Nemini fidar nifi cum quo modim falis bfumpferi, 
Keinen Freunde cou ruͤhmen / bis eu bafi A 
Mit jhm ein ſchoͤffel Saltz verpraſi. 


ccc dorem orm 
a f 
— — — —* —— 


war Pan zes en kaum einem. Bar 
£ravoc feinem freunde / du haft jn deñ erfant in ber notf. SDamtice find viel Freun y 
ſie es genieſſen tónnen/ a Laer esq nas —— Fre 
wird balde feind/ esi nobi a! dich er fagts 

Zifchfreunde/ vnb halten nicht in der noch. Til oire tool Vrae fo 






nb bet in deinem U FAR Vei rt T 
er wider dich / vnd left fich ni J 
done cicero an —— fn ati eine ben fae 


benzufichen/ fagt der Warumbbifudennmein Sreund/weil du mir 
wasich ——— auff antwori Rutilius / Was iſt dir denn meine 
ſchafft von — utis lon MUR CUR RANA —— 
würde, Ualeriw Maximus lb, 6. cap, 4 
Als der König Philippus / des groffen Alexanders Vater / die Stad 
nach ſchwerer belegerunge / erobert hatte, hielte er ein groſſe freude mit opffi 
Goitern / vnb herrlichem Pancket / befahle auch allen ben ſeinen bae fie von 
acke bitten ſolten / da ſeumbte ſich niemand / allein der tewre vnd gelerte 
medus ſchwiege ſtille. ee 








er co mit —— —— TREUE — 
zu Pydna mit na — 
Töchter pen jme verla bit jr gen 
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sefangenen water feiner "Br mae Cronbaria m 
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dir ihn fein ein liber of. — 

Y» 'd 2r —— S say eate 

* NE "Tempore Jic duro esf ———— fides, 
Aa aw Amicus certu inre incerta cernitur, | — 
In der noth ertent man ein getoiffn Freundt. 2 
b. E gu ber König /der Gott gebeten /das er vor reun⸗ 

xn ef ee tc fat eid Oo er nicht omb ve jn tt — 

pis V/grer: erc Fan mig biumenos vieben bie meine fente ce 
o fü ii aber vorben glei Pc bec ai 
ua mi vorſehen / Da mus mid Gott vor bebüten. In Reg. Cite, 


ui^ ra — — Berner ———— 


ER d | een bin allei — 
4 e. reto nb Warhet ifi worden tlen 


DE MISERICORDIA ET COMPASSIONE 
0... quefithabendaergainimics, 


Que fih Könige und groffe Herrn gegen vberwundene 
lip agone — ſollen / wie denn Rua) etie : 
ire end. imma Mea 
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u jrembeig ober men] 25 Fa — | 
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US belio — vnd getvaltigen Königder 






—— welch tree, | 
secoli 
rtonb He agt/ Dasein Bu 
ich für Gluͤckſel achten / ale dendas onglüdnicht auch flürgen 


rri — * er 
tc/ cte. Dieferedenam Cyrus zu erzeigtedem Croeſo alle gnade/ n 
—— atbe. Hieruon befibe den Tittel de Ambitione € 


ipe Don LE 
wnb gnedig fich ber Rönig Alexander Magnus /gegen des Sónis 
ges Darij — en gehalten/auch wieer pur tode Darij (o mits 
ungadattombben entren — eia Das leſe man zunor beim 
— Homicidijs magnorum 
Vnter den iren werden gelobet / dieſer tugent Uns bilippnb Sn REL 
Aerander/ Koͤnige in alata fmc inb a —— 
in einem Krieg oder Schlacht Kr ridi 
ger gefangen/ bat er fich sadi On rigare gre on 
HE ape get denn die.gefi Wie nu derKönig 
trund vberiaden worden / vnb ſich felgam ijr Rd viel Tin mtb 
fa lauten laflen/ vno heglich gebaret/ Dat Damedes/ vngeacht bae er ber 
5 war / ſolchs nicht leiden fónnen/fonbern den Konig —— 
agt / Du Königs weil dir geſieget haſt / ſolteſtu dich billich halten / wie bert | 
emnongethan/ ftünde auch Deiner kr wol an. Es iſt aber aus 
berden vnd reden [o viel zuormercken / das bu lieber dem Therfite teilt 
ches doch einem ſolchen groſſen König nicht geziemet. ſolches der 
ret / erſchrack er für dieſer rede / mercket das er hette zu viel gethan/ warff oic K 
feinem Heupt / vnb gieng füllfchweigend aus Dem Gelack / lice Dameden 
errinnerung nicht allein no — ſondern gab jhn ſampt allen 
p zu —— 
Alds auch der ——— Konig pee in einer — aadrar 
Bat erdenjelben nicht allein wider ledig / und bep feinem Koͤnigreich / 
bleiben laſſen / fondern jhm noch mehr Sand ppl org ea alfodas 
gewaltiger enb reicher worden/ Denn er guuor jegemwei 



















mehr lieſet / welche der gemelte Alexander nach gehaltenem Sicg / zu d 


onddarzu reichlich begaber/ al(o das man billich zweiffelt / ob er vimb fein 
vberwindung/ oder vinb feiner gütigkeit willen / welche er gegen den EE. 
— zu loben ſey 
ee, apri Ya ar Lucius Emilius Paulusden vbermunbenenonbg 

fangenen für ghade erzeige Das NR zunor beim Tittel de Amicitia, 
denn —5 — A rd pei mebr zu finden, 

Marimusfagt/ wieberrlich vnb ehrlich es ift/ — vberwinden — 
iſt giro aig onfeligen vnd betrübten erbarmen. Gptt/ for 
mit / wie Seneräfchreibet: Fmmumerabilesfunt » qui rbu » qui e; babue 
pauciftimi qiii ftipjos, Das iſt / hr fein vnzehlich viel / bie Land vnd Stedte in — 
vnd 3etoalt baben/ aber (cbr wenig/welche jhr ſelber mechtig fein. Doch felt man billich 
Di re vnb wanckelmuͤtigkeit oco glůcks gedencken / Daruon auch Dre 

ect ſagt 
Qui 
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FEES t auc offt gefalle 
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| "Bien ation & / ale er. (Een ut igenommen/ 

e nb — ene San tr ana ce Stadt 

daſel — meat vnb viel junge Buͤrger⸗ 

egcaen jnen fuͤrgenommen / Sondern fie mit ernſt ono fíeío verwaren laſ⸗ 

it jhnen nicht durch bas Kriegsuolck etwa ſchande möchte t werden? 

Ben in jbre gewarſam beleiten / vnd ohne einige Rantz oder ng /vott 

ip fommen — mie denn bie Nomer jhre à Krieges halben dahin zuzie⸗ 


Mia mouteti amoris; (Seir atre iue a ber Gottfel c$5i 
i6ín Gallia / mit viel Mutin — ure ee Sof 
b bat der Biſch beim Zaum erwüfchet / nb jhn 
nen faen uri ——— —— orten hinein / durch die an 
erumb hinaus /vnb man wil / ven Attile (cin die Ifoverbiendet 
F tn /bas er weder Stadt noch das Volck gefehen / (onbern jhm ſeygeweſen /als ob 
erin einer Wildnisfürzöge. QBic nun Attila von Lupo hingezogen / fimo j6m viel auff 
2 E Sar —— da d * Mah ux eoa jbrer Hab 
md t invic Wen erdenen mar cin Weib / eine Sutter geben Le 
ber ————— 
er an jbren Halsgehendt vb getragen / bie andern guy jündfen hat fie auff 
— werte V eut 
she allenicht von n/ einander waren 
en Attile erfaben / ſind ſie vbel erſchrocken / vnd fielen alle an 
tt. —— Deb jammer erstarrt i-a i an 

gan c enl ama Roe n Waſſers / vnb lies 
als ob fie ins Waſſer fallen molt. le ecd Stricgceuold: (aben Das. 
b oie Kinder / verwunderten fi yr a py im ———— 
nf ene jum Attila. "Ada ward Artile zum mitlejden bewegt / wie denn dis 
Ba Pe müfte erbarmen / das eine Dutter/mit jhren Toͤchtern/ deren etliche. 
halben in gefahr waren bem Koͤnige zu fuf fielen/ — * mit weinen ono klagen / 
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| LA) dien aue begierd ober ja. HRK cn ia angft zugegen 
- soar fie bod) bey einem NO —— Alſo hat nun 
tti la miltigtich die Mutter — zu jhr atomic agt: Sie ſolt frolich fein/ 


nn dew jbren en en DH a as — 53 — 


leidig einer. Hiftor, Ectlef, D, Cafp, Hedion, lib, 2, cap, ñ. 


E NN \ Franciſcus 


Exem p xIte& 


reibt / wie Dontíus ein 
— —— miror iid bd " er en mes ir tag 


art. Da fehriebe viride Pene feinem Bater He 

ra ica jbm war ee MA aod ſolte⸗ antwort 
der Vater /das man die Römer folte los — Do alle b Sreundfchaffterzeis 

/ auch jhn Öefchend vnb Gaben mitteilen. _ Pontius vnd andere Heuptleute / als 
fi fol ſolchs höreten/ hielten fie es für ein toͤrlichen vabt/ vnb ſagten / Wenn ons Dic Römer 
alfo beflept Betten / fo werde vnfer feiner bauon fommen. Gchrieben derwegen dem 
Serenmozum andern mal. Darauff antwort —— bem erſten raht 
folgen wolten / ſo ſolten ſie die nur alle zu tode mur jr feinen. 
fiefolchs wider vernamen / meinten fic / der Hain e ht e 4. 
Dritten mal fchreiben / als bey deme Das R —— 
fich eylend ins Lager führen / vnd ba er froͤli | 
er/ Sch bringe euch keinen andern rabt/ denn ues ich menge p^ + Denn werde 
meines erſten rabte Ben wie euch die Roͤmern / als die er 


Kindes kind die Römer zu freunden haben werdet/ Denn wie fonbten euch die jeníget 
fam in ern friden arent ng 8 im fie nun alle erfiechen/ ſun 
euch ſolche todten auch —— ct euch einmal für jbren I 
fommen beforgen/ die werden zur ee nachko 
rechen / etẽ. Hiermit fu arg on Dora ede eara r Rabe 
aber goltebey den jungen Neuptleuten nichts. Sie verfpotteten die Römer, namen | 
jbn all jr Harniſch vnb gewehr/gogen fie nackent aus / lieſſen fie mit groſſem gefpétvor 
dannen ziehen. s Deoemannen je uber dut fälngen eye vider vi 
den Römern MENO &cute/[dotugen fte gu toderondlegti 
jhn cin gros Joch auff den Küsten; 

Vnd allpier ſol man auch nicht vergeſſen geflen dioerzeigte gnade / [ober Keyfer Co 

dem Veyeriſchen Fuͤrſten Öuelffo vnbanbern cingi —— 
Gebot beim Senken ——— — eibe i" "s 


eben / bey dem regierenden-Kepfer Carolo da 
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lile meri wider 
einem groffen Heer gu b fuf gelegen / vnb Durch Kriegesuolck⸗ 
Sci t Snoop e rig ronb wien get ea It jn 
—— allein gncoigticf bee nis entlediget / ſondern aucb feine Sch 
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E Werfich bekert vnd guabebeget/ — 

Des ſoiman billich fionem] ——— — 

1... SBrrabertoil fiolieraroiel/ 

Dem ſolman das verlohnen. 
Wir haben auch ein in Erempd pd am Könige Alphonſo von Apulien. Als rb 
Cat pletri mds "Bürger aroffen hunger — AN 
ſie Sinber / M primae um Krieg entücbtig mar, alles hienans/ Y%u toufien fie. 


nirgent hin / zu fften fie nicht wider in die Stadt / denn man wurff vnd (chos in 
entgegen / und! Meinem Elmar Anz part Dan 
nicht für fich.in das Lager / denn da war jhr Feind vnb fiengen die riegsleut allbereit , 
. en fic zu pländern ono morben/ ba war nun cin jemmerlich bitten vnb klagen / vmb gna». 
t beiden teilen, an die inder Stadt / vnd die drauffen/omb friftung jres ebensvi er» 
barmung. Diefesfam 5 den König / ber befahl bald feinem Kriegeuolck / das fic ber. 
armen tute furgumb feinen beleidigen. folsen / forderte feine Rehte für fich / vnb bett 
mit jhnen onterrebung/ wiediefen fachen gutbun fep/ba un —— fie nit 
. Durchlaffen / fondern zwifchen der Stadt vnb dem Lager bleiben laffen/Stürben fie 
Darüber hungers / ober würden ermürget / das were ber Bürger fchuldt / vnb nicht des 
Koniges /So wuͤſte man auch wol/was Kriegsrecht mit fich drechie Da ſie nun alle jre 
— meinung angezeiget hatten / fehet der König entlich gu (est (feiner gewonheit nach) 
an / vno ſaget / was jn gut duͤncket vnb ſprach / Vnd felt ich die Stadt nimmermebr ace 
winnen / fo wilich nicht zugeben/das dieſe armt Leut / ſo grewlich ono jemmerlich folten 
.. mbtommen / Ich bab mit Mansperfonen vnnd ‚Kriegsfnechten gutbun / nicht mie 
—. Sungfratoen/ Rindern vnb IBeibern/ Nat fie alfo alle laffen ins Lager kommen /jnen 
eſſen vnotrinden geben / darnach einen jedern ba er hin gewolt / ficher geleitet. Panors 
E enianys lib, ), de rebus geftis Alpbonſi. uu q; 71» 
E ow 
- . Einfchön Exempel ber gütiafeit onblicbe gegen feinem fen Feinde bat bewei 
der Longobardiſche Sürfl Nenatus/denn alo biejen Der lente Bu rgundifche Hertzog en 
- folus aus feinem Fuͤrſtenthumb verjager batte/ bat Renatus verbünbtnie mit den 
Schweitzern gemacht / durch welcher bütff vnb beyflandt er entlich fein Feind den Caro, 
lum / der jme durch Krieg vielbedrengunge gethan / mit den feinen erleget vnb erfchlas 
gen. Da man nun den Leib des Herhogens Garoli onterden erfchlagenen gefunden/ 
ba hat er fich nicht / wie vielleicht ein ander würde gethan baben/ gegen feines Feindes 
v orper mit einiger racbgirigfeit merd en laffen / bas er folchen Dette zureiffen oder vers 
potten jollen/ oder ſonſt vbel mit dem gebaren laffen/ Sondern er hat / als ein febr weis 
ſer vnd frommer Fürft/ fid auffe CIRIUGR / vnbmidchifegearm folchem erzeiger/ 
denn er feinen Leib in die Stade Nanceium in Sanct Georgen Kirchen / mit herr⸗ 
licher Pompa tragen laſſen / vnnd haben alle feine Hoffdiener ven Corper mit ſchwar⸗ 
gen trawerkleidern belleiden müffen / vnnd find dabey jo viel Prieſter vnnd Kerhen ge⸗ 
vecſen / als viel man nur können dekommen / vnd hat der Fuͤrſt/ der alle tratergcícoen in 
ſolcher bekleidung vnb hintragung der Leich / die doch beim ſein grimmigſier Feind 
geweſen / (eben vnd fpüren laſſen / vnd da alles vergeſſen / ob tool folcher erſchiagenet 
- JDertog in jhn vnd gegen den feinen gang hoffertig ono Tyranniſch geweſen war / das 
er alfo feinen Corper alfo ebrlicben zur Erden beſietigt / als wer co fein eigener licher 
— CDater geweien, Fulgofus lib, 5, cap, Y. A⸗ 
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Als Themiſtoeles der weiſe vnd ſtreitbar | in vngna ⸗ 
— ne | E en jhn die m rni 

ten 7 flobeer zum Admeto der Moloffer Kon "d fledisbeftger — 
he eine mid, hat Rin die Königin de —— 4 
weiſe 

Altar im‘ Brtfee Sof ir ich ini m See met ji ngfic T Son R 
gehabt / den hat er dem Vater in feiner beim / bat so m Ei 


vimb feines Sons willen verfchonen folte/ vnb j Ron i j 
— Weil denn die weiſe/durch Dco Ayla nj rad 


wie Thucidides ſagt / damals gewelen/ Wir mpi thuf vg —* 
— dram bep terget. doe abiere jo tige ae | 
In seen fanden den ueri 3 — 

r Lx nen$ 

le / da er fich ons * 


der Spartanifche. 
— — er ar era Sm m 
a 
deren gleichen bey feiner 
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Ende des funfflen Gebotes. 
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Mas ift das? "1 


Wir ſollen Gott fürchten vnd lieben / bas wir keuſch eub züchtig le⸗ 
du. orten ono wercken / vnd ein jeglicher fein Gemahl lieben eno. 






FJeſes Gebot gebeut keuſcheit end reinigkeit im Hertzen 


IE M bepmobnunaber Gbcleut. Dagegen verbeut es alle vnzucht / Hure⸗ 
ER e Me hehrucn, Auch mit es/oae ich der Menfeh hen — 
EN (EN ] dem/fo vrſach zur onzucht giebet. Die verheiflung diefes Gebots ift 
a LUPUS Jes Matth. am «. Selig feinddie reines Hertzen ſeind / denn —5* 
Gott [camen Die bedrawung ſtehet Hebre. 12. Die Hurer vnb 


— wird Goit richien. nz 


(CN ſnnerlich / vnd in werden eg ee 


| PA 
ERU FINE 








Erftlich wil ich —* velis Erempel aus der — 
er ——— a —5 en M cL 3 
— etgegreetidarh 


Man fol ihm an einem Weibe sedie Dem 
—— ao 
ode dd feufch iiie beybem Daraonein Gigoten MD | 
edacht ju nehmen / plagte Juber Der mit gro ken plagen / SMNMN 
ms —— — un ur en. Gen. 72. Cap. Av 
ara hielt jren Man Abraham in grof niat wat jp gehorfam vnb ejm 


Herr. Gen. 14 
a aibimeled bes Abrahams Weißhoten lies / weil er fagte/ S 
ſter / kam Gott des Nachts gu Abimelech / vnd ſaget: Du biſt des es AED 
diapente D unen baft, Als balb gab fie ver König onberürt onb ıfch de 
ra mi 20, "v 
Abrahanıbefo len /dasfeinem Son ac ein Weib / nicht von den Toch⸗ 
—— —— t —— 
Ra Rebecca beſcherete / Lis Gen. 24. UN 
b Jacobs Son / ber ín gp pen ern ward war fofeibaocr fic 
—— jm ſuchte / nich t veruncbren wolte. Gen. 39. 
—— Cn a n A Er ye 
sfüreine ungfraw die Sara gemwelen/ am3 
oc ep gern hm 








Bon der Syubitb/4 if da 
on bcr feufchen c» doas —— Cap. 
— ha EIER Woidwe? ſo $4. Jar geweſen Im nen 
ſtandt /r et. dur, s. G ap. 

Die Inde nzüchtigesleßensifeine Preupturfachegemefen das Gor ie DAN 
migder Sinbeflutgeßraffe pat. Gen. c. 7. Cap. 

"item / folche Sünde / vnb andere / bab em in Himmel geſtuncken /barumb Gott 
Sodoma vnb Gomorra / mit Schweffel vn b Fewer vertilget bat. Öen. 18. 79. 

Dadie Dina Jacobs —— chwecht warvondem Sichem 7 Hemors des 
Farfiens Son/verdros es jre Brüder/Darımb Simeon vnd cui/ber Dine Drüder/ 
alle Mansbildeder Stadt erwürgeten. Gen. 34. 

Sihe/wie esdem Hurer onb der Bübinder Midianitin gienge /dasfie beyde in 
Ehebruch durchſtochen waren. um. 25. 

Moſes befohle alle 5 Weiber ber Midianiten zuerwuͤrgen / die Zunge 
frawen alle leben gu ta 
EN —* Delila den Simſon berroge/ondinder Feinde Hende vbcranttvortlefe mam. 

bic. &ap. Je. 

Wie es den Gibianitern gangen / bíc bem Leuiten fein Weib todt ſchendeten / das 
mehr/venn bey 65000. Man drumb erſchlagen worden / Solchs lif im Buch der Nice 
ser amı2. vnb zo, Cap. | 

Dem Dauid wardfein Ehebruch alfo Begalt/bas er feinen jammer an feinen eigen 
nen Rindern har fehen muͤſſen. Denn Amon beſchlieff feine Schweſter — 




























ward von Abfolon darumberftochen, 
 weiberan wr Soeur oo ovdi 





| fcheXi volten / 
d eldie al ne es Meere T 
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UH ADIT AUR ——— une 


4, Pip on pda x Carts ud ft manden Cbr fef 
en — "Benerim Sufn behalten/das 


| b ? San auc 
vbrar etin Alpe are, wer in feines 9 Senf Ba —— 
ſt affer/werfieberurer. Ein Ehebrecherift ein — bringet ſein leben 


trifft jn lagt vnd ſchande / vnb feine ſchande oit nic augen | 


"Sin ie sidus Galomab da Bop Diefruchebare mengeber otto ififein: 

Xii: ya Se Siam sta iu dui bie ins 
Beyſchlaffen geboren/ müflen zeugen von t wider 

EST Drouert, Glaiomon, a tine Hure iſteinet 4* — 


Decet — 
ach Cap.» edein Angeficht von ſchönen Framen / vnd fic nichena 
] idea, Senn fchóne Weiher baben manchen Dan bctbóret Afiebenieuag 
Á en 4* dee is va 
| E nm tbe wotenínebeberben at 
vond der Same von einem befleckten 
MU E rre data verfüren / we⸗ 
der die Hu ——— ingen / noch 
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: er o" Suam nun ‚andere rand oui — 
9— nn eut — —— zuſam⸗ 


gom; 4 
Marl, Spalin feinen-Exennplis — * der 
b ra Span der Exec de Grad 


ER: Er — jugum Wa A fien rode ampi s 


: man u ende be) den sogenen Anren ; 
E uo ER tema 
ſie gebeten / ſie wolte jn an einen heimlichen — /Baber Rit von niemandtgefes 
> Beni erahnen B mnc pose 
fuͤrchte ſich no rſchr / er te 8 or 
e prs ^ rA vri E könne jn ——* ott alba ſehen. Als er ſolches ger 


4 peret von Gott gefagt/ Fragt cr/ Ob fie = En. sin Gott dee o 


4* 


em — "n. ] 


^c). 
— —— 
— — fo Hat ſich das Weib 


MT TUE 
reel genomnien. Exemp. AM, Marul, Spalat. 


Gin.5. Münch Natalius / der kam ín die Stadt Alerandria zund befprach 
mit gemeinen oboe tutte im ſprach ech 
nee Du ————— 
= Gen erden snertam gabe fic —— 
———— ſie inr offe, ua cdm ater jr 
na a ein olche if zugericht, tao fm begegnet ein 
begerte von jm das er mit 
ma —— verhofft ſie / ſie wolt ra —— ei eed ober ju E jorn vnd 





n jn ſonſt nicmanbt je jornig sefehen, v^ ag ergujt/ Somme | 


ngedult 
snb[olge mir nad Jiecrate mir jrtamancim st) ck jugegen tar 7 


Somber/vnb wie rto tol idymtbirorbanea. Dean antwort ſie / Wie 
we 8* tiri e —— tear a würden us Beer 
ve ofr vor Gott / der ine verborgen figere tori REI ERES 


heimlich fein tan. Re fhamrou/nD er weg onam sno venom of d 
fue oncili Pieene warbgeorbner/alefelendie bio Dieter? Dine 
—— — chlaffen over haben. Dem widerſ ——— 
Standt were ein keuſcheit / wo ein inem Eheg 
p he Dee i 
—— —— die vrſach geben jur Jourerey / vno ift entlich folcher 
Sententz vom Concilio gclobet. „Tripart. lib, 2.0014, 10... 00 & ái n 
——— —— —————— 
Aucupe Imperatore erwehlet worden. Dieſer fromme 


das man i 
en 


oder manbey sooo,junger Rındetöpff gefun 

(etie robe i Dum die‘ Sonnen ah verrät hatten. Als fo ud Grego» 

Ha = ir — vnd iſt jn ren dur Derek 
ndermo en we es ſolchs widerruffen / vnd 

atis bartban bat. nb —— pauli». Corintb. 7. —— 

trewen 


ub er ſpricht / Es iſt be USES Peta Sie treten / ben brennen et£- Den 
= t5/ peli fü id D, c edie S. Birich 
Lr Dh Ma Lado: v Seat D. — — 9- Cp, 13, 


Es fpricht.der HErr Chriſtus / Matth. 19; Das me 
derman keuſch zur leben gegeben fei da er auch een denen 
tedet / ſo ſich ſelder caſtrieten⸗⸗ rumb merct. 


| ario ber Apt pfle nen Leib alfo anzureden / Ich tef dich mit. 
H e 

Ó e AMA MR AMA HARINA 

$c 
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fechften Gebote. — 505. 


Der heilige Angufinus wolte nicht ep ſeiner Schwefter fein /noch mit berfelben 
| wobnunggemein haben. — ee — os 
(00 smminam » peiws alloqui »peßimum atti Hat hiermit zuuerſtehen geben / baemit* 
bildern nicht gut viel redens vnd chertzens zutreiben fep. Ibidem. — — [vet 
—— e Ludouicus Epifcopus T olofanus Caroli Secundi des Sicilifchen Königes Con / ifi fo 
eines keuſchen lebens geweſen / das er mit feinem IBeibsbilde geredt / denn nur mit feiner 
- Sutter vno Schweſtern / damit er nur nicht in fleiſchliche begierde geriete. 
WBencdictus ber Abt / der hat fich pflegen in Dorenhecken zuuerletzen / das er den 
ſcchme rtzen fleiſchlicher ufi beko mmen. Marul. lib 4. cap. 7. € Sabell; lib, 5. cap.c. 
RER uagriue cín frommer Abt damit er die fleifchliche Là fte dempffte / bat er feinem 
eibe viel pein mit hunger/ froft / vnd anderm angelegt, Sabeh. 35468 
Adamantius hat fich felber verfchnitten / bamit er nichtinfleifchliche t fte geriete/ 
—— swribjum Ehebrecher würde. Solches hatauch aetban dergetrewe-Drigenessetd. — 
(o0 o wAugultinus in lib, Confeßionum klagt vber (eine junge Tage / ale er ſechtzehen Jar alt 
geweſen / vnd ſagt / wie trewlich jn feine Mutter zur keuſcheit vermanet habe / Der Hure⸗ 
cymuͤſſig zu gehen / niemandt fein Weib zu betriegen. Klagt auch / das er ſich nicht in 
E 4 nd begeben habe / vmb weiches willen jm die geilheit vber fein Heupt gewachſſen. 
L0 ba cr neunsehen Jar alt geweſen / bab er auc in ber Kirchen an höchfien Seftenz 
-.'— Bofeluft gehabt. Lenlich gefaget /niemandt fan keuſch leben /denn bem es Gott gibt, 
^. SD. Cafp. Hedion. Hiftor. Ecclef. lib. cap, zo, ! AY 
Ein Kriegoknecht des Keyſers Decij / nodo ein ige Chriſt / der 
erſtlich vmb Chriſti willen / etliche peinigung erlitten. icfer ward ineinem fchönen 
—— ufibaren Öarten/dadurch ein flieſſent rauſchent Waſſer ffoffc/ vnd bie ſchoͤnſten Beu⸗ 
/— me tvaren 7 auff ein bette geleget/ vnd damit er fichnicht ausdemfelben werffen / oder 
bdaraus kommen koöndte / wurde er mit feidenen Banden barein gebunden. Da er nun 
alſo allein / vnd jederman von dannen war / kame durch geheis vnd anflifftungdes Rich⸗ 
tere/cin chön vngüchig Weib /bie fio auffs ale freund: emithergen vnd kuͤſſen 
jm erzeigte begriff jn / vnd legt fich gu jm. der Kriegsknecht damit jn die 
du ticbetuft nicht zu fall brechte / vnb cin ſchmertz folchs binbern möchte / bat er jm 
—. bie Zungen abgebifjen / vnd bic in ver Beſtien sche geſpeyet / vnd alfo vberwuns 
den. Ceut, 3. cap. )2- Item » in vit, pat, in vita Pauli Eremite, iehe wie wunderbarlich co 
Der Teuffel verfucht/ damit er ja bie Chrifien gu fallbringen möchte, 
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E. | Erempelder Keuſcheit etlicher tapfferer Kenner. 


6 Ellerophon des Gilauci/ocs Korinth. Königs Son / als diefer von 
B der Stenobea des Procti Weib / vber bie maffc gelícbet wurde/ Dat er id) bod) 
ASS nitfcincr bitt vnd anbern freundtlichen Geberden mit nichte wollen bewegen 
laſſe ruch mit der Rönigen zuuolbringen. Raw 

— — 5 €, Grachus / als lange er die Prouintz Sardiniam jnne gehabt / da hat jm kein vn⸗ 
üchtig Weib in fein Haus gehen dürffen/ bat auch keine (chóne Knaben jm vordem 
=. Kifche dienen laſſen / damit er janicht in fleifchliche begier geriete / ſondern keuſch bliebe. 
Loo Wl, Gellio. | : 

—— — —Syfacius Gomnenus/ber Keyſer / iſt ſo cinco zůchtigen lebens eſt / das er fein Oe 
mahl/ ſo baide er verſianden / das fie empfangen / nicht ferner be rt hat / ob jm gleich die 
Medici von wegen zufelliger kranck heit junerbüten/ Diae Mm befoblen. M^ 7 

ec. dij 


x" ' 


Kenobia die Königin Dalpmiriorum/ zu jrem Herrn 

get / denn Kinder rali dor het er. am e pr "t vais e a 
^ Xenocrates Philoſophus / der ein fonderlich zeugnisfeiner keuſcheit hatte / zu dieſem 

fam ein jünge [chóne offentliche Metz / D brine genandt / vnd bat in/daserfiebeyimin — 

M EHRE en / das er jr veraónnet. Aber er hat Dieganke — 
acht (ie mit nichte angeruͤret. Als dieſe nun fruͤe widerkam / (aat ſie € ie 

bey einem Manne / ſondern bey einem Klotze oder Holtze gelegen. Laert. 6 Volater,, s 
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continentia, ' : e 
Alexander Maccdo/ ale er des Rönigs Darij Töchtergefangen Battezenbfievber — 
die mafle fchön waren/wolte er fie nicht für fich bringen laſſen / das er Durchjrefcheme — 
heit nicht beweget onb gereiget würde. Bafılias de lib. Studijs. ss 
Xenocrates C tcboníns/ein Diftipel Diatonie Der ift fo eines feufchen zuͤcht 
gen lebens geweft/ Darumb / als eine oberans föncthenienfiiche oneupin  hrine 
genandt / mit etlichen jungen Öefellen wertete / fie wolte den Xcnocratem wol zufall 
bringen. Als fie nun fo vici vergünftigung befame/das fie fich an ein ort/ in fein Bette 
ju jm geleget / vnb fich mit vielen freundtlichen Geberden gegen jm ergeige bat fic jm 
mit nichte bewegen können. Als entlich Die Yünglinge von jr die gewonnene su 
foddert / at fie jnen dieſe bofflicbe Antwort gegeben / Sie hettevoneinem Mansbide — 
mit nen gewertet / onb nicht von einem Klo oder Stocke. Laert. lib, 4, cap. 2, Valerie — 

Max. lib, 4. cap. 3. ht z "yy j* . 

Cyrus der Perfer Rönigzein Son Darij / als er die garfchöne Jungfraw Aſpaſ — 
am eine Tochter Hermotinij Phocenſis zur Ehe genommen hatte / baterfidfo — 
feu(ch gehalten / Das er Fein andere je begert / ober berürt hat, vElianws lib, 12, de varia. 

Hiftor, » — 
Dieſer Rönig Cyrus / der hielt ſich alſo / das er die —— nicht vid 
anſchawete / Hierzu ſagte der Araſpus / das bie ein vberaus (chón Weib / vnd were 
eines Koniges augen erluͤſtigung. Hierauff antwort der Konig / das man ſi 5 
defto mehr vom anfchawen enthalten folte Denn wenn ich deinem Rath f end. 
fie viel ond offt anſchawete / würde ich gereitzet / ſtets bep jr gu fein/ond mit jr gu fi 
tzen / damit würde ich viel notwendiger gefcheffte unterlaflen. Eraf. lib. 5. Mpoph, —— 

Druſus Germanicus / ver Römifche Jrabteberr / pot infeinem € ndeeinfehe — 
keuſch Ehelich leben geführt. Denn als die andern Fürften auffer dem heſtandt vor 
gewonheit achten / ſich mit andern Concubinen / vnb der Bürger Weiber j » 
bat jm diefer Fuͤrſt an jeiner lieben Antonia / feinem Ehegemahl genügen laflen/ die - f 
eine Tochter oes Edlen berümbten Marci Antonij/ vnb eine Tochter Detauie/diedes 
Auguſt. Rom. Keyſers Schweſter geweſen / die bat erallein allwege gangzchtiggelien 
bet. Calerivs Max, lib, 4, de abſtine ntia € continentia. ue - 

Kepfer Dito ber 3. hatterine Königin aus Arragonia / nicht gantz eines zůchtigen 
lebens / denn ſie jre Augen auff cin Cdlen geworffen / vnb jn jur Buͤberey vnte L^ 
anzureigen. Aberdem frommen Man war ce hoch zu wider/ redet fich mit 37 ^ 







Die Koͤnigin ward onfinnig/ond flagt ben vnſchůldigen an. Der Keyſer/ der da 
tjt bald gegleubt / jn fahen / vno kopffen laſſen. Wie dieſer nun fierben folte 7 vr 
kin onfchuldt niemands flagen kondte / hat ere feinem Weibe geklagt / ift alfo. RA 
— Á— tom ene rc Dans Damme iab ü 
ſahen / gabens jrem hertzleid gu. Aber fie bat gewartet / bis Der Keyſer zu Br 
ift fie mit groffem heulen vnb gefchren hinzu gelauffen / egeret / man folt jr 
helffen / Das bat oen Keyſer verurfacht / bas ex zu jr geſagt / Weib / wer bat dich fo f. 
beleidiget/ Wer batbir getban e Antwort fie / Du Kepfer haſis gethan/ und warffoas 

Heupt indie mitte / vnd [pracp :Diefen meinen Man bafi mir wider alles Kechtent 
beupten laſſen. Vnd bat zur proba ein glüenbig Eiſen indie vn. 
vnuer⸗ 


» 
i 











—— "enüerleetbàe getragen / enb geſagt / So tar ich vnbefc 
- dioi ift auch mein Man gewejen. Ob diefer rede bat fich ber Keyſer vnb andere 
Hoch verwundert /Vnd wieder Keyſer Die fache erfahren/ bas fein Weib / die Keyſerin / 
ben guten Man/mitder vnwarheit dargeben / iſt er erzuͤrnet / vnd bat ſie laſſen verbrens 
= nen/Auch fich ſelbſt / als cr mit dem Vrtheil zu viel jc acbanbelt /an aroffer Summ 
BGelds geftrafft/ond bat dem Weibe an flatt jres Mannes, etliche Schlöffer zugeftelt 
^ osnaber eus Oro ORDER o Cub — d - LU v tn n 
|... . . Cemeltbet au ebat. n(i. i» Cofmograpbia lib, 3. eom Deutfchen/ bas 
- . Reoyferin vberbie maſſe ein geil Weib geweft/ und doch unfruchtbar/ —— 
einen Juͤngling in Frawentleidern befleider/ im Frawenzimmer / zu jrer vnzuchi als 
wvrecre ſie jre Dienerin / gebraucht. Da man darhinder kommen / iſt er für dem Keyſer / vñ 
feinen Fuͤrſten entblöffe 







.. obfleherrfürgenommen/verwegen auch fre firaffe entpfangen. 
Enn EL ^ 
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1 ev keuſcheit gehaſſet. 
Imn Philoſophus / Secundus genandt / ber enter anderer Lahr vnd 
PT, onterweifung gehoͤrt / das die Weiber viel geiler und fuͤrwitziger / denn die Mens 
0&7 ner / auch leichtlicher in Ehebruch gerieten. Als nun dieſer heim fam / volte 
e eresan feiner Mutter erfahren / welche jn nicht kandte. Darumb er vmb fie mit ver» 
—.. Beiffung bulete / das fie jm chlaffen zufagte. —— antze Nacht gans ſtil⸗ 
le ⸗/vñ vnbeweglich. Als er entlich angeſprochen war / warumd er ſich nicht wie ein Man 
E. a Wa e RR —— utter vor 
ſtcham vnd furcht geſtorben. Vmb fole willen nam jm Secundus zur e/ein ewig 
fiillfehweigen für. Jis nun folche für ben Seyfer Adrianum / ber zu Athen Wn Mei 
—.. vnbber mit nichte jugum reben bringen fonbte befahl er jn bem Hencker /das et jn 
— "fópffen folte/ vo cr jn zu reden erweichen würde/bliebe er aber beftendigim ſchweigen / 
olt er ju wider für jn führen. Als nun folchs geſchahe / war Serundus bereiter gu flere 
ben denn zu reden. Entlich bracht jn ber Hencker wider vorden Keyſer / ber bate jn/ er 
—.. svolte jbm doch Ichrifftlichen feine meinung vnb vrſach feines fchweigens anzeigen, 
Weichs er eee ih ven rei ferner rechenfchafft ſeines Glaubens vnd von vielen 
và hoben on er chrifftantwort gegeben, lefe man nach der [enge in Chron. 
Sebaſt. rand. | | 
>  . Meder Precptorgauniue Saturninus/des Edlen Jróm.2xittere Dontij Tochter 
- mitlifigefchendet hatte/hater fein genügen gehabt /das er den Schulmeifter ertóbtet 
hatte / ſondern auch feine eigene Tochter getóbtet / bat alfo lieber er tide 
—  &eichemit betrübnis wollen nachfolgen/ denn jr einevnehrliche Wirtſchafft ansriche 
». ‚sen. Valer, Max, lib, c. de pudicitia, 


Publius Neuius / der iſt ſo ein ſcharffer Auffſeher / auff ſeiner Tochter Cbr gewefens 
doas er ſeinen freygelaſſenẽ Knecht / den er doch liebete / ertodtet hatte / von wegen / das ee 
geſehen / das er feinemanbare Tochter gekuͤſſet batte. Senn er hiermit hat wollen zuer⸗ 
^ ane geben/ wie eine Jungfraw nicht allein jren Leib vnberuͤrt vnb keuſch / zu einem 

X cages bringen follc/fonoern jr Ingeficht auch vngekuͤſſet bebaltens Cal, Maximus 
.. ib, c. dc pudicitia, 


— 


Ere filj Q. $e 


ſechſten Gebots. ^ 304, 


| ct/ vnb ein Jüngling erfanbt /i —— Nah 
dieſem / als der Keyferin gnabe erzeigt ware / bat fie erft dieſes mit bem Edelman / wi- 


- 0 Folgen wenige Gyempd / derer / ſo die om Hes 


—.. ergeigte/fagt er / Mutter / es wil mir nicht gebüren 7 ei daraus ichgangenbin. _ 


: No abteberr der 
- tóbtet/teil er von jm erfabren/bae irtn(citt e Er bat fich - 


Exempel des 
ic felcherongue 
Ne chemet / bae er aue Rom gezogen / vnd fich willigins elend b 

Dx —— RULES rud eite. Jia ad jr Mi 
j iue cus / ba er n nfeiner Jugent / iſt er von feinem Hermz 
zur onzuchtg ermit feinem eigenen Leibe bat müflen —— 
treiben. Da er aber ein fre) gegebener Knecht worden / vnd ein Weib gefrehet / mitber 
er eine Tochter gezeuget / Da dieſelbe erwachſſen / vnd ſich ſchwechen laſſen / iſt er der vn⸗ 
zucht ſo feind worden / das er feine eigene Tochter ertóbtet bat. Ibidem, 

Celer / ber Jiómifche oͤberſte Ratsherr bat den En, Sergium für Ge⸗ 
richt vnb hart geſtrafft / weil jn ein from Weib angeklagt / als hette er jr etlich 
Geld verheiſſen / damit er fie zu fall brechte / ob er vot feinen willen nicht vollbracht hats 
te / ward er gleichwol weil er beflagt/geftrafft,das er ſolchs gu tbun im vorhaben getoeft. 


"gguler. Max. lib.6, depudicitia, | 


Alexander Magnus/als jm gerahten/ves Koͤniges Darij Töchter /dieer gefangen 

e fie ober die maffen fchön weren / wolt er ce nicht thun / vnd fagt/ 
Es volte jmnicht gebüren/ver bie Menner ond Krieger vberwunden / ſoite entlichvon 

m vberwunden werden. Exemp.continentie Max. Serm.3. 

As er bey dem Antipatridi ju gaſte war / vnb aſſe / vnd dieſer eine febr fchöne Sem 
gerin bienein gebracht hatte’ ward Aleyander durch —— gegen fie bewegt / 
frageden Antipatridem / ob er auch durch dis fchöne Weib in liebe bewegt wůrde? 
er nun bekandte / wie er in liebe gegen fie brennete / ſtraffte er jn / vnb ſprach Du 
Quot Sihe / das bu bie Weibfern von diefem vnſerm Wolleben vondannen 
reſt. Da ficbet man/wie ein ehrlich güchtig ®cmüch ergehabt/ dass weil erfichälfoger 
ſchewet / vor feines Wirts Bulfchafft wieviel mehr würde er fich gefürchtet haben/ch 
nes ehrlichen Mannes Eheweibzu fchenden. Plut, in Apopbt. reg. | 

Als er ín Illirien fam/in einen Abgottiſchen Tempel und alba ein vberaus ſchon 
Weib (abe /vber welcher ſchoͤnheit erfich verwunderte /als nun der Dberfien einer 
Hepheftion zu jmfagte/ Er folte fie/ weil fte jm getiebte / hinweg mit jm führen Sagt 
«r/ Were das nicht eine onbilligfeit / bas wir / die wir wollen auff andere vnzuͤchtigkeit 
vnd ungehaltenkeit auffmercken haben / vnb folten nun bey frembden den Namen ber 
kommen / das wir felberder ongebaltenteitonb geilheit dieneten Max, Serm. 3. — . 
ide trm cora s i ber bat fich fein lebenlang der Weiber enthaiten vnb keuſch 

Rauifw, 1 N 

Aseinj € fagte/ das ee ein glücklich ding were / was einer lieb hette⸗ 
bae ere bekeme / Sagt Dienedemus/ pas bíe viel ehrlicher onb beffer were / bas mandas 
jenige nicht begerte/wasfich nicht gegimbte. Max. Serm.de Caſt. & Temperan, 
Pericles der Athenienfer Vorweſer / da er in feinem Ampt Sophoclem den Poeten 
zu einem Mitgeſellen bette/ vnb jetzundt bey einander im Ampt ſaſſen / ſahe er eim vber 
atte (chónen Jůngling fürüber gehen / den lobt er fft / barumb ſchalt jn bcr Doct /und 
fpracb: Ein vormwefer der Rechten mus nícbt allein vngeitzig fein des G 
auch fein Augen von onfeufchen Geficbt abziehen vnb aller lafter mangeln. DBndd 
er nun alt war / fraget einer jn / Ob er auch onkeufcheitgetrieben ? Sprach er / Ich 
beſſers von den Goͤttern gelert zu werden / denn ich bin allzeit daruon / als von einem vn⸗ 
J—— Dienſt geflohen. Valeriu Max. lib, 4. cap, 3. | 

litomacbus Pancratiaftes ift ein fehr feufcher Menfch geweſt / barumb erfobal- 
de er bey Leuten/ bep denen er offt ju gaſt ober (onfi ware / cin vngücbtig wort ober rae 
gehoͤrt / iſt er flugs auffacfianben vnb Dauon gangen. AElian, lib 3.devar.Hifl, — — 

Julianus ver Romiſche Keyſer / fof fonderlich fich vor unzüchtigem teben gebütet 
haben / denn ale er der Derjer Stadt Malica genandt / erobert / darin vberaus = 








b. er nn alic admi negro utn bem 
|. Rriegsuold® Weiber weren ie es vor ein &after geachtet / vnd 
EA — —* nior Lanbetnedi/er wine 
Wenccslaus Burſioni des Seen Sine efntenun 
ho heir ani regen joa grant p Polnifche Stónig Gafimirue. Raxifiv 

Pompeius der Tr — — 
(o Since vberaus ſchon Eheweib mit nichte fein einig mat mit worien 
- (enadprotben/ber doch fonflein gitiger /freumttter Dan ware ec er aber 
* reos eerta emere zem u —* — 
E IN liebe Flare DR a ic copa in Pompeio, 
irginiue/ cin fchlechter Bürger —— das ſein Haus nicht geſchwecht 
wint hat er ſeines eigenen Bluts ni bie Hs Moria ba Appius Claubius cin 
- SDecemuar; jm mit — vnterſtund ſeine Tochter zu haben vnd —5*— 
————— t/vnb — — r jederman 
an ovtfitleger denn bet verrüditen Jungfr Jungfrawen — —— —— 











— sme ned — — — 
E Bayern Haee —— 
offem ber vnbanfcben tare / dem ift wider feinen willen ein 
. bieh: at ec zur keuſcheit mit vermanunge in ——— viet 
4 atis nme: — Ton gin, den Pan⸗ 
meriat nn / 
= o mercas Poeni terree Chic ret / das 


er ſich niemals nach eines Mannes weiſe erzeiget habe. Fuleof. ub. 4. cap.3.. 

D: (ov Ana pe merentur iei Ed 

fein —— ——— ſein lebenlang nicht beſchlaffen babe, 

0 w#Elianwlıb, 3, de varia Hijfor 

c d Ein ——— anda aoc Ber DyonyfisAcr-Diforieren Como 

dien ſchreiber / denn er auch ſein Weib niemals berüret. Ibidem. 

m ^ QR. Elaudius Marcellus Bawmeiſter zu Rom / lies einen Tag verfändenfüre 

Volck €. Scantinio Capitolino — dM DE RN Rinin on te MM 

— ———— rochen hat / ba wolt cr nicht erſcheinen / dieweil er ein Zunfftmei⸗ 
ar / vnd rieff vió bülffe an bic andern Zunfftmeiſter / aber feiner wolt jm beyſte⸗ 
—— dran Er erſchien zu letzt / vnd ward des durch 

| rends gen verdampt. le ust quaieniontiner met noti coli 

2 6. Cp.) 


E jS. Sefcenius ein Trimir, egese ©. Cornelium: ein tapffern Sehnrichen Dervice 
M mal von den Heuptleuten mit ben Adler Fehnlein begabet war worden/ gefangen 
(— erbattmiteim herrlichen jung? geunfeufches/ noir i an rU eiit i ing 
- melius vordie Zunfftmeiſter / vnd leugnet die chat nicht/fondern ſprach / 
5. m geincin wer indem handel fich Damit zu ernehren / aͤber die auorcde ha perat 
E 2o "avr yn Gefengnis getóptet. Ibidem, Qu 
i 


Moin. " Ad 
Sempronius Muſica / er ine e, Gallium, boi er mit Geiſ⸗ 
—— Mentus ergriffe — Mec ben ^jatide er — 
o/vnb Pontio/ bebru grid, 

eain en bcn ui as a 
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c oxorum, ei 
- €ranpd von Eeufigen Jangawen vnd — 
Eheweib ern Fett. = | e 


ws die heilige unofeato I als — dresschen Jar alt war [nd, 
der Schulen giengrfabe fie mifchen Stadtuoges Symphronij Son⸗ 
—* entbrandte ſhrer fchöne Reset liebe gegen ar. Aber weil fie ed 

HErrn rifum fo Hoch Licbte/C»aat fie/fie were bem HErrn Chriſto 
tbolt fie jre keuſcheit rein behalten. Da man fie mit nicbte bereden moehte / wand ſie 
ranniſcher weiſe nackent in ein Öffentlich Frawenhaus gefürt. Am feiben ert vmbgab 
ſie der Engel Gottes / mit klarheit / das man ſie nicht anſchawen kondie / Vñ ba ficcrnfla 
lich zu Gott betet / ſahe ſie vor jr ein weis Wenige anzoge / ctc. Bud - 
wardanadem Srawenhaufeein Bethaus / Senn wer barcin gienge / vnd 
Gottes ſahe / der gieng gebeſſert heraus. Da aber faundes Amptmans Sonz 
trotziglich hienein / ſie zu ſchenden / ehe er aber die Jungfraw angriff / ward er vom 
(e —— entlich durch der heiligen Jungfraw Gebet / wider ig gemacht: 

bekandt erben waren Gott vor den Leuien / vnd beſſert (ich: Solchs / ate essor bie 
ute Pfaffen kam / beredten ſie das Volck / bic liebe Agnes were eine 
nd ward v —— em bg * zu-tödten. rear fie ins 
ewer en fonbten jr bic en teinenjchaden vward aber 
—— burdyfe — Begrebnis 8— 
beoe si ueram jr Geſpiele / bic liebe Emerentiana eine keuſche Jungfrau 
wars Ambrof, ty 19. concione, 

Lucia —— eine Chriftiche Sunstram /damit diefelbe vmb re from 
men abl bet Ober Qrateberr Paſcaſius / das man fie —— | 
haus führen folte, Aberdiehar Core alfo vnbeweglich erhalten / das man feas 

ner gewaͤlt hat fónnen von ber ſtette bringen Denn fieals ein BergoderSels 
Goltes frafft vnbeweglich geſtanden / hat alſo jhre Feujcheirdepälen. Ex Extr 
vul, Spalat, lib, 4, tap. 9; ' 

,- aem biefétucia iſt vberbiemaffe fchön geweſt / vnd da ——— 
Augen vber die maſſe pepe fie biermit gum Eheweib begert / bat an ri 
auogeſtochen / vnd fie bemfetben: gegeben / damit femi jreteufcheit erpictu Datuon 
Mi: Amon. Sabell, lib, 4. capes. pe 

5 Nataliazein Gottſelig Weib bre @kertprers Hadriani / die vberaus fchön 
dieſe begerte der Zunfftmeiſter zu Nicomedia / zum Weibe. Als Dr dici ſolchs dem 
Tribuno nicht kondte abſchlagen / bat ſie drey tage fich gu bedencken gebeten. tem 
fie Gott den HErrn fleiflig angerufen / das er fie bep gelobter fenfcbeit — 

wolis« 


















fechften Gebots, 306, 

- wolte. Als fie nun im Traum qu flichen gelert war / hat fiedie Flucht nach Confiantir 

opel genommen. As folchsder Zunffemeifter erfabren/if er jr eilendt nachgefchiffet/. 
- £r vatecrfiebalbcercle bete / bat jn ber Wind aljo ju rid gerieben bas ie ficher „ 
ba jetins tinm Det * im Wid bt / jr Leben Chriſtlichen vnd keuſch 

" ar ul. 4t. ge’; * V^ x | Y vs 

elija ae ae im Lantern mar esse anWen 

enfer HLrr Goit fie nach jres Herren tode am leben laſſen wuͤrde / [o wolte fie ein ewi⸗ 

geke halten. —— jr € — ———— —— A HR 
Guter entzogen vou auch vermanet ward/ wenn fie widerumb freyet / jo jolte jr 

groſſe herrligkeit und Oi cicbtbumb widerfahren/Da gab fie Rime EPI fie wolten 

 bicrjugmingen / [o bette fie jr in finn genommen / fie wolte fich in jrem angefichte ab 

ſoverletzen / vnd onfcheinbar machen / das ſie wol ſolte vngefreyet bleiben. Hat alſo mit 

- gebuít in Armut jre keuſcheit Chriſtlich gehalten. Ibidem,. 

Galla Simachi /des Xomiſchen Bürgermeifiers d Gothen / Itali⸗ 
amverhereten / vnd fie jren lieben Man den fie fau ein Jar gehabt / verloren batte/ 

wolie (ie hernach / ob fie wol jung vnd ſchoͤn / nicht wider m le fie nun bicrüber 

kranck vnb kretzig wurde / vnd bic Ertzte jv riethen / das fie ſolte wider freyen / oder fündte 

nicht geſundt werden / ſagte ſie / ſie frage weder nach geſundtheit / noch nach ſchoͤne des 
Ldes/ Sft lieber in keuſcheit blieben. Ibidem. _ SM hr 

.— « Sbrafilla Dyrrachina/eine beträbte Jungfraw/ als fie gefehen / bae fie von einem 
Kriege nechte/der fic in vil da gris p ag er mürbcan jren Ehren gefchens 

det werden dte jm verbeiffenz wenner jrjre nafrawfchafft — p wolte 

ſie hm ein rautgeben / welches Kraut / fo er es eſſen Cominus 

^. wohrde/fo Fünbte er mit feinem Waffen vermunbet werden. Solche verbeiflung níimpt 

der Landoknecht an/die Jungfrawgebetzudem nechſten Garten das erfie Kraut / bas 

X jramncecdfien ju banben tómpt/bricbt (ic abe/gebrauchtdeflen cin wenig / vnd ſagt jum 

— Stritgeman/&r folte co mit feiner Wehr an jr verfuchen/fo würde ere befinben / das fie 
onnerlent bliebe. Als folchsder Kriegsknecht verfucht / bat er bie Jungfraw erbawen/ 

- bennfie es darumb gethan/das fie lieber hat wollen fterben/ Denn jrer feufcheit beraubet 

zu werden. Hieronymus & Ludouicus Viueslib,). de inftitut. fam, Chrift, nie 

- s Alsfunffsig Spartanifche Jungfrawen / guber Mefeniorum Stadt jogen/von - 

- sorgen eines Dpffers/das fie nach Heydniſcher weife volbringen wolten / wie fie deñ ge⸗ 

> &obet/ vnb fich verbunden hatten / ais dieſen die Meſſenier Junglinge gedachten gewalt 

an jren Ehren anzulegen / damit fic jrem böfen fürnemen entrinnen / vnd jre Jung» 

frawſchafft behalten koͤndten / haben ie ſich lieber ertodtet. Fulgof. lib, c. cap. V. 

——- 2itepiebreiffig Achenienfijche Tyrannen / ben Phedonem ín einem Wolleben ers 

- gödter batten/ticjfen fie feine Töchter vor fich bringen / bie muften fich nackent entbloͤſ⸗ 

- fen/und auffdem Pflafier oder oben, ber mit jres Vaters Blut befprenget warm 

ten fie mit onzüchtigen Öeberden nackent [piclen / vnd (cber&en. As fie nun alfo jhre, 
fchmerg etwas verborgen gehalten/ vnb gefehen bae bíc Geſie truncken waren. feind fie 

Als von wegen der notturfft ju thun / hienaus gangen. Da haben fie fich ate balde vmb⸗ 
fangen / vnd fich mit einander in einen tieffen Brunnen verſtuͤrtzt / damit fie al(o rait jh⸗ 

rem tode / jre Jungfrawſchafft vngeſchendet erhielten. Guido Bitur. NE Sha LI 

— s guJiem war cin Edel Wei ‚mit J1amen Sophronia,deren Wan ein Voigt oder 

- Pfleger war in der Stadt. Der Wüterich Maxentius Römifcher Keyſer / bat dieſem 

- febr (chónen Weib hart nachgefiellerwie er andern Weibern / vnd Jungfrawen zuthun 

- ppfieate/eté.. Darumb er [einen Soplern befohlen/ bas man jhme folch Weib gib 
- senjoite. Sie ſagte co jrem Manne / Vnd als er vicl 6cp jm ſelbſt erſeufftzet Saget 
Was wollen wir hun / wir muͤſſen entweder die one thun/ oder ficrben, Alsdas 
Weib [abc / dasder Man ans forcht des Todes / ſeines Weibes ehr vbergeben/vnb vers 
B T: raten 
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Erempeldes 


wolte / hat denen / die da kommen waren / yp Wartet ein 
— mat bn Rmi sob at. Sao ie d S 
| en/ ale fie jbre acbeten / | E 
fert pari je erg onb orum cham Codeerbt Price Ht Nora 
jm. ^ r^ atn r 


pA | 
Diefes Ma Vater Maxentius / eingremlicher T hat dergleichen ge⸗ 
— Denn ba bi Chriſtliche ar a —— ——— 






ba cr jmmer verhofft fie noch zu fellen / Iſt fic entlich mit vielen keuſchen N 
weg gangen / vnd all jr —— IMG c0 
uch viel anbere raten vnb — — Tyran Maximinus wollen 
anfallen / aber fic haben viel lieber ben gelitten / Denn fie wuſten / das Gott jnen 
für die keuſcheit und Gottſeligkeit mic zwifacher Krone würde vergelten. Ibidem ee 
Supra. | EP 
Es haben fich ber Deurfchen Weiber ſchamlich vnb zuͤchtig gehalten. Senn 
dem Marius in Deutfchland fieaete/oa baten diegefangenen ra ORB ERES 
begerten/dasman fic ber Nonnen Veſte / von wegen ber keuſchheit chenden 
fie wolten eben als wol ohne Menner/wie diefelben (eben / das wolt aber € | 
tbun/barumb erbiengen fiefich alle die nachfolgende Nacht / damit fie jre heitor 
uerletzt erhielten. Valeriw Max. lib.c. cap. 2. *- 2 ——— 
Die Edle Roͤmerin vnb Heydin Lucretia als ſie mit gewalt von Sextod 1 
ges Tarquinij Son genotzuͤchtiget ward / vmb des willen / das fie jt Ehr vertorenzmoft - 
fie jres Mannes Bette nicht weiter beſchreiten / vnd das beflecken / jrer f n" 
Iben. Darumb fobeert fic jren Vater vnd Freundtſchafft / und flagte jnen mitgae 
leglichen geberden / bic angelegte fcbanbe. Da fie fte nun vermaneten/ ju n 
ſein / ſie were wot entſchuͤldiget / Sagte fie zu jrem manne / Wie — 
Hauswirt / einigen willen / oder liebe gu mir haben / weñ ou gebencteft/bae bein Schlaf 
bett mit eines frembden Mannes Fußtritt bemackelt / vnd alfo entehret iſt 2OnD Dut 
mein Vater / Wie magſtu mich jmmer mehr frolich anſehen / (o du der en 
that /dieich dein Rind begangen habe / bedenckeſt. Ob wol jr meinen worten | 
tvólt / Wer entfchüldiget mich gegen andern Römern und Kömerin? Jch erfennezbag. 
jr mich nicht beim leben behalten /fondern noch in mehr fchande vnb nachrede | 
wolt/ Es fol nimmermehr kein Ehebrecherin £ucretíam qu einem Exempei | 
toil mit meinem tode beweifen / was mich zu Diefen Dingen gendtigt vnd 
Damit flach fie ein Meſſer das fie heimlich —— in jre Bruſt / bas jr Blut on 
jr rann / vnb fo krafftlos zur Erden ſanck / vnb ſtarb. Vmb welches willen/ der Rönig 
entlich mit ben feinen aus Kom verjaget ward. Titw Liuius lib.). 7 
AsAurich der Deurfchen Gotben König / Anno 4 14. die Stadt Kom erobere 
hatte / iſt ein junges züchtiges Chriftliches Weib / von feiner Diener cinema 
worden/ ber meinung/ feinen willen mit jrzu haben / des fie fich den mit aller gewale 
gewehret. Derhalben derfelbige Kriegsman jbr ben Tode gedrewet / vnd fie ju feres 
cen mit bloffer Wehre / einen fanfften fireic an Hals geben/ doch alfo/dasfie erwag 
Blutruͤſtig daruon worden. Aber folchs bat fie fich nicht bewegen taffen / fondern jrem 
-2alsbarge[iredit/ als die lieber fterben wolte/ denn jre keuſchheit / fo fic jrem Ehelichen 
Manne gelobet/williglich zu vbergeben, Vnd wiewol der X ricgeman viel wundersmig 
jbr getrieben / bat er jr doch nichts angewinnen fónnen / Darüber erdenn gule&tere 
ſchrocken / ſich jier Erbarkeit vermunbert/jr ficherheit Leibes und Ehren iurat 
in C. 
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" MEUS u — | 507. 
Exo um fechs gülben geben / bio yid mime haa i 
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eese enge Griechenlandt / als 
Ec —— er age ende, 
1. Wie fie folches — — 
er gefprungen / bat lieber fterben / denn 
std grin ne — fer onden 
aben worden / vnd jſt jr Gr ffetem gedechtn cit 
M eit Ud Max. lib, 6. de pudicitia. * — 
cius Zacitus fehreibetvon einer Römerin/Pontiagenande/ bie hat ch we⸗ 
Bru trt terna enar mia afe regen a unffts 
E tvolíen fa 


bewegen bat ſich lieber 
T | Tote fot e^ * Qo fe 
Eugenia € Jungfraw / v ter des oͤberſten! rgermeifte ilippi 
ale fic dieſe vor bem Rom. Keyſer Commodo gefurcht jrer s tinet 
b. = Bantitet fie derer fidit eeraubete / Dor fie fic im Drünchfleipeen bells vnb ich alfo 
vor einen Münch ausgeben/ batjre Sungframfchafft Bierm it befchüüßt. Rauifius, 
T5 Als der Romiſche Heuptman Seipio / die Stadt &artbago in —— 
etliche (done gramen sm Sungframenwej inbracht wurden / vnd fonderlich Mans 
B Di ner qácint eus Dicas abt / biefelbe fiel vor jm niter /vnb bat jn mit 
X Frebern / bas er umbfeiner hohen Tugendt willen/fie wolt laffen verbüten / vnb vere 
x onen/mitdiefen Edlen Kindern / (o ben jr weren / damit fie nicht an jren Ehren ges 
würden, Scipiofagt —— iobet fie / weil fie nach verlierung jrer iciti 
m Güter/fo gros acht bette/auff je Weibliche Ehr vnd reinigkeit/ (o were es billich/ 
Baer Ehren vertyltetio rden /Befahl fie alfo einem alten Jt íttev/ber fie verbüten mus 
t. Áies auch entlich alle wider ledig vnbloe/ vnb gab fic bem jhren wider. Liß die gant 
—. Joiftori.i» Tito Liuiolib a. '= 
Die Stadt Xauitcia)àfe fie von ben Duitena angen/ vnd eroͤbert ward/ warein 
anſenhenlich fchön Weib Dula/von bem Feinde wordt nam «er oni loi une 
chen, Als die jn nun batzer wolte fican ein heimlichen 
4 * ES zu óberft in einem Gemac des Hauſes fübrete. "Xt fi nun ju Man plenauff 
enge / bat fie als baldeden ort eingenommen/da —— — *—— 
ermit ju den Hunen gef eret / vnd geſagt: Folge mir nach / ſo bu meiner genieſſen w 
3 ES fid T von oben inden Fluß geſtuͤrtzt / bamit fie jre keuſcheit behielte. M. —* 
4 5, cap. 6. 


h coo 0 Qr alfo) 


| pn € bie Stade daria Dna "ecole india n rei One 
tige Fraw / mit namen a / 

= jre wohnung auff oer Mawren / bey einem —— da auch bas grů ⸗ 

ffer Natiſſa hinfloſſe. Diefe/ damit fie nicht / weil nun die Stadt erobert / von 

— geſchendet würde bat fie das heupt verbüllet/ vnb fid) vom Thurm / 

— affer geſtuͤrtzt / vnb alſo mit furcht jrer ſchand vnb zucht halben / 
damit fic bic bebielte/ jv leben geendet. D, Cajp. Hedion, Hift, Eccief. lib, 2, cap. 4. 

Baldacra / ein ſchoͤn Megdlein / aber eines geringen Geſchlechts / vnb arm bagu/ 

4 E dennoch ift fie fo zůchtig ond keuſch geweſen / das fic fich) mit nichte bem Keyfer 

— Atboni zu vnehren / julaffen bab ergeben wollen / ob jr gleich gros Geld vnd Buch vers 

heiſchen worden, Raxifiut, 
5 ff Luchinus 
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Erempeldes 

Lour gue ih. aic ſehr junger reicher tan birferbgnideei 
iint — 
werden. 2fber ber Genuenfer cbe in brinnender liebe Tc | 
zutruge / das des a /in T 

war / onb fiederwegen mit 

France or dm p 
zu reden bett — 












—— 
ano aem is 
Weib ange als dnce 
Fulgofw lib, 4. — 

Biblia/des Cole 


— ipe pt — 


geit jederman cin. 
Set CRGA al war/ — iE 
Athem jres Mannes bette/bat fiegeantwort/ 
jrem Athen alfo röchen. pat biermít Mehr 
desjrens/ ift ſchuͤddig worden. Fidaof. lib. 4. LE 
Liuia des Keyſers Augufli ———— / nack nne! 
fen ds fie gefaget / a € Be * ren/ nichambafftig 
Menfchen nichtsanders anſchawen /denn te vnb gemalte Bilder, 
denncinzüchtiges und Keule era efe ſich mit nichten re vnd vnzůchti⸗ 
ge zei dur geberden bewegen. Dion Hiflóricu in T iberio. 2 dim 
does jren Dennern ín ber C'be trei und glauben palten/ wit | 
gewalt Bei bewegen laffen/jre ebeliche trew zu brechen / bas bringet — 
vnd den Menſchen. Plutarchus ſchreibet / bas bie Weiber ju Chio fos 
bae fein Ehebruch a vnjucbt von jnen je gefagt oder gehort worden rg 
Cpría. Spangenbergs. — 
83 Seſoſiris Con / ein Koͤnig Egypti / der ward Xa 
As er mun tool bey sehen Jaren viel Ertzney gebraucht / vnb gern (einge 
kommen hette / iſt er entlich durch weillagunge des Oraculi berichtet S E 
ne Augen mit Brin einesfrommen Feufchen Mannes Weibe / fo jrem t 
-. ne ficte trew ond glaubengebalten/wafchen vnb befircicben folte. ic Der i 
an per Königin angefangen / onb fonft vieler Cgpptifcher IBeiber — 
Br er Doch feine hůlffe erlangen können / bie er entlich von eines feufi 
eibe felcben befommen/ond dardurch fein Gefichte e MAE arg s 
Egpprijchen Weiber ontrew vnb Ehebruch offenbar und gefirafft worden.) Herodome | 
libro 2, 
Auciazcin Befalifche Jungfraw / [o ber Gottin Veſte ein ewige Senfcheit 
bet / ale Dice einer vnkeuſcheit bejcütbigt / bat fte fich en als p» vifi geo 
ſchuͤtzen vnb verteidigen wollen/denn fic mit einem löcherichten Siebe zur Zyber 
gen / vnd mit einem Gebet zu ver Veſte folche in Die Tyder geſenckt / vnd geſagt: 256 

















E — fefe Gebots. 308, 
 flafo var ich from vnd eine Jungfram bin fo tvil ich jest ausder Tyber Waffer mit 
re 
] 2 . $ r . n Ü ^ _ - H* qd ! DEM , 
Bs s — iie etl pit io s ener d gn 

em jr Seu n/wurde aber eine andersbegriffen oder erfunden/ 
»urbe fic lebendi begraben. Brufo. — truy shed — 8 
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: "Der Fofius geben einer Jungfrawen/mit Namen }elagia/Dasfie 
N iir unb eem abcerendvaufbas re Ranch 
E SPESE TRO, me Noon 


Dula iſt eine feufcbe geweſt / das ſie jre eit / hoͤher denn jr leben 
3 t / D à —— ch ſeiner alſo gewehret / das 
ran jr nichts ſchaffen kondte / Derwegen er jrbeydes fürgefchlagen / entweder fie ſolte 
Mi BE m rienectcnndfefietante Bas fe DIR br ote ig gent Sander 
! erfiochen wo m. : : 

Secimphalides hat ſich auch fiber tollen tóbten laſſen /benn des Tyrannen Aris 
— fioctibis millen vollbringen. Jtem / die Töchter Scedaſi / haben fich auch ombbracht/ 
als fievon zweyen Öefellen vbermeltigct waren worden. Diefe Hiſtorien fürt der hei⸗ 
— lige DDicronimue ein / vnd preifet auch die Jungfrawen/das fte mit jrem leben jre Ehre 
-.. Dabenerrettet. M.loban. [renew vom Srawenlob, — 7 
-— v tem’ Arria hat fichauch felbfiombbracbtale jr Dan Cecinna Petes tar gerichs 
tet. Sytem Cornelia / des Pompeij Frawe / ſagte / vas es einer ehrlichen Frawen eine 
ſchande were / wenn fic nach jres Mannes tode recht Vise ihe sali aged 

—— Zutodegremete. Item / Baleria Meflalina / als jre Freunde fiedarzu hielten /das fie 
— mad jree erficn Mannes/des Sulpitijtode wider freyen folte/dieweil fie noch eine juns 
. geond fchöne Frawe were / vnd afin Freyer hette/ bat fie ce in feinem wege willis 
| gm nn Paper an Culpítius noch bep jrlebete/ und auch bey jr in 
frem Hertzen leben würbc/bietoeil fic lebete / vnd derhalben molte vnd koͤndte fie jr leben⸗ 

DEP ene rub ter nies D if foeinezüchtige Jungfraw 
P Uri 'pnalbi/oce Rönigesder Daner Tochter / iſt [o ato 
| Co gie fie jrer Fehönheit palben men vi lichen: efchlecht vnb Cay 
. men offt begeret worden / das fie fich nur (eben tiefe / bae fie nicht getban. Saxo Gram» 
4 4 mat 7 . 


x nat, lib. eiu 1 zu * ^ta j 
2 Diyas/ ein Tochter Fauni / die iſt ſo zůchtig vnb keuſch geweſt / darumb fie bie 
Mar bllberatjo geffoben und das fiedienicht anjchamen möchte/i fienimmeronter 
Die seutgangen. Plutarchm. «1, Va 

Farra/ein (cbr loca gs dir jr fütgenommen / jr lebenlang keuſch gute» 
becn / die wurde von jrem Vater Agerico / [o der aller fte Herr ware bey dem 
—. &Btopoberto bem Könige in Franckreich / gu freyen oder fid) in Eheſtandt zubegeben 
- gebrungen/bie betocinete fie ſo ſehr / das ſie jr hiemit jr Geſicht verberbete. Als dieſe aber 
durch das Gebet des heiligen Biſchoffs Euſtaſij / jt Geſicht widerumb geſund befame/ 
"fie widerumb vom Vater ju freyen gedrungen / vnd da fie hierzu jren willen nicht 
wolte/wurdeder Vater (o zornig / Das er fie ins Gefengnis legte. Vnd da entlich 
- per Vater gefehen/vas er fie mit ſchlegen noch mit drawen von jrem fürnemen abwen ⸗ 
— benfonbte / nach bem fic ſich dem H ern Ehrifto im Glauben zur feufchen Braut vers 
—— trawerhatee/hater fic entlic zufrieden ondein feufche Jungfram bleiben faffen. Mar 
— Tulwulib.4.c4p.89. . 
— — Heinricus Claudiusder ander des Namens Roömifcher Keyſer / bat mit ber heili⸗ 
| enm —— Eunegundis / des Herrn Sigfridi / Pfalsgraffen beim Rein / Tochter/ 
dm Spuk keuſch gelebet/feind auch one £cibes Erben gefiorben Aicgen gu Bamberg 
- . im Stifft begraben / oabin ju rem Jam — T ware / Anno „2 ; 
EC C. ij 033, 
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so Erempeldes 
Jo15. — Heinricus ift Anno Chrifli 1024. im 34. Jare ſeines vit 
des Keyſerthumbs im n. Jar / denn er zoge von Halberſtadt nach Goßlar / ward 
wege kranck vnd ſturbe auffm wege zu rünben auffin Schlos / ſeines altere 2. | 
Auff eine geit iſt die Keyſerin Cunegundis bc» jhrem Herrn vem Keyſer/ bes. 
TEUER DELTA 
j errn ate entrebete/ n irem. 
Sid —— Drchnibenfie.ircn Pe Druder — "r6bifi 
zu Deins/mitandern viet Bifchoffen/s raffen vnd Herrn / von jrer Freun 
—— vnd beſchreiben laſſen / entſchuͤldigte ſich alba oͤffentlich dieſer vnre 














ten aufflage des Ehebruchs / vnd hette ein Kolfewer daſelbſt / mi 
gluͤenden charen machen vnd zurichten laſſen / ſich durch die gluͤende 
ren / von ber. uͤnde / vnſchuͤldig zu machen / wie denn auchgefi 


Vnd als ſie Gott / jre Keyſerliche FREU v Dos CA EEE u 
beten / Sprach fie zu jrem Herrn dem Keyſer / Joerr/ ate onfchildig ich erores Leibe 
bin/alfo vnfchäldigbin ich auch aller Manne/ alfo helffe mir Gott /vnb beweifemieine 
vnſchuldt mit den gläenden Scharen/die werden mit Gottes huͤlffe meinem Leibenicht 
ſchaden / Vnd nam die atitenbe Schar eine nach der andern/ mit bleffer Hand aus d 
Fewer / vnd leget fie befeit auff die Erde vor bem Keyſer / danckete und fobcte Gott vor 
ſolche groffe Wunderwerck / jrer erloſunge. VT 
a folches ber Keyſer / die 
ſahen / ſeind fic alle vor dem groſſen trefflichen Mirackel / (cr erſchrocken / das 
miſche —— vor fein Gemahl auff die Knie / vnb mit fme alle Jerrm 
pas gantze (gefallen haben fich mit dem Keyfer zu jren Sünden erfandtzundd 
vnſchaldige Reyferin Cunegundis mit jrem Herren /dem Keyſer wiverumbverfüne 
Goti gelobet und gedancket / Darnach haben der Keyſer onb fein Gemabl Cunegundis 
mit einander in rechter trew ondliche/bis an jr beyder ende aclebet. TE 
Deßgleichen Purgation mit dem glüenden Eyſen / iftetwan auch zu IBittenben 
ander Eibin Sachflen/ bep zeit der alten Herhogen vnb Churfärften zu Sachffer 
Vngern und Weſiphalen / des Gefchlechts der Fuͤrſten zu Anhalt auch gefchebe 
Chron. Erneſti Brottuff lib. 2. cap. s. Albert, Sant ib. 4. Aferropoleos. "1 
Petrus ber Apoſiel / der viel Srande flach der Himmelfart Chrifii gefunde ge 
macht hatte/ fo bat er gleichwol feine Tochter Detronellam nicht gefundt machen wo 
len / hat jren Leib das Fieber oder Kalde veriren laffen. Da er bierumb gefrag 
erandern/ond feiner Tochter nicht bülffe ? Hat er alfo geantwort: Es 1 
Tochter in jrer Kranckheit ſtercker zu werden /fich nach fleifchlicher wolluſ 
nen / denn er lieber tvolte / fie ſolt keuſch jr leben enden / denn dem Buͤrg 
lacco / ver fic begerte / geehliget zu werden / ber jr auch hinderliſtig nachzuftellen 
lens / drumb weil fte nicht begerte eines Mannes Ehetdeib ju (ein / bat ſie de HER 
Gott auff des Petri begeren aue dieſem leben genommen / und fie zu einer Codi 
Braut Chriſti gemacht. Afarullus lib- 4. cap, 8, ! 
Johigenia / des Crapptifchen Morenköniges Tochter / die ifi durch des heiliaen Ar 
poftels vii Euangeliſtens S. Matthei Predigevom Dgeniiten are Sl vift 
lichen Glauben gebracht/verwegen fie ott eine flette Keufcheit angelobet/viio oerbei 
ſchen / drumb ſie jr ein Kloſter geſtifftet / vnb barífi vicl Junafrawen gehalten, Di 
fe fich wider mit drewen noch jchmeichelworten vargu vérnitügen a al ^ A 
ie den JDirtacum/ fo ein Erbe und Nachtömling des Königlichen Sónfay d 
zum Ehegemahl bett nemen wollen/ fondern geſagt / das id —— iut 
were. Sierüber ift ber Dirtacus vor onfinnígetlicóe in 23 — gerahten/das 
befohlen/ die Iphigeniam mit allen Jungfrawen im Klofter guuerbrennen. Da ma 
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E. gen er fich vor leide ſelbſt ertóbtet. AMarul, lib, 4. 


* 
- 


fechſten Gebots. 309 
nun angeſteckt / ift bae Fewer worden / das €i Koͤniglichen 
H tma e som vimine am eA 

" gleichwol vom Teuffel beſeſſen vnd geſtorben 
Der Vater if affa worden/weiche Krankheit er nicht enger dulden koͤnnen / derwe⸗ 


wolte eine 


Brigida / ſo vberaus ſchoͤn / vnd die Schottifchen Jungfrawen mit ſchönheit ober» 


troffen / die ft von vielen hochherümbten Leuten / ſo &brifien geweſen / gur Che begeret/ 


bat aber dem ewigen Gott ein (tete Keuſcheit gelobet / Vnd ben teglich gebeten/ Das cr 


3 fie vor bófer fleifchlicher begier behůtete / auch ein Leibsgebrechen zuſchicken / bae fie 


en als 


ie ſchone Augen gehabt / iſt jr eines aus⸗ 


3 nicht möchte gclobet v 
— Par [i dado enl einbar worden, Marul, 


Andragaſina / eine keuſ⸗ Adeliche Jun rato in Franckrei t zeit da der Koͤni 
i Lies M Rv jre a emrgürRtiden adiu. 


xr am willen / verlobet worden. Derwegen folche -yunafrato niit tbrenen gu 
Gore betete / bae fie möchte ein keuſche Ju bes | iR 


/derwegen ſie iſt 
erhoͤret / vnd an jrem Leibe auſſetzig worden / welches gebrechens willen fie unge» 


-— hdidit blieben, und Damit fie micht gu gweiffeln beite/als berte jr &ottjre eufcheit bier» 


mitbefchügen wolle/ Iſt ſie als balde/da fie zuandern Jungfrawen in cin Kloſter gan 
en/ vndgedacht in Keuſcheit Gott gubtenen / wider gefundt worden, dem Marulw, 
Nele Epempel/fo ts warhafftig ift/ mag ein verfiendiger felber vrtbeilen/ / Ich habs 
nichtdarumb acjcit .als wolte ich hiermit das Nonnen Leben loben, fondernesmag es 
diefe Jungfraw wol Chrifilichgemeint haben / Wie denn der HErr Chriſtus hieruon 
Matth. 1». redet von ber Geiſtuchen Beſchneidung vmb des P AM willen / dert 
aſſet ſoichs nicht jederman / ſondern bem ee gegeben if. Solcher Erimpel von vers 


ı €6 

à sd Keufcheit findet man im Exemplis Marulli, Biel aber vie Doch ſehr Muͤnchentzen 
$ End Nonnensen/drumbichfr nicht mehr wollen ſeten. —— E 
EN Cobdtrubie/ ein Rönigifches vno cbr Chrifliches Frewlein / vnd ber Königin An ⸗ 
nenin Öngellandt Tochter bic ift erfilichdem Cundeberto / per ein rft ber Öirgiuos 
zum ware/ vermahlet/ aber fie Bat mit jm in ficter Keuſcheit gelet | 


et/ wie fie Denn beyde 
/barifi fic widerumb 





ich folchs ju thun verlobt hatten. Als mun diefer jr Herr vei 1, 
p or tiper ren tlüca bem Könige Cephordo vermablet worden/ mit dem 


ee Sar in echter Reufeheitgeiehr/ Das jr Sungfratfchafaljo Reis brun 


lest blichen. Rarifimum fanc Exemplum » ac ne cio an d condito euo alterum tale » ot aliqua © 
bis Marita (it » & femper virgo, Marullus lib. 4, cap, 9. € Fgnatiw lib, 6, cap, 3, Item, "Beda & 
Sigbertu. — uv un e 
Alalanta it eberaus eine Heydniſche Feufche Jungfraw geweſen / onb ein ficte 
Keuſcheit fr lebenlang geführet/die doch fo — bae fie mit jrer ſchonheit faſt alle 
Peloponenfifche Jungfrawen vbertraffe / Die hat allwege der Mansbilder gemein» 
chafft geflohen / fich diefelbigen nicht gerne fehen taffen / ce were denn obn gefebr ges 
ben /wenn fie nachjrer weife Wild ſchieſſen wollen. Da nun Geſeilen / als 


| ween 
yijieus vnd Thetus aue den Eentauris ein vnordentliche liebe vet fie geworffen/ vno 
| dein bem Waide/da fie nacy Wildgegangen inderlitignachgefllet/ fie umb jv Ef 


zu bringen / welchen boſen anfchlag fie a 7 7. bat fie fo — 


ARE} Erempeldes — 
jrem * erſchoſſen / hiermit bat fic fre Keuſcheit erretiet. uElianm de 
varia Hiftor, lib. 13. tà — 
wurde Kri damit 
— eee ere 


—— re 
ber Keyfer Marimilianus ber Patauiner Grentz verberaete / vnb bae Landes 
ueld ín die —— ware / ba ift eine Jungfraw Iſabella Yauigna / fo vom 
Sande war inder Stadt vmbgangen / Dieſe ifl vonden Venediſchen Si ſo 
die Stade bewachten / vmb jrer ſchoͤnheit willen zur vnzucht gegriffen worden. Da 
nun jr Ehr nicht anders wiflen zu retten / bat fic fich von einer Bruͤcken in den $luff 
Medocum g alda man fie tobt heraus gezogen / en? hart an das Dfer begrar 
ben. Bern, Scardeomu lib, 5, Clafe. 34. Hifl, Patauine, SE 


DE AMORE CONIVGALL > 


Erempel von Trew / Lieb ond Freundtſchafft / * 


frommer Eheleut. 


Abraham / Iſaac / Jacob / vnd andere Patriarchen hre leben 
ak ebet/ auch die Weiber fie widerumb die heilige Bibel. > 
M Dicker tee Könige Santa a. / pat bacino. LOIS OENEE 






trewe beweifet/das fir jrem Manne Dauid heinılich daruon haiff / vnd an einem Ceyle. 
ium grt jn Saul € lies ju tóbten.», Samuel, . : 
gail / des tollen vnb vollen ?tabals Weib / errettet mit jrer vernünfftigen rebe 

ondfärbitte jren Dan ono gantzes Haus / Dae ber König Dauid fich nicht imjorman 
jnen vergriffe. 7. Cam. zs. | ! — 

€. Plautius Numida / ein Jrómifcber Ratheherr / ba ber ſeines Weibestodt 
gen/i(t er in ſolche trawrigkeit gefallen / das jn verdroffen lenger zu leben / Bat ſich 
hertzleid mit eim Meſſer erſtochen. Val. Max lib, 4. de amore Comiugali, — MP 
Item 99. Plautius /ba er aue bee Xömiſchen 9rabte befcht in bie 16. € 

fiam ea furte / vnd zu Tarento gelendet oder angefahren batte / vnd 

liebſtes Weib Horeſtilla / die im bie daher nachgefolger/ in f randibeit | 


den Holshauffen zunerbrennen gelegt / Dat er vie erſt gefalberond act fet nbi eg -— à 
vor leid bey ber Leiche in [ein eigen Schwerdt gefallen / vnb allda wie er bekleidet iit 
a s ib sd ig Deb puis - 


ts 
E AJ 






A yberius Grachus erwuͤſchte in feinem Haus zwo Schlangen / 

Weiblein / da fragt er die Warſager / was bas wunder bedeut? Die fprachen: Er oder 
fein Weib müßte erben /fchlüge er das Weibtein ju todt /fo were esfein —— 
das Menlein / ſo müfteerdran: Da wolte Tybestus lieber fierben/ lico ín ſeinem Ange⸗ 
ſicht / ſich ſelbſt von Dey Schlangen vmbbringen / Co gros war [eine liebe gegen ſeinem 

Weibe. Val, Mix, lib. 49. cap, 6. , > e P. 
Der König Darins/als er zwo Schlachten beyneben des mehren teils feinesXeiche 
verloren hatte / das jm der König Alerander abgewonnen / bat man kein einis 
ger trawrigfeitan jm ſpuͤren fónnen. Aber da er gehoͤret / das ſein liebes lors 
ben / bat er balde Die Hende für die Augen gethan / vnd bitterlich geweinerzalfodaser 
fich auch desweinens nicht mefligen fónnen. 24. Ant. Sabell, lib. 3, cap. 5. Md 
Ninus / ter Aſſyrier S ónig / als erdurch dieliebeder C'aniramibis wegen jbree 
groſſen ſchoͤnheit hart gefangen ware/welche doch [chon dem dürfen Denon vermabs 
It 





: ſechſten Gebots. ʒlo. 
let ware / vnterſtunde ſich dem Menoni Why Lorie f ag fotte 
folgen laſſen/ al. wolte er jme da feine Tochter Sofanem genandt / wider 
E ar opera Ir — 5 chter /w 





ige / drawet jme ber König/ die Aus 






- ette inm ert elemen em 
ber iebe/fo er zu feinem Gemahl eruge/wolt Lieber ſein leben laſſen / denn feines 
E : — mangeln / hat ſich fir tratoriafeit vi liebe mit eim V Strich erhencket. 


©" Diodorw Sicilin lb, 3, de rebus antiquis. & Sabe lib.3. cap.s,— 
05 Einfehrerefflicheliche bat auch M. Sepibus gu feinem Cheweibe getragen, denn 
^. eteernad bee Xömiſchen Diäztork Sile todt von dem Catulo aus Rom berjagt ware⸗ 
din Carbiniant wiche/ond allda erfahren/das er von feinen Weibe der Apulie vers 
€ und verachten ware / iſt er vor hersleid geftorben. Sabel. lib, 3. cap. 5, * 
(c 4. Oitlanuszcin Tochierman tes Sür(ten Claubij/onb ein Eheman ber Octauie / 
als dieſes Weib dem Sillano genommen wurde/vnd warbe dem Neroni gegeben ifi ex 
vor ponen Gemahl mangein ſolte/in ein Schwerdt gefallen, Volater, 19. 


0p. ] f PE : M 

- —  QOlntimadyue / ein Griechiſcher Poet / der bat fein Weib Lyſidicem alfo (cbr gelie⸗ 
— Pa/boect jren tobt mit einer erbermlichen Fleglichen Elegia beweinet und MEUM 
- batzvarinnen eralle onfell ond vngluůͤck der tapffern Helden vnb Herrn erzehlet bat. 
Seneca der weile Man meldet / er bab ein tapffern.auffrichtigen Dan érfanpt/ 
der hab ſein Weib alfo hoch geliebet / das cr nic ausfeinem Haufe enter die Leut gangen/ 

‚habe denn zuuor feine Bruſi mit bem Bande oder Schleyer feinestieben Weibesges 
bunden. Item / er hat auch nicht eine fiunde fang von jrer gegenwertigfeitfein Pönnen/ 
 fiehaben auch nie anders getruncken / denn das jr eines bes andern Lippen berüret at. 

ido Bitur. ; 


E Guido Bitur, ! "TT ! 
3 er fonderliche gietnvirtige tih Bat auch Dominicus Catatufiue / ber ín bee 














, 


Lesbo regieret / gegen fein liebes getragen / denn als biefclbiae Auſſetzig 
p. a —— JDaustoirt ſolchen Gebrechen gar nicht geacbtet/aucb keines anzůn⸗ 
- beneber Seuche gefürchter/wiel weniger fie an zuſchawen ein edel 


| eier su tione Dat vrl onerant Ao hai ao Cpelieliche 


le gefehrligkeitdes Gebrechens bey jm a denn er gedachi / bao fie nach Got, 
| des Borm jm ein tef ein folte. Fulgof. b. 4. cap. c. . à > 
0 Protefilaus / vnter welches gebiet oder re waren die Theflalifchen Sted ⸗ 


-— £t Antony Philaca vnb Lariſſa 7 der ift zuerft vor Troia von einem Dardaner oder 
Troaianer ertodt worden. Als dis fein liebes Weib Laodamia erfabren/Dat fic ín jhren 
- grofjen trawrigkeit gewunſcht vnb begert/das fie nur zu tröflung jres Herren bi 
— (eben moͤchte / Als jr nun ſolchs begegnet / ———— xn vmbfahen wollen / iſt fie als 
boald geſtorben. Propertiuu. nnm 2o d v ds 
E Dita diefe Königin hat jren Herren vnd Koͤnig folieb gehabt/das als ſie erfah⸗ 
ren / das jr Herr im Kriege obermunben ware / vnd hattedie flucht (weiler feines Xeichs 
beraubt ware) in Caſſandriam geben muͤſſen / da pat fie ſich vor trawrigkeit mit Gifft 
certoͤdtet. Fulgof. lib, 4, cap. c. | SUR IEEE 
ur zeit des Keyſers Augufli/ ate man zu Nom ben Todt des Römiſchen Keyſers 
Julij Ceſaris alfo gerechnet / das jr vicl/ —— erkleret waren / ju Nom ertóbtet 
- wurden/da mar ju Kom ein Edel from ruplefes s ji) os Ade CP M Eher 
mian Titum Junium/der auch alsein Echter zu eödten gejucht ware/in eine Kiften vers 
ſchloſſen / vnd denſelben ju eim freygelaßnen Knecht / Philopoemenes genandt / fragen 
- - wnbbcp (bm verwaren laſſen / damit er in feiner Behaufung bep der Tanpfıen gefudt/ 
nicht erfunden würde. Hiemit bat fie ferner auff tnittel getracbt / bae jr lieder Cheman 
- elo vnuerletzt entrunnen vno dauon Commen, AXipbilims Dioais Nicei abbrewiatór ‚in 


pues $m i er 
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Ce ift auch ine — Weißen 
Khan ne t cc ord Plimus in feiner pictae 
nad, dem 

























der Fiſcher an 
verletzung hatte /die nicht zu heilen ware / derwegen bae vmb des groſſe 
Mterenemiles/oe fie am Dan fahe/vermant ie jubas fie jm von | : 
gen en folterund Damit er erfandterdas fie folchs aus fonderti | 
als bie ſelber fein [chmerken mehr fehen kondte / bat fie fich mit jm von ein 
fen in oen Seeve Rau 


en nicht 
Pp verflärget/ vnd alfo aus liche mit einander jren 
„4 bs 5 ehe X 
"^ ecilia Barbadica / cine Venediern / ale je tiber Eheman Philippus Vendramis 
iss rben ware/ift fie in eine ſolche ſchmertzliche trato feit gefallt, ni 
fchafft ſie weder mit vermanunge noch bitt vorm teinige Speſſe zu nemen / bat 
fein antwort von jr geben wollen / iſt alfo in folchem fchmerrlichen leyde 
fo fiezujram gewejenen Shemannegetra .ldemFulgof. 7.00 
Erde | e ndte von Dc ckheit erl 
tter | t [ 
—— — t/ ver fich vor fn willi; 
kuͤndiget wurde hat fich fein eigen Gemahl 
ben. Dalerivs Max. lib,4.de amore coniugali., 


Pompeius fam einsmals mit groſſem 41 
Tempel feinen Goͤttern opfferte / vnd fein Klei 
ee lan anf '6 bintige Kieid heim, 

*ulia das Blut am Kleide ward meinet fie nicht anders 
Herz vere tobt / vnd erſchrack fo bart / Das fiefür Hertzleid zur Erden fand in 
macht/nerteret jre farbe / vnd flarb alfofärleide mit gefegtoffenen) 
fcm ſchwangern Leibe. Caler. Max.tib.4.cap.0 —— : N 

a Portia vernam / das Brutus jr Lieber Man / vom Senat zu Rom gerdd 
dar / fam fie in ein [olcb Hertzleid / ond verdrus jbree lebens/ dasjhre Drurtenft 
ſchlos / beforgende/ das fiejr nicht ſelbſt den Todt autbete / verbarg jr alle Waffen 
verfchlang fie alüenbe Kolen bis fie jrieden auffgat / Denn dis treme Weib mo 
vnb wolrohnjsen lieben Man nicht mehr Icben / ce funbte fie auch niemande 
Ibiden. : : . are Wie 

Arthenfifia/die Konigin Caric/ bic bat fren Herten alfo gelichet / da era 
Pat fic jm fein ander Begrebnis gönnen wöllen / denn jbren 4cib. Darum 
un zu Puluer verbra fiedie — 8 vnd fo efft fie at 
érinditn/bat fie ein wenigder Afchen drauff gefprenger / bamit fte alfo lange zeit diefeh 
ben alle getrunken / enb jren Leib alfo zur Herberge vnb Degrebnis jres Lieben oer 
gegeben. Val. Max. € Guid, Bitar, | 
". Hipfierateardes Koniges Mithridatis Gemahl / bat auch fbr liebend | 
jrem Herrn beweiſet / denn fie zoge Manstleider an lies jr auch Die Haar a 
vnb trat wie ein Man gewapnet mit jrem Herrn daruon 7 ift viel lieber mit 
lend vnb gefehrligkeit geweſen / denn bae fie ſolte jm Königreich blieben fein. © 
auch / da er vom En. Pompeio vberwunden war / vnd entrinnen muſie /igfie jn 
tapfferm Gemuͤth vnd aller beſchwerligkeit gang trewlich nachgefolget. trew 
bare Konige in feinem vngliüct vnd leiden / nicht wenig trofi gemacht, Varia Max 
ib, 4. Cap. c. 3, 

Wir leſen von etlichen Lacedemonifchen QBeibern /die nicht mebrb 
denn jregefangene Menner / fodie Spartaner / von wegen des Auffruhregefangenn 
gelegi / vnd fie zu tödten gedachten / noch einmalin geheim vor jrem ode anzuſprechen / 
ale jbn das von den Hutern vergunt worden / haben fie mit oen Kleidern vimbgemcde 

ia 


AH“ Ls i 
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VT 
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.— &tevber jcinem Schweber in einem Kriege 





fechften Gebote. RE 


2 /enb Sene en / jn auch bie Haar utor abge, 
= ya ire ii nra RM — ebcrin s bes 
C s / vnd find fie anderer ftatt im Öefengnis blieben / vnb fichin 
abr vor jreMenner gegeben. Ibidem ut fupra, | 

——— —S— M EE Be REN lebenlang 
junermeiden/ond fein QBeib Antonia nnen zu Jom in jren 
— cn bleiben / Nat fie fre en qo Sit be Hab vnb Guth lieber 

jen/ vnb ift mit jrem cim elende geblieben. Bapt. Camp. lib, 6. cap. 7. 
ine (br rofle liebe puc Paustengee gegen jrem Herrn Abradatam getragen. Den 
gebeer des K pri / wider die Babylonier firittc/onb von den 
nden — e fein in Weit hernlich beweinet / vnd fich vber feinem Cor⸗ 

lee 6 et Bapt. Camp. lib. 4 cap. c, 
aora pd: erfleret war / ben bat fein Weib eine 
A idt east er entlich ergriffen war / vnd zu tóby 
n hingeführ na dgonge m begeret/ bae mat fie auch tod⸗ 
Od von seen / f ie ehe verborgen gehalten Bette: Da man 
fie aber b rin nicht bóren t Rc bibere aufe gangen / vnd bat fic aller Speife 
mU —— enthalten / iſt alſo durch hunger rbeuten vnd weinen geſtorben. 
mt fupra 

35 — mdi ci Kom — videli A i T dieſer f ren Bas 





t ee vnibferct/ bas Cicombrotue wider vondem £coniba rd war / vnd ſie 


x»: Die mi r Danaus Kom verjagt war / ift fie mit jm in Mannesklei ⸗ 
pem heimlich —“ uido Bitur. 
— OB aes san Sala ——— irum) 
eiffig verma tte / das ſie dem Manne Juliam/ 
bof ie mitoepen Dgpen in erwecelung er Rina tem Mann iam B 


nd Königin aus Gri ecenlnd aa feat toe /basjr i Ebegemapt Point 


: madii rmi anter m afi — on e i 

ruin enims Dm rese 
antze 

—— Wablicher trew / veracht allefo srt —— Chrom 


fi. Franck 
$i s terSCoran Diompfiuef feine Schweſter Teflam t / Warumb 
— hette / das jr Wan (dem er nach bem Leben meum 
des voy sing er gu weichen in willens/ wolt ich das nicht all m. 
ch hindan gefeht alle manente im ad 
: fios — els egi gewertig fein. Jm — 
cilla vnd Egnatia/ lieber gros Gut vnd gantze en fahren [a 
bon jre Menner. Wie auch EEE MR 
— —— gethan / die jr Königreich verlaſſen / vnd jrem Herrn V i6 gi 
ibus / fónig der Dennmercker / als dieſer im Kriege erfchlagen/bat fich fein 
» — mit einem Schwerdt vor Hertzleid erſtochen / vnd iſt jrem Herren 
vnd am Men s 
n 






ak: 










—— 





mif e ER alfo ais ico mt jrem Man begraben: T 
Pes a 2 offcm trawren lebendig. Cderiu Ma 
As 


RN Thracer / die ober den E 
cL Spuk pam den Getern it auch ſolcher gebrauch id Durum d 
ab Alex. lib, 3. cap, 7. "m 
n ber Engellender Hiftorien liefetman vom K Ruprecht in Engellande ⸗ 
der Tideri jahren — ne n ' 
J eina agi n Hifft us 
der Wunden auflöge/welcher bau mer de een om 2x rn 
mandts in folct gefa yore ngen wollen. Aber da es fein liebes 
hen ge innen worden 7 hat fie jrem Herrn fchlaffende die Gi 
angen. Bnd alsder Rönig erwacht auch mit nichte na mus volle 
fiedieÖi zei mo ore — — kom: B 
eſpeyet oder gefprütt / at jr Gott geholffen / bae jr die n Jat 
aa jren 2m beim leben erpaitene ion —— de PER — Ci 
2, Gp. 3. 


















golden bem SnjerComubetbt Schwaben vob bn Deitogeans 
bem melffen / bat fich ein groffer zwitracht jugetragen / vnb ift bet Hertzog 
ern entlich mit ei a; ee eite bit Stade Winsberg fich gelegt 
vom Keyſer hart be cA dies use cnn ———— 
uiant mangelte. Darumb muſt fid) der Hertzog dem K 
geben. Nun gebot der Kepfer / das man den Hertzog adn — 
lich annemen ſolte. Ehe man aber die Thor Sac bie ost 
andere Weiber /derer von ber Ritterfchafft vnb Adei / et&. ben Keyſer vmb 
angelangt / das man jnen allen EN br Mas estie ras 1 
peior bes ia). haee c/onb alſo ſicher möchte abziehen / das jmen per Keyſer 
da nu jedetman meinet / fie würden Silber. 
ber Kleinot mit ſich tragen / Hat ei jegliche Fraw jren man auff den Qrüdfen e 


un | 


were, apitulation PA: genes eb (oco olde unie QU 2at 
Me liche bone Keyfer nicht allein feine zufage gehalte/fondernden Ach 
bern jre Menner geſchenckt / auchfie hoch gelobt 7 jrer trewe halben / vnb 
TE 3, Item, Cafp. Hed, lib, Yo, cap. 13,  .. 
enelope —— 6 (icb gehabt / das ſie gantze — 
ibi —— cht freyen wollen / ob ſie wol rei ax rer ode 
pid reser ee 


Guadne iſt mit gewalt ins Sewer gefprungen /darinnen r verſtorben Man 
König — —— * weiſe verbrandt —— hat ſich alſo es 
jm verbrennen laffen. Daleriu Max. Item; 10ban. Irenew. Es find zwar diefe 
nach ee —— Glauben nicht zu loben / jedoch ficbet man hierin bie trem 
sommer eut 
i Man lift von der Tygrane / bas fic den Rönig Cyrum / im Kriege wider bien 





fechften Gebote. 513, 
* 
rier nicht habe wollen vertaffenz fonbern if 6e) jm in aller gefaßt t€ geſtanden 
Mi. — eeevemtottr iae. m — velita: eem 
Turia hatjren Man / dem die Stadt Kom gu meiden/ bey Leib nb Gut verbottei 
war / heimlich verſchloſſen vnd viel Jar ernehret / Solches thet fie mit ſolcher gefabr/ 
| gestione were / vere fie mit jhme g ch vmb das leben tommen. 
Neo mro v Sra i s nelesiit does dne Totogrddile ii BE 5t 
— v. Ginoriszein $ürf in Gallia/Battc eines andern Fürften Frawen / Cania genant⸗ 
lieb gewonnen / jrerichöne balben. Dieweil er aber bep jres Mannes leben zu jrnicbt 
kommen hat tóunen/ bat er Buben vargu beflalt/die derſelben Frawen man embbrach» 
een: Balde darnach freyete er vmb Die grat Caniam / welche fich gum erften werete/ 
X aber dieweil fie vernam / das er mit gewalt wolte fahren / leſt fte fich enttich hören das 
fie fichdarein begeben wolte: Es war aber die weife bey den Teuten zu der jeit / das die 
 Brautdem Breutigam einen trumd Weins in der Kirchen / won man fiezufammen 
— gab/gutrinden muſte / und den: Becher Weins beyde austrincken. Als fie nun in die 
Kirche famen vnd zu gegeben waren trand die Cania jhm einen Wein zu/ 
der war mie ſtarckem Öifftzubereiter- Als nun Ginoriy der Breutigam jbr bejcheide 
- batte gethan / fiel er in ber Kirchen balddarnieder/ vnb fie bald darnach / bein oíotbág 
arck vergifft bre teste wort aber find dieſe geweſen / Gott weis es / das ich nach mi 
nes Mannes tode / kein luſt gu [eben gehabt habe / hab auch ——— vmbzubrin⸗ 
gen / damit ich meines Mannes Todt vergeſſen móchte. 2 un aber bae jetzt geſchehen 
1 meo id pmitbe (HO ARR INIMA ju meinem lieben Manne fom» 
- amen fol. Ibidem, E EP EIL cu Te 
V nt Mbeuinéctodprten Mans Cenece Weib / da fiegefehen / bas jr lieber Man jit 
die Adern bat ſchlahen laſſen / vnd ſich zu tode geblut bat fie jr oic Adern auch fchlahen 
taffenzonb auch fich toot zu bluten gedacht. Der Tyran Nero aber / bat irdie Adern zus 
binden laſſen / damit fie jrem Manne im tode nicht nachfolgen ſolte. Ibidem, -——— 
Demeotionis / des Arcopagiten Tochter / hat fich auch nach jres Breutigamo tobe/ 
E felbef vmbbracht. Ibidem, Eee Eno se i 
Item Cornelia Grachi/ oes einen Egyptifchen Rönigzur Che können bekom⸗ 
.. men/aber fic hatte jren Man [o lieb / das fic das Königreich nichts achtete / vfi fich nach 
- free Mannes tode nicht wider verendern bat wollen. Ibıdem, — "n urs 
^ e wird auch hoch geprepfet eine Sram / Panthea aenennet /víel fchöner Gus 
genden halben / vnd unter andern ſonderlicher zucht vnd feufcbeit / vnb groffer liebe vnd 
rewe halben / die ſie zu jem Manne getragen hat. Dieſe war in abweſen jres Mannes 
Abldaratas genandt / gefenglich weggefuͤret / von des Koͤniges Cyri Volcke / welchs fie 
auch dem Könige haben angebotẽ / dieweil fie ein aus dermaſſen er war/ aber 
die Fraw hat [o erbermiglich gethan / vnd fo viel gebeten/ bas ver König fich von jr ente 
Halten bat / vnd dieweil er vermerckte / bae fie fo eine züchtige vnb ehrliche Srawe war/ 
. baterfic einem feiner Diener / den er vor fein tremeften Helte/befohlen/daser fie auffs 
trewlichſte folte verwaren/das fir von feinem Menfchen an jrer Ehre beleidiget möchte 
werden. Als fic aber ber Diener etliche tage in feinem Haufe gehabt hattergewan er fie 
— Rib fo lieb / daserfein Ders jr entlich entdeckete / vnb mit vielen bitten und zufagen 
ſrer Freundſchafft begeret. Aber er kondte fie mit feinem bitten/mit feinen freundlichen 
— Worten /mit keinen zufagen noch Geſchencken bewegen. Als fie aber vermerckte / das 
er mit gewaltwoltefabren / bac fie dem Konige Eyro heimlich laſſen folches anſagen 
ondgebeten / Das cr jre Zucht / Cbr eno Keuſcheit / wolte heiffen retten vno erhalten? 
welchs Der König aud) gethan Dat / vnb denfelbigen Diener weggeſandt. Solches hat 
die Fraw an jren tan / Wie i CP sonneries / vit jm darzu gcbalten/ 
das cr vor folche wolthat band bar fich gegen bem Konig folee erzeigen / wic er auch tbe 
ser denn er aus feinem Lande jeg / vnd dem Könige mit tauſent Pferden aber ie 
B erf 
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Exempel des 


eren Schlacht die fie mit des Koͤniges Feinden theten / bat er ſonderliche 
eigen by ir D rn oru mens 
erzeigen / vnd jm tree (ein wolte, Als ers aber gar zu kuͤne wagete / ward er von den 
Dieweil er nun fo cin feiner Man gewefen / vnb vmb bes 
willen Dae leben in die Khande arcet batte/ aat ber König | feiner Srawen 4 
das —— cb woltc halten / vnd alles was ſie begerte / widerumb — 
t/ benn das fie jren todten Man möchte ſehen. As fie. 
x — ren Kopff vnd Bruſt auff jres ——— u 


ET bey fic) ich verborgen hatte 

— rab ges worden. M. —— 
der Francken. cesa tait ins iv spirale © 

Die bee groffen Dane Demotionie/des2 T 

bracht / da fie bórte/bas jr Breutigam Leofienes were ombtommen und 
fie vonjmenicht dr were / Jedoch / nach bem fie jm die DM bctte 
noch im Hertzen hette / vnd vor jren Dan Dielte/fo wuͤrde fic eine C beb 
Bm —— einen andern neme / vnd der würde dim &hehreser werben Dr fie 


"Tr "38 ' 
alsdie vnd die Bi der 
a a - —* 













Holtz zuſammen ich alle beſchloſſen / das ſie ſich alle 
nen / ſo die Feinde Die Sande men Babe auf oebic cie i rema 
(cn mit jn möchten treiben. Ibidem, Ber 


Epicharmus fagt/Eines frommen Weibes ebel fte Tugend iſt / das fie jren Man 
auff keinerley weiſe / zu zorn ober onwillen bewege, Alſo ticjet man. von einem 
ſchen Weibe /Eunia genanbt/ das fiejren Cbeman in drey vnb vierkig Jarenzmitkeis 
nem wort oder werd erzürnet habe. Vnd Die Terentiana war mit jrem 
fie fünf ya gene; Jar gebabt/nic vneins worden / Das ſind doch nut ſehr herrliche 
vnb liebliche Erempel Ni 
Eine Heydniſche Fraw / Theano geheiſſen / hat geſagt / das ift eines Weibes 
wn t (s Manne gefalle / und thue ae jim lieb vnd dienſt ift. Im Epefpiegei € 
—— prune ge perg. " 
eyſer Friderichs Gemabl/ war jrem Herrn ato / 
En Wein truncke. Nun rieten jr Die esa ferite 55 
das panda wolt fie berhafft und fruchtbar bleiben. 
ſolchs an gelangete/fordert er Cncam Syiuum / ſprechende Gehe 
ſag der Keyſerin / Ich woͤll lieber ein vnberhafftiges / denn cin Weinſauffendes 
haben / ob (ie mich lieb / ſo haß ſie den Wein. Darauff ſie geantwort / ſie an 
denn das fie —— wider jres api befebl thun. Chron Sebaft Franck. 
Die en Schuchfolen auffdem — 
er / die Lyr: von —— des eiden /bie Armen von Baumwoln vnb anderem/ 
ium zeichen/das fic fich erfennenzben Mennern vnterthan zu fein. Ibidem, 
Stobeus — des P —— das Ain —* 
ſen / vnd nicht wie dieſelbigen mit Golde vmbhenckt gew Da ſie einer 
umb fie fich nicht auch in Gold geſchmuͤcket / Hat fie geantwort / Mein befier 
einen berümbten/ fronimen / tugendreichen Man habe. 
Xenopbon ſchreibet / das Tygranes eines Röniges Son / als er ſampt 
lichen Gemahl von dem Konige pro gefangen war/fich dem Konige erboten 
er mit ſeinem eigen Leben ſeines Gemahls freyheit wolte erretten / 
fic nicht dienen dorffte. Darnach / als ſie der König Cyrus boyde bat frey 
vnb jr Man der Koͤnig lobete / vnb fein Weib (ragte/ wir Cyrus jor ER er 
P 












ſſechſten Gebots. 515. 
zrach fies Sie Bette jhn nicht angefeben v welche ben Man wunderte "200b ale er frage⸗ 
Peine aan adn ao fi en bin fen etu ie name chen 
treffliche Konige / vnd folcheiner herrlichen Perſon nicht geſehen hette? Antwort ſie/ 
3c ance beri / denn den / ver fein leben vor mich wolte hingeben / vae ich 
-— Balerius Marimus fchreibt Das viel — Frawen / die in einem Krieg von 
dem Dario bem Jrómer gefangen waren / von den Römern begert haben / das mam fie 
wolte in ein Cloſter thun / vas fte ewige Dienſtmegde fein / vnd nur Jungfrawen bleiben, 
Als ſie aber das nicht haben erlangen können / haben fie ſich dieſelbige Nacht alle vmb⸗ 
bracht / auffdasman feine unzucht mit jm treiben möchte: "Auch wird Penelope, als ein 
- Gyempel einer züchtigen Frawen /in Hiſtorien gepreifee denn fie gan&c zwentzig Jar 
nach jhrem Manne geharret /wiewol ſie viel vnd reiche Freyer hatte. na 
Aſpaſia bat fich gegen rem Manne Speriotem (welcher ein hochberuͤmbter Ve» ⸗ 
ner iſt geweſen) alfo wol gehalten / vnd mic aller bienfibarfrit und gůtwilligkeit / fid) alfo 
| gegenjhm erzeiget/das er nimmer gum Haufeift ausgangen/ er bat fie erſt gekuͤſſet. 
- 2 Kaffandane bat ihren Eheman den König Cyrum / fo geliebet/ und fo wol und cbr; 
lich fich gegen jm gehalsen/das er lange zeit gros leid nach jrem tode getragen d das 
er auch in ſeinem gangen Reiche bat gebieten laſſen das alle Menſchen mit jhm trawren 
Des Themiſtoclis Frawe / Bat ſich auch fo wol gegen jhrem Manne gehalten / das 
ſie bey jhm bat konnen zuwegen bringen / bae ſonſt kaum ein gang Sand bey jhme hat 
- können erhalten. 1bidents, Vibe Nim: / E XE 
Cornelia hat ſich auch fo wolgegen jren Man Grachum geſchicket / bae er fie vom 
- ode /durch feinen eigen todt hat errettet. 4 bidem», - ORT o zl 
Als Scipio der Römer Heuptman / wider die Carthaginenferftritte / vnb ben Sieg 
erlangte / bat er Syphacem / der Numider König gefangen / desgieichen auch fein Ges 
mahl / ſo Sophonißba des Haßdrubalis / des Gartbaginenfifchen Fuͤrſten Tochter/ hat 
der Heuotman Mafiniffa in der Stadt Cirtha mit jhren Jungfrawen auch gefangen: 
Weil fie aber cin ſchon Weib / fid ſie dem Heuptman Mafiniffe zu fug / vnd mit vict 
hofflichen zierlichen bitten / bewegt fie den Maſiniſſam / das er fie gleich lieb gewan / auch 
- entlichgum Ehegemal annam. Solchs aber / wie es der Scipio erfuhr / thate ſhm ſehr 
wehe / ſtrafft jb hertlich mit worten / vnd lag jbm fo hart an / das er die Königin lieſſe⸗ 
vmnñd fic jhr verziehe. Damit fie aber nicht in der Römer vnd Feinde gewalt keme / ſchickt 
er jhr ein vergifften Tranck / doch mit herhlichem trawren / den die Königin mit kleglichen 
worten vnd geberden annam vnb trand / ſturbe alſo von liebe wegen auff fein begeren 
willig. Dauon leſe man auch nach der lenge ben Lauum lib, 2, 
Ein Graffe / ber vielen zu Erffurt befand war/ hat mit feinem Weibe aant ehrlich 
gelebt. OR a ctitdor ttis icto die gefangen / enb tear von dem 
iban cim Türdifchen Rönig indie Tür De ep inbanden gehalten 
war / und muft grobe Beurifche asbeiethun. Nun begab fiche / das des Koniges Loch, 
- ser fpacieren gienge/ und ſahe ohn gefehr den Öraffen feine arbeit tbun / zudem gieng fte 
ond fragt jhn/wie erbabin formen were / vnd ba ſie viel mit jbirt gerede / bat jr Die [coón 
Hr ond geſchickligkeit des Graffen ſo wol gefallen / das fie jon Lieb gewonnen, Hiäe 
- Yhmderhalben für / wenn er fiefreyen wolte / [o wolte fie jhn leichtlich des Gefengnis loß 
- machenv auch woltefie mit jhm in ſein Vaterlandt ziehen. As er jhr nun antwort / vore 
— erbabcim ein Weib vnb Rinder Dette /[agt ſie Gs binbert nicbt/were doch; in der Ts 
en Der gebrauch / bas cin Man zwey oder niehr Waberhabenmöcht. Alſo bat entlich 
- Ber Öraffindasbegeren gewilliget/ Damit er nur des Gefengnis entiedigt wuͤrde. Da 
bat nun des Röniges ter auff wege getracht / bae, er balde (of worden / vnd ift fie 
 enuicomitimbauongregem. Ißalſoder Graffe mis (or gen Vencdigen tonum, 
T oom 88 
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— Troianer feiten 686000, 
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| ber et /berifit bericht gethan / wie 
Duct en — — 
————⏑ ——— | Zochterger 


M —*3 — mit jbm brim bracht. 
worden / acht: E 
die wol mit jor zu frieden geweſen / vnb hat bie Königin febr gelichet, 
wegen das M — — — 
hat die Koͤnigin / die Greffin auch hinwider geliebet/ond 
in einigkeit im andt gelebet. Gott aber machte die 
Paene sni efiifg emunt duel dii 
rie eerie De EE 
an - 
tenente —S— bp den fàffen ert ni I 
—— UM Auguflini Nutter / tamen etliche ber Chrifien Weiber, 
uder Monica 2 | 
Hagten fich vber ina SM ad — cm peln vnb beiffen muͤſten / wi 
auch offt eis gg rose cf meret dba ij 
nifchen Man bette / ber bargu cin Tprannilch gemüth / vnd 
Kopff were / man hörte gleichwol nicht —— teh Ei 
i eden rc Dennerihn, Apa sn 
liebe Monica / Ich beforge lieben —— ———— 
jum zanck geben / Sch thue jm alſo / wenn mein Haußwirt ſchilt —— 
ich hin / ſchweige ſtill / verhoͤr vnb bete derweil / toit ichs aber leiden / [o antworte 
andtlichen worten vnd geberden / Mit ſolcher weiſe breche ich meinem 
—— — 
ein Chriſt worden/ anumb ———— allem hader vnd — 
kommen. Kirchenpoſtil Doct. Mart. Lutheri Ltem» Augufl, lib. 9, Confeß, cap. 9. ja 
(in Bob va Dave eme Ole Mr tbe Fraw vnb Gr 
—— eas. Lp "hne de er nicht 
weſen / vnd von jederman geren bat fie geantwort / fief 
——— eren ſo balde nicht vergeſſen. Derwegen fir 
ſein begeren abgeſchlagen. Colectan. eere a 
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Exempel wie die Vnzucht vnd der Ehebruch — 
geſtrafft worden, — 


& Je zerſoͤrung des Troianifchen Feihsif eutf Meu E. 







eines Ehebruchs. Paris / des Königs Convon Troia / der ——*— 
oder Fuͤrſten der Griechen Mendaofein Weib Helenam hinweg / bas. 
verbanden fich alle Fuͤrſten der Griechen zuſammen / machten m rei, vnb belegerten 
—— zehen zus fie co > test durch gewunnen/mit viel Bliutuer 
die betrübte Stadt Troia $a / bas man nun eigentli 
fen kan / wo ſie geſtandẽ. Chor Elton S rand. Schaft Mänfterin he d 
ſetzt / das vber ſoichem tangwirigent Krie —— Griechen feiten erſchlagen Med 


Ale 





/— o 705 gween | 
| feindfiein £cucris in Boctia gu einem 


ſechſten Gebots. 514. 
uu frd ien, Ze Cibarioanbamerema be vnb er onu 


5% In att Sachffenerland/da feine erfentnis Ch fi genen fee Grand mi | 
rce 


—— ber«ben ——— inj -9auje DL. 
16 Sibin Juefrtektafeonior mu of eine Dorn ^ie —— C^ 


ai — SER rue cn a e Mn Aſchen / vnb auff ber verbrens 


ten (rab / henckten fic oen Jungfrawen Schender ode brecher / entbló 
— rcge rion di S a — nest e ie a£ jn 


allen nahen vmbliegenden órtern / vnd geiffelten jhn / vnd ſtachen jhn mit Meſſern viro 


Pfriemen bie bas er ſtarb. Weil bic Leute / [o fein erfentnis Goites / die vnzucht fo [cbr ges 


e idet / toas folten wir Chriften thun die Gottes ernfice &cbot Haben vnb wiffen / vrio 


darwider hun, D. Cafp. Hedionslib. c. cap. 9. Hiffor- Ecclef. | 
von Sparta / fo —— gezogen / auff dem heimwege 
Manne Secdaſo zur Herberge eingekeret. Da 


niuun der Vater vnd Wirt nicht einheimiſch / haben fie ihm feine zwo ter genotzůch⸗ 


vo IL 
" _ . 
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-. igetonb geſchendet / fic darnach auff ſuuͤcken gehawen / vnd die ſtuͤck in einen Brunnen 
geworfen. Als nun der Vater heim kommen /vnb folche graufame that erfahren /ift 


berarme Dan gen Sparta kommen / vnd hat alba folche Jungfrawfchender feiner 
zócbter / bey bem Oberſten der Stadt angeflaget/ von deme iſt er verlacht worden, 
erwegen er mit höchfter trawrigkeit vnd groſſem fchmersen aus der Stadt gangen/ 


vnd der Stadt obelgeflucht / vnd alles vbel gewuͤnſchet. Weilaberder Kathzu Spars 


ta folch vbel nicht haben firaffen wollen’ hat es ber allmechtige Gott gerhan/ Wie denn 
auch das Oraculum ſolte verkuͤndet haben / vnd gefagt/ Ero memor Filitrum Scedafi. Dars 
— darnach die Macedonier / vfi Spartaner von bem Rönig Epaminunda feind 

berwunden / vnb find viel taufene Menſchen erfchlagen und alfo gedempfft worden/ 
bae fie jhr lebenlang zu jhrer Herrfchaffe nicht haben widerumb kommen mögen. Guido 
Bitur; Et Plutarchwin vita Pzlopide. Items Fulgofus lib. c. cap, j. Es hat fic auch enti 


i i: ‚lich oer Vater vor hertzleid bey ber Tochter Grabe ſelbſt erſtochen. Autor, Celiu, 


Wy: - * Pe 
Zu Rom war ein Edle Frawe / Panlina genandt /bie gar tugentfam/ vnnd vber 
2 doch eins keuſchen chrlichen Lebens / darzufehrreich. Diefewar dem 
| no einem Edlen Römer/fo reich vnd gant ehrlich / vermahlet. Diefe Fraw ges 
wonne ein junger Öefell aus der Ritterſchafft / Mundus genant / fo (cbr lich das er vor 
jrer liebe keine ruge hette. Derwegen er jhr verbeifchen zugeben cine folche groffe fumma 
geldes (videlicet viginti Myriadas dracbmarum Atticarum) damit fie nur ein einig mahl bey 
jb ſchlieffe. Aber ſolchs hat das keuſche Weib gang veracht / Darumb der Funge (5e; 


feil in kranckheit fiele das er auch gedacht zu flerben / wenn er jhr nicht theilbafftig 


würde / barumb er auch keine Speiſe zu jm name / wünfchte jhm nur cilenot den todt, 
Nun hatte er eine freygelaſſene Magd oder Weib / Ida genant /aller boßheit erfah⸗ 
gen /die es gang vbel verdroſſe / das der Yüngling fo (ierben folte. Darumb fie zu jm 
gienge / richtet jhn auff / vnd vertrófict ihn 7 er folte gute mute fein / fie wolte fo viel zu we; 
—— die Paulina ſolt Myriadas nemen / vnnd feine willens pflegen, 

(te ſie nun ſolch Geldt genommen ift fie nicht zu der Paulina gangen / denn fic wol ac; 
dacht / das ſolch keuſch Weib mit nichte zubereden were / weil ſie aber gewuſt / das ſie 
eine trewe Dienerin der Göttin Iſidis war / iſt ſie zu den Prieſtern ſolchs Tempels / fo 


der Goͤtun Iſidis zu Rom / geheiliget / tommen / vnd den bey Eydespflicht zugeſagt / 
das ſie jn wolte drithalb Myriadas geben / wenn fie wolten dem Juͤnglinge zu wegen 


bringen / was er begerte / vnd wenn ſolchs geſchehe vnd volbracht würde / wolte fic jhn 
abermal ſo viel geben / Erzehlet jnen hiermit den handel mit anzeigung der brennenden 


Viebé des Juͤnglings. Als dieſe nmn oco Geldes begierig / haben fie verheiſchen zu tbun/ 


siut Gag ij was 
















EN ‚Erempeldes — 


was man egere / vnd Bat fondetich ber crie Priefer cbe u hum varieties 
| fem 
Ders ge mme, atmen ae Open, bus Amaenäun 


zeigen. Ob 
o wirdig von dem Gott Anubigeacht würde / Dat es jbrer Freundtſchafft und 
Lo der Man ber emb jr keuſcheit gewuſt / Lefte jhm nicht vbel gefallen. Alſe 
fie in den &empel gangen/alba gefeflen /vnb ba nun ein fülle worden / Be alle 
vonden Priefiern verfchloffen / waren die Liechter auch ansgelefcht/ ee? dem 
aber Mundus darin heimlich verborgen lage / ift er in folcher fülle zum sum Ye sangen. 
Da fie nun gemeinet/es were der Gott / hat ſie jhn freundlich. angen 2 
Mundusdie Nacht die Dautinam befchlaffen/ vnb als der —— ——— 
wider von jhr geſchieden. Alſo iſt fic früe wider wet, Ren —— der 
Freundiſchafft verkuͤndet / wie freundtlich fid» ber Gott hette / auc wie er 
zu jhr geredt hette / et. Des dritten tages aber begegnet jrder Nundus / vnd fagt 
8 Paulina / bu haft mir zwantzig Myriadas errettet / die bu hetteſt von mir —— 
konnen / aber nun haſt du mich von meinen ſchmertzen vnd begeren errettet / vnd eine gan⸗ 
ge Nacht im Tempel meines willens gepfleget. Als ſolchs bae Weib mit ſchmettzen 
vernommen / vnd den lift erkandt / hat fie jhre 
zeigt / mit bitte / das er bic ſchmach rechnete. Darumb er als balde ſo 
berio angezeigt / der ſolchs alles fleifligerfundet. „Der hat entlich alle 
pelsmit der Ida /dieeine Stiffterin dieſes betrugs / laflen creubigen und 
Tempel in grund faffen abbrechen/ das Goͤttliche ſidis in —— 
Mundum laſſen ins elend verjagen / dignum eum maiore poa non iudicans s end ia 
vebemeniia deitquiffet, Lofepb, lb, 38, cap. " Antiquit, 1ud, on aside 


Es war cin Saturnifcher Pfaff mit namen Thrannus / ber vberrebteie fi 
fien vnb edlen im Volck / bic da pfleaten im Abgottiſchen Tempel angubcten und 
Wenn er einfchönes und Edles Weib fabc/biejbm gefiele / als bette jhm der 
turnus befoblen/bae fie folteober nacht im Tempel bleiben —— dienen. 
einer ſolches hoͤret / das der Abgott an ſeinem Weibe gefallen bette/ * io — 
vnd erboben / vnb ſein Weib auffs hübfchte fid pusen vnb fi Mi Leni 
Gaben vnb Kieinodt geben / bamit ben Abgott zuuerehren. Ben fi alfo in 
kommen bat ber sies ccn initi ne — 
ſchloſſen / vnd die Schluͤſſei vberlieffert vnd hingangen. Nachdem cs aber nacht mors 
den / bat fich der Pfaff durch heimliche / vnb enter bem Erdreich verborgene genge indie 
Bildnis Saturni gefůgt / denn dieſer 6606 am ruck ausgehawen vnb hoil —— 
ficis vnnd auffs genaweſt an die Wand geftalt / etẽ. Tempel waren 
Liechter vnd Fackeln. Als num dis Weib begirig gu beten / bat ber Dfaffed 
nebilde eine flimme laſſen ausgeben / ob welcher die Fraw ju forcht vnb freude b 
worden / das ſie wirdig were / das der Abgott mit jhr redete. Nach dem aber 
ge Gott ſeines gefallens geredt hette das —— er das Weib gar 
vnkeuſcheit anreitzte / da find mit einer geſchickligkeit alle Liechter sein da 
gieng ver Pfaff von der Bildnis Saturniz vnb volbrachte atfo mit bem beftürkten‘ 
be feinen mutwillen. Alsdaslange RENT fiche —— 
Ehefraw auch zu folchem handel kommen. Diefe | 











ndelung gehabt / vnd des X:pranni (tim wol — mouit uo ant 
nneden handel angezeigt / Der «e vor bie Ob 

lich bisan bic Folter gebracht/ der daran alle Buͤberey mare 

den bey oen Chrifien zu groffem hohn pnd fpot tommeu Denn da „Saba das 



















ſechſten Gebots. 5IS. 
wie jre Mũtter Ehebrecherin/die Kinder Hurenkinder / die Väter Narren vnd Thoren/ 
E t Wc. Ss albae dnemceiauegeortro verfiöret worden. ‚Eufebius es ra 
—.. #mfuo Chron. lib, v. cap. V5. 
Dt ws soryas ein Orictitfer Dapman fataueviermut camem ine 
—. aleman jhm bic gu Haufe führen folte / mit gewalt genommen / PRIME 
à Alena pack na orm hace ag ſſen / vnd 
3 afft ſolchs geflaget/ vno wiewol das Kriegsuolck fich jhres — *— 
* xd ped rini oes dore ii ee dar oa agen fommen / barinnean dens 
— —— bic Buͤrger die vberhand behalten. Pauſanias lib, 2. | 
"0 — — n Prouiantmeiſter vorbracht / wie bas etliche 
E, r Herber er Jie von 
É. en er —————— — — groſſe 
E. V citt eben onbfiori denn veneno icf 
E. ib. 3. cap. 7. — 
E — nw ctu pit 3o, Römifche Keyſer Anno 274. Nielt feine Kriegsknechte 
E * — — rs gm ei Syarumb ate er 
er Kriegsman mit feines Wirts IBeibe den Ehebruch begangen / vnb 
ER A ed geh nee vir deter ae 
ER Erden tice biegen / binden laffen / vnd fie alfo toiber em auffabren /dardurch der 
NE —* in einem A zuriſſen worden. Weichs bey dem andern Kriegs⸗ 
F * fle ⏑ —— 
— en geweſt / idems. 
S o Mf, sim te Deutſche Sónig in Hifpanien / bett einen £anbtuogt /den 
^ A" — sh ran pint aio rao seri feine Zochter/das . 
qe ict feinen billichen he uelaffen fo Aic Tak v vn 
—. Alsernicht mit fug / feinen bi zorn am a en kondte / er bey den 
E d 9 nn enorm Rina a gen / die führerer in H bee, 
: r a ben König Koderich onb feinen Pon on fà oe alfo das gantze Hiſpanien in 
pen Jaren / in der Saracenen band / vnb wurden von beiden feiten bey 7 ooo o e, er⸗ 
E tur Wl a loannes M agnis lib, Ye, cap. 27. 
axem es / des namens ber 12, Bapſt zu Jiom/tvarb im Ehebruch ergriffen/ond von 
b s Man erſtochen / vnd halff jhn nicht/das er folchs tange seit ficherlich 
* nma m, Sos adde Anno 964. Cuius mors to turpor eff » quo fan&ior cum efe oportét, 
- - qui dignittte ceteros antecellit. Platinæ. 
p o o moe 
tiber reinigfeit fo fehr an/ ausein r / tas fie jbre 
5 Menner bewegten /das fie im gantzen San de rib allen Stedten zufammen 
Ar > Siegen fmc mann je ic Ösen un, m m —— 
vl cen von Srangufen was man fiindeond anfeme / Das g ee Re 
tíchft. tfo ſchuͤtteten fie alle Srantofen [i ampt der Herrfchafftvon jnen auff nt 
E ——— gehoͤrt bic Herrſchafft KErblich Conſtantie dom Gemabl Friderici gu. 
Pi on 
B. un Mages pem fongobarbér Rönig, iftim Ehebruch / den er mit eim Weibe began 
gen / ſampt dem Weibe ermordet worden . Paulus Diaconw. 
t ^6 haben die alten Engellender cin en brauch gehabt / wenn eine Jungfram ift 
Schwanger worden in Surerey / Bat man | e vber einen Fels abgeſtuͤrtzt / und den The⸗ 
E: ag mem Loan, Balæu de fcriptoribus Br. itannice, Item, Centu. cap. 48. 
A ein Thebanifch Weib / al bi ^. rd gon ee it fich 
] » Pto gerechte adenn (ic acr va be ſcheon Weib / vnb ba T óniac Alex⸗ 
E Sonn Nar P m —— 
r⸗ 


> 


| Ereinpeldeg 

Fuͤrſten / der in der Maccdonier Heer war zgefchendet war / Get das alſo. Sie 
— fic din ort wů c /ba vel Golden verborgen / als ee 
ses en Brunnen / ſo nahe am Hauſe war. Alsder Thracer num 

iſſig ſich hinein zuſehen / ob er etwas tkoͤndte / vnterfieng / vnb das Weib hinter 
fm ſtunde / bat fic jhn ale balde hinein g / vnd mit feinen hinnach 










alfo darin ertodtet. Darumb ift fie als balde vor gericht gefuͤrt / vnd für ben Konig 2(ler 
andrum / der da begert zu wiſſen / was das fuͤr ein Weib were / hat ſie vnerſch (6 
fanbt/fic were eine Schmefter Theagenis/der wider bie Macedonier acftrítten 
fein Leben zuerretten des Öriechenlandes verloren. Solcher beftendigkeit und Der begans 
genen kuͤnen that / bat fich der König verwundert / vnb fie mit jrem gangen Haufe frey 
gegeben. Exemp, Anton, Sabel,lib, s, cap. c. ; "EU 
Des Königes aus Frankreich Oriſgontis Ehelich Gemahl / vnd febr pared, 

ſtalt / ward von den Römern gefangen / weg gefürt mit andern Gefangenen/v 
mit den Öefangenen durch einen Kottmeifter der Römer verwaret. ach dem er ein 
vnzuͤchtiger Menſch / verfucht er mit liſtigen worten der Königin gemüte, Da er abe — 
ſahe / das fic mit nichten feines willens Ieben wolte/ [eater an fie [cine gewalt im Öfen —— 
‚nis / vnb notzlichtiger fie. Auff das er aber die begangene gewait / bep bem WWBeibefillen — 
vnd etwas verfünen möchte/vertröfer erdie Königin / bas er jr von jrem Gefengnis ab ⸗ 
belffentvolte / Doch nicht vmb ſonſt / fonbern fie ſhm muͤſte eine genante fumma Gulden 
verheiſchen / vnd damit ber Rottmeiſter niemand bete von den feinen/derden handel er — — 
fuͤhr / lies erber Königin zu/das fie einen ausden Öefangenen neme welchen fte wolte ⸗ 
denfelben fölte fie zu jren Sreunden ſchicken / benennen auch ein ort bey dem Waſſer dm — 
bin allein zweene von den necbfien Freunden der Frawen / in der Nacht kommen folten? — 
vnb das Goldt mit brecbten / onb alfo die Königin auffncbmen vnb empfingen, Es be⸗ 

ab fich aber / bae ter Königin Knecht auch mit enter den Gefangenen war, | 
ei fürct ber Kottmeifter gegen abenbt aue Dem Gefengnis. Die nacht bernach | 
men bic zween Freunde der raten an Den befcheiden ort /vnb der Nottmeifier mit derx 
Königin. Da ſie nun das Geldt bem Rottmeifter/nemlich ein pfundt Gotbee nachges 
wicht des Landes Attice/zeigte onb zelte/ ſagt die Fraw auff ihre fprach / bae fie den Note 
meifier erfiechen folten / welches als balde gefchach. Wach diefem nam die [iss Wwe — 
Heupt des Rottmeiſters / das fic jfm abbawen lies / vnb band das in jhre Kleider und "m 
trug cemit jhr/bis fie fam zu jbrem Herrn Drifgonti/der damals von dem Berg Oym ⸗ 
po geflohen / wider beim kommen war. Ehe fieaber jbren Herrn den Königumbfinge ⸗ 
warf fic jbm das abgehawen Heupt für die Fuͤſſe / onb erfennete bie groffe gewalt jrem — 
Leibe angelegt / vnd Die sache ono ſtraffe an bam Rottmeifter begangen’ jrer Reufcheit hal⸗ 
ben/ die mit gewalt gefchwecht war. 1» Tito ILiuio lib, 3, DqgNe 

. Gefanbtenbic Derjar ———— fiubet herrlicher Menner /foinjbrem Mas —— 
5 die vornembfien waren / ju dem Könige in Macedonien Aminta/das er fich A 
Perſen ergeben vnb vnterthenig machen [olt c / welchs der König Amintas aus 1 
gethan / vnb erbot fich ben Deren vntertben i gu fein 7 richt ex he Legaten ein ber 
lich Pancket qu, Da begerten bie Legaten / m an folte die Edien iber zu jnen bringe/ — 
wieder Perſer ſitt were. Amintas/wiewol er(agt / das es bey jnen nicht der brauch we⸗ 
1c / ſo dorfft er jnen doch ſolchs nicht abſchlac yen / lice alfpdie Weiber foddern. Alsaber | 
die Derfer nun vol Weins waren / fiengen fi can vnzůchtig qu werden / gegen den Gy —— 
[en ramen / welche Amintam ond feinen € 5on Alerandrum hart verdrofle. Derwegen — 
fagt Alexander zum Vater / er foltfchlaffen geben zer wolteswolmachen/und beyy — 
Geſien bleiben. Nach dem nun Amintas tvc 3 tam fiellet fich Alexander frolich ^lieebie —— 
vollen Vnfleter mit den Weibern Ierach / doch bat er darnach / das man cine molt —— 
auffficben / vnb die Frawen ein wenig cfi* weichen laffen / mit vertröfiung fie ; 
bajde wider kommen. Aber Alexander bei jellet dalde / das ſo wich fchöner junger — 
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E — 516. 
Broadband er et ie Fui 


wurden fie von ben jungen Öejellen alle erftochen/welches denn Veen 
2. lib.), u fine Chrom, — : 





> Ofgamemnon / ats er nachdem S riegebeim — Hd Pei ba 
Eu l- fampt dan auch zu he 
E . Seneca in Agamemnone, Et Euripid, in Oreft, 


— RR sema / bet 
* vm ficmi eem fana opm 
vnb batbas 


—— — Ouidius in Ibin die eii TS 


-. ww 

mes Solag Limonepenam ne Jenfevit illam, | 
& names Et tua dente ferox voijcera carpatequus, ldem, . 
E- 3 - IOtg,nouum pa[Ja est genus Heppomoneia pene; óc, 


—— nem den fehönen Geſellen / haben die Mi iſchen Weiber der halben 
agen —— es fich bat zugetragen Das im —— er⸗ 
ward. Scribit Celiws 

Re alina/ des Keyſers Claudij Tpberij Eheweib / hat erſilich heimlich Ehebru 
getr Deina De Bere Ela Een Ebene ara de vide seitdem. 
ind jr viel ertóbt worden / die fich zu folchem &after ha / gefch vn / ve —— in 
blchen Lafiern viel hiziger worden / das fic auch die Edlen awenjhe 

olgenerwelt hat / vnd die Menner geymungen ín qutoifareri * per Des ac 
- wegert/in den und in [ein gang Geſchlecht bat fie gu Tprannifiren befohlen. Sie hat auch 
Es jujagen) offt eine aus jhren Megden gefoddert / bic in öffentlichen Huren⸗ 

beiten haben mi [jen Geldt verdienen, Debac Iuuenalss Satyra. c. 

B.. Varro bey dem Gellio bezeuget/das der Nifiorienfchreiber €, Saluſtius im 
E S peter venim Anno Milone ergriffen fe / barumb er jbn erſtlich mit Riemen ac 
 peitfeht/ond darnach mit ciner groffen Setbufkrafferundgedenehtder — 
p iuſtlus ſeine Bäterliche behaufung babe vertauffen müflen / bas er die Geldiſtraffe erlegt. 
Johannes Malatefia batte ein ZDeib/mit namen Franciſca / als er dieſe mit feinem 
+ Bruder Paulo Malateſio in vnzimlicher liebe er. —— er ſie alle beide als balde mit 
im Schwerdt erſtochen. Alſo hat auch gethan / ver auch fein Eheweib mit 
dem iue — ertödtet, Raufis, - 

Diem / dergleichen bat gethan £ubouicus Mormanie Senefchalus/der fein Weib 
- Carlottam mit jrem Ac dul obanne £aucrno ertödt bat. ( Welchsallegroffe Potens 
taten eweſen.) Raumſius. 

olon / der weile Gefengeber / bat erkandt (es * vnd billich / wenn einer im 
Ehebruch ergriffen / das er darinnen als balde erwuͤr 


sen ein a. vnb Buler en die 
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K Augen an ginn ter blindheit geftrafft würde. (Aus folchen 
Erxempeln ſihet man wie auch bey vernů n Heyden vnzucht und Ehebruch gehaſ⸗ 
ſet vnd geſtrafft worden.) ! 
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Aruntius /alsdiefer in trunckenheit gefallen 
dido Ze ram gungen toe ir & den Vater i er o 
arcbus arall 


— BREED 


ie u dre im una a iaa 
erftummete/ die Kinder aber ertóbteten vor leide fich ſelber. Vater. Max. lib.1.cap.s, 
Pappriue Romanus / oce Papyrij Bolucris Son / der hat feine j 
— defchtwecherais folge ber erfabren/ Dat er jbn allen beyden ein 
endet/ damit fie fich beide erwuͤrget haben. Chryfippwlib, Y. Terum Italicarum, 1 
Gidica /des Pomponij Laurentij het rein a 
wunnen/ond mit jhm in Blurfchande geraten, Bmb folchs willen ifi fie | 
fich mit eim ſtricke ſelbſt erhencket. Auff folche weife ifi auch vmbfommen die 
bic auch vom Stieffſon e kata Ama aee eru rur tat: | 
parchus/der ein Bruder gewefen des Piſiſtrati / ſo Mer 
alebiderlltey audi /Dacr oni zu fen werden tib / b fer arob codi 
eg Chron, Philip. Melantb.lib.z, 
Drchamus /der hat feine Tochter Fe 
m vi wien Ouidius lib, 4. — —* 
$ bic c cine Zochter Pandionisdes s gu Athen 
das jre She) Phitomela von bem Tereo dr hear Könige irem Cetemm 
— DE Ten ERDE chweſter tom jbm zu eſſen 
fast. Ouid. Met. c. — in J£glogis, didt Pe 
erimele / das Me / als die von dem oo at ſchenden vnd 
E e ifi (ic von jbram —— willen zu tode verftürgt 
worden. Ouid, 4c, 9, n 


i — n 
Quod Pater Hzppodamas egre tulit; ing profundum 
Protulite ſcopulo perituræ corpora nate, IOWA. 


/ ine Jungfraw / ale bic von ihrem CDater Cyanippodurch — 
— worden / hat — bet ri wit Altar au 
die Medullina / eine Römifche Jungfraw /nach dem fie von jbrem ° /ber 
— ———— ——— chendet war worden / bat fie jhn auch mit eim 
chwerdt ertödter/ vnd damit ſie ben rie e Nis ing abgejogeny 
— gemarckt / das esder‘ gethan. Plutar, in P 
ſolchen Heidniſchen Hiſtorien / vnd ite AREAS Poeten afennet mam 
mie auch Die Heiden ben Ehebruch [chr gehaflet / ber auch offt grewlich geftrafft worden, 
Solten wir G priflen die Gottes ernft acbot haben / vns nicht billich vor folcher Sünde 
fürchten/ und das fechfte Gebot nicht vbertreten ? 
Vmbs Jar Chriſti 1933. Zwang Graff Herman von Wingenburg zum 
eines Edelmannesaus Schwaben fchönes IBeib/ in feinem abtwefen. Di 4 
bald der Man wider anbeim fómpt / Leufft fiejhm weinende entgegen A 
gewalt / [o jbr widerfahren were. Solchs gieng bem Man betrüblich —— 
berbalben auff gelegenheit / kompt eines tages frůe auff des Graffen diee —— 
bem er ale ein wolgekandter vfi wolgegleubter Hoffdiener/ ju Dee Graffen Rammerkoms 
men fondte / erſtach er darinnen den Graffen an feines Gemahls ſeiten im —* 
ſelbige heulete / vnb drewete jhm ſtraffe / Sagt auch / das fie in jrem Leibe trůge 
«oan jm rechnen ſolte. Auff ſolche drewwort ergürnet fich der Aommonne erae 











\ 


1 : | fechften Gebots, 317. 
dem Weibe / wie jrem Herrn / Setzt ſich bald Mns Weib 
E bi Win ng Haar o bee Cond 
, ,5.C4Ip. D. . : 
OU ET 
n/ pn n /hater ehe das er 

—— — EEE Herrn / Banebanus genandt / gar einen trewen 
vnd weiſen Man / vber das gantze Königreich zu einem Stadthalter geſetzt / ben König⸗ 
—— 
E. ! 

E ou Diefer Cxabtbalter und Königreichs Verwalter / bat ſolchen Lócpen befeht ini 











x | /in Vngern bekommen / welcher jhres abgefcheidenen Joerren/ 
J Retention achat ramo tel b MM wochen bey jhr verhars 
J | ronem feine Schweſter / mic billich/ lieb geweſen. Nach oem aber bemeites 
Srtadthalters Gemahl / tag vnd nacht / vmb vnb bep der Königin fein müffen / welche 
denn einer fonderlichen ſchoͤnen vnb berümbten geflalt geweſen / welchs fie alles mit 
—— frergucht/jcham / vnb erbarem wandel/höchlich gemehret. Darumb die Rönigineine 
-  Jonderliche lieb ono gunſt zu jr getragen. Der Königin aber ift in bruͤnſtiger und 
. bitigerlicb gegen jhr engünd/dauon er in wenig tagen alfo entbrandt/ bas er jrenthalben 
infrandbcit gefallen, Als nun bie Sónigin jree Brudern brünftige vnb doch unzims 
liche liebe jnne worden/hat fie ein verwegen mitleiden mit jhm aebabt/ wie folchs gewon⸗ 
Mich inden Weibern fickt /das fie ihm zu viel nachgehengt / Alſo / das fiedes Stadthal⸗ 
ars ramcn zu jrem Bruder in Geſprech geführt vnb beruffen / auc fie zum offternmat 
vobler jren Tiſch geladen / Iſt jnen bisweilen entwichen / damit fic fich mit einander beres 
den möchten / vno jnen in cim ehrlichen ſchein plat geben jhre Freundtſchafft gegen eins 
.. mb zuerzeigen. 
© Nachdem abcr bie Königin befunden /dasdis Löbliche Weib / fo Ehrenseich vnnd 
 abarlichanjhrem Herrn gehalten bae er fie mit guten worten nicht hat zu fall bringen 
bonnen / hat fie ihrem Bruder ein fonderlich Gemach in geheim eingethan / darin die 
E f rame mit gewale vmb jr Chr ond zuche kommen / vnb gebracht worden. Wel⸗ 
chen fchmerslichen unfall /die gute Sram nicht lenger verfchwiegen / denn bis das fie zu 
BEP o Rtate pe Der — ^h etate er pfab 
B taber jor empfangen / vnb feinem gebrauch nach / Bergen und empfahen 
wvollen / ſagt fie ju jm 45 wasnfeligen elenden Weibs/ wolt jr jest vimbfaben / ich din 
leider nimmer ewer Ehelich gemahl / fondern ein ſtinckende Hure, Wo for vermeint/ 
ewer Eheweib zu hertzen / ſo werdet jr jemmerlich betrogen / denn jr ewer Weib habt jbr 
—.. einfchendtliche onreine Hure / weil eer Bette ond mein Leib geſchendet iſt. Denn die 
. fr/oteemer ticbe Haußfraw / der Rönigin vertrawet / die hat fiejrem Bruder 7 ale eine 
— Ruplerin/zu [chenden vbergeben. Dis ift mit meinem Leib geſchehen / wiewol mein Herß/ 
wille vnd gemuͤth vnſchuldig. Darumb ob id) wol mehr von cim andern / denn von 
Mir er befleckt / fo wolt jt mich Doch binricbten vnb ertvitrgen / damit ich nicht felbfteis 
ne Moͤrderin werden müffc / meinsarmen Leibs vnd Seel / vnb ewer Lob onb Ehre das 
mit gefchwecht und vernuchreewerde. Derbalben bitt ich /das jr mich onuerwandtes 
fuſſes erſtechen wollee. Db wol mit diefen werten der tbewre Man höchlich bewegt / und 
wiie ein jorniger Lowe gebaret / fo bat er doch fein jnnerlichen fchmersen verorudt / vnd 
fein weinend vnb heulend Weib/welchs destodts gewart/getröftet / Vnd ale fic jbm jren 
——. Keib/venen vmbzubringen / dargebotten / hat er fie erft umbfangen/ gehergt / vnb getröſt / 
nd ficombjirer Ehelichen trew vnd fieb willen gebeit / dieweil diefer unfall nicht mit it 
a willen 










Exempel des 


willen vnd ſchuldt / ſondern bao fie durch frembder mutwillen onnd gewalt geſchweche 
vnd geſchendet / ſo ſolt ſie jr beyder gemeine ſchmach vnd ſchande bergen vnd | 
daran cr fich zu gelegener zeit mit einem grimmigen Exempel rechen wolt / t£. 
nut Dae Weib vberreot vnd befriedet / bat er feinen verbed ten vnb zorn | 
icbmen können / ift alfo nach wenig tagen / mit etlichen feinen Geferten / gu ber 
in jbr Gemach ganger / vn? ſie alda / als er derfelben jr untugent angezeigt / mit feinem 
Schwerdt durchfiochen/ vnd das blutige Schwerdt aue jbr ge / das 
ſagt / das er ſie von rechtswegen / vnd willig —B—— 
allerliebſte Haußfraw gedrungen / vnd dar zu geholffen / das fie ven jrem vnkeuſchen Bru⸗ 
der gefchendet/ vnb jrer Ehren vorgewaltigt vnd beraubet worden. Als fic nu cin groſſe 
emporung erhaben / bat er öffentlich geſagt / bas er feine verzeihung dieſer halben 
begere / denn er wolt auff morgen auff ſein / vnd mit etlichen errn zum reis 
ten/ond fich daſelbſt vnier fein Gericht / Vrtheil und gewalt ergeben / damit hat cr Dic em⸗ 
drung geſtilt. TR Tuy 
1 f ohne verzug mit etlichen Landtherrn beim Koͤnig (oen eru Conflantis 
nopelfunden) antommen/ welchem er unter Augen vnerſchrocken getreten/ vnb alfo 
rede / Gnediger Herr Sónig / allhier ift ber Stadthalter ewres — 
leicht etliche vor einen —— Moͤrder vnd Todtſchleger achten moͤchten. 
Bab mich aber auff ewer Koͤnigliche Gerechtigkeit vno gerechtes Vrteil Si 
eine folchethat begangen / das ich mich nicht mit ber flucbt gedenck zuentfchütdigen / 
dern bab mit darftellung meines eigenen Leibs / des allergleichmefligfien vnb beiligfien 
Kichterftuls Gerechtigkeit geſucht / vnd komme zu euch/als meinem Herrn vnd Öerechten 
Richter /damit wo ich von Rechtswegen mißbandelt hab/ das ich auch von und am 
meine ftraff neme / zudem beger ich feines anbern Richters / denn allein euch /benen ich 
vericet /der nicht allein mein billicher Verkleger vnd Richter / fondern auch mein eiae 
ner Richter fein ſol. Gag und flag derhalben / das ich ever Gemabl die Königin / wel⸗ 
cher ich mein hochſten Schatz / meine liebſte Haußfraw / zu einer Dienerin vertrametz 
die hat fie jrem muttoilligen Bruder zu fchenden vbergeben / Vnnd als ich mich meins 
billichen zornsnicht enthalten mögen (denn cbe wolt ich fierben /denn folche 
ongerochen laſſen) darumb bab ich die ——— mit dieſem Schwerdt erſtochen. | 
ift dis aller Gerechteſter Richter / eben das Schwerde mie der Königin Blut befleckt. 
Hab ich nu / damit ich mich der ontreglichen fchmach vnb fchanden errettet / Damit ge 
fündiger / fo wollet jbr mich vnuertanbtce Fufles /eben mit demfelben Schwerdt 
ombbringen. Wo jr aber erfennen koͤnnet / bae ich recht und billich gehandelt / fo 
mich durch ever Vrteil zals ein gerechter Richter ledig erfennen/ foiche ewre 
auffrichtige Öerechtigfeit / wird ein ewig gedechtnis ſein / dey allen Volckern denn eben 
auffdiefelb sd ic mich allein vertaffen / ond mich in cigner Derfon / für ere Mayefiet 


et * 1 

Solche redehatder König mit (o ſtandtfeſtem / vnb tapffern acmüt / auegebort/ 
bae cr weder fein Angeficht noch farb verendert / ono ſagt Banchanus / dein. | 
in mich / vnd mein gerechtes Vrtheil / mag dir gnugſam rathen/in mich zuuerhoffen. 2Bo 
dem alſo / wie du mir vermeldet/ fo geuch wider in mein Königreich / vnb richte dein Ampe 
ale mein Stadthalter / trewlich aus / wenn ich von diefer Reife wider in COngern fommez 
tvil ichnach genugfamer erflerung das COrtbeil fprechen.. Hat jnen Damit in 
keren laflen/ vnd iſt mit feinem Kriegsuolck in Aſiam gefahren. (424 

Als et aber Diefen zug volendet / vnb jm viel feiner Landtherrn vnnd COntertbanes 
in Ungern entgegen gezogen / vnb jnen empfangen/ Hat den König Andreas/alserin 
fein Königlich Semach kommen / der Königin tode hart angefochten /er ift aber auff 
feiner flanotfeftigteit verbarret. Hat berbalben feinen Stadthalter Banebanum ben 
andern tag gu rechte erfordert, Vnd als er feiner Gemahl angezeigte (chulo vnb miß han⸗ 











| ſechſten Gebet˖ss. ^ 51e 
Eee NEL UNE 
| d^ Ced ^ wibin alten el auchalfsorteen en 
A DAD Cae pud n gi ») dem gemeinen Kömifchen Voick gehabt /[o 
Asa en oneri Sn aa anie oh an | 

ata hich an einen fchendtlichen Balck / eine offe; 

] Fur a a ene Khwnchlichentoden/da jm al ei 

frafft ichen geflorben. Valerım Max. lib,3: cap. 5. 
vnſinniger liebe ber Aurelie Drei num — 



























2, Dieonfeufcheitder Campanier / iſ den Römern nůtz geweſen /benn als ber eni 
 bertoindliche König Hannibal der Aunorumin Campaniam tame /da ift ce mit Soft 
ond Wein auffsherrlichfte bereitet / bic Joeufer mit (drm Erppirkken sho ſchmuck zus 

gerichtet / Dadurch fein Kriegsuolck zur onfeufcbeit fehr gereist worden vnd ſich mit eſ⸗ 

(XO Wenono trincken vbernommen / ſuchten darauff alle gelegenheit vnttufcbeit zu treiben 
nic cé denn jnen allen wol beftellet war / vnb dardurch wurden fie atfo gefchwecht / bas 
cxe Manheit vnd fterde / deren fie junorn groffen rubm gehabt / ju bodem gangen / vnb 
fte Helſe oder £eben / darüber Laffen muften. Was iſt jc Was ift fchedlichers denn 
-  Polchetafter 2 Die Tugent wird dardurch ſtumpff / der Sieg matt / die Chr zu Bnebs 
8m / nd werden gekrenckte refftedesgemüthe vino des leibes / alfo das ich nicht weis/ 
ob es ſchedlicher fep von den Feinden / Oder von fen gefangen werden. Diefe ar 
fier haben auch der Volſinienſer Stade ín gros ana(t vnd noth bracht. Diefe Stadt 
. „warreich an Gelde / fitten ond guten geſetzen / ein ode in Netruria /ba fic aber fiel in 
vnkeuſcheit / fant fie in alle ſchand / bie Knecht wurden zu Herrn /der gebiet muſten fie 
.. snterchan fein / zum erfien amen per wenig in Rath / aber bald regierten fie ben gangen 
gemeinen nug / machten Teftament und M nach iren willen / verboten Gefeilíchafft 
.. wnb[amlung ber Edlen / namen ber groffen Herrn Töchter hin vnb wider zu Weibern. 
2d quee aber fasten fie / Das begangene vnkeuſcheit an Wirfrawen/ Aungfrawen vnnd 
Weibern ſolt vnſtrefflich fein / Auch fore feinem Edelman eine Funafraw gegeben wers 
den / fie were denn juuor gefchwecht, Es ift auch nichts fehndders / denn die vnkeuſch⸗ 
heit Ptolomei des Königs — geweſen / Er befehlieff feine eigene Schweſter Cleo 
patram/nam (ic ihm zum Weibe. Darnach brachte er zu fall [cine eigene Tochter / damit 

ſie keinen Man vberkem. Idem Valeriw. els ^» 
-. exnteria / ein Adelich Weib / afe bie beforgete / bas ihre Tochter /fo Edel vnd fet 
ſchoͤn ware / nicht möcht von bem Könige Theodeberto geſchwecht oder gefchender wers 
den / Bat ſie dieſelbe in einen Flus geftürbet / bey der Stade Biridunum, Cur, Greg, 

- *Furonenfs, —— 0 des LR ve 

Best 5 Sm fagt bae bic Königin Semiramis von jhrem Sone Nino ertóbtet ſey / on wen 
 gendas fie feiner zu unzucht begeret habe, Iufimmlib,), 

. -. Babridanus / der hat [eine Mutter Fabiam ertödtet/ weil fie fein COater Fabium Ir 
bricianum jren Eheman ertóbtet hatte / damit fic mit etronio einem jungen Ge⸗ 


fellen deſto fhdticter Ehehruch treiben kondie Dofirbeus apud Plut, Bii) 





remped oce. 


Erkembaldus Bail Sra recoil EP 
mania, ate ev febr hart kranck lage / vnd in ammer ein getöne im Hauſe 
rt/ begert er zuwiflen / was da were/ als er entlich erfahren / bae feiner Schwefter 
u brteeine Dienfimagb im Kaufe wollen notzüchtigen A. adn erzuͤrnet / bas er 
fein Dienern befoblen /denfelben zu hencken. Als aber bie folchs vnter | 
saber Odd auae. E TU od Ha 
en / da hat cr jhn ju jhm geruffen/ € er mol mit jme bi n 
ie entend A hat er jn mit eim Meſſer / ſo er heimlich b 
batte/ erftochen. Fulgofw lib, c. cap. Y. tont AY 
Es war zu & ier cin Nathefreundt / mit namen Lucius /ber ein (cbr [chönes 2X 
Batte/acaen welcher Auitus-Römifcher Keyſer / mit böfer liebe be A 
derhalben Kranckheit an / alfo bas er fich zu‘ t legte / vnd gebot/das ber R 
Reiber alle fampt nach einander vmb willen / jbn in der Kranckheit folten 
chen. Vnter folchen nu tam auch Such Weib / bie fich gar nichts arges verfabe / Die har 
Auitus als balde genotzüchtiget. Die gute Sram aber ift füillf beim — 
Vber wenig tagen ſtund von ſeiner Kra auff mit geſundem Leibe / abe 
mit einer boſen conſcientz / vnd da jhm Lucius / beo Weib er geſchwecht hatte / vorfame/ 
fagte Auitus (péttlich zu j6m / Lici / du haſt ein hubſches Bad / aber bu geheſt kalt 
aus / biermitte zeiget er jbm an ſeines Weibes biodigkeit. Dis nam Lucius zu gd 
Dans balde Brieffe heimlich zu den Francken / bas fie ohne vergug folten 
mmen / oenn cr volte die Stadt Trier jhnen vberacben / welche auch 
Arfo ift die Stadt Trier aue ber Römer gewalt kommen / vnb vmb des E 
von den Francken erobert / vnb alles geplünbert worden. 1»3. Lib. Hiffor, Ecclef, "D, Caf 
Hedion. cap. » , Y T 
^8. Augufinu de fermone Domini in monte, cap, 24. de Acyndio ſchreibet / Das qu An 
tiochia cin Römifcher — einen Buͤrger gefenglich einziehen laſſen / vnd 
eine groſſe Geldtſtraffe aufferlegt / die dem Manne nicht muͤglichen zu geben. ches 
erfuhr cin febr reicher Man in ber Stadt /der lies des gefangenen Mannes Weib 7Die 
vberaus [chen war/für (icf foddern / fagt ihr zu / wo fie feinen willen thun würde /wolteee 
die [umma Geldes erlegen das fie jren Dan damit löfen kondte. Die Frawe that folches 
dem Manne kunde / der Dan / weil er fich fonft keiner blffe gu tröften / leſt es geſchehen 
Das Weib füget fich zudem reichen Manne / enb nach dem fie die Nacht bey jbm were 
CM o elici verde Beutel Der ift fehwer und gros / ben bringet fie dem 
anne / weis nicht anders er fep voller Guͤlden. Wie nun der Man den Beutel 
bindet / vnb fibet / das ce eitel Steine vnb Sandt /erfchrerfen beide Dan onnd 
Das Weib wird verurfacht / folchs bem Landpfleger anzuzeigen / welcher fich auch Darob 
entſetzt / bedenckt das er nicht die geringfie vrſach bargu fep zu dieſem handel /das er den 
——— -&eft jhn derwegen nicht allein loß / ſondern ſetzt jhn auch 
ſampt ſeinem —— 















in des Reichen Mannes Haus vnb Güter. 


Can tiffct oon Hertzog Carllvon Burgundt / des Vater Philippus mn vn⸗ 
gefehrlich vor neun vnb achtzig Jaren / ber bat ein reichen Graffen am Hoffe 

toic Derfelbiae Graffe mit dem Hertzogen au la cup Mei vor dem Holß b 
ciner ſch iefen gehalten / ba eines Bawern Grae gefchnitten / zu 
ritte der Graffe / vnb zwinget das Megdlein feinen willen zu thun. Weiches das | 
lein / da es beim tommen/mit weinenden Augen bem Bater geklagt / Ob folchem der 

ter hoch beftürget / auch veil man den Theter nicht fenncte / nimpt er doch 
Tochter / vnb bringet bie vor den Hertzogen / vnb flaat jbm mit beſchwertem } 
miflethat an feiner Tochter / von einem feiner Hoffdiener begangen. Als jhn der Joey 
fog gnediglich gehört / bat er das Megdlein gefrager/ ob fic den jenigen / der fie — 





ſechſten Gebots. 319. 


gen / auch kennete Darauff fie geantwortet / wenn er feine‘ erdt wider 
alfa hette/ wie daſſelbige mahi / fo wolte fic jn wol kennen. Walde leſi der Hertzog vmb⸗ 
bilaſen / das cin jeder wider ſolte geſchickt ſein in feiner gewoͤnlichen ung auff den 
WMorgen auff die Jagt zu reiten, Wie ſolches nun am Morgen geſchehen / hat der Ders 
— aiat tim t vnnd baegante Jooffae(flbc/ Edel vnb 

| laſſen vorüber reiten/ viro bem Meidlein befoblen/auff. ben Theter acht zuges 
‚ben. Wie nun das Meidlein den Graffen erficht/ hebt fie.an vno ſaget / das dieſer der 
| heiter fey/darob (ic oer Fuͤrſt eutſetzt bat/ vnb befobten/bae fic) bas JOoffgefinbe wis 
—^ Wereintbete/ Hat das Meidiein alfoin eine Kammer verborgen vnb den Graffen fob 
dern laflen/ nb jm vorgehalten / wie er ein armes Meidlein genotzüchtiget / ba er des 
- seriaen tagesauff der Jagt geweſen / welches der &raffe nicht acftanbem. Daranff 







— 


Dem Hergogen zu Fuß gefallen / die that bekandt / vnd vmb gnade gebeten. Er hat aber 
- soni Hergogen fein andern beſcheid befommen konnen / denn cae cr ſich ſchicken folte/ 
. $nb mit dem Meidlein / das er genoͤtiget / beyzulegen. Darauff fie mit kleidung vnnd 
ánbérm gar.reichlich verſehen. Wie nun bcr Hochzeittag voruͤber geweſt / Dat ber Ders 

09 ae 9cibtein gefragt wie ſich der Graffe gegen jr verhalten/ Antwort fie / Gne⸗ 
Bir Da erhatihir gethan/ gleich wit auf] der Wieſen. Als nun ſederman gedach⸗ 
- t7 ber erseg Bene m mehr denn guuicl gethan / das er ein Craft gezwungen / ei⸗ 
nes Bawren Tochter zu freyen/ vno fie zur Greffin zu machen / etr· Hat ber. Hertzog 
— — ein Gerichtstag vnuorſehens beſtellet / den affen peinlich vmb feine 

- &batlaffen anliagen / vnb nach ergangenem vrtbeil jn mit dem Schwerdtrichten laß. 
fen. Auchdie Herrfchafft und Güter des Graffen/des Bawren Tochter vbergeben/ 
- snb fie zur reichen Greffin gemacht. Weit aber diefer banbel etliche zu ſchwinde ger 
daucht/ ift oer Hertzog von etlichendrumb angeredt ono gefraget/ tvarumb er doch mit 
dem Öraffen folcher geflaltgebaret, vnd jbn mit zweperiey ftraffe geſtraffet / Darauff 
der Hertzog geantwort / Mit der erſten ſtraffe wer allein dem Weibe gnug geſchehen ⸗ 
Damit fic jrer Ehr halben ergetung bekommen. Ime aber als bem Richter / heite ber vore 
brechung haiben / in andere wegenicht gnug gejcheben können / es bette denn ber Graf⸗ 
ferfeine verdiente ſtraffe belommen. Liſs Regent. Lib, 3, cap. 5. (Wenn dis gu vnſer zeit 
de[ccbe / bae fichein armer Man das beflagte/ mi pie er wol haben wie er hette / vnd 
nöchden fchimpff vnd ſpot darzu tragen 0° BA * 


Doetor Martinus duther ſchreibet von Hertzog Carll von Burgundt faſt ein glei⸗ 
che Geichicht / wiedas ein. Edelman feinen Feind gefangen/ Da ſey bee gefangenen 
Sram zum Edelman fommen/ jren Man zulofen. Aber der Edelman verbice jr den 
Ran zngeben/fo fern fie bey fm ſchlaffen wolte / Das Weib war fromb/herte Jod jren 
Manıgerne 868 verbalben ju jrem Man / vnd fraget jn / ob fie wider Ehr thun 
ſolt / das fie jhn erlöfet, Der Gefangene were gerne los geweſen / vnd fein leben gefriſtet / 
cricubet ee dem Weibe. Als num ber Edelman fein mutwillen geuͤbet mit der ramen: 
lies er den andern tag jrem Man ben Kopff abſchlagen. Dis alles klaget das Weib bem. 
Herzog Garolo/ Der foddert beu. Edelman / undgebot jhm / bas er das Weib zur Ehe 
nemen muſte. Da nun der Brauttag aue war⸗ lies der Hertzog dem Edelman den 
Stopff wider abſchlagen / vnb ſatzte die Witfraw in fein Gut / vnd brachte fie wider zu 
ehren ſtraffte alſo bic untugent recht Zürfilich. | brut 
b^; nr 3 D , : .. bu 
Ein Comenſiſcher Bürger zu Como in Welfchlanden/ ift «Anno 1547. eines bes 
gangenen Todichlags halben eingegogen worden. Sein Weib/welchefaft (Kor fcbón 
tvar/ rb jren Stan febr lieb hatte / beſorgte / er würde vmb folcher that willen ſterben 
—3 tómptal(o zu dem Heuptman / ber ein Spanier war / bate ia vmb gnade vor 
jren Man/das er jm das leben friflen wolte, Der — TY jbr diefe antwort 7 . 
ka wenn 





 DasMeidiein gefoddert/ [o balo Der Graffe das Meidlein geſehen/ iſt er erſchrocken ⸗ 


Exempel bes 


vem fer oe rh Dial t mon, Dat 
merckt / das ce vmb jr Ehre n were / wenn jr Man 
ein zuͤchtig Weib dieſer rede/ —— 
vor bas Gefengnis / vnd zeiget jhm des Heuptmans gemuͤte an. Der man 
ſein leben gefriſtet / vnd los worden were / wie zuerachten / vorw 
—— allen zu fein. tpi qnt de meg cung 
iR. ert vnb Dringet bae 
= qms Vnd ba nun bas Weib vermeinet 
aim amio ie acc er auge er 0 
it VCI AUNRBOERNERE TER opff 
Sreundsfchafft / lice ben ganzen handel an ben 
wg er Hertzog foddert den Deuptman / 5 
— ——— —û S Area 
gen / ſondern gebeut jhme die zwey hundert Ducaten dem Weibe wider zu gebe 
ee ag Semestern ha left —— ic 
len / vnd (cfi dem Heuptman des aemefenen Dan das 
zuuor geſchendet. Da nun der Spaniſche H MA nicht anders meint / er. m« 
mie dem Weibe zu Bette gehen/ vnb beilager halten left jhn der Hertzog bera 
ren / vnd an den liechten hencken / welchs auch fein rechter verdienter 



















ſpiegel M. Cyriaci Spangenberg. p 
Ye —— ih eingrofer Surf gewefen/ ber gurgeit Gallieri gu Cóllen die 
ferliche Kegierung gehabt hat/ und hat wol — pes ift NT 


willen dem er beim IB rfiochen- 
Ex — Dhilip. "Atelantb, ober das Pılchlein $. *6 pee: — 


‚Anno 858. Ward ein Weibobilde zum Bapſt erwehlet / Johannes”. genant / die 
zuuor Agnes hieffe/ vnb war bürtig aus Engelland/ fam mit einem Stut n/ ber ſu 
lieb hatte inmenlichen Kleidern / gen Athen auff bic hohe Schuel / dafeif ward fie fi 

br gelert/ das fig jederman jres fcharffen Difpurirens halben Darumb jbra 
geichickligkeit halben / ward fienach dem tode Sconis.4, zum ft erwehlet. Na 
n Jaren war en Liebhaber fchwanger worden. Derwegen/ ba fie 


der Proceflion in — Lateranenſiſche Kirchen geben wolt / —5 $ in⸗ 


delein geboren/onb i 
fefiell begraben, ar folche willen oer Bapft mit feinen Geiſili B 
in allwege meidet. Vnd damit das Bapfiunib ni — alfo à ^ 
werde/ musein jeglicher newer erwelter Bapſt in eters Muͤnſier fich auff ein 
darzu bereiten Iöcherichten Stuel fegen / ondaldafeine bindurch bengen / we 
che ein verordenter Diacon berüren mus / vnb die warheit anzeigen / darob manale 
— rtis ret Git fag im Bapſtumb zwey Jar vnb fünff Monat, GE eT 
ba or us 


nfolcher Geburt ate baldegeftorben / vnd mit —5 


In trefflicher erfahrner Heuptman ————— iſt in der p "ph ni ide o : 


rungeder Stadt Genua/vor einem yanaende Bat er cine Weibs 
gefchrep gehört/ vnb ift bienein gangen/ba hat ein £anbefnecbt das IBeibfa ons 
den vnd notgücbtigen wollen / den batber Heuptman als baldfelbft erfiochen, — 


| bet/das viel Hochgelerter Leute aus (S. 4 
— — ——— iioc AR 








—— ber Siadt / vnb. c 
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habt / vnd die Vaͤter mit oen Töchtern / wie in 
— m — kommen ei ine ra dam 
E gefunden / den die aus Barmhertz / 

3 Ere fic aber ben Gérper aufertalb bes rabe ge a. gne ba ift 
P. penfi vortommen / bas gefagt: Jr (olt den Córper nichtbegraben/ wid 
CECI e in die Erde behalten oder beherbergen foto 

intemat er feine Mutter beichlaffen hat, Cifo. fchewer fi aud bie Erde vor folchen 


m Be tein Weib acbabt/ bie hat zwene Brieffe gefchrieben/einen zu jrem 
° Herren/den —* zu jhrem —* Bulen / aber in den Brieffen sica as 
* Sue ica sla gy sc Gag sid rem Herrn / vnb der ander gum 
been Ioab eric ih Danes. Hertzog aide ve gezogen’ vnd fobalderfein 
Weib erſehen / bat er fie von ſtund 
j ——— Jaren hat — JJ Tochter beſchlaffen. Die Mut⸗ 
8 (OP itin ae en gehalten / bae ce nicht offenbar / bat das Kindelein / fo die 
Tochter gehabt / ertoͤdtet. aber ſolche that offenbar / find fie alle drey nach verdienſi 
gericht worden. 
E. u Dim war ein frommer Bürger / ber batte ein ut * (ffenbas 
R Bench m m —— je Aper Man tool. offt tretoí —28 i 
| Gbertoenig Darumbgedachte er/ — thun wolte / (lalt Be e 
gran rtjube Meß reiten / fag auff (cin Pferde / ritt in ein Dorff / da bander 
pao Pferd an/ vnd gieng verborgen beim verſtackt fich vnter ein Treppen. Dale 
Bur nita ein herrlich Mabi angurichten / onnb fam bee Abends vnter (licct bey 
Guler/da wartet der Merrbisfie a vnb zu Bertgiengen. Indem ba ertum biens 
ees Kammer gebet / onnb bas Weib das gehen bórct /macht die S'ammer auff/ 
D cm ba wer / Da folget jhr der Man ale balde nach / Vnd ba ber Ehebrecher 
ficbet/ #: d bat jb ber Dan balb an bcr Band n / darnach auch 
ierumb bat man jn vngeſtrafft müflen bleiben laſſen. Die iff vor wenig 


, u Mails eiquélei dn Sranas ik dun Clic Hie beer er 
vsum vnd vngebůrlich zu jchergen angefangen. Solchs Dat das 
ncangejcigt/ ondgefagt / fte wolle jm cin Derrlich Madi anrichten/ 
— wie fie —— woit/ darumd ilte e ein mies e ihn ertodi⸗ 

ge TIERE | air 


Im Jari⸗ o6. —— PN MT 
bulct cim Proc rd ohne iae fein Weib / der warp fein jnnen / bae fie vor⸗ 
mals bey c rin ejca gebadei hatten. Vnd nam fico an / er wolte aus 
ha eR fein Bi Zeenen laſſen zurich⸗ 
ten / vnb als ſie ſein [on irn das Bad insiner Ruplerin Maus « 
waren / kam erfelbwierdteindas Haus / fice [cin Geſellen bae Haus verwaren/ vii (f 
zu den zweyen in Bab /wnnb fígeitgum erſien ben 2Doctor/bas bae Angeſi 
vnb Augen jer darnach bae Ghamecbte / vnb jerreis jbm den £c(b. [o jemmerlich/ 
bas e cin eiend Angeficht war gujcben / vnnd er am, dritten tage ſarb |. Dergleichen 
Lacie Mami ieu epi ——— —— 
nicht mit xempel / 
wie der Gerechte Gott den E embed reich fra rab wofeín 
ie Dnient fena —— ie auch dort fein tbeil am Reich Cn 
Chron. *D. Cafp. Hed, in 4, partes... 
omisi arn Dorn ciun Clevo lame nastgersacie his 


itícbe Gliede 
eins mals für jfr i e 


j n | 
ten/vae er mitjr ine Dansgichäe Se Ban 













entlich bereden/ denn er fich der 
T — art 
an den n/ te — edrawe 
—— aff — vine ie Suri — ju bo; 
—— Add idi — caet.5bits 
pus uy —— ott ihn 
Pup Tieren ateubetber j 
dur nn amt An MIR f 
ommen / vergiſt er im grim balddeszugefä | 
bds Schwerbtv Behr viel denn zuuor anden Jar Han: enti 
dahin’ bae er fine Hende mus auff een Rücken tbün die jn ba Rannes 
— Seren Pfaffen wirds ' Armen wi. 
ee Vier 


han Kama Be — 


gap 
| icht beichrei a|par 1. Im 
teufftiacr / HD na deletis HS — e 
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nicht wider fommen/ t dein immer Hauer ani 
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ben einen bep bet Frawen / bicanbern zwene kommen qur Stuben hienaus auff eine 
Mawer / va fie rungen / ber meinung / das fie wolten nfommen/ 


3 p | 
hatten ficaberalle beide ben Hals geſtůrtzt / darnach bat er bae Weib auch erflocben. - 
Zu BV. bat fide begeben / bae einer von den Geſchlechten einem Bürger mit feis 
nem zr d rg —— ſtalt fich als tvolt er eet Das tam bod; bes 
morgens fruͤe beimlich wider indas Haus / vnb verfroch fid) ins Taubenhaus / fafict 
vnd durſtet den gantzen tag/ ber Syuud'er tam zu Mittage / pandetirtemitder Framen/ 
vnd waren guter Dinge/ Des abenbte dergleichen / bisdas ſie zu Bette giengen. Dafie 
gu im Haufe allezur rube gegangen waren / macht fich der Man ausdem Tauben · 
usherfü t gerne ctwas setis indie Kuͤchen / fand aber nichts/ allein ein 
mit Waſſer / den bub er auff vnb trand daraus / wolte alfo den durſt leſchen / Vnd 
als er im jorn vnb grim oen S rug ju Dart nieder (c&t/flapte co fehr/daser zubrach. Die 
Gram inder Kammer hörete bas / fhund auff (oenn bie confcientia rürete fie) ttat in ein 
; ſter / rieffden Megden / wasda vorhanden were. Da aber alles ſtill war / gieng fie 
jum Adultero indie Kammer / da fchliche der Man indie Stuben / denner die 
P flei batte zuden Gemacpen. Als num in oer Stuben fein Harnifch und ein Redt⸗ 
|o fingbarbep bíena/nam er jm abe/vnb legte jn an fich/ vnb wieder Harniſch an jm klap ⸗ 
| perte/ vno pae Weib bae flappern bórcte 7 vpn cr auff vom Ehebrecher / gieng 
.. Imdie Stube’ fragte wasfich alba regete. Da aber 'r Oan ſtille ſchwieg/ nw 
inſtern wider indie &ammer7 — der Man bey jhr indie Kammer / Da fie 
| » [abe/ verkroch fie fich viter Das Bette ⸗/Er aber cilete jum Dette / vnb hieb auff den 
Ededrecher / welcher bey fich ein Schweinjpies ftehen Dette/ welcher auch aus bem Bet 
te ſprang / vnd fich hefftig zur gegenwehre jtellere.Alsen aber bem Man / ſo ein Harniſt 
. ber fich batte/teinen ſchaden P ma kondte / vnd milde ward / erſtach jhn der Man / vnnd 
Prachdarnach zum Weibe: Komme berfür du Hure / ober ich wil dich auch erſtechen. 
Das Weib Froch ber[ür/vnb Bate ben Many er tvolte (ic [ebenbig laffen/fie wolts nicht 
iehrthun. Da [tc aber ſahe / das ſie den Man nicht erweichen kondie / fagte fie: Lieber 
im/ gib mir doch zeit / das ich gor beichten möchte / vnd das Hochwirdige Sacras 
ment empfahen. Da jagt ber Man / i(i bir esdenn auch leid was du getban M Das 
Beib antwortet; Jalicber Man / co iſt mir hertzlich leid da geubct der Man das 
chwerdt aus / ono erflicht fie auch / Leger den Ehebrecher onb ehebrecherin alle beybe 
bey einander/undgehet Dauon. Desmorgens finbetman den Ehebrecher und Ehebre⸗ 
cherin alle beyde bep einander todt liegen / Da fagt jeberman/ bcn iji rechtgejchehe. m 
fam ber Dan letzlich wider in die Stadt/ aber [eine Freunde ricbten jm / er jolte verkeuf⸗ 
en was er Dette / / vnnd vmb des Jundern Freundtſchafft millen an ein andern ort ſich 
Ein Burger gab cim Cardinal ju / das et Weibe ſchlieffe. ( 
em Saber Ui deti dpen Mannes Se iced ürnáme /ben Carbinat * 
Darumb va der Cardinal bem Manne ein Diener ſendet ^ bae erfolte: 
him pit NRacht fein wolte / ee geſchahe ſolches Pk 
che geſchefft verhindert / bae er nichtfame. Da matt: 
ibi t/[agtber Man zum Weibe / Som" wir wols 
aeman dem Carpinalzugericht bat / weiche 
> Mrapines "Bruder / der fich im Hauſe 
| ebeym Weibe / vnb erſtach alfo 
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er ge)rret/ ebe Denn er ime elend 
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Eine fai vorzeiten in 
— habt / alſo / das vnter jrer Schlaffkammer ein flieffend Wa 
auffen. Als dieſe nun viel —— die fie nc achmals/ 
e brpirad uam, bat laor bur ein Dali auct let (ng SEE allen /b 
en hebruch nicht offenbarvnb funbt machte. — einer % 
Ms En eroi eo —— derer / ſo mit jr zufchaffer 
gewuſt / der inb 
Edu nn Brenn, wei $ al[o € 
nun erlöfet war / bat er viel Vogel gi Vei UA Roda koche 
bárin gc — Die Königin —— * ——— c£. de 
brecherijchen x vnd te acil n — 


Caiaſſy Haieej/der Landpfleger 
ckey / hatte vmb das Jar s so, ein 
a nee 

/ bát auch folches durch 
Serben resp nen 


von — / bat 
















ret/oberder ues etlichm a ittieff Mops 
a cup 
D AU EUM MEE 
t Gang m ipu 
ungichtige geberde getrieben / di —— allen / find re) us bos 
ín ben Saal verordnet wo har: von one aia * dem Lodi — —* 
bt/ lenrfolicn ae EM NA ———— 


ata f — Da der &afus n / hatder 
vnd De —6 m feine Tochrer zulegen, A 
Demi aorta when ét den Caiaffo acdreive 


i «c Wilen mir bierinnen nicht zu willen [ejr 
ndden Hunden zufreflen geben/ vnnb bilia 
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Dim bit aXuftt bie € ochter bald bringen, SE Hm ^ 
fiber ergreift er im gri —6 (tef 
RAD pon Dee Cata d icanderh / any cu etit 
n find boit bee Cala Ded.. Auff Di 
En OR UR e Lie ifi gröffeh reifigen 


DER jmden TER bite vmb Schug/da jm de 
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— — [iud gebunden 
G6 Vp d otia tegli AM wolriechend Fleiſch laflen zum psy 


bengen/ vas cr. nur vom Geruch / deſto befftíaer zum hunger gereist w 
engen m Serambharih un der Menſch / Schultern/onnd ir 

(n können ergreiffen/abgefreflen/ vnnd it am cilfften tage hungers geſtor⸗ 

Pm benn er fo fefigebunden/ das cr die Hende jum Munde nícbt bringen fonbte. Es 

- éfiwol eiwas grewlich gehandelt, Doch heiftauch Gottes Gebot / Du [olt nicht Ehebres 
chen. Lutherus ie (prid er wolte fie tvolbepbe nennen / aber er ſchone der Namen. Mas 
m page imwoit Atrocis fielera atrocibus panis puniuntur, Ex Colloquijs D. Mart, Lu 
» X "Eine ſtadtliche Perſon / des namen geſchonet wird/ der iſt alſo in vnzucht erſoffen 
= gewefen/daser auch geſagt / Wenn die freude hie ewig wehren ſolte / bae cr nur von ei» 
Be em ur andern im Dettegetr wuͤrde / (o wolte ernachdem ewigen leben 
Icht fragen. Ur dementie & impietati, is er abcr in fotchem Gottlofen leben gewefen/ 
dfe E AR — Denn — — — Beſtien ſein le⸗ 


N m. uem / cie. batte. is weißen Königs Tochter gum Gemahl genom⸗ 
en / die bat cr entlich — ich gehalten / vnnd hat ich anein £go 
xrücbtiate Ratharinen von — " eM adt, mit der er offentlich zu Bette 
jar 3 doce ie Könik in éfentli — getuft / beau hierüber vor groſ⸗ 
iem fchmerslichen feibe gefiorben. Yornach jogeder Hatoaim ibo —— 
fic Suͤnde zu büflen/ vnd nam ibm auch dit Concubinen zum : mufle ent ⸗ 
ich LA rft aucb bejaten. [por Pfalmum, Nunquid Deu 1udex i : terra kr Ex Celloquijs 




























Lutberi. 
apfi tonentie Son cin Durchtitib/fo einer vornemen Derfonen beptochter ges 
attc/ vnd war ciu Nerkoggusloreng/alser nun ſeim cib feind ward / tracks, 
— — rin / ſo jbm vorwandt war. aber zeigte es 
Sin nuitauff cin cit bejcheiden Datte / onb der zu jrfar 
nado ortas fmc 'Dene. hierzu / vnd Dat ben ve 
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iun Ba DL hoff seinen. Diefer Difehoffifiein junger ttam gene 
S ict in vielen Ln Vet mao Neich — — 
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iſch / Lat ie es von geweſen. Eriſtaber f ane 
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/dem er nb cripürget mo 

et rg Sudan Xl. in cin wii — — VETERA 
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riy ar mm er Ot am mer i 
seilet/ vnb dem alten Wolffe / der — 
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— vnb genotzüchtiget/Die nachmals in ber Poe se —— ei 
—— lich ei — — 
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brent / vnd die ——* Muůͤnche vor bae Kloſte 


Als der Koͤnig Alexander den Rönig Darium in UR in dieffu — 
— — Ap me | 
wonnen/ onbbarínnen ein vberausgroffen ſchatz bet — — | lebt 
————— Weibern / venter welchen war die aller v 
baie genandt / welche / nach bem —— don 
—— — n ſchoͤnen worten / ſagt auch / Sie würde aller mü ergeht 
belohnet / die fie in Aſiam gugieben g ehabı fette tnl Be in bem aller be iaften om 
vbermuͤtigſten Pallafte der Perfer Könige, [o herrlich wol teben och würd 
jre freude vno wolluft noch gró eral des Königes Xerxis ónigi ben Dat 
reme id iy Mr ra e eiwan oie Perſier jbr Da 
erg eich mie — geſchleifft hetten. Bald wüle * 
König Aleyander p ner Königlichen Stm voller weife auff namie innen? 
Fackein zuhanden / Dem folgten bald die xe mit: groffem gejchrey "x en 
vnd jündeten alſo den herslichen Königlichen Hoff vnb J'allafi zu ringe berumban " 
weiles mit vielen Ccoern vnd Cipreffen J2olg cibawet / Hengesteicheng Seer 
nam bic Slamme mit macht vberhand / gieng alfozuboden / bae es nacbmate nie ion 
gebawer/ vnb das man Sun pes nicht wuſie / wo esgejlanden / wo Er der Fluß 
der nahe bey der Ötadt en: nicht ein anzeigung gegeben A 
ende / ———— Haus vnd Devin piden im 
gewejen/ auff diefer * reude vnb wincken genommen. Aegenlenbuch lib, 2, C49, 7, 
Bid nad) vem der König Alexander den Wein verdawete / Bat jn dieſer bab 
gar jehr gerawen / das er auch gefagt/ Man bette fich vict beffer an den 
tonnen/ fo ftc jhn auff eem Königlichen Stuel Xerxis hetten muͤſſen figen 
uon. > Siculw, Plutarcbut, Q . Curtius, Lem in Cbron, Abbat vrfbergs —— 


arolus Gibboſus / ale dieſer in Italiam fam / vnd die Stade Neapolis 

——— —— etliche ſeiner Dl, vi in einem jürf 
Hauſe woll Edlen Derfonen vnzucht anlegen: ric 'ibe 
abenfolshes ren emm aufieab er tab ui St gewic | 
—— he Derwegen ſeind die Menner heimlich i Ten" — 
Lose bie Srangöffchen JD erm i tm Gab. di bin cum ken 
alfo die Srangöfifchen Herrn zu Gaſtladen. alle 
trunden/onb mit den edlen Res iq Dr pnetoMB 
fallen/ vnb etliche vornembfte Derrnertödter/ fino balbe tiber ausde 
vnb haben jbre Weiber mit weggefürt. 2M anltisin fuss Colle, 

Ein Furſt alsder in Burgandien kommen / iſt er in 
in eine ſchoͤne Jungfraw geweſen / welche afi in [chönem 





Los, Papae. 535. 


4 n. Weil ber-Derr obn bae ein vnzůchtiger Menfch/ ber 
rte Rupe quf Die junafeat geworffen/ — — jhn die 

E foit qu Betteweifen. Alsfol folcfe bic Jungfraw gethan / bat cr fie in brennens 
— chtigen / Auff ſoiches bite jbn die HERES i tpe feine 
olt laſſen adweichen/ damit fte nicht zuſehen ————— ſich auch jhm ſeine 

n auegugieben wie fie jm dieſelben zu Balbıuegausgejogen, left er fie jhm an den 
' — Were te NER ausdem Hauſe. der Herr / weilernochalfo in 
ſteckte / kondte er eei m qal fie ic erwifehen/ Die‘) ratv aber 

! a ver —— gehalten. demere tees tern / jhre 
* rverm wuften nicht / wo ſie verborgen were/ ie ent haiben 
—— n bekuͤmmert. Darumb der — / baeman ficilis nad | 
Labium rac vbi etin verbeiffen 7 bae fie ſich —* 
ner vnehr verſehen ſolte Da dieſelbige nun. wider beim kommen / bat ber 
— ie ap nach einem frommen Gefellen trachten/ bem fie fre Toch⸗ 
chten. Bald iſt nacb einem. fellen geſchickt ^ ber ohne bas bic Jungfraw - 
——— iſtdie Yungfraw verſprochen worden / vnnd Bat jhr der gedachte jn 

organes unt Aromen, Idem Manlius, 


d : "m jm variae Grat Siadt / die ich funennen chone / Bat ein Balbierer gewo⸗ 



















riu 2t. mi Weibe gebulet / da er auff einen tag dahin bat reiten wol⸗ 
Ien/ bat jn * en Wo er bin reiten wolte. Da er fienun fpottlich bean» 
"n 3 qiie 8 nhaus gen Nreiten wolte/ bat fiche entlich begeben / ba er das 
Sgen vnd fich wider auffe Fart MT Me Cn mc 
ies — t med —— / ift er vom n ci riot 

ite eine berigen blieben / bat n das € Merge 
en Gaſſe oder is piel runter. ; 

t ce ju mit feinem Kopff wider UE ugeifengefürt, Die ANS 

ja Mr Mira epifa allen, onbfertcr ifteroe amer hienein acta 

i biéndin in cas uhmenhaus / da esentlich füllgefanden. Alp ier fne i: 
: pr ig ots diens SHARMA JOE (tI idbberit ptt / en 

d HY reines Ehebruchs geweſen. Aland 


à An. J "DE 0Dio EYINVIDIA DIABOLL 
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gut" Teuffel /Reufchenond frommen Eden - 
| su fto oomen Hacfolaende Erampel | 


waren in einer Stadt / die lebten in ſo gro — 
einigkeit / bae man auch fie in der Stadt darumb hoch rähmere: Als der Teuffel 
losen: kondie / ſchickte er einen alte Bald zum Weibe / die bracht jr zu 
—— nmit einer andern zuhielte / vnd gedechte fie zuermorden / Erbittert 
Hertz aca dem Manne / ono gab vem Weibe den Raht / ſie ſolte ein Schermeſſer 
— —— vorkeme / td Da ſie das hatte ausgericht/ 
Sam ſie auch ju des Weibes Manne/ ono ſagt jm eben daſſelbige / ſein Weib liebie einen 
andern / gedechte jhn zue rmorden / jum Warzeichenwürde er des Nachts ein Scher⸗ 
—— — im Bette finden / bae fandt er entlich alſo / vnnd fchneid dem Weibe im 
Lm temet 6 eg a o Jura 6, * €— tem im Eheteuffel Ans 
rcc Muſculi. 


Ju 


diio c 


— 






ber Man fiebet/ begiunet er argwoͤ ober fein dBeibgu werden? vnb (eerffet 
= o fehr/ daser auff einen Sontagalle 
—— er ein par 








auch mit der er fich der dinge zuuor nicht vnterredet / fo jemmerlich ermordethabez 
jn verdreuſt nun ferner zu leben. M alben cin Briefflein / barinnen erden 
ape onfchuld befent/ vnb flagt/bae jn alfo in argwohn 
denſelben an feinen linden Arm / vnd ee: auff fein Haus / onnb f 
von einem Senfier heraus / auff bae Pflafter $u tobe, nun die Leut gleich ans be 


ee qu oen E 
















Cir toiture in Zäringen att gar cia from. rli O'emabL/ocs K yſers F 
Tochter / mit r er jwene Sone jeugte. Aber ver Landgraff lies fid ben Zeuffe 
verfuͤhren / das er ————— ciu Ub /ſonder 
gedacht fein Gemahl guertóbten. Darumb er mit einem Cfeltreiber 7 fo das 
auffs tno erii tide / ein macbte/ das er bic Sürftin ertóbter 
(ott. Aber dieſer offenbaret es / Dao ce heimlich vordie Sürfin fame [agt./ ob er es n 
— Pene RR POL DE an. Alfo ward der Fürfinzuf 
Dengera ibi i M Te REN P Sclkansbem Splosiif % 
am ort/ ba ſie zwey Jar ín ein cin war/ vnb bernach (tur 
iv eieraolenesr bt nen Con ín feinen Baden acbiffen. Ak 
A d r ober AM PAPA béret/ Ante fe 
coͤdten / vn ſie anſprache Antwort fie/ Ach u: à 
vnd ſchmertz von bannen weichen/ond —— fic verla 


ein Denckmal gemacht / etc. Als aber die Söne er haben T€ bic 5 


jn aus dem Lande gejaget / ba iſt er gen Erffurt 
8 geſtorben. Im Cole. Loban, Manli, — 


S CER ius / batvtnb einer RUN AY AU. Ehel 

ees —* ne eigene Mutter mit e er 
tus ſchreibet / bat auch andere grewliche Tyranney getrichen. | 
DBöferargwon der Eheleute / ba eins dem andern nicht tratoet/ bringet | 

ongläsf / bae bat fcin ber oct Duid, Jib, 7. metam. mitbiejer Gabel oper Gefchicht p 

gebildet, Prosrisdas IBeib / meiner sen BEE ie NE Ha 

ba era ifta Surmore/ii mk dc 

hette. Da fich nundiefelbe in eínen die ans pier e 


bewegen fahezmeinet er/ ce were ein — basfiatjovor ein dOilbpne 


wiſſent im —— c7 — 3 wmm 
sfr Da dieſer auch —— i Seren d iffe pe 


heimlich nacbgefolget/ zu fehen/was er fi : 
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En E Das fonf der t Raf oo — id 


i Kc MEM Pret... 


- ule lb. g " Afinb aureo ba dos cinem — ge⸗ 
— en amet onn re vmb fein Weib / vnd damit cr. 
dieſelbige bekommen möchte/nam er Viento i nel ino d fich auff ic Jage 
- gun —— n / darnach f es heite jhn ein 
^ er stm — ———— P [o bat abet at id 
Jun / vnb gu bellen angefangen el gd 
—— —— fi —* maſſe grimmig / cte. 8 fich 
0 welchen T fillusmie dem Gau enter dem idein wu 
er das Schwein fellen/ nieder gefioflen/ vno erſtli er NM geriſ⸗ 
ſen / Darnach / als er auffſtehen wollen / vnd vom T wider bae Schwein hülffe 
———— weiche geſtochen / ——— all gemacht / vnd jem⸗ 


uͤrget. » 
abricianue/ ward einem Weibe erwüger das —— 
arenis Mie rani iot nn mie 
Sarall,) Cic ift aber widerumb von jrem eigenen Cone ermürgetworben, — 


Albina des Könias Syrie Tochter / hat sz. Schweſtern gehabt, haben 
^. sie jre Menner ——— A entlichen verjaget ne ae 
7 Bu Rom war ein gros flerben onter ben Mennern / ba Phrachee es eine ar 
-  ag/ das die Weiber jren Mennern Gifft gegeben hatten / da lice der Rath tr ose 
370, ertödten. Valer. Max. lib, 2, cap). 
7° Der König tolomeus Philopator ſchlug ben groffen Antiochum /darnach ward 
E — jdfle/ getan cin Xen lieb / berBatben er feine Königin ertéoten fice. 


CE —— hereus / der Theſſaliſche Tyran / der zeigte offt ſein Weib — 
J Barbari annc/ nackent / dis Austen guten Frawen [o wehe / ode fie jhren M 
E- da er ftti ⸗erwuͤrgete. Ouid, in Ibin 
| ubtica die bat jbren Man Yoftburminm ſo 3i Miet ett tvat/ mie 
4 vmbbracht. Jtem/ So hat auch Licinia jbrem Manne Claudio Afelle «gran 
3 Pues feind die beyde Frawen mit dem Strick ertóbtet worden. Valeriw 
6:C0p.3 
Antonius Berusifi vonder £ucilla feinem Eheweibe mit Gifft ertoͤdtet von toes 
: — pflegete offt juber Sabic/ einem andern Weibe zugehen. Volaterran 
E —— n Bürger zu Rom/ Gatpburniüs genandt / vielen feinen 
im Schlaf Gifft bengebracht/ das fiegefiorben. | 
ne nem in Suri in veniri Kus site feines Weibes in Ire 
Kamme bette/ Denn fie nam 


E rerfiochen / 
7 pto hao Rmi om 
— entr tommen/ die als bal ben —— — 
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dahin / das fii L 
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un ee dent Gebet ju Go Mas Iffe vnd der Engel bey 

fand )das vu. com üfabel, min a S ek i S ? 
riis König Hit | t * 

| Weib 
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" n secte fa te) tum 00 fr pube ps 
Anno 38s. „bron. ent d puru. e — * jn ind # 
Bey 8 Kenfer Heinrichen des wierdtengeiten/folein : fue 
ftam /sui Der Burg Chips gewoner haben m iederich / weiches 
prse Margg 


I ———— 


los werden / 
—— bengen möchte. en — denſelben Sraffe 


vnterredungen / 
en 
ange Bann such a: rt — 
agen/ ſo wolle fte jren Herrn ATA 
beu Im [olde mícg it gewalt zu wehren / Als 
jbi vmbbringen / Das geſchach alſo. Der T — 
fein Horn / vnd bn nach oem gemachten an cx 
welches jm fein Gemahl bette zurichten taffeu. ictus ch 
(c/ wiees allenthalben gelegen leufft fic ſtuͤrmiglich zu — m/m] a : 
fige alda/ und, warte des Leibs wolluſe⸗ taffe darüber feiner Der 
nach der sue Jene sc Örapfevon Döringe uch alba on age n 
——5 dem ſei aruͤber der Pfalgraffe beweget ward / ei | 
rit iciten B antd ober ſich / vnd fic átfovngerüfict m e 
ouf en ab onb rennet. Graffen Ludewigen nach/ mit etlichen 
iffe harten worten. Der Graffe aber /wendet ſich — sy Mr — 
ſeiner 1c tob. Alfo ward der Pfalsgraffe mit groſſem trawren/ vnmp E 
reundebegraben/zu 3éngig/ im Münfterander Saal. Chrom, Crnefi % —54 Mf 
lib, 2, cap. V2. — n 
Im yat Chriſtt voro. klagte Herr Adelhertus 23 ü Bremen 7 ein 
des entleibten Herrn Sriderichen Pfaltg raffen —— ſampt feiner, drei 
ſchafft / vmb die begangene that / ae hom tei fi bate 
pouicum Öraffen in Doringen vnd Neffen zu fir äffen/erlaigten fo wiel/pa. udowicui 
auffeinezeitim Stifft Magdeburg angetro often er gefangen / vnd auffs Schlost 
bichenſtein / bey Halle an MOSCA enger denn zwe ‚Tan gefengliche icbal 
J(uff eine zeit aber lice er jme im Gefengnis lange weite Kleider machen/ entibt : 


vel fifi 

























mit den feinen / basman jmcauff eine gewiſſe zeit zweh Roß Inder nacbtonterb 
hochſten Schlos Gebichenſtein an die Sala gebracht / haben auff ver Sala —* 


bote. 53S. 
wartet, Da ifl Ludouicus Oraffegu Thuͤringen / etẽ. von Hauſe zu einem Fen⸗ 
ſter aus / hienunter indie Sala — Haa at fid der * uon (Sea Kleider 
| arfefitebasetnids fofchmerlichindas Taler lien /alfo haben jbnen Dig icy 
neten Fiſcher in die Schiffe genommen / vnd auff den zweyen.Klöpffern daruon bra 
‚in Thüringen gegen Sangerhaufen ju feinem Weibe Adelheid fommen / folgend 
ee Von folchem ſprunge / ift er Ludo⸗ 
wig der Springer genennet worden. ugs prt rs diss 
— s otaríusber Gallorum König Ludouici des vicrbten Son / iftdurch Gifft ertöb) 
set/ durch ein Ehebrecherifch Hurenweib / Alſo ift auch fein Son Ludouicus der fünffs 
ie / von ber Blancha / (einem Weibe / mit Gifft getóotet. Dolar, 1em Rauifim. >. 
— Ein Königin Franckreich / da er zu Morgens auff die Jagt zu reiten fertig war. 
gienger zuuor / ehe er auffo Roß ſtieg / in der Königin Schlafftammer / vnb fand fic in 
jrem Bette liegen/ vnb rugensfchleicht ſtillſchweigendt hinterwerts bingu/vnb fchlug fie 
mit einem Sieblein / fo er inder Hand trug/ fchimpfflich auff Den Küken, Die Koͤni⸗ 
gin Fredegund lag füille / feret fic nicht vmb / wuſie auch nicht / bas es der König feibft 
Dar / fondern meinet/es were Lendericus / der Rönigifche Pfaltzuoigt / welcher heimlich 
m" bulete, Darumb ſprach ſie / Lenderich warumb ſchlegſtu mich? Alsder König 
E wort hoͤrete / erſchrack er / vnd begunte Fredegunden des Ehebruchs zuuerdencken / 


E. lies co doch alfo beruhen / vnb fubr feinem fürnemen nach/ auffs Gejagt / fich zubeden⸗ 


Fen was jbme hierinnen weiter fürgunemen, Da nun bic Königin vermerckt / das es 


— er König felbfigewefen/ond folche wort von jhr gehoͤret hatte / vnnd fie mit Lenderich / 





ſich nichts gewiſſers / denn des Todes zubefahren bette/ beſchickt fie jhn Deimlich / vnnd 

traffen mit einander / den obgedachten Moͤrdtlichen anſchlag / vno beftellete Lenderich 

viel Todtſchleger / die er heimlich auff die Wache verodnete / welche bald zu angehender 
cg den König onuorfehenlichzutode ſchlugen. «Anno 5 87. Johannes Stumpff/ 
IE u ae es — 

i D. Mart Luthhat dieſen ſchrecklichen fall etzelt / der fid) ju Erffurt zugetragen/ 
— Oti Vel jrem eignẽ oon erebrt oim vorgenom̃en / der Mutter Magd zu 
allzu bringen / welchs vic Magd der Frawẽ geklagt / aber die Mutter ſagt / fie gleubte ce 

nicht / dennder Son were * jung. Als er aber der Magd ferner nachſtellete / bat 

ſich entlich die Mutter in der Magd Bette gelegt / willens jhn zuſtraffen. Aber Der 

Teuffel betreuget ſie / das fie fill ſchweiget / vnd ift alfo vorn Sone / der es aber nicht tous 
fies gefchwengert. Solches pat aber die Mutter verborgen gehalten / vnd bat das Toch⸗ 
zerlein / ſo fie geboren/aufferzogen ale ein Fundling / vnnd vor jhre Dienerin gehalten. 
Dieſe hat ictzuch der Son zur Ehe begeret vnd gefreyet / aber nicht gewuſt / das es feine 

Tochter Cond find hierin der Son vnd die Tochter / als fein Eheweib entfchütdigt/ 

“weit fie es vnwiſſent / onmb hat das Coniuzium auch nicht vermocbt zuriffen werden) 
Dis iſt zu onferzeit geſchehen/ vnd hat esdie Mutter an jrem letzten ende in der Deich, 
te oftenbaret, Ex Cologujs D. M.Lutberi, * 

Ein Hertzog / hat cin hefftigen verdacht auff fein Ehegemahl / das fie jm nicht glau⸗ 
ben hielte / Darumb lies ei fic offentlich fuͤrfuͤhren / vnb vnſchuͤldiglich koͤpffen / vnd die 
Hoffmeiſterin lies er ober ein Thurm hienab Gesn Auch eine Jungfraw im Sram; 

, engimmer hat er felber erfiochen. 20) 25 7. Cafp. Goldwurm. Ark 

Desgleichen Tyranney bat auchder König Neinricus der fiebende aus Engels 

‚landzu vnſern zeiten wider fein Ehegemahl geübet / dieſelbe verftoflen / eno kopffen laf» 

e Anno 5 $a. Daruon, Clepbanue, And 1d ce MSS alin debruarij Herr 

Wilforehs des Hertzogen von Northumberland Son / ſampt raten Jobanna/feiner 

Ehelichen/Hertzog Neinrichsvon ck Tochter / alsdas fie nach der Kron folte 

— — Königin Maria / ſhrer gar nahend verwanten Baſen / 

entbcupt worden, Caſp. nns lis | 

3:1 Jii S. Hiero⸗ 


ds Srempeldes 








/ Sch wil michs nicht vberreden la das din trundener 

— M * 
ten / daser dreyen 
stre teme fet cnm n/ober feinem Ne 
tin ie ae tr m erürgen. Als er fich vium wider 
Zehen feinen frieden lieſſe / bat crac 

————— en / Senn er meinete / ſolchs were nit ſo eine groſſe 
wo. aber ſolches gethan /da findet ſich der N 


achbars Weib für / wie fie ſchoͤn vnb ey. rumb findet er 

(als balbe zuj —— vnd bey jhr. In des koͤmpt jhr Man / der 
Nachbar / zumaſſen / vnb wils rechen / Aber dieſer ſtellet fich zur Wehre / vnnd 

get wi —*R begieng alſo alle drey inm/denauf eine geit, Sm 


teu 
SGopan, Anglius fchreiber /dasein Bürger / ein ſtoltzes hoffertiges Weibgehabtz 

die lage jm t an role eim Stafaram on Sucherer ocrben bd 
wirbt ie eben ame ie eem Fon a Med — 
Hoch geehret würde. Der Dan/ ied ing — 
bem Boſen / damit / das er zu groſſem Gelde und Gut er nun tod 
macht er auff anhaltung / fein — —— 

» Seel/in abgrundt der Hellen / vnd du mein Weib / weil du mich zu dme 
fott anch ewiglich mit mir im Helliſchen Fewer brennen. Vnd gum € 
Herr weit jr fchienteglichmitmir ober meinem Tiſche geffen / meine —— vnnd 
vnchriſtlich leben geſehen / mich aber nie darumb —— darumb 
vns die gleiche Berdammistragen/ «té. Im Ehefpieg NI x "X 


Zu N. bat cinet ein p vendárit/' tad Pfaffen zur 
ben. Diefer iftentlichdurch da b/ber Obrigkeit verrabten/und ve 
sporffen wordẽ / vñ F dt. rw bat ficf) aber aus verzwei dem 
das er jhn los machte. [Ds bat ein ander Befanguergebort/onnd fatj 
£cr/ vnd zwene Steine gefehen/ die jhm gebracht worden / mit welchen er die 
vnb Bande zurbrochen/ bisauffeines/ das bat ern — omm Ann 
nun folchesjnnen worden/ etẽ. Vnd da er nun m der 


gewefen/ bat jbn ein ſtarcker Wind / jnen aue ben pie ini bic — 


i111 































nidyt mehr gefehen worden. Ex Cologujs D, Mart, Lu 


Anno Domini) $33. 39 Prettenburg/bat einem 
— be im berba(ben trem deem Ue urgel t 
ME acht / den linden Arm vnb Seiten/bisauff bie Gurgel geſſen/ vnd ba 
iu u — pa — en Kinder — nn ib be 
rewlichen that willen/jr lebentang im Gefengnis vermatoret acbalten : 
Srhofian Franck. Item / Jobus Fincelius. ex 


«/f0Y $a 2. Fat ein Weib zu Droͤſſig / eine halbe Meile von geit Ser] ac 
ren Man / mit einem Nolsichleget UE i AL nachmals zu fleiſchſch 
awen / Heupt / Hende vnd Fuͤſſe in einem — vermewe 
an Ns sap eio —— ee Dampff alſo geſenge 
wegen fit bey Nacht / da man ben Jauch vnd Dampff vernommen 7 gefe 
Sontage Vocem Iucunditatis. Ape a a ‚rriffen/v 
auffein Radt geleget worden. Da ſie nu jhren erfcoredti — en’ 
hat fic zu einem der fi ——— zinc pet jo 
fen’ atjagt: Ja man felle allen alfo thun / die mit anderen Ieibern buleten. Audi — ^ 
fen worten ift zu ſchen / das die vrſach Diefer grewlichen tbat ſey gemejen/ — 





. fefta Gebols. 326, 

dacht. Dadoch jeberman beffelben orte bewuſt / bas ce ein armer frommer vnb ſtiller 
(00 efnn0y$63. Hat ines Gaftacben Weib in einer Stadt/dieein anfehenlich Weib 
2 — —— — einer He 













18/ vergeben / Iſt entlich folchs offenba — — 
ver / MC r 
| denen Üiegpen vor ber tab oufform Nabenfeingetöpft morem, 


Alboinus / der Longobarder — ber ben Commodum oder Chunimundum / 

der Gepidarer Konig ertóbtet hatte / vnd ſeine gefangene Tochter zur Ehe genommen 

fo Roſimunda hieſſe / alser einmal vom Kriege beim kommen / vnd Pancket hielte / hies 

er jhm die Hirnſchal feines Schwehers / daraus er hat laſſen ein trinckgeſchirr mas 

T bringen, daraus ſoffe er / vnd gab es feim Weibe / Sagende/Da [auff mit deinem 

r / das gieng jhr alſo xa su ber&en / Dae fie jhn gedacht zutödten. Nach dem fie 

aber einen Jünglingzu Hoffe hatte / den fie fehrliebte/ fo mit jbr bulcte / welcher Hel⸗ 

- mechildeshieffe / Durch ben bracht fie zu wege/ daser den Rönig im Schlaff ertödter, 

Sie vermeẽeinete auch mit jhm das Königreich zubehalten / aber fie wurden beide von den 

de rden verechtet/das fie entflohen / vnd füret die Königin ein gros Gut von Gold 

gen Rauennam. Da wardajelbftdes Keyfers Stadthalter / mit namen Longinus/ ber 

.. empfienac fie ehrlich / vnb das jhrer huͤbſcheit halben / enub von wegen des groffen 

Guts / darumb bett cr fie auch gerne zur Ehe genommen. Da bae Weid ſolchs marck⸗ 

. &t/ gedacht fiedes Jünglings abzukommen / vnb ben Stadehalter gu frepen / Fuhr al[o 

(du dader Juͤngling aus dem Bade fam / bot fie ihm einen gífftigen X rand. Let 

fic) nun nichts böfes zu jor verfahe / trand er / vnb von (tuno an empfand er die Gifft / 

vnnd ſeine todtliche wirc'ung. Daersaber nicht gar ausgetruncken / bot er jhr auch 

00 iutrindienz lice fich nichts mercken / ſaget / Du bift auch matt worden im Baderdarumb 

5 frind auch / Da fie aber ſagte / fie duͤrſtet nicht gtvand er ſie / vnd zucket ein Schwerdt 

vber ſie/ derwegen fte ce volent austranck / Alſo ſturben fie beide von der tödlichen Gifft. 
cmn lib, 2, de Italia, Item» Faulms "Diaconus, (Alſo ficbet man / was Ehebruch 

E ci ende nimpt.) - ir hes eur mn Ir 


— Meder Keyſer otto ber dritte / Sepfer Deten desandern Son / Rom vberzoge/ 
" pe der Bürgermeifler Erefcentinseinen Lermen vnb Auffruhr drin anges 
richt. Den Bapſt Gregorium den fünfften fo ein Vetter des Keyſers / vnd einen Her⸗ 

—. HogausSachflenabgefant / ondvertrieben batte / alserdie Stadt Kom gewonnen/ 
Bat er den Erefcentium fahen laffen/ jbn vmbaeferet auff einem Pferde/ durch die 
tabt gefürt/lies jhm auchein Glied nac? bem anbcrn abnenien. Su leet ward ervor 
bic Stadt gehenckt und mis taufent Wunden durchflochen. Da cr nun ober die ma(fe 
ein fchön Weib lieſſe / die argliftig war / vnd reitet ben Keyſer zu jrer liebe/damit fie jres 
Mannes tod rechnet / gebrauchte fie entlich dieſe triegligkeit / das fie lies zwene Hand⸗ 
ſchuch machen / auffs aller koͤſtlichſte / darein lies fie Gifft neben / vno ſchenckt fic dem 
Keyſer / als jhrem Buler zum abſchiede. Da fie nun der Keyſer jhr zu gefallen ges 
braucht / ift jbm die Gifft in Leib kommen / ward kranck / vnd ftarbin Jtalia/ im r7, Jar 
feines Keyſerihumbs / ohne Erben, Hieruon Albertus Krantz. Jtem/ Cofmograpbiá 
ub. ʒ. von Deutſchen. | | 


Das die Koͤnige aus Xom mit gewalt vertrieben./ war die einige vrſach / bae das 
Feuhe Weib £ueretia mit gewaltvon des Koniges Tarquinij Son/Serto/gefchender 


à 


* 


ohan. Ireneus / vom lob der Weiber » 0.0 
Im Griechiſchen Heerlager vor Troia iſt ei gros ſierben worden / dahaben ſie 
die vrfachdeflen gegeben wie Die Cretenfis ſchreibet / das der tapffere Held Achilles/ 
einem Prieſier / Chryſes genant / ſeine Tochter dii. mit gewait entfürctaod vn 
ii dj Date 


Erempeldes 


Vater wider a fobert / die jhm nicht hat können werden. Derwegen das Griechiſche 
Heer mit — — ſterben / vnter Menſchen vnd D a geftrafft worden / wieder 
vet Calchasauch meldet. Alſo habendie Heyden auch das die Gótter den 
hebruch — Ibidem». nude 
Die in Conflantia war Rönig Wilhelmusvon Sieilien Tochter/ 
Kiofter Perfon/dienam Keyſer Heinrich der s. mit des Bapfis Difpenfaronzur Eher 
für diefen Keyſer Fame das/ ob wol die Keyſerin Conjtantia quee alten tagen 12 
gienge/ doch heimliche practicfen vnb an chlegetricbesven S enfer vmbbael | 
Zen / damit fie einen andern im Reich/den ſie lieb hatte / zum Keyſerthumb fördern möchs 
te. Und wird gefagt / das jhr ein junger Herr aus Sicilien / fo jbm erblich geborte/ [eb 
lich geweſt ſey ⸗/ Alſo / bas er auch Fofiticbe geſchencke von Goldt vnd Perlen von 
pfangen / vnb cr jhr widerumb nicht geringere babe vercbren laſſen. ribi 
der $e icr feinen gor nicbtlaffen/ liesdenjelben Herrn fangen/auff cin 
(eren C tuel fenen/ vnb eine Eyjeine gluͤende Krone auff fein Heupt nagetn. Einen ans 
dern mit namen Richart/ der ſich mit ber Keyſerin verciniget / ben Keyſer | 
gen lice er durch die ra ffc offentlich fdbteirenz vnnd Darnach hencken / denn er ſich 
dnterſianden / oan Kepjer Gifft beyzudringen. Chron. Albert. Krank. ib, 7. cp, 7. 


Die Centauri/fo in Theſſalia wontẽ / ſind von dem Pirithoo mit Krieg Bart he 
ucht / darumb / das fie ſolchem Könige fein Weib mit gewalt entfuͤret — 
7^. Jinricueocr ander Konig aus Engelland / der ift von ſeinem eigenen Sone a 
dem Lande vcrjaget worden / Denn dieſet jain Vater batte jbm ſeine Braut in feinen 
abtocjen beichlaffen. Als nun der Con ju. Haufe fam / vnb die Braut den ne —* 
sim Flagte / bat ejm [o wehe getban / Das er bcn Vater im Neich micht (ja ons 
wollen. Ibidem> nz 
.. Bngolinus Gongafa/ der hatte bem Luchino / einem Graffen in Welfchland 
feine Fraw Iſabellam verunebret/ vnid jolepey ibat willen / iji ec voni Luchino hart bes 
£rieget worden. Ibidems. Sieh, e 
Anno Chrift 4 3 c. Lies Neikog Ernfivon München feines Sons Jer& 
brechts Bulſchafft bic Agnes hies / ertrencken / im Wintermonat / Sie war ein 
tcr ins abere von Augſpurg / man hat jhr ein Capellen gebawet / daren fie 
liegt. Der Vater gab dem Son jur Ehe Fraw Anne cin geborne Hertzogin / zu 















ichweig. Chron. Auentinilib. 8, eye 
Folgen mehr Erempeldie auchzum fechfien 
—8 Gebot gehoͤren. EN — 


LLL 


In Florentinifcher Lauffman Nerius genant / kam gen Arhen/er 
erlangte daſelbſt fo viel / dz er oberfler Xegent in der tab ward. Als cr aber fla: 















lice er nach fich ein Weib mit einem kleinen Kindelein / Das Weib erla ) 

Mahomerh durch Geſchenck vnb gaben [o vicl / Das er fic nad abgang jbree Want 
beyder —— Athen / bleiben lies. Es weret aber nicht lange / da kam daffeib 

eib mit einem Venediſchen Kauffman in kundtſchafft / vr hene wo 
nen / vnd das Weib jhm fo viel zuſaget / wenn er ſein Weib ju Venedig verlies/ 
jhn wolt zur Ehe nemen / vrino zu Athen zum Fuͤrſten machen. Ver 
gan baid cin begier zum Regiment 7408 beim / vnd todtet fein IBeib mit & 

elfcher art / kam darnach wivergen Athen 7 freyetdie Widwe 7 vundvberki 
aiment. Alseraber mit oénen vom Adel vnd andern grojfen Erbarn Leuten / vi 
ranney begundte zu treiben melde die von Athen nicht leiden kundten / 








= hh s.p _ 7 


327. 


eorbem Mahomet. Alser jn aber fobbern lies / vnd der p t fich ente 

Pra mit Ceipt gu fülendic jm Stabometermürgem.- eos tfi E — 
u Once. rtp Dea Schr” ta a 
met die — n ed ae rn e f aes Er nam, 








das Weib / welches vnter dem ſchein des Cheftandes.die Regierung dem Ve t 
— eüffattragen/ bey dem Halſe / lies fie gen Magaris führen / onb daſelbſt v 


Afoiftdas Weib auch durch Goͤttliche ſchickung geftrafft worden. Negentenbuch 4b, 3. 
em 2, Wieaberentlichdie Stadt Athen zu grunde gangen/ lif am bemelen ort. 
“Sm Sar 5 22. hat Jeſabella die Tochter Philippi des vierbten Sérriae in Franck⸗ 
£cic voce REN ngellande / dieſen jbren einen Man/ 
arumb/ bae cr das Königreich mit feinen Rechten verherget hat/ gefangen, und ge⸗ 
englich gehalten/ und fic weder drawung noch bitte laflen bewegen / jhn wnerumb té» 
ig ugeben. Chron, "D. Cafp. Hedion, lib. a, — 5 00s 00 000 tfe n 
RKeyſer Heinrich ber vierdie vmbe Jar C rift 1 1 o. wurde feinem Gemastfeind, 
nb wolt jbr feine gnade haben. SDarumb fiedenn gen Nom zog / nb daſelbf für des 
pfisConcilioden Keyfer ————— Rück beflagte Dar⸗ 






mb denn Bapfi Vrbanus die excommunicarion wider jbit auffs newe ergebar liés. 


Sie aber lies vom Könige gar abe/ $og widerumb in Reuſſen / richtet eine verjamiung 
en Matronen an / vnnd dienet Gott bisanjbrende, Chron. Alberii Srang. 


J 
7 J 


ECCLE ian NOT ou o6 12:50 neo mo. ba0132 
Vnmbs Jar Chriſti 139 7. war ——— — Keyſers Werceslai 
Sruder / ber hatte des nechſt geweſenen Koniges Ludouici Tochter zur Ehe. Diefels 
bige Frawe erhub fich ihrer groſſen Eheſtewer / die fic dem voca arc fis 

loci 


 anjbn zuuerachten. Denn fie forderte zu fich ben Münsmeifter / vnb hies jhn 
E vnb jren Damen barau(f pregen aljo : Maria Königinzu COnaern. Ter Rss 


fila ale ein [anffemütíaer Herr firaffte folcbe Hoffart feines Gemahis nicht inbere 


denn mit worten/ welche fic ben otf) mit ernſt annam / vnd brach jbrem mutbfebftabe, 


Es hatte dazumal oer König anfeinem Hoffe etliche böfe gönner / welche meinern / ſic 
‚ Herten man gelegenheit vberkommen /fich dn jhm zu rechnen / mitder Königin / die ſte 


E 


wuſien / das fie mit ernſten und zornigen worten / von jhme angelaffen und geſtraft wor⸗ 
den were. Sie meineten / fie wuͤrde nun als eine hoffertige S ratoc/ gar vngeduͤl ig ober 


Fon ſein / durfften ſich an fie machen / vnnd ſich jbree gemüte erfunden: Wir viſſen / 


fprachen ſie/ das euch ber König newlich mit boshafjtigem gemuͤth angelaſſen Dit / den 
Jet. zum Könige gemacht/ vnb in dieſes Konigreich gefordert onn? gebrach habt. 
So jr nun geſinnet ſeid / euch an jhm gu rechnen / vnd von jm zu ſcheiden / jo willen wir/ 
das jhm alle hohe vnb edle Perſonen entgegen ſein / wollet jbr euch etwas wider hn vit» 
terſiehen / fo fan ce euch leichtlich gelingen. Die Königin erjchrad vber folchenrede/ 
thet aber gleichwol weislich / vnd lice fid) nichts mercken / das fie fich Ihrer anſchlege alle 
ertunden fónbte, Hub an zu dem / der das wort batte: Wie meineſin denn / das jhn ju 


chun [cy / das wir ſeiner konnen los werden. Er antwort / Wir wollen einen tom, 


men / der jn im Bette / wenn er mit euch zur ruhe lieget / vberfallen foL/[o wir alein wiſ⸗ 
ſen / wenn er mit euch in der Schlafftammer fein möchte. Denn ſeiner beim leben 

(oe zu werden vnb aus dem Königreich vertreiben / wolte viel mühe koſten. Dar⸗ 
anf ſagte fie: Ich Halte / er fol wol bie nechſte Nacht bey mir fcblaffen / vñnd da er 
‚wicht geſinnet mil ich jhn wol darzu vermůgen. Solches alies [aate fic bo rum 7. 
ſich die / fofich ober jhn vereiniget hetten / anben tag geben. Der jenige der jörfels 
‚chen anſchlag harte angegeben v. bittet ale er abſcheidet / (ie wolt es jbx vertrawlich laß 
ſen gerahien ſein / vnd jn ja re heimlich muͤſie —- 
ett H Wu en, 


— renipeldes 
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bi fli eu in / 
— kg, jp rohe — 


n qi Sa 
— —— 
Miei 


= — 
pp 


n Rieter Bcko genande/ der moin 

a vnd baf ertóbtet/ Aber deſſelben Ockons Weib / gedach 
Pk hingen es esse n Delmenhorſi 
Inici en in Frieslandt / nicht mit einem geringen hauf 
met eite Rirchezwelchefie/nach des Landes gewonheitz zur Feſtung 
‚warff ie vmb / vnd findet darin 200, Manz welche ie alle mit bam. 
dies. Gron. Albers: rang. lib, Yo, cap. 14... 


adch dem Tode Fi Ferne 
fich in DR — 
bannım feine Tochter / des Konigs * 
zur Ee gegeben. Aber die Johanna ba — cin nichtigen/ 
ertóbtt ward / vnd bat fich einem andern ivi Sonde bei erraten 
Chron. Platine fub Papa Clemente c, 3 
inne 1385, Iſtder Vngeriſche König Ludowiggeſtorben / vnd haben die Vug⸗ 
rifchen Herrn ohn verzug Carolum durch jhre Botſchafften laſſen beruffen/der 
bajcibi hingezogen / vnb ale cr verſamlung hielt / alle ding im rlandt in 
nungju bringen hat die Königin / die dem Könige gram war / fich aber nicht 
— lies / angericht / das er entheuptet worden ifl, Chron. Platine [oT ene M 
XI, — a 


Das man ſihe/ was böfe Zungen frommen Ehelcuten 


für nachtheil bringen / Habe ich diefe Hifioria auch her⸗ 
nach zufegen nicht onterlaflenwollen. —— | E 


Mbs xar Shrifi 1452. batte Gerhart der — von Schle⸗ 
wig guber Ehe genommen / ein Tugentſames Frewlein von $Babenmitnanen 
Anna / welche er nach gehaltenem Beylager arit ſich fchwangers&eibesin Joels 

hrete. Als ſie aber einen ſchweren fall thete / gebar ſie zwene Monden / 


—R mafle qu hezeite / Zwillinge / ein Kneblein ono Tochterlein. a; 





































ic nicht em ndern 
li rfe 
E oj To 


3 — 
—5 e efunden rkandten / denn 
Eee d zc 


Uo dat 
ERE. ats trea in i fec (lebenden Monat. ee weiſe 


t gent fönnen/ vnb auch w all darzu tommen / vnd bic Ge⸗ 
befto zeitiger verurfacbt hette / Bacalie auff aller Menfchen erfenbtnie Dae Frew⸗ 
lein mit zucht und ehren beflunde. Aber doch giengen die böfen Zungen vor / wasauch 


E yon d Leuten gefagt vnb erfanbt ward/ vnb ward Der vntwillen bey Adolphen 
forubern alfo la dasdie Fromme Frame bófen Leuten weichen / unnd ín 
4 ^ ératvriatcit io ib in fbr Daterlande ziehen mufte. Ihr — — jhr nach / 
vnd wolte fie widerumb holen / oye u Emerich am Jibeinfirom. Die 
3 See aber wurden von einander geiban. Das Megdlein ward erzogen in einem 
- Stlofter / anfferpalb feinem Vaterland / Darin ce eine lange geitlebte/ Das Knebiein 
aber kam vmb / vnd porri Le pb barüber fo hoch Darnach betrüber babe/ 
. Qa en tróften geweſt —* ey auch ſelber feines leibes Erben je werd worden/ 
ee ino Sane có Cro qi HM, Bier nem rie nr Cr de 
E i / darumb / das er eine Erben 
datie goͤnnen wollen. Chron. Aiberti Krantz. Ub. 1), cap, a2, MM 


e can ues follen einsdes anbern ſchwacheit tragen vnd dulden / au —— al⸗ 
bendingen behůlfflich fein/ So rb neo ich verhalten / id innen li⸗ 
X —— Hirſchen / welche / damit fie alle femptlich vber das Meer Abd 

mrien / legt einer feinen Kopff bem andern auff den rücken/ enbber gu forderſt geweſen 
of ſchwimmet zu binberf / wechflein jmmer fort und fort vmb / bae fie alfo einer umb 
oe —— —— mit ſolcher hülffe / vber bae Meer kommen / cté, 


Aus⸗ 
ES a cine ba König Dieraiihe Cpr acufano / wie der A em 
ow vbel ausroͤche vnd ſtuͤncke / gieng er beim zu —— nude 
bber ſie / bas fie jm folches nicht felber angezeiger hette Darauff fieantwort / 
es nicht geachtet 7 fonbern gemeint / esröchen alle Menner fo e Fulgofus 
Bon 
F Solchs hat auch gethan ber alte Duellius / der Römer óberfierim Schifftriege/ 
doer zum erften ein E mp dem ward auch folches fürgemorffen. Ders 
wegen er fein liebes Beib/bie p cr im Jungfrawſtande ER hart angeredt/ 
bae fie jhm folches legi ptg: ntwort ——— hette gedacht / co roͤchen alle 
Menner alfo. Era . lib, 8, Apopbt. 
aulus Aemilius / ein weifer sep Roͤmer / ba er grosmangel snb feihl / an 
bag s Sefunde/bas jn auch Die Sreundrfchafft/fofel ———— 
erdoch ed mangel an feinem Weibe Bette / dieweil fie ſchoͤn / M EQ auch Frucht 
bar were? Darauffgaber feine antwort/wolt jhren — nicht entdecken / ſondern 
-vcifet den Freunden feinen Schu Fan nr Mare chuch nicht [chön vno new/ 
> aber jbr wiſſet nicht/ wo er mich druck Eheteuffel. 
— 3). did enin Fs ida cin buts DEIN 
i t/ iſt lobens me 
(2o >) bellici gleich von «ut fehöne IBeiber rt doch tbun fic fich | 


ach ſchoͤ bſehen / Ab —5* Fabanendee emite 
gm ge — —— 


— mile er tet Kane Ds ron m x 




































befomme/ oer ba mehr auff bic i ird zucht vnb erbarteit / vnnd fiebet 1 
— esed o — —— cn op at/ ————— MEO 


dicitie: nond from var 4 
mofe nter goi amica fuit, —— eme Et — — r» 
quod multis placet, Schöne Leute haben viel antreberie. ar: Y x xd —* 
Difcite mortales em sns b; : -ur s x id 
Quæ caſtis damno mori — — m * 


Schon bleibt nicht lang /fehön fu See | 7a 
Schön nímpt eon feinem wehe ein Me ideas n 
Diefchön der — ola | jid * 
Von ſchoͤn wird t nicht wol hehut. MU 
2238 


^ Syortor Sieman teil allwege im Haufefein Darumb —— 
— Römer Cato / für einem figenden Roͤmiſchen A / cinebarte flage/ 
fagt/ Wir Römer berrfchen vber —— aber on rfchen x 
ons. Denn auch vnſer lieber erfter Bater Adam Left den rins Sieman Ba 1 
u. jfler jy zu got tn vom verbottenem Bawme / Denn er felber vor fne CN 
ſpricht / eib das du mir gegeben haſt / Dat mir den Apffel geben/ ett. 


usc ach / ber weife San v in feinem Buch der Geiſtichen zucht /a att 
—— einer ein böfes Weib hat / ſo iſts eben / alsein — — fav 
neben einander gicben ſollen /Wer fic krieget / der krieget einen ocorpion.temzamas, — 
Gs ift be V de Erit —— cinem böfen ABeibe, & Darumb — 
merd/ Da cinerbep ben alo jecevenaic agr oum Ban wien dn "3 
——— jo cinen vngluͤckſeligen Baum hett / an welchem ſich rep — 
feiner Eheweiber nach einander gehenckt hetten. Antwort jbm Arius drauf / vnd 
ſprach /O lieber Freundt / laſſet mir auch von dieſem Daum ein Pfropffreislein gutom 
men / das icd) mir in meinem Haufe auch ein ſolchen Baum auffziehen möchte. Dan 

hat er juucrficben geben toas er (itr einbeiflig Vaud eite! Uerer Hr peo d 
werden wollenzwenn co Dette ſein fönnen, 


In einer aroffen Stadt / hat einer eine gro greffe t Cipetfeiten an bas S 

henckt / mit einem angebefften Zeddel / Wer nicht Doctor Cieman ſey / der Mee ; 

its nemen. Es habe ficha m eine lange zeitfeinerfunden. Entlich aber 
awer tommen / vnd die Seiten mit fich wollen wegnemen/ denn er lies ſich bedun⸗ 

cken / er were Herr im Haufe. Da bat jhm der Thorhuͤter geſagt / Wil er fte ne 

ſo mus er ſie vnter den Jock nemen. Da hat der Bawer geantwort / Er da 

ihun / Denn da er das — wuͤrde vnrein machen / wuͤrde er zu Haus nicht 

pfangen werden. Auff uai octor Simanifche antwort / bat erdie Seiten | 

muͤſſen bengen laflen. Im Eheteuffel Andree Muſculi. | 


Qu Kom hat ein Cardinal/ ein fchön jung Weib / einesarmen Mannes 
gucht begeret/und bat bem Manne zoo. Kronen gegeben/das er fie ihm d 
ben folte/ Solches bat ber ebrtofe Man gerban. rasen E 


PANI 


E ! 1Gebot: 329. 
Wann nicht wider formen / Denn fic ſagt / fie were nun einem andern verkaufe, 


(s. CaflatDeumenseff,caflaoudi mente voca. 
E. e | Et caftas iuſſit pondus babere preces, MET Bb ipta t 
7 0 ImDurenleben fan man Gott nicht recht anruffean. 
| QUtcum de  flatua facies formofareuulfa esf; T 
EU Non decus in veliquo corpore truncus babet, = 
E Sicreliqui mores [preti ue bonore iacebunt; j 
L6 "Ni fint ornati laude pudicitie,In Regul, Vite. 


D$ Gileich wie fo oon eim gefehnigten Bildt / 
Deer Geſchmuck hinweg / folds nicht mehr gilt, 
0 Mfo der Menſchen ſitt nicht gelten mehr / 
A — . Spam fienicht fein geziert mit Cbr. 


EZ 


F NEL — Gut / geben bie Eltern / Ein from Gemahl kompt vom HEr⸗ 
. genProunboso ^0 00— ore nr | : 
BE AHORN ſein / iſt nichts / ein Weib bae ben HEremfürcht/fotmantoben: 
Proue . 3). u. , s Hin l u , A P 
ESs iſt nichts liebers auff Erden/ denn ein züchtiges Weib / onb nichts koͤſtlichers/ 
denn ein ——— Sprach zc. Ein fchón fb obtc judi ift vic cinc € R mit 


einer gůͤlden Spangen an der Naſen. Droucrb. v 





4 iogenes ſagt / Gin (con engücbtig Weib fep gleichdem Mete / / ber mit toͤdlicher 
Gifft vermiſcht wuͤrde Denn ob wol vnzucht erfilich eine Iuft brechte / folgete entlich 
ein ewiger ſchmertz vnd trawrigkeit. Laert. lib, c. 
Antiſihenes ber Philoſophus / als er geſchen / das man einen Ehebrecher ju greiffen 
nachgejaget / Saget cr / Ach ou vngluͤckſeliger Menfch / quantum periculum unico obule 
gitare poteras, Dieſer weiſer Man bat hiermit zuuerſtehen gegeben / wie das man dem 
^. Ehebrecherifchen Leben fo gar leichtlich fuͤrkommen koͤndte / wenn man nur zuuor bes 
dechte die groſſe gefahr / die hernach zu folgen pflegte. Laert. lib, c. cap.) we 


Dioniſius der Rönig/ als der vernoffien/das fein Con mit eines ehrlichen Mans 
nce Weib onzucht getrieben / Fragt er jhn ernftlich/ ob er auch ein folch Laſter von jhm / 
- alsfeinem Vater erfaren hette! Dem antwortder Son / wie baecr nicht einen K6 
— mig gum Vater / wie erjbn jetzt gehabt hette / Dafagteder Dater/ Wolan/ Wenn du 
nicht von dieſem £aficrab(tebeft/[o foltu auch feinen Son gum Könige verlaflen. Hier⸗ 
——-— mit vrteilete der König / Das cromb folches willen billich des Jeichs guenterben were, 
Welches Lafter jet beyden hohen Dotentatenzvor ein [cbert vnb [pic geacht wird, Plus 
— dquarcbus inregum C imperat, Apopb, . J * 
¶ Als einer fürgabe/bas cinem weiſen Manne zu freyen nicht gebuͤrte⸗ Sagte An⸗ 
tiſthenes der Philofophus hinwider / Es gebuͤre einem verſtendigen Manne zu freven/ 
aber nicht fleiſchlicher wolluſt halben / ſondern von wegen ber Leibeefruͤchte⸗ e * 
gebuͤrte 





























rtéber Natur vnd dem COatertanbe. Da 
pas: Se em nm Sen 
vrtbeil onb ve Man fónbte 
IB julieben/ erp ine ren jufalten were/ cte. ror tiem m —— 
pro matulis, Laert, lib, dde » 


Eandauleshat fein Weibeinem feiner Diener nacket geweiſt / aus 


ol 






‚wider des Dieners willen. —— 
— e EAT 
et 


dd Fraw nach Königlichen gemit nicht ke | 
Vnd dieweil jbr ede cín Thor / vnb Onefchicher t * Man ı War Da er 
fein/ noch feines Ehelichen Gemable Ehre etwas achtete/ bat fte Durch igen 
fie nacket gefehen p jbn — 9». — —— Vg od ur 
Desgleicheniftauch eben alfo T durch jhren Dan darzu verurſacht / bat 
Stan erióbtt/banmit/baefi efi d moder mie —— 
Iren. vom lob ber. Weiber. 
Fabricianus der iſt ſeines mordts halben abſoluirt vnd vor Gericht fos at 
den/ Denn ba er noch inder wiegen / vnd die Mutter mit dem ——— 
halten / derwegen fie jbren E vmbs leben gebracht / Pie 
den Son jabricianum gu todten. Diefen erlófte aber feine ——— 
heimlich daruon / das er durch ſeiner Mutter g fcit nicht ertóbtet 
nu / als cr erwachfen/ bat er die Mutter mit bem Ehebrecher in vnzucht erg 
etóotet, Darumber vor Öericht angeklagt war / Aber er ward von einem 
om = — / veil jn i ſchmertz MUNERE fo ſehr gu gemuͤt ergangen? 
ol a erochen. Jp. ampofulg. * 8, 9. " 
; ende doybemue aeri eurd nox re dBdlen des Wafferegur Stabi 
in Hellefponto/zu einer Sungfratoen/ ro genant / geſchwummen 7 vno mit irge 
Cr ift aber letzlich in folcher ongefiüm der Waſſerwellen erjoffen. Ex Theatro 
Mehr Exempel / fo auchzum ſechſten Gebot fen stes vnb — 
finder man beim neundten vnd zehenden Gebot. 





Zh R 
DE IIS QVI CONC VMSVNT [.o- 
CV 4t MASCV LIS, E * Je 

C det inf:riptionis buius Tituli, nedum Excmplorum » tamen pauca prae dim S. Pa 
Rum. 1, cap. fignaui, EE d 
| Cretenfes adolefcentum & puerorum amores primi videntur cfurpa[Je. Heraclides, He —— 
rodotu apud Caelium teftis est» Per[as à Grecis didiciffe pueris abuti, Wok. we 
Chalcidenfas in Eubea pueriles amores ad fluporem tf, perfequuntur. Celiw lib, 8, 8, & 
3o, Laium T bebarum Regem iunt primum formoforum puerorum ac iuuenum amoribus. ie» 
€ Chrifippum fiium Pelopis rapuiffe, Ex quo factum e$t, vt boneftum apud T bebanos —— 
ſpecioſos & elegantes amare, Ælianus lib, 13. de varia Hiſtor. Ferunt Ibicum biftoricum ps 

Rbeginum, infano puerorum amore exarfiffe Rauifiu, 


ru 
Ferunt & Agatboclem Sycilie T yrannum (qui ad regni maicſtatem ex. bumilit fordido gea 
nere» peruenit, nam pater eins fuit figulm) forma & venuftate corporis pretmmentem, diu vi 
Jiupri patientia exegife : Propterea Timæu dixit ilum primeuo etatis flore fcortum 
um impudentifimo cuid, expofitum, Tuflinus lib, 22. Nicomedes rex Bitbynie ſtuprum yu 
Ce fari intulit, non fine maxima vtriuſq; nota, tbeatricisg, conuicijs, Suetomiur, 
"Nero Rom, Imperat, Sabine pulckerrime femine tanto defiderio teneri cepit, vt 
puerum libertum execari iuferit » nominabatg, illum Sabinam, quod ei perfimilimms ejjer: cog, pro 
vxore 
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ru tn 

fnpommdqm, SEEN 

"ene Wi 

—— 

udjnecl 0. exit) - 

- etkelum. er ehe : 
— m ETHS ay Gn. T 5 

tro R Impe, des na verenderu — e gantze 

en —— bons mi | jid auc bie j — 





Be. sPaßtor bomo valde impudens babnit form — fo vxore, Gisele 
- dus bicis xelotypie ftro concitatw, dormientem Cbratim cornibu ipt & inttrfecil, Hoc ex 
5 Seh equo» tie 1b... 

"5 eii] He * Ls 35 ms d — ir meer » 
vr Hr m ted ds nv n 9272 "ul os T 
mfpricht. faeta it deae it fnt 

ers uſchenden jhre eigene Leibe an jhnen felbft / ett. 
Ran haben vertaffen der natürlichen brauchdes Weibes/ onb 50 Kind ananande ei 
mut m t on qaam a ande gewircket. 
Dieſegrewliche ond nd Teufftifche Sünde / iſt leider noch allzugeinein bey dem Rs 
* n Siuel TE — Rari 


NUS 





ii 







ds rici einem — Be | 
de durch gewalt angeleget / ſolche ſchmach hat Daufaniae dem Könige der Macedoni⸗ 

er Philippo gctlaget. Da ſolches der Konig gehört/ Dat ere nicht allein nicht rechnen 
oder ſtraffen rid — noch hierüber den Juͤngling verlachet. Na ap 
inmn ein herrlich Schawbaus gangen/darinnen yz. Goͤtt mE he 

®&b geſtanden / vnd 


“sen laflen/ derwegen jhm Doifurasgeegenpel uds / vni em eutlico I Don grum ikippum 

— ertödter. Iuffinu übro 2, 

Esmar aberdiefer König auch ein ſolches früchtlein’ Q wia babebat Olympiadis Uxot 
mis fue fratrem » non ad alium ufum, quam ad fHupri confuetudinem, T. rogus lib, 8, 


- ^ Damon —— gi Soafing, * erärfeßen — "iom von 
F gen Deni prefet!o Cberonie)$ugcricht ware / das er jn t batte mit gewalt 
E ' Damit aber viefer feine t stem bd t bat ej iche 
E. onb gebülffen ju wegengebrachtzdiefichalfe viter oem; Angefichte: | 
alien /damit man fie nicht tanbte / diefehaben den prefetum oder Dberfien Au 
x IXCUmImz- en / vnb btet- Rauiſiu.. 
Trebonius cin frommer Jünglingv ais der von Gaio Lucio zur vmucht zu leiden 
gone war / vnb hierzu mit feiner bitte fonotebemeget werden / barimb er ER 
a 






ER 
, 


cher und — 


pe —2 denn ſe — — u Se bierumb 
rgermeifter un Mari Sn of gezehlet/ vnd 


Bieräber bekommen. MH, Anton. Seel —— 5. Cap 6. —— Mas lib v, de ; 


pudicitia», 


Dente 
Alſo Bat auch gethan ein iet 3 dngling genande⸗ ewo 






mit trawrigem ende / bà cr € des Ko 
nicht ſtillen kondte / Denn er ſich nackent lange — —* er KL er 
—— — kondte / bat er fich in ein fiedend‘ E uet Mh in 
t/denn feine feufcheit zuuerlleren Hr. 4 Seer. i. $ -€— 1 


Da ib. 33, cap. 2, Antbro, 
T. Ceniriuo ber Liebe auch lieber bae /Gcfenghié nb große itárter "bet 

zu misbrauchen feinem Herrn Celio Plorio ergeben toolte / barumb da inj 

dem Raht geklaget / — — pas €. "Plotius midergefenglich cit wor 
den. Valer: Max. de pudicit. lib yd wn 
e Vubtiuscín Juͤngling —— Knecht bee £. Papirij / als 

leiden wolte ſeines Herrn vnmenſchliche fleiſchliche anmutunge vnd qu tee 

fein Herr ine Gefengnis geworffen / vnd alda jhn fehr peinigen laffen 

leserlitteder — * viel lieber / denn e er in Mann⸗⸗ ſchande m: 

1n Officina Raxfij. J — 


ri uͤ ber die ma ware / als /basermit - 
tein contar i Cita it 
bat er jbm (cín eigen Angefichte/ mit Wunden eno Strimen verlegt / vnb ſich * 


antz cheuslich gemacht‘ Valer. je de verecundia lib, 4. 
x o ee I, eon à ic M: bic Ehebrecher vnd Cuabenſcheidei da "ndi 
Gottes nicht ererben kon i 

In Platine € roten wird 7 ag bner dem Bapfi Leone decimo v Am 
3517 Babe Sram up PA * DER Bapſt und vor dem Concilio ju 
terang — — 
gezeiget / Das ji ——— — nicht mus cheutichen unkenfcheitd 
rag Sega ee en pracht [cor efira 








No CUT 


32 18, 


CDE TEMPERANTIA ET $0, d. — 1 2 


Tons xm BRIET ATE 


p — Meſſigkeit welche Ariungde | 
-— vnd bic boͤſens / ein notwendige vnd nuͤtzliche 
Tugent iſt / ond billich zu dieſem Gebot gehoͤret. £ 


Mec. 


Erſilich etliche der heiligen Schrifft / ctc. 


Difes ifi zu zwehen malbeydem HErrn auff dem Berge ma 
gm evidens ie tag vnnd nacbt wider geflen noch getruncken. Exod. 
14. (ap it 
Der HErr redet mit Aaron /vnb /Dw onddeine Sönemitdir 
Mein/ —* rdactrend trincken / diet i Jociliatbumb yen / UE 
nicht ſterbet. Leuit. 10, Gap, T 


*. 


* 





Eur Bee Sem ÁHÓ—— 
n. ! : oTt Et 
2 Eo Wean ein Dan oder abo D rem j / 
- Qin: Getrenck 








WVW nd fiar senthalten RAP us 
gebrauchen / ono fich in effen vndtrindfen alfo ju bátten/bae fie@ottesond feiner Ge ⸗ 
d - t 'ba nicht vergeflen ollen / Stehet Deut. c. Cap. ; d L EIENHIDIL ii^ d 124 T 

com aane am rni verboiten / Wein onb arc? 

D^ En era den König fe den Brummen zu Derptehem zu zu trincken/ 

. wedaténoren Helden jrteben / und holten eo jm vriter den Phinſtern. Darumb enthielt 

» ges des trind'ens / Cagenbe: Das fey ferne von mir/ folchs gu trincken / etés 

jf es alfo ” dem HErrn zum Opffer aus. 2. Reg. 25. 

| rà desde d sig Jofaphatden erm miedem Gebet erfudiet /unb einfafen uns 

- ferbem Volk laffen auffrichten / if z. Dar. 2o. Cap. 

on Propher Elias acbtet nicht tófttiche Speiſe / darumb er nicht von der 
Widwen ju Sarepta / denn ein biſſen Brodts vnd trunck Waſſers begert. 3. Dig. 2... 
907 Inder Wüften/ da es dem Propheten Scan E pe mangdborerontercins 

P Lgisaeter Gpnben den NN ME feine Seel von jm genommen würde, Dazeige — 

. fom tcr Engeldes HErren ein aeró MON vnb Sannen Waſſers / under af und 
en — krafft der Geile o. Tage vnd 4o. Nache⸗ bisanden 

| ottesHoreb.3. Reg.) - - 

à copain gefaflet und ebetet Aß Ca. N mut wiedas Vote? 

p crie c rSL MN 
3 [i 
97 qie die Jüven — un bete ado iri t ehl der Konigin Eſter⸗ 


a me die Rinder Yonadabs/freBatern — —— 
Ba fr Er 
- ap c meſſig on 

/ utl po sg ree cc gerſtotung Icuſalem vela tqideim 


3 Prorfemam ; Cap, | 
4 fich auch Danid mit feinen drey Geſellen / an geringer Speiſe vnd Betrangt 

> genügen und ementi. Deibevas. Cap. feiner Drop 

Sr BR S UD ad en/nöchgetrunden. Das 


E. 2e laa Ninne in Be Crusoe Bénin of | 
€ pru a leſe man den Prophet en Jona. 3, 

"Wieder Priefter ——— weinen —— — Ir: one 
* der Mutter mit ben. 7. Sohnen / vnd lieber ben todt gelitten / denn das fie wider 
—— Maee. 7. Cap 
| ose irs meffigen leben Sopannis des Teuffers / febet Matth. 3, tu, 

3; apite 
Dons eto, pro. :3. Scy nicht onterden Seuffern ind Schlemmern T 
Chriſtus⸗Luce x; Mitereuchrdasewer Leibe nicht beſchwert werden mit freffen ond 
* fauffen/ond forgeder Nahrung g. 
Wie man meſſiglich leben dnd mit faſten vnd beten ſein leben Chriſtlich zubringen 
ſol / lehret vns vielfeirig mit worten vnd Exempeln pas Newe ——— /da mag man 
haar? as 
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Uu C. Paul, 


Jet Exempel des 
EEE. | 


— mich 













Fe ge ede roe eo» —— inem feinen 
r worden hater 
— "teas (aceti on raber/da muestran 
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re prior Sen, roi fo | A s a aa tu | 
/ r 
adierunt ih —S— —— 
em Mere Abt ins Klofter angenommen hatmgsuinge [eh (cede 
bern genoffen. Ibidem, 

s — aſſe nur Brodr/ Glartenfrant ond andere f$ 


te / oder ein Eſſig drüber goſſe / kein gekochte 
ng f low. fo Then 


o hat auch get * €&. . RN 
cin indio erinder Chebanifchen i gem 
Mitbrüder Dacemíum ant Dfiertag gebeten / Das er ein wenig be 
font oer — Lati er A pim möchte. Dun be 
nnd bae nit Del vnd Saltz gemachet. As er jme num diefe —— 
Palemon angefangen u feuffsen / vnb gefagt / Ach mein HErr Chriftus, 
geerengiget. vnb mit Gallen vno Eſſig geredet worden / vnd ich n 
bat fich Biermit ocineuton ber pe ife gewandt. Pacomius aber fein Bruder tci 
net im / e fetten See nien ee iem mebr Bem ehe 
dennzur Pide ui tbun. Denn — ludte pfi cate pflegten fonft | 
Saltz zu eff Waſſer zu trincken Darumb Ik es auch für ^n icifhec Dm 
— Me ne ——— chrauchen. aem. Kai E | 
” ^ , 
alldadie zeit ee einen. 8 ; 
nachmal Viſchoff worden⸗ ‚baben,.@ 
—— — Heraclius in Orient regieret- 1bidem, meſſige 
vnd von der Abſtinentz / (o die Werckheiligen in Kloſtern vnnb Einoden 
(So esanders alſo war) Uß nach per Ienge Harullum iib. 4. cop. 2, Dieſe wenige 
ich darumb gefent / bae man ſiehet / mie ſolche Leute jnen haben koͤnnen an Spei 2 
Getrand/jogroffen abbruch thun / das fic aber Dadurch verboffet den Himmel 
dienen/dahaben fic ſehr Daran geirret vnd vnrecht gethan / Darumb hob ich der 
pel auch nicht mehr ſetzen wollen / dieſe aber hab ich vmb betrachtung vnd 
ſetzt/ das Die guten Leut pe vberflü (fiae gute Speiſe vnd 
dem Suͤndlichen Sleiich vrfach ju Spndlichemn Gotiloſen — —— 
gen nu auch andere — an raices vnd gelerter cut / die 
— keit mit de en vnd trincken gefürt haben / [o boch zum tbeil Heyden 
vnb den Spruch hriſti am 21. —— Hutet euch Das ewer Joer&en nicht zes 
Daswir uns Chrifien billichzu ſchemen baben/ Das wir unfer Leibe / ſo tegli 
Leo frefjen vnb fauffen su füllen pflegen / vnb darbey Gottes / ſeines lieben 
der Armen notturfft fein vergeſſen. 
Der ſtreitbare vnd ſieghaffte arinae pi tZ Cefar Iulim » hat nina a 
(her Speiſe getrachtet / vnd iji ——— a frícoen geweſt / welche 
auch hieraus [plirct/ ale er zu Deplandtdey — * ao / Dalerinsicm gerortr/ ja 
"e gre als er jbm cin Calatfraut ERU S aus mangef oco | 
andere 


* 
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andere Ä 

dere fette daran ers vet qon ope fide nen 
—— 'r geſagt gegen denen / die das ver ⸗ 

rend "is ettam ahi — — 





des 

———— Us : 

antwortet er alfoz D pha uf ibl à pofidct re he CU OMM 

. . biermit obn diet guuerpeet/'eseinerbereilórel bunte et —— 
/denn das ciner nach luſt eno bes 


ee oi vinti enn ee ch feine Baum feni van me 


mnes / to jt tton menge ue roter 
Plutarchus, d Inn Ys ae ads 


ibn gi einfeßrea ffertibets Be ober die maſſe 

i —— — — 

MR — 

ee One ze JofonpustM RARI en aper arme 

jogenes Sinopenfis / dieſer us in dingen er gewe⸗ 
aeris aufferierefie A nb ficis 

— bat am eſſen vnd trincken am vbelſten gelebet. Item aim 

zum: standen et Grut in amem t alle feine 

habtrfonfi if er aller ding nacket geweſen / Mit Brodt vnb oder 

E —* 













gemüs ift er zu frieden geweſt / auff der Erden gelegen vnd gejchlaffen/ 
oder wenn er etwas beffer ruben wolte/ in jenem Faß.Sabel.lib,2.capız. 
NW Xenophon, fete vide fatti di ne edi an: —— wt 
Wn uid tmebr effe / bean fm —— noͤtig war / aber ſol⸗ 
ches nicht theten / noch thun kondten / denen riet er / fte ſolten ſich "t / die Speiſe 
dien bed fo fein hunger hat / ——— desgleichen ſolchen Tranck zu 
iehen / der dem / der nicht durſtig iſt / erſt ben durſt i folchedingbrechten nicht 
og * Magen ſondern auchdem Kopff vnd Gemuͤth groſſen ſchaden. Erfprach 
eite gentzlichen dafür / die Zeuberin Eirce würde denen von gemelten Dingen 
— Coi — — — ie aus Menſchen in —— 
— ondte. Vlyſſes aber babe EM fara 
tmógen zur L edendi enar Aut koͤſtlichen geachtet / 
m — im eſſen vnb trincken hielt. 


Poflius,: ! 


cegab jten Geſien cin 
—— damtdu edm. 
Diemögennemlich wol ſein — 
Die vnzucht gluͤſt vnd sind. 
$t ij Die 


nio que emi 
tcn/jobabenfiesesudomit 


dc var. Hiſtor. 
= — mb — gic 
were ſolche Kaͤſe vnd andern koͤſtlichen dingen 
Antwortet B—————— chen / den jenigen / fo jhn fen 
ru Pii 9-1; hh wed eti cin anfehent 
Menjchen, en aber hat er behalten / vnd nach [eines Vaterlandes gebram 
den fihlachten vnb zůbereiten laſſen / vnb ben alfo mit den (einen affe. wi 
Die er weile man zeiget mit verachtunge des Eófilicben Kuchens any bae er | 
peiſe nicht gros gefraget / ſondern jm an jolcher Speiſe genügen / die nur 
au fatt machet ) , 
LE eere age mit Phan ido : 
vnb et. c 
— Eltern König Mie irt einge 











à 44 "429 























n / der gefragt / was er jme ſolte? ort er⸗ Drop 
ffte/er würde bey den ieflenden ‘Be —* | n.D 
vermanete pic fci — —— neta/pnb N 
umb Waſſeririncker werden zweil der Wein viden n 


wider ono ſchedlich were. Guido Bitur. . | | 1h eth 
Phraodes / der Indianiſche S óníg / ber hatnur Kreuter end Palmen rich '/ Wi 
ben anbern Früchtender Beume / fo er (ciber nrit Bere | 

£c / jur Speife genoffen. Item / dieſer König / da er de neum gan 
— jur Herberge auffgenommen / ba haben fie beobe nur Atty von, jur Spa 

geflen / Die andern Geſte aber hat er mit tófllicben Speiſen / fo man ausber 


MN a rang in vita Apolloni, i : 
—* Ma ptem dic — fici wi Koͤni ———— 
/ den vnd die aufftrugen / vnd o der Rönig 
min i ober begeren / damit er nicht durch, vberflus der — f 
öniglich Mahl Tr jmbed 


Oicgimcntentücotía wuͤrde / vnd in *56 tig ſchendtlich leben geri 
nicht mehr / denn ein Kalb vno cin Gans fürgetraaen. Alcx.ab Alex, lib, s. 


er gleich herrlich pand'et/ vnb ein 
Alſo wurden auch den jren Prieſtern ein gewifle ono geordente Speiſe vñ 
gegeben damit jr Leibe nicht mit vberflue der Speife befchweret würden 
durch zuuiel trincken nicht vnweislich wuͤrden / vnb thörliche ———— 
—3 — Sicul, ib, 2, de rebus antiquis, * J 
Rauiſius ſeht / das fie ſich Dee Weins Fleiſches haben enthalten m 
auch ſelten Brodt geſſen / damit ſie ja den "T nicht zu febr fülleten / fie 
mehrer tbeil Sreuter mit Baumoͤl geſſen / die Eyer ono Milch haben fie als 
vermieden ’baben offt zudreyen tagen gefaftet. tem mit — vnd — 
fo fie vnter der heiſſen Aſchen gekochet ꝓnd andern Stengel vnd 
en en gewachflen / bit fie zum. tbeiLam deter getochct / zum tbeil — 8 
Speiſe gegeben / vnd damit jr Kinder — Diodoru ane 2 bue. 2 
antiquis, 


* 









Tz — ne Bea ae jeit des Pe — 
600, Jaren en in om ic 
Brey acmac aus Wa ferundaus ee von Gera oneri 




















— ab Alex. 

Römer offentlich ſchlechte geſſen / wel 
— iden Merit GR dde 
mcam nde orem - gm — rebel poii 

mefliglebete, Hiermit calten Römer tügenbt bcr mefligs 
D^ Lr RS die Füllerep vnd Vnkeuſcheit erfunden/ bíctveil diefe 

—* reden Die Weit eitaber bcm dibon Seel nůtzte. he 


Ti Suus Pinto ein Roͤmiſcher Eocman raus ber oconter erbundnem Gc 
ſchlecht / Wie der in feiner Jugent mit ber Wafferfucht behafftet ward Omen 
m die Ertzte das trincken abzogen/ vnb alle flüffige Speife ober Brüßen verbotten/ 
| evan s lange 2 s yrs Das er im Alter gar nicht tranck. 
"M inb andere mehr geweſen / die jbrer Natur mit (letter 

— ——— luſt beteuben vnd zwingen haben tónnen. dim, ib — 


t Alexander dem Dario mit allerfeiner Heerskrafft na 
xo erlied/ tom er gu etlichen /die furten ee an onen 
ant — die Flaſchen draus gu trincken darbotte / fragte cr/ weme ers hett brin⸗ 
— ———— Kindern. Da ſprach Alexander / ſo toit ich andern Durft 
it meines aficebd fen nichtmebren und gabbam bus fer wider / vnb vberwandt 
alſo mit abbruch fein grofle begierde. Fulgo ba 
Einer men Prifophus/Sarcinen nfäengc en/ der Tugende 
liebte / vermanete er ja auffsflei itl na 
t — Viper * alle vberfluͤſſigkeit vnb wolluſt fo A 
e) ten / toic Lo die Sirenes auff dem Meer zuflichen — 
Bu 3. (Sirenes/wiedie Poeten fabulirn/findfolche Meerwunder 
onen Sihayviemi rem gGnemgeungoie Scfpmicden dtenan fi 
1 E nn Cort bore hilton dil oC Rara 
on diefem Socrate tí er fein (eben 
N inallemgefürt habe / Drumb pa —— 
heiten beladen vnd beſchwert waren / So hat er doch vnter jnen allwege feiner Meſſig ⸗ 
4 gr ange —— nicis SE dx 
4 emocrates ſagte / das der nicht allein ein tapffer er Helt r 
- sberminbe/fonbern ber auch ein Vberwinder Der to wwollufi vnb oberfläfligkeit were / vnb 
ü 2 igkeit h —— a se s i Busto — 
er ofophusfagte auch / das man zu gehe vnd be | 
‚folte/fondern Ach n» meſſig / Denn folchgeblich freflen were Jountifch / vnd 
* nit einemgeitigen und unuernänfftigen ier zu /denn einem Menſchen. 
Max. Serm, a7. | 
Item /Er (aste dud man folse jinan der EO cumMien a fpotic Orte 
x redii anderer licblich vnb wol ſchmeckte 
E ee dai uper nd de im Bann 
» man r t t $ Caligule uckheuſer / ns 
nen man ju zechen —— laffen/auch verbottẽ / das man Uit eifch 
vnb gejotten Waſſer verleuffen dorffte. X ipbilimu in ciu vita, 


a st ij Nero / 
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— Serovaleerdas Bawmeiſterampt zu Rom pflegte/verboter /das man 

án xd gekochtesfeil Daben burffte / denn 3ugemü ffc vnb K am 
Ser ini am perit rn enn pam 
T ul, Parfimonisingens veitigal. Spa Pia © roller Zoll / denn mit i 

bif man / als mit Vernis 1 SUI | 
Mitridates/ber Ponter dr 


nem eflen/ etÖ. Ibidem, 




























pear g 
oder ——— die Hun eM [att machen -sndten. 
Sij ono gelten in Perfia/ haben jur Opepfe nichts andere ben " 
snb Kreuter genoffen. Rauifiw, ER. 7 
M auch bie Perfer Könige allein Brodt / Brey vnb We 41 
"mum mit Lie lib, 5. cap. 24, —* 
Item / Die Perſer die auch jre Rinder mit aller meſſigkeit auffer : 
fieden Kindern fad rte oder Drunfres/ VU SER Speile: 
rand gegeben. p | Serm. 42, v pictor Alex, lib, 2, cap. z5. 
cricles/der Athenienfifche WA fehewetedie Gaſtung 
Pri ecran —— — RE 
r. dpud Cicer. fagte/ Mibi MANNA — cubile folum veta Soy 
tegmen, —— meint /paeder pun — inii] es nug/a 


deſſelben erwerte / es [eo mit was es wolle / die Erde | 
ringes Sen nennen Sun, Damdeptebnar ir pete Ibéem, RS; =. 
derte en — geringlich mit imembdn 
einen betta Veins getrunctt omit ermit fola tem "reme 


pa fcn Drfipeton Sidi au urit Hinc exit 
aie temperantior. Rauifius, e. ^ nF l- 
eno/viefer weile Man/der hielte ben nicht fr ein réttine tamm n/berfidi 
mit Wein gu füllen pflegte / vnb ſagte / Dae niemandt ovnerfabren oder t bia 
fein wuͤrde / das er einem folchen Weinfeuffer etwas heimliche vertramen f te oder 
Rande sl p beladen, leichtlich offenbaren wirt — d 
4 2. M n. 
ie Ger pata mefig in getrund'en / bae jhm fole fe 
jcugnis / bat keine Speifeveracht /wie geringe SEA Oen jd 
iR —— — mos 
ge ophus / bat jt wear 
fim. t Dream j i cem - —* qus 
ato accepi[Jet conuiuio er vertaffen 9 
jm zu Bak sanae Sat CREER NE DE r —— atoned 
mai jſſet / der iſſet auch des andern tages wol. er ſolch ſchlecht * 
mal allweg gelobet / nicht ber Speiſe Salben / fondern beo nüslichen gefp ſprechs halben/ 
dauon der Plato ober Tiſche geredet / et&.. Diefer hat alle fchtecthafftige Poflli 
— TTE »/3Safjr uni? ot acm 
ul ! 
Diriatns/ der Fürf Luſitanie / wenn er jm einen Krie 
: fa pide nider ju Tiſch / noch Kari i oa rue xm fam fimaase 
* cm 


» MA . 





— — 
ſechſten Gebots. 354 
WMaſiniſſa/der Numidarer Koͤnig / da er auch (con hundert Jar alt geweſen / bat 
| —— Kriegsknechte gehent seh eh feinem le 
ſeine Mittags Malzeit gehalten vno geſſen / damit ermitfeinem Exempel feine Diener 
die meſſigkeit lerete. Fulgof, lib, 2,cap. 2, V | is 
(00s Pefeennius Niger / oer durch feine tapfferfeit/gum Rom. Keyſer erwehler wurde/ 
der bat allzeit fich geringer Speife.befliflen Cmibtari cibo) Er bat auch nicht geſtatten 
- "svolien/ bae mah feinem Kriegsuolck Wein fette follen nachfuͤren / vnbíne Lager brins 
gen. Darumb/wenn fie Wein Mano / anttvort er / Sriegeuolc follen jnen an flieſ⸗ 
endem Waſſer genügen laſſen. Wenn auch fein Kriegsuolck nicht in Hütten ond 
gJelt bat liegen können 7 ift er auch in fein Gezelt noch Hütten gangen/ auch mit (cie 
nem Heer vnter dem frepen Himmel gelegen / bamit fic an feinem Epempet Ierneten/ 
á — fein. Campoful, lib, 2. cap. 2, 
Scipio Minor / ale cr wol wufte/ wie vic föftlichfreffen vnb fauffen die Krieges 
nechteander fieret ſchwechte / bat ere in feinem Lager mit nichte geftatten wollen / vnd 
| abgeſchaffi. Darumbmufte [cin S ríegeuold ficbent /der geringjten Speifegebraus 
den/die nicht beym Fewer gefocht ware, Plut. in Rom, Apopbt. | 
.. Elius Hadrianus/Röm. Keyfer/ damit nach feinem Cyempe fein Kriegsuolck die 
arb rg MCap ph ift er offt einen langen weiten weg zu Fuß gangen⸗ 
in einer offenen Huͤtten / oderfonft offenbarlich feine Malzeit gehalten / nb fman 
prd vnb Käfegenügen laffen/ Auch fein andern Wein denn £atv. r/ober ein Speis 
: — —— Damit er fein Heer meſſig zu leben / vnb mit dem vorlich zuhaben⸗ 
 Waso 



















| ee | 
DM. Xurclianus / Antonius Ba Caracalla / als er im Sepfertbumb / dem 
Water nacbfolgete/ift er auch offt zu Fuß gewapnet / einen weiten weg gangen / vnd bat 
. Waejebnlein getragen / hat auch nicht geacht / das er ein koͤſtlich Loſement Haben mochte⸗ 
ib tófiliche Speſſe / ſondern ift bcp Den Kriegsknechten blieben / mit hnen geringe 
Speife vnb Brodt / wie ers jm ſeibſt in einer beiffen Aſchen gebasten/ al[o geffen /bamit 
jat er jn groſſe liebe des Kriegsuolcks erlanget. Fulgofwlib.2.c2p. 2, — 
Soneſius fehreibet eine merckliche Hiſtorien von bem Römifchen Keyſer Caro/da 
wider den folgen König Arſacidam in Perfia/foder Römer Feind warımit Rries. 
gezogen / vnd als er in die Perfifche Örenge kommen / hat ben Keyſer gehungertr 
| ehe er in der Feinde Land fiel/begert er gu effen. Da bat er auch dem Krieges 
i put geſaget / das fie auch effen folten mas von Prouiantda were / vnd cínem jedenam 
beſten ſchmeckete / denn fic vorbin jre Nahrung aus der nehe haben fondten / wenn fie 
der durfften / vnd zeiget mit einem Finger auff der Feinde Lande. Alfo Habe fich der tcp 
4 fer uff das Öras nieder geſatzt /feine Matzeiezu halten / onb jhm fein &opff fürgefese 
- mit Erbesmus / Darunter etliche ſiuck altes eingebeiftes Schweinen fleilch geivefen. 
In des ſeind et iche Geſandten des Röniges aus Perjenin des Kepfers &caer antom» 
2 / eben an dem ort/ ba der Kepfer feine Malzeit gehalten / und alfo vnuerwars 
net für jbn den Keyſer gewiefen worden / Welcher in einem gemeinen.roten Kleide als. 
ba geſeſſen / wie das ander Kriegsuolck / vnd vor denen in feinem fall /$ufennen geweſen 
- fen. Die er nun die Geſandten anfichtig worden/ ſchreibet Synefius/ das der Keyfer 
‚blieben/ auch fonfien nichts habe endern oder wegreumen laflen / fondern habe offe 
.. gamdte Öefandten/aller dinge / wie er da gefeflen/zu fich aeforbert/fich gegen jnen feibft 
3 eldet / vnd jnen gefagt/ Er wůuͤſte wol / das fie jnwolten anfprechen/ er were Carus 
ſie ſolten jrem jungen Könige (agen / wenn er nicht bald deſſelben tages aut thun wolt/ 
-. who ſich anders halten / das jm fein Lande / Ecker / und Holtz / in einer nacht glatter und 
- ^ébenet werden ſolte / als Caro fein Kopff were, Vnd mit den worten (abc erden Muth: 
czogen / vnd [einen Kopff ſehen laffen / dcher gar fabl geweſen / vnd fernergcfagt 
- Hetten fierinen Hunger / [o a in hoe fie mit jm ans feinem — 
ES ue ip u a 


Erempeldes 


möchten / ers Wo aber nicht / folten fie von fundan hinweg und 
—— c mad em frenum dou. 
Wie nun bic Öefandten beim kommen / vnb bey jrem Rönige und be 
richt gethan / was fie viib gehöret / fol dieſer ingros ſchrecken onter jbnenallen. 
cht haben / das die Derfer mit folchen Seinden gu thun haben folten/ Die einen Nero 
Pen betten/ber fi fovnanfebentidyBicte/Dae er Öefeläbe bie mit imanseinam opi. 
do olten/ enb dazu —— Darauff gefolget / bae —— 
—— 
/ dem / welcher gerin les » 
vnb RUN Hs pu en Keyſer haben wolte, Córon, Carion, D, Philip, 
in Jouet d Hibiom tur Die fefen Sande refte omo fomptben. 
/ale er durch £i er ’ 
Kriegsuole burft/von wegen der heiſſen Sonnen/ond fchweren reifen erlitten/ 
— Beten Da QU Cit QS mit Waller ge 
bracht / Aber damit cr ſein Heer zurgedult bewegte / Bat er in jrer dt bas - 
Waſſer goſſen / damit er nicht allein des durſts verſchonet od ſondern ſie auch 
mit jm den — — F ulgofus —* 4. iA ui einen inim 
0 an ber xander /der tvolte a 
"evil rumes: aurei Diener / Ben icbatlea tründe / fo wuͤrde idymceinam 
Id ELE QUAM ee oc 
onfusder wm aei Ren ni m Dee 














Krie 
famtet batte/warb er vom Caudola alfo fchnel vberzogen/das er mit feinem | 
facht — ee dae eot SN fein Kriegsuolck weder Cpeife noc &rand ae 
nommen/ waren gant nüchtern vnb —— Als dem Koͤnige von einem rye. e 
Enechte ein Brod mit einem Rettichen onb Keſe gegebẽ ward/lobte hierüber ben Kner 
tvolte es aber nicht haben / ſondern [aate / Es wolt fich vbel reimen /das erfolg 
nemen/ weilder gantze emangel der Speifelitte, F. ulgofwslib, 4. cap. 3, Item » e £mes 
Syluiw dt rebus Alpbonfi, fU 
Bachoris/ein Egyptifcher tónig / damit er fich allmegden feinen alfo 










ller köftlicher Speifeund Herrligkeit feind were / hat er geringlicher S AN 
— ge michtgenchtet/ und auch auff oer Erden gefchlaffen. Sera 


I 
* 
"t 


Sypbricrateszein Achenienfifcher Fuͤrſt / der fatten IB /daesauch Bat 
froren/als cr ſahe / das es eine bequeme geít/oen Feind anzugreiffen, erfein Gold mis — — 
der den Feind füren wolte/das fehr vbel bekleider / da bat er auch ein geringes böfes.Kleil 
angelegt / vnd iff zu jren £ofementen gangen/fie alfo erfilich vermanet /wider den Feind 
au ziehen, Als nun das Kriegsuolck geſehen / die fchlechte geringe tleibung Dee Für 
der auch barfus gangen/haben fie fich alleau | 
Fuͤrſten / den Feind angugreiffen. Polien. lib, 5. 

Julianus /der Römifche Keyſer / batbic Berfchnittene enb bie Köche/ 
Dalbirern/alle aus feinem Hoffe getrieben / Da er Bierumb gefragt/ fagt er/ 
Weib dahin were / důrffte er der Eunuchinichte / rtc er auch 
Koche / weil er jman geringen Speifen wol genügen ticffe. Bon den Balbirernfa 
—* ein — / vielen Menſchen mit feinem Handwerck nuͤtzlich ſein kondte 
lib, 8. Apopht. | Mer CX 

Der Reyerrubotpfue als erim Sriege/ben er toiber ben mifchen König Oc⸗ 
tacarum fürte/mit feim ‘ ole? groffen durſt litte / Da war ein Bawer/verfeine Schnin — 
ern gu trínd'en bringen wolte / von bem nam man einen Krug zu trinden / vnd ab; 
dein Keyſer / er aber wolt nicht trínd'en / befabl bem Bawer feinen Krug vnderinden 
wider zugeben /fagte/ Ihn bürfict nach feim Striegeuolct /daran were jhm viel uci 














ſechſten Gebhois. 55S 
) vetula eene er e a gne eiii 













cin Waſſerflus mit namen 
: ar, — — ENT Y * 


er Offen mi mot rag mui mit rts oli mit [cis 


| mim meffigteit 
h ptu vn mk ee * rostrum 
| omi —— Eat, weed 


t —— — 
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ifo. lib, a, cap-z-- 
m" Aeonora / $$ Gemahel / war jrem Herren gehorſam das ſie keinen 
I ned ie erging on fete Feel fth Mni vp at uet Wein 
[ ndn [olte/bamit fe fruchtbar bliebe ſolchs der Keyſer erfahren / bat er Aeneam 
RAV vnd jr jagen laſſen / Wenn ſie Tis Dam bette / fo ſolte fie fich des 
enn er woltlieber ein onberhafftig rii va Li einſauf⸗ 


* inei fie auch geſaget / fie fie wolt ébe flerben denn Wein trincken. 
Te „Schaft, Franck, 


n Die Alten haben ben Geſten Cat bosadfonk  ddjct fie pugäch genommen vnb 
et damit an zuzeigen / das mar mit einander/was das Haus vermag / vorlicb nef 
r das Sprichwort: Salem & menfam ne præterca. 














A rueber Elter / als der bep einem Wirt: —— was er olt 
| ofi ie Cimvdneiod : Stur alleine — 

ſein Abendtmal zu saw —— ati rtr i i 
Jg Syene d in vielen guten facben verbinbernie brechte. ar enoph, & 
EG itur. 


3 Den Römifchen Weibern ift ber Wein gar verbotten geivefen damit Denia 
gend ín cine fehande fielen/ bietoeil ber Wein der med Grad enb anbictung ift gur 

- Plin, lib. 14. cap. 13. Gellius lib, Yo, cap, 23.6 alij, Derhalben tiefetman von Af. [54 

3 tonc/ as er geboten habe Dae bie Freunde die Weiber küffen ſolten / das man wů ſie obfie 
nach Weine röchen, Dicebat enim » ebrietatem nibil aliud ejfe » quam voluntariam infaniam, 

-. Guide, 

4 /als erben König Cirumgefraget/marumb er nicht Wein getruncken 

5 Eee gus Denn ———— im Becher ſein / Denn als war 
— ixinen Öeburtstag/einen Freunde bey dir hatteſt / habe ich gefehen/das er euch bat allem 
| i — chenckt / Wie fo ſagt Cyrus / haſtu Wear Soon Das ad T jhm 
EC enit ich ſahe / das jr weber etoreo Leibes / noch ewrer innen mecheig waret, 

3 P/N an. (4p. 19, X enopb, in Pedia Cyri, 

01 wfpollonimi q ) new fagebey bem eftrato / das er allweg be Wa runs 
— keins Weins — ſagt / Das die ſo Waſſer — 

fanfften C»iblaff haben / vnd feine befchwerungdes Heupts wie die Weintrincker em 

| ‚Darüber fagt er auchydas cin Öemüt/das ftcb oce Weins enthalte / leichtlicher 

Durch pie Treume di warheit erfahren konne. Guido Biur, 


Monica 


"a a» 


jer Magdt im zorn eine 
—— —— Eee 
‚fen gehen / bas fie 


6m t eri 
Sé tonio íi in ila ue atacan fer 
Dus DU Weinsgar enthielte/ Barum rise 


Seurari » ideog non decert regem, ve boc immodica —— 
peratorís & regis nomen ri tueri honpofit Dae bet verſtandt vnd 













Wein vertunckelt werde / Derhalben wolle jm als cinem' 
bae jenige in feinem Gemuͤth durch ſeufferey ausleſche 7 one welches er * 
aang Spe ipe; anion," Panon, lib; z, dsrtbutgef, Mlpbonfi, ea 





: Dieſer Alphonſus / da er auch gefraget / was tr bamit anzeigeterdas er Waſſer vnter 
den Wein Antwort er + Damit ich nicht truncken werder denn ichweiswelwie 
ſchedlich es bem Matedoniſchen Könige geweſen / das er 
bat laſſen einnemen/ aem. Als er auch von einem gefraget / warumb er die 
alfo verdammete / Antwort er: Q uia furorem & libidmem ebrietatis filios effe mon ie; 
—— —— — — — 

1 m, Y ;: Gd 
n Ix r** P rmn a 
avi Nr DE VESTIEN. Midi IN ec) 


Keil hoffart in Kleidung zur — 


vrſach giebet / fo merck nachfolgende Erempel, —— 
e x ſentgen fo jhren Leib eub Sen Mit Geiftlichen Tuge 


ottfeligteit Heiden ond zieren wöllen/Diefe bedürffen nicht zierliche/tdf 
Kleidung zu desteibes bedeckung / ſondern foviet bie notturfft erfobert/ tc 
— öneBi Ay dari Aur a ab m Gifte bir 
bas [dh i s/darinnen 
ten. Aber da ſie in vbertretung Goͤttliches Gebote gerieten‘ ſahen fie fre Sü na 
ckigkeit / darumb fie fich mit e laenblättem bebediten / vnb da T dem Paribas 
fioffen worden und da fiedas Feld batven ſolten / a ee des 
fen on nen Bades oa on Sellen (i 
zen fie zu frieden / ſuchet nicht weltlichen Dra r Hoffart in Kleidung / wie es 
Be —— vnmeſſigſte ſuchten / vnd machet. Gent/. 3. Item Marull, lib, z. 
z in Ex zi > 
Als vic Gottioſe Königin —— die zukunfft des Jehu / der ben RE 3o 
sam getóbtet hatte / ſchminckte fie jr Angeficht / vnb ſchmuckte ſich / aber ce fal 
mehr/venn das fte zum Fenſter herab gefiürgt maro, 4. Ji eg. 2, 
ws n or drawet zu firaffen/ vnd von ben Tchtem dion weg gun 
men / Liß Dae 3 
^v König Holofernes/ wurde durch ben fchönen Schmuck der Judith betrogen, 
Daruon lij das Buch Judith. 
| Was leichtfertiger Schmuck zu wege bringe ub wie man Durch folche £cutebetros 
gen wird / iß Prouer. Sal. 7. Cap, 
Die Königin Hefer/wenn fie für ben Rönig fommenfoit/ muß is affa jig 
fie gezieret fein / aber biemit batte fie bep fich im Hertzen gleichwol 
n lieben Gott / das fic den koſtlichen Heuptſchmuck vno m —— wie — 2 
huchverachtete, Efiber, 14. 










Der 






















| fechften Gebots. 556. 

Des Weiber Geſchmuck ſol nicht auswendig ſein / mit Haarflechten / vñ Goto vind- 
hengen / oder Kleider anlegen / ſondern der verborgen Menſch des hertzen vnuerrücit/ 

e rein vnd rechtſchaffen im Glauden fein / mit ſanfftem vnb jtitiem Geiſte / das ift 
r Sort. Denn alfo haben fich auch vor zeiten die heiligen Weibergejchmüstt/ 

c jre hoffnung auff Gott jasten/ und jren Mennern vniertban waren / cté, . Det.3. 
—- Wie auch Sprach vermant/dasman fich vor ſchonheit hůte foLlig Cede]. ». Cap. 
m — cl Gigi Ingar bep Colen/sürer vnb Damern juge 
nommen / das iſt für Augen / vnd taum zu [agen / ja folche ift. (o gross das es auch barfu 
Bos — rin niemands der wenigſte fein wil / das die vberſchwenckliche kleidung 
manchen vmb ſein Güter vnd nahrung bringet / denn ce wil ce jest ein jeder bem andern 
zuuor thun / vnd erdenckt ein jeder ein newe tracht / damit es ja an koſten nicht mange» 

- de/venndie newe tracht fan kaum fo balderfehen werden / da ifie nachgemacht / vno jms 
mer weiter verbeſſert ono me rbagu gethan/ ctc. Man mus befennen / das jet in Dem 
namhafftigen Stedten mit Kleidung bey ben Reichen /fonvderlich enter bem Weibli⸗ 





Geſchlecht eine ſolche boffart getrieben / vnd man bebengt fich fo mis Golde / Pers 
Edelgeſteinen / vnd viel guͤldener Kleidung / das co zuuor / auch vor wenig alter jcit/ 
kaum in Furſtlichen vnd der groſſen Potentaten Stende alfo prechtig erfehen torden/ 
E ch geſchweige⸗ was hierinnen der Adel thut. Bey dem Kömifchen Bolt / fo erſtlich 
— auffscinfeltigfte fic gefletbet/bat ee von tag zu tag auch zugenommen/Ach lieber Gott⸗ 
-— &sift gegen vnſer zeit eitel Kinderſpiel geweſen / denn fich die aller mechtigfien nicht [o 
E (oun gekleidet / wie jetzundt (chier Diegeringfien / et?. Nun hat es den S mera auch 
 wehegerhan / werdem prachtder kleider gern fuͤrkommen / wie man aus der Schrifft/ 
 foder Rom. Keyſer Tiberius an den Komifchen Rath gefchrieben /der folchen prache 
1 ber Kiridung gerne abgejchafft/fein guerfeben / barum ich fte hernach acfeit / alfo aus 
sende. Was fol ich am erften angzeiffen/ oder vnterſtehen zu reformieren 2 Col ich den 
E rollen pracht. der Waſſerheuſer und Furwerck fürmemen/ zu welchen man gar nabe/ 
gan&c Sender verbawet? Dder Das vberfläflige Geſinde / vnddie Kucchte/ welche 

Ben Geſchlechtern vnb dem Aoel nachgehen? Oder dasgrofle onnüge filbern vii gütoen 
Ba, jo manzum pandetiern braucht ? der die gemablcten Zaffeln/ undehrnen 

- Öefeb/welchs auch zur verwunderung ein vberfluß ifte Oder die onzüchtige vnd vppige 
Kleidung / deren fich beyde Man vnb Weib / onc vnterſcheid gebrauchen ẽ Oder fot ich 
ander Weiber geſchmuck anheben / vmb welcher willen (auff das man jnen nur ſeltzam 
and tewere Edeigeſtein genug zuwegen bringe) enfer Glo vnb utin frembde Lande⸗ 
- wenb auc enter die Feind gefürt vnd verhandelt mus werden! Den dieſe ding alle / gleich 
alſo vberſchwenglich / vnd vber alle mae ſind / das ich nicht wol ſehen oder dencken kan⸗ 
an weichem man jum erſten anfahen [ol ober möge. Ich weis aber wol / bae viel redens 
vnd klagens allentbalben hieruon iſt / wo man zuſammen kompt in den zechen vnd auff 
pietzen / vnd begert jederman / das man ein einſehen hab / vnd cin mae ſtellet. Wenn man 
abcr nu wird anfahen / eine reformarion oder ordnung zu machen / fo werden eben dieſel⸗ 

v benzdie jehunder alſo viel klagens vnb weſens treiben / Die fein / bie ba werden fas 
gen/ Wie bae man die Stadt roil ombferen vnb verderben e Vnd wie man den beſten vili 
grófien Bürgern wil nachjicllen Apnd dieſelben zu verderblichem fchaden bringen, vnb 
- foicoae nicmaubt in er gansen Stadt vere / ver folchem vberflus vnb pracht nach/ 
[chüibig eno jirefflich were. HecTiernsCafmr. 0 | 
- 7 Diogenes alserin Diympiam tant/ und etliche Rhodififche Geſellen vberfläffig 
—— pub berrico gekleidet (abe und zertlich gepußt/fprach er mitverlachung/ Superbiz pror 
. fum indiciafunt bc. Das iſt / Solche ijt ein anzeigen der boffart. Wie aber bald etliche 
Lracedemoniſchen inzerrijfen onb befchmußten kleidern Fame/fagte er/ H«c longe alia cit 
Jupertia-bae iſt / Hier iſt viel ein ander hoffart (hat fonder zweiffel hiemit angezeigt / das 
ce cim Menichen auch opel anfiche/ [o gar jergerret und zuriſſen / vnd be] domus Ae 
x ! iMi 4 i4 n "i - zuge (n^ 


à 


* 4 


; — 
zugehen / denn iſt eine 
rin das mittel lustini eis —— 
tima eſt. Das iſt / Man fol ín 


re! einen ccm | 


zuhack 
aw / der felt leichtlich — — Lucanus ſchre 
ipe Enden ban 2e rie ——— témpt cr p 
Der Fürflliche e ju verbüttunge der beren 
kleidunge / vnd das man damitnichtho — 
"fn gieicheit mit einem Vberkleid bekleiden ſolten / denn er meinete/das ni 
fein kondie / beydes den leib vor kelte vnd vor hitze zubedeckẽ. —— — 
—ä————— 
Bürgern (cin ſolte / darumb ordnet er / das bie Kinder in gleicheit 
eichen auch alfo die Weiber. Alex. lib. 5. C2p:19. 

































n | geſchwinde 
—— eg cibi enero ejt. Sabell lib, s. "el à 0 


bcr zwei 


de ipio LED ior videi ds geſchen 7 ob fie j vri 
uper ipsia cwandt gemacht weren / alfo wird er mit € Stieffelvnd 
uen : | LES Ur à 


— Fuͤrſt / der hat die tofu gane m nichtig geat 
an So ci / npe ue geringe / wenn erfolchs 2 tv 
aldker er olco / der es jme w einigen folt/ T 
vnd jnnen bleiben muͤſſen / weil cr fein amberó tt ee AL 
.H oriarum, J D 
' ee vnb Hiero / dieſe quien Könige cgten mit fo gemeinen fchlechten 
Kieivern unter die Gemeine zu gehen / bae ſie der geri ngteit halben/ Stónigen nichtge 
buͤret Idem Alex. t 
Portius ber von wegen der hohen wirdigkeit der Cenfers,nach dem cina 
ist — zu Rom geweſen / daßter gleich fein Zunamen dauon befomm 
€. Portins Cenfor genandt worden / der hat nie Fein Kleid mehr ober bóberetoerb - 
Beabc/benn 1o, drachmas wert. (ein Drachma gilt einen halben orte Gilden) Noch — 
dieſem weit fürgugieben der Vticenſis / der deffen Kindes Son geweſen /dennbiefereme — 
chue / one Vnterrock / welcher fein Kleid, bas er vber fich truge / mit einem Sn 4 
— gegürtet/ond iſt aiſo mit feinen Verwandten und guten Freunden / 
Partt? nach ber Mittade alzeit ſpacieren gangen. Item / er iftauch 
mit einem ſchwartzbraunen Kleide / Toea genandt / vmdgeben geweſen / tabat era 
dem Marckt drinnen Recht gefprochen/ nach altem gebrauch vnb —— Alex; à 
Altx. lib. 5. cap, 8, © Sabell. lib, 2: cap. 8, SEN 

Vefpafianus ber Röm. Kepfer / der hat fich auch der aller geringften 
ſen / das er auch vor feinen geringen Kleidern für gemeinen Kriegeleuten / nicht 
können erfanbt werden/ in folcher Kleidung ifi er onter Die Gemeine vnb 
Volck garigen. [dem Alex. 

Seuerusder Rom. Keyſer / der ifl auch atfo mit geringer Kleidung unter die gemen 
ne Bürgerichafft gangen/ vas er vor andern Burgern ber Kleidung halben feínen err 
terſcheid gehalten. Ibidem, 

Zacitusder Röm. Keyſer Bat dergleichen gethan /denn erauch mit andern * 
cher Kleidunge gangen/ darumber auch mit dem T oga oder B Mia 


(a 





- eram meiften gebraucht in feiner Regierung/ gum meiflen gefehen worden, Solchem 

Srempel mit geringer ‘Bürgerlichen Kleidungen hat fict) auch Alphonſus der Arragos 

ner Konig zum oͤfftern (eben laffen/daruon Panor. lib, Y. derebw geft. Alpbon. — 

Solicho find auch Leute geweſen / vnd baben dennoch fo gar die hoffertige Kleidung 

verachtet / welches bep uns gar nimmer gilt noch fein wil/ ond das ich Des gebrauchs der 

Kleidung teitergebenc /fo lift man / dasderalten Öriechen gebrauch in Kleidung ift 

geweſt / das fic £öwen heute/ond ber Parder / der Woͤlffe / Item ber Schaffond Ziegen 
angezogen. Homeru. Bey den Indiern finder man ſeitzam gewonheit der Kleidung bes 
langend / etliche geben aar nackent / etliche kleiden ſich eti cv apibus Pe 
gen / etliche mit wilden Thieren / etliche mit oen Federn ber Vogel / etliche mit Leinwat / 

. €tlicbemtt Baumwollen / etliche ferben nur mit farben ben Leib / bas ifi jr prangen / etli⸗ 
chhe kieiden fic) mit der Feinde Heute / etliche tragen. ſchlecht weiſſe Hembder gar kurtz / 
etliche ſchmuͤcken fich mie Gold vnd Edlen Geſteinen / daruonnachderlenge Alex. lib, : 

eap. 13. Auch tif hieuon nach der lenge Cofmog.Sebaft. Muͤnſters / vnd bae Weltbuch⸗ 
da findet man wunders gnug / die Kleidung vnd anders belangend. 

Wie aber die Hoffart mit der Kleidung fich ju Jom angefange / vnd ber alte feine 

gebrauch vnd Ordnung / ſo man in Kleidunge gehalten hat / von tage gefallen / ſicht man 

-  eusbicfem/míe Cal. Max. lib, 9. cap. Y. meldet / Da ein ende batte der Carthaginenſiſche 

Kriegs vnd die Xöomer im andern Kriege die Carthaginenfer gar gebempffet hatten. 

Item / da auchder Macedonifche König Philippusdurch die vberwunden warc/ba teur, 

den die Weiber auch geil vnb hoffertig zu Rom / wolten das geſetz nicht mehr leiden / (on 

dern abſchaffen / weichs vermeldete / bae bie IBeiber zu Rom folten Kleider tragen von 
einer farbe / Item / das fie nichtmehr Goldes / denn ein halb Loch zu zierde gebrauchen 
muſten / auch durfften fie nach bem Geſetz / von ber Stadt nicht weiter fahren noch ac 
hen / denn tauſent ſchrit / Es were denn / das ſie zu den Goͤttern jnen gu opffern hetten gie⸗ 

-.. bentvotfen, Vmb ſolches Geſetzes willen / legerten ſich die Römifchen Weiber für das 

aus Brutorum / weichs noch ob bcm Geſetz Oppie hielte / dawider kundte niemand / 

ond ſiegeten die Weiber / vnd theten ab das Geſetz / welchs ſtets durch zo. abr gehalten 
war worden. Hetten die Menner zu bcr zeit / wohin es zu letzt / mit der Weiber gier/ / wel⸗ 

che alle tage etwas newes erdencken / würde kommen / mögen erſehen / [o hetten fie vice 
leicht der Weiber frecheit widerſtanden. HecValer; 

Es ſaget mol recht der weiſe Fabiw, Cultws conceffus arg, magnificus addit bominibws ve 

Græco verfu teſtatum est » autoritatem :at muliebris & luxuriofis non corpus exornat, fed des 

. tegit mentem, 45 wenn jetzund etliche Deutſche Stedte ein Pythagoram Betten / der die 

— Poffertige Pracht vnb vnnuͤtze fleibung den Leuten fónbt aue bem Herten reden. Denn 

- man fchreiber/wie Pythagoras zu Croton / die Weiber Reufcheit vnb gehorfam gegen 

00 jre Menner/gelert/ond jnen eingebilder die Meſſigkeit /gleich als cine Mutter ber Zur 
gendt. Hat es mit feiner fleifligen Lahr vnb Difputierung dahin bracht / bas bít erbarn 

Matronen vnd Eheweiber/jre vergülbten kleider / RXinge/ geſchmuck vnb ander gegierde 
| rer wirdigkeit/ gleich ats cín Werckzeug der vnkeuſcheit / hinweg theten/ vnb trugen fie 

3 Ba Lane unonis/ond opfferten folchs alles daſelbſt. Vnd ſiehet in ber Hiftorien 

ein (doner Senteng/ Nemlich / Vera ornamenta matronarum pudicitiam „mon vefeseje: 

Das iſt die rechte und ware Zierde/ vnb Schmuck erbarer Weiber / ſind niche Kleider/ 

ſondern Zucht Scham vno Erbarkeit. | — 

t Ariſioteles (et eine Obrigkeit der Gyneconomen / welcher Ampewar acbtuna zu 
haben / das ber Weibiſche Schmud nicht vbermeffig mürbe/ oder dem Alter oder Stan 
de / nicht genugſam vnb täglich. "Ono iſt ſolche Obrigkeit bey den Griechen blieben / das 

ſie beſondere Auffſeher / ober 1z/petores gehabt / welche man Gynecoromos genanbt/ 
bieſelben Haben alſo macht vnd befehl gehabt / auff die Kleidung der Weiber achtung zu 

geben / vnd da fie bey einer oder mehr vberflus vermerckt / jg ſie derſelben * e 
han 








ed. *, 





Erempeldes 
than / vnd mas gegeben. Vnd in Summa/dasernftliche einfeben fuͤrgewendet / das 
“fein Weib bet je vermögen kleiden Durffte / Sondern nach de ein jegliche Fee 
fommenge ee 
in fchwere Geltſtraffe genommen. Jadas noch mebr iſt / bat man ju ein 
gehabt weich Weib auff ber gaflen vnzuͤchtig gangen/ die bat taufene jur 
firaffe geben má feni. Vnd fchreibet Dolluy / das derſelben iffcber zwenzig verordent 


vnd et fein. —F 

guftusder Keyſer / vermanet die Xomer / da ſie luſt Betten gu austendifchen Klei⸗ 
dern / mit — * dauon ae fih 5 Xie Be — 
laſſen / vnd fagte ben Ber Virgilij: a 


Romanos rerum dominos gentemg, togatam s erc, * 
Nach Lands gebrauch man ſich ſolt kleiden / | = 
Vnd frembdes Volds trachtvermeiden, — 








DSdo das nicht ein ſchoͤne vermanung / wolle ein jeder vernuͤnfftiger i 
tzigen / Ja wolte Gott Das dieſe Kegel — würde / fo würde es vmb die £cutin 
Starung vorwar vielbefler Denn ee leider fieher/fichen. Wenn es aber dazu 1 fol 
mic esteider allzu (cbr kommen / das Bawren Bolt und Sammattragen wollen2dagi 
bas alte Sprichwort: ^ 

UNO: 


Ein Weiden Kopffond folgen SSatvran/ — 
Sol man in dreyen Jaren behawen. | ke 


exu 
Vnd wer weiswoher fich bicaroffen Schatzungen verurfacben/weil jet ber 3 
wer die feiner tochter fich alfo berfür putzet / wie eine anne Greffin. Ach — 
weret doch die lenge nicht / und gewinnet gemeiniglich ein bófen nachklang /C lid pue 

| mimis, cafta puclla minus, agen bit Poeten, Vnd ift bae Sprichwortrecht: — 


Allzu ſehr geputzt / bringt der Heuſcheit wenig nutʒ. d 


Da comun eines Stande nichtgegiemtt/fe teiner Heinen Kubm vnb Ehrdauon? - 
wenn er vnd die feinen fich fchön mit Gotb vnb Seyden bebenden / wie ein Krambune 
nun das vermögen Darzu auch nicht da / vñ einer gt feiner Joauenarung ein Sch 

ort /enb wil mehr veebver vnb verkleiden / Denn fein Pflug fan ererndten / 1 
fehedliche Hoffart / 23b die noch fchedlicher / ba einer auff geborget Geldt / fich onbbie 
Seinen in Boldt vnb Sammat fehen leſſet. Jch möcht gern voiffen/tieciner bent? — 
per niemano fchüldig iſt denn jterblichen Leuten / vnb teffet feine Kinder en toie 
die ausgcbamenen Erder/ wie die Schrifft von den Glaretgen vno Purpurfrewiein 
redet/ Dalm. 144. — renkleid ſein / da die Fraw ei 
Kock und gäldene Ketten tregt / vnd Sammat Paret / vnd der Mantel geſtehet so. | 
deny eno man ift allce dem Kramer ſchuͤldig. Jm 

















Ein Erbar Weib / cin Erbar Kleid / fagen vermünfftíae Leute / Ein ve 
feichtfertig Kleid / gefelt allein Kindern / Narren eno Bulern. So’gibtdie Schriffenee 
Pen der erfahrung/das/wenn der Schmuck wechfet und vberhand nimmer/und arm 

reich vbermachens mitder Hoffart in oer Kleidung / fo gchet gemeiniglich Sand 


ch 
Hr —* 2.6 = zu ende der Capitels. kind Hoſen damit, Hieruon 
Was 





id * 


t 4 p 
| ſechſeen bote. — —  — 358. 
m. ; , . J * 4 £j $14 Kira fine rin "i HIER gam mau ns 
* Was varffs bct Kleider fo Biel weiſe / fly fete arido em (5i 


: * Dein Leib der wird der Wuͤrme ſpeiſe. ihn?! 


« "An | Bewar dein Leib fuͤr Hitz vnd Kelt / "snnt - jas : ssl A n" N“ T 
: : A1 « He viehe ar v rg mte vortus Gnm 1914 
ET Denn vberflus Sort: icht gefelt. ^ „Sb mie Cic ns» 


M e had IR, I Ye an er nme Ct. stie ur Lfi16i yi] 
Ich habe auch nicht onterlaflen fónnenallbier zu gedencken / / AM 
E Pales ded vor Hs iini anacbend't mit den 


derhofen/dadurch man ſiehet / wie alle Er A rra Gpbt/ fo man mit dem Als 















- serae[fen / bamit man auch/ weder den Bundt/ Dflíd /[o manm 
- füictbtigen Gott in ber auff angcri —— auch das dadurch 
Me ren oe t/ anderer Bölder auff Er bertreten wirdr Sr 
ber wider unfer jetzige Religion des —— 
^ og d debet onb gehandelt wird/ Von folchen Lig die Schrifft D. Xnbrec n 
— —* et ſonderlich auch meldet / das man in folche Leuffelijche 
J 1 ju 30.40.60, ja wol ju 300, Ellen Vnterzoge von Harres/Rarterkpndandern 
vonterfuttern vnd zichen la —— 
— — &ed vnter cin par Hofenunserfüttern laſſen / da man jn gefragt / Warumb er nicht voli 
-. fente? Ellen genommen 3 Hat er geantwort / 9». ſey cin lang Wort vnd gut fanbter 
— fnedytifch/1oo. fep furt vnb nicht fo prechtig ju reden / etc. Ja er gedencket / das jm einer 
-. go. Ellen habe ontergicben taffen. Wie folte doch Gott folchen ‚mutwillen leiden vno 
- dufcben e Dich wundert 7 nach dem Gott zunor im alten und newen Teſtanient gar viel 
- geringer Cünbc/ hart acftraffet hat / wie es nun mue in Gottes gerichte ein gelegenheit 
ben / bae er nu v langmitig ift/ vnb folche groffe vntugenb dulder, Aber ich halt es 
r/bas onfer ——— T ſtraffe nicht tónnen 
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— "Éaablct werden / vnb Gott perbalben feinen gefaften zorn auff ziche / bie gum Jůngſien 

tage / an welchem erdenn alfo defto grimmiger vergelten vnb bezahlen wirb/was er pnó 
est auff Kerbhols borget. | d 
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7. Sa mun gleich trewe £ebrer vnb Prediger / darwider befftia gelehret vnd gepredis 
get jfiman zu verachtung der firaff zugefahren / vnd viel ben tremen Prediger * 
ſches Worts noch zum verdris n / wie jhm benn eines groſſen vornemſten Mans 

nes Son / des name vmb wirde vit hoheit geſchonet wird / an cin par Hoſen hat drey Letze 
machen laſſen / An einen andern ort / ift einem Pfarherrn / ver dis laſter ges 
E fra des andern Sontags favent AERO Qetcun ‚einer Kirchen gegen 
Is — — vber / ein par zoͤtigte Hoſen gum Geſicht auffgehenckt worden. Ach 
da ſoite ein Obrigkeit drein ſehen vnb ſtraffen / Vnd at ſich hierin der Durchteuchtigft 
Cyhyur vnd Landtfůrſt qu Brandenburg loͤblich vnd Fuͤrſtlich gegen ſolchen Luderichtem 
BSeoſenteuffel mit ſiraff eingelaſſen. Nach bem feine Churf. G drey Landtoknecht mie 
ſolchen lappeten Hoſen hat ſehen auff der Gaſſen geben / mit einer fürgehenden Fiedei / 
als die nur zu mehrem mutwillen fich ate onfletige Meerwunder vor jederman wolten 
aſſen ſchawen / hat jhre Churf. G. ſoiche Landsknechte laſſen greiffen / vnd in ein offen 
bergittert Gefengnis drey tage ſetzen laſſen / vnd Damit fie ja Zuſchawer genug hetien / 
‚Awelchs fie denn ſuchten / vnd darnach giengen) bat der Fiedler auſſen für dem Gefeng⸗ 
is / muͤſſen ſolche zeit vber hofieren vnb fiedeln / vnd werden fonder zweiffel bic zeit 
ber/ haben faſten muͤſſen. Woit Gott im Himmel / das Die Fuͤrſten und Herrn / jre Aus 

Zen aufftheten / ſich jres Ampts erinnerten / ſolche Teuffliſche Boßheit / (o man mit der 
^ PME triebe/ firaffeten / damit Gott nicht venmfacbt wůrde den Frommen mit den 
Boſen zu ftraffen / Wie denn Daulue ſaget », Sorinth. a). Wenn wir vns ſelber rich /⸗ 
teten / [o wurden wir von Goit nicht gerichtet. So ort man aud ſagen / das etliche, 
- - Robe Dotentaten/ vnb Chrifiliche Oberkeit fich jres qae alfo angenommen / nach 
r- ! N dem 


à Erempel des 


emfid en enb Hoffjunck her onmeßlicher Kleidung gebraus. 
—— Ilii ide bófce ji: edt dennoch folche 
Junckern fehen/ond merden moͤgen / wie rühmlich vnb ehrlich jhn folche Kleidung ans — 
fiehen/haben fie ein Gebot laffen ausgehen / bas fich alle Henker in jren Sanden / alfo 
bübifch vnb zuludert folten kleiden / vnb folche Hofen antragenz bae bic Helliſchen Lap⸗ 
pen die Schuen RES dade ve "t — — i een jan — 4 
I tc Ho em 0 

— /des Pannoniſchen Königes Tochter / tie Bat ſich ati bie aller aerine 
——— | 









n / ond ba dieſe jren Herrn vno Eheman verloreg Batte / pnboon bn 
Vater wider beim in Pannoniam gefoddert ware / da fic Betten mögen mit Sammer. 
Sllber vnd Gold / vnd ſcheinender herrligkeit fich fehen vnd ehren laſſen / achtetef 
beſſer / jres Vatern Hoff / vnd allen Koniglichen racht zuuerlaſſen / vnd armen €x 
dcn Leuten / in Betileriſchen Kleidern / in einem Spittal ju Dienen/enb umarten/t 
te alſo vitet denn ber Welt gefallen, Exemp, Af arc, Zt arul. Spalat, lib, 3, cap 
-. Svr oper aguftue bat eie óngeit onbteicütfertigfeit der Kleidung auffe| 
gehaſſet / darumb er ein gemein Sprichwort gehabt / Vefitw infignis ac molli his 

vexillum est» Indiciumg, luxurie, Sutton. ( J9at gemeint das folche prechtige üeiberzei 

Sentein oder fonderlich Zeichen der Hoffart / vnd ein Weit der verborgenen geiligldg —— 
vnb feichtfereigfeit — * ex 
Des Keyſers Auguſti Tochter Julia / war gar ein — Weib /vñ 
ſe hoffart in Kleldung / das ben Vater gar vbel vcroroffc. Da fic nun von einem 

nct/fic folte nicht atfo Rolsieren/ond fich nach des Datern Ereimpelder 
fiatcit halben halten / Sagt fie/Der Bater hat vergeffen/daser ein Sepfer i 
bin eingedenck / das ich eines mie Tochter bin. Macrob, Sat, lid, 2, cap, 3. 
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Rem / da fic eines mals mit precbtiger Kleidunge $n des Vaters Saalgienge 
ſolchs den Bater febr vereckelt. Des andern tages bat ſie Klei⸗ ren, | 
gert. Als folchsder Vater gefehen / N er: Wie ein herrlich Kleid der ehren /iftd 
der Tochter Augufi/ dem antwort (te / Heute babe ich mich dem Bater zu gefallen / ze⸗ 
ſtern meinem Ehemanne/ geſchmuͤckt. Macroblib, 2,cap. s, Satur, 

Alexander Seuerus/ Jióm. Keyſer /ber woltermit nichte feinem 
ben / das fie fich mit herrlicher oder flattlicher Kleidunge/ vnd Öefchmeidefürden Koms — 

chen Weibern / hette gieren follen’ fondern muftefich benfelben gant gleich leiden on 
Knast nicht mit jren Exempeln andern Weidern zur Boffartoder ich 
tracht / ein vrfach gebe. Fulgof, lib, 4. cáp. Y. UA 

Alexander Seuerus / ber Rom. Keyſer /ber lies fm an fehlechten Kleidern ge 
gen/barin er am meiften beflcibet giengc. Da er nun von feine Jictben hierumbgefir 
ward / ſagt er / Die Kepferliche Maieſtet fol mit 4 ugenbenwnb nicht mit 4cibee fi 
gegieret fein. Bruf. lb, 3. cap. 13, Item ex Apopbr. Conradi Lycoftb, | v 

Der König Merander Seuerus/hat alle Edelgeſtein / ſo er in feinem Pallaftge 
den / verkaufft / vnd das Geldt indie Silberkammer gelegt/ vnb ſagt Sn di 
gesiemetnicht Edelgeſtein vnb Kleinot / Aber oie S'óniali Weiber folten an. 
güldenen Hawben / Item / ein Perlen Halsband / vñ einer ronen / darinnen fie opffer 
ten / ſampt einem Mantel / der mit Golde belegt / vnd einen Zünterrod/baran b 
er Vntzen Goldes ſein foltenzein genügen haben. Diefer Schmuck were jeßtreic 
Bürger vno Rauffleuten Weiber zu geringe/ vnb ieffen fich fchwerlich daran genügen, 
e£lianu Lamprid, Beni jest eine reiche Bewrin/ nicht vor ein 260, Oder 300, gülden Kets 
xen am NHalſe trůge / weñ fie im geprenge ſein / Jch gefchweige des andern & | 
fo hette eine kein anſchen. | 
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Demonax/ als er einen / der einen Scharlachen Rock a Hatte fbr ſtolieren fahe/ 
V vc fniin dn br Heus tu » boc ante te gejtabat ouis » & ouis crat, Zeigt jm hiermit an/ 
bas er gleichwol ein grob Schaff und Tolpel werein feinem Scharlach. Laertim. — 
- . Xantippe/ des Socratis Weib / ale fie nicht wolte das ſchone Kleid /fo jr Socra⸗ 
tes gekauffi / anlegen / vnd alſo imgeprenge /neben andern / ſich [eben laffen/ fagter zu 
ir’ Darumb hab ich vir jn gekaufft / das du nicht allein zu ſchawen hetteſt / ſondern auch 


der M 7 die ſonderli en an newentrachten der Kleidung ein gefallen 
£4" —8 das ind abes drei tool befehe/ Sip ptos De D. 7. 
(Die ift jetzt bep den Deutfchen / cim fonderliche enartb/ das nur ein jeder / eine ſon⸗ 
derliche newe vnb Austendifche tracbt / haben Sndtrageni Ah fe bald ein ander 
T ner newer tracht vor thun / mie man beydes / an Mannes ond Weibes Geſchlecht 
ich fpüret,) - IM, Nd : : 1 $75 


dir nicht che antwort geben/es ſey denn / das tu mir dein Kleid auffdeckeſt / vnd mir zei⸗ 
^. gefi/bbu ein Mannes/ ober Weibeobild biſt. Hat jhn hiermit der leichtfertigen lei» 
P ven /die einem weilen jungen Manne nicht debüre wollen /rcdlich geftrafft. 

5 qaerthelibro c. Stem / Als er gefehen 7 wie ein SJüngling herrlich angethan und ge⸗ 

res vmd der Menner willen geſchicht / ſo iſts vergeblich / Ge⸗ 
ſchicht es aber vmb der Weibsbilder / [o ift ce unrecht. Denn wenn man ſich den Men⸗ 

- ferm gugefallen ſchmuckte/ wer ce vergeblich / weil kein Man ben andern freyen kondte⸗ 
Gecſchehe es aber der Weiber halben / fo handelte erbetrieglich vnd boͤßlich / das er alſo 
das ſchwache Weiblich Geſchlecht / hiermit betriegen wolte/ Denn man [olt ein Weibes 
bild nicht mit [chöner anſehenlicher Kleidung / jme freundlich und geneigt machen/fon» 
dern viel mehr mit ehrlichen Tugenden vnd erbarn Sitten. Eraf. Roterodam, . 

» —“ weiſe vnd gelerte P —— einen Adelichen Juͤngling fahe/ 
der ſich mit leichtfertiger / vnd gleich Weibiſcher Kleidung / gezieret vnb bekleidet hatte⸗ 
agie er / Ach vas du dich nicht ſchemeſt / bcr bu bir ſelber vbel wilt / vnd das nicht laſſen 
von dir geruͤhmet werden / das die Natur doch gibt / vnd haben wil / das dufür sin Mans⸗ 

bild ſolt geacht werden / Du aber macheſt dich mit deiner leichtfertigen Kleidunge/ gleich 

ae Fe libe: á ic» Be PME Cox 
Als er auch gefehen/einen gar reichen enaclerten Wan / der doch herrlich bekleidet 
war / fagt Diogenes/ Dasi(t ein Schaff mit einem güldenen oe aber has 
ben die Poeten mit einem Sprichwort / die ongelerten prechtige Seutgenandt (Ouillis 
| —— Darumb / das fic fo viel geſchickligkeit vnb Weiohelt / wie ein Schaff gehabt. 
(UP, G. - . 


0 Man lift vom Kom. Keyfer Caio Auguſto / das er fico felten mit Menſchlichen 
Kleidern ond trachten bekleidei / denn er fo hoffertig / das er fich offt mit Kleidern ond 
ier / wie die Ödtter/hat ſchawen laffen/mit vergüldetem Barte. Jtem/mit Benedifcher 
Rlleidung ondgeflält, Sueromiwineiwwite,. u. ne 
E S Teribazus⸗ ein Hoffſchrantz des Perſers Koͤnigs Artaxerxis / als er auff einer 
dJast / ſein Perſiſch Kleid ipsi folchs hiermit Maie opea trae er nun thun 
-— fette? Antwort der Konig / Er muͤſte ein anders anlegen. Darauff (aat er: Darumb 
Herr König ifie oon nóten / das du mir dein Kleid gibft. Dierauff gibt jm der König 
| es fagte: Dis Kleid ar ichdir/ aber ju tragen verbiete ichs dir, Dex 
Teribajus aber / der nicht von grofler Weiß heit / auch von leichtfertigen vnnůtzt anſchle⸗ 
gen war/vergafle — vermanung / vnb zoge ſolch Kleid an / Darzu er fid auch: 


— " 


mit ben güldenen Weibiſchen Kleinoten/ [o jm geſchenctt waren / auch gezieret batte. 
- . Asnun bieräber jederman ein verdrüs odd, a " nicht verlachen oder ver[pots 
| Qe I te 


* 


 fehflen@ichole. — 339. 


von andern bejchamet wihrdeft. Gr wolte aber hiermit guuerfteben geben / bie gewonheit 


ſiehet / mus ers alsbald nachthun eno woltees ein jedergerne dem andern/ mit 


5° Dite ein junger Gefell /bem Diogeni eine Frage furlegte / Antwort er im / Ich wil 






ten durffeen/melches bey ben Perſen cine vbeltbat/ Harder Konig entficf laut 
tig angefangen zu lachen/ vnb gejagt: Dir haben wir Dic vnb Gerechtigkeit | 
geben/das du güldene Rleinot/alsein Weib trcgeft/ Dae Königliche. Kleid aber/ Dagbit- 
es/als ein Narr ond onweifer anlegeft. Eraf. lib. c. Apopbr. Ex 
Als der Syciliſche Tyran Dionyſius / des Archidami Tochter / herrliche Kleider — — 
mit andern edlen Kleinoten vnd geſchencken geſchickt batte/ bat er ſolchs zuneme 
ſchla gen / ond geſagt: Ich beſorge / ſolche Kleidung und Geſchenck moͤchten Toch⸗ 
fcr mehr verſtellen / denn fchön machen. Dieſer weile Man hat erkandt /das gi 
tugentſame Jungfrawen / zimliche ehrliche Kleider / becvlicber zieren vnd (dmi 
denn dieſe / (o gar mit Sammat / Seiden vnd Goldt —— vnd Dae ſolche v 
veru do vnb greffe ontojt / mehr ein tugenjame Jungfram und IBeib befchemez 
bean ziere. Sintemal man daraus cín geil leichtfertig Gemuͤth erkenne / vnd basf 
ehe zur Fleiſchlicher begier denn zur Ehr vnd Erbarkeit / die Geinůther reise, Dei T nes 
geziemet einer ehrlichen Jungfrawen /bas fie allenthalden eine Sjungfrato fep Z um 
das nicht anjbr geſpuͤrt werde / dadurch jhr Jungfrewlich Gemuth getadelt wär 
Plutar. in Lacon. T 
Des Philonis Weib ward gefrage/ Warumb fie allein vnter andern flat 
Weiber perfamlunge/nicht auch wie die andem Weiber güldene geſchmuck tri 
wort fie: Q uoniampro ornamento.» mariti virtus mibi fufficit. Diele bat mit dieſer 
zuuerſtehen gegeben / das fie jr ehelicher Man / mit feiner tapfferkeit und 
fam ziere / vnd fie ehrenhafftig mache. Siob, Serm. 72. 
Alexander Macedo/als er bie Perſen vberwunden / Bat er [eine Macedoni 
ſigkeit weg gethan / vnd feine gebreuchliche Kleidung / die er juuor nach feines 29 
bes art/gebraucht hatte / auch verwandelt / vnd fich nach Perſiſchen fitten vnd ei 
halten Damit bat er jm ein vngunſt vnd widerwillen/beyden Macedoniernen 
Denn fic erkandt / das nicht die tapfferfeit und Kriegswaffen dem Macedonier /trin im 
phirten/von der niederlage/anden Perſen geuͤbt / fondern das die wolläfle vñ F 
ſcheinbare der Perſen / von vem Alexandro iriumphirten vnd anzeigten / das er nre bit - 
Lii, bie edet eingenommen were.Fulgof, lb, 3. cap... | , 
phonfus der Arragoner Konig / als der nicht grosachtete/ herrlicher Kl 
vnd zier des Leibs / ward er von den Seinen ermanet / Erfoltedochin Königlicher er — 
vnd pracht herein gehen / Antwort er/ Ich wil lieber die meinen mit guten ft "i iatícben 
fitten vno tapffateiten vbertreffen / denn mitber Königlichen Krone ond Durpurt 
bc. Enea Syhiw, ^ — 58 ^ ** 
Hertzog Cart von Burgundt / ber hat cin Kleid gehabt / welchs man auff 
hundert tauſent Ducaten geſchetzt. Xegentenbuch lib. 2. ap, 11. rt 
€. Sulpitius Gallus / der hat fein Weib darumb veracht/undverworffen/ 
gen / das ſie jr Haar auffs a geputzet / vnd fich geſchmuͤckt hatte/da die hat: 
ausdem Hauſe gehen / vnd zu jr geſagt / das ſolte Dir vor allen gesiemen/dasdualfonich —— 
hielteſt / vnd ſchmuͤckteſt / damit Du meinen gefallen moͤchteſt / Wenn dud 
fo du ausgeheſt / erſt andern zu gefallen ſchmucken / vnb dich ſchawen cni | 
fan one misgefallen vnb argwon/bep mir nicht onterbleiben, Alfo bat ber weife 
secht geftrafft fein Weib /Die da meinete / fie müßte fic varümb bübfco sierem Da 
fie — Mennern beſſer vnd ſchoner / denn jhrein Manne gefiele. Eraf. lıbr, 
Apopkt. : | : dii —J 
Pambus ein Abt / ala er bey dem Biſchoff Athanaſio zu Xleyanbria f 
[obe ein Weib in gar [chónen Kleidern folsieren vnb prangen/ bat er angefa 
gu weinen. Da er nu gefragt / Warumb er fo fehr die Threnen fallen lieſſe / vnbivemés — 
te? Antwort er / Zwey Pw ſind / die mich (cbr bewegen / bas eine / bas biefem QBeibeeine 
ewige verderbung iſt. Das ander / das ich den namen trage vnd Babe / das ich ein Chri 
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bin / vnd kan apa oe ote a rer ni arn gen/ das ichauch ín mei 


# i^, $, €4p. Fre 

Des — ftteibung/ 

vnd ſchones —— rauff Tugend vnd arten Dura 

I lo ium Öefchend an n/fagt fie’ Das fic fchönegenug gezieret⸗ 

Kin bar und anehenligen Dan /an m Dfecone bte Baa 7. 

| Ez —* — — 

E sen /Z ver éaccocmonier/ worden’ ergemei fi de 

geringen Kieidern / aud Barfuß unter die gemeine ee i 

- ermun von cinem hierumb gefirafft wurde / Der Da fadt / das — T m —— we⸗ 
; re / vnd —M gebuͤren wolte/ Antworter / vnb [prách : Ja / wenn ich 

“m flattichen fleidern herein prangen würde/ ſo würden alle junge Bürger fre Aus 

gen mich — auff mich richten / wie denn vie Maulthier zu thun pflegen. 
 eK£lianus W. 7. 


1 —Q /hatalle Ehr vnd weltliche dinge / fonderlich die Reichs 
? — 0 * 


= Da der König Dionyſius / des Röniges Lyſandri Töchtern, ſchoͤne berrliche Klei⸗ 
adu battt/pat er ſie nicht wollen annemen / »nb gefage: ch beforge/ wenn fich 
* min. one mit fi fölchen tetirioetew ſie möchten viel ſcheußlicher / denn ſonſt fein. 
E 0? 

HSeliogabalus /NXoͤm. Kepfer der. hatdie eöftichen ao irn Ae ben befien 


Weiſiern potieretonb zugericht / fo gering geacht / das —E ngetragen/ 
folchenicht vernewenober widerumb polieren 12 fe die Fofllichen 
zufchnitten. Rauifiim, ' 


Sms +4 Sar Sf ín ber Schtefien 7 in ber RE 
i - Suff groe / in welchen man deutlich vem hat / zufehnittene Landsknechts Hofen/ 
- wnb gubadite Wammes / vnd andereleichtfertige Kleidung / wie denn die jetzo im ſchwang 


| ficaefcben / eben wie en nin Hau —— die Tuͤrcken huͤte auff hetten. Was dieſe 


Eure nittene H 

tin — die Heichefercgteit vnb in in Kleidung /bermaffen 
genommen /das folche num gum bócbfien geſtiegen / und nicht höher formen 
| * arumb mue durch Gottes ſtraffe / eine —— geſchehen / vnd durch ſolche 
vpnd dergleichen mehr Wunder zeichen / gibt Gott ſonderlich vns leichtfertigen und Gott⸗ 
lioſen Deutſchen zunerfieden/ bae er ons vmb ſolchs mutwillens vnd leichtfertigkeit wils 
en / in fürs allerleigrewliche plagen vnd ſtraffen / werde vber den Hals ſchicken. Sic 


Joe isa qi aint ibern / Kindern / allen mutwillen vnd 
leichtfertigkeit / vben vnd gebrauchen. Alſo ergehets ons auch mit den Tuͤrcken / bic 


—— ſelbs zuuerſtehen / vnd fein vnſere eigene Propheten / das wir auch in kuͤrt 
Durch Gottes verbengnis / in: des ZLürd'en gemalt gefenglich gefüret vnd gebracht 
L | new wiedenn ſolchs gum theil (chon geſchehen / Vnd für furgen Zyaren / bat bet 
Tüuͤccke viel Deutfche dicas ees dieſeldige / wie fie gerhadite vnd zerlumpte Kleidung 
hat er ſie auch am Leibe zer dx vnd jerreiſſen laffen. Alſo mus ce noch 

cn mutwilligen no keichtfertigen uben ergehen/ vñd fie werden m nit — 
iui Wunderbuch Caſpar Goldwurms. 


fehle. NC T 


! ole ufi, rr gefellig (cim koͤndte / als dis Weib gedenckt / den 
E aniteneferign n m. pert uidevatàl; Mb. 9. Gap. — n. —— 


X dw: Der pat n Soerates / i allwege barfuß gangen / vnd hat jm an einem au ; 
Bingen Mantel genügen laffen / 


- geben. Mit dieſem Hagel / bate auch Steine geregnet / ſo rund vndlang geweſen / das 
es bedeuten/ ba f jederman wol zu beden ⸗ 


weil wir ons Spaniſcher weiſe befleiden/ dun ons Gott auch die Spanier in —. 


weil wir ons nach des Türden Manier / mit Huten vnb Kleidungen bekleiden / ſo geben 


Hu iif ^ Du -- 


Der Reyfes Garolue Magnus gebrauchte nicht zierliche Kleider zum SchmusA 
—— bekleidet ſich nach der Deutſchen art / nicht viel koſtlicher denn der gemeine 
n. Er hat st capies mo cnr Kleidung dar ausgurotten in Deuiſchlandi⸗ 
vnb bíc gar alten herfür —— Die Deuiſchen vno Francken / nach bem fie 
iniglich vnter den zu krirgen pflegten ^ namen ſie derſel⸗ 
Ben ⏑——— an: Da ſolches ſahe Keyſer Carolus / iràrb 
er zornig / vnb ſchrie / Die Deutfchen vnb freyen Francken / toic fcib fr ſo vnbeſonnen⸗ 
vnb vnbeſtendig / das jr deren Kleidung / die jv vberwunden / und beftrittembabt derer 
jt Herrn ſeid / annemet / iſt nicht cin gut Zeichen / bedeutet nichts guts / Ihr nemet jnen 
jre Kleidung / [o werden fte euch ewer Ders nemen· Was ſollen dieſe Weiſchen 
Zlecken vnb Hader Deden den gansen £cib nicht / laſſen ihn wol Datber bine / (aiti 
weder für Hitze noch für Keltegut / für Regen noch fur Wind / vnd wo einer im Felde 
machs/mit zuͤchten gu melden / mus thun / bedecken (ie einen nicht / erfrohren ⸗ 
nem die Beine. Lies demnach cin Lands gebot ausgehen / das man 
Kleider / in Deutſchland / weder kauffen noch verkauffen folte. ^n dem Winter trugen 
gemeiniglich/nach vem gar altẽ der Deutſchen braucb/cin Wolffsbeis/oder aus Fuche⸗ 
bellen / oder aus Schaffellen gemacht / an. Vnd bá cr im Friant einen Winter aazund 
ſahe / das die Deutſchen von den Venediſchen Kaufflenten / auslendiſche koõ 
kaufften / vnd barín herein prangten / muſten fie auff eine zeitzalfo a 
regnen wolte/andas Öejagt reiten/ Da fuͤrt ev fie mit fleis durch dicke vn 
Dornen / Damit (olde Kleider nicht alleindurch Regen ie 
fen würden. Danach füret er fie wider heim/ muſten von: fund an bep bem Camin 
fen. Da wurden die Kleider noch erger/ verberbet Durch oie hihe des Fewers. Er vergöge 
mie dem effen indie nacht hienein/feinen Wolffopels lies er srucien an ber gufftzundals | 
bic Deutſchen mit jren koſilichen gefůl / fur jn muſten tommen/vasalfes verderbetwar? - 
zeiget ex feinen Peitz / dem nichts mangeite / fagende: Ir leppiſchen 4 eut 7 
ütnunüser/das meine das einen Schilling fofiet 2 ober das C ore/ barummbji 
^ «eic Erbe verſchwendet. Chrom 1049, AuentiBilibqa — 0790 ein 
55241 j . ! 915 PX 
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Muͤnchiſche Lügen /bamit eben ESehruc bón J 
| geſetzt. 


wollen / zum ende bes fechfien Gebot⸗ ^ae 
i iod A 


N einem Klofier war eine Jungfraw Beatrix / einer ſchone 
ſtalt / bie ſehr fleiſſig ondandechtig in ihrem Orden tear ſolche andacht 
^v macht ſie entlich ur Huren) Derwegen ſie vmb jrer heiligkeit ^d! 
fiedes Jungfrawen Marien fleiflig bienetc/ zweiner Ritchnerin / 628 fic ble. irches 
nete/ond mit allem ‚geosdnet worden. Diebegunte ein Dri 
nen / wiewol fie fich erft hart: widerfaste /ift fie enttich durch den et betrogen, 
der jhr boͤſe beater im Hertzen angezundt. Deriveaen fie vor den Altar enfer lieber 
Frawen gangen/ Die denneine Patroninderfelben Kirchen war / vor weicher fiealfo 
geredt. Diiebe Maria / die ich die mit — aa E in ani 
fechtung des Fleiſches gerahten / das ichs nicht lenger erdulden kan. Darumbichdie _ 
bie Schläffel thue vberantworten + Legt diefelbige mit ſolchem auff ben Altar > vndi 
dem Priefier heimlich nachgefolgen Als aber nach wenig tagen/der Priefter einer _ 
befommen / bat er fich heimlich von fr gefchlichen / vnb fte vertaffen. Da numdid- 
arme Nonne sine (cham betommen / das fiefich geforchtwider in jor Rlofier zugeht, 


J 10 7 










= 











fechften Gebote. 54-1. 
auch nichts hatte / dauon fic fich erhalten kondte / Sf fie in ein ander gemein Frawenklo⸗ 
ſier gangen Cad quintum Collegium) vnd eine offentliche Hure worden. Da fie nun tange 
ieit darinnen geweſen / (Ihre heiligkeit onb Jungfrewlich gelübd verbracht) Gino tas 
ges iſt ficin jrer Weltlichen Kleidung vor das Kıofter kommen / vnd anacffopfft/enb bat. ' 
— den Chorwerter gefraget / Db er nicht vorgeiten eine Jungfraw gefandt /mienamen ' 
Beatrix / die eine Rüfterin des Klofiersgewefen? Darauf ſagt der formerter / Ja 
— tvol/ (olt ich die nicht kennen / Dic gar eines heiligen lebens ift / vnd in dieſem Rlofter von 
d ponte auff dieſen tag/ jr Leben auffs aller fleiffigfte in Gottſeligkeit zugebracht Bat. 
Als ſie dieſe wort gehört/ baruon gangen · Auff dem wege aber / begegnet jr die hei⸗ 
lige Jungfraw Maria Die fprachzu je: Sihe / ich babe nun 15. Jahr, vein ftelle und 
Dienſt in diefem Kloſter verforget/ond weis niemand anders, denn du ſeyeſt es gewefen/ 
. fOarumb niemand von deinem weggehen / vnd boͤſem leben wiffenfchafft. : actae 
he wider an deinen ort / vnb tbuc Buſſe. Solchs bat fic (die keuſche Jungfraw) gethan. 
(Ihre Pfennig haben vielleicht imber Welt nichtmehr gelten wollen) ono auffe fleiflige 
ſie nachmals ber Jungfrawen Marien gedienet / vnd jhr vor folche wolthatallezeit ger 
- bandt. Hat entlich jre boͤſe tbat / jrem Beichtuater in der Beicht befande, da 
2 Stem in einem Nonnenkloſter war eine Eptiſſin / bie war (cbr heilig vnb hielt die 
—. Dungfrawengans fleiſſiglichen zur Xegel / das jr auch die andern Nonnen darumbfeind 
waren. Aberder Teuffel betrog fie/das ſie vnkeuſcheit mit jrem Truckſes oder Tiſchdie⸗ 
— JXioman nun erfehen / das fie ſchwanger worden / ward fie von den andern 
Jungfrawen vor dem Biſchoff verklager/ bic jr auch hart draueten / wenn der Bifchoff 
- &eme/et£. Hieruͤber ift fie in eine heimliche Capel gangen / onb da mit bitterlichem weis 
nen / die Sungfraw Marien angeruffen /das fie auch darüber in Schlaf geraten. Da. 
- 7 erfchiene jr die Jungfram Maria/mit zweyen Engeln /die fr vergebung der Cünben 
vechies / auch das fic fie vom bofen gerüchte erledigen toolte / Darumb 6 abl fie ben En⸗ 
gelin / das fic fie alsbald vonder Geburt os machen folten / vnb bas Rindelein nemen⸗ 
. whibcecinem Einſiedler in der nebe / fieben Jar fana auffgagicben bringen / welches ges 
-— Schahe/ Bund vermanet hiermit die Eptiſſin / das fic fich vor folcher Sünde weiter büten 
. boite. Ats aber eatlich oer Biſchoff nufame / vnb ins Capitel gienge/ ward die Eptiflin 
rgefordert / die vnerſchrocken erſchiene Denn man kein ſchwangrigkeit /noch jelchen 
der Geberung an jr erkennen kondte. Derwegen jr der Biſchoff / als einer vnſchůidigen 
um fuſſe gefallen / vnd vmb verzeihung gebeten / das er fie (o vbel geſcholten / hat jre Ankle⸗ 
ger als balde aus bera Kloſter getrieben. Sie hat aber gleichwo bem Biſchoff in der 
Seicht alle heimligkeit offenbart / der fie geſegnet. (Es wird vielleicht der Biſchoff ſelbſt 
Vater geweſen ſein / oder ein Einfiedeler) Hat auch zwen Diacon zu bem Einfiedeler ac» 
ſandt / ju fragen vmd bae Kindlein / ber bericht gethan / wie jm die vergangene Nacht/ 
wwene Juͤngling ſolches Kindlein gebracht / vnd geſaget / bae ee jm von der Jungs 
frawen Marien geſandt worden auff zuziehen. Als ſoichs der Biſchoff wider erfahs 
ren / iſt er vber Dic maſſen frolich worden / vnb hat es 7. Jar lang / dem Einſiedeler jur 
iehen gelaſſen / welcher Knabe nachmals [cbr gelert worden / vnd dieſem Biſchoffe nach 
ſeinem Tode im Viſtumb nachgefolger, Wer kondt ſolches erdencken / ventis niche 
war were.) 
Im Biſtumb Carnotenſi war eine Magd die ſuͤndiget mit jrem Herrn / der ein 
Kriegoman war / vnd Dat auch jre ramen / des Kriegemans Weib offt hiermit belei⸗ 
fs biget / vnb geringe geacbt / Aber nichts deſto weniger betete dieſe Magd teglich mit ger 
beugeten Knien /das Aue Maria ‚weiche denn jre Fraw wol wußte. Alsdie Fraw aber 
. €ins tags ober die Magd fehr zornig / vñ ſprach / Fuͤrwar ich volt dich durch meine freunt 
ſchafft verfchaffen zu tóbten/von wegen des / das du mír meinen Iran abfpanneft/wenn 
nicht heint die Jungfraw Maria mir erfchienen nb verbotten/bae ich folchs nicht thun 
ſolte / von wegen / das du jre liebe Magd vnd Dienerin wereſt / Die mir auch € 
E rice 



























friedezunerfchaffen. Als bald Bat bie Magdin fich geſchlagen / vnd geſagt: TWolamıtveit 
mich die heilige Jungfraw Maria vorjre Magd belt vfi heift —— 
dich nimmermehr weiter zubetruͤben / iſt als bald aus dieſem —— 
men in das Biſtumb Cameracenſe / in ein Kloſter / da fieder Jungfraiv Marien / bisan 
jr ende fleiſſig gedienet (onb fo from worden / wie ſie zuuor geweſ)).. 
Einer hat miteiner andern Frawen gebulet / Dae ſein Weib «bol g | 
gu fridenware/Derwegen fie in onfer lieben Frawen Kirchefommen/ vnd da 
bae bie Liebe Maria ſolchs an folcher Srawen rechnen ſolte / die jhr jyhren Dan 
Bald erfchien ihrdie Jungfraw Maria/und fprach: Wie fan ich ſolchs thun fintemal 
ſolch Weid mir teglich hundert mal die Rniebeuger, Hierüber wurde ba; get 
vnd fagt/IBolan/weildu mir vw helffen / vnd dis rechnen wilt / ſo wil m on 
ſolchs klagen / Vnd da fic ausder Kirchen gangen / hat fiefolche mit dem Munde gemur⸗ 
melt / In dem koͤmpt ſolch Weib jr entgegen 7 fragt/ was fic fich beklage Antwort fic? 
von deinet wegen / hab ich mic gegen der Jungfraw Maria beklagt / aber fie bat iti ge» 
antwortet / das fic an bir ſolch obel nicht rechen wil / weil ou für jr teglich die Knie beu⸗ 
geſt / aber nicht deſto weniger hoffe ich / jhr lieber Son werde mich an dir rechnen bars 
umb ich jetzt von jm ſolches begeret. Als ſolchs bae Weib horet / fiel ſie jr zun Fuͤſſen / vnd 
bate vmb verzeihung / mit verheiſſung / das fic nimmermehr jren Man begeren wolte⸗ 
(Ja wenn er nicht daheim vnb verhanden wer.) | "Ud; Mn 
Ein leichtfertiger Priefter/derinfleifchlichen vnzuͤchtigen Leben vnd ta (rem aloe) 
ge lebte / als er von feinen Feinden erwuͤrget worden / hat man jn auſſerhalb des Kirch⸗ 
offs / als einen Gottloſen Górper begraben. Diefer batte gleichwoi zwier teglich die 
ngfraw Maria verehret mitem Aue Maria; Derhalben nach o. tagen / erſchiene die 
iliac Maria einem Priefter/ond befahl jm / das man des Prieſters Leib auff den K 
off begraben ſolte / Denn / ſagt ſie / es iſt mein trewer Diener geweſt / eno bat mich füi 
meinem Altar offt gegruͤſſet / darumb eilet vnd grabet jn aite / vnb leget jn an feinen ge⸗ 
buͤrlichen ort. Da nun ſolches geſchehen und man oae Grab geöffnet / Bat der Leib ciné 
ſchoͤne lume im Munde gehabt / vnd ift jm bie Sunac gang frifch und vnuerletzt gewe⸗ 
fen. Alfo bat man feinebeiligfeit erfandez vno iſt mitberrtichem fob begraben worden⸗ 
(denn ere auc wol wirdig gewefen.) | j 
Ein ander Elericus oder Priefierzwar ein Gottloſer vnkeuſcher Menſch / der nichts 
qute tbatc/allein das er bie Horader Jungfrawen Marie hielte / vnd ſprach. Mser aber 
einestages feinen ongücbtigen weg nachgieng durch. einen Fluß / vnd hatte feine Horae 
nicht geleſen / faget doch: Aue Maria, gratiaplena, Iſt er alsbald im Waſſer vntergeſun⸗ 
cken / vnd ehe er gefagt Dominus tecum, Iſt ey von oen Teuffeln bingefürt worden/ Aber 
doch vonder Jungfrawen Maria baldewider befchüset / vnd alfo für ven Nichterfiuel 
Ehriftigebracht. Da fie fich nun vmb die Seele gezanckt / Saget die heilige Mariartier 
ber Sobiydu haſt geſagt / wie ich dich findefo richte ich dich 450 wol diefer Menſch vbet 
gelebet / ſo Bat er mich doch fleiflig feinem gebrauch nach / auch an feinem enbegdlobet/ 
darumb wolleſtu jm gnade erzeigt / wollen mir abet bie Teuffel nicht gleuben / ſo ſehen fie 
in feinen Mund. Als ſolchs bie Teuffel gethan 7 haben fie mit gütbenen Buchfiaben im 
feinem Munde gefehen/ Aue Maria, gratia plena, Alſo haben die Teuffel mit ſchanden 
weichen müffen/ond befahlder Richter der Seelen / das fie (olt wider in Leib fabrenzenb 
das er £5 eben befferte/ welches er auch gerhan bat, (Das beift enter die Tauben 
werffen. 
Die Jungfram Maria / bat ein gros Sündig vno Chebrecherifch Weib/von 
dem Berdamniserlöfet/von wegen/das folch Weib teglich die Jungfraw Marien .— 
mit dem Engelifchen Grue gegrüffet batte / vnd des Sontags eine Meflen in jhree 


Ehre gehöree / da biefe nun ſterben folte / batt fie bie Maria angeruffen/ond gs —. — 


get: Du Königin der Himmel / Vb ich wol nie Keuſch geleber/ vnb guts eo 
co 1 











E | (afin coté. 54-3. 
Jedoch tratecic auff deine r&iafcit/ ond befebLbir meinen Geiſt. Da fie nu ac 
u. —— —— Pair: > spent Ders Jungfraw m / ‚m 

.. mam die Seel. Hierzu Zu das feinen gehörte, Sagt —— | 

| jr niícht/oas (ie mico scri bat/auch ín meiner Ehreeine — Wn gehöreefi | 

' auch.an jrem ende mir befohte. Darzu [prachen die Teuffel / ſie bat gleichwo ee 

AUches Leben vorbracht/darauff antwort Maria / Ein jegliche die mix dienet / vnb fib mir 

x — —— verbampt werden. Als ſolchs bie Teuffelgehöret / find fie ee 

- end hatdie liebe Mariadie Seel mit fich geführet. Ex difcipulo de tempore, 

— fieheftu (denn ích (heme mich mehr Lügen qu feken) was Die 

piften ausgerichtet / wie viel fie der Marien zugemeflen/ das fechfie us 

belangende / Pepe, fie die Mariam mehr geunehret.denn ren haben / 
yen tan Ehebruchs annemen folte, 
— — wil / leſe Diſ⸗ 
m d e bene 
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Ende des ſethſten Gebots. 





Erempel des 
Das ſiebende Hebot. 
Du ſolt nicht ſtelen. 


S "E 45 — Aq Me SE 77 RN : > — — 


^ Was ifl bae? 
Wir follen Gott fürchten enb lieben / bas wir enferm We | 
Geldt oder Guth nicht nemen /noch mit falfcher ae Da 


> — ondern ju fein Guth ono Nahrung helffen beſſern nd 
n, 


M c 
, 


rr ſelbeſt gemacht bat / vmb alle onfer Habond Güter, Capere 
beut aber Gott in SRL Gebot / alle —— vnd 
im teglichen wandel/ Diebſtal nb Reuberey / den vnerſettigen 
vnd Wucher / Muͤſſiggang vnd verſchwendung des feinen. 
> gen wil er von vns haben / Gerechtigkeit vnb gleicheit in 
del Cparfamteit Qriloigteit vnb Gütigfeit gegen die Iymen ond 
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Ke» Iefes Gebot ift gleich als eine Mawer / die Gott der 
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EXEMPLA SACRA * DE FYRTO. M 
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Wenmtg Erempelder H Schrfit vom Diehſtal. 


E T Achan der Son Charmi / eon bcm verbanten Gutfeinlid fia, 
E le / vnd Dae in feiner Hütten verborgen hatte/ Ergrimmerder HERR vberdie 
| - Kinder Iſraei / das fie feinen unb ——— mn ein⸗ 
en ine fadirarlagem werben. Da aber Joſua zum HErrn betet / vnd ber. Dieb 
offenbar wurde / iſt der Achan mit feinen ónciv Töchtern/ Bi c/vnb allem was 
^ oe t/ von ben Rindern Iſrael verficiniget worden. Joſua am 7. itte. — 

— Oxo von den Philiſtern⸗ vnb verribte bes Sin, 


ik e sin Cani bic beſten 5 en vnb Schaffe behielt / vnnd von dem ver 

Ux — p Königreichs 3 

A ren ent(cite. 7. Reg: 9 

E "ie ber König Repabeam mit feinem Volck beo —— Geſetz eh verlicſſen / gaben 

it jóren Sünden vrſach / das ber HERR den Tempel ju Jerufalem berauben 

/an ee childen / durch den Kon Siſack aus Egyp⸗ 

y arat. J. Cap, , 

4 | osé ale mug b wnb feinem Weibe Jefabel gangen, dieden fronts 

pP —— cu bna joe. er ertödten lieſſen / 
ſie beyde mbar forem —— — gefreſſen. z Jiegum am.a), 


ber Knecht ropheten SHetifeivver Gehaſi / heimii dem N 
eine der nee gemacht ae 
sheimli fe verftacte /mufte er bierumb / 

— ——— Finem gane Haufeam site haben vnb (rag. 4. dort. 


Als der König Belfazar// mit feinen Gewaltigen ein herrlich Mahl hielte / lies er 
3 für fich bringen /diegülden vno filberne Gefeſſe / fofein Vater Stebucabnejar / aus 
. bem Tempel zu Jeruſalem genommen Datte/ vub (offen Daraus / vnb fobten Die güls 
dene ond filberne Bösen / zur fchmach des waren Gottes Jfracis. Da fahe er ge 
| and an die getänchte Wand fchreiben zete. Welches jhm von dem Propheten Das 
wid — Bun das er fampt feinem —— n "m gren nist Darumb 
balde zu nachewardder Koͤnig ertóbtet. Danick (ap. 5. 

P . Mit» Heliodorus der Kemmerer / von dem Koni E SA Serofalen geſendet war/ al 
A ehe d Brei la ichteder Engel gefehen /dieden 
E. —— e by NR dilagriy ARE man jon halb todt pen panne 


5n 9ffébie — ion Gel —— 7 — die Heyden leben ond 
—— sebtaufften ſhre eigene Brůder vor s 9o o, Gulden / Daruber ergrimmcet Judas Macs 
| E ics fole Orirefter nb Sofewichter aue vmbbringen. Maccab. amo. 
e. 


NIE mm Siehe/ 











Exempel des 


Sie — Mii tmi e Son Gottes vmb 70. 
aufft/ ein ——— de genommen / vnd ſich in ſeinen —— har 
bae er mitten Xena meer fein Het. 

Alſo wurden auch grewlich geftraffet / Ananiasonnd fein. Weib PE | 


bi mit dem Gelde / daruor fie jhre Güter verkaufft hatten’ 
Mei vicerit Were 1. aa Act. s. 


Folgen etliche Sprücheder H. Schrift, 
ME Je man Dieben jhren Diebſtal verlohnen ſol / liſs Cybbi amas, 





14, Capitel. 
—* demon bom Dürfftigen onb Arbeiter / feinen lohn ride fot 
ia Da » nd handele / liß Leuit. 19. € 
man ni 9. 
Dan ol einem Druderauf ucber nicht Geldt iciben  l lig mper 


tel. 
Du ſolt nicht zw —— deinem Cad / gros vnd klein haben / vnnd in 
— n morto Ge cheffel/ aros — ſein. d ein 
vno recht Gewicht / vnb i Det ve sechten Scheffel haben auff das dein 4 
lange were / in deinem Sande / t£. Deuter, 25 
Helle eos verberbung werden netto wir Menfchen augen find once 

tiger. rouerb: 27. , 

(& 3i / wer wird wohnen indeiner Hůtten / unda deinem heiligen 9E 
Der fein Geldt imi auff dte leihet / vnd nimpt 


ſalm 
Bun eX x Armut re mir nicht / Las mich aber 
den tbeil Speife ———— —— 
vnd Rh Pone ber HER Ont oid m dre n 
am 3o, Capite 
Gieich wie ein Vogel, een fi ober Eperfstrunpbrie Wo. | 
fo vnrecht Out ſamlet / Denn er mue bauon/ wenn cr am wenigfien acbtet / mag 
Hi cereos bargu Mir is Don cm Mis 
egen [ollen bem toiberfa Aur shot nen iem man 
men — ———— — 
b won Pelro ilii for e ome E ord. Com b- 
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Erempel von Diebftal ond Kirchentand — 5 
durcheinander gefeßet. * 2 
e Julianus / Felix ori Clpibius/ba ſie aus ende 
Apoftate,woltendie Schere aus dem 


fe Hiftoriam lefe man junior im andern Gebot beim — ittel. folio 
Marcus Craſſus / welcher ba er mit Kriegsräftung woltedie Parther 
ift er in Syrien kommen / das nechſte Jar hernach / ba er qum andern mal war 





fiebenden Gebols. 344, 
gewcſen / im sı. Jar / vor Chriſti Geburt. Da dieſer Craſſus nun hatte erfahren / das 
ein gioſſer fchag Geldes ín der Jüd —— RIS E MEA Serie 
gezogen / vnb wie er inden Tempel forn an kommen i(t/ bat er wider alle gufage / tremo 
vnd Glauben / mehr denn «o. Thonnen Goldes Daraus det / vnd gefiolen. Aber 
dieſer geitzige Stadthalter in Shrien / hat kurtz hernach vmb feiner vntrew vnb S 
rauberey willen/groffe firaffe mü ffen leiden. Iſt ſampt feinem Son Publio Craſſo / der 
ein fuͤrtrefflicher junger tan war/vonden —— worden / bà er vber ao, 
Jar alt war / Vnd fino mit jhm in Die zo. tauſent ſcher Kriegsleute erwuͤrget / vnd 
defangen worden. Zofepbus lib, 14. cap, 14, antiq, ludaic. Egeſippus, lib. .. 


Als Antiochus Magnus / der (ánffte Koͤnig in Syrien / von den Römern vberwun ⸗ 
den war / vnb jhm [cin beſtes Land genommen / ift er Durch armut vnd geitz beweget wor⸗ 
den / vnd hat in Syrien, den Tempel oce Abgotts Baal (vcl templum Podonæi Luis )ge⸗ 
plundert / Da iſt der gemeine Pofel zugelauffen / bie Kirche zuretten / daſelbſt iſt er mit 
allen den feinen erſtochen worden. aſtin. lb, 52, 116m» Strabo lib, yo, eur 


-——— Nach erbamung Uer Stadt Rom / im ea». Jar / ſind zwene Roͤmiſche Proconfula, 
— Sfanlius vno Seruilius Cepio/ von ben Cimbris / fornan ten Aipen da man durchs 
Gebirge in Italien giehen mus / geſchlagen worden / In welcher Schlacht / in bit $ooco, 
Man⸗ Romiſcher Bürger vnd Bundtegenoſſen find erſchlagen worden. — 
2 &,Eepio/nach dem er des Regiments entfert / ift er gefenglich gehalten worden/ 
. Vünbman bat jhm im Gefengnis den Kopff / durch den Hencker abſchlagen laſſen / vnd 
den Leichnam offentlich/ ad fcalas Gemonias ‚das if / der ort / da man alle Vbeltheter 
chtet vnb todtet / werffen laſſen / welches ja ein erbermlich vnd jemmerlich Cpectatet 
| geefen/ vnb gar ein mercklich Exempel / darinne man ſihet / wie kein glück beſtendig 
ſcey. Aber dieſer Cepio war zuuorn in den höchfien digniteten vnd wirden getvejen / bie 
iu Rom waren/ Nemlich / bae er Conſul vnnd Pontifex Maximus Iu Man 
b. Et er — — he ie eldt vnnd Gut aus 
bm Kirchen zu Zolofa genommen [ol — die Celten zu Delphis gerau⸗ 
t/vno numcbr gen Toloſa gewendet hatten. Vndiſt daruon ein Sprichwort ges 
macht (AurumT olofanum) oae man braucht von ſtraffe der vbelthaten / [o an Kirchen 
oder Heiligthumb geſchehen. Cbron. Carion. D. Fbilip. Melanth. ib > 


Als der König Herodes bas Grab des Koͤnigs Dauids geöffnet / ennb darin⸗ 

nien Geldt gefucbet/ vnb etliche Kleinot hinweg nam / Da er aber gedachte die Sarg/ 

ſonderlich einen / darinnen Dauidts vnd Salomons Gebein waren/ gu óffnen / Iſi ein 

o Weve jhnen entgegen gefahren / vnb zwene Diener des Sónige Herodis verbrandt/ 

daruon der Sónig erſchrocken / vnd daraus gangen. Mofepb. ib. c, cap. 7, Antiquua⸗ 
tum», 


Hircanusder Juͤden Koͤnig / eröffnet bas Grab bee Röniges Dauids / vnnd nam 
.. daraus 3000. Talent Goldes. lofepb, Antiquit, lib, Ys. cap. Ys. (Sic inquiens) Hyrcanu ves 
', rofepulcbrum "Dauid aperiens » qui muliò ditior quondam regibu fuit » tria milia T alenta pecus 
miarumexinde protulit, — | | C, S daa 5 
Als Julianus/ein Berter Juliani Auguſti / fichbeflieffe /die aller tófitichften Ge⸗ 
ſchirre / der Kirchen zu Antiochia/ in des Keyſers Schatz zuuerwandeln / der Chrijien 
| — ia dads aoi ju jagen / Dazumalift Theodoretus der 
Prieſier blieben/ vnd als er jhn begriffen hatte/die Schetze der Kirchen bewarende/ bat 
er yhn grauſamlich verwundet / vnd ju letzt befohlen / vas er ſolt mit dem Schwerdt ges 
richtet werden. Vnd als Julianus alle Geſchirr vno Kleidung des Gottesdtenſts / zus 
ſammen geſamlet / bat ers auff die Erde geworffen / Chriſtum (eines gefallens geieſtert⸗ 
vnd iſt darauff geſeſſen / vnnd hauffechtig — T fagt/ wie das er | 
urere wmm. ij na 
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Julianus hat 
feine Sihulen 
Bert ah ou 





ac Demi bee web bic riften hiermit tpm 
/ eun erj — 
Bee 
As M. Craffüsmitden Parthern qu fríegen /durch Judeam zo⸗ 
igteit betveget/den Tempel beraubet / vno alles heilt, etze her⸗ 
en Sram pm Rache sicher tos — Sn nit den 
—— n vbel gewonnen Raub / leben gerüchte/ famptt 
——— — ESSE Shren/ — 
—— " 
JA 2. 
die Kirchenreuber Philomelus/ Onomarchus / vnnd Phalulus 
— m: — ——— worden, . Denn nach dem AW 
Den Griechen ber Sti — La Ms Lee he Ei rtícuffte/oDeE — 
Brent vw e beri ÖFEN eerie BRAD tic ATO HMM x 


— die 2 —— —— jrem Bruder 





e, "4 


———— et worden. Da Haben — er i Rindergabenz ⸗ 
neben der gende lumen bingelegt/ daraus er nemen folte/ wasjhmegefiele/Dae 
wider zum Golde gegriffen / baben fie jhn als einen Kirchenrenber zum tode verbam — 
ec e und lua: n wollen. Ælanus lib 5. deban Har. | 
Der Tyran Dioniſius Syracuſanus / bat ausallen Tempein / afe cin i dirchen 
reuber / das Goid genommen. Von oem ſchen Bilde Jouis (Jupiter genanbt 
Bat er alle gezierde genommen / das da auff ss. tauſent Talent geſchetzt worden A 
der Religion halben / niemandt erſtlich fich am Abgott vergreiffen wolte / bat er 
ſten ſeine Hende daran gelegt. Alſo bat er el dem Apollini/ vnb jbm die gů 
ne Haar abziehen laſſen. Iſt entlich auch in cniam fommen/daeralles@ 
ausden Tempelgenommen. Item / den gütoenen Tiſch / fo vor dem Apolline fund 
eE£lianus lib, Y. Dieſer iſt entlich gehling geſtorben / in einer freude / (o cr ober einemers 
langten Sieg gehabt batte, Daruon lif Guidonem Bituricenfem in PrineipIo f E - 


Diefer pn Dionifins / als jhm Geldt mangelte / erdacht er cíne 
ers von feinen Vnterthanen ju wegen bracbte / Sagte bie Bottin Cerco to 2 
kommen / vnb befohlen / das alle Weiber jhren Schmuck herfür brechten/da 73 
ber Ööttinein Feſt nb Dpffer hatten. Alsfolchs te elchabe / nam * allen der 
—— vnd muſten ſie das nachſehen haben. — 


^$ 4M 








DODioniſtus ber pehberams 

bet batte aloer von bannen fcbif (aget 

ergu den feinen’ 4 wieglädtick | ‚die Götter er denen / ſo jore 

—RA b Xurersdui 21500 Kam Nr ri 24727117 

acquam ce Joui — güldenen: Mantel welchen ber Tyran 

aiero⸗/bey dem beutet / vnd Meere sen 
gen /vnnd espere gi angehencket / vnnb Der 

Mantel were jhm zu — —— Wuͤllen aber 


E. we m warm im Winter/ undim Sommer faft q 
; tem / er hies auch in Epidauro dem w£/fcilapio: Mame äldenen Barmen 
g San có —— — ort pushed eto in rre 


! ar 


5 Erna lle Gütdene Tifcheausdem Lampe genommen / Dice 


auchen. 
ne Silber rer fofiean 
| hatten vnb ſprach ch / Cy oic on tum [cimo bic Leu · 
E d MM es jbnen — 
A . Ualerim Maximus lib.) op,2, oid ertt „nn 
E ' Aj , | ] 


Es tonnen auch die bum get Mess E 


P puas "f Iicheeiden / Da 
# a Or im 


E M is bcr Abgpte Xp olfot en Römern in der Stade Garthagine) 
E ee aw — em peni: bat er folche Reuber 
sgemacht/das ſie gelegen alo weren ſie jhnen abge —— 

»Brennusein Heuptman Gallorati in Selpbíe iftvergleichen nich a 

[ ausdem Ze eti tomen vn —— gsi $,€0 Ina vetu 
alſo wehetage le f fe Todt angethan. 

Der Abgott „Afeulapiw ein Son ae ber hatte einen geheitigten Waid / 
darin man jhm des ——— Kerken oͤpfferte vnd dienete. Zurgeit 
da ſich Antonius vnd der uguftus unter einander zweyeten oder Krieg fürten/ 
ccs Heuptman des m ai fe sEuratinsgenande-fokgen Waldabe, amies 
gedachte, ausden Beumen Schiffe machen zu laſſen / damit wider den Sepfer zuſtrei⸗ 
sen/ bie hat der Abgort /Efculapim pers garen abico mit einander firittenz 
da ward. Antonius mit feiner Partey erfchlagen / aber Turulius / durch des Abs 
gotte zorn / — — platz enthaupt / damit et auch tie die Deune grfiümmett 


vr Aiſo ſt auch intus Saccus ber Genfor ni t vngeſtrafft blieben / ba cr in £ocríé 
auébem Tempel Syunonis Sacinicz nam marmel Ziegei/ vamit ber. Tempel gedecket / 
$nb gebawet war Junoni zu / vnd fuͤret ſie gen Rom ín den Tempel oer Gt 
tin Fortune. Da ward er ſelbſi von der Goͤttin zorn vnnd wůten / ber vernunfft / vnd 
zweyer feiner Soͤne beraubet / das erauch varüber ſturbe. Da furchteten bie Romer / 
das ſolche ſtraffe — VoM SOM NR eb Ziegel wider in den ber 
sauberen X 


empel. 

Auch hat der Karhzu Rom miteiner billichen ſtroffe den fehendeti en Geis Die 
minij/des Legaten Scipionis gepeiniget / denn er hat den Tempel der Goͤttin Profers 
nc emm iij pine 





Men P! 
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/aljo/ bae er im Ser an Steinklipr 
* nd meldet Valer; Mass. lib. cap. ac das die 
SDferber Östtingefihlagen 






fat. ds 
Al Cambı ww erfer Rönig/ te Ringe Ei San in indic | 

— bs ntt den Zeimpel des in Jon 

;enr Zuge toc oreste Ba he e putem & Hf wer. d» cin 


wäh 
su erden Coantbtlcituen fole poule auff Das Sa it d; Pos carie Rin 
seen an foiches bettenachfagen bc: 


— ur 
vonden nechfienbeywohnernin folcher Qi ten zu den: nach fonttieia t jag 
fommen were. Sabeicui lib, 4. cap, 3, Ex Herodoto lib, a, 


Q. Cepio der Jióm ermeißter/ als er Zolofanum bie jan 
sette ist I mcá wi dde 
—— Kongo ideraqen db Am: NETT ; 


Gs war cin arcere Dice nun | ar eincs 

einfeltigen anſchens/ em if zurzeitein Gaft 

der batte mau fin Olaubenci e 

dieſer weg gangen war / hat Matareusdas Ogpt m 
Dei 


Da bat er jhn in Tempel gefuͤhret / als wolt ers jhm wider zuſtellen / hat jbn abe 

nc ermordet / vnd das Geldt ausgegraben nnd den entleibten an den ort: 

meinet / ce ſolt alſo bleiben / ec. Als aber nach wenig tagen / ein ef de 

Abgotts fuͤrfiele / vnd erden jenſt mit fi em fleis vol hat 

—————— inder / 
Dpfferfeftvolbringen 


















fe zudem —— AR Söne — 
gelauffen / mit groſſem zorn / vnd mit einem ſtecken ober Fackel / das er hatte⸗ 
Weib auch ertóbtet. Als nun ſoiche that rücbtbary haben 1 
— ——— —— 
vnbiíf vnter folcher marter geſto —— — — 
Sambi cue/ein Reuber vnd Mdı ben ber 
ec beraubct/ vmb diefer Keuberifchen cvm willen / tocil eric nicht en 
po pyra Re 15 o e an er geſtorben. Hinc ddagió 
Mun prin i? 07) ner o eva VENTRE 


nomea  ZE 





-. ^ fibenben Gebots. 54-6, 

In Elephantina im Morenlande hat man die Kirchenreuber alſo gefiraffet / das 

fie haben ein Kraut? eoim aedem nni open 

> folches hatten getruncken / fo feind fie mit ſolchem ſchrecken vno falfchen grewlichen ev 

-  fiheinungen ond Gefichtengeengfüiget worden / das ſie jhn ſelber den todlangethan has 

— öö lil. fetpi i1 S ceps sss VP 
3n 


b 
; 











Zur geitdes Maredonifchen Koni — der ein Vater des gewaltigen 
Koniges Alexandri Magni gewefen/ iiber groffe Krieg in Grecia geweſen⸗ — 
.— Bellum Secrum genanbt / vnnd jehen Jar geweret / vnnd alba bat man greffe Geldt⸗ 
ſtraffe von oen Phocenſern begert / des fte ſich gewegert / Vnd nachdem die Lacedemo⸗ 
er auch eine groſſe Summa SGeldes deben ſolten / wurden fie von oen Phocenjern vers 
— beste wurde alſo ein: riegeober(ler Philomelus erwehlet / der ein aejamlet Volck hatter 
der vberſtel die zu Delphis/ da das Laudtgerichte gehalten wurde / vnd rieffen die Cos. 
lumnen ein / daran die Summa der Geldtſtraffe / zum gedechtnis verzeichnet tar. 
Die Ecker/ſo zum Gottesdienſt verwendet / theilet er vnter oic Phocenſer / Was aber 
—. m Golde vnd Silber im Tempel zu Delphis gefunden ward / fuͤret er mit jhm gum. 
Aaube hinweg. Dis gab vrſach / zu langwirigem Kriege / denn die Locri / Thebani und 
SDeheſſali / wolten bem Landtgerichte / vnd der gemeinen Kirchen / vnb Gottesdienſt wi⸗ 
der auff helffen / vberzogen bic Phocenſer / Vnd wiewol Philomelus/ die Griechen ns 
dreymai ſchlug / wurde er doch mit feinem Bold in den vierdten Schlacht erleget / vnnd 
 flürste fich vor leide von einem Felſſen herab. Der ander Heuptman nach jhm / (o von 
den Phocenſern erwehlet war / vnd Onomarchus hieſſe / wurde nach etlichen Schlach⸗ 
J — ae t chi Meer, vr rc ig t icaeleute / ſie da⸗ 
mit zu beſolden / von dem Raube der zu Delphis / aue bem Tempel genommen worden; 
war / weiches auff zehen tauſent Talenta geſchetzt war / pas ift auff ſechzig Thonnen 
Goldes / fino fechzig mal hundert tauſent Gulden. Wie ce aber in dieſem Kriege gus. 
en / vnd was dieſer Krieg fuͤr ein ende genommen / auch wie er von Philippo zu frie⸗ 
racht / vnnd wiedie Phocenſer mit ewiger dienſtbarkeit geſtrafft / et£.- hieruon le⸗ 
annach der lenge Chron, Carion. ID, S bilip, Melamb.lb.a, mn an 
ENT "Dsum EEE mE? 157345 ] iA EL Ani ID, 
— —— Qe mar ein Hoherprieſter «nit namen Johannes / denſelben wolte fein Corm. 
der Jeſus gerne ſchupffen / vnd felbft Jooberpricficr fein. Begert derhalben bülffe von 
. einem Perſiſchen Heuptman Vagoſe / vnd onterficher ſich durch Diefes bütffe den Tem⸗ 
prel mit gewalt einzunemen. In dieſem Tumult erſticht der Hoherprieſter Johannes 
den Bruder vnd Auffruͤhrer Jeſum· Solche groſſe Suͤnde haben Gottes zorn gereitzt 
vndentzundet. Denn balde darauff tómpt Vagoſes gen Jeruſalem / vnd nimpt den 
Tembpel mit gewalt ein / fuͤhret als ein Raub hinweg / was er herrlichs und koͤſtlichs ins 
Tempel finbct/ Vnd ba jhm der Hoherprieſter Johannes ſaget / Er thete vnrecht / ant⸗ 
wort der Perſiſche Heuptmã / Er bette vielmehr vnrecht gethan / dz er an dieſem ort fein 
eigenen Bruder erſtochen Bette. Nach dieſer plünberung des Tempels / nam Dechusz 
auch bie jerlichen einkommen des Tempels / Dic Cyrus vno Longimanus darzu aue Ko⸗ 
niglichermildigkeit geſchenckt vnb verordnet hatten / vnb vber Das ſetzt er jerlich ſchwere 
Supermaicz vnd Schatzunge / Dic das arme Boldt jm geben muſte Memlich / fünff Kro⸗ 
ncn von jedem Heupt Viehe / das geopffert wurde, Lofepb üb, Ws. cap, 7. Item» in lib, 2, 
Cbron. Carion. ‘Di Pbil. AMclanth. auia oett 
Bunderieus / 0er Wandeler Rönigzatser die anfehenliche onnd beruffene Stade 
Hiſpalis (ſo jc&t Siuilia genandt wird) fo oon Romiſche m Volck bewont ware / erós 
bert to^. vnd den ſchonen Tempel darinnen beranbtgy if er von Gott geſtraffet / vnd 
vom Teuffel beſeſſen worden / das er alſo geſtorben. Sigeberim in Chror. s 
Der Francken &ónig/ — — noch ein Heyde / Dennoch lies cr fico 
bic Chriſten erbitten / vae die Kirche du Remis nicht beranbet wurde⸗ Darüber bat er 
' Mmm iiij einen, 
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Exempel des 


einen Sandsfnecht ſelber mit Handt erfchlagen/ / das er ein Kelch aite bef ! Sir» 
"m ET AR — ne — Eccieß. D, m 








— Juli Inder dre nrbi 
s Martyrers Juliani 
irm Ore iL ago ire — 





———————— — 
web beraubet/onb fpotiertbatte / jecit | der Kirchen, M 
Zefa ren sro i Grab. Arche ——— deniers 
den / [ot man ein groſſe S — —— , de ducibus Bas 
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uarie. Annótatur C in Chronico M INT TO 


Jj. 
Eberulphus/ein Remmerer des R6 Epitperieider r$randen der hat 
chenhin Wie Ati — — feiner Güter beraubt / vnnd 
befehl Gunctranni des Parififchen Koͤniges / nach des Exitperichtodevom 
9i Vorieido ten. reb aig PERRA — 
* Oiuec 
— Kirche jenimerlich gerftóret und beraubet / et&. Dar entlich die 
——— Kepler teuer afin intei € 
de aus 
tinopel eh vom ndr ifm, nn — 
faat/oj ein zuſtendig rte 
Armut zu lieben umb; D 
Ban ifi — — sonen. Tui Dona 


— —— Normanner Sürft/ weichetim Eprifi’sse, 
flex beraubet/ vno fich vber fot 1 SUR ar an 
bald niedergefallen/ vnd —J dreyen tagen geſtorben. Die andern feine Geferten 
gemeiniglich am Auslaufen geftorben. Antonius lib; s, cap. 20. de Geftis Francorum, 

itr ctis daten chen Röniges Defehlichhaber /widerfen 
nes Herrn des Rönigesbefehtden Biſchoff⸗ Deoborum verfolgete — 
fach: Kirche / ſeines gefallens ohne billigkeit beraubtevnb [polierte/ Daiftalsbalvefein 

n vnb [cine Rnechte mit plößlicher ——— auch in iem " 
gritorben z —————— Geferten alſo mit Kranckheit | 
ern Som Pot Riu zugehen / auch feine hoffnung arabe : 

r Vaterlandt tommen tónbten. Gregorii Turonenfislib.8.cap, V2. a 
"if fo auch Gunctranni Sricgeuold / ale co die Kirche des Martyrers Dina 
dij beraubte / vnd den Chriſten viel leides getban / wurden fiegeftrafft / bas etlichewom 
Zeuffel beſeſſen / vno ſcheuslich geſchriehen / die andern find ín auffrubr — 
den ſich vnter einander verwundet vnd verderbet. Etliche nach dem ſie bey 
wohnern des Landes vmb raubens willen vmbgelauffen / ſind ſie von ſoichen — 
vno getoͤdtet worden. Greg. Turonen. lib, Ti cap. 35. 

V elfue — Rechtſprecher / der war dem Geit aenttid — 

Lot doces — greci in bringen. Als er aber einmal predigen 
pruchdes Propheten Sfaie,s" Cap. Wehe denen/ die ein Haus an —'- 

benz etc. Iſt er in ſchreckliche vergweifflung gefallen / bae er darin geflorben, 
* ſein Son ohne Erben a dave Fine bat gleichwol der Kirchen einen guten vor 
ratb Der vbel gewonnenen Güter feines Baterngelaflen vnnd vbergeben, ^ Turant 


lib, 4, cap.)4, A: 
onifas 














E | - " í | u 
E ficbenden Gebote, — 347. 
— .- Bonifacinsfeptimus/der 140. Bapſt / der gans liſtiglich zudem Coapflumb kom⸗ 
 men/darumb jhm die Bürger zu Romfchr —— der mufie. 
arumó fo hat er was gum aller Aen pit ^ — irchen geftolen/ und 
gen Conflantinopelgeflogen/dafelbfter fico fo (anda alten/bisdas er verfaufft den 
Kirchen diebjtal/ vnnd einegroffe Summa Geldes daraus loͤſete / gedacht damit als 
durch ein behelff feine Tyranney gu vben / ifi wider gen Kom kommen / vnb wolt die 
Bürger mit Geldt fiechen. Aber fromme Menner fasten fich wider fein vornemen/ 
lich Johannes Diaconus Cardinal / welchen der Bapfi — huͤlff etlicher 
fer Menſchen eilendts lies fahen / vnd jhm Die Augen ausſtechen. Aber der Bapſt 
n vrſach [o grofles vbels / ale bic Auffruhr je lenger je gröfler ware ift er eines cten 
Den Todes geſtorben. 1n Chron, Platine Bon dieſem Bapſt ſchreibet man / ale das er 
Bum Bapſchumb kommen wie cin Fuchs / bat regieret wie cin Lew/ ifi geſtorben wie cin 
Hundt 


hot. * í I * 
Sacuerus / cin Biſchoff zu ——— Kirchen viel leides gethan / denn er 
ein Wolff der Schefflein / darzu cin Kirchenreuber geweſt ift der die Kleinoth dahin 
genommen / ſampt oem Kirchengelde die Kirchen noch dazu mit ſchwerem Wucher 
beſchwert. Vmb ſolches Buben willen / den fie abommat onem defolationis genant / eim 
grewel ber Zerſtoͤrung / vnd Peſtiſerum morftrum » haben die Antiochener im 55»odo von 
dem Patriarchen Johanne gebeten / bae die Beſtia verdampt vnd verbanncit worden. 
-— $D. Caf. Hed. lib, c. cap. 3. € 4. | 
Zur zeit des Bapſts Vitiliani v, bee 79. in ber Ordnung / Anno Criflic s 4. erweh⸗ 
Iſt der XRomiſche Keyſer Confiantinusgen Jom fommen 7 vnnd gant ehrlich mit 
M en des Voicks empfangen. Aber en bat entlich zu Jiont angefangen ju plünbern/ 
vnd alle Bilder Die von Erg onnd Marmelſtein an Den vornembjien orten der Stade 
wur zierdt gejielt waren / auch allehübjche gierden der Kirchen / bat er laffen nemen und 

adie zugeordenten Schiff laſſen legen / vnd hat Conjiantinue ín ficben sagen mehr 

ierdt aus der Stade Rom hinweg gefuͤrt / denn zuuor die Barbaren in zwey hundert 
dacht vnd funff 

(Denn jhn der 
Platine, PX 
e/fnno) 448. Wurde das Heiligehumb zum Einſiedeler su vnſer lieben Gratocn von 
drey Mennern geſtolen am Chatfreyiage / Dic — arid) ereylet vnd erhencket / 
das Heiligthumb wider gen Einſiedel bracht. Chron. ebaſt. Franck. 


Als etliche Fuͤrſten den Hoff gu Jegenſpurg verbrenten vnb plünberten / vnd Dos 
nawſtauff belagerten / haben fic die Stadt Stauff / den Marc mit der Kirchen gewun⸗ 
nen / laſen ben Wein ab / ſchnitten die Reben ab / vno riſſen Die Stoͤcke aus / cté. Ada 
im Leger der Fuͤrſten iſt geweſen ein Reuter / mit namen Andreas / mit zweyen andern 
ſeinen Geſelle rgen Oberhammers Diener/brachen ju Sulsbach in der Kirchen 
das Sacramentheuslein auff / fie meinten die Buͤchs ſoit gůlden fein / namen das Sas 
crament heraus / vnd verbargens / ſchartens ein / da jetzt die Kirchen zu vnſerm Herrn 
het / Den Sammaten Beutel/ darin bae Sacrament lag / verkaufften fie einer gutem 
Jirnen im Heer / hies Drautel / vmb ſieben XRegenſpurger. Aber obgenanter Andreas 
ward gar ploͤtzlichen im Heer vnſinnig / tobt vnb wuͤtet / ey wild / licff jederman zu⸗ 
nam einen wütenden tobt. Der ander fein Öefell tvolt fein Gaullen trend'en / ber warff 
jhn ab/ vnd er oer Reuter fielins Waſſer / vnnd ertrtand / der dritte wurd erfchlagen, 
Chron, Aucntini lib, 8, "no $93 rg | | 


Gyempe vongemeinem Diebſial. 
E. | | cO. Nicephos 
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iig Jarcn actban hatten. Bon jeinem ode ſtehet beim dritten Ge⸗ 
Oihlag gerürt / das er daran geflorben.) ac panu perftcutorum Cbron, 


Auff cine Stadt 7 ate ffm iebe in Schafftall kommen / vnnd die S Tore 


Erempeldes 


| $5 Icephorus / oer Keyfer/der vmb ſeiner Geitzigkeit willen nicht al⸗ 


fein feine Bnterthanen / ſondern auch die armen Frembdlingen — 
onb bat ſonſt viel frommer vnſchůldiger Leut mit dem Tode / vnd ba er fiein 
Etendt ocrjaget/ jemmerlich geplaget / ber bat entlichfeine ftraffe empfangen /denner 
vom Koͤnig der Bulgarer gefangen als vom Crunno /der jhn bat tóbten rd s 
abfchlagen laffen/ eno auster Hirnſchal ein Trinckgeſchirr gemacht. Paulus 
24, rerum Romanarum. Anno Domini 810. & Sigebertus, var 
che dem / der da raubet/ denn er fol wider beraubet werden? Als 
Crefphontes/betreuget arme Weislein / durch eine fatf Loſung / vnd nimpt jhnen 
Königreich Meffenen. Nachmals wird er von feinen Vnterthanen erfiochen / ondfe 
Weib Merope wird onfinnig/ vnb erwärget in jhrem ſchwarm jhre eigene Kinderlein. 
Dieſes iſt die ftraffe/ bae er armen Weislein jor Koͤnigreich liſtiglich genommen/ vnnd 
geraubet hatte. Ausder Vorrede. lib, 1. Carionss Cbron, D, Pbil, Melanıb, — 


Spiridion / ein Biſchoff in Cypro / zugleich ift auch ein Schaffhirt geweſen. 












wollen/ find fie vnſichtbarer weiſe / gefangen vno gebunden worden / 
auff den iag / gleich als ſie vom Hencker gebunden / vnd gefangen bleiben muͤſſen. 











nunderalte Cpiribon morgens (rie bie Schaff austreiben wů / ſichet er / wie die Diebe 

im Schafffiallzohn alle Menſchliche Bande beſtricket waren. Wie er fte nim 

vnb jhre verwirckung vernommen / bat er fie mit worten vnnd vermanunge ledig gi 

macht / Hat ſie auch ein once cn mitnemen/ vndgefagt/ Ihr bettet jhn 

tieber mit biti / denn mit Diebftalgumwegen bringen follen. Diefe werden obn 

Lar irc worden fein. Eufebiw lib, Yo. cap. 5. 5 
Item ⸗ Er hat auch eine Tochter gehabt / Hirene genant / der hat einer was auffe 

zuheben geben. Da nu die Tochter geſiorben / ifi der zum zJater fommen / vnd 

dasauffgchabene begert / ba man ceim Haufenicht funden / vno ber fich ſo vbel ge 

bet/ das er geſaget / Wo er bas (eine nicht wider bekem / wolt er fich felber "üben 

Spiridion geweinetzond ift zum Grabe gangen / ſeine Tochter geruffen? die * 

wort / vnd angezeiget / wo er im Haufe das jenige finden ſolte. Solche treffliche 

ner hat die Kirche jur ſelben zeit gehabt, Hiflor JT ripart,ib, Y. cap. Yo, | F 
Spiridion / hatte die gemonbeit / ben Dürfftigen / wie viel fic bedurfften 7 3 

Ben von den ſeinen / vnd mochte einer feiner notturfft nemen / ob er wol nicht gegen 

tig war / doch Das ersnachmals/an dem mas / wie viel er genom̃en / widererfiattete. As 

nun einer betrieglich widerkam / als wolteerdas jenige / ſo entlehnet / wider geben’ COnD 

Spiridion jhm befohlen er ſolte ce ín die Rammer geben / hat ere nicht g Er 

alfo mit wider hinweg genommen / vnd vermeindesfolte es Spiridion nicht 

erfahren. Vber ein ander zeit iſt er wider kom̃en / aber vom Spiridione ju en 

da er jn in die —— — erlaubnis ju nemẽ / wie viel er dorffte / hat er ben ort 

(cbr funden / Welchs er dem Spiridion verkuͤndet / der geantwort / O Menfi 

bey dir ſelbſt / ob du nicht alda geborget / vnd bae du ſchuͤldig / nicht haſt erlegt / 

dem nicht alſo / würdeftu ſetzt nicht fein beraubet worden der dinge / die bir von Nöten 

find. Alſo Hatdiefer feine Sünde vnd betrug betennet / vno heiſt jpn Spiridion alebat 

de hin acben/ ba er gewisnu finden würde. Ibidem>. un 
Medardus / ein Bifchoff in Franckreich ^ batdurch wunderbarliche Mitiel 

nechtlichen Diebe in feinem une vermercket / vnd diefelbigen fo lange da beh 

bis cr kommen / vnd fie ledig gelaſſen / Vnd doch guuor nach norturfft Die gefiraffi, Oma — — 

«Anno Chrifii 5 20, Kirchen Calender. Cafpar ) | | 


nm. 
Ein Jüngling ber ward von einem törichten Hunde acbiffen / vnnb ward binnen 
töricht/ond [cbr grĩmmig / das man jhn mit Setten binden muſie / Der ward alſo zebun ⸗ 
den 



















j eror | vermügen/ wa 4 o mir bittet/Aber das fan ich cuc) 


chier die celad rc epiac ve geſto⸗ 
chſſen / wider werden / Wel mit 
Em Lo Em mimm — — lb, 5X —* 
diorés, 


3 Eine Mutter hat jhrem — mumiten no £ Die feiner : ugendt ge⸗ 
afct/ das — | kin in uam 
Y €r nu ausacfübretwarb/ vnd feine erfeben /1 er diefelbe/ ge 
peo fagen/ Mel fein‘ State tvolt Aven "s — hiermit jhre 
e hat erjbra en / vnd die piegen / vñ ſchreyende ge 
9 bi yr der Mutter teo beide bofesanffergichen. —* 
ic ^ie Do —— Mercurium —“ Diesen Gou 
Die Poeten ⸗ zu der /das 
E Di angebetet / wenn fie baben fien wollen. Saber LaBantus, Fur 4 Nebulo 
turiu qui ad famam ſui nibil reliquit, mifi memoriam fraudum ſuarum 
pce Draco /der Athenienfer Gefengeber/ bat ein hart Geſetz geſtellet / Das man einen 
. Died, mit was — — ergriffen wuͤrde / fo folte er getödter werden⸗ 
in *- (deerant aff des Oiebſtale uß nach der lenge beim Aulo 
io lib p. cap.)9. 
© Diefer Gefe&acber bat geordnet / dasman mitni € jemand etwas nemen ſolte⸗ 
Bum b — — anche ind 
willen Re Miſt oder Kreuter fiete/ fe fette er das leben verloren haben. 
ab Alex, lib, c, cap. 10, 
g REL lett der weiſe / hat auch pu Athen ben Diebſt — 
keiner folte etwas veg nemen / Das er nicht dahin g cát fe Wer ole et olt 
E gefirafft werden. Ibidem», 
Wenn einer bey den Locrenſen im Dicit c ergriffen wurde⸗ fotchem wurdendie 
ug ausgeftochen. Derwegen da des Zaleuci Son / des Gefeggebersder £ocrenfcr7 
eine Miſſechat / ats Ehebruch begangen / das j ejm. das Geſetz Sateuct cud) verluftder 
Augen brachte/ vnd bie $ocrenfcr molten den on bcr ftraff umbs Vaters willenlos cs 
EL molte eo ber Vater nicht geftatten / [onbern begert ju erhaltunge des Geſctzes / das 
man jhm cin Auge/ vnnd dem Sone auch eins ausflechen folte/ Heraclides i» "Polit, 
luec Gebot nemen/benn ce lernet lernet Gerechtigkeit die Ges 
- «rbalten. 
„Die Hetruſcer ober Xtrier / habenfoein part Geſetz vber bic Diebe gehabt /tag/ 
es cina gie node fo geringes geſtolen / fo wurde er verfieiniget. Rauifim, 
Septhenballenben iebſtal fo fehr / vnb feinbt ontereinander fo etrew / dag 
indie — haben / nicht beſchlieſſen noch vermachen/ eté. Hieuon das 


Aber dargegen waren die Bactrianer ein folc Diebifch Volck/ dasfievorfunf 
Ey tool ono mit behender liſt ftelen. — fie die jenigen/fo wenig er 
E pete ond juuer[potten pflegeten. Raufiw. ^ 0- 

‚Die &aconer haben den Diebftal für eine fo onbertiche maet gehalten 
© fre Rinder ein fonderlichen ſie figli fielen dere Big oun 
enden che ien ———— nicht von wegen des Diebfials/ 

serpnrecht ondern das ers nicht re No it / vnd — 

aoi enfin liß das Welthuch. B ne 
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net / es ſolte einer lieber drüber ſierben / denn fich ale eín Diebim greiffen t. 
bed Laconic#. Brufo lib. : 0.1 Uber Sinabe Det im Meifterf 
Setuire ıtrechtausfolcher Laconer Diebftal beweil.) | | z 


—  Sjnbem Sande Kernten 7 ift in ciner Stadt / Clagenfurt genanbt / wiberdie S 
be/fo allein in argwon eins D'icbfiate verzuckt finb/ gar cin [cbarff vnb gefchwinde rechte 
oder gewonheit / Denn [o jemand ín argtvon / einiger Dieberey felt/ fo wird er als ba 
gefangen/ zum tode verurteiltunderhangen. Nachmals fragen ſie erſt vber drey 
bcr fache nach / ob er des ſchuͤldig oder vnſchuͤldig — ich! 
gelaffen / fondern wahr, [o Left man jhn hangen / er find fichs aber/ bae dem erbangenar 
[Nep [o nemen fic ben Leichnam wider vom Galgen / vnb jalten. 13 
Seelen ein öffentlich bekentnis. 1dem » Weltbuch. Item» Fulgofwlib, 2. caps = 
So jemandtsbey den Phrygern eines Ackermans Inſtrument oder eini 
ersgerchte/ fo man zum 2E d crbam gebrauchet / fiale vnd name /der wurde 
——— adio 
Bey den Bacccern wara charffe Gerechtigkeit / das / wenn jemandes noch 
wenig an Getr pem andern auff ſeinem Acker ausrauffte / vnb hieruͤber begrife 
t. —— — — 
KFabius or / der erſte vnd € Schatzer / & feinen Son Fabi⸗ 
— deu vmb Diebfials willen jelbs zum tode vcrbampt vnb tóbten laffen, Alez, 
Alex. lib, 3, c4p. )3. Bru 
. — &ybrriuster Römifche Keyſer / Bat einen Landtsfnecht tóbten laffen / von wegen 
daser cınen Dfauhen geſtolen / vnd Dat geſagt / Das cincm redlichen 4anbtefnec 
nichtegebüren roolle / einigen Diebſtal zugebrauchen, Alex, ab, Ile x. lb rs 
Spertor.ius/ ber hat eine gange Jiott ober bau [fei Landtsfnechte / von wegen jr 
raubenevrip ſtelens ertodten laſſen. Ibidems, — Vit 39:25 TODOY MER 
Zamerlanesder Scyten Sónig / Bat ſein Sricgenold (o firenge gehalten dank 
nen S ricgeman (welcherbepjhm/von einem 2Beibc / bie mi einen Padtt bari 
vas cr jhreinen Topff mit Mitch und wenig Keſe genommen / vno nicht bejale 
ertödret, Denn ba baterlaffenbae Kriegsuolck (ill batten/vnb hattedie Bei 
Theter fuchen laſſen / Als ſie den gefumocn/bat er jhn faffen tépffen ond aufffch 
vnb pic Milch ansdem Leibe wider fchätten/ ete. a Pe 
erfunden worden/fo hettdas Weib gleiche ſtraffe leiden muͤſſen Mirfolcher gran 
fcit aber bat er fein Kriegsuolck in folche furcht gebracht / das allce ín feinem 4d 
ficher ift gewejen / das man mit bauffen in fein Lagergefürt bat. Fulgof, lib, z Tram, 
gent, lib, 5, cap. 7. — x d) bio ic 
Aurelianusder Keyſer / ber bat diefen ernften befehl feinen Stricaetentem faffei am 
weg fürbalten / Wer ein Henptman iſt / der verfi 3 ſeim Kriegeuofe, yw , 
die Feuſte till Halten /das fie niemand kein Hun nemen / auch fein Schaff/ Hoch fu 
Weintrauben/ vas Getreidich auff dem Felde nicht gutreten / Niemand zwingen’ da 
man jbn Saltz / Oel / vnd Holg/ geben muͤſſe / ſondern ein jederlaffe fid an Rr 7 
foldung benägen / in Nerbergen follen fich die Stmecte züchtig halten / IBer nc 
men ansicht / der fol bart geftrafft werden, 1bidems, 
Cpartias 








fiebenden Gebots, 349, 


rtianus fchreibet/dasder Keyſer Pefcennius Niger / zehen vombdes 
iii Nö echo habe befoblen /das man jbn die Heiſe 
mit einem Beyl abhawen folte/welchs gefchehen were/wo nicht der ganse helle Haufe 
fo groffe vorbitte gethan doch haben fie vmb folches Hanen willen etliche wochen feine 
warme nochgekochte fpeife effen / fondernallein Waſſer vnd Brod. Bnd har 
ber Keyfer Aufffeher auff die beflellet. CBnfere Kriegsteute freffen (chier die Bawren 
mie den Huͤnern.) Fulgof, lib, 2. de militari Difeiplina, Item» Alex, ab Alex, lib, s, 


cap, 5. - ri res 
Boelliſarius / ein Oberſier im Kriegsuolck des Nömifchen Keyſers Juftiniani/ Bat 
bielob in Hiſtorien / das er gant; — vno aberal geweſen fe / gegen oem Kriegs⸗ 
uolck / wenn ſie vmb Roß IBaffen/ Bogen’ vnb anber gewehr Eommen waren / bat 
- . &rejbnen obn verzug wider ver[cbafft. Fuͤr den Bawersman / hater jolche groffe jors 
das / wo cr mit (cim ELA etwa binzoge/ niemand liefle ín einigen weg an den 
finem beleioiget werden / Gie dorfften auch nicht ein Apffel oder Birn von den Beu⸗ 
men nemen. Mit dieſer firengen difciplin vnd Kriegszucht erlanget er / das alle dag 
ime in fein £eger fam / mit Droujant und allen bingen / Dae man nur leben möchte/ 
fo ficher ond fein fonde man in fein Leger ziehen. D. Caß. Hedion- Hıft. Ecclefi, lib, . 

 3.09P.20. Aber folch alle feine wolthat ward jhm aljo belohnet / das jbm der Keyſer die 
lies — vnd er betteln muſte ^ Wie zuuor im vierdten Gebot De izgras 

- gutudinc zu leſen i 

Als Dutius Spllanus/des Torquati Son / von ben Macrdoniern des Beldes 
halben / das cr onbillichin feinem Ampt abgetrieben vnd.erfchunden hatte / verklaget 
worden war / [o hat der Vater ſelbſt im Dash das vrteil vber jhn ben Son acfellet jas 
gende / Weil nein Con vnbillich hierin gehandelt / fo fol er beraubt fein aller Ehren/ 
alles Bürgerlichen handlung / auch des Vaters behauſung vnb Guter. Als nun der 

on vom Vater weg gangen / hat er ſich durch verzweiffelung erhenctet. Guido aur, 


_ Apuleiw in 4. lib. de aureo aſmo ſchreibet vom Demochare/einem ſehr reichen Many 
etc. dem ift einer / Thraſilianus genandt / ín einer Beerenhaut verneht / ale cin boſer 
Veer / geſchenckt worden / bat fic auch grimmiglich wiſſen darin zu ftellen/ Des nachts 
aber hat er ſein Geſellen ins Haus gelaſſen / die ge bem Demochari feinen Schag 
geftolen/ vnb hinweg getragen / Aber es iſt dem Thraſiliano auch obel gerahten/ Denn 
er wor von einem Beern gebefit/ vnb erwuͤrget / vnd darnach erſt ale ein Menſch befuns 
ACER RA i*erH regiert hat fehreiben viel Hi 

er Aleyandro /welcher Anno 230, regiert hat / fehrei rit 
ci einmuͤtiglich / Vnnd meldet es aud? Georgius 4auterbed im Jitgentenbucb / i 3. 
«ap. 7. Wenn er erfaren/vas feine Kriegsleute/welche — u in frembden C dern, 
Dielen ertenveir, fchaden theten / vnd jren mutwillen t / bas er fie mit Knut⸗ 
sein schlagen / vnd mit Jruten fireichen/ Bisweilen auch/da fie ce ſo grob gemacht/ gar 
inweg richten bab laffen/ und gefaget/ Wolteſtu auch gerne / das man dir auff deinem 
der ein folchesthun ſolte / was bu einem andern getban ẽ Was du nicht wilt/dag man 
bir thun fol folteftu einem andern auch nicht thun, f | 


Als der König Croeſus von bem Sónig pro vbermunden war / vnd die Stadt wars 
ín er er fich erhalten / eröbere/ lieffen oco Cyri Sricaeleut^ Alsrafende vnnb wütende 
Leute in ber Stadt hin und herwider / pluͤnderten oic Buͤrger / vnd namenjhn alles / waß 
vorhanden war. Da nun Croeſus ſolches fahe /fraget er was da were / vnd was 
feine Kriegsteute machten Antwore Cyrus? Sie halten fich ale CObertvinber 7 plün; 
dern / nemen / rauben / was fie finden / vnd zut beuie bctomimen mogen / Daraufffägt C ve, 
ſus / Was hör ich ? Hab ich doch verti fiti dierveil du mich mt Krieg vberwunden Daft 
die Stadt vnnd alles was ich habe/iver nun — Warumb leſtu denn Deine 

nn eigen 


6 Erempeldes — 

orib COntertbanen plünbern/vnb zu boden Welche erinnerung Cy⸗ 
ruo guaemüt gefürt/ vnd verbotten / das die Knechte en 
dern ondern die Bürger zufrieden laffen. Regentenbuch lib»3.c00.7. J. 
iogence / alsdiefer gefehen / das ein Dieb/ welcher ein Silbern Becher aue dem 
gemeinen Saften Holen /BtseBen Oberen wurde / Cagte 
nes / Diegro jebe führen ein kleinen / ett· Woit Gott / bae man ſolchs nicht wi⸗ 
Der sche grofle Deren / [0 Ehrflen fein wollen ^ reden koͤndte von denen bist 
cin Heiner Dieb omb 7o. Gilden willen zum Balgen verdampt wird / Gie aber Dur 
fchinderen ond vnerfetigem Geitz ober Die maffe reich werden / wollen vn | 
vnd auffs herrlichſt darumb gecbret werden, Laert, lib, a, Item, in Apoptb, Conr, Lyeoft.. 


Der Kömifche Keyſer Tyberius hatte nicht gefallen/ das man die Ampeleute 
leichtlich abfegen folte/denn weildie Denfchen / wenn fie zu Emptern tommen p 
ten nach Keichthumb alltocge zufichen/Darumb fo albe einer vermerckte / bae erm 
Lange im Ampt bleiben kondte / jo baldegedechte er auff feinen nut / Damit er fich be 
grafen kondte /Schemet fich nicht derwegen zu fielen und rauben / ba einer fonfi/wenn 
er im Ampe bleiben fondte /etwas gemacher here. Darumb gab er desein Ce 
eins verwundten/ zu welches Wun den fich viel müd'en ono fliegen famleren. © 
nes vorüber gienge / vnnd gedacht / diefer Eöndte aus ſchwacheit die fliegen nichriwe 
jagen/ Hater jhn gefraget / Warumberdie Mücken duldere ? Dem antwort er7 
würde mir leinen frommen fchaffen/ wenn du die farten Mücken ober Flieg 
vol Bluts gefoffen/weg jageteſt / dawider viel Hungerige fich dargegen finden voit 
die würden fich lieber erfchlagen laffen / denn ju weichen / und würden mit brem em 
fien beiffen vnb ſtechen / mich mehr vnb befftiger plagen/benn die fatten/et?. fi 
er / gienge cemit ben nemen leuten auch zu / die würden weidlich ficten vnb rauben^ 
ehr fie ſatt hetten / vnd dencken / du wilt nemen / weil da iſt / vnd du fónne 
wie lange du im Ampt biſt / ettr. Darumb hat er in Judea in zwey und zwenkig 
nur zween Landtuogte gegeben / zur Negierungdes Volcks. 10fephus lib, 18, ctp. 73, Ans 
tiquit, Iudaic. SLIEAM 3 
Ein Schöfler/ Hertzog Johan. Frider. ber ift in feinem Gewiſſen beſchwert more 
den/darumber 4o, Gülden zu D. Mart. Luther gebracht / mit bitte / das er [rim gne — — 
digen Herrn diefe wider geben folte / und jhn dochnicht nennen / Des batte der ft 
gelacht/ vnb bette die perſon gernemügen wiſſen / der ein ſolch gewiffen b 
Fuͤrſt hat das Geidt D. M. Tuther geſchancket / der hat es auch armen / Die 
fen bie Bibliam transferiren » geſchencket. (4D wie wenig würde man der vnter 
den Schöflern/ Vogten / etẽ. die etwas wider geben.) Ex coloquus D. Mar.. 
eno 1372. mandem Eringer Burggraffen/ von falfcher | 
gen’ das Heupt ab / Vnnd ward Graff DBirich von Helffenfiein fein. © | 
Dals abgeſchnitten / indes von 2Birtenberge Gefengnis Chron. Schaft, ^ 


Anno Domini £31, Hat D. M. Luther diefes von Erneſio von Cx 
E. Nachdem ein Becker mit (cim ri sd geredt / und gefaget / Ob gleid 
etrepbe tetoer were/ fo wolterdennoch an einem Scheffelbey )z- Gülden 
Als ſoichs warvor den Heren von Schönberg Erneftumfommen/bat erden‘ 
— geladen/ vnd entlich gefraget / ob er das beweiſen föndten Da er nun 
ſolchs zu bekennen / hat er als balde ſeine kleider muͤſſen en / vnd ein 
einteygen oder ſewren / vnd backen / in ſeiner gegenwertigkeit / vnnd hat 
Becker laſſen einſetzen / vnnd geſagt / Ja lieben Herrn / wenns fielen gilt/ 
auch / wenn ich nur zum Beutel koͤndie kommen: rn ei 


Bald ferner ſagt er Dasein Juͤde zu ſtorben / der ju: 
VAT eril rq o B —— 








































fort 





ficbenben. Gebots. 590. 


fort gebrache werden haben die Juͤden den Coͤrper heimlich ín ein Faß ſuͤſſen Moſt 
E geundes / Kino fie ol bt merben Boe f aljovo —* "e ch * ye 3 


Qu Wittenberg 4nzo3. Haben drey Diebe Córiftiant Goldiſchmidts Weibe 
‚ ein Rrang gebracht Da fie fienun ober ein ſtunde wider befchieden A peste 
^ Siathauerfennen geben / arum man fic hatgreiffen wollen/da bab fe ich jur wehr 
geſtalt / oen Richter verwundt / einer ift gefangen / der ander entgangen / der dritte / als ee 
Auff der Bräcenichtvermocht zuentrinnen / hat er ben Hüter verwundt / vnd ifterin 
die Elbe geſpru rin cr ertruncken Vnd nach dem er ein Parricida vnd boͤſer Bub 
war / [o ſeinem Vater zween Singer abgehawen haite / So hatte gleich —52 
man den Vater vmb den Con — orn laſſen / der Vater gefaget/Ach ich 
wvoite / das mein Con heuie mitten in der Elbe lege / Dieſer wunſch if erfuͤllet geweſen. 
— Fuit enim vox ir Diuinæ ex ore patris, Ex Colloqujs D. Mart. Lutkeri, 
+ SY. Jonas hat dieſe Hifioria erzelt von einem Pfalsgraffen/ Dadie Bawren jrem 
-  Pfarberrn den Zehenden nicht haben geben wollen / find fie darumb vom Pfalsgrafs 
fen fürgeforbert. Da fienu jhre entfchüldigung fürgebracht/antworeder Fuͤrſt / Es ift 
—. zechtrlieben Leute / jhr ſolt dem Pfarherr den Decem nicht geben / jhr ſolt frep ſein /ich 
wil jn Sox dem Dfarherr geben. Ihr aber ſollet mír jn zwyfach geben in meine Kam⸗ 
- amer Afommsman die Öelellen lehren. Nam ingratitudo buius feculi erga Euangelium » ct 
| Aneffabilis t» fatanica, Miniftri enimimpugnantur exilio» per fecutiont.».1limc ingratitudinc € fas 
me s Gr nifi Principem defenforem pium baberemu » (o —— Bole mehr plagen 
uam aduerfarij. Ibidem vr fupra, * — PERRA = 
Die zuhoͤrer des Goͤtilichen Worts find mehr verpflicbt onb ſchůldig die Diener 
quernehren ond ju vntcrbalten/ denn das jnen inden geben Gebotten ernſtlich befohlen 
wird / das fie nicht follen. —— | — ge⸗ 
—— der Zehen Gebot Gottes / fonderlich Das Drittet for on anet 
|» € paul A jan SELLER en yap da / wer tcm Altardienet/der ſolle vom Altar 
auch leben und dem Ochſſen ber da — — x 
Aber wie onterbelt das, Predigampt die Welt? Doctor Martinus Luther redete 
| gu Eisleben kurs vor [einem tode baton / —— cheilet jetzt wůnderlich 
— amitbenarmcn Predigern / denn haben ſie jest bep jhren Pfarren ein ed Joli / ſcho⸗ 
nen Wieſenwachs / Ackerbaw / ober Weinberge / ſo zwacki man es jnen ab. Man theilet 
mit jhnen / gleich wie jener in den Fäbulis vf fopi mit dem Mercurio einen pact macbte/ 
Dae cr alles was er fünde/ bem Mercurio die Delffte geben wolte. Als er num emen 
- Cad mit atten vnb Mandeln fand / fur er zu/ vnd ſchelete die Mandeln / vnd legte die 
Schalen von Mandeln auff eine ſeite / ſampt den Kernen aus ben Tarteln/ vnd thet die 
Mandeln vii attcfeim auff cine ſeite Gab alfo die helffte Der Schalen und Tattellern 
dem Mercurio/ Aber die Kern von Mandeln vnb Die Tatteln behielt er für fich. Alſo 
auch das theil / das die Bawrenden armen Prediger vnb Dfarberrit geben / nicht ani? 
ders/ denn ledige ſchalen / ſprew / raden / vnd ſolch gering ding. Ex Colloquijs Lurberi. 
Abein mahlein Gottlofer Menfch auf eine zeit cines Congobardiſchen Koniges 
rab/; welches qu Go nnie Baptiſie Kirchhoffe gewelen / beraubet / und alles 
efchmei obteri rper ocfteien, ijbm bes balge SG, Johannes in einem 
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up" 








2 des (4 2 ? Mia lá efi 
[ erfchienen/ondgefrage/ Baximb er des Dienfchen Leib bette Dürffen ann? 
! eri viri i dy Sod forc fd mi folent vr 
' Dich folche qu chun onterjianden do foltu nimmermeDr in meine Kirche ommenzwelchs 
au ocen/ rp jose Batman Xie ono ehe nem 
Mn efler zu rüd geirieben. Córonica Ur] nes (O8 dis ein guter oder boͤſer 
Geißt / gebe ichs zu vrteln. Ich Babe ce barum? gefant/dases nicht recht / das man fieie). 

Nun dj M. Craſſus 
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Exempeldes 
Craſſus hat vmb Geldes willen zwolff Legion Jrómet + wiewol jf wenig e 
es e Seba wi — cedes ars 
den fole ibm o qund in Hals gieſſen/ vnd ſagen /Urat te Partbicum, quod te vinum ure». 
bar rum. Das Parsifche Golbt /barnade — 
cid. 


d dichindeinem leben 
ee 4. DieferM: Graffue i ——— 
cin gantes 8 au d 
IT arum weit roit hat werden können / bis jhm bie Perfien des x 









Der were einarmer Bürger 
DredisGoldt in Hals 2 Acid tir nachdiefesKöniges- 
eg 9^ vigo piam nad der lenge 
8* Joan, Avum ib SINZS : 
2105 .)g ILATRONISVS, oor ie 
Ton Mördern enb Straſſenreudern / was M | 
0 Diebe fürlohn bekommen, N. 


e "inas/ —— rechten Sörifiigeheifen haben. r ! 



















ander aber Öefmas. Ravif. 
Procufies/ iſt cin ed Keuber geweftin Attica /der des 
Gefeemürgete der ik anti vom Hercule wider ertodtet worden, ‚Raifim, 
Met. Vidit & immitem Cepbefis ora Procufiem,. 
Scinis/ iſt auch ein fonderlicher QA TUA Suas 
Bat bic Leute an bie Beume gebunden/ vnd fic bar [MEM tri 
umb von des Egei / des Aihenienfifchen SEEN — 
geriſſen. de quo Paufaniasin — rin AG M 
Caron iſt auch ein groffer Neuber geweſt 7 tfi ter hat die £e 
Sem. ‚Selfen ins Meerg rec / Den bara sir piii ns 


Rauifius, 
portacue/ Ranch ein Deuber und ein rto —— Yiefi 
aeirr toli fo boſe thaten gethan / vnd níracnt ficher: | 
—— bic Römer bekrieget / Den hat der — Heuptman 
allem an anbang er(eget, Lucan.lib,2. — ^ Hi 
inerz Dauid Linn d Se ein — 5—— / bep oer Stade Herm 
Diefer hat fic mit andern 3o. feiner Gefellen des RAaubens vno ftelens aencbret 7 Ent 
umi er infich gefchlagen / onnddurch ein guten Geift zum erkentnis feiner © 
— Stato ín ein Cloſter gangen / ondein heiliges leben bio att frin ende j 
Rauifiw, C " - 
Eurybatus / iſt ein liſtiger groffer Reuber und Dieb Ug EXT ed als diefer erariiten, 
und zum Gefengnis gebracht worden/begerten von jhm die Huͤter das serjndor 
wolte / mit er bett konnen die hohen Heuſer erfleigen / HE 
me und ſpitzige ftacheln vnb Kleitereyſen / da iſt erat ber W 
gekrochen. Als die Hüter mit groſſer verwunderung zu 
£5alden erariffenz ift auffs Ziegeidach kommen 7 à ahnen! Hm 
batiffare » Dis hat man auff Fr Hal Hm iD 1 tuac ( [ 
giten, Rawifiw, Das gedencket auch Homeris lib, » ME 


niis. - 
ee Waliſia / 





| fiebenden Gebots, 3SI, 
Boaliſta/iſt ein Schulmeifier darnach ein boͤſer Reuber vnd Moͤrder/ 
P Aesopi er chts verſteiniget worden. Pe 
Ibyhycus Rhegynus / aue Italia ein Poet/der iſt von Reubern in einer Einoͤde er⸗ 
öde worden / Wie er ſolte ertoͤdt werden / ſind Kranche vber en 
hen / Bat er gefagt/ Diefe Vogel follen meinen tobt rechen, Als nun ein maldiefe Mor⸗ 
der zu Gorintfo / (m T latro das ift/ im Spielhaufefaflen / und bie Kranchevor ober 
fliehen (aben/ fagte einer zum andern / Siehe / des Ibyci recher fliegen dort. Atsfolches 
ein ander bepficber gehört / bat ex folche wort dem Jitcbter oderdem Rahte angezeiget. 
- Daraufffiegefangen / vnb Drüber wider zum tode verurtbeilt worden / vnno iff ein 
prichwort worden: En byti gruet vel vltores. T beat, vite, ; 4 


Ast. Cornelius Silla Dictator zu Nom Tyrannifiret /onddem Julio Cefari/ 
ſo der erfie Yoͤmiſche Keyſer worden / nach dem leben ſtunde /dasfichder Ceſar flüchtig 
machen muſte / in welcher fluchter entlich bey der Inſel Pharmacus von den Meer⸗ 
zeubern gefangen worden / die in dieſer zeit bae ganze Meer mit gewalt vnnd groſſen 
Schiffen inhielten. Vnd als ſie jhn vmb zwantzig Ceniner Silders geſchetzt / bat er 
E act vnb jbrer gefpottet /das fie nicht gewußt / was fie für einengefangnen — 
Darumbd bat er jhnen fun sia Centner verfprochen ju geben / auch barauff (cine ienee 
p fecinem zu einer andern Stadt gefchicht / das Geldt auffgubringen / ono ift er dazwi⸗ 
ſchen bey den aller onmilteften Leuten in Sicilien blieben / allein mit feiner Freundt eis 
 nem/ond zweyen Dienern. Auch veracht er fie fo gr er jbnen befabl/ wenn er fich 
an fcine ruhe wolt legen / das fieftilt fein ſolten. An dem ort ift er wol acht und dreiflig 
- faglana bin vnb widergewandelt / vnnd bat fie nicht für feine Hüter / fondern für [eis 
ne Diener geacht/ vnnd fie etian erforbert mit jhm qu fpielen vnd zu Fechten. Etwan 
bat er Poetifche Geticht vno Sfétrebenbefchricben / vnd derſelbigen erfordert die zu o» 

ren / vnb wenn fic fich nicht ob jom vermunberten / als Leut die fid) des wenig verſtun⸗ 
den / fo ſchalt er ficale Barbariſche Leut / Die nichts fündten. Wenn ſie denn fein ſpot⸗ 
cteten / ſo lacht er darzu / vnd ſagt / er wolt fie noch alle hencken ono Creutzigen / das jhnen 
denn tool an jhm gefiel / eno maſſen ſolche ſeine freye Rede dem ſchimpff vnnd einfalt 
zu. Da jhn nu von Mileſien ber Gelt kam / darmit er fichgelöft vnd ledig gemacht/ 
- baterficaleich oon ſtund an mit wolgeräften Schiffen auſſer oer Mileſier Port ans 
griffen / die er noch befand bey der Inſel muͤſſig liegen / da hat er den mehrern theil in 
—* gewalt bracht / jhnen alles jhr But und Boldt genommen / vno gen. Pergaͤmum 
ins Gefengnis dieſelbigen Meerreuber geſchickt. Dahin iſt entlich der Ceſar fommen/ 
vnd hat ſolche Meerreuber alle hencken laſſen / wie er jbnen das zum offtern mahl / in 
‚einem ſchimpff zugeſagt hattt. Hieruon leſe man den anfang de vita July Cefaris vom 
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Axlarcho beſchrieben. 


ana mbe JarChrifi 1384 Da grofe vnfidieret in Cadm von wegen de 
Raubens warc/entichtoffen fichdie Fürfien/ Graffen / Biſchoffe ono was fürnemliche 
Herrn onb hohe vom Adel im gangen Sachſſen Sande waren / untereinander / das fie 
dinfort friedeond ficherheitauff den Straflen fchaffen wolten / damitdie Kauffleuce 
vnbeſchedigt durchs Lande reifen fónoten/festen grofle ſtraff auff Die/fo folche Ordnung 
verachten vnb fchwechen würden / nb vereinigten fir Das fie einander eremiich bi 
fen/ond die Straffenreuber fampt denen / ſo fie bau[cten vno berbergeten/verfolgen vnb 
.. Verotten wolten. Damit denn ches ansgericht ward/ bae folch rauben vnb würs 
 gen/einzeitlangin Sachflen nachbleib. Nu kam ins Gerücbte/ das Ditterich / ein 
Su von ABernigerode entlich folchs verbuͤndtnis folte gebrochen haben /derwegen 
er für etliche Fuͤrſten vnb Herrn /fodie Execution von den andern Potentaten hierü, 
ber hatten/ erfobbert worden / Die entlich ober den Graffen / bas er zum Galgen ver» 
a unbeils wände ein uneilgefll, Rack geiprochenem Drspeilforberten f rer " 
Emo nn ij emer, 


Qe n einenernfien befehl tbeten / daser jhm die erfte Wunde an feiner 
opff acben fi —— vp Bent bem er —— ermanet ward. 
Sobald zogen bic andern / fo herumb vmb jhn ſtunden / auff jhn von leder / und ſtachen 
jhn todt. Nach dem bunden ſie jhn an je Pferdes Saum / das folte ſo viel gelten⸗ 
alswere er erhenckt worden, Chrom, Albert, Kran. lib, 10. cap, 7. — 


Vmbs Jar Chrifti 1470. Diele Hertzog Heinrich von Lüneburg Y 


Gerechtigkeit vnb legte dran viel mähe / bas er der Straffönreuber aue [einem Sand 


möchte los werden / welche er mít ſolchem ernft firaffete / bae er auch vber den aller ges 
vingfien/ Vrtheil ond Recht ergebenlies. Es reifcteauff eine zeit der Heuptman eur 
dem Schloß Eelle/ ein geſchickter Dan 7 eilenbte nach Lüneburg / daſelhſt zu 
was er auff des Hertzogen zukunfft ndtiges haben mufic/ Nu giengder dud eir le^ 
vnd war ci dünne/wie die Edelleute pflegen / angethan / Alſo [abe er 1$ f 
einen Mantel eines Bawren der da pfluͤgete / den nam er / vnd jagt rem t5ateren jue ee 
tvolt ja jm getvietid wider geben / wenner widerkeme. Wer volt ein —— 
nicht vertrawen vnd folgen laſſen einem Heuptman / ber der reichſte were im gat 
Sande? Jedoch macht fic) der Bawer indem beſchwert / ale der nicht gewohnet warz 
das ſolche Leute / ſo fic eiwas ergriffen hetten / pflegten wider zu geben / vñ wolt 
nicht geftatten®esdenn der Heuptman nicht gros achtet / ſondern nam den Di 
xcijcte eilendis fort. Nach wenig ſtunden folaet ber Hertzog hernach / vñ fanbben Dan 
sen am wege ſiehen / vñ klagen / das jm fein Yock genom̃en were. Als er aber ben Dat 
bat / er wolt feine notturfftanbóren / ſiund ber Hertzog ſtille ef cn im. Der 
faact/ Was ift ee gnediger Herr und dFuͤrſt / das jhr öffentlichen trafen te 
ftellet/ vnd fieverfotger 2 Ge ift jegundt wer Heuptman vorüber gejogen/ vnb 
armen vno narfeten Man meinen Roc mitgenommen. Der —— der 
facben ſullſchweigens nach / forſchet darnach tie es mit oco. Bawren Nock babe qus 
gangen / vnb befindet / das jbm der Heuptman jhn wider feinen willen babe mitge⸗ 
nommen. Als er darnach feine ſachen in oer Stadt ausgerichtet hatte / vnnd wider qu 
ruͤck zog / kam er an die ſtedte ba er Kock war genommen worden / vnd hies den ANupi⸗ 
man auch kommen / ſprach ju jm: ZIBarumb haſtu dem armen Man feinen Rock wis 
der feinen willen Die genommen? Ich ſtelle öffentlichen Feinden vnb Cotraffenreuberm 
nach / vnd brauche darzu deines dien ſis / Nu biſtu der auch geweſt / Der nicht weniger ge⸗ 
walt / an den meinen geuͤbet hat / als jhene. Heuptman woltezurentfchäldigung 
viel fürwenden/Der Hertzog aber wolte jm feine rede nicht geſtehen / ſondern god t 
Zaum von feinem Pferde ſelbſt ab/ und hieng den Heuptman an einen Daum, Cale 3 
ift cin wunderbarlicher ernfiond ciffer geweſi der Gerechtiateit an einem Oct ME s 
achflen/ Alſo / das es von andern Nationen wol nicht möchte geglauber . 
Albert, Sang, lib, Yo, cap. 30, 


G'eucbarbus/ ein Herr von Schrapelam/eintünergrosmechtiger onb 
act Herr / Iſt oer 20. Biſchoff zu Marsburg geweſen / Misa vate DRE | 
Sn Anno1338, — zu Marsburg im Thumb begraben. 

Bey regierung ipi ischoffs Geuehardi / haben die Edelleuse bic ( 
oder Coten im Stift Marsburg / oder nahe darbey / viel befeftete Schöffen ge 
nemlich einszu Bedra /das ander zu Teudis vnter Lügen dasdritteond vierd 
ginc/ die beten bem Bifchoffe Geuehardo / onb bom Cotiffte viel verdries und. 
denn fie hielten vordechtige Reuter / Schnaphanen auff / und.andere fchedliche 
jbren behaufungen. Derhalben/weildiefer Bifchoff noch fein Sefichte hatte gogerm 
einem Volck vor Die zweh Schloszu Dogine / die Dat er geplündert vnb zu grunde 
der gebrochen / das dritte Schlos zu Teuditz bat er auch eingebrochen vnb zurfchl 
Die Steine fein von Teuditz gum nemen Schlos gegen Lügen /welchs Hei 
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— dn Bedra / bat er hartbelagert/ das fichdie Cogen mit bem Schlos/ dem Bifchoffe 
müffenergeben/ vnb Das gantze Öefchlechtder Coen aus bem Stifft Marsburg bin» 
- osea vertrieben / nam jhnen darzu alle jhre Güter vno Lehen / Darnach hat diefer Bis 
ſchoff eine geitlang guten friede gebabt. - * 2: (Ut Mr. 

so. Jem zur & diefes Bifchoffes Mi ua emb 028526. Jar nach Chrifii 
Geburt / iſt bas Schlos ju Neuburg ander Vnſtrut / jetzt Freiburg genanot / Der Sire 











SL üringen verfaet geweſt / vnd Difchoff Öeuehardus bette feinen Bertern einen Her⸗ 
ren von Schrapelaw zueinem Heuptman darauf verordenet /derfelbige Amptman 
hat auff eine zeit etliche Kaufftente ono fuhrleute mit Guͤtern / aus Polen in oce Sands 
E raf zu &itringt geleit/bey vem Furwerge Gernſied / des Kloſters Pforta/ nicbt feri 
. von Cd'erebcrga/ auff einem Tamme der Landtſtraſſe in einem Roricht / welche ſtraſſe 
jene mit dem groffen Teiche zu Gernſtedt beteicht iſt beraubt / jre wagen auffgehawen/ 
- fiegeptündert / oen Raub auffs Schlos Friburg esas des Polnifchen Königs 
Secretarium bey bem wagen erfchlagen / welches órper zur Dfortafürber Sacriſia 
BD Mam tigt, Derhalben Herr Fridericus mit dem Zunamen ber Ernfte/Landgraffe 
- dnitüringen und Marggraffesu Meiffen /ein Son Sriderici des Freidigen / vor das 


- 


‚Fangen / ju Leib ond &cben richten / das Schlos ausplündern / eno in feine gewehr ne 

en taffen. Auff fotchen fall Bat Geuehardus feines Geldes / fo er auffs Schtos vnnd 
- Ampt gelichen/ verlieren müffen /denn er vor fein fchedlich Gefinbe/propter Jum neglia 
— gentiam ex delitto quafi, zuantworten [chüldiggemweit, Chron, Erneft, Brot, lib, 2, cap, 54 


.. *- Wmbs YarChrifi 1425. Geſchahe zu bicfer zeit viel Naubens zwiſchen Mag 
brburg vnb Halle/ alſo das die Kauffleute angeranbt / jhre Wagen auffgehawen / und 
die Wahr ond Güter genommen wurden. Als aber entlich folchem fürfommen /das 
„etliche von gemelten bey den Siedten vbergogen waren/ vnb babin acorumgen wurden/ 
das die geno mmenen Güter / [o bin vnd wider von pen Hoffleuten verpartieret weren / 
innerhalb fünff area widerumb folten erſtattet werden. Solchs wurden die Stedte 
vno Kauffleute zu — wider ab. Mu init ſolcher befchwerung vnnd 
- enaliüc bas Land Sachffen fonderlith belágert ge beſt / das es folcher vnficberbeit und 
rauberey wichtfan vberjogen Keine Doch andere sand deshalben wol ficher fein. Cbron. 
- Albert, Kratit lib, ty. cap. 14. Drumb ift bis cin folch Lied / fo von etlichen Reutern 
gelungen wird/ das zumat zimlich lautet / Stelen ono Kanben i kein ſchande / es thun 
auch die H.?. im B· Lande/ eiittt. | 
| Zudengeiten Alexandri Magni/ ift ein Pirata » oder Meerreuber gewefen / Si 
- - omedesgenandt. Als derfelbigefürden König Alexander gefenglich bracht vnnd ges 
führer ward 7 bat er fic zu flerben erwegen / vno woltderwegen den tobt vollend redlich 
verdienen / vnd iR) vitib [ein leben gnug reden. Als jm nun Alerander fragt / wie er (o küne 
were / bae er den Leuten als ein Reuber auff dem — jre nemen důrffte? Gab er 
Ihm diefe antwort / Dieweil ich DR ónig/cin einig Schiff auff beim Meer hab / werde 
ich fuͤr dich bracht/ vnb mus ein Meerreuber ſein / vnd genandt werden. Du aber / der 
en daffeid mit gewalt thuſt / vnb nicht allein auff bem Meer / ſondern auch auff dem 
Sandey alle cute beraubeſi / nimpſt jn gantze Konigreich und Fuͤrſtenthumb / mue man 
Dich ein Konig vnb [mperatorem heiſſen. An oer that haben wir fein vnterſcheidt / denn / 
das du ein groffer Reuber biſt / denn ich/ darzu alles mit gewalt thuſt / vnnd des Volcks 
gunftond hülffe Daft / da dich doch Dazu feine net / ſondern allein ber vnerſetliche geit/ 
endum lauter mutipil treiber, Michaber Dic armut/ vnb fehmelerung mei, 


ner Narung bicrgu dringet / bett ic dejn glüd/ a a —* Raubens Bann 


> - » £ v ! J q 1 J > $ 


Almendorff ju bawen angefangen/geführt/ondgebraucht worden’ Cas dierdeSchtos 


s e" zu Marsburg für eine groffc (umma Geldes durch Albertum / Xanbaraffen in . 


Schlos Sriburg gegogen/ das belagert vnd gewonnen / vnb bat die Reuber barauff ges 


Tchen /fondern wolt an bem zehentauſenten theil / deines glůcks begnůgig fein. Co viet 
tiu bae Geſetze belangt / vnnd Dae míre verbotten / (o biftu fa viel erger denn ich / weil 
bu wol taufent beraubeft/ ehr ich einen. Allein bu bringeft bein Jiauben mit gewaltunnd 
S pranney fort / vnd tritteftdie Geſetz mit füffen / noch mue ce recht fein onnd beiff 
Ich aber / ber noth vnd aroffce armuts halben / mein enthalt gefucht / mus ein 

ſein / vnd darumb fierben. Diefer onerbérten Antwort ono groffen fünheit /verwuns 
dert fic Alexander / vnb lies jn vngeſtrafft los, Kegentenbuch lib-2. cap. Jc. "d 


Bulas / ein beruͤchtiger grofler Reuber / ber bat gut zeit des Qiómifchen 
Seueri in gantzem Sytalia mit fechs hundert gehülffen in zwey Jaren ein groffen Raub 
. getrieben/ondvielbetommen. Als er einmal ein Römifchen Heuptman Air: ic 
der jm nacb oem Leben geftanden/ bat er jhn mit befchornem Jocupt bem Ke 
to geſchickt / mit befehl / bae er dem Keyſer fagte 7 er folte feine Diener. vnb if 
vnterbaiten/ (o dürfften fie nicbt rauben und ſtelen / denn ce batte ber £oulae viel Key⸗ 
ferijche bey jhm denen ter Keyfer geringe Befoldungegegeben / auch waren etliche | 
jon die feine gewiſſe Defoldung vom Keyfer hatten. Da diefer auch ein mal 
huͤlffe eines Weibes / mitder er bulete / gefangen wurde/ ond für den Sta 
Hoffmeiſter Papinianum gebracht wurde/ fragte jbn Papinianus/ 
Kaubgetrieben? Da fragte er wiverumb / warumb er ein Prefcw oder D 
Nun wareder Papinianus vber die maflen reich/ vnd bey vem Keyſer in groffen to 
vnd anfcben / auch von wegen eines groflen Gute / jum Hoffmeiſter vnd Oberſien 
Keyferlichen Hoff genommen worden / Dargegen ware der Bulas arm gewefen Zvi 
batte notb gelitten / derwegen er durch rauben verurſacht ſein onterhaltzu fuchen, 26 
« phlinw in vita Seueri. | TU 

Ein Wandersman ber fam vnter die Mörder/ ba jhn nun diefelben ert 

wollen/ fihet er viel Krahen für ober fliegen / zu den ſchreyet er/ Ich bitt eucb/jbrmollet 
meinen toot rechen. Am dritten tage/da bie Reuber in die Stadt tommen/va baben f 
gar viel Krahen mit gefchrey auff das Haus geſatzt / ba Die die Mörder jnnen waren 
da feher einer enter jbnen fchimpffweife an / vno fagte/ Die Krahen kommen, vnd wol 
[cn den / den wir vor zweyen tagen erwuͤrget / rechen. Als folches der Dienerdes Wir: 
ongefehr böret/ zeigt cre ben Herrn an / Sind ale entiich gefangen genommen wor 
den/ * haben jre verdiente ſtraffe / als Moͤrder / empfangen. ExCologugs D, Ma 
Lutberi, A. ' £ 

Ein böfer Bube war vmb diebflals willen gefangen/ zu Belsig / Dieferift 
vorbitte / weil er noch ein junger Geſell / los gegeben worden. Da diejer nun dauon kon 
men/ nimpter jbm für / zu Rauben ond Morden / vnd bat bem Steötlein fc: 
zugeſchrieben / auch das angczuͤnt / ond viel Heuſer darinne angebrandt 7 Darnach 
er vmb ſeiner Reuberey vno ermordens willen / von oen Brandeburgiſchen ge fanger 
worden. Da cr nu gefraget / Warumb er folches getban ? Dat erkein ander vrfachat 
äugeigen gewuſt / Denn das man nicht rechtlich mit jbm gebandele 7 fie betten j m fein: 
recht nicht getban Denn fie folten jn gehencket haben / vmb fein Diebyal/da & 
gehorten / Hat entlich auch fein verdienten lobn entpfangen, Ibidems, ^ 7 


Conrad vonder Kofen / Keyſers Marimiliani Secretarius / ein tapfferer Helv 
Diefer iftdurch ein Waldt gezogen / vnb bat müffen noth halben gu einem 3Birt ZEE. 
ein Jicuber war/ zur Herberge einziehen / da er denn ehrlich aufgenommen. E ; 
Bet er ein Megdlein weinen/die om er heimlich gefraget / von weicher er / wie er 
vnter den grewlichen Mordern (ep. Gibt jhm auch die Loſung zuuerfichen / dee 
Wire die Liechte würde laflen angünben/enb ein Glocklein Leuten fo würden bic Dato 
ren kom̃en / wenn nun der Zifch zugericht / gehet der Wirt aus der Stubensundfprichr 
Putz bae Liecht / da kompt ein Bawer / vno leſcht bie Liecht aus / fo flicht mn | 

irjes 




























am is "An nd 
E. ſiebenden Gebois. 353, 
Dieſer ſtarcke Heldt nimpt ſein in acht / vnd bittet bie Jungfrewlein vmb ein Liecht/ 
w—oelches er ín einer Laternen vnter einer and verbirget / vnd erwartet alfo der Mörder 
mit gewerter hand vber dem Tiſch. Baldt gieng ein Bawer hinzu / vnb leſchet die Licche 
aus / vnd gedachte den bp an i uat aber er ift — p eni Danbt mit feinen, 
Knechten berfürgefprungen / vnb Die Leuchte hesfür gethan / fchlecht alfo.die Dans. 
ren mit den Eckſſen indie flucht vnnd ertodt ſie / vnd nimptoen Wirtgefangen. En 
E a chen ue cupi Ui E ffatui 2 NEST ag ilh dorm eT HOT e oT Nas ii ^ 
. 8$», eDerfetige.Steofer Maximilianus / als er ja feinem Derter Keyfer Carolo 7 in 
-  Dilpanientommen war / bat fiche zugetragen bae ex fich guergcien bey Granata auff 
Jagt gezogen / vnd als er auff einen Hirſch geſtoſſen / bat er demfelbigen eylend nach⸗ 
geſetzt / daruͤber er von feinem Geſinde indie Wildnis kommen iſt / vnb nach bem er Lan». 
e einen Dergauff/ven andern ab / durch manche jrre wege vmbgeritten / vnd die Nacht. 
. Aunberein gefallen / hat er fic gang betrübt (denn er für ben wilden Thieren ſich treff⸗ 
- Mich beforget) mit groſſem ies ty daa d ob er doch móchteinee orte gewahr 
werden / Da er hinkeren / vnd bie Macht ficber jein möchte, Alſo bat er ongefehr weitvon. 
ferns eins Hirten Jo dtlein erfehen 7 ſein Pferdt — / auffe-eylenpte ſich hinzu 
ggmacht / vnd den Hirten gebeten / das er jhn Dic Nacht herbergen wolte/ welchs jm der 
Wirt gůtlich zugeſagt bat/ vnb jhn heiſſen abſteigen / vnb in Das Heuslein geben. qw: 
war der Hiri ſelb ſechſt gu Haus / denn er hatte einen Son von 2o. Jaren bey fich / vnd 
einen flarden Scheffertnecht / desgleichen fein. Weib / vnb ein Bleines Toͤchterlein⸗ 
ampt des Sons Weib / die noch eine junge Braut / vnd newlich beimgefürt war, Da; 
nun per fromme Fuͤrſt abgeſtiegen mn [cin Roß bem Schefferfnecht / demſeiben 
- €ingutter zugeben / vberantwortet hette / gehet er in Dae Hirten Haus / da me eine urge; 
Magheit zugericht / faf alba bey dem Sewenphn alle ſorge/ mitler weil kondten der Hire 
vnd ſein Geſinde nicht wiſſen wer ber Maximilianus jein moͤchte / denn fie kandten je. 
nicht / ſo hat er auch niemande geſagt / wer er were/ fie lieſſen ſich aber wol duͤncken / die⸗ 
wveil er wol bekleidet / vnd vielleicht auch Aing eno Edelgeſtein an henden gehabt / vnnd 
darju von Angeficht wol vnb Edel gearthet war / es muſte nicht ein geringer / ſondern 
cein erefflicher/ reicher / wolhabender Jaerr ſein / wie er Denn auch war, Verhoff len der⸗ 
es etwas flabtlicbe bey jhm zu finden / vnnd beſchloſſen alſo ober jhn einen boͤſen 




























— mördtlichen Rath. Als man nun geſſen hat ward jbm cin Bett jugericbt / in einer: 
gar feinen Kammer / daran gar dine boſe piu hieng / Dic von alter faul vnb gerbro», 
chen wars darzu nicht wol einſchlos. Weil nun die andern hiermit zuſchaffen het⸗ 
ten / findes ſich Dic junge Braut zum Maximiliano / begeret er wolle ſie ja nicht melden / 
ondern beyſeinen ehren / vnb trewen zuſagen / was ſie jm anzeigen wuͤrde / bey ſich zube⸗ 
halten. Vnd da er das gethan / hat ſie jm alledieböfen anfchlege do vber jhn gemacht gen 
e wejm) offenbaret / ono bat fie ſolches gu. offenbaren beweget / das grauſame / moͤrdiliche 
furnemen / vnddas fie mit dem jungen Herrn hertzliches mitleiden gehabt. Wiewol nun 
frome Fuͤrſte ſoichem vornemen leichtlich bett vorkommen mogen / ſo cr nur angezei⸗ 
get/ wer er were geweſen / ſo hat er doch lieber ſich mit der Sauf zuretten verſuchen voolli^ 
Denn das cr ſich den Hirten ſolt trawen. Hierauff ift er von feinem Wirt indie Kam⸗ 
fier / darinn cr fott: ermordet werden / gefuͤhret / dahin e ohne wegerung gefoiget⸗ 
Dat hernach die & fitr zu gemacht / vnd einen groſſen ſchweren Kaſten dar fürgeruditz 
X Ctm jein irecor ober SB diffe / wieDiegeladen vub gejpannct getoejen ju hon. 
den genommen / vnd alſo vnerſchrocken getvartet/ wo c6 hinaus wolte Der Hirte hatte 
. tijelacjtbcn / baefcin Gaſi von Jagen enp vinbreiten ſeht müde gewejen/ Disinet der ⸗ 
halben er ſey nuu bart entſchlaffen / gehet alfo gang leiſe vnnd heimlich an bie Stammery 
tbir/zpup verfushtDisjeibigeauffgumarhen, da er wirkt Fan v bittet ey ben Matimulia⸗ 

- gum er wolle jpmbie Thar óffnenzbenn er müffe 8ódg eine ede aus dem fallen ane 
gen. Yo Maxumilianus / nad dem er oen handel wol gemerdte bot er geantwor = 


p 4] 











































enbba Wirt heiffen hinweg aeben / fbn —— nicht ehr zur recta 
bedacht Sri CT AT habe fich faum gum — —— 
fönnennichtaufffiehen/ vnb jm die Thür öffenen/ darüber iſt der Wirt vnge 
ben/ Bat angefangen zu ſcheiten / gu ruffen / vnnd zu klagen / es geſchehe jhm in | 
Haufe gewalt/ tönnedesfeine nicht mechtig fein / Letzlich greifft erzurmwehrerund vo ⸗ 
terfiebet fic mit gewalt indie Kammer zu kommen / drewet auch dem | MN 
den todt/ wo er jbm die kammer nicht offene / Summa / er wolle fein Gemach fürjbua— 
ín feinem Haufeverfchloflen haben / enb folt es jm den Hals koſten. In des betten f 

die Hirten auch berju gemacht / vnd arbeiteten ander Chir / wie ſie die mochten ; 
beben/einer volt jum Fenſter hinein / vnb lieſſens jbn gar fawer werden / denn tof 
verjunben/ das jr mórbtlicberanfcolag nu nicht mehr verborgen wer / vb ber; | 
Herr wol wuͤrde gemerckt haben/ was fic im finm hetten. Maximilianus fahe nun auch“ 
baece an bcn Man gehen wolt/ vnnb auffe hoͤchſte kommen war / dasers hinein ſetzen 
miüjte/Darumb richtet erdie Büchfen auff die Thuͤr / ſcheuſſet durch diefelbigs 

gleich ben Hirten felbft/das er zu bodem fellet. Bald darauff ruͤcket erben 


tocg/ vnd macht die Thür auff / nb hinaus mit bloffer Wehre unter die andern z onmd 
ſchlegt von ftunden an des Wirts Sone den Kopff ab / vnd jagct den groffen Scheffi 
knecht auch hinweg /Aber damit war er noch nicht von aller gefahr te —54 
Weides geſchrey vnd ruffen / auch von wegen des vngewoͤnlichen getůmmels / wmrden ⸗ 
die andern Hirten / ſo vmbher woncten / alle wachent / griffen jur Wehre / vnd kamen mit 
jrer růſtung gelauffen/belagertendas Haus / vnb wolten den jungen Herrn fehle 
toot haben. Der gute Marimilianus hielt fich Ber Bawren als lange auff / bis jn dex 
erſie jorn jum teil vergieng / und war vnerſch cken bis das der morgen anbracbzba — 
ſahe er / welch ein pauffen Bawren zuſammen kommen waren / Denen jeiget er freydig 
an / wer er were / vnd das thet er mit ſolcher tapfferkeit / wie einem ſolchen Herrn wol — 
anſtund / vñ faget / Er were Stadthalter onb Gubernator des Konigreichs Hiſpanien⸗ 
vnd es muͤſie jnen allen jhr Leib vnd Leben gelten? wo fie feiner nicht fchonen würden? 
oder ſich an ſhm vergreiffen. Da fie ſolches jetlichsgleuben wolten / ſolten ſie doch nu⸗ 
jet inne halten / vnd oie Obrigkeit vber jbn erkennen / vnb vrteilen laſſen /Wurden ſie 
das nicht tbun / fo geſchehe ihm zu kurtz / vnb wuͤrde jhnen auch zu. genklichem veorer 
vnd vniergang gereichen. Wiewol nun das vnbendige Dóbeluold an des tewren ne 
fien geberden / vnd beſiendiger rede / wol alfo viel ſpuͤreten / das fie gleuben muſtt / er wär 
bc der ſein / fürden er fic ausgab / ſchoneten fie [einer wol am Leib, doch fingen ſie gb / 
vnd bunden jhm die Hende auff den Ruͤcken / fübrten jón al[og.bunben vnb gefangen — 
des Morgens früc/ zudem Heupiman / in nechſien Flecken. Nun waren allbereit zus 
uor etlicher feiner Trabanten vno Diener auch dahin fommer./ jhn zuſuchen / Als bie 
ſelben gewar worden / bae man jhren Herren (o vbel gebunden baber fuͤhrete / feíleteet 
vmb cin kleines / bae fic nicht im jorn ober bie thobenden / vnſinnigen Hirten weren ge 
fallen. Aber er (ctbfi Marimilianus vermanet und begeret / das (ie nicht die fauft anlegl 
jolten / welches er doch kaum bey jhnen kundte erhalten Da offenbarte cr j gan⸗ 
Ken handel / vnd zeiget jhnen an / welche an die ſen that ſchuldig geweſen / die denn 
auch nach jhrem verdienſt geſtrafft wurden / Der Schefferknecht ward gericht / und 
das mordtiiche Haus verbrandt / die Junge Braut / die jhn gewartet hatte / w hb 
vnb redlich begabet / vnb vom dürfen ono gantzem Hoffgeſinde in allen ebrengebaltet. — 
loannes Luflinianus, 98 One TI SOOO) ISI ei HPOTMPNT Kr r 
Sicher fónbten wol ein aros Buch voll’ gefchrichen werben beret Diftorienofo 
ton Mordern hin orb wider gelefen werden. Auch gibt cebic tegliche erfabrungztotl — 
bic bosheit der Menfchen jelenger je groͤſſer wird / vae bie Reuberey vnb Mor m 
auch je mehr gebeuffetonb gemehret wird / das faft felten ein gering Fiecken / ba nid) 
sObrigteit mit hinrichten vnd ſiraffen derſelbigen qu ſchaffen bar, Aber wie 


"E 







fiebenden Gebots. 554, 


E ich von noͤten / ütung ber. diefes Prom! bat Cream 
- pin re So ne Lx —2 a icis 
bisweilen odiofa feind/ bae man nicht gerne dauon Bórét/ vnb man fich 
oti eot ie —— der ſachen nicht ju viel chue / vnd hierzu ge» 
- Bórtcin 1udicium, Denn alles wollen [chreiben fine deléZfu dr perfonarum refpettu » voie offt 
Zeſchicht / adn pen iustos la (oon jn Autorem lecherlich. 
En. 


DE AVARITIA 


Eempel oom Gig ond Geb nd 


wie die gefivaffet. 







E ih «tidie wenige er heiligen Schrifft/bey nebe fine Sprüs 
. das ee en TM e genommen ward / toar ſeim 
| Seig deſſe en eine groffeorfach. ». reg. 15. 

2 as für ein aros vngluͤck dem geigigen Nabal were begegnet / wo ſolchem ſein 
Weib nicht were fuͤrkommen / lig 1. Reg. 25. 


3 Da Semei durch Geis bewogen/daser vber bae gefellete vrtel / aus feinem Haus 
fesionge, feineentlauffende Knechte — holen / wurde er darumb getoͤdtet / Re⸗ 


n 25/4. "Der Geitz brachte den König dahin / das dem Naboth fein Weinberg 
Leges ward/des dicato énigin. Jeſabel ein ſchendtlich ende nemen. 
3. -AMeaum. 27. 

- 4, gurgedtotbemie wurden etliche durch Seit beweget / das fie ihre Kinder ge⸗ 
ES barumb fie Nebemia firaffete. Dauon liß 9tebemie am 5. Ca. 


6 Der Geitz tricbe den Syünating/ das er mit trawren vom HErrn Eprifio weg 
d T caet vnd dem Gebot Chrifii nicht gehorchete. Matth. ro 
Der Beigteuffelmachte Judam gu einem Verrehterdes D rm CPrifi. Man 


E us Der fehendttiche Beismachte/dasdie Hüter / ſo des HErm C i Grab br 
d wacht hatten’ Öelt namen/ vnb die lůgen / fo jhnen bie Hobenpriefierf gaben / auge 
breiteten / vnb die Yufferfichung &prifii verleugneten. Matth. 28, 


E 7» Der Geis tvar cin vtſach / das die Gelabenen zum Abendmal nicht fommen 
wolten. zuce)o, 

- ^ 3e. Wieder Geis Ananiam vnb ſein Weib vmdo leben gebra Aieſe man "fto. * 

Bet Exempel vom Geis fefe man in der Bibel / der auch beim 2. Gebot gedacht wird, 

Esijibeflerein wenigmit der furcht des HErrn / denn groſſer Schatz / darinne 


ue — Gcitigeverór fin eigen Haus) Wer aber aciei Baffct / ber wird [e 
E > Pre o Sorn inhelt / bem fluchen bic iac d Cm tómpt vber den / fo e 
eerte | rouerb. 

er Geit licbet / wird Geldes nimmer att/ vnd wer Rechthumb libet / wird 





| € bó ip dd ber S i 
TEE INA yos ende tod od Marfil — 5 
| — er einen 


in der and, cd 
bleibe nichts in ber o SUE 


| für jren Augen. 


capit. virt 
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9". agii, Oves dn am t C 
be TNCS — 
Wer Gelt lieb hat / der bleibet nicht one Sünde / vnd wer verge 
— sri i fmm pomi Ge in / user 


x. Woldemfeichen / ber onftrefflich funben wird / vnb nicbt das Gt fi 
Wo iſt ber? So wollen wir jn loben/ denn er tbut grofle ding onter feinem Bole 
— bewehret / vnb rechtſchaffen erfunden iſt / ber wird billich gelobet / Cede 

8. Sehet zu / vnb iw euch für dem Geitz Denn niemand iebet Dauon /Dae et 
viel Güter bat. £uce)2, Von Spiebeten vnd ihrem lobn / tipi in Der rid Jacobi s. 


». Es iſt aber ein avit acti Goitſelig if/enbteft jm — Denn r1 
haben nichts in die Welt bracht/ barumb offenbar ift / wir werden auch nichts hien⸗ m 7 
bringen/ Wenn wir aber Sutter vnb decke haben / [o laflet uns benügen / Denn b 
Reich werden wollen Die fallen in verfuchung/ vnb ſiricke / vnd viel thörichter vnb fched 
licher tüfte/ welche verfencten die Menfchen ins verderben und »erbamnie/ De [57 
if cin wuůrtzel alles vbels. if weiter dafelbft. s, Tim.c. | M 


Pa dm 
*Bafilius concione Juperillud, *Defiruam — 5 —* | 


20, Wer heiſt Geitige Det fidyan einem zimlichen nicht genügen T 
Wer ifi ein Dieb vnb Jicuber? Der das zu ſich nimpt / das einem @ — | 
hört/ Aber du wilt Bein Dieb / Geitzhals noch Reuber [emper du doch das ubirr li 
vnb beín eigen machſt / was dir Gott/ andern &cuten auszutheilen ge ZI 
wirdein Dieb ober Reuber gefcholten‘/ der einem ben Rod vom Halſe nimp 
iſt der gd * ehrlicher / ber Den Armen lef Py pom jo cr in DE "y iger if 


aT 


jn zu tei —* 


2), —— 
geitziger bat jmmer mangel / Dem aber jmmer mangelt / der fan t reichfe in. € 
geißiger iſt nicht ein Herr oder befigerfeiner Guͤter / ſondern nur ein Hüter 
einem lieber ein — ISIS Ten SCREEN ote PANI aebe/als din f 
Soldo aus dem vergrabenen © cage, 3 iei es T SS YS fiv M 


(2114 7196 —— 
ded * eniro o, de Nabuch, 


22, - Daspeitanpersreich fein/ als einen fleten vnd vnleidlichen Dungerenbbum - 
leiden? Sye mehr er trindit/ jem deseen Pa Pte last Der das 
Siberlieber/ der fan nichtmit Silber geferiget werden. | — se 


Chry[oft. c concion. 2, in Lac. * ca) ien 


nes — GIES A. y 
. Wennwir ee bep bem Liechte wollen anfehen/ fo ift ber nicht rtic ber id. - 

Geldes und Guts bat Sondern ber fich nicht en ifi nde iq nge 

—— iſt auch der nicht arm / der nicht viel hat / ſondern der viel begert vnd haben il 
Daraus lernenun Iehieflen/ wer da recht arm oder reich jey/ Als nemlich/ we i 


* 
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v 
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AN 














CR 


nen ficheft/ der fich nirgend — leſt / den ſoltu fürden aller ermeſten Bx 
gleich viel bat vnb beſitzet einen/ der ügen lef ndi 
Geringe den fe ha Miseni X hii eid t^ 








Ü een. deciremm; vapit. 804 * ana 
si; - issus 

? Wir fein rei genugfam / und haben noch vberflus / fo wir bas allein behalten) 
A Wire armugfam en ahen nov m leſt / der 


behelt das fuͤr ſich / was andern bores N Wet mit einem muti das / bauon er 
viel id n 


| Auguflinus Sermon, 212 detemp, 


Das beift reich fein, arm feinim Raften 7 wnb reich im Bewiffen Wer im Gu 
iit eese pera ver ofen Eden /denn der. Reiche did 


Bernhard.Sermon.4. Aduen, 


| De t fo gros cin Crit mit Reichthumb / vnd zeitlicher Ehr qu thun? Was 
aM Gone vnb Silber /als eine rote onb weiſſe Erde / welche allein aus des Menfchen guts 
| nip wahn/ bóber onb herrlicher zals andere Erde gehalten wird. Iſt aber ſo vicl 
gelegen / — ſie niemandt mit fich hinweg? Aber esift alfo beſchloſ⸗ 
Kenne Oh ir rbet fo mue eralles hie laflen / kan weder Geldt noch zeitliche 
zn cb ic) nemen. ed fein bie rechten Reichthuͤmer nicht Geldt und Gut / ſon⸗ 
riftlich (eben vnd wandel roclehe Reicheßäiner ein gut ger — 
E | 


eA mbroj us lib, j Epift hc 5 


E27. Der iftallein rechech/ er fi Gore nfi reich iſt / der auchder Wet) — . 
. 9bctalleo tae nicht achtet. : Den belt auch Gott allein für reich / der rei — 
ffnung der ewigen eit / der fein Geidt nicht im Kaſten / ſondern in der 
verf Wer ift alfo für Reich? Senn allein der / welcher (tll vnb zu 
^ — leſt ſich den geitz vnd begier nicht regieren / oder einnemen. Der iſt 
— i fim — — ee me 
- seaierem. 


sav 0050 Obyfofte Philip. cap... 


9 /b fé ndern TP MIU S 
— genügen leſt. Senn was hilfft 






es / wenn du die gantze Welt hetteſt / vnb nicht [o ein friedlich ono geruhſam Leben 
i —— 9 echtes iai f en se fein, Der wil⸗ 
njchen/t radit ———— —— 

s Deb ed Dr * 
29. dirdarumb miehrgegeben/das du ben Armen bauott geben folt/und has 
bes — — nicht g ich dich wil verſuchen vnd probieren / was du 


iure Dingen pun werdeſt/ nfbes ich ben armen wol nen ovi gebe al 


— €" 


dir. d in ber / der dene 















ma 4 
gefeße / ber meine Güter. arumb beweifeden kr Ree 
am (caben bleiben/ond mich zum Freunde haben, 


mehr wider geben. Warumb ———— 
But. Warumb wiltu allein bae effent / bas ich für 


e Ambrofius Sermon, Hg. 


30, Gevenehevaran/werdu biR/AWerder f der Dir bas Góc Du 
nichtmehr als ein Kine ee N ch befobten ifi. ur 
wer ber fey / ber dir bie befohlen hat. Bee 
dich einem andern vorgejogen bat ? denn ce nicht ohn vrfach geſchehen ift / das 
| vacca in si inia ee er tc m us 

rumb gedencke daran / das du nichtmehr zalsdeiner Mitknechte — 

4 inb oce es icbebafür/ batir Por [OU MEE | E1 
Bauch gegeben bat / € ondern toas bu onter Deinen benben haſt / bae iftdir mehr vert F 
wet / vnd auegutbeilen befohlen / ale für eigen eingeben, NM 


Cyprianus Sermon, 1, de Ecclef. 


Tt Du Baft aber forge / wenn vs reichlich austeileſt /das dein Gut ge , E 
tnb du ſelber in armut falleft / A bcr ep ber [ace atis /enbobn alle forget man 
C prifto gibt / Dae armet nicht / Vnd das fageich Dir zu / nicht von mir felber- Sonden 
RER I oit LOL EBENE ERBE — Denn 

Heilige Geift/burd) den Satomonem/ Wer den: git | 
memini — ſeine Augen von den — wendet der 
gewiſſe gerathen. 





u- *r* 
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Chrofoß.n.Corinth, * | 
32, SWfaberjemanbt (otonb Gut / vnb 
EM jeman noch fo verflärse auff Ge snb Gut; tn 









auffſa morgen die /Alſo⸗ 
ce mit dem Gelde auch gu / Ge ba Bor bere in anie RR) Tio RD 
nanber nichtmehr denn einen Bauch erfüllen / Allein das der / welcher le at 
bm mehr vnflat in Leib macht/ als ein anderer / mit einem (idi Salg und 


Iibrofiuslib, o capit, 12.de Nabucb, Mn E 

3. Dieart hatein Brunne "m * — 

I DUET ORGAN ei "n — 
es auch mit eu⸗/ w E 

bcc ir festina. ſe fide 

Chryfo oft, lobanJ. Home, 1g. 2: 


ai dio fti a Fe a 
Wahr / das er etas gewinne. Alſo mus jm andy ein Arferman ta ir 
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2004 o5 fiebeikDoe, — 556 — 
n —— tugen/Rétvnbivinb/ bao er bas trei AME 
Bonae cnet Seng fügt mar pf rte nie RU 
eb m DEI re e D m M 
fcr feen /Dieandere Dazu gehört / bio wir n ni — 











TN ' 
"eAmire Bh. 2 de Nabuch. capi 3. 


35, Der arıne nackende ſch Thür zonddu achtung / wie 
du dei — pap iL yet meraung we 
WMan etwas von bir begeret/fo ha Geldt. Wenn bu aber etwas foltefizur Hoff/ 
fa — — ſolt ——— 
Mane Wieviel Leuten tónbteftu heiffen mit Brotond Korn / allein von bcm /das bu | 
- auff vnnutzen Schmuck vno Kleider wendeft? I) wie ein ſchwer vrtheil laden die 
| auff fich? ie vie inb amie Sour enc Det leer iſt / vnd deine S 
ne vnd Boden voller Getreide Wie viel betruͤbten armen par she | 
allein von bem / bas tu an die Finger ftedefi? ————— vnd ver⸗ 
fluchter Menfch if der /der vielen Armen injren —— Meticécewo bat gar kein 
1 finn uod pert tenga | 


E: | Cyprianus ermon, delein, 
E "36, Bein aun bien Geitzhalſe bie gant Welt / ſampt allen jhren 


Gütern in 
A Rachen ftedfte/fo würde erdoch nicht fat. Was hilfftes jhn aber / wenn er gleich die 
| — bat / vnb bat feinen Goit nicht / mue mit der verfchmelgen vnb vers 


Tut 
Bi 


"Bafilius concion. ad — * 


37. Der Reiche aget jmmer er arm / vnb redet wol daran / denn arm/ 
———are viel begeret / das macht — de 
nicht fan erfütlet werden / Hat er taufent älden / fo toil er et taufent darzu en 
- wnb je mehrer hat/jemehrer haben toil. yet epo pu tail) ea 
Enden en em ehaa on nr i 

emer fie betommen ono einfamlen / jemehr fic haben wollen / und haben keine freude 
I b ost fih fiehaben/fi risen soo tue Fe 
Haben) was ein ander bat/ bas alfo ein Geittbate nimmer friede hat / fondern fich jmmer 
2 in ſich ſelber friſt ond martert. 


Cryſoſt. Mattb. »j. Home. 62, 
— 3 ep" Gled) wie die / ſo ein hart Bíti URS em 
dern trinken di A / be 
m I — i 
eAmbrofi iu Capit. , de Nabuch, 
Ou t / wie arm bu bi Denn bu haſt/ du 
39. eicher meift nid) wiearm / je mehr —— dd fa; 


ben wilt / vnd wenn du 
pur M 
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das der der nur ſorge vnd kuͤmmernis hat vien tone 1 
ur VE Uer (Aere Sen 
| pst /nirbor acram fem er ju fic reiffet / vnb nimpt 


— — ipia o als 
: Su Hr 


Lu WIL AO " E 
> Ale ben jr ziel vnd mafs / alleinder Beigt les 
« fer Min kin im — — — 
- fer, Gr tei ea Dima jr on ion rc ai 
hatten auffheren. VPN —* 
RE a Chrfoft s Corinth capit, 1s. TU um 


4. — Was hate cin Reicher beffer) ein Armer? Hat nicht jeglicher m Inf 

- Bauch gufüllen /einen £cib zu fpeifen? if denn der onterfcheidt enter jrien Be 
Breton end end jumartert/ er fein wort verat /ben. * 
— vow? vicotenifivn cote E feni 
nichts. $5041 "MS 


D 


Bafıkus concion d doti — —* m 


43. Dasifteine thorheit / man ſuchet das Geidt aus der Erden he 
— e ME scopum —* 
neo / n / [o Belde «D 
woo brin Cat ífi/ ba ift auch b Det — T: 


Chryfoft, Matıh. 4.Hoimel, Be " E m 


ad Ein Chriſt fot alles gering / vnd T «m 
tele, Sentia n | 
Cort i in Matth, DA Hamer * Be 
vas ra reni tg fd et 
eAmbrofius capit, 6. de Nabuch, : 
und 


46. Sieber age mir / welchen Bat das Geldtausder Helleeriöftz it bes. in 6 
brit Dat Ge EN INTER S NNNM Was fol mir denn vas elbt./ melles 


T4. - Vedi T zn 05. E» qm b. 4 3^. Most. T 


- mich vom Tode nicht erretten fan? Woju iſt es mir nüge/ wenn ichs nach dem Tode 
> nicht bey mir haben fan? -Dicimiro cé mit mile vnd arbeit erworben hie Het e 
pes ovo @Ambrofiusde bomomortisscapil.s. 0 
gr: Gin Vogel / der äusder Höhe herabl / aber indie H ict auffs 
ſchwi — pend pui ih Mae i i T 
«tc gehet es mit der Seelen auch zu / Left fiefich herab in Geitz vnb forgfeltigfeis 
der Güter / (o bleibetfiein des Goldes firichen behangen / vnd bleibet leben in dem Lei 
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. Hieronymus ad Ctbefi, dialo, 7. 
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T * 
48. Gleich wie ein Cameel nicht fan / durch ein Nadeloͤhr / alſo kan auch 

"intei yer ingehen/ins Reich der Himmel, Ka [en/ bas cin Keicher fam 

ſelig werden / fo mus auch folgen / das ein Rameel Fan durch ein Nadeloͤhr kommen. Dis 

darffeſt mit aber bier nicht vorbalten / Abraham vnb anbere Mebr /die im atten Teſta⸗ 





? 


| fic jre Gůter ben Armen vnb birfftigen zum beften gebraucht haben / Deiffen fie nicht 
mehr reich. Denn bictócil fie nicht jnen felber / fonbern andern nortürfftfaen Leut 


4 : m Auguſtinus Pfalm. 72. | 

x nicht reich feid/das jr euch nicht gros laſſet darnach verlangen/ Vnd diejhr etwas Babet/ 
das jr nicht vbermuͤtig werde, Sch fage nicht/vas jr verdampt werdet / darumb bae jr 
weich feid/ Sondern das jr darumb verdammet werden/ wenn jr vbermütig werdet / flolß/ 


Elenden vergeſſet. 


Augu (ft. Dur fl, Teft. 75 E 


à — €o, Wer ſeine Güter alfo befiget / bae er fein Hertz vnd hoffnung nicht daran Perte 
get / vnd if bereit /diefelbigen Güter alle zunerlaflen / wenn es die notb erfordert / des 


V um HErrn kommen fan. 
| " aAlmbrofius Sermon. 10. 


5. Gleich wie ein ein Nadeshr /einen hohen vnd hoͤckerichten Camed / nicht (ef 
durch ſich eue, do left die ifr Pforte ——— nicht durchſchleiffen / 
einen Reichen ber geisig ift / vnd das feine mit Lügen vnb betrug erworben hat. as 
- gtenttommen wir auff die Welt / nadent werden wir zu der Tauff bracht / Darumb 
ſoillen wir ons auch daran ſchicken / das wir nackent für bie Tpär der Himmelstommen. 

Senf bae tvil fich gar nichtreimen / das der peri an ie up a Himmel ge⸗ 
hen / den ſeine Mutter nackent geboren hat/ vnd die Kirch nackent in der Tauffe auffge⸗ 


nommen bat. d 7 h 
Ere Qoo iij Cyprianid 


Y Ir 
^. "T 
va e 

Gebots, 387, 


| Sense bien es: : 


"imet fein Reichgewefen / welche Reich in bas Himmelseich gangen fein. Aber dieweit 


- fein reich gewejen/ fein fie nicht re ondern alin fero rm Gottes Austelen ger 


49, Ich vermane euch trewlich/indem namen oes HERAN frifii/bae fr noch 


- boffertig / wenn jr euch der Armen nicht annemet / wenn jr in einem hoben mut / der 


ubens vnb Betentnis halben / der iff auff der sechten Ban / baranff ein Reicher auch 


, 

* 
* 
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No ze Erempeldes: | 
Cyprianus Sermon.1,de Eleemof, "T — 


52, Die Widwe/imdriteen Buch der Rönige/hatdas/was dem Heie ^ 
eine Mutter/ fren Rindern nicht enwendet / ſondern — — /Dare - 
aue klerlich zu ſehen ift / wie obel Die tbun / 3 en irn inc bref A 
der dem hungerigen ( rifo flgiebenire Güte filz ich n / vñ o 06. 
fie vberflüffia vnb rei Bac Boi Xo RN Du fagft abe EN — 
a Sieber te kb eng mit jut ben anb facte Mala ſoltu 
reichlicher den Armen IPHONE ON vin Robes AR NE alo 


Jii 


licher fegne. 
IBIDEN, 


3. Derifinicht cin Bater/fondern ein verderber feiner Sinber/ 
porficbet / das er fieworallen dingenmit Gottes furcbt reich — 
hat / wie cr fie mit groſſen zeitlichen Guͤtern / als rnit dem em 
mehr bem Zeuffel / als vnſerm HERRN Gott beficlet, En [cer ia ij | 
feltig vnrecht / Erftlich / das er feine Kinder nitbt Sorte 6cfiblet. Zum a N /ba — 
PR a hd Ka RN Ehre — 

uw u : |. a 


Auguſtinus capit, 12, de 1o. Chord. 


54 „Dufaehaer Jai miemcne Sünden ae as behalten. "8. — 
- aber fehen / was pae für eine enef ng [92 Dein Vater bar dir Bi m 

vorgeſparet /bu ſpareſt es deinen —— ofort vnd fort/ abet-auff bie 
wird ber Armenimmermehr etwas bekommen. rumb gibftu nicht lie 
dich von jugent auff CR Uet Der aueh uei bcr mcam Da 
vici weiſer daran wenn ou das deinem — vnb gideſt / ale bas du 
dern binber dir leſſeſt. 


—— Homel, 48. 


ss. Du ſagſt aber / Ich habe meine Kindlein / damit habe icf sema utfun 7 
faac mir / wie fice eun inbetn vor / Du teft ors Oiter/ t wu ifa 
bracbtAmit ander £cut Threnen vnd farorem fchweis/ Das heiſt aber 
haben fondern gar tóbten. 

Wer nu achtung tarauff gibet / Wie gar viel armer Leute Rinder werben rc 
viel abcr auch dagegen / benen gros ut von jren Eltern gelaflen wirb /tt + 
lern? Dieweil esdennallein bey e tA reich vnb arm machen / Wa fuo 
denn fo groffe forge für Beine Binder umb reiſſeſtu fo viel Geldt vnb Gut zu bi^ —- 
mit vnrecht / das doch deinen Kindern nicht zu gut tómmet ? sif nicot mehr /bemm 
du Dich ſelber marterft / vnd Left deinen. Rindern gewiſſe verdamnis hinder dir, — "APA : 


de | aot edid 3 
tag ‚Bafılius in concion„ad diuites... — be 4 
$6, Sibeb ol fie basbunidcmitgrfer mien aii ( eiffefi 
ger —— — —— beladeſi dich alſo mit 
zwiefeltiger € / bae dudein vbd gewonnen um ander x 
Du Dänen Sumber [ol Bee If olm a habe Pam METER Am. i 


Na TER, er ET 






F. , * ci * A 7.4 ” ' 
fan. -———— 55s, 
pe clt 09 ChryfoflomisRöma.capiıy 007000 0 


em kie arbe) | idi Ly Mii Kinder der nach ons laſſen / 

ſondern vielmehr / wie wir fie wol für Gottes jichen. Denn das ffi gewis/ — 
| bald die Rinder vermercken /dasfie Geldt vnd Gut von den Eltern een has 

ben / thun ſie fein gut/fondern gewehnen fich zu aller boßheit enb muttvillen/bend'en alles 
archutreiben / was ſie nur fürnemen/von wegen frer groffen Reichthünmer, Dargegen/ 














n/ etwas fr bic Hand nemen/ 
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COS TBISÉE2L 


[7 58, Dawir nach vnſerm Tode / wnfere Kinder jung vnnd enerjogen hinter ens 

laſſen / vnd groſſe Güter anerben / Was tbun wir anders / denn das wir jelbcr mucwillig 
- enjere Kinder in alles unglück ſtecken Daswir Fewer zudem Fewer thun / vnb Delein ^ 

nen glüenden Backoffen gieſſen · Darumb toittu reiche Kinder hinder dir offen / fo 
b seichlich dem noxtürffagen/ vnd las jhnen Gott nach dit / zu einem Zinsman. | 
t.e Deauaritiaex Apoptbegmat, Conrad, Lycofih. 
. " ELO 3 
RipuSapbißta. augritiam » dicebat , omnis improbitatis effe metropolim, Stob, Serm. 9, 
| croit ein Heuptſtadt fc) / die ba gebere nb daraus fonıme alles bofce. 
. QM Fc an au BOT ABGB sitam in jeen erór und forpe heiten, ote 
^ weren die Guͤter jre gebietende eiglage Joerren / Darumb fieauch wenig diefelbigen nügen 
(X spubaugrciffen bärfjen/ gleich alsweren fie frembder &eut / vnd nicht jr eigen. Darumb 
xxauch von einem fargen Ji cicben gefagt / Dieſer befigt nicht fein eigen gut / fondern die 
* Düterbefizen oder beberjchen jhn. Leermlib, 4, cap. d. dao RI qos 


u. Bolgembregraimpl, 


Riſtides mit — als jhm ein reicher Geitzhals 
o kin Armut fürwarife/ Antwort Mein Armaewisd mir ein gros vbel gu ſehen ono 
s kidenbsingen/ Aber dein Reichthumb / die du mit vnrecht zufammen geſcharret / 
können bir allen vafal onb auch ewigeöverderben bringen. Max, Serm, 12. 

22, Diogenes ward gefragt / welches die ergeften Thierweren ? Antworter / In Mom 
bw Urfi € Leones en Publicani —53 Max. Serm. 22, meinct / In 
dem Gebirge vnd Gehoͤltze feins die Lewen vnb Beeren /inden Stedten aber die Wuͤche⸗ 
rer /Geitzhelſe / vno Leutbetrieger / derer man gnug findet / die auffs vntrewlichſie mit 
keuffen peii iy anderer Handtierung handeln / vnb alfo gleich die cut ſchin⸗ 
den vnd freſſen. he UA s 
- Ar. Diogenes /alsdervon einem Geitzhalſe etwas Gate / onb begerete / vnd bicfcr verzos 
- / vnd ſich ſtalte / als wolte ers ihm abſchlagen / Sagte er/ O Homo» ad cibum te poftulos nón 
—- d fepulchbrum, Laert. lib.c. Ich lade dich zur Speiſe / vnb nicht zum Grabe / Als ſolt er 
ſagen / Ich begere gar nicht / bas du jum tode geben ſolteſt Sondern viel mehr / bae ut 
dich als ein Freundi deinem Freundt mit lieb — ſolteſt. Denn wenn ein Geitziger 
aus Chriſtlicher liebe was geben fol feinem Nechſten / oder zu Gottes Cbr / thun fie co mit 
ſolchem willen / als wenn man ſie ſterben hieſſe / et9. | ;jA 


Ps | | Doo iiij Sorrates 
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| Exempel de 
Gorrates Bat geſagt / bas man von einem Todten fein ech begeren f olte/v 
ton einem Be keine wolthat Denn wie der 
gebeder Geitzige nicht / mae man begerete / — — 
iae Pav rrr. Sodio pai das Feinde. Er 
Ariftoteles bat gefagt / das etliche Leut timc /mbbaejafog n 
ten/als wolten fie nimmermebr weren auch alfo 
Fe eg | 
Laert. lib, s. cap). jd 
Als Demofbenes einen Geitigen Bat fehen gum Grabe getragen werden /f J 
Ite cum vitam non vitalem vixerit; alij: vitam reliquit, Max. Serm. 12, Als (olt er fagen: 
ie hat rhgier ger Lio bu er jbm mit —*—* p kin le 
ben geſchwechet / vnd ſchwer gemacht hat: Nun aber bat er andern das 
es nun reblich im faufe verzehren / was er ergeitzt / vnnd ein rc cn a a ben 
Darumb fagtman/ Ein ſparer mus ein zerer haben. —— 
Cleomeni / einem Son Anaxandride / ward von einem fuͤrgeworffen /t ge 
lich onb were / Antwortet er / Spiches werebeffer/venn ungerecht geechiſin Duabeg — 
haft vict zuwege gebracht / vnb haftdennoch gar kein genügen / [onbem g "A 
—— idees N er macheft. Brufo, liber, cap. 3. | | 
&ycurgue der Fuͤrſt vnb Gefesgeber / bat aue feiner Stadt alles € r Y 
ehumtaffen’ Aufo/Das aud tein-J«nbaét ober Rauffman noch dUnlberm eter | 
trieger. Jem / fein 2Beiffager ober Poet/noch Spieiman oder Öeustler, Item / auch 
— jid osi HU ri a oed itis | eu Ur Wytt 
auch nicht jugeben/das man gülbene vnb filberne Münge E fine eme — 
— cflc trib v ihe imi a 
vnb verfehung/ bat er dem Geitz gewehret. Plutarch. BT. J 
Demo picjem leben tebten / fonber 
mit groffer mühe vnb forge [chic ten fie fich / ale wolten fie in einem andern le 
recht vnd wol Paths emen Gre d a 
————— Sete aed in —— 
und ein genügen hetten / vnd bringen jhr leben / ſo muͤheſelig vnb vnrui 
ſie das jenige Gut / was — aa ne betruggefamler/ prre o 
qu — Ser. 2, z Rn — cb 
Iuliws lib, 2, Stratagematum fchreibet/wie vnb nig Antiochus reg ⸗ 
launiber nane / Ario Q ONT ab on ro vngewarneter facbe/— 
062, i dno ket nd a mie PAS e * bee 
weg [cen / oder werffen. Da nun engine oth ts rena t : 
die KRriegsfnechte des Geldes begierig / vnd aufflafen / dieweil ee " 
cr. Afer 


ux ui 


gen 

mit demütiger bitte / fie volte jDren Herrnabhalten/wnd nicht ihre Menner 
alfo im Berckwerck arbeiten / das auch etlichedas Feldt baweten / bamit fie nicht b 
ten mit jhren Kindern hungers ſterben. Danın der Sónig niche einhe/mifch 7 
Soltſchmide beftellet/ die haben müffen alleríen Wilpret und Spe 

Golde / vnd doch al[o/ toic Speife — machen vnd zuri Da 
kommen / vnd eſſen begert / bat fie es jhm laſſen vortragen. Da er nun vol Dar 
fallen / aber doch auch gerne geſſen Dette / bat die Konigin geſagt / —* f 


Y * — — 
x ^n 


P ſiebenden Gebots. etur. M 

- Binde Boldt zuthun / auch nichts hoͤhers liebe / So ſolt er nm feben /wie fatt er dauon 
Sendern hen jet ee 

 Ereydich vnb Speife mangelte / fo würde er bep der * menge des Golbee / mit den 
feinen mäffen ———— t fich der König erfánbt/onb geordriet/das kaum 

der dritte theil der £e d Der Mte) De andern haben den Ackerbaw vnd 

Od arbeit warten mäffen. In Apopbregmat: Comradi Lijcoftb, Item, Polienwlih, 8, » 


Dieſer Pytheus ift vom Berckwerg reich worden / zurzeit Zerpis /des groffen Ders 
Fifchen Königs/ der mit acbtmat hundert tanfent Man/ Andere een iiem 
Amal hundert taufent/die Öriechifchen Freyſtedt obergoacn / Diefen ganten heilen bauf» 
fen / bat diefer Rönig zu Gaftgebeten / orb — —— vnd dem Koͤnige angebot⸗ 
ie Plinius ſchreibet / er wolle jhm Das gange Heer mit beſoldung vnb prouiant auff 
fAnff Monat aushalten / allein bas [cin juͤngſter 7 etliche wollen ben eiteſten Son möge 
Daheim bleiben (wie ee hierüber feim ——— findet man beim 4. Gebot / De Los 
gratitudine.) Herodotus ſchreibet / als jn ber S ónig fraate / was fein vermögen oder Bars 
ſchafft were? Hat er fich vernemen taffen / Silbers bab er bio in bie Eo tau(cnt ento 
— fcr / vnd viergig Thonnen guter wichtiger Darius Guͤlden / ober Stateres: Vnd fol: 
> Dennoch diefer König entlich für leide oder hunger / in einer Jathſtuben onter ber Erden 
 SSmbfomm:n fein. Vide Marbefium in cius Sarepta, Es gedenckt auch Matheſius in feiner 
Sarepta / bae man zu vnſer zeiten in Siebenbürgen bat ein Gewelb gefunden / welche 
ein Heffteriger Baum / der drauff gewachflen/ im vmbfallen entblöffer bat/ das if geſteckt 
voller gejchlagener Goldtguͤlden gelegen / Der ich (verfiche Matheſium) etlich gefchen/ 
anf einem ſtehet Öriechifch / Bafılj Lifymacbon, auff einem andern fichen drey ‘Bilder/ 
Darunter (wie ichs tee) Kofom auff der andern feiten / cin Phoenix in feinem Neſte. Es 
— aber einer mehr ale zween Vngeriſche Guͤlden / Dieſe Guͤlden bat entlich bas tag⸗ 
aller aus dem Gewelb in grund gefioͤſſet / dauon cin Cuͤſter ift reich worden / welchs ſich 
, entlich Georg Münch hat angemaſſet. Nun gehet noch cin [ag in Siebenbürgen / Es 
- fol noch ein folcher Schatz vermamret fein / da die alten Sónige in Hungern bae Golot 
in vorrath auffgeſchut. Hec 2L aubefins, . : 
Ppygmalion der König tinam bat den Sycheum feiner Schwefter Didonis 


















- Eheman /von wegen / das er fein gros Jeichthumb bekommen möchte / ertödten laflen/ 
das er doch nicht befommen / Denn esdie Königin Dido liſtiglich in Affricam gebracht 
hatte/Wie ſolchs auch fein in Tito Liuio 2, Uib,bejchrieben, Item, Virgil, v£ncid,ljb, V, 


Der fireitbare Heldt Achilles / den bat die Geitzigkeit dahin gebracht das er des medo» 
 sigen Heldens Sectoris todten Corper / den er erfchlagen/dem Könige Priamo zu Troia/ 
juuerkeuffen / furgelegt. Virg. Eneid. lib... 5 0 
Dile Königin Semiramis hat befoblen / bas man auff jhr Grab / da man ſie hin bes 
graben wuͤrde / dieſes darauff hawen (oltc / Wo eim Sóniac/ (o nach mir fompt vnb hers 
ſchet / Geldt mangeln wuͤrde / ber macheoder grabe dis Grab auff / vnb neme/was er fins 
„det. Als hernach folchs der Rönig Darinsgelefen / ward er des Geldes begierig / vnd be» 
a foe Pe dm zuoffnen / Inwelchem er doch kein Geldt fande / fondern diefe gefchricher 
m : uk * > IRRE 
E 9 e RE fores, & auarın, mortuorum loculos non mouere, Meinet Biermit/ wenn bu/ 
- feauffen noch am £cben / nicht boſe / vnd cin folcher Geisbate tocreft / [o würdeftu der 
- werftorbenen Greber wol ju frieden affe. „Autor Herodot, —— —— 
Acheus ein Rönig in £pbía / da dieſer newe Schatzunge vnb Tribut / ſeinen Vn⸗ 
& pe y wolte aufflegen / iſt er von etlichen feines 2Dold'e / die fich wider jbn gerottet/ 
mit ocn Beinen auifacbendt worden / onb das jhm fen Heupt in ben Lydiſchen Flus 
Pactolum gehangen, Quidiw in lbin. : qui 
, rn \ i c 
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: 
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t/ bx 


1 da er folches muna - 
M. "Ic folibe vui | tor fein MN j — |» j - 
Auf fißermanswie aucpbis Heiden Dis afe / Den Oli geha ſſet/ vnd baben fols 
mitfeinen Öetichten/die Poeten abgemahlet — Bb. 
Midas ift ſonſt ein nia ín P Veed ves Dar i: ein Knabe / haben 


jhm wie er die in ſeinen Mund 
Lope ic ee Na ben fie bic Augures hierüber gefraget / die jhn geantwors 
tet / das dieſer jhr Son/ der aller reichſte werden würde / baran ſte nicht gelogen denne — 
ober Die maffe groffe Keichthumb und diee gehabt /bas e [dier ale tónige: 
fen mit Reichthumb. Calerius Maximus lib. v. de prodigijs, NE 
D. Hieronymus Stridonenfis pflegte zu ſagen / vnb auch zu ſchreiben Om 
illa que babet; quam que non babet » decfje, Hat hiermit zuuerfichen geben / das cin 
Vos reden Bere eade beduͤncken leſt / als babe er nichte/ob er gleich viel Was — 
ro e SUB s Put vibe v 
i weiſe wa agf / welchs am billichfien vnb rechften wa, — 
Da anttborter / Andere Guͤter nicht begeren. ee — nicht 
Feu boom dtduc/ I deliciae rece fusius acteiite RUE 
37. Pfalm faget / Das wenige /das ein Öerechter hat / iſt föfticher / denn bas. 
groffe Gut der Öottlofen. Darumb Cato dicebat » bonefttm paupertatem impis diuit s long? 
— effe." Hoc enim opprobrij illud miferatiomis caufa fieri folet, «Anton, in Mel, 
Serm. 33. Par, 9. * 
Des Keyſers Veſpaſiani geitzigkeit ift fo aros das cr auch ſtewer auff die 
pena Oe on Ma es a do 
auche die orte verftetoren müffen / Denn ter ein Cioack gehabt /ber bat eine jerliche 
Sinjebauon geben müffen. As cr min bierumb ven feinem Sone Tito gefiraffe ward/ 
nam der Vater ein Secklein mit Golde/das er von den Cloacken betommen/ond bieltes 
bem Sone zur Naſen / fagende / Lieber Son / reuch,Zob auch dis Goldt nach den 
tiafeiten findet. Zap. Campofulg, lib, i, cap, a. € apt. yetopium, Hinc: Lucri bonu odor.— 

















ex re qualibet, ^ hi Mi^ 
itonius / ſo ein Colega (ober glei er mitdem Y Auguflo war) ein medy 
tiger Herr der Aſiam / Greciam / Egypten / faflj M idifdben Spr. — 
faff gleich war / Jedoch war er an folchen a / für fonderlichem & ißnichtg 
tigt. Derwegen er onnótiae Kriege anfienge/ a jbm aber Die nicht jineo gefal eau 
riethen / bat er fich felbft ombbracbt, Ex CoZetz, Atanlis MAS C XT 


Valeriw Maxim lib. », cap, 4» ſchreibet vom Geitz alfo / chsiche auch berfürden 
ein gegerin De verborgenen Ochep/eht orte be aliis ni A b M 
mit viel haben felig/ fondern im vict herzu fragen/gang armjelig, — OA 
Ein geitziger war O .Capiw, Denndaer in Hiſpania Sitium und um? 
die jbn hatten wollen erſtechen / ergriff / lice er fie ledig. vnb nam eine fumma. | 
Sal taraeiveqe SRB/EDe er Bat [o vit Oci ausgeben er eis ebeschemmal 
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fiebenden Gebois 360, 
fe^ cc Bberdiefe alle war geisigdas Herk L. Septimulei » denn da Opiprim Biürgereifter 
lies ausruffen / ſo ſchwer Goltats das Heupt C. Gracchi wuͤge / zu geben bem der s 
[e tbrechte /fchluge ber Seprimuleim feinen cia C d tode / goß oben in die 
 Gchalı v bamicoh e nee we due auff ange/ vno trug es alſo 
- euffcihtia cOatgum-Dpimio. — —— — 5. E 
- —-- Bnddes Dtolomei ber Cyper König geitzigkeit ift ju beklagen /denn da er viel gutes 
-- gufammenrafpelt/vnb jetzund ſahe / das er Darumb gefeindet ward /lies er dagallesladen - 
ins Schiff/ vnbfürt es auff weite Meer / Da wolt er die Schiff durchboren/wnd das 
| —— le ee Oh | 
dies ibn von der that / enbfurtee wider anbeim. Diefer König nicht Die Reich⸗ 
- I.bumb/ fonbern das Gelt jn / des armfeliger Knecht er war. HecValerim, : 
-. 7. Was der Geis für ein grewlich Lafter / fiebet man auch in diefer Hiftorien / wie man 
beym Virgilio lieſet/ JEnc, lib. 3. Als Priamw ter König Lp Zroia fahe/das man die 
Zroiam belegern wolte / fchicht er feinen jängfien Son Polydorum Eur in 
- Zbradam /zum Sn Polymneſtori / mit einem trefffichen Schas von Silber und 
Boldt / befahl feinem Son / wenn fiche jaguträge/dasdie Öriechen die € tab eröbern [ots 
(0 £m/vnb er mit den andern / in folchem vorfichenden Krieg vmbkommen würde /daser 
feinen Son Polydorum wolt in freundlichen befehl haben / ein Pfleger vnb Vormund 
- frinonbjbn bep dem vertraweren Schas erhalten / vnd verteidigen/der hoffnung / er Bet; 
e alſo feinen Son wol verfehen. Wie aber der Polpmneftor fibct/ bae bic Troianer vn 
- &erticgen/onb die Griechen die Stadt eröbert/ vngeacht / daserdes Priami Eidem war 
ond jhm zugeſagt / er wolce feinem Son treivlich vorfteben / es folte glauben fein / feret 
-. réboc wider vmb / erwuͤrget Polydorum / und behelt das Geldt mit gewalt / Wie die 
Vers lauten in Vrrgilio lib,3..KEne, Q uid non mortalia peor cogis Auri facra 


bis 


ET ^ VENIGMA DE AFRO, — 
Retzlein vom Golde, 


Es iſt ein Wortdashateing/ 
Wer es ſicht / begert es ſchnell. 
Wenn das Lnicht drinnen iſ/ 


Kein höher Schatz in der Weltifl. 


EN c ^ ) 
E Sedi: die das £. vom wort Colt weg ie bleibet Gott / das er ala — 
ſte Schaw/ Aber die Weit achtet Goit mehr denn Gott/ drumd auch das Goit vnb Geu⸗ 
2 i iei acd Stenden/fcheldemacht) — É 
DSDees mus ich auffs fürgte dis Cyempel vom Glauco ſetzen / der cin trefflicher /anfeh 
cher Bürger zu Sparta gewefen / ter emb feiner Gerechtigkeit und frómmigteit hoch 
rc vnb darumb einen groffen berrlichen Namen gehabt / Noch hat dennoch das 
BSeldt jhn leichtlich zum Cbald: gemacht, Denn es fame jhm ein Milefier /der bracht 
uun jhm eine groffe fumma Geldes / und das es jhm ficher bleiben möchte 7 hat ere jbme zu 
 getrewwen Henden auffzubeben geben / onb cin Handtfchrifft von jbm genommen /das. 
. mit / wenn er folche bringen oder bey andern ſchicken wihrde,/ er fein Geldt wider bekeme. 
Da fich nu viel zeit verlauffen / feind des Dichters Rinder kommen / vnb das Geldt ger 
foddert / dafiir der Glaucus gelcugnet / vnnd nichts hierumb teiffen tvollen / fie ſtracks 
D —— dieſen worten / fie ſolten nach vier Monden wider kommen / werde ſichs 
- bennbefinben / das er etwas bekommen / woit ere jbricn tider geben / Wo nicht / [o wolte 
eer ſie vmb vnbillige anforderunge / nach Landes gebrauch / mit rechte fuͤrnemen. ee 
E Cu T 





























«ue ber nu bae Geldt Iten / zeucht gen Delphos / und frage den 2f pollintm / ob 
Cr aud míebam Eier bas DE os ere n fet / tn ürffte? Dem 
antwort Apollo / jbm möchte tool bas Geldi ein kurse zeit nien Aber hernach würde 
fichs finden/das es feine Rinder vnd ganges Haus entgelten müften. Dis bat laudi 
erfchreckt/das er ben Apollinem vmb verzeihung gebeten/ vnb Mileſier erfor 
vnb jn bas Geldt wider zugefielt. Solchs hat jhn auch nicht gebolffen /denn der Apello 
LARA FB i odi ER tere ine werck geſetzt. Dermegen es Dem 
lauco alfo gegangen/daser mit gantzen Öefchlecht / Das niemand vberblicbenZ 
ontergangen / Herodotus lib, c. (Hieraus fan man fehen vnb erkennen / wie es denen gen — 
ben müge/welche einem das feine felſchlich abfehweren/oder mit gewalt / liſt / ob — 


nemen / wie es jnen vnd jren Nachkommen gedeien werde), »- | te 









ein Cardinal / der war ein folcher Geitzhals / das er heimlich pf legt 
fein reiſſigen Stall zuſchleichen / vnb ſtal den Pferden vae Sutter aus der Krippen, Ei 
bat jhn aber entlic bcr Stallmeifterim tall ergriffen / vnb gi Dieb gehalte 
vnb hart gefchlagen. Pontanus lib, de liberalitate cap. 7. Diefer Cardinal nachdem er fir 
fehr targ gegen feinem Geſinde vorhielte / iſt er Letti) durch feinen Rammerknecht ermiln 
get worden. Poniangs in lib, de Principe, — EE 
Der Bapſt Martinus i(t fo grins geweſen / bas er feinem Schaffner befo 
den feinen die Fiſch vngeſotten in Korblein fürgutragen / welche doch billich zunor f 
ten ſollen gefotten fein. Cr pflegte.auch beimlich und verborgen die TBachsfersen ze ° 
bin vnb wider an den berslichen órtern von feinen Dienern angegünbet wurden / auem 
leſchen / damit er die Nacht in feinem Gemach gu leuchten Dette, Ponrame lib, de liberatis — 
1€ cap. 7. Cm 
.. "Didiu Iuliantw Imper. et ift auch [o farg gewefen / bae er ein Spanfercklein oder eis 
nen Haſen alfo geteilet / das er drey tage fein Abendmal gehabt/er bat auch efft/ob eaten 
nicht fafíage geweſt / nichts andersdenn Zugemüfe vnb Kreuter gejfen, Pontama lib, dein 
bera, cap. c, © Volat, As cU 
Es iſt der Kom. Keyſer Didius Julianus feines onerfertigen Geitzes halben zvon - 
feim Volck alfo verhaft geweſen / das er von jederman verlaffen worden / darzu 
mente auch beraubet/und in feinem Pallaft entlich ertödtet worden / nach 
eratis Keyſerthumb feme /den frommen Keyſer /£lium Pub) Pertinacem verrät 
würget hatte. Guido Bitur, att a PM 
Man jchreibet auch von einem Biſchoff zu Saltzburg / ber ift fo farg vnd geítig, 
weſen / wenn ce geregenet / [o Bater feinen Hut ontergefchlagen / damit ei nicht bes 
segnete / Denn er viel tiber laſſen den Kopff nafs werden / denn das der Hut biermit 
fchadenneme, Vnd hat doch diefer Bifchoff ein Jar in die hundert mal taufent 65 
cintommen gehabt. Ex explicat. fement. T Eeogn, D, Philip. Melamb.. 
Item / Es ift qu Worms ein Canonicw vnnd Curtifanus geweſen / ber einer d 
Adel ein trefflicher Stan / Silberberger mit dein Zunamen genant/ der gang Pob 
gramifch / vnb doch ober die map reich / denn ex Jerlich etlich tanfene Gilden 
mens / nachdem er gu Rom viel Prieſter Lehen bekommen hatte. r$ T [o fare 
pae er Fein Geſinde hielte / lies jbm nichts kochen / hielt auch fein Köchin oder Map, 
fondern nur ein einigen Knecht / ben er gleichwol wol plagte / Denn der Knechl.muft 
) videi bas Podagra plagte/tragen. Er bebiclt aber auch n 
necht / vnd hatte immer netve / Denn er beforgte / wenn einer zu lange bep jb 
er muͤſte an jhn etwas gebunden fein / vnd jhme eine verehrung vnnd geſche 
Diefer Turtifan / wenn er febr trand war / als denn lies er jbm ein 2 oes — 
, Bolsgütden bringen / darin wuſch ober wegeter feine Hende / mit folchem anfchamen 
linderte er wie jpm dauchte fein fchmergen. Da er geftotben / hat rdenn dreillig, 
sanjent Guͤlden babr Geor gelaflen / daraus fish der Dfalsgraft vnno der Biſchof 


ur 
- 





ſtebenden Gebets 361, 
gi iier getheilet/ feiner Freundſchaff / opreo illic gehöre? wurden rep tan fent Güts 


otia 00 


Sampertus Schaffnaburgenfü ———— Geburt 1066, 


| $ 
cin en (e) gu Goslar / berjcibige/ ats er Siſchoff ju Meiffen worden 7 ift 
vm ety e eod Met. Aserein Bm Mir DOLAR NO had] effens/ als 
woit er einwenig ruhen/in eine Kammer —— er heimlich / bae nitmanba. 
wußte/jeinen Schab vnb Geldvergraben hatte/ und num gegen Apend lenger denn fein 
gebrauch vnb gewonheit war/darinnen verharret / wundertẽ fic) feine DienerrondRems 
eng a es cn i ibi ea ander Thärz 
Diewbil jnen aber auff jr klopffen vii fehreien niemand antwortet / brachen fit bie Thür 
.. düff/ono funden den Viſchoff tobt lie gen / auff feinem vergrabenen Schag’das er grew⸗ 
lich ſahe / vnd verſchwartzt / jm auch der Halsgebrochennar,. — — ^ ^— | 
Es haben die Poeten ein Gabel wiber beni Geitz gefchrieben /diefesinhatts. Es toas 
- iti acisiaer Man / der batte fein Gelt vergraben / ins Feldt unter einen Baum / vnd hat⸗ 
— — ort geleget / das ere darbey kondt mercken. Da nun einsmals 
ein anderer / der gar verarmet war / vnb aus angſt und verzweiffelung ſich hengen wole/ 
pu dieſem Baume fam / vnb einen Strict mit genommen hat/ den vmb —— 
$ubantnüpffen wolt / weltzt erden Stein feiner gelegenheit nach / darauff zu treten/ 
vnd wird jnnen / das vnter ben Steinen cine Hole i(t / Da er wu darnach ſiehet / was 


+9 darinnen fein möchte / find er des geitigen vergrabenen Schatz / und für aroffer freu 


Berninipt er feinen Strick / da ers Gelb heraus genommen / vnd legt jn an die flatt/welst 
den Stein wiberbarüber / vnd gehet dauon. Nicht lange darnach tómpt der geisige 
Eurtlio / vnd da er gu feinem Schatz (eben wil / findet jn nicht / vnd fiebet /das er weg ift/ 
vnd ein Strid an e ve liegt / wirder fo beftürgt / bao erben Strick nimpt / vnb er⸗ 
hencket fich ſelbſt ba 
"N tag, quicung, auaritia captus laborat » cum meminen amet » a mullo etiam aimatür : dr cum 
dmmia auro poflponat » quanto plus auripoßidet » tanto plus querendo inbiat : veluti Hydropicu 
qui bibendo femper magis fitit , etfi totum aqua perfufum plenumg, corpus babeat, 
^ Das bie geigigen Menfchen recht arm des Geitzes halben fein / beweiſt das Gy 
empeldes Macedoniſchen Röniges Perfie des lesten/ welcher entlic vom Romiſchen 
Hauptman Paulo Acmilio gefangen worden. Denn nad) dem der Perfa von vielen 
feinen Kriegstenten vertaffen wurde/ che er gefangen ware/da bat er mit aroffer vers 
eiffung etlich wenig Kriegsleute ber Eretenfer bey fic) erhalten / denn er jnen Sr ce 
ape guͤldene Gefeß vnb Kleinot zugeben. Da er. nun durch befchirmungeder Cre⸗ 
tenfer Kriegeoknecht an fichere ort kommen / verbeift er den Snecbten Geld zu geben/ 
begerte hiermit die Guͤldene vorgebene Gefes ober Becher wider / [o bald er folche vber 
kommen / hat er beyde die güldene Kleinot vnd auch das Geldt behalten. Derwegen die 
Eretenfer Knechte auch von jme abgewichen 7 hat alfo mit keinen andern Gyeferten 
mit feinem Gelde in Samothraciam fliehen muͤſſen /da ift er vom Aemilio gefanger 
vnb ju Kom in einem Triumph / wie er mit feinem Geitz wol verdienet/gur fchmacheins 
gefüret worden. Denn ale er in feinem Kriege mehr das Öelde/denn bie Menfchen als 
gehälffen ond befchirmer geliebet batte / pa bat er auch mit (cim fchaden Das erfahren 
ſſen / da er fein Kriegsuold’ gehabt damit erfich und das Goldt Dette ſchuͤtzen tón» 
nen/darumb er beyde das Goldt / [cin Reich vnb alle Königliche wirde hiermit verloren, 
Als der Kömifche Bürgermeifter En. Pompeiusden Zigranemden Armenifchen 
König vberwunden batte / vnb docn widerumb vom Pompeio in fein gewefen Königs 
reich geſetzet wurde / ter entlich oom Pompeio den zu grüffen/ vno höchlichen gu 
danden/ in fein Lager kommen / da jm fein elter Son nachgefolget/ vnd da wurde 
‚vom Pompeio onb dem Kömifchen Kriegsvolck auffs berrlichfie angenommen / dar⸗ 
auff bat jn auc Pompeius zum Nachtmal gebeten = herrlich tractiert / — 
8 pp na 
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vmbgeſch 
aspi den Di Iudenond berufften/welchs er 

ſter / ein groſſen Tribut und geniesbefeme.. c 
Me 5* Kerne —— 
ner heffigen olo cit hiermit ergebete. — feiner in: aem 
das Duusgrip sn CHEM Dei | 
—— ——— en vnd Tribut zugeben, Den Leuten a 
findet man beim fünfften Gebot / beim — * uitia T. — 
vom Geitz/ leſe man beim Fulgofo am angezeigte "m 9. vost 


Mauritius der Xomiſche Keyſer iftauch feb ** gew m 
nírgent (att noch voll werden. Derwegen. er entlich durch Dbocam /der flop gum 4 
auffgeworffen / verfolget vnb crtóbtet worden, er Phocas auch in grewli 
bei Fui tobt —— 

on dieſen zweyen mi n em finder man / von jrem / 
nach der ienge / beim neunden — Aittcl ae Cfura umm Ai 


Vom Geis Ruffinilieſet man im Claudiano dem TENE — 





s vnd Tagus aſſe ſind / ^t A £ 
- Darin man tic rotcs Golocg fitrb. EROS 
„Noch war Ruffinusfo geitzig nach, Son —— 
Das wenn er die Sls ausfauffas folt/ Bu 
Koͤnt er damit leſchen nicht — 
Semdurf/fogarauffs Geldt gepicht. M edis — 
UNIDII AVARITIAM "DESCRI Ed 
| bit Horatius lib, 1, Serm. dicens: — 
Vnidius fo geitzig war / | "LUE — 
Das er ſich auch nicht kleidet gar) i: voor age d NM 
Vnd foerbermlich einher trat/. IL N 


Des fic cin Knecht geſchemet Bet. 65/2 wl MN 
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nadenden Geheiss 362 
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F. ſiebenden Gebote. 2 
M. 5 
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E ent —— — — ſteinigen befoblen/ 
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einen vnauslefchu⸗ 


eigene berümbte vnb erfabrme Stritgemmam/ehb fríegee 
» das er 
sine ne er ** Se Md adir 
| > ‚derwegen erbon Tag ju Tag. AE 

BRETT 
* VEM 

alba vnd Arclis Bür 
N gie Jen Me Gofrta m ra CH wm ani cn 
r dneiferinon fich zanck —— Drinneh verjtret (are / und 
3 vi tei d sp pi gefchichet 
etie eben S3 a i Alte pugil [nm 
+ re uiui Air Ion Suit *5 — ward. Valerim 
—— Maxiniu lib.o. 

e — ann — —— bo 
= — —— —— 1 begerete / bae fie 
graben rberrn vorfobbern/onb bes 
, EU v IEEE 

Als er nun fene arret 7 Dies A a SR d * 2 arherr gefan⸗ 

nern / ſo viel Eide zu zuwerffen / als — cm wishes — i 

gene en mae negans n König wider ausgraben/ vno net 
Ee aß eer hg feror elm a m 
colleditneis len 
— ——— 
eng ee Sida La —— sprite 
E ethun / aber es war 
E — SUN tier Doc eb voe oci mege feinem Dies 
ehe ar d leficrumge wider den heiligen Öeiftausgefpry 
er dem Teuffel aeruffen/ bat grew b ir geftorben. 
er ana RESUME. Anno 








Eo. Exempel des 


— dt Doctor. phan. dioe 
ober /baebajumal zu purg/ledig war/ vons 
nat an pol obaicten Cogtebapicbet we wt PRDEER OB ifche 
vnb viel mühederhalben Dem antwortder Carbina | 
haben. Als nu Doctor To yerbetteesgewis Fame eindnber/ Edel 
cin liſtiger Fuchs / ber br uͤlden / vnb fprach: Domine Cardinal cb t 
Sybr wollet mir qu diefer rdátur Befffen. As lich mun der Cardinal üt 
er^ ost eo fügen ergebnis Dr ran my. " 
£5 hon dat dire hes nm ban —— 
rn / ver einen anbern / ban man bas a £e 
hun Decore d sber mo E ELLE ) ver 
zung vberfolch £c ) amare mit bicfer anttvort / wieder den R 
geben/ abgeweiſt Darüberder Eck vber bie maſſe fchellig £am alfo zum H 
Uppo Alan rDen und andern du therifchen zdenen flaget exfolche mit. 

le re faget er/ Was tvolt jbr mir geben / fo wit ich folche —8 

— eiae mera at nt —— 










— —— wollen. Asfi fait 
bros jn ſolches / vñ lies aller Reichen Keller befichtigen. Als man barin viel 
Wein erfande/ lieser aus jrem jeden Seller ein af füh flum v ten (0 
legen/den mufte man ingemeinem —— afin vmbs Geldt Lafft * 
Bulgarius / als der einen ini Ga 
Reicht —— i doc UL 2 " 
er tr / bie Könige / * n. vnb pregen m | 
Si ber und Hold /der Bapıl aber (gear im deine ein Aa uren? 
Ablas kremerey / durchdie Meilen / | 















1/ durch Die Sapeiie Fleiſch 
Keſe / Butter / durch die Dufle / Bann / und gre vielen durch. 
Geldt můnget / vñ zufammen bringet Allein aus der Zauffe bat er den nnn gi 
ge bringen’ Denn die Kinder werden nad'entgeborn./ Daten nichts / vae ficge 


nen. — fiu, 
Des Ba ae O i( der pat jbm ber Teuffel 


Buch diefen Vers funben :. —— — ie 


i 7n: Sem ig Ge Fre dr ich babe | ua einen 
„Verfüs AMOR mundi caput ek eridbaire, — 


5s (e ou 
Das ift / wenn ınan das Woͤrtlein Amor ——— eis Roma» , 
Hau or / ein Beſtien / die alle “and au| Mens i * 
mit Geitzen / da man alles ju fid rı MN hp ber nn uc» 
jactat fondern nit Aberglaubenz Abgotterey vno werfen 
x Collogajs D. Mart,.ub, "x 
Es war ein acitiger Procurator onb Aduocat ‚der fich in gerechten vnb. ng 
ten facben/ gebrauchen lies / orb vberham die Seute nur redlich / fonderlich«d 
ren Ai Sande / von denen er oft gebraucht ward / das jhm Die Leute 
feines Geitzes halben / vnd das er gerechte lachen/ongerecht zu machen | 
mal ju einem Dorff reijete/gu procuriren, tam oer Zeuffel/ingeflalt eines 





ficbenden Gebots, 4. NN. 
m. Als fie nun lange mit einander fprachten / vermerdte et /bae es ber Teuffel were/ 
rcht dt fonbte weder mit Zeichen des Creutzes noch Gebet sis 106 werden. 
In dem begegnet jm ein armer Man / ber ein Schwein an einem Stricke fürete. Als 
ſich nu die Sam nicht wolt füren laſſen / vnd bin nb wider lieff / ward der Dienfch fchels 
lig / vnd fager/ Ey lauffdasdichder Teuffel Dole / etg. Als folchs der Procurator hörete/ 
E o elle bas Schwein o Arachen 7 ehe Din dab fürs wea / Meinet 
- &l[o/er woltedes Zeuffels los werden. Da antwort der‘ d/€r — mit nich⸗ 
fe gegeben / denn ee iſt jftt nicht vmbs Hertz Als ſie nu zu einem Doͤrff famen / bat ein 
- Kindfehrgefchrien und geweinet / das die Mutter geſagt: Ey ſchrey / Dae dich ber Teuf⸗ 
EN wie biftu doch fo cigenfinnig. Als ſolchs auch ber Procurator gehört / Sagt 





















€r/ Jos eſtu nun dis / da krie geſtu eines Menjchen Seel Sehe hin / onb füredis Kind 
weg. Da antwort der Teuffel wider/ und fagt / Eyes ift oer Mutter lange nicht ombs 
ers die Leut pflegen ausgorn bewegt/ alfo ju [agen, Als fie nlin an den orttamen/ 
da ber Procurator hin wolte/ und die £cut des Procurators gewar waren /die jm fondets 
fich auch fpinne feind waren / und wot wuſten tarum? er fame / Sagten fie femptlich / 
Ey wol her/inaller Teuffel namen / Ser Zeuffel / der dich hergebracht/ der füre dich 
auch wider weg. Als ſolchs der Teuffel gehoͤrt / Sagt er / Horeſtu das/diefe meinens aus 
girund des Hertzens / vnd iſt jnen ein ernſt / darumb muſtu mit mir / vnb alfo bat jn oct 
| Zeuffel ats daid bain gefürt. Difeipulu de lempore im Promptuario. — 
Weie ich Proben geſagt Dabe/ vor Geitz vnd Wucher/ das vns / nemlich/ Gott der 
Almechttge vielgreiffliche / vnd erſchreckliche Exempel feines zorns vnb ſtraffen vber die 
- snbarmbertriac verdampte Geitzwen ſte / fůr Augen ſtellet / damit er ons gu Chriſtlicher 


» 
- 


E liebe erweckem vnd jm algeit zuuertrawen / anreisen möge. Alſo haben wir hie auch ent 
refflichvnd herrlich Zeugnis Goͤttlicher guͤte vnd Belohnung der Wolthaten / [o dieſer 


* 


> fromme Man / den Armen erzeiget hatte. | 


— T Denn inder thewren zeit/ bat er den armen £euten one gewinſt ausgeholffen / vnd 
-— iden von feinem vermügen vorgeſtrackt / Derwegen / ehe fm folcbeewnuergolten blica 
Éc/mus jm che wunderbarlicher weiſe / ein Halm / funffjchen / ja zwentzig Ehern tragen? 
damit ce jme ja reichlich bezahlet wuͤrde. Denn mae man ett leihet / Das aibt cr vielfei⸗ 
-— Él wider/ vnd wer fich Der Armen annimpt / vñ jnen aushilfft / der wuchertdem HErrn. 
Hieraus ſollen wir die Kegel lernen / Gott leſſet feine Bbelthat vngeſtrafft / vnb feine 
- éuaentonbetobnet. Auch * wir hiebey lernen / die Bauchſorg zu flichen / die vieler 
Menſchen Hertzen / von Gott abreiſt. Gin jeder fol ſeines Beruffs trewlich vnb fleiſſig 
————— laſſen / der bat nicht fo viel vergeben / das er nicht mehr behals 
teft bitte: Vnd if ein gemein / vnd war Sprichwort / Gott beſcheret bber nacht. Denn 
er mehret vnb ſegnet die Früchte auff Erden / das Korn wenn ce wechſt / wenn mans 
driſcht / wenn mans beckt / Vnd fo das nicht were / vere ee vnmäglich / das wir Men⸗ 
ſchen / ene erhalten kondten / Denn es wachſſen fein Jar (o viel Scheffel Korn / als 
WMeenſchen in ver Welt ſein / etẽ. In Cunna / der ewige Gott / koͤndte uns alle erneh⸗ 
ren / wenn man nur den Geitz laſſen / vnd jm vertrawen kondte / denn es muͤſie ehe das 








Geirtſdig vom Himmel regnenawiegejchebert, 2 © 

8 Anno Chrifli 1329. In der Waſconer gegen Zangaronasindem Aginenſer Dorff⸗ 
hat es Getreidig geregnet / Wie V e Hedion, in feiner Cronicken melder/das war ander 
rer Frucht gleich allein das die Xórnlin etwas kuͤrtzer vno runder geweſen ſeind / von 
dem hat man dem Keyſer gen Aach bracht. ^ tuf: oodd "n 

o t emo Chrifli 3552. Hats im Siedtlein Klagendorffin Kernten bep Villach auch 
- Korn auff (echo Meil weges zwo PER iS, cta Da dicke gelegen / daraus 
die Leut aut Brodt gebacken. T0bw Fincel, im Wunderbuch. 
«P^ eno Chrifli, 950, ft ein Biſchoff zu Meintz geweſen mit namen Hatto / Zu des 
so Kdteniftaroffetbetorung im Sande eingefallen / rio * feinen Vniertha⸗ 
oque pp iij na 


e 



















nen en hillffan worden / vnb haben gebeten /bae er ihnen Somfürfiredem 
tvolte. aer t ol mi m Dane gm Sof sen Rar ich b h 
gant hart / vnd vnbillig gegen bem armen Bold erzeiget/ vnb jnen jr Bitte abgefchlas 4 
gen. Cntlidyauff seta anaten ‚weinen, vnb Flagen der armen Leute / bat e 
eine anjal Man/ onb Rinder /in eine groſſe Scheune verfamlen laffen, 
Da fie nun gemeint / man würde jhnen Getreide austheilen/ bat derunbarmbersine 
Tyran die Scheune verfchlieffen / vnd anzünden-laflen. Da aber im Fewwer ein ja m. 


- merlich weheklagen / ond [chreien gehöre worden / iſi oer Biſchoff bep dem Se der gi 


nden / vnd zu den —— ſchreyen meine Korn 
ei that bat Gott grewlich geftrafft / Denn ei bat 
nicht aufhalten konnen / Wo er nur gangen/ over geftanden/ baben j : 
gefallen / das er fich jrer nicht mehr haterweren können, £effetdertvegen cinen fc ic nmo 
verwarten Thurm ig Rhein bawen / der hoffnung / er würde darinnen fürden Meuf 
ficher fein/Aber Gottes ſtraffe druckt fort/ond kondte nicht gehindert werden. SYenmob. — 
er wol im fefien Thurm verfchloffen war / ſind doch die Mieufe heuffig / vber ee — 
efchmummen/den Thurm hienauff gefrochen/ die enfer ausgefioflen/undden die — 
For angefallen / und gefreffen. Afo.mı er von den Meuſen gefreffen werden /der — 
feine zOntertbanen Sornmeufe bice/ vnb fie verbrandee, Der S burm ifi Bernae 
heiſſen worden / ver Meuſe Thurm. Iob. Fircel, lib. 2, pon Wunvderzeichen. 
Anno 1534. Haben die Barfüller Münche 7 cin grewiich leierlic Spiel / du. 
Orliens in Srandreic / durch den Bcigteuffel getrieben angericht, Denn nac P, 
des Stadtrichters Weib geſtorben war / vnb fürjremende befohlen das manfieniche 
mit groſſer pracht / nach —— gis vic zu Orliens / begraben folte laje 
fen / darzu man fonderlich bie Beitel Drünche gebrauchte, Nach dem nun jr Man’ — 
folcben Bettel Drünchen /fechs Kronen gu: einer verchrung aeaeben/bas fie der ran 
wen Górper in jre Kirchen begruben / da jr Vater und Muster begraben lagen ‚And 
die Münche herten eine gróffere Benteverhöfft: Da baten fic eutlich den Staderiche — 
ter / vmb etlich Holtz / jnen zu ſchencken / das er jen doch abjchluge. JoferüberimurDen - 
fic ergürnet / und gedachten fich mie folcher Büberey / an dem Cotabtri cher MR 
nen/ Das fie einen Kumpel Geiſt durch einen jungen Münch anrichteten2auff dan 
Kirch Gewelbe / der zu Mitternache / wenn fic jr Gebet ſungen / gros gctümmel vnb Ge - 
werff anrichtete. Dadurch liefen fe etliche Bürger in die Kirche forbernzf d 
eei Gaben entlich für/des Stadtrichters Weib were ewig verbamptbenn E 
y eine Lutheriſche geweſen / barum toolte ber jrre Sein nicht leiden/ Pasbrt IRR 
der Kirchen liegen folte. Nach dem man aber cin argwohn bcfame f. ie 
entlich vor die Obrigkeit / wiewol die Münche nicht befennen ry. uL 
der gemachte Poltergeiſt / auff Dielfeltiges fragen / den gantzen bandel entdeckt / nd. 
weilmanden £utberifchen fonft ſpinne feind war / iſt das vrtheil vber ſie/ auffe 
deſte hingangen. Bon folchen leſe man Die Hiſtoria nach) der lenge / bey dan 
$lcydano, lib, 9, ; - inc 


Ein Münch war in einem Klofterver ſtalte fich ober bie — A 
















i ai du COE 
das Angeficht auff die Erde ſchlagende. Diefer ward vmb feiner Bed [afe 
tvillen /zum Abt erwehler. So bald er aber ein (bt ware / haterfeine Heis - 
dertzund frech worden. Daernu remises warumb er juüor fot niti gem E 
ſen / vnd Die Erde alfo angefchawet/ fagt er : cb fucbte die Schtüffeldes Klofiere er 
ich nun bic gefunden / fan ich nun auffgericht geben /benm ich die Schläffel nadym: 
nem gefallen gu gebrauchen habe, Hunlım, ^ ob We Ee 

Es iſt gefragt worden / QBarumb die — nicht mehr oes C. Pa; 
meten / der gewis ju Rom geweſt ift / da doch ©. Petrus nie Hinfommen 9 
Dennoch der Bapſt des Peiri nachfolger ſein als folte der fünff vno jwengie 


fiebenden Gebote. | 364. 
Bapſt ju Rom geweſen fein? Refbondit Mart. Lutb. Paulus Bat ein Schwerde gehabt 
Petrus die Schläffel. € DBepfien war mehr an Schluͤſſeln gelegen / die Kaſten 
4 er vnb Geldt zugewinnen/denn am Schwerdt, Ex Colloquijs Dottor, 
Aarth. Latb. RE re di hfitrei dps © re 
nn wfmo1$41. Hat ſichs begeben / bas eín reich Edel Weib an einem ort gewefen /in 
Francken / das fich gegen den armen därfftigen / onb frand'en Leuten / fo hart onb vni 
 ehrifitich erzeiget / Das fic feinem fein ſtůck Brodt mitgetbeilet Det / ob ce auch hungers 
ſierben folte / Sondern: ba fie omb Brodt gebeten / bat fie im gorn 7 vnb toibertvillen/ 
- in &cuten geantwortet/ Sie folten Koth eſſen. Diefes Weib iſt von den Leuten / bct 
SGeit genandt worden / von wegen jres ſchindens vnd Wuchers. Da fie aber alfo ín jrem 
- worjat verharret / iftfiedurch Goͤttlich verbengnis/andern Leuten zum Exempel vnd 
warnung / jemmerlich / vnd auff eine ſonder weiſe / zum ſonderlichen Zeugnis Gottes 
- gomez vber ſolche vndarmhertzige Geikwenſte / geſtrafft worden / Denn ſie hat ſich 
— madnmale nicht mehr koͤnnen ſatt eſſen / ob fie gleich ficte an einander geſſen hette / Son⸗ 
dern hat ſtets Speiſe begeret · Vnd ba fic dieſelde nicht Bat haben konnen / bat fie geſſen / 















—. qas jr furkommen iſt / ate nemlich / Leimen / Erde etc. Entlich bat fie auc Miſt / fot 
auff den Gaſſen / vnd Menſchenmiſt geſſen. In ſolchem erſchrecklichen vrtheil und Ge⸗ 
richt Gottes / iſt fie eine zeitlanggemwefen / Vnd nach dem fie niemands vmb fic bat. - 
* nleiden / ift ſie im Elende im Lande hin vnb wider ombacyogen / vnb entlich gu 
E- reli se enden wege geftorben/ da fie feinem Menſchen mehr chnlich ger 
E An lib. 2, Tobi Fincelj, ut 
(0 &oywfimo s. Zi folgende Gefchicht in Holland / ín einer Stade £eia gefchehen/ 
die fur andern wol zumercken iſt ale cin zeugnis Gottliches zorns / ober alle Wiücherer 
— vno Beighelfe/ Die da meinen / fie ſein darumb geboren / das fie der gansen Welt Gd» 
ger mie ſcharren vnb kratzen an ſich bringen ſollen. Es ſeind zwo leibliche Schwer 
ern geweſen / die eine ſehr reich vnb wolhabend / die andere ein arme Widfraw / mit 
-— fedho kleinen Kindern / welche fic vnter frommen Leuten / von jhrer Handtarbeit be⸗ 
hooiffen / vnd die Kinderlein mit müheond angſt ernehret / bis fie entlich in groſſe Armut 
Feraten / bae fie auch das Almoſen bitten muͤſſen. Da fie nun das betteln in per Stade 
J Bin vnb wider getrieben / ift ihrdas Almofen fo offt verfaat worden / mit ber auffrde — 
—  gung/ fic hette eine reiche Schweſter / von der folte fie hülffe gewarten. Zu derfelben 
- dfificenttic gangen/ wiewol fic fic zu jhr nichts qute bat verfcben fónnen / Denn die 
eeiche Geitzhelſin fragt weder nach Gott / nod ber Weit / vnb zeigte jr jre groffe Ars 
mut an/wic auch die Kinder bungere halben / aroffe not daheim litten / vnd ín o 
- tagen keinen biflen geflen heiten SDacauffjbr Die Schweſter (póttlich geantwort / Sie 
5. folte fehen/wie fie fich ernehrete / fie bette tein Brod / vnd ob man fie gleich reich Dr 
wuͤſte Gott / das ſie jetziger zeit ttin Brod im Haufe hette Hat Dazu bey Gott geſchwo⸗ 
ren / da fte Brodt bett / ſolte co jr ju Steinen werden. Das arme Weib atbet mit weis 
nen vnd weheklagen von jr / klagt Sort mit feuffsen vnd ſchreyen / jhre notb vnb elend / 
Was geſchicht aber/ Goit der gerechte Yichter / ber aller Menſchen Hertzen erkennet / 
ond richtet / leflet Der reichen vnbarmhertzigen Frawen jr Brod ju Steinen werden / ju 
| firaff vnd ſonderlichem Exempel feines eiuerigen zorns / vber die onbarmbertige Geitz⸗ 
bwenſte/ Ja jm jeugnis feiner gegenwart und gerechten vrteile / obe alle Sünde vnb 
— . Stiffetbat. Da ſoichs die Reiche vernommen / erſchricket fie hefftig / leufft zu jrer Schwe⸗ 
 flewsbistet omo vergcibung/bcut jr Geldt vnd orn an / Da hätte fie eft vnb Korn⸗ 
— a fie nichts, Y» ovo <. 
E iefe Geſchicht folten bie Xeichen merd'en 7 [is buit a Chrifliches Mildigkeit 
nd Gütigkeit/gegendendürfftigen zu erwecken. Denn wie Johannes fagtr Johan. 4. 
"  9Uicfan der Bot lieben / den er nicht ſiehet / fo er feinen ruber nicht liebet / den er fies 
het. Vnd wo keine Almoſen / oder hůlffe gegenden n ſein / da kan auch kein rechter 
B oes | | PP iiij Glaube - 
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Ww 









Exempel des 
Denn die Wer chtedes Glaubens / 
Eee nn arme 
doch feine wolchat ober Chrifiliche Werck / bem betriegen wir vns 
ſelber / vnd ifi fein Glaube ín one. fus y mM 
Doctor Jonas hat geſagt / bas tiriem DortorRsB; 
and 
bic fopi^ - 


Glauben 
vnd wollen 








je t/ denn er jo febrim Geis erſoffen et&. Diefersantwort 
* Burn — s rri nein en Dia 
n et/ au nb. ergete 
Vida eir a maii s geladen / und denſelben —— 


’ 


Öetrendevorgefaßt, Als nun die Saw auchda tare 7 frager Ment dae 

Eben alſo ſeind auch vnſere jekige E ew on fe, denen jest in vn⸗ 

in Kirchen / bie allerbeilfgmite Speife /des Heils | nao 
ee ürgetragen werden / So werffen fie oen Nüffel auff und: —— 


alern / Men fagen / Sind auc» Kleienda2(Als fotten: fic 
Acre ?) Denn in eine Cat gehören Treber Jchwolemir 
niur drey tag moͤcht ein Engelfein/da woltich allen Bawren jre bene [ie 
indie Eibe werffen/ Oho⸗ da würden alle Strich zu wenig weroeny id alle 
wollen hencken. Fx Collogujs Lutber, x: Bim av sr df CE EUN 
| Doctor jonas + bat Brieffe gelefen vnd 7 wii diei Coneid C 
Pfaffen / zu Saltza / vnter Hertzog Georgen / et£. Der hatte Be 
30 gemacht / feiner Köchin vno Deftien hat er das halbe theil Geid - 
jungen Pfaffen fein Hündlein befchieden welchem er jerlich cin 9. itzen / 
Erffurder Mas / ſo Lang er lebte/vermacht. Nur fuitpadperuóm cura Wie wi a bat T 
fer an bícarmen Kirchen vno Schulen gedacht. RefPondu Door AL 4 uber; 
Das ifides Bapfis Ersatur/Verw Epicurew vnibil-tredens de funirä wire, (jo viel | cd 
£Bapfi/ Pfaffen / vnb fein Mna Geſinde Dom ewigen ken) Ex Colloquiy 


















Mart. Lutber, 2:41 Ttf"? (240p 2.5 re | 
fi Ad 006 XH mS 
Nemo ueeis cantet ré snecomquam TRAE — | 
Dive je prs od Jed jemper babendis ..... M 
a et e —— — 
—— s — 
Darumb man ben — fti. Vr is anl | 
AL uei vaio Ui maig es x yl s “ 1 
qi tadaniia Rue ponaeffvs. Vii jo - oi o in = $ 
| bubulo altar fud — on sts 
N on mala lucreris s uon —* 
| Was man tfut clgewinnen N d 
; ias mus ar iv. e 
e7Malum aliis, dud "d 
4 partaita daba, | P 


Nemo fimul ^5 C7 diuitia po lerepotest,. 
Girofje Tugend ono Reichthumb vertragen fif mit — 
I mit einander. sac? T AN HT. | Ele P7 à : 


E "1 Ingens eff ofura malum» malapeflis inurbes ...^ | 
3 ^ Impia non aliud tartara maius babent. "sl m 3 QV 


DO Wucherwerhatdihedahtt. o ue 
(0 o. Dem enfihen biñ u nachtheil brach. 
OT. Derteidig Tenfieljalter edm N. 
nn. . Em Vater/paeniches böfersgkändt, 


à | fiebenden Gebots. 365, 
P3 












Ariſtides ward gefragt / was 1uflicia were? 


7 Repondi, Nibialienum dcfidcrare, Sichte frembdeo begeren. 


—— Syemeocritue/ alser hörete/das vic oon ben Keichthilmen geredt-ond bifputicrt 

- Apare/ Sagt er / basallen Menſchen die begier / nach Neichtbümen anhienge ins 

- foman fic nicht befommen/ plägten fie den Menſchen mit verlangen / Wenn man fie 

aber erlanget /fo bringen fic forg vnd befümmernis. Berlöie man ficaber / fo folaete 

in onfeglicher vnd tramren. Item / Er fagt auch/ manfolteden vor glürfjelig 

E Ee die Güter recht zu gebrauchen wuͤſte / nicht ben / welcher der Güter vic hei⸗ 

E £c. Xem / da cr auch gefragt / wie einer fónbte eich werden ? Refpondit, Si» inquit, cupidis 
datum pauper erit, Meinet⸗ wenn er ber begier vnb geitzigkeit balben/arm were / vnd nicht 

--— diobeffig darnach ftrebte. Max. Serm. 1. ain 

Item er ſagt auch / das ce nicht böfe were / Gůter zumegen qu bringen Aber vbelger 

winnen vnd bct were ein grewel. Stob Serm.92, 7 












—" — Gpictetue ward gefragt / wer vnter ben Leuten reich were? 
5 V Refpondit. . Cuifatisest » quod babet, Stob.. 
Der jm an dem / was Gott bejchererhat/genügen feft. 


Doctor Luther ward zu Eisleben Anno 1545. vber Tiſche gefragt / Wie es doch 
Berne / das die Leute in ber Welt ato geitzeten ono fcharreten/ vnb ein jeglicher reich mers 

‚den wolte / auch offt mit feiner Seelen fchaden ? Auch ward.ein Cyempel eines Edel⸗ 
P —— Uber hatte geſagt / Vor zeiten / da ich jung war / wolis mit mir nicht fort 
sehen / Wenn ich (olt Weib ond Kind Heiden, fo batte ich fein Geldt / Ich wuſte nicht/ 
- vit co doch zugienge/ Aber da ich anfienge das Seelchen auff ven Rücken zu fegen/ 
vard ich reich/ und vberfam Geldond Gut. Hetteich das nicht gerdan / > were ich 
- intin lebtage arm blichen das war alles Des Seelchens (cult. Da hub Doctor £us 
" er an vnb fagt ju Doctor / Joerr Doctor wiſſet jr nicht was Afche von 
ram / ber Ritter / ju mir gu Wittenberg [agte / das einer einmal zu jbme gefprochen 
1 ke Lieber/ woltjr reich/ gewaltig oder gros werden / [o müffet jhr ein &ocb ín einen 
Baum Woren / die Seeldrein ſetzen / vno cin Dffod dafuͤr fchlagen/ das ficdrinne blei⸗ 
+ be. Wenn jr nun reich worden feid/ aloden gehet hin / vnd nemet ewer Seel widerumb 
dheraus. Da ſagte Doctor Jonas drauff: Wie / wenn einer mitler weile keme / vnd ne⸗ 
me das Seelchen aue den Baume weg? Da ſprach Doctor Luther / Trawen / da lae 
ch jn für ſorgen / ich wagte es nicht drauff. Zu Dem ſagte der Doctor von Waͤcherern⸗ 


— 


 Wooman jen jprechein Sachſſen· 


T A-—— 77 se. art 
x — — , 
Ls * 
» - "n 








— Exempel es M ind | — E 
Suͤnde ſy / eut se ER 

Zerfgrnar Bude an RA ste 24 

Aber ich Doctor Zutherfagepatäegen: PI * 


eat Wucher kein Cünbef] AS. .. p 
EMI deris dicit Jur f ds | 


Ex Colloquijs Du Món: Late DU ca y 
RR > 
Zu Kom farb ein seicher Cardinat/der gros. Selen ndguchf bif 52 
dem Geide / in einem Rafen/eine Bulla verfchloflen, eh or 
——— — rieff/darintren ſt ood im ni 
Pergament diefe wort: ve ds M 


"Dum potui wapuii vapiatis — ie 
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M oco 


LX 


Weil ich font/raubt ich imergu/. XS uot E UR. ns 
Alſo nach mir ein ſeder t u. Ni AK ^ ira 
O wiemusdiefer diriinal geponben ubi fn "ui * 


Soi vo ci fint han beim Deunden idiot, E26 


4 IF Tr 


DE USVRA ET FOENER ATORIS,; — 


moo s 
* — — —— 


Etliche Spruͤche aus der heiligen Cini /enbter 
. ‚heiligen Beter / wider den Wucher. cut tid bw 


. Dupttaneiem Pate ndr Bude mit Gelde no 
nó mit allem / damit man wuchern fan. Deut, ns 
Wenn du clot leiheſt meinem Volck/ d Lm fée oir / ſo fut fo ni 
fibabin dringen/ond einen Wucher auff jmtreiber —— 
Wenn bein Bruder verarmet / vnb neben bir cS 
oon, 











ale ein S rembblingen ober Gaſt / das er lebe neben dir / vnd folt 
men / noch vberfag/fondern folt dich für deinem Gott de 
ben dir leben fónne / Denn bu fole za dein Gele nicht auff dude t — 
Spekeadf vberfat austhun. Leuit. 2 N 
Die Güter Die er ve ORG D 7 bó er wider auefpeien/ vnb Bott wir 
aus fine Bauch ſtoſſen / ete. Job. 20. Liß ferner angezeigte NM => NI 
— igo in deiner Hütten? Wer wird q Sie inem hei⸗ 
lini Berge? Wer fein Geldenicht auff Wucher gibt / vnd nimpt nicht © chen ndcvb 
den vnſchuͤldigen / Wer bae tbut/ Der wird vol bleiben. Pfalm. 15. » 
c. Es iſt beſſer ein wenig mit berfurcbt oce HErn⸗ Deun groffer € Schab/ 
bey onrube ifft, zi ie T 


1 * — 
- = u aa 


| 


E. , —— 5 
 Sergeisieverére n cigem houe⸗ RBerabergefibendhofletz ber wird te^ 
qq unb... os veut dtd Ec ni tier d yd "t 


erde , ier pum Sei tomi Dia een weis nicht, Amel 
nenw $t" "B 

9. Wer Korn inhelt / dem fluchendie Seute/Aber Segen kompt PE My fo ce veto 
ouf Prouerb. » 
Irene xri mieten eur finc os 














Ls Sr em utei oto Dena nds wenn anf 
tung Commen werden, Gedef. s. ! * 


os Weheench Beichen/Denn jehabetemienwoRdahin. 0 
coda. — 
n bor Marton Fnac... dn on Ts 


Mn (3117 ,IEAaS 
ak Ä TO Hieron. in Exech, capu. 


E Erw ^ eo di diu buste Bucher. allein im Geld gefeheheAberbie Schiffe 
heiſſet Wucher/alles was genommen wird vber das / (o bu ausgeben ha / tae bu nicht 
mehr (ott wider empfahen/ ale ire —8 nimpt ſonſt vor ——— 
ſBein /Vele / oder was ſonſt fein mag / Wucher / ich habe einem gelichen / an Schef⸗ 
emi schen. 4 s — — es — im das ich einen halben 
ei meht neme / alsich geliehen. habe / Dieweil der ander neundhalben Scheffel 
en yea Sm nicht, n m fic 


f e : e/Ambrof. 


j B. — FX d dade aod ét ipi 
— Stttibcr/ober was es [onf fein tan. 


Hieron, in Ezech. cap. 1. 


?o de Ci nemen mancherlepgefchencke / vnd wollen nicht wiſſen / bas all 3 
uim nimpfiale Du ausgetban Baft te [ey —— (6 " 


1 oui. djalm.6.... ^ 


B o Wenn bu jemanbt Geld clon Sefftmebrtarion, atetuge aetate 

nicht allein Geldt / ſondern auch was ce fonft fein fan / ee ſey Weitz Dete/ Wein / ober. 

- qvae ee wolle. Nimmeſiu mehr ale du geliehen Daffo biftu cin Wuchererwwnd biſt in * 
— | | 


ai | S Cyprian, Serm.1,deEleemof. 


ue Wen bae getefeifbae ber mit Gott wuchert/derfich der ren awnimpt/vib 
bae heift Chrifio gegeben/ alles was ben Nottürfftigen vorreicht wird/ fo ift ce auc ohn 
vrſach / bas fich cin Chrift mehr vmb das zeitliche 7 denn vmb die ewige und Hims 
liſchen Büteranneme/ Sondern aft vne / die wir Gott fürchten / die Wett mit jren 
Uſten vnter die Fuſſe legen / vnd enfere Hertzen zu den Himliſchen Gütern erbeben / dem 
enm enfer dienſt leiſten / in einem rechten Glauben vno andacht / 4ae " dent 
mn 


| ——ã 







— Ar ved 1 = A484 iyu Hen Al, üt und —— 


E Palm. "14. Concion, 43, Aa Me f 

SEC nmapmst M4 Da £ 

,. "Was den Annen ge Gib bai ubt Dr af TDacherv i 
gneinem Schäldener haben? Wehtn cin Richterin‘ dé 















‚one uber vb behtetrutidt ^fo tib do eiii — 
n Ae nemikt Adres el born PM PAM DURER für tragen / jew 
abcr/ bae ey dein Geldt auch beflobeffer brauchen fan / fotu es jmme one Zins au 
haſt / Wiltu es aber janicht vmb ſonſi cbun /fondern dauon os * 
an Mei. rH DEL re Kt mg ins vnb 3 Du X 


arzt qi f. 300069] 5081352 Sit r5 L4 uiii TRE In 
ce see ChryfrRemaicapım, ' 2 
. Bir Baben bite wen wirwolen Ban 
— — onen ac der vns gewi 
geben kan / vnd fonft LL ae e nr sarmenta 
Lec pyra jm aee —* ſolten geben / fo er ce doch nicht stems 


nbern fo viel /wil verginfer. Warumb qv EN 
yeh id pe bae det rms as a * reich iſt — | 

d dffcr SBusSergelot geben/alecin ander? ber eo fiche vns das im wege / das wir mei⸗ 
zeitlich feine Zins geben wil, 2: ME 


Chryfoß, Rem, RR 5d i 


oa 
Was wi la ba * 
— mia hans he he RM 


doe er jenunber if Chriſtus arm / vnd bebarff Geldt auff di — Bi 
der nichts / ſo darff erdarnach des deinen nichts / wenn ou — NI lt. 2 
ift ep bungerig vnbburflig. I. 8 | 

^ C »- 


Chryffls Gen, cap.r. Home.3. ^ e | dn 
a2, Wer fich der Armen annimpt /faaet die S der wuchert init Gott 
—— wie ein wuͤnderlicher mimpt rie —— nimpt das Geldt / vnd ges A3 
—— zein ander verhafftet fic darfür mit dem Sinfe / vnb das —— fo 
darff ſich niemand gefahr/oder jchadens beforgen/ Gott ifigewis genug/° 
alles / wil er ober die. Aeuptſumm noch hundert malmehr geben/Die vnd in fenem n. —* 


lbidemcap.z9,Homelss, — | s 9 

* 
zs Darumbfolafionsmit milder Hand vnb Hertzen / das den Armen geben / das 
uns Gott juuor gegeben hat / Laſt vns Gott wider geben / was cr one gegeben ye id 





) 










E fiebenden Gebots. 367, 
ie ilde / wiewol er Pe Y ng n/6 3 J | 
ee rn NE, qu 
ne Une Duci e PR TR 
| ten/waserin | nicht c 
—— ad lU one it groſſem Wucher vi iber zuſiel⸗ 


rn auch/mit Wucher vnb | 
- ien wil / das wir ja follen ertennen/ was er für ein gütiger vnb milder Hefe. - 
E E (eres e" Ambro, de Nabucb, cap, 72. 


^ a4.  Alleswasduden Armen gibfl/ bae fómpt dir zu gut / wie denn geſchrieben fte) 
het Ver des Armen fichannimpt/ver wuchert mit Gott / denn Gott wird in den Ars 
men geſpeiſt / Was bu auff Erden ſeeſt / das gehet im Joimme auff / Was bu pflangef 
beyden Armen/daswechfleebey Gott, — | ^ 


Vernbar. Sermo, 21. fuper Cantica, 


r . Leſtdu dich důncken /dasdein Belt und Guth dein ift/ o gebrauche ec 
E - ferm Nia — Wucher / das du in jenem [eben (9 ÁN sic ii 
> aber bae nicht thun / ſo biſtu deines Geldes fein Herr / fonbern ein armer Knecht / nicht 


ein Befiser/fondern ein betrübter Huͤter / Die Taſche iftdeine Seele vno Leben/ wenn 
E Bibi voll iſt / ſo biſtu frolich / iſt ſie lehr / ſo biſu trawrig. 3 


| "Gregorius, 


b. | 26. Dasiftfein Allmoſen / wenn man den armen Leuten giebet das vbel gewon⸗ 
 menif / Denn wer alfo der meinung vnrecht gutb ju ſich bringet / bas ex wil Aumoſen 
dauon geben / der machet vbel erger. el ye pt ! 


Chryfoft. Mattb, 7. Homil. 57. Ds 
x5 Mancher leſt ſich důncken / er habee gar wol ausgericht/ ment et geſchunden 


E vnd geſchabet hat /etwasden Armen dauon gibt. Das foltu aber wiſſen bas Gott 
à Ulfr uidi amnmpt/xtreug bid nur nicht felber / €s if d nich * ſolch 


— denn ſolch Almoſen geben. 
Folgen die Exempel. 


d» Yeurgus/der Spartaner Geſetzgeber / der hat den Wucher bey 
den Spartanern alſo gar abgeſchafft / bae auch deſſen fein gedechtnis blieben/ 
vr nt umbra quidem barum rerum appareret amplius. Alex. lib, V. cap. 7, 
Agis/der Atheniſche Fürft/ der iſt dem Wucher fo gar feind gewefen/daser alle 
Schuldtregieſter und vel air N verbrandt Bat / Vnd hat Agefilaus 


4 


bicrju gefagt/baé er fein Fewer gefeben/das fo hell und wol gebrunnen/alsfolch Fewer. 
- — Alex. lib. Y. cap, 7. 

Den Thebanern war auch eir folch Geſetz gegeben / das niemandt ſich finden noch 
fommen c zuden gemeinen Emptern / er bette benn fich geben Jar von wucherlis 
chen Kauffhendeln enthalten. Darumb fie oem Wucher al(o feind gewefen / bas fie jn 
vor cin fchendtliche Peſtilentz vno feuch des gemeinen nutzes gehalten. Alex, ab Alex. 


lib, 4, cap, c, 
DIT Bey 






ben alten Deurfchen enb ben Indiern iſt vor der Wucherunbefande 
nd eontra genden me Deben foie rub abe Aera en NO : 
verfolget/2tl(o wenn fie einen Dieb gedoppelt geftrafft vnb verdampt/ baben f 
einen Wucherer vierfeltig alfo verbammet vnb geftrafft. Alex. * 
Amaſis / der Eghpter Konig / ber hat unter andern Öefesen / dis efe geordne/ 
bae ein jeglicher Nichter ober von ben. &uten / erforfchete / waseines jeden 
gewerbe vrib fürhaben were / Vnd ba einer befunden / der eines [chendlichen gewerb 
—— fürbette den Batman ale einen böfen berücbtigen vnb obeltbetigen ge⸗ 
Alex.ab Alex. l 
den 


Erempeldes Be 


ib, 3. cap. 93. | 
den Römern warder Bawmeiſter Ampt auch dieſes / das wenn fie faben das 
einer — Acker / denn bae gemachte Geſetz ausweifete/hatte/den muften ſie dar⸗ 
LR gen. Item / Die Wucherer mufien ſie ausmuſtern ober vertreiben, Alex, ab. 
Alex.lib, 4. cap. 3. ! 
Der Römer M. Gato / ber ift ſehr ſcharff vnb Bart tviber bie Wu 
barum er auch aue Sicilien alle Wucherer vertrieben / vnd da fich die 
cher Inſel mitbem Wucher febr hatten auflaugen laſſen / Bat erdoch alfo den 
abgeichafft / das die Einwohner wider in Die alte tugend getrieben / das der. 
nach blieben, Alex. lib, Y, cap. 7. 1h 
Damit dem fcoenbtlicben Wucher gewebret würde / batman dieſe fürfcbunge 
macht ond auffgerichtet bey den Römern bae erfilich feiner von ben entlebnten oder 
verkauften zu wucher nidyt mehr ben ein Uca oder zwey £otb fat nemen därffenz 
Darnach iſt es durch bie rep Menner geordnet / das man nur ein Loch ober 2Ong bat. 
erwuchern därffen/darnach ift ce auff ein Semuffem oder feche Pfennig kommen entlic 
zu vier Pfennig. Letzlich aber bat der Tribunus ober Dreyman £, Ocuntiuses bas — 
Dingeortnep/ bae csplime mit nicbten ein einigen Wucher haben nemen dürfen. 
I Cx. LN UU 
Der weiſe Solon hatein folch Geſetz gegeben /bao man einem Sone x 
CDatere/ber * Perl qd Vaters gebiet toere/fein Gelbt Iepbenfolse/ — 
hette / ſolte es nicht verpflichtet wider zuermanen fein / damit der Son nicht gen 
cht/feines Baters Haußgeſind / oder andere des Vaters Habe dem Gilaubigergeben — 
oder verpfenden dürfte. tem / Dasder Son nicht ein vrfach bekeme / vmb (a 
Geldes willen / wider fein Vaterlandt onbillichs zu handeln / ober fonft vnebrticoe 
porzunemen. Ibidem, 
Der Wucher ijt in Aſia alfo — ſchwang gangen / das die Seutevbert 
mag erſchoͤpffet vnd ausgeſogen wurden / Vnd hat hierzuder e &yran 
groſſe vrjacb gegeben / denn er folcbem Volck vberſchwencklichen Tribut vnb € 
gung zugeben aufferleget / unddenfelben duffsgefchwindeft erfordert brumb 
dasman alfomit gemeinen vnb eigenen Gütern groffen wucher getrichen. capita 
bominum ob aliem æru magnitudinem libertate priuari» meinende/ Das auch gleich 
Vnterthanen /wegen groffer vielfeltiger fchagung um freyheit beraubet X 
bat aber &, Lucullus Durch ein gerecht Vrtheil vnd Geſetz des Wuchers it 
auffacboben vnb gemittelt / das in turtcr zeit folche Proning / in ein beflern 
guncbmungae kommen. Sabed. lib, 4, & Alex, lib, y, cap. 4. 1 
bryjoftomus faget : Des Wucherers Geldt ifi gleich derer S is / ſo 
Aſpides nennet / denn wer von denſelbigen geſtochen wird / der felt in anen 
Schlaff / vnd ſtirbet drinnen / denn die Gi fft kreucht jm beimtich/vnb weil er fchlefft/ 
Glieder aue / vnb toͤdtet jhn. Alſo iſt eben miedem der Get auff Wucher nimpt 
thuts ein zeitlang wol / aber der Wucher kreucht jm durch alle fein abe / vnd n 
eite ſchuld draus, | 
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(C 7 Nomhabeteuentw fordidapredalons. 00008 
Beoey vntecht gut kein Segen i n 
-. Geeks 0 

qoe "Damnum appellandum cum mala fama lucrum. 
Der gewin ſoboſen Ramenmacht/ Seo 
..  . Dillich für ſchaden wird geacht. TER SU 
bon, ui Teen im 
Lacrum in arcas damnumincon[cientia, : 
Macht ſchaden im Gewiſſen. | 
1. Valerianus/Nemifcher $ tin bet Stadt Conflantinopel einen tlpffern 
Scheffelfegen ee RT nicht geringern fonte nb on 


die es geringert / die Hende abhawen/ vnd dafelbfiandern zur abſchew an J 
f gr affen’Die fchreibt Suidas Cbron, Car. Pbilip. Melant, lib, 3. BR anger h 


Keyſer Julius pat ein cht/ bae man nicht thewrung machen / enb mie 
Mare ERAT folte/ ey den folt man des Landesverjagen/ 
auch fonderlich wenn cr einen falfchen Scheffel oder Maß haben würde/ ete. Aber jet. 
fiber Wucher fo weit kommen / Dae fich des nicht die vom Adel/ auch bie Ampileute⸗ 
—— ‚noch niemandt ſchemet / vnd ob wol gute notturfft am Getreydich jerlichen erwechflet/ 
a es doch des fchendlichen TBuchers halben nicht wolfeil. Liß Kegentenbuch 
ibro 2. cap. t. : 
Der weiſe Man Plato/ifidem Wucher fo feind geweſen / das er auch gewolt / das 
— etwas auff Wucher ausgeliehen haben / auch nicht die Heuptſumma wi⸗ 
der geben ſolt. Beſihe ben Dialogum von Platoniſcher Leht im Regentenbuch . 
Im Coͤlniſchen Biſtumb iſt cin fonderlicher namhafftiger Wucherer und Geitz⸗ 
genen — hat er jmmer mit dem Munde SIE wie ercffe/ 
Da haben jn entlich feine Diener gefraget/ waser feme ober effe ? Sagter/daser Geld 
eſſe / denn jm nicht anders gedaucht/ als féfete jm der Teuffel Geldt ine Maul / das er 
kewen ondeffen muͤſte / Iſt entlich mit folcher anfechtung des Teuffels elendiglich ac 
AME ae — — für C vA 
B. uus offer er and wurde / Lies er Älden vnd filbern 
Pp Gefirrendt bringen/ vnb ſagete zu de nie merid dis alles 
-.. famptalicm andern meinem Gut / das wil ich Dir zueigen / wenn bu bey mir bleiben / vnb 
mich nicht laſſen wilt. Da aber fei T rie a ish er fabe / das er ſterben 
muſie / fagt cr : QBolan/bu meine —— verlaffen wilt / vnd von mir faf» 
ren / fo befehle ich dich Dem Teuffel ín Helle / yj alfo nach folchen worten 
geſtorben / ct? Difüp. Serm ns. u. . 


368, 


Dag ij Esift 

































EN. s &rampeldes: | 

Es ift ein groffer Wucherer gewefen / der iſt offt vom Pfarherrn geſtraff 
man ent mti oc dew elche 
i enommen. Alser art frand / Pat er arherrn aefef 
aum pte, bae er mscheehilih und Chrifttich begraben ae - 






ben auch / nachdem er geftorben / feine Freundſchafft mit gro 
begert/vas jn genslich verf —— 
den vnbußfertig geſtorben. Nun hatte der Dfarberr cin Eſel / de 
das er ſeine Buͤcher zur Kirchen vnd wider von dannen truge / vnd ſonſt kein 
weg wuſte / Darumb bate entlich die Freundſchafft des Wucherers den * 
woite jn doch eine verguͤnnen / bas ſie den todten Coͤrper auff ocn. Eſel le w 
vnd wo er jn hintragen wilrde/das cran ber flete fein Gyrab haben 1 ; 
alſo / weil der Eſel feinen andern weg wÄßterer würde entweder Den tobten Wucherer jue 
Kirchen oder zudes — — — ſolchen vorſchlag vnd bege nhat 
entlichder Dfarberr gewilliget. Wie nu der todte Coͤrper auff oen [el gelegt wird, 
der Ciel ſtracks fuͤr fich gangen / den geraden weg zum Öalgen gu / enb da crvinterbem 





felben kommen / hat (ic der Eid atfo geſchuͤt und bewegt /das er den Corper von id 1 
pnter den gelgen in gegenwertigteitvieles Volckd / (o der Leiche gefolget / get 
Daift der &órper hin begraben / auff den. rechten Kirchhoff Darauf al wrjettigte — 
Wucherer vnd geißhelſe gehören. Difeipulw de tempore Serm, n4. — ^ 


Syoban Anglius ſchreibt / das ein Buͤrger hat cin ftolgeshoffertiges Qeib gebab 
die (a3 jme teglich an er folte ein Wucherer werden / das fie auch Reich wiirde ode 
fie auch neben andern Bürgers Weibern fónbte prangen / und auch hoch geef re win 
- de. Str Man durch teatidytreiben/folgcte jr / vnd ergab fich entlich gardem Teuffelz 
damit er gu groſſem Gelde vnd Gut kame / tebete alfo ein zeitlang herrlich vnd h 
Da er aber entlich todt kranck war / machte er/ auff der Seinen anbaltungc / ſan 
ment / vnd ſprach: Dem Teuffel befehle icf meine Cel in abgrund der Hilen 
mein Weib / weu du mich zu ſolchem gebracht / ſolt auch cíviglich mit mir im Nellifehen — 
Sewer brennen / Bud gum Capelanı ſagt er auch/ Herr / weiljhrfchier tealich mitWbE — 
vber meinem Tifchegejlen/ mein Wucherey vnb vnchrifitich Ichen gefehen /michaber 
nie darumb geftrafft/ drumb [olt jr auch mit uns die gleiche verdamnistrage AM s 


t 


Sergius Galba / ehe erzum Fuͤrſtenthumb ober Regierung kame / vnd on cr bn 2 


ER ow 


Keyfer Caudio / ein Amptuoige in Affrica warı Da folchem/ von wegen langtbirigi 
Kliege/Geldt mangelte / hat er feinen Kriegsleuten zur begablung Betrepdig auscheilen 
laſſen. Als num ein Landtsknecht ſein antheil Deereydich widerumb vmb unde 
miſche Pfennige (4enarios) verkauffet hette / vnd ſein Wucher getrieben/begerer jolebe 
wide umb oon bent Amptuoigte jum andern mal Getreydich / damit er ſich e 
u ertocren. Vmb ſolcher vnbilligen anforderung feiner Geißigkeit halben z ha nii 
mptmannichtallein fein Getreide folgen laſſen / Sondern auch ernftlich gebotten/ 
bae jm auch andere fein Getreydich haben laſſen noch verfauffen dürffen, Serm * 
ſolcher Landsknecht hungers ſterben müffen. Vud ifi alſo dcs Wuchers halben zur fira] 
andern ein Exempel geweſt. Fulgof. lib, 2, cap, 2. * s 
Etliche Volcker fino bem r [o gar feind geweſen / das fiejbt auffe atti 
tiafte geftrafft /der gejtalt / bas die Wucherer viel erger vno fchedlicher gehalten qoo 
pen/oenn ein Dieb / Derwegenfie auch einen Dieb vinb zwifach/ einen ® Dude d * 
vm vierfach Gelb geſtrafft haben, Vnd (o man bie warheit ſagen ſol/ ſelen 
Stuelreuber / viel mehr denn ein armer Dieb /weiche man jesunb an Gataen f 
Vad wolt Gott / das Der mal eine Agis der Fuͤrſt von Athen voiverfem ono den 2 
cherern jr verſchreibung ein wenig leuterte / dieweil ſie dieſelbe ſo geſchwinde 
2d fellen / das matt einem Das Blut (mic mat ſagt) dDarmit mo 
iejes Agis nam zu Athen die Schultuerſchreibung der Wncherer / vno trug fit 


— ———— 


—  — fiebenbeni@ehets. ^ 569. 
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zufammen auff den Ma 1 

mit einander gu Puluer / nb lerme Die Oefellen / wie fie die Leute mit Wucher vberr 
2 o fem bt ono fger Agfa /bas tme an eerte v 5 einen bels 
lern fchein von fich gegeben Bett. Es werben auch biet tía efer / Atttonius Pius/ 
vnd Alexander Seuerus / billich gelobet/ das ficdurch den Wucher eirten rich gethan) 
vnd den Wucherern dauon nicht niehr denn PE OM PIU DA LER geftatten 
., note. As auditus gan aim Woche efoffen mar/pat uculustcr Römer báp 
> fttbiae auff einmalfreygemacht/ fo feindifter den Wucherern gemefen. Dergleichen 
—— persriebder Xomer Gato bie IWucherer aus dem gansen Königreich Sieilien /da er far 
i dg es durch diefelbigen genglich woltverorud't vnd verberbet werden, Regenten ⸗ 
BEEN I 4. 04. EEE ne Aa er ee 

po fo wmm 43. Als etliche zeit Thewrung gewefen/ftim Sachſſenet Sandeein Bawer 


veſen / der Bat vmb die Oſtern Getreydich in Die Städt gefürt / vnd verbofft boi 
en 





E. "gba duas Page M ers aber wolfeiler / denn er gedacht bett / verfau 

4 ————— Der 

fahren auffdem Wagen a M den Pferden ſunge / verdros ce jbn/ 
— sib ſchalt jn hierüber / vnd ſaget / Was fingeftu lang/ ctt. Antwort er / Warumb fette 
ch nicht fingen/ift boc) Gott lob wider wolfcile zeit worden / vnd Batbas Getreydich ab’ 
5 — Solche freude krenckte den Bawren alſo fehr / das er ſich vor leide zu růck 
den Wa 


S abe Atsjm aber bald hernach Leute begegneten / vnd jn anfpracben/2Barumb er feinen 


too $nvorber Öbrigfeitentfchäldigen/venn er ſolche moͤrdliche ehatnicht gefehen Bette/vnb 
z in ran vnſchuͤldig. T» ColletTan, loban, Manlg. . Maipo de 
(0 07 amo 5s. Ward dem £utbero diefe Newe Bea Kguritriit. IN ver hat 
E" Ced e Aor sca N aber [o thewer gehalten / bas 
— , auchtiemand bat wollen keuffen / hat er gefagt/ Ich wils nicht neber geben / pnb [olte 
.. id»eaucf wider heimführen / vnd Sic Menfelaffenfreffen. As er num folches gerhan/ 
E ‚eine folche menge Meufe zu feinem Hauſe guactauffen / bae fie jm entlich aue dem 
> Haufe afl ſein getreydich gefreffen. Da er nun entlich aus bem Haufe gu ſeinen Fruͤch⸗ 
o genauffdem Felde tommen/ bat er folche auch von den Meufen abgefreffen gefunden/ 
--— $nbfinb gleichwot amber Leute Rücke bep jm vnuerletzt blieben. Tach dieſem bat Luthe⸗ 
- us auch Befftig wider bert Geis der Bawren geredt / das fie Dae Getreydich enbinber legs 
gen ondder Thewrung warteten / vndgeſagt / Das fich Anno 39. drey Bawren bereit ge⸗ 
hengt. Nam ruptores totius regionis dignos effe tali pena. Denn es ſolcher Geitzhelſe billiche 
-— ftraffc. Gott gebe gehug getreydich / bas mai fein — hette / wenn die leidigen 
Roinjuͤden theten Ferner ſagt cr / Ein Biſchoff Bat ein geisigen Doctor der Arhney 
gehabt / der iſt vom Cltangelio zum Bapſtumb gewichen/ vnd gefagt / Ich wil Chris 
E pt Peto Av p Ad ich jn wiberberfürgichen, 
x Colloguis D, M. Lutb, Mene u Ba nr 
25 79. Pomeranus hat diefe Hiftoria ergelt. Gin reicher Bawer ber bett viel Gerreys 
dich / vnd hoffte on unterlas auff Thewrung / vnd fiet in ſolchen Geitz / das er all feinthun 
$n» gedancken auff pas Getreydich warffe / Darumb er auch teglich indie Scheune ganz 


7 


p.e 


4 stärke: chawung deswielfeltigen Getreydes / fo cr noch zu dreſchen feine 
. - Ofigen onb Hert ertüfligte. Darumbanff eine zeit/ alser ju gaftgemzfen / und fichvoll 
-— gefoffen/nam er ein Liecht/ vnb wolte feiner gewonheit nach / weil er des täges nicht 
-. einbeimi[cb gewelen/einmaldas Getreidich anſchawen / vnd wie er mit.verwunderung 

vnd fremde vmbher gehet / vnd ohn dcfebr als cim voller Zapff ftrauchelet/ vno bae 4 iccht 

| von jm wirfft / das Das — es alles mit Fewer als balde angangen / vnd 

hat er kummerlich entrinnen können. Cole; Manl. 

% £44 iij Alſo 


4 


aufrbe Dart, gümbersäfeigicn aros Gener án /onb Beftandi fi alle - 
Aa j 


alben als er nun tramrig im heim⸗ 


gen hengt / dader Knecht in feiner frótiateit fort fuhre / vnb nicht Hinderfich 
Derrn erhenckt hette/ſahe er fich in ſchrecken vmb / vnd bat befftia die Leute / fiewolten - 


; —A awer geweſen / ſo ein Boden voller Getreydich / vnd 
ie teglich: enr 


































runge / teglich folchen Mammon j 
Ders zuerlä m d inen 3) aber end jn ber — ehr / bae er kein 
rhe Mjet cele HUE amen ceto e UN Mm weiffelung / on 
e f . / . " ! 1 


-^ 9, Mart. Luther agar t/ Das ein Edelman jerlichen von 100. Güfbenzs 
bios Dun ERU, in ander Edelman hat gefagt / Solt er nicht +0, Glide 
er nr nne 
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in Dan vertíce zwene Sone/denen auch cite zimliche Nahrung. Deren Son 
war cin Mänch / ber ander ríam ein Weib / und ward ein Bafigeber. Diefer gedacht 
-  batdfehr reich ju werden/ ond folchs gedacht erdurch betrug vnb vortheilguerlangen — 
. Doshalden er jederman vnrecht tfatc/gab jn zugeringe Map am Bier vnd Wein und — 
dennoch mit vberthewwrung/flaleder Geſie Pferden den zugemeflen Daberwideraue — 
Krippen Vnd in Summaz er gebrauchte allen feinen betrug. Aber nichtsdeflo wen 
ger gieng fbm alle feine Nahrung zu rück/ und ward nur ermer Darbey. Zupiefem Fam. 
entlich fein Bruder / vnd fodert den Vaͤterlichen abfal. Diefen bat der Bruder om 
Wirt/er wollediswider jn nicht fürnemen/ denn er auff diemal in der höchfien no 
ckte / ſaget jm darneben / er wuͤſte nicht wie co zugienge / das cr alfo in rmi ES 
o cr doch N allen dingen feinen beerieglichen vortbeil ſuchte. 
Münch’ D lieber Bruder/beltefiu alfo Haus / ſo its umb dich und die Wahrung gefche 
hen / denn Du herbergeſt einen folchen Gaſt / ber bir bae deine alles vergehre I Denmdn — 
u begereſt zu jeden /fo gebe mit mir in Deinen Keller / fo wil ich bir folchen weifen 
olcfce gefchahe / und weilder Muͤnch den Teuffel beſchweren fondte/ ruffetermirten —— 
ner bejchwerunge/ ſagendt / Lolle / gehe herzu / Balde lies fich binden im Keller febe t > 
grewlich — icr / [o feiſt / das es nicht fortkommen kondite 
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der Münch/ Ich mein du habejt eine gute Herberge gehabt / Vnd redete zum Bruder, 
Siehe / dieſes Thier haſiu mitdeinem Betrug alfo gemeſtet / denn wasduden $euteneni 
jogen / das Dat es verzehret / Darumb folge hinfort meinem Raht / vnd handel 
vno auffrichtig mit den Leuten / gib jn die recht Maß / vnb anders vmb gebuͤrlich 
Betreuge vnd veruortheile niemandt / ich wil dir noch vier Jar zugute haiten 
theilung. Solchem Rath folget der Bruder trewlich / vno nam an ſeiner —— 
von tagc zu tage zu. Wach verlauffenen Jaren Fam der Münch wider / zu fef 
mb feinen Bruder eine gelegenheit / den entpfing er frölich / ſaget jhm dank vor fei 
trewen Jiatb/ u barneben/er wolte jm das Thier / ſo er jm jenesmal gejeigerzude 
weiſen / Dasder Münch gethan / Aber es war fo Dürre und mager worden/Dasesner - 
mattigfeit nicht fortfousmen kondte. Da fagerder Münch / Sihe lieber Bruder /de 
Gaſt mue nun wandern / vnd cín andern Joerrn ſuchen / denn er tan Bic nicht lenger hans 
fen/ Wo bu indem angefangenen thun/pnd haushaltung aljo fortfehreſt / da it wo 


: 5 
ER 
\ . N 


it Mr 
ENG: t 


Gottes Segen reichlich erlangen /eté. 
Ohngefehr vor so. Jaren / iſt in etlichen Landen groſſe Thewrung cin 
die etliche Jarlang gewehret / das für hunger viel armer Leute geſtorben. 
ein reicher Bawer / der noch viel Korns im vorratb gehabet / in vorzagung gefallen? 
vnd gemeinet / ey müfie hungers ſierben / bat derwegen nicht mehr Korn /fonberme 
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; . wanbbamtbiencn oder dffen möchte fit cr, cb ee Cxbeis, bae mcber Bott noc 
— -— bie Welsdarumb weis, Diefe Erbeillen find auch balbc mit bem Acker ju Steinen woi» 
‚den. Nieben jmaber Bat cin armer tan aus notturfft/ nicht ausvergagung/ aujFociis 
|. nechfien Acker auch Erbeiffen gefeet/ vnb [pricbt : Lieber Nachbar / ich fee Erbeis / Das 
Goit ond die Welt drumb weis/ Diefe Erbeisfind foreichlich auffaewachffen/oaeter» 
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en fein Menſch gedender / vnd Bat Gott alſo ben Zeuffelifchen Mißglauben vnd 
1guug neben ber Gottloſen rede fichtiglichen geſtrafft / Daraus wir lernen ſollen / das 
tre Nahrung von Bott herkompi /vnb das er uns jegenen mus / bae wir nicht ges 

en / Wir můſſen allein durch vnfere arbeit ond gedanken ernehret werden, Bad fo 
Aang man von Bott Nahrung bittet und erwartet/fo lange gedepet fie auch / vnd binbcrt 
die ſeligkeit nichts. Daman aber Gott verachtrond allein durch Menfchtich tichten vnd 
—— &radten / fich ſelbſt ernehren wil/da gibt Gott nicht fegen hindert die ewige feligkeiez 


- $n) gereicht jnen zum verderben / vnb jren Nachfommen zur ftraff/eté.. Diefe Er⸗ 
beis / fo in Stein verwandelt fein / find noch — tages vorhanden / Vnd darin 
— fan man die Erbeiſſen ablöfen aus dem andern Stein / gleich als aus den Hilfen 
" Sabic Hilfen Lójen fic vom Stein auch abe/ond find Steinern. In 2.lib, Finclj, oon 
Wunderzgeichen. | | 






Anno 1559. Kat fich in Meiffen zugetragen / das ein reicher Man / ſeht viet orn 
-.. auff einen Boden gefchut/ond niemandedamit gedienet hat demfelbigen if Das Korn 
alles lebendig worben vn hinweg aeffoben durch cin fonderlich nem vnd zuuor vner⸗ 
I" Dort Exempel. Lobus Finceliusin3, libro, HAN Pott na oam 
a Im [eben Jas 1559. Nat fiche in Francken in eim Flecken / Steinhauſen genant/ 
auff dem Gebirge / ctwanbrep Meil ege von IBeismein/zugetragen / Als bajctbft ein 
Amptverweſer geweſen / ſeind etliche Hausarme Leut zu jm kommen / vnb gebeten / bag 
er jnen vmb ein jimlich Geldt Korn laſſen woltg/haters jnen abgefchlagen/mit der anite 
P. | vespa fein Korn mehr / hette esallbereit verkaufft / vnd das er noch habe / hetten 
feine Schweine kaum [att dran. uff daſſelb bat ſich nicht lang hernach begeben das ' 
feine Hausfraw ficben junger Schwein geboren/welche oon vielen glaubwirdigen ácu — — 
(— Senngejehen worden, Loidem, P 2 
ER 2x wenig Jaren fat fichs in ber Marck gugetragen /bae cin armer Bawer zu feis 
ner Edelfrawen im Dorff tommen/ vnb feine groſſe noth angezeiget / Wie er nemlich 
* einfrand Weib / vnd viel feine Rinder heit / die hetten nichts zu eſſen /derwegen befftig 
. gebeten fie wolte jm ein Scheffel Korn vorſtrecken Hat aber folches nicht erhalten 
koͤnnen/entlich ift fie erbötig geweſen / jm einen Scheffel zu laffen / fo fern er ce bar ober 
bejalet. Der arme Man bemübet ficb [cbr / ob ev folch Geldt Eónbte gu wegen bringen? 
.. Qünbwicer mitgroffer mühe Geldt auffgeborget / fehiet im noch ein Geoſchen. Da ac 
het er hin/ bite vmb Gottes willen / er tónote einen Örofchen mehr auffbringen/Sie 
- . woltejmdoch bas Korn vmb das Geldt /das er mitmübe Ms zuwegen bracht / folgen 
laſſen. Da half abermal kein bieten’ Er bemuͤhet fich auffo hoͤchſte / vnb bringet noch 
einen Grojcben zuwegen / Da er denjelben der Goclfrawen in die Hande gibt / fellet 
- &£robn alles acfcbr auf die Erde / ſie greifftdarnach/ vnb tvil jhn auff heben Bald wird 
derſelbige in eine Schlange verwandeli / bie windet fich vmd jren rm / das ſie kein 
Menſch von jr bat bringen mógen / iſt auch entlich / da fie von der Schlangen beiſſen 
vnd ym / groffc wehtagung empfangen/ bütfflosaljo geſtorben / etc. Idem Fincelias 
Pii. dibro, oC | , Wi 
KFuͤr etlichen Jahren lebte ein reicher Bawer / der Dielte fein Getreydich nur auff 
Wucher vnb Ihewrung/ vio gieng alle Abend in feine Schewne / vnb befahe fein 
Getreyde. Da cr aber im Winter der mal eins bey Nacht mit einem Liecht hienein ger 
det / mochte ein guten trung haben / vnd ſprachte "Ens dam er - ge⸗ 
i q4 ug ee 
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inen jungen nichts zu eſſen gegeben baemat mort 
Feide dem l'ouifucrifiirte, Derhalben flohe er babin, vnb namflugseinen Braten 
— i ot ipa e are gg jungen Adlern ins Neſt 7 vnd fl 
weg / vnd mehr Speiſe holen. Cs war aber am Braten eine glitende Sole b 
hangen bliebenDiefelbige ale fie ins Neſt gefallen war / zůndet fie Dae Neftan/ondali 
bic jungen Adeler nicht flieben kondten / da eerbraübten fie mit dem Neſt / vnd fielen anf 
die Erde. Vnd ſaget Doctor Luther varauff/ das es pflegte alſo gu geben /denen/foDi 
Geiſtlichen Güter zu fich reiffen/Die doch zu Gottes Ehren / vnd zu erbaltungdes Pre 


iſt / jre Xüittergüter ondandere Weltliche güter verlieren / und noch wol fc 
vnb Seeldarzileiden. | —8 
Auff ein andermal ſagete Doctor Luther / bae die Geiſtlichen Adelers Fe 
dern / Art vnd Natur an fich hetten / denn wo man fie zu andern Federn legte / fofreffa 
vnb verzehren ſie dieſelbigen. Alſo wenn man die Geiſtlichen Guͤter per fas me 
andere menget / ſo verzehren fie auch dieſelbigen / das einer zuletzt gar nic 
belt. Ex Collogujs Lutheri, | — — 
Der Keyſer Maximilianus Dat einen Schreiber gehabt / der hatte jhine bep drch 
tanfent Guͤlden veruntrewet / vito abgeſtolen. Nu war der Keyſer ein feiner Hofflick 
Man / $a nu der Schreiber einmal zu jm kommen war / hat erju jme dic 
ber Schreiber/was duͤncket euch / Wenn einer ein Diener bette/ vnb er ftele jmfo vid, 
was were er wol toertfr? Da hatte fich der Schreiber frembde geftellet/ nd eſag 
Gnedigſter Herr Keyſer / bcn ſol man billich hengen vnd ſtraffen / Ey nein (beitet 
— Maximilianus geſagt / vnb jhnen auff die Achſſel getlopfft) wir dͤh * 
noch lenger. Usb ev 
Cent hatte 2D. Martinus Luther noch eine Hiſtorien / vom Keyſer Marim 
ano gefager/das er eines gefeffen vnd gerechnet / und einen groffen hauffen Geldes® 
jme hatte auff dem Tiſch gehabt /ba war feiner Rehte einer für jme geflanden 
jm ftetsin Augen gelegen / vñd geſehen / ob fich ver Kepfer etwa wolt vmbjch 
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fiebenden Gebote, —  — 571 
gehen / das er hienein ins Geldt einen griff thete. Nun der Keyſer merckts / vnd ne 
: die Wandt / als ſey er müde die zu vnd entſchlefft / balde (ft ber 
E — —— a Tate — — 
E. T ** | 
lieberzico eh: Anstirus le trei ich Vott ter /tbut einen anl an 
: y omiiia bud dari ben ved fe 7 cin mat Der gelete. Da ——— 
vie rhe 
2 Sieber jele die andern auch / ſo du in der Taſchen Daft Da muſt uote dew 
poU. batte / vnd cojelen / Aber der Keyſer lies jm bebes. Ex 
E 0 5 ut 
—* er Xom. Keyſer Carolus «. ver hatte ober die maffe ein kunſtreichs fieincs viel 
rdiges Seigerlein / das wurde jme entlich von einem ín gedrenge/da viel der Hoffrehte 
: Pon iener zugegen waren/geftolen. Es — aber die Seigerlein ober Vhr/ den 
nigen ſo es genommen / mit ſeinem klange vnd ſchlagen / Darumb ſolcher en 
; fhreten vno fürchten Dem Keyſer gant versagt zu Sue gefallen / vnd gnab 
r esder Keyſer vorziehen / vnb Diefe wort gefagt / das er nun —— gröffere ur 
—. mno ſcham hierüber haben wuͤrde / benn er von der hoffnung T 
 bettehaben können. Vide M, Anton. Calimacbum in yo. Epigrammatum 
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pr. Bite bien olteh billi bie Geithelſe bewegen von lap J 
den Wucher vnb Geitz / welcher ein dift alles obele/abgutaffen/benn ce i cin £a» 
E ter dardurchder Menfchvon Gott fo gar abgeriffen dadurch auch Leib onb Seel dem 
D fo getroft in Rachen aefted'et wird/ als ber Geitz / ber fich allein auff ben gam 
--— mon verlefi/weis von Gott nichts/wil auch nichts von fm * denn fo ber pe 
Gott vertrawet / wuͤrde er auch gleuben/das jn Gott emebren fónbte / dieweil er daflelbe 
E. fef vnb viel ín ber Schrifft zugefagerhat/ die feinen wider Dienfchliche 
—. mittel ernehret. Darnach iftie am tage und d^ grewlich Gott die Wucherer 
nd Geishelfe auch hie zeitlich firaffe/viel erhencken fichvetliche erfiechen ſich / viel fom» 
mien ſonſt jemmerlich vmb / das fie jhr leben nicht zur heiffte bringen, So oe ol 
.— erfabrung/wic jre Nachk ommende geftrafft werden / das bae vbel gewunnen Gut felten 
auff den dritten Erben reichet / Wie das Sprichwort (aget : Et mal? partorum, non gaudet 
qertiu bere, Item / Bbel gewunnen obel gerrunnen, Corneliw Tacitw ſchreibet vonden ' 
alten Deutfchen/onfern Borfahren/das Bucher bey Inergroff darme gewefen [ey 
33 din fico nebrenfo man den Vtechften fdbihbet vnb bis auff den eu * 
denn ſolch — dem — 28 | 
—— hri —— a —— Haab 
Nechſten Axe war wort : Sir 
J — ei yr imn wlan nicht / Vnrecht Gut / wudelt nicht. * 


LIBERALITAS ET BENEFICENTIA. 
. Epempe eon mildigkeit eno guͤtigkeit / welche — 
| gende gehört zum fiebenden Gebot. 
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mda en Amen, San Beige bleibet coigſh / en 
m. 

fomnia a: sace tdi Brodt / vnd die im lei fmv/füe in Duo 

uci ad he eide jn/onb entzeuch dich nicht von deinem 3 fa. se 

si aan lasdeine Linde Le nicht wien was tied 


Thut wol / vnd leihet / da ichts dafür hoffet / wird ewer lohn / vnd 
—— Md tried ift gitig be bie onband iure ee 
uccame. 
* n jglicher nod nem wirds mitonen er ue ang Deinen feb 
chen Geber bat Gott lieb. 2. Corinth. >, 

n König Nabuchodonoſor riete Dani /tueef id fole ledig machen vonfeb 
Dani 
——— ubaubia/ift auff ein zeit — gefragt worden / Ob er 
E — — —S—— 

ven 
sich : Sek deri et / Das feindmeine 
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Ailiohonſus ber Königin Sicitia/ Bat dieſen brauch schabt/das wenn er geben? 
das Cacrament an emen ort — — von [einem Pferde geſprungen / vnb 
in duß —— in Das Haus / ba man ee eingetragen. Sn deme if ereinmal 
in einer alten Matronen Haus fommen /die am Blutgange gelegen / vnb aus vem 
ögen vnd armut / jr nicht bat können bülff fchaffen. Da er nue 
(pis für fölche Krankheit dienen vnb helffen folte / bat er bea einen laflen | 
p den der alten Mutter felbft in die Hand gegeben. Als nu nicht lang / 
rato geſundt worden ono gum Könige Alphonſo fommen 7 jm für 
iuto vorgcibung acbetenzbarumb/bae fic ben Edelen Stein verloren 
—— Tiros hefftig auff fie geſcholten / Hat 2ltpbonfus mitlar 
—— Ihe liche Mutter / die Leut [o jrer-Gefundheit achten 
mb OR) fich darumb / bas bu ben Stein ombbeiner 
behalten em Q bumanitatem infignem , Regem clarißimum cum vetula j 1àm bumand 
—* en Fulg. lib, €, cap, ). 


Demoſthenes ber Nedner / hat pflegen zu ſagen / Es were billich / das man —— 
men Leut anneme/doch aber mit —— das man bie mutwilligen Armen lies ges 
hen / vnd derer warneme / die wider jre ſchuldt in, Armutgerahten toeren, Stobeu. 

Arifioreles Als er einem bofen Buben cin Almos gcacben 7 vb von einem darumb 
geſtrafft worden / Hat er gefagt / M Jed bominem commiferatus fum, ch habımi 
nicht ober fein boſe leben / fonde den Menfchen erbarmet, Damit bat 
Man wollen zwüerfieheh geben / das man auch den bófen vnb onwirdigen beiffen 
in der groſſen not / auff das fie die Mmi treibe / etwas wider Gott oder? 
ſchen ju thun, Laertiss lib, $ cap, ? 
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b Cimon ein Athenienſer / hat gewolt bas die Früchte feiner Ecker jeberman folten ges 

| we ſein / derhalben er alle Zeune und. Mauren dabey laflen gen. Plutarchw dr 
- "LaBantiut, En | 

» ‚Diero Rönigga © racufa/ als er erfahren vonder groffen. niederlage /fodie Xö⸗ 

ter bep dem Fluß Thra erlitten hatten / bat er jm folchen fchaben faffen zu Her⸗ 

— &cngeben/bae er jnen ore) hundert taujent Scheffel Weitzen / vnb $ undert tau» 

(dent 5 chefie Gerften/ Daneben auch zwey Dunbert vnd viertzig Pfund Bolbes vere 

vet. . lib, 4. cap. 8. | 


Archeſilaus der Philofophus/da er einen krancken Cteſibius aenanbt/ beſuchet / ber 
gar Blutarm ware / hat er jme einen Sack mit Gelde vnter ſein kuͤſſen geſtackt / denn 
Der Philoſophus hat pflegen zu ſagen: Se male liberalitatem » quam aurcam argenteam, 
—upellethilem, Er wólle lieber milot vno frepacbía fein /denn viel gülben und filbern Bors 
! rath haben. Guido Bitur, 
| er König Alexander / als er Darium vberwunden / vnd auff dem wege einen Eſel⸗ 
treiber geſehen / der einen Mauleſel mit Golde beladen getrieben / vnb ba der Eſel zu mat 
worden/ bat er oen Sack mit Goldt auff fich genommen vnb getragen / bae alfo der E⸗ 
- fitreiber entlich ſelbſt nicht mehr fort kondte / Hat ber Rönig Alerander/da er x zu 
- imfommen/gejaget/ Damit bir die arbeit nicht gar zu fawer werde / fo tragedas Goidt 
- in dein Öegelt/denn ce fol dein fein / vnb wil dich damit im Diefer flunde verebret haben, : 
- Oliberalitatem immenfam » pluris quam auri vim tantam , agafonem facere. Fulgof, lib, 4, cap, 8, 
-. € Pontan, cap. 3, de liberalitate, 
Sigiſmundus des Keyfers Caroli Quarti Con / feiner Geburt ein Behme / ber 
Anno )41o. erwehlet worden/ Da er auffeinzeitaus Burgundien viergig taufent Flo ⸗ 
ren empfangen/vndbis mitten in die Wacht in forgen gelegen/ warzu er doch das Geldt 
-  nüäßlich anwenden folte/ Dat er entlich feine Vornembſten am Soffelaffen zufammen 
| rñ / vnd denſelben alle das Geldt geſchencket / mit Diefen worten: 0s binc auro onus 
—— Bivigılantes abite ‚eg porro curarum vacuu fecure dormam, ch til nun one forge fchlafs 
fen / gehet jr mit dem Golde wachent von mir. Æcas Syl lib, 4. de gefl. Alpbon. 
Eos SXipbonfustóníg in Arragonia,da jm voneinem 0000, Kronen gebracht worden, 
- pndein ander/der dabey war/fagte/ Er wolt ein feliger Menſch fein / fo er fo viel Geldt 
hette. Sagt der ónig/ Accipe & beatw eſto. Nims hin was vnb wie viel es iſt / vnb ſey 
ig. Panor. lib, 4. de rebus geſta Alpbonfi, 
Ipcurgus/ Da jme etliche vorwarffen /bae er thörlich daran thete/das erben Ji cbe 
nern befoldung gemachet hette / vnd von bem feinen jnen gebe / bat er geantworter:GSo 
mir einer kondi zufagen/das er meine Söne from wolt machen wolt ich ime nicht alleis 
ne jooo Drachmasgeben / fondern jm ben halben theil meiner güter ſchencken. Pluris 
— gum ille ab bominum vulgo difcrepat » qui perijffe exiflimant » quod liberis inftituendis impenditur, 
Spiel meinen ce fco gar verloren/ vas man zu onterweifung Der Kinder geben mus / Dies 
-— fefeinddem Lycurgo nicht gleich gefinnet. Eraf, Rotero. lib, 8. Apopb. 
Da ein Mateinegrofle donna vnb mangelam Öetreidig worden/ bat Hertzog 
Sriederich vielen Bawren in Meiffen ond anderen orten Korn gegeben / Nachmals bat 
ers nur von ocn Reichen die es wol begabten können / bejalt genommen. Den andern 
Armen aber hat ersgefchand Ex leone Philippr, 
Jacobus Fuggerus ift vornemlich ein milder vnb gütiger Herr gewefen / gu dieſem 
iſt auff ein zeitzu Venedig / ein armer Kauffman tommen/ vnb jn vmb 2ooo, Floren ger 
bcten / Da Dat er jn an einen ort bejcheiben / vnb das Geldt gegeben. Da jbn nu etliche 
Sreundedarumbgeftrafft/ vno gefagt : Es neme fie wunder/das er einem fremden und 
onbefandten fo viel Geldt vertrawe / bat er darauff gelachet vnb gefagt/ Bene noui bunc 
virum » Cuius integritatem & conflantiam tanti facio » quanti vlıss Mercatoris in bac regrone. 
- fab damit zuuerſtehen / das oer einehrlicker auffríchtiger Man were / ale man einen 
finden folte, 16idem. "EY N In 













Exempelde 


ben Hiftoriender Deutſchen Fuͤrſten / liſſet man auch dieſe / ſo vns nilbiafe 
Mid EE — Diener vie — 
ee, le LA Ben End ſchoff 

Knecht as er den Armen alles Geldt geben ſolte / Er hat a wer —— 
ee lidem t gar weggeben 
tn 
















fo werden wir fetbft t darben / bu teilt einen Guͤlden zum beſten behalten Hatin — 
. terbalben nur 2; geben/ onb fort gangen. Da fie nun wenig furbas kommen / 
haben Dem Bifchoffe/Öottfärchtige tondfromme Menner begegnet / we 
diefer Bifchoff/ vnb feine gutwilligkeit gegen die Armen wol befandt geweſen / Der 
ben befehlen fte/bas mandes Bifchoffs Diener 200, Kronen folte auffzehlen ond geben. 
dauon fichder Biſchoff moͤcht erhalte/ vnb den Armen geben köndte. Der Diener 
das Geldt mit freuden an/Leufft zum Biſchoff zu / vnd ſagt: Herr / die Edlen Babe 
200, Kronen gegeben / dir zu vberantworten. aget der Biſchoff: Ach / du haft dich 
vnb mich betrogen / denn du haft von dendreyen Guͤlden / die ich dich hies den 2 
ben / einen fie dei fo bu fie alledrey hingegeben hetteſt / ſo betten wir 300, S ronas 
bekommen / Alſo haſtu mir vnd dir ſelbſt geſchadet. —— 
Carolus Magnus hat allwege einen Tiſch voller Betler an feinem Hoffe geſpeiſet / 
sub wenn er Malzeit gehalten / haben dieſelben Betler nahe bey feiner Taffel fisenmi® 
fen. Auffein zeit aber ift ein Saraceniſcher Fuͤrſt gu jm tommen. (Denn 8 benjdt — 
feind jr vicl / Deutſchlandt vnd andere Lenderzubefehen/herausgereifen) Darrnunon — 
dem Keyſer ift Freundlich empfangen / ond auch zu gaft geladen worden / vnd nun gen 
Hoff gangen/ond alles fleiflig beſehen / Sihet er viel Öberfien en | 
denen Kleidern und Güldenen Ketten an oen &ifcben fisen / a drunten aber einen 
Tiſch voll gerriffener vnd gerlumpter £cut / Derhalben erden Keyſer gefragt was as 
für £eut weren die fo vbelbefleider toerem. JDat ber Reyfergeantwort: Es ſeind jrnms 
de und Knechte onfers Gottes / dem wir Ehriftendienen. Da bat cr weitergefrage nee 
den bie andern Radtlichen weren. Hatder Keyſer gefagt: Esfeind meine Diener. Hat 
der Saraceniſche Fuͤrſt geantworet / So die Dienerdeines Gottes fo zerriffen und elen 
ſein / vnd deine Diener [o Föfllich vnb herrlich aegierct/[o mag ich ewer Jidigion nicht ane 
nemen. 1bidem vr Supra, 3. s 


Der Keyſer Rudolph/ſo atmen Leuten gern Almoſen gegeben bat auff cinegeit 
Brodt zehlen laffen/vie man ben armen ausgetheilet/und er [elber gezehlet / der ſo viekai 
der Perfonen gewefen. Als nun die Brodt ausgetbeitet / Pat er viel Drodevberlep /oder 
vber ie gal funben/bic Gott vber nacht gemehret ono beſcheret hat / wie das Spricht or 28 
lautet / Gott befcheret ober nacht. 0 LO 

Ein frommer ehrlicher guthertzigen Man in Flandern / nicht weit von dent 
wonhafftig /bat armen Leuten gerne gebolffen vnb gegeben / fo vieler vermochte bat, — 
Diefer bat einen Acker gehabt / va man nach Artois reijet / darauff bat jn Gottal 
ſegnet / das die Halmen des Öetreides / etliche mit 1s. etlichemit mebren Geren auffges 
wachſſen / welchealle vollig vnd dicke gewelen/ vnb (cbr gut Gerreidig reichlich getras 
gen haben Damit hat jme ort feine wolthat / ſo er gegen armen in ſchwerer — 
hungers notb beweiſet / bie zeitlich belohnet / vnd iſt an jm war worden / wiediebeilige 
San bezeuget Der wuchere Sort dem HErrn / ber ben armen gibt und Kehle 
if. Das it / Bott kan vnb til nicht onuergoltenlaffen wenn man den Armen inder 
not aushilfft. Widerumb / woman hart fard vnb feftegegenden Armen iſt / mit wu⸗ 
chern / ſieiern vnd oberfegen/fo fan man wol viel feen/und wenig einerndten / vnd wenn 
mans gleich einerndet / ſo kan es doch wol durch einen unfal verjchwinden. Es fan aud) 
bisweilen Gott die Kornwürme vnb Jiaupen mit zwey Deinen / Als Hans Hunond 
Claus Lumpenhoſen / den reichen Wucherer ober den Hals ſenden / Die jnendas Storm 
für dem Maul auffreffen / vno fein gut wort / auch wol püffe darzu geben, 

Welt 






























fiebenden Gebots. | 373. 


Welt wils nid péren / Quan wilder trewen Lehrer (traff vnb vermanung nicht anne /⸗ 


men/ Wenn der Wucher vnb Geis geftrafft wine e fan —— 


denn von Wucher vnb Geitz predigen/ tem er mir /ich volt jhm die 
€» halt jnne / Der Mander Jhefus Chriſtus heiſt / vnb bein eigen en wird yep 
— mit derzeit woldie Wucher Predigt ———— y ene einem er 


E ^sider Porras jen Proven amma. i iia ggg | 
= 0:05 PRODIGALITAS ET LVXVS. 
Erxempel von onnötiger eefmening Gier 

| enb eufoft/. auff mancherley weiſe. 

| | Erftlich Erempel aus der heiligen Schrift. — 


B wol vnſere erfie Eltern / von alten Früchten im Paradis su eſſen 
9 hatten/ — folgen o ean, vndgerahten Purse 
fen von ben verbotenen Fruͤchten / vnd werden Kinder bee Todes, Gen. 3. cáp. 
— oe bibens vinum, incbriatus & nudatus eſt ĩn tabernaculo fuo, Gen, 9, 
ji Y f verias inccflum tum proprijs filiabw wool Gene, 19. 


* —— rk pie dem roten tinkengeride ottime 
d Seburt verkaufft. &0en.25.— ^ 
Wie bie Kinder Iſrael vmb actrand ond ſpeiſe gemurret / ſiehet Gxob.1s.vnbje. . 
“Das Dol (atte fich zu effen vnd trincken / vn? (tunb auff zu fpielen. Exod. 32. 

E " 4 Ms 2 Ds -Jirad. ibrelufibarfeit Fleiſch gu effen. — wie fie ae 
-— Rrafft. Liß ium. n. Cap. 

Wie denen ju Cid jre$reudeond Wolleben geraten / Leſe man Judic. 9. 
, Bee — MEM Db: in jrer hochſten freude zu hoben gangen / vnd mitdem Hau⸗ 

c verfallen. Yu 
| Di Sönedes Prieflers Heli/wolten nicht geki che Sleifch/ fondern robes haben’ 
| damit fienur folche Fe. erichtet / ormb weil ſie ſonſt viel vbels mehr getban/ 

wurden fie jemmerlich mit viei Boldt erfchlagen. 1. Reg.23.4. Cap, - 
"Een re in Rio Trunckenheit auff ſeines Brudern Abſolons — e 
gen. 2- 9ied.)3; 
: Was der Prophet rebeteonber Krundheubei von Ephraim tig Gfaiezo. — 
is ——— —— bertichen gemacht gemachten Mabhlbegegnet/ » 
anicl. 5. Cap 
* * — prerSäroendn Judichyin trundenfeit erwürger. Im 
udith. 15. Ca 
Prolomeus/der eoi Abobi⸗ aa Ya zu Jericho⸗ hat den Simon mit 





weyen Soͤnen / denen cr ein gros anche trie ors verrebterlich erwärs 
zo ". J. Maccab. 36. rnit 1 





— cin —2 rei N csi BE wellhfien gelebet / 

—— —— — wv. Cap 

EC Wehe denen / die des morgens fruͤe auff ſind de⸗ —— d — 
itzen 





Herodis/mufie S. Johannes der c 
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fim Seinie Dach as fer ino ii cession Daspffen Pi Salt 
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tem / wehe denen/ o D a ku ve. 
r Bein ma oe ne /o ar ———— ibat/- 
air nimmer vei (tb. 20. ih 
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Syd 4s ‚Di — — — 
rach zz. Die t cine 4 
Dergerechteb raucht feines Gute zum 


—— Sot * 

loſe ru Shen. X 

rouerb. 21. SE germen wollen eir mino mangein/ wand we 

vnb Vide minii M * 
23, vnter 

ps prubs mn ffir vnd & Ze 


wer verarmen / vnb ein — 


TE 


rouerb. 23. Siehe den ak ih’ und im m fine 
lat darnach bc e nnd. 
—— BT 
fert ding reden/et?. 
eo 
das du ni Betler w / vnb wenn / 
t ber fich gerne vol ſeufft / der wird nicht reich. — 


S, Auguffin, Ebrietasaufert memoriam: ipto jojo fiim 


£6 
Trunckenheit dem M imptd 
demus Te wen u E 


. Origene, Ebrietasfacit de Domine hftiam »de robufto — dep tt fuum | 
Zumg edid pm chwachen Dan); er: Eee 


Narrn / dichs machen kan. oun ed 
Ru. | 


E 
? \ 


S. Auguftinus. Ebrietas esi blandu Demon, dulce venenum jar dumm 
. in fdwmeiditidyer Teuffel ond b fü Gi 
Ein leicht geacht Sund den V zolln trifft. suns: NR 

ars 4 63710 Y 


I iy ea, Nibiladeo irit alien, ji icut comme dr dirt, | 


x affenverfürt ſein m Mex ol 
Senne a ehur. o2 dm. 


"13 1247 HD 61965, Jd. 
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Fœcundi calices, ‚amor immoderatus edendis ' 5 c mE 
Eneruant vires Corporis aig, animi. iu * ise 


"Wer efi ad alim ifte g — 
ein -Dert 6nb Ceu We Ne 


oni bringt daruon der Sram viel / 
buts sent kurtzes ziel. 


deo) Cordor mi movs eff imbleti yiri spin D 
E. - * Ex did at d morbis fobrieta. 5. A gut oh tisttdertei jv it 
— "ce »^ i FE 


vilam Aaron ^4 






k i - meldete zh rn, * fi 

gut/ nod Cen J^. (XS — ^p 
E-- en Febr: ae —* v — Me : 
51450 rl mir ev 
d 12: Crjeri ag nime — oleis m Roo 
8 Ete faciunt ambo fub blegetonte mori. 07 ioo 

pos ; Zrimetenbeiangtn ae enb ew —— 
à Tieff nunder frürtittím Die Hell, een 


Pu durisde i 


3 — Sui ie — (ent 
t / al[o / 

= I lan — Atheneus von en 

pricht/ Ub. 2» . 


in tv ea Tr, 





: 4 | — eae iM a o i 
t E ig erwargenieg] 70077 
r$ atiber Die jd die org. uen Se quá 
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—— der Afprier- $ / ter ift gank eines — (eicfertigen 
E PAS. gemwefen. Hofoichen ſolchen fein Sóng, de vnb Dberfien Arbaces / wie er onter dem 
Zrawenzimmer mít Srawenkleidern.beflgidet geweſen / geſehen / das er auch mit jhnen 
innen eno neben wolien / vnu nichts denn fleiſchliche luft in ongucht /freffen ennb 
Kath SR er vber jhn alfo erzürnet/das er zu an Mitgeſelen vnnd Rehten 
ngen vnd angezeiget / Gr koͤndte einem. ſolchen Weibiſchen Konige / ber Lieber cin 
denn cin Man fein wolte/nicht dienen / noch * mo Herrn erkennen / Hat 
derwegen zu wegen gebracht / Dae er einen Krieg wider Sardanapalum angefangen, 
Sp balbe ber König leche verponben / bat cr fich nicht darwider alsein Man geftale/ 
das Reich zubeld ans ndern hat wie ein forchtfam Weib / aus forchtdes todes ſich 
nach heimlichen Ho Gemachen vnd winckeln / fich zuuerbergen / vmbgeſe hen. Als ey 
im aber entlich M6 cin wenig ein Ders gefaſt / iſt er mit wenige Leicbtfertigt vnerfahr⸗ 
nen Kriegsfnechten/wider jhn Pte Si if er aber balde vberwunden / darauff iſt er 
eilendt auff fein Koöniglich Schlos gelauffen/ vnnd bát 8 yn Jost Reichs 
ent verbrande —— — lib, eh... 


uia. ber Wei Man hatte ein Geſet gegehen bas / | wel um unde) 
—— Tad vnd anrichte / daz dian ben ‚gedoppelt.für andern ſtraffen 
Deich re dochgemem ch die Leut dutch chheit (ch eniſchu digen. 
Weil aber in der Inſel / ba der Puatus cin Joert ied d ins wuchſſe / bat cr gue 
| Bermeibnn Di randenbcià Daum ia lc Dan Ei ‚gegebensdgert. lib. y. cap. s. 
i (Sin junger Geſell wu PAN, Gad bats ex ejt Sotsfeligen Priejier beim 
E nd onbeiner Coton port adf tbcte — hieruaib por Gericht gefůrt 
Sis pj ward / 








4 
"P^ Exempel des * 
—— gefragt / Warumb er ſolchs report AER MEME | 


, 


alfo folte vondenen/fo mi hu jbrem Abendeffen rtwerden⸗ 
fo wolt ich / wenn die zwoͤl da weren / fie mit einem —* 
gab er zuuerfichen/ was der ü S rund fůr tugent hab, das mandas ıhut das 
a Fang urn Darumbift er mit folcher verantwortung los Adrias — 
ee ar. name — ie Arte man vnnd 


ver sert fn eben eo fef e etico ba 
zx Denia xut ermordet / bat feine EE 
gena fter lien mund, — — — 


inberemo 
einfrommer Dan vom Teuffel i dp dem zugefallere 
ne Diörder vn Ehebrecher worden/ Hand 4 


eu —— —* zu der zeit / wenn 
Goͤtt opfferten wa diefes oflen/ vnd geordnet 2X 
tin cima an König rm ‚von m Jg einge [o 

das jr lohn / das fie Der nachtommende Sóníg muficgur Ehe nemen. Alex, 4 & 


Die Arhenienfer/ dieda die füllerey an ben Dienfchen auffs hefftigfte 
enausdes Colonis Eee Geſetze Die macht / bae fir einen — 
ertödteten. 1bidem, Item; Carlius Rbod, lib. 28, cap. 3), 
Bey den Römern warden Weibern bae Weintrincken verbotten/ Darımb 
beni à a nando dg, Su 
bruch ober anber grewlich lafler verbrochen hetie Da man fotche am Leibe 
ct, Cy wein Aruba ner ——— 
E" pflegten/ damit man im kuͤſſen riechen fontt/ob cin Soci t Wein getrunden, A 
ib, 3, Cap. VJ. 
$92. Gato Cenfor Bat ben Xoͤmern bi moii alten verordent / bae bic 
nner —— ——— ſie —— Tre Ba | 
EA quet, — wie jetzt gedacht. Vnnd ſchreibet Sabelicus lib, e. ep. 
bet erfte Jicgent qu Jom / fo Rom zu bawen angefangen/ | 
——— 1 Weibes Bilpenicke Wein trincken folte/ von / Vas s/n fuf 
brit halten koͤndte vnb durch ben Wein zur Steifchlichen luft nidefret inte 
Egnatius Metellus/der Dat (ein Weibanie einem Knuͤttel 
das er fie binterfommen/ bae fic Wein getruncken hatte / —— eronalle 
she von oen Öerichten ficher blieben. Valeriw Maximus lib 


Der König Aleyander Maccdo / der bat dem Dromacbo / einem 
Menſchen ein Ye os Kron geſchenckt A dd Drama — | 
ten atte. Piuta meldet / bas er fich ein vnb viertig mal — 
Geifauffgeben. Diefer Promachus/ ein Macevonier / bat durch fein 
mabl 4. groffe Rannen voll Weins ausgefoffen, vnnd ein gütben son iiic 
aber amdritten tage daruon geftorben. J£liama lib, 2. de var. dari 1 
Der König Alesander bat bem freffen vnb vici obgelegen / barum 
eee «ber gehabt/ vnb entlich inia ak lib, 13, AC ono 1 
N 


Er runde hl neun md dis i 
Ci me 



















geweſt / das er jm 
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ſiebenden Gchots, 575, 


Dance mes In ris i — = Ctt 
EN elanthius / der ift atfo ein Seuffer er geweſen / baeer Kraniche 
posce bat/bamit ce jm rur lang vnb wol ſchmeckte. rione Apud Cælium, 
lib, 13. cap. 25. US iL "a NE 
. Diefes wird auch alfo bem Philoreno vnb dem Gnatoni Celo zugeſchrie⸗ 


Heydes / ber pbilofopbue/ifl von wegen feines groffen ſauffens / durch ben Z rop 

end Schlag geräre/undalfogeflorben. Raum, Ks 
— *... BonofusKdm. Keyſer / ale er fo viel foff / ale (onft jraenbtein Menfch / von des 
me hat der Aurelianusalfo gefagt/ Non ur vinat, natus est » fed vr bibat, f er - 
= nicht zu leben/fondern nur gum fauffengeborn, Bruf. bib. 1, Wenn gu diefem Keyſer ers 
-. fiche £cgaten gefendet waren/ bat er jnen fo vielzugefoffen/ vnb fievoll gemacht / vnnd 
durch jbre füllerey aus jnen alſo viel dings erfragt vnd erfahren. Ob er gleich aar vict 
— "feffc/ bliebe er doch gemeiniglich nüchtern. Preterea tantum mmgebat, quantum biberat, 
fie ws eius vefica nunquam grauaretur, Als er aber von bem Probo/ im fireit vberwunden 
voaard / bát cr ſich [cbe für enmutt / aneinen ftrid erbendt, Da man gefragt Wer 
da hienge⸗ Sat er / bcr feine weiſe gewuſt / geantwort / vnd geſagt Dae alba cin Wein 
krug / eno nicht eines Menſchen Leib hienge. | Aurelianus » Item » Rauifis & Flauiw Vo- 


E- * Sndobundas/dr Engeene nig Loi pat —* Pandtet fo vielgeffen vnnd 

b. offen / bae cr balp Dce nb todesge Kauiſiu. 

E. ⏑— Spracufangr / iin groſſe fülleney babin geraten / das erfeine - 

—. Kodbter im finfiern V RE SS Te Dee feine Tochter / als fie jbn des morgens 
jbma 









an einem Ringe,den —A crkandt batte/bat fie hierüber jren Vater wider 
E: roc. Diefncian as onen eim ſechſten Gebot, Alſo hat auch gethan Arm — 
cus / ein Syracuſanreeere. hifi: 25 —— | 
7 m Gambie e. Serjer König / ward vom Drerafpefeinem Yath / bee fauffens Dato 
bengeftraffer/Exaber wolte feine feufferey entfchäldigen / ſchos nach Preyafpis So⸗ 
nes Hertze / da er viel gefoffen batte/vnb ertóbtet alfo Den Knaben. Dieſes leſe man beim 
- . fünften Gebot/ba auch fein ende beſchtieben. Carion,.. ... | | 
- 0 Ofntigonueter Konig / als er geſehen / etliche feiner Kriegsknechte in jrem Harnifch 
-— "wnb Helmen ein Ritterlich 2... halten / bat er ein qros wolgefallen dran gehabt, 
Derwegen alsbaldnach feinem vil ea bie tapffern Krieges 
leut obcte/ nb hierüber preiſete. Da jhm mun teiber verfünbet war/ wie feine Sürften - 
.— des gefeuffe marteten/ bat es ihn verdroſſen / berbalben jbnen — oder Em⸗ 
pter genommen / vnd ſie dieſen eR PRAES iermit alfodie fantbeit orb 
E ERES Ua pn wed ntc caetriect tapffere mantigkeitverehre vnb 
— . Pegabt. Plutar. in Apopb, ^0 9m " io ugs 
" "7 Der nig Dippodus ae efi oer Beine effe Bateimienpleilgen o 
Herden bie Brauteines Jünglings (aus ber Inſel Chios / fo in dem Egeifchen Meer 
— — teit/barin ber beſte Wein wechft) die jhm fonderlich lieb und befant/ vmbfangen/ vnnd 
—. mitjbrauffs ſchamperſte geſchertzt / Hierůber ift er mit groſſem vngeſtůmb eon denen/ 
diedem Breutigam ju ehren waren / vberfallen vnd getoͤdtet worden. Plutar. de virfüt, 
ulicrum. cap, 3. SAU LE i 
^ 4udus/ eins Furſten Trabante/dadiefer fich ſehr voll aefoffen / 1( er ateic vnſin ⸗ 
—. migtworben/ derwegen erdie Miccam/des Phidoleni Zochter/fo tugentreich und fchón 
woaꝛr/ zur vnzucht bracht / Da fie aber feinem bófen fürnemen widerſtunde / hat er fie in 
à jr — BEER " * 
eod. " ii i[eue/ 


"T 


Cr wot — 
— rigen —*— / bie Nem in eoim dd weren.. 
Er hat auch ju feiner heit / ſchier alle bey leben / mit fauffen Reifen is 


p atue/ber ein fehr gelerterund weifer Dan war/ Da etfi aber mit rus 
«rund jo (cbr beladen / ift cr von einer reppen berabgefallen / vnnd alfo plóstidh tode 
blieben. 1brdem». 


Alsder Androcides ober Androcides/den Rönig Alexander genciget jum fouffen 
are er jhn von folchem fafler/mit diefen worten wollen abwenden / und 
—— oce tud fo d Ser) dem ede —— 
wie aut Cicutas ( —* nien 
Dott ivit jhn vnmeſſig tri Alexander folcbe 
genommen / oic adt eine. — dt / wie er 
— óbtet bat. Ravif. Item» 'Bruf. lib, Y, cap 


Oif  trundqu e 
ba in einem S da würd das 
——— mem 







irc Angefi ch brennent vnb grimmig 
Y Lu ir v ermeinet/ bae jhnen ſolche vngeſtalt des 
—— machen wuͤrde. Fulgof. lib, 7, cap.2. 
Diogenes Cpnicus/ der treffliche Philoſophus / als er — €otlation eid 
Weins / der jbm zugetruncken war/ /verdros ce etliche / denn antwort er aljo/ 
Wenn ich folchen Wein (olt austrincken / ſo wůrde ich nicht allein den Wein / fonbern. 
mich darzu verderben. Stobeu, 
Anarchaſis Scytha / ſagt alſo von dreyen Truͤncken welcho vom Wein 
ben.) Der erfie/ wenn er meflig genommen/macht einen luſtig vnd frölich/ benn er füls 
(ete den durfl. Zum andern’ wenn man jhn ju (cbr biffe/ na H 
ch BREI NIT DER Maia Dec dite iun weie Prien | 
— **— Kranck —— she: dp ; d 
er verwunderte fich r febr ber Gri Ybleim des vi 
ne Beten gran, am eror Date py: — rmt . 
artau ttc biermit guuerfteben geben wollen / bae man 
— 5 waszum durfiiefchen von nóten. Darumberesfüreinen — 
brauch geacht / nach eſſens / wenn ſchon der durſi geleſche were / erf nach einander grofr 
fc Gefeſſe austrincken. Laert, lib, y. 
Als fich einer vor pem weiſen vnd febr gelexten Manne Ariftippo ge toic er 
(cbr viel ausſauffen tónbte/ vnb dennoch nicht vollwürde/ ſagte er / Was 
uon, dis kan ein Mauleſel eben fo wol auch thun. Laert, lb, 2. cap, s. Dieſer 
verfoffenen Cel ein rechte Antwort gegeben. | 
Leontychides / der bat bie Spartaner rg miu fic ib efomenigerindn Arte 
worten ſie / Das nicht andere vor uns/fondern wi geben können. Dies 
weiſe Leute haben fein zunerfieben geben — fülere) "Re nügliches raptas 
tónbte, Bruf, lib, 1, cap, 79, Jis 













Lo. 0 féémbmOMÁ ^ ^ 576. 
E s — 5— rt/ wie man an eim ort die Leut nach dem eſſen 
Sul ——— 
| : L4 o 
E ets durft/ gleich wie Visa hen eigene nee Lai 
on J " Í " . | . ? 5 - 


... As die Aehenienfer / Philoerates vnb Efchinus / mitanbern gum Macedonifchen 
Könige Dbilippo/ju rn gefendet waren / Als diefe wider beim tamenztobten ſie den 
Koͤnig / wie er weidlich mit jhnen gezecht / vnd vermöchte einen guten trunck. Antworg 
der Demofihenes/ Haber banc virtutem cum ſpongia communem, Hat alſo dieſer weiſe 
1 — deben anu Da (MEM NN / wenn man oie Trinckgeſchir reblicf 
ausleerẽ koͤndte. Plutar. in Demoftb, CBnfere n beiffen esdie Lunge eingequelt⸗ 
oder gefeucht/ weilfieeinem Schwam / der vict ín fich ſeufft / gleich ift.) | 
E Qe ocrates/ alsdiefer ín voller weifein Frawen kleidern / auff einer Gaſtung vnb 
Wbolleben getantzt / ift er oes andern tage ju 2... Quintio fommen/ vnb gebeten / bae er 
0 jmtvoltetoioer die Meſſaner behütfflichen fein / denn er fie / als abgefallene und Auff⸗ 
E t/ gedechte em antwort Titus / ſagende / Es wundert mich/ bas Du 
j nfeufferiicher Menſch / von mir folchs bitteſt / das tapffern Mennern gebüret / und 
nicht ben TBeibern. (hat jm feine IBeibifche leichtfertigteit hiermit redlich zuuerfichen 
geben / nach dem erinfüllerey/ fich wie cin Weib "Braf.lb.y.cap,o, © 
.  Anacharfis/ ward gefragt/ ob in Scythia auch en eno Trummeten enb ana 
- ber Seitenfpiel weren? Sagt er / Ne vites quidem » Meinet / das auch fein Weinwachs 
brin were/ denn er hiermit zuuerſie hen gab / bas tantzen vnb andere leichtfertige urge 
weil / aus dem trinden und fauffen erfolacte. Wenn nicht Wein vnb Bier verhanden/ 
blieb es wolonterwegen/ Drumbein Sprichwort / Esifinicht gut nüchtern fangen, 
© dtm, finc Cerere & Bacho friget Venus. Laert.lib, y cap.19, —— : 
Als er auch gefragt wie einer jhm tbun folte/ das er die Füllerey miede Sagt er^ 
Wenn man bic fitten onb Tugendi der vollen Brüder ond Sew/ immer vor augen hets 
—— Kc vnd betrachtete / [o würdeman der bald feind werden, raf. lib, v. cap. 19. b 
W.. Antonius / der bat cin Büchlein laſſen ausgehen/ von feiner Seufferey/vamie 
enr gedacht fein Lafter zubefchönen / bas er folchesvom Wein ei rt. Rauif, Man bes 
-. &racbte vno lefe nach der lenge / die ſchreckliche Öefchicht derfün er / die der Teuf⸗ 
fel Anno 15 5). aneim Sonnabent zu nacht in der Behemiſchen Grentzen auffs jems 
ichfte erwuͤrget Dat / die man beim andern Gebot gedacht / befindet, Items lib, Iobi 
«o Finceli, oon IBunderzeichen/ Auch beim Sauffteuffel.- " uis s | 
i vin &poorum Königs ift [o freflig geweſt / bae er in ciner macht ſein Weib 
. gefreflen. Rauifims, | | 
—— iſt cin ſiarcker edler Man geweſt / hat auff einmal ꝛo. Pfunde 
Fleiſch / vnb zo, Brod gefreſſen / vnd drey Perſiſche Feslein Weins ausgefoffen. Thco⸗ 
dar. Er hat in Olympia einen — chſſen allein auffgefreſſen / ben er eingang 
Stadium, ohne Athem / auff feinen Schuldern getragen. Ual. Max. gedencket / das er it 
ein Wald kommen / vnb ein Baum / der vnten am Stam auffgeſpelt geweſen / erſehen / 
ben bat er vollents wollen auffreiſſen / aber feine Hende find jhm im Baum beflebe 
worden / bae er nicht Dat fónnen los werden / onb ifl von wilden 2C bieren alfo gefreſſen 








worden. 1 EC 1 - t. 
Diogenes Cynicus / ale biefer acfcben eine Weinſeuffers Haus zunerkeuffen / dar⸗ 
an geſchrieben war / Dae ce guucrfeuffen were / er / Sciebam» quia vini crapula. obs. 
fefju facile domum euomeres. Ich dachte wol/ der gute ſchinack des Weins enb der off 
würde machen / Dae Du das Haus verdaweteſt / ober von dir ausſpeyeteſt. Brufo dib. 5; 
£4p- 12. T nce dta 1 i 
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Erempeldes 


Blrprcapoto in sonder dna Sir sofern 
verprafte/i beit Achenienfife rgern alfo 
Bas im age erge gelaufen gehen urn nen dee 
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vnb Schender (eince ebrtichen Gef i. 
an GE iaeso ten Eimbsarulen Gute 1/baec 
Bäterlich Erbe mit Schlepfedken verprafihat / daraus bas € gefolaet: i 
d fcortis deplumatıs. Die ſchoͤnen Weiber haben diefemdie Federn | 
Callias Lacuplutus Dux Atbenienfium fuit, Elucid, 
Abidius / ift (o ein leichtfertiger ofer Geſell geweſen / das / da er allefein 
Erbeverdempfft hat / bis auff cin einig Haus / bat er daſſelbige letzlich auch verbi 
Als ſolchs ber Cato geſehen / hat er geſagt / Hic proteruum facit, Meinet / das 
leichtfertiger Gefell/ eine ſchendtliche vnruͤhmliche that thete. Kauſiu. 
* Max, lib, 9, Der ſchilt einen verpraffer feines Vatern m 
0; 


Nam tu dum metuis, ne quid poft fata relinquas; 
Haujıfti patrias luxuriojus opes. 


Cin ſtadtlicher Xeutersman / ber batte fein Bäterlich verfaffen Gut buredb [c 
gerey vnb ongucht umbbracht / unnddarbey noch viel Geldes auffgeborget /barui 
vonden Öleubigernzum Öefengnisgebracht. Da nun etliche bey dem Alp 
Arragoner Könige fürbit thaten/ bae erbae jenige / bod mit dem Leibe nicht 
dürffte/ nach dem er die (cult foft abſitzen. rtder König / Wenn er e 
bee gur Dienfibarfeit feines Herrn / ober zurnußbarkeitfeines DBaterlandes/ Ober zur 
fürdernis vnb huͤlffe feiner Freunde / oder fonftzu feinenrehrlichen frommenangelegt 
vnd anworden were/ fo molt cr jhrer bitte ftat geben. Beil er aber [0 viel Reit 
vnb Belt nur anfeinen Leib gewendet / vnb folchödurch fic) gejaget / fo were'ts 
vnd billich / a. er alfo mit dem Leibe / auch im Gefengnis folches begalen felite; 
Eraf. 8. Apopb. | (T 
Asauchein ſtadtlicher Reutersman offe von bem Könige Al 
gubitten pflegte/daser doch bald wider verprafte/fagt der König jt 
füre/dir viel zugeben nach deinem bitten / [o würde ich mich entlich ehr 
benn Dich reich/ denn wer dir ſchencket ond gibet / der richt nichts mehr aus / 
Waſſer in ein löchericht Faß treat. Alpbonf. lib, z. r 
Fabricius Lucianus / vnd . mitius Pappus/ fo Zunfftmeiſter geweſen 
ben den Cornelium Ruffinum / der zweymal Bürgermeifterond *DiZaror gu ‘ 
weſen / aue verti Kath geſtoſſen / vmb feiner andern vrfach willen / denn bas cr eir 
malangerichter hatte/ das 7o; Pfunde Silbers aefoflet. Brufo,lib, 2, bd 
Cleopatra / bie leste Rönigin in Egypten / die Dat bem Antonid eine folche Malze 
guacricht/ bae ſie in ber andern tract ein Gericht auffatfeét/bae 25 ooo0.gütbem ai 
bat. Rauifiw in Officina, Item / dieſe Königin bat zwo groffe Perlen an fren Bei 
habt / das eine thewerer ale auff eine bonne Goldes geſchetzt wurde / drumb febre 
etliche/als folt fic oem Antonio dieſelben Perlen vom Shr genommen / ennb ir 
Weineſſig / der ju Tiſch getragen / geleger haben /dienachder Perlen art gan teil 
ugenieflen worden. Item / es melden etliche / ale folt fie die eine Perlen jom qugetr 
cken / er aber hette die ander nicht trindien wollen. Wa 
Cleopes /der Egyptiſche Konig / der bat fo viel Geldesanden Pyramiden (foe 
v^ ———— "ita fieben wunder — — ser | 
am Gelde erſchopfft ward / vnb [o arm/daser geurſacht / e Tochter 
leihen vnd die laſſen Geldt verdienen, Rauifiw. BR "EN 
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i25 4,50 mbnexboe, — ^ 577. 
5 Delfortus iculue/ ein febr reicher Menſch / der Bat ein foich mechtig Behewan, 
—— Polis — Barnes ee 
E aii fein Öeloranworben welches er durch (cili vnnd Wucher viel Jar zuwege gc» 
quas Zarensinus fagte / das keine aróffere Deflilentinter Wele fein fénbté/ 
denn die begierder fleifchlichen wolluftin allen dingen/ denn das befeme vi 
. benmbie begier der fleifch chen wolußin alicn ingen benm eman folchsbefeme vnd 


; verrehterey des Daterlandts/untergang ono jerrü bre gemei⸗ 
* Cri t rig a nca co vi sprang ante, D jene 
^ niſche 


* 
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erben brechten. / bas feine that ſo klein vnnd groswere/die . 
mian vmb Geides —— M m 
- Cicero in Catone máore» ^ d^. 
E. Jlato/ ber weife Man /alser einen edlen Knaben / der fin Däterlich Erbe vers 
5 hatte / ſahe fürder Thür Pindachij / trud'en Brod eſſen / vnnd Waſſer trínd'en/ 
Sagi er/ Du zuuor auch ſolche meſſigkeit in Speiſe vnd Getrende gebraucht 
qoot fo wuͤrdeſtu jene nicht (o elendiglich für andern Ihüren eſſen. Max, 


Als er auch gefehen / das die Agrigentiner mit aroffer ont ne Gebet bawe⸗ 
^ Paetus a dandis lebeten/ ee: DA ner bawen/ 
E: — fie vis Die diben freien aber vunb [auffn als wolıen fie batd fierben. 
P. » 2, d£ Varia Hıfkoria, ; 

- .. eienpfius Copbifia/ pflegtezu feinen guten Gonnern ju fagenz „Mel fummo digis 
, fe»mon caua manu gujiandum e[je. Hiermit gibt er gunerficben / gleich wieman Honig 
^m einem Fingerlein foflenfolte/ und nicht mit einer vollen Sand Aufpiehnn 

EY t wollte oce Leibs / ſperlich gebrauchen. Phuofiratus in Sophfhe. ——— 


— ^ Areefilans Scytha / ward gefragt / vie es feme / bas aus vielen Rotten ennb Se⸗ 
cten der chen/ jr viel fich zudem Epicuriſchen leben Bielten/aber von folcher Kotte - 
becgebe ſich keiner gerne zu ehrlichem vnb Iöblichem w / Cagt er/ Q uoniam ex viris 
.— ulli fiunt v ex galln viri nequaquam, Meint / weil oie Menfchen die wolluſt febr liebten / 

wuͤrden ſie zu Hanen / die da fo vnkeuſch und aus wolluſt vielen Joünern gnug weren/ 
.. atfoticbten die Menſchen allwege mehr die wolluſt / denn tugend vno &roarteit, 


0, Pitellinsder Römifche Keyſer / derdas Keyſerthumb mit gemalt eingenommen 
Dieſer hat mit groffer fchande geherſchet / vnd araufam / und mit vielen andern laftern 
behafft / fürnemlich mit frefferen/ von bem man fagt/ daser fft vier ober fünfftage ans 
- ‚einander gefchlemmer hab. ein Leste Malzeit an bem abenb + wird denckwirdig ge⸗ 
acht / welche jm Vitellius fein Bruder zugericht hat / ín deren / vber die andern koſten 
tauſent auſſerleſene Fiſch / vnb ſieben tauſent Geudacle fein dargeſeßt worden. 
Dieketo ten bat er vbertroffen indem / bae er ein breite Platten oder Schüffel bat laß 
| jurüpien/ welche vmb groͤſſe willen / er ben Schildt Minerue genandt Bat. Sn ber 
+ Platten lagen die Leber ber Fifch/ bie man Scauro; nennet 7 die Hirn von —— 
. vnb Pfawen / Dic Jungen ber Vogel / bie man Pbemicopteros nennet / die Milch oer Mus 
.. geuen/ dieſe (coled alle ſampt / die jm die Schiffleut in groſſen vnd fleinen Schiffen / in 
dem Carpadiſchen vnnd —— Meer zuſammen gebracht / batte Vitellius zu⸗ 
X n gemiſchet / wie Suetonius [chreibt. Dit feim ende aber ijts alfo zugangen, 
eod des Xoͤmiſchen Kepfers Neronis tode Vefpafianus jum Stepfer erwehlee 
worden’ und folchs Vitelliusgehört/da ————— ſampt 
vielen andern / ín dem Capitolio verbrandt vnb vmbbracht. Dannenher er von Bes 
fpafiani Kriegsuolck /alsdie Schlacht vnter der Ctabtmauren geſchahe / vberwuns 
den / vnd er in einen Keller / der nahe bep der Pfalssficheingedrenger hat / in er mit ſchan⸗ 
den heraus gezogen worden / ſeine Hende wurden ju auff den Pepe i 
1 | * | p 


onfeufchesieben/ unndallelafier, — 




















— —— 


nenmit einem Macken gezogen / vnd in die Tyber geworffen worden/in dem 57. ames. 
neoaltere/in bem o. Monat feines Steyfertbumbo. «Chrom, Caff, Hedion, lik 3, Hem 


Chron. Platinz, 4 * w anacicedm 
Als Anno Chrifli 245, viter dem Repfertbumb Heliogabali vnnd 2ffeyc 
Keyſer waren’ Diadum a ER ngc reg, 





nichts wirdigesg 

er auffeiner Nacht jmbis hundert Pferfig aus Campania/zehen KofiienferQ | 
fün —— i — ſchnecken gefreſſen bat. 19 Chron, Pls 
tine [ub Papa Pontiang, Y,.— ae (02: viol a ER 2 7 — — 
Es ſtehet groſſen Herren das vollſauffen aiti ergerlichſten an Bas jhnenaudh - 
olt fiae vtta Am o ERA yfer Zenone - 
N ge are ai ag Kop Áo EN QBeine zu fau 
en / das ct offt alle vernunfft vnb finne vertoren/ vnb wenn er fo geiruncken v — 
vnterſcheid zwifchen jhm / vnd einem todten Cötpergeivefen. Als er aber cinmabtoid— 
Weins geſoffen / vnb allda lag /dls wolt er ſierben / ba hies jbn Kin do b, bit 
Senate STERNE Ode ibi von MAN TDIER TEN EM obtén/ínbas —- 
—— tragen / vnb lies einen groſſen Stein auff jhn legen Alsı — 
den Wein ausgeſchlaffen / die véllerey vergangen / vnnd wider ju jbm (elbft fa | 
vnb ſchrey erlaut/ aber vmb ſonſt / denn es durffte jm niemandts helffen / noch ba. 
öffnen/ ehl Ariadnes. Vnd ift diefer Keyſer einem ſederman entgegen au — 
weſen / vnd viel Tyranney ficbengcben Jar getrieben cines eienden/ onbboc wohnen 
dienten Todes geftorben/ vnb hat feine trundenbeit und vollſauffen / mit 


zahlet — | 
Der Romiſche Keyſer Julius Ceſar fchreibet  dasden Schwaben mit 
flattct/ bae fic in Betten trinden bürffen / Damit jhre Korper vnb er 
ſchwecht würden. Dep den Römern haben die Weiber / ob fie fchon eines groſen 
geweſen / ſith des Weins enthalten mäffen/ond menn eine daſſelbe | 
bem Tode gefirafft worden. br 2f 
€. Domitius Richter batte ein Weib / bae fic onc wiſſen free Mannes 3Bdin an. 
truncken / jres Heyrats beraubet / vnb geftrafft. , | Zu 
, Die £ogrenfer babenvon Seleuco wie Alianus [chreibet / ein Gefe gehabt zn 
cher onter jnen Franck geweſen / vno ongemifchten Wein getrungten / ohne befehl nn 
geheis des Artze / wenn Derfelbegleich wider geſundt worden, [o fen er dennoch mie dem — 
e seam worden/darumb/ bas et one geheis Wein getruncken. Beſihe da 
lib, 2, cap, 7, ue 1 "d 
— reri, un me —— Bees e Salben gebraucht 
vnb wolriechende Krenglein in ben ngen eſetzt / haben fich auch Abendis 
Morgens koſtlicher Speifegebraucht’damiefiedeftogröffer anreigunge zur enfcufdy 
bekommen. Caleris Maximwelib, 2, cap. Y, —— x s 
Eswar zu (ten cin Juͤngling mit namen Palemon / der alleroniuger 
———— ———— jur andern ſchwelgei / hoͤrt gerne dz m 
guts von jhm fagte / pfl catu auffgang vnnb niedergangder Sonnen nicht 
ben. Nun muft er vot der Schulen Kenorratishinbeim gehen / die fanb er 
ene offen ſtehen / da lieff er hienein in voller weiſe / acf rónct mit Rrenselein/ond 
chönen Kleidern angerhany [et fichauch nieder unterdie Schar der | 
macht fie vnwillig mit feinen faulen poflen/ aber Xenocrates bebielt Vin nie 
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WO NE OP DS NR 
E - 5 Rebenden Gebois. | 578 
Kies die Materi / dauon erbi[pntitt fallen / vnnd Bub an vonder Meſſigkei * 
E Lien yard Dern —— a na erfien ein Kreunein Kine pi | 
n MEM mt  Mantelname/ vnnd zu fct gar binleget fein vn,‘ 
ran der beilfomen Dilpntationiftauseimfchendtlichen eingrop 
&r Philofophus worden / denn fein gemütb bat nur gewandelt nach der Büberey / nicht: 
[SIMA GONE cis hs sangnine 
booa Siu jt sm t —— riy etin —8* 
EN u UT H nb jeune | er a [ 
allen Griechen / benn er Afıam ai Europam — Quer, Mo 


















t 





 rümbf[iconter | 
p qumus b, c, cap, v), Cie kan memiuch leſen zu dem Tittel / De Abfınentia & Sobries 
- «dtes, * ves? "n. : 
ie“ IR Hertzog zu Denenento Gri / 
wmoaldus / die zween Sone Arithperti des Röniges in Franckreich vertrieben. Solcher 
- vnfall der zweyer Sone that dem Clodoueo / dem Konige in Franckreich fo wehe das 
un: Kriegsußtek in Italiam geſchicket / diedie Jünglinge wide umb ins Bäters- | 
+ Biche Reich fotten einſezen yn der gegend Transpadana jenfeit bem Waffer Pfaw | 
genandt / ward ju beiden theilen hefftig Jj qu denmdie „Jungen begerten je Vater⸗ 1 
! - liche Erbe vnb güter widerumb $ubefit ſo wolt Dae anber theil ias ce Im krieg erobert É 
E mih Fauft / behalten. Zu letzt als Dae gluͤck fich auff den Grimoaldum neiger/ wurden 
die ärangofen indie ffucht gefchlagen/ vno aus Sytalía getrieben. Cs ſchreiben aber et⸗ 
Acht / das dio Frantzoſen fein auff die weiſe betrogen ono hindergangen worden. Das 
die Longobarder haben dergleichen gethan / als ob (ic flöhen/ vertiefen jhte Leger voll 
aller dinge/ auch Prouiant vnb viel Weins / vnd nicht weit dauon hatten fie fich in ei 
Halt verſtecket. Als aber die Frantzoſen ín jhr Leger famen / vnb vermeineten / wie das 
die Feinde warlich hpc ni / fiengen an ju jechen vno allen wolluft zu reiben? 
‚wurden voller Weins vnb Speife /lagen auch vnb fchlicffen wie das pnuernünfftige 
Biehe/ ohn einige wacher iſt befchehen / das ſie die Longobarder vberfallen haben und 
ſogar erſchlagen vnd vmbbracht / vae nicht Mu einer vbcrbticben were / der ein ſol⸗ 
 eheniederlage Clodouco hette moͤgen anfagen. Dices Sfegs hatte Grimoaldus fich 
S * gebraucht / vnd ohne verzug alle Prouintzen bald feine gewalt bracht. Chrom. 
e Platine. " etie de A * 
aulus ꝛ. ber 220. Bapſt fft ein groſſer Freſſer vnb Trincker geweſt / man mufte 
ihm mancherley Speife vorſetzen / vnd har alle mabl von ber aller (colccoften vnb vnge⸗ 
aundeſten am liebſten geſſen / zu zeiten wenn man jm nicht bargeftet 7 tvogu er luft zu ef» 
fen hatter bater wie ein feind geſchriehen / Gerne ag er Pfeben/ Krebs/Pafteion/Sifch 
wid Speck) das jhm duch vrfach gegeben / das er durch Apoplexiam oder den Schlag iin 
der Nacht ertödret ivorden /denn vor fcínem ende hat er des Tages zween — e 
- bengeffen. Den Studjsifter febr feind gewefen / darumb er auch die Römer vermanet/ 
das nich Kinder nicht Lange beim fiudieren folten bleiben laſſen / fagte/ e were gnug/ 


— 


wenn fie ſchreiben vñd leſen kͤndten. 0 
Nach dieſem Bapſt bat Sixtus der vierdte das Bapſtumb bekommen / der hat fei». 
ne freunde gantz Lieb gehabt / jhn allen mutwillen gefrattet / vnnd onredliche dinge vors _ 
- benget. Seiner £anbteleut einen/ den er von gugmbt auff bcp jbm gehabt/ Petrus ges 
- manbt/ den hater bis gum Cardinal erboben. Dieſer Petrus lebte aljo/ das er vor jeders 
^ qnan erfchiene / alo were er allein geboren mit fchlemmen onnd bemmen / Geldt zunors 
ſchwenden. In zweyen Jaren weil er ein Cardinal geweſen / aucb nicht lenger in fol» 
chem ſiande gelebet/ da Dat er 2000. Ducaten im muttwilligen vnnd fchendtlichen leben 
verthan und vergeudet/ vnb iſt ſechtzig tauſent Ducaten ſchuͤldig blicben. Er iſt gu lege 
von wegen des wollüfligen vnb [chlemmigen lebens an feinem Leibe gang auegemergelt 
^ and verwelckt / alo er 22, Jar alt war/gefiorhen. Chron, Platine. —— — 
E V c | xRudon 
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im Walde auffrichten ein Sommerhaus/ darinne er etliche Tage vber 


' Schuhen  Büchflen/Spindein / Rocken Büchern Schreibegeugen/ in 




























Exempel de 
bee Marggraffen von Meiſſen Bruder / der Anno C 
gangen. Cr atte gen ee ANE ; bem oti 
emit jren m famen / enb mit jbrem BSiſche 
UE E 


750 dubenicue Wilhelmus | bif 
1382. ín das Biſtumb Magdeburg tranefcriret wurde / mit biefem Difchoff ijt * vbet. | 












welches geraume/ vnd gu folcher froligkeit zugerichtet worden war/ vnb tri⸗ ibarinne — 
allerlepeichtfertigfeit/ mft tanfen und anderer fróligteit / wiebenn derſelben Sand 
—— rial obra p eme ori igẽ am Tantz / 
tten einander bey den Henden / v ngen nieder das bae Haus krachete / als ti 
an hauffen fallen. Daerwäfcht der E cin Weib / ſo zu nechſt an 


kompt / welche ſteinern vnb ſchon los waͤre / fiel fic mit jm ein / vnd erſchlug 
vnb bas Weid / vnd etliche anbere gu tode . Chronics liberti Strant libro Yo tp. 


Bande Jar Chriſti 420. Jagte Abertusder Hertog in obern SachffenA 


jbm ſtundt / vnd wolte der erſte guber Treppen bicnunter fein. Als er 


vnd fich ergetzet nant feinem Gemahl / enn? vielen vom Adel die er zu 
dahin geladen harte, Als fie nun alic frolich geweſt waren / vnnd fich zur be. 
Battcti/ da gieng das Haus an mit Fewer / daruon niemand wuſte / wo ce berfommm — — 
were / alſo / das Jor viele/fo für trunckenheit eingefchlajfen waren / verdurben/ aljordae 
der Hertzog mit jeinem Gemahl / nadent Durch ein denter errettet wurde, 2 
S rant. lib, n), cap. 7. : vovit RR 
. Wintherusder zehende Biſchoff zu Marsburg/ ein Thumbherrvon QDürgburgz — 
von Keyſer Heinrico dem vierdten eingejeptz ein Koelman aus Francken / iſt un — 
Erbgütern ein reicher Herr geweſt / aber ein verthulich zebrhafftig Manz bat nach ' 
Weltlichen ti ien vnd guten tagen voll aujf im fchwalge gelebet / mícmanot: 
dürffen einreden / Denn er voller hoffart gendi, veraaytete feinen Adel vnb Dre Bürger 
der Stade Marsburg/ richtete nicht vber Suͤnde vnnd vnrecht licevbee gefchen 
ben’ vorjchandte vnnd vergab oce Stiffts jerlich vermoͤgen mufte darnach der ? 
chen Güter verjegen und verpfenden/ lice viel ſchuldt 7 iſt Anno Chrif]iYo 71. von 
douico zu Magdeburg ordinirt/ ſtarb auffdem Schlos Jwendawsim rifil)oz3, — 
imandern Jar [ance Regiments / mono Calende Aprus, Chronica ernefü | 
lib, 2, cap. )3, — — —— NU 
Man [coreibet in Der Magdeburgiſchen Chronica/ von Keyſer Ottonis 
wöchlichen Nofelpeifunge/ das er —— vor die Keyſerlichen K 
haben / iauſent Schwein / acht und zwentzig Och ſſen / tauſeni Malder Korns⸗ 
Der Weins / zehen fuder Bier / one was von 3ugcntü ſe/ giſchen / Eyern⸗/ Hu 
pret / Butter / Schmaltz / Speck / Keſe / vnnd anders mehr an Suter’ 
verthan worden. Chron. Erneſti Brottuff / lib. 2, cap, 1. 


Es hat bey Menſchen gedencken bae vnmeſſige freffen vnd fauffen / alſo 
men / das man ſihet / wie in Siedten / Flecken / Dorffern⸗/ In Sachfen/ Fra 
ringen / Meiſſen / Schleſien / Marck / Pommern / ci⸗ vnd zwar in andern Lande 7 
bae man darinne Zag vnb Wacht feufft/ichiwelgersjotet/Jauchget/ fchreyet Filet zund — 
gar cin Epicuriſch / Sewiſch / vnd onordentlich leben führet. In Wiederlano Holland — 
Brabandt / Flandern / iſt P od vbermut/ pracht eno ein Sardanapalijch/ € 2 
leben / mit pand'etieren/ Scortieren / vnb allerley eppigfeit. Item Dan leftes fon — 
mehr bey gemeinen oder gebreuchlichen Trinckgeſchirr nicht bleiben / Man feuffe au | 


AN 


* 
— 








Muͤnchen / Nonnen / Narren / Affen / Beeren / Eſein / Sewen / vno andern 
zugerichten Trinckgeſchirn / damit wir vollen Diutſchen vnſer leichtfertigkeit anltag 
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fiebenden Gebots. "379, 
geben / das wie ſolche Bierbifchoff / Weinſchleuch / Affen vnd Sew eins theils (cin / das 
Rr Eu ue — 
Item / fauffen aue Häten / / en / | 

| Pfannen / Tigeln / vnd andern Hausgeret we vie Melk an 174 
Eins theils/wenn ſie toll onb voll (cin/ freflen Gleſer 7 Liecht vnb tocht darzu Dies — 
pieuriſche Sewmagen / Fuͤllwuͤrſte vnnd Maſidarmen vnter denen vom Adel / Buͤr⸗ 
vnd Bawern / gieſſen ſo viel vnd lange in ſich / das es oben vnd vnten von jnen ge⸗ 
ſſen jnen fort mehr die zarten Bierheiligen / vnd Weinhelden (mit vrlaub) Darm⸗ 
menge ren ara ee gen nee Si a 
iauffen / onterden Tiſchen fchwimmet e$ vom Bier ond Wein / die Tifche find voll 
geſpeiets / wie die Schrift redet / Ale Zifchefindvoll fpeyens vnb vnflats an allen or⸗ 
ren / fo fein ſie im Wein erſoffen / vnb daumeln von ſtarcken getrencken. Zu Hofe wird 
fein auch nichts geſparet / va ifi fort mehr das beſte Ritterſpiel / pancketirn / ſchlampam⸗ 
pen / paſchalen / freſſen / ſauffen / tód'en / oben ein / vnten aus füllen / vnd gehet wie je 
- mer Legat vom Hoffleben ſagte: VM - * 

* s" 


E- Arce fedet Bacchıs, friget contemptus Apollo, i 
EL Li Hic nibileff aliud Viuere, quam biberes 


Zu Hofe ſchwelgt man Tag end Nacht) 
Kunft wird foremehr ba wenig geacht. 


co Beyden Öricchen war ein Geſetz / das / Wer fein yes verehret vnnd 
verbr aſſet hatte / das er nicht an Den ort begraben wurde / da fein Vater begraben / ſon⸗ 
dern auſſerhalb / vnd an ein andern frembden ort. Alex, lib, e. cap. 14, 
WCliaudius der s. Keyſer / der etwan nach Chriſti Geburt/ Anno 44. regiert / Iſtein 
verſo ffener Epicurifcher Herr geweſt / der ſich mehr vmb bert Bauch vnd Küche/ denn 
vmb das Regiment befümmert vnd angenommen hat / Wenn ber Wein wol gerichte/ 
(o fowar das feine groͤſte ſorge / und befehl / bae man ja bic effer wol vnd recht zurichte/ 
à vnd weil die Bachus Brüder vnd Sardanapalifche Junstern / viel Wind haben / vnd 
nicht gerne vom gefeuffauffftchen/ Editione concefit Claudiu » veniam mittendi Flatum 
| erepitumg, ventri in conuiuio, EditTur didnum tdli ) mperatore », 3 
[ 
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Das fich grofle Herren nicht gu trundenheit gewehnen follen / damit fican jhrem 
‚verflande oder vernunffe/ und gedechenis nicht gefchwecht werden/ vnb jhrem Amps ges 
nug tun konnen / wie denn trunckenheit und fietiges vollfauffen folche verlegungebrins — | 
5 : ofchreibet Kenophon cin feine Hiſtorien / die von füllerey abhalten folter Diefes 
| $üibalte, . : = ] 
j As Cyrus noch bey feinem Großuater war/ welcher jhn denn fehr Lieb hatte / vnnd 
auff eine zeit mit mq tifcbe fag / (abeer Den Sacam welcher dem König bae trins 


" 


, den jutrug/ vnb fitt dem Ai [cb einſchencket / mit fleis an / enb verwundert fich /bas er 
fo hofflich mit der fachen vmbgehen kundt / vnd dem S ónig bas trincken / mit ofcher jucht 
vnb höffligkeit/ wuſte gu reichen / Batederwegenden Öropuater/daser jbm auch vers 
gönnen wolte/ für denn Tiſche zu ſtehen / vno jm ben Wein einzuſchencken / verhofft/er 
wolt ce ja fo woltreffenzwnd fo höflich machen/ als ber (ata / vnb EN gleicher 

- geftalt/bey jhm gunjierlangen. Aftyages lacet / vnd war es zu frieden. prus ſtundt 
auff / nam ocn Becher / wuͤſcht jon auffe aller reineſt / ſchencket fein hoͤfflich ein / vnd rei⸗ 
chei dem Konig den Wein mit groſſer zucht vnb ebrerbietung. 2 ieweil aber nicht allein 
bic Konige / fondern auch die Fuͤrſten im brauch haben/ Das ſie jhnen Die jenigen/ fo jhn 

das Zringfen reichen / daſſelbe zuuor Credentzen laſſen / en jhn nicht tiva E 


à 


"A 


vnd tbir Darumb von euch gefchlagen werden. — | 


































Gif werden/ Vnnd Cprue / welcher ſonſt alles fein getroffen 2m: 

" oder fonfien nicht getban fragt jhn ber Brofuater  Warumber ns — 
nicht Eredense hette/ Antwort Eyrus/ Ich beſorge Großuater / ee möchte Gifft item. — 
Weine fein/denn amnechfien/ alsdu deinen Geburtstaggehalten/ unddeinegreumde — 
verhanden waren / habe ich wol gefehen/ toic jr alle mit einander Gifft gctrund'enz U 
Das weder dunochdie andern jhres Leibes vnnb vernunfft mechtig waren / Du w 
nicht das bu König wareſt / ſo hatten die andern vergeflen/das jc deine S 

euch nicht / das jenige zu thun / welchs ons Kindern von 


ſtehen geben / oae die jenigen / ſo ſich zu viel mit dem trunck vbertaben/jrer vernunffe 
geſſen Vnd dieweil albicr Xenophon / in dieſer rede des Cyri ſaget / Vnd ſchemt 
nicht / das jenige qu thun / welchs uns Kindern von euch verboten wird mil ichdie X 
ſtoria erzehlen fo Piutarchus von den Spartanern vnd Lacedemoniern ſchrei 

che von jrem Könige Lycurgo / mis guten Geſetzen verſehen geweſen. ze 
e 


Darumb nfieden gebrauch / wenn fie jre jugend vonder Trunckenhet — — 
von dem aller ſchendtlichſten werct / wolten abziehen haben ficauff jbre Hochze 

vnd beſondere e / die groͤbſten vnd Bewriſchen Knechte / ſo man Drlötasg jmant. 
runden ond Sewvoll machen laflen / wie fie fich beim aĩiſo mit dem IBein vnd 
meffiaen trand beladen/ vnnd felgame Wuͤnderliche geberde/wie die vollen fleter; J 
tbun pflegen / erzeigten / Da geboten vnb befohlen bie Lacedemonier / bas mau ſie 
truncken vnd volí qu jren jungen Soͤnen vnd Bürgern / in jore Side 

mufic/ damit fie [cben vnb abnemen mochten / die groſſe ungejchickligt 

che geberden/ folcher vollen Menſchen / vnd fish darob ale cinem ungeflalten 2 beplich 
vnd ſtinckenden werck entſetzten / vnb fich jrfebenlang dafür büteten. Oenneegan 
gam ftchet/ wenn ein folcher voller onfinniger Menſch zu Leuten fénpt/ bien 
ſein / ono if nicht müglich/ce mue fich einerzder vernunfft bep fic bat/parue 


- enbcinc [dem dafür haben, Derwegen nicht onbillic auch. late ben 'taente ^al 


£5ürgemeifiern vnd dergleichen / folange fiein jram Ampi geweſen den Weinven 
boten. Desgleichen Lobet er / ſampt dem Ariſtotele / Euſebiv / vnd den fuͤrtreffuchen 
Galeno / das Geſetz der Carthaginenſer / denn folange dieſelben in Kriegszeite 
ſen / vnd Krieg gefürt/ da i nicmanb Wein gu trincken vergünnet vnofiugde 
dern muften alle oen. ganten Krieg ober / Waſſer trincken. 


Co Bat Cieeto dem M. Antonto zur hoͤchſten fchande ohnd unchre auffgertie U 
das ct fich can auff ber Wirtſt "pi fo voll gefoffen /baser des ander ; 
fötchen bat wider geben müflen 7 alfo lauten bce Tullij wort / welche 
dem Latein ins Deutſche verfertigt fein. Du Baft mit deinem Rachen onb gangem 
be / ſo viel Weins auff der Hochzeit Hippie ausgefoffen/das bu denfelbigen folgend 
ges vor dem gantzen Romiſchen Volckt haft wider geben muͤſſen / Ob mim bie ein 
lich ding / nicht allein zu ſehen / ſondern autf zu hoͤren / wenn ſolchs auff ein abent 
beim Schlaffirunck bir widerfahten were / (o koͤndte es doch nicht anders / denn fitr vi 
ſchendtliche leichtfertigkeit geachtet werden. Su aber fitr bcm ganten 2Ootd in einn 
ofjentlichen handlung ein Richtmeiſter / weichem nicht wol — Jy Il 
haſt nicht allein deine Schos/ [onbern den gangen Stuel / daranff du geſeſſen 
cken / ſo du wider geben vnb nach Wein gerochen/ erfüller. Hiec Cicero, = Ps 

Vadıanı in defcriptione Galle ſchreibet alfo: Fuereim Galli» qui mercatores sta qu 
luxum & mollitiem facerent » importantes » non admitterent » neg, Cinum ánferrifinerim. 
bis rebus » vt inquit Cefar , elanguefcere animos & remitti uirtutem exiffimarent, 1 
waren vor zeiten in rand reich folche Leute / welche feines weges in jbr 
kommen / Die Hendler oder Kauffleute / weiche folche wahr / fo zur pracht/ 
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ſiebenden Gebots. 1 580, 


vnb oppiafeitbiéneten/ gefuͤrt brachten / Ja / die auch feinen frembden Wein ins Sand 


] fuͤhren lieſſen / darumb pae fie dafür hielten / das von folchen Dingen (wie Julius Ceſar 
licen vnb Ritterlichen tbaten vngeſchickt und verdroffen wärden. | Wie man es nu 
(leider) in Deutſchlandt mit groffem fchaden erfebret / das in allen Stenden we 
. mig tugendt / zucht 7 ehr / Redligkeit / vnnd auffrichtigkeit iſt / weil man fichfogar bem 
ſchwelgen / pansketiren / vnb hoffarten ohne maſſe ergeben hat, Die aus EA 


fagt) vic bergen der Menfchen weich/faul verdroffen zur tugend/ vnd zu ehrlichen / reb» 


land / 
Franckreich / Engelland / Niederland / Holland / Braband / Slanbernzeté. koͤnnen vns 


ſchier an Sammet vnd Seiden / an Borten vnd Perlen / Wein vnb Wuͤrtzen / vnnd 
was des dinges mehr iſt / zur pracht nicht gnug zufuͤhren / man keuffts / zalts / vnd ver⸗ 
ſchwendet es mit groſſen vnkoſten / ja offte mit ſchweis der armen Leute. Die Hiſtoriin 
melden / da Hertzog Carll von Burgund gu Trier Z0 74-73. an. ©, Michaelis tage⸗ 
den berůmbten Keyſer Friderich / des alten loͤblichen Keyſers Maximiliani Daten gu 
BGaſt oder eingeladen hat / da find dem Keyſer z5. Eſſen auffgetragen worden / das bat 
mnan ba für eine groſſe pracht gehalten / Aber jetzunder laſſens vnſere Deutſche Poten⸗ 
. taten/ Fuͤrſten / Graffen vnd Herrn / in jren bancketen / nicht bep 35. Eſſen bleiben/[on» 
dern es hundert ſich mehr / Man mus Welſche und Frantzoſiſche Köche ono Eſſen 
haben / die deutſche V 
bey Potentaten / Furſten / Graffen Joerru/ Junckern / Burgern vnd Bawern / weder 
nma ffe noch ende / pae freſſen und ſauffen wehret tag vnd nacht / man flelt fic ale wolt 
man alles auff ín malauffjehren vno verſchwenden / ba gcbet ce denn an / das man jnne 


onier vnd art (aug nicht mehr / vnd iſt des prangens vnd vbermuts 


wird / wit man ſaͤgt / Paupertas filia luxurie, Es ſchindt ſich marter důrre auff die [eftc/ 


wenn man lange vnd vber die maſſe gepranget vino gepraflet bat / Ja es gehet auch / 


wieder D. Apoſtel Paulus ſchreibet &pbef. s. Das füllen des Weinẽ vnd vollfanffens 
ein vnordig weſen folget / babeo S. Luther in Margine bic Gloſſa [ct Wie wir [o 
ben; pas die Trunckenpoltz wilde / freche / vnuorſchem it / vnnd aller dinge vnerzogen 
quio mit worten / ſchreyen / geberden / vnd dergleichen / ae gemeine Sprichwort lau 


.. &t/ Wo Wein vno trund'enbeit eingehet / ba gehet wit vnd verftand aus / vni was Der 
prophe Dfeas feinen Zubsrern auseingebung des heiligen Geiſtes gefagt vnb gepres 
i 


gt hat / das gilt vns vollen vnb rollen Deutfchen auch. Hurerey / Wein ond Moſi⸗ 
ſpricht er / machen tolle / Oſe. a. Item / ver HErr Bat vrſach zu ſchelten bie im Lande 
wohnen /benn es iſt kein trewe / kein liebe / kein Wort Gottes im Lande/ man darff 
nicht ſchelten / noch jemand ſtraffen / Sondern Gottesleſterung / liegen / morden / ſtelen / 
vnb Ehebrechen / hat vberhand genommen / vnnd kompt eine Blutſchuldt nach der any 
dern / darumb wird das Lande jemmerlich ficben / vnnd allen Einwohnern vbel gehen/ 
Mein Volck iſt dahin / darunib bae cs nicht lernen wil/.denn du verwirffeſt GOttes 
Wort / darumb wil ich dich auch verwerffen / et&..— Were es doch fein wunder / das 


SGoait die ſichere / Gottloſe / Epicuriſche vnb Sardanapaliſche Welt / noch ein mabt 


mit einem Waſſer und Sindflut gant und gar vberſchwemmte eno erſeuffte. Aber er 
leſt vorher particular vnb entziiche Waſſerflus vnnd andere ſtraffe vber ons kommen / 
bis er ein mal den gar aus mit ons fpielet/ vnb die Bachus Brüder / Venusberger / 


vnd Juncker ripsraps im helliſchen Fewer mit ach vnd wehe / wo ſie nicht bic Buſſe 
chun / zappeln werden, | : Ki z 
amit freſſen ono fanffen fich nicht gerne Left abbringen/fehen wir auch an dieſem 


Exempel / bauon Ualeriw Maximus libs 2, cap. V, ſchreibet. Denn als man im 2fbaót, 
eigen Zempel Jouis zu Rom nichemebr zugeben wolte / bae bic Pfeiffer vno Spiel» 
(cute darinne fo fchlemmen/ fauffen vnb freffen folten/ da zogen fic hinweggen Zibur/ / 
dieſes gefiel bem Roͤmiſchen Volck nicht bae im Tempel das fchlemmen/ vnnb die 


(— freubconterbleiben folte/ Begertenderhalben die Spielleute vnb Pfeiffer wider / da 
= wolten fienicht kommen / ba rüftet en ae as fauffen / das 
| | Ses ij 


ans 


fi 


Erempeldes 


fih erfütleten dle Spiellent / in dem wurden fie auff Wegen NXomgef 
ward jhnen jte alte gewonheit wider gegeben, Vnd ift MAE Hana =): 
oder Laruen vor den Angefichtern zu tragen nachgelaflen worden/ auf 
— basmöchten bedecken / vnnb fieniemandts erfennete, Eben mi 
bey ben Heyden man die gewonheit / freffene und ſauffens belanget / nicht hat laſſen abs — 
gehen wollen / So müffcn mir be /tae es bey uns C briften auch nirgenbt lam abs — 
gebracht merben/ denn man fiehet/ wie man mit quefferepenzoie ber Sefiegugus 
bringen pfleget/welche man mit Gottſeliger betracbtungc/ber | t und bós 
sunge Gottes Worts zubringenfolte / da gebet man mit freffenz fauffen/ tangen onnb 
fpringen vmb / vnb ift fonderlich weit ond breit am Pfingfifefie der gebrauch / bae mam 
- den heiligen Geiſt / in den Wein ond Bierfannen ſuchet / vnb eberjolcbe heit v 
terbuͤebe / ſo erfehret man / das Wein vnd Bier den Leuten auff die [ 
zuführen / vnb auszutrincken vonder Obrigkeit geboten wird / et£, 

man vbrigen Wein ober Bier. Item / das nicht wehren / oder ſonſt nicht täglichifizene. — 
So ifi ce jonfien an vielen órten/ ja an den meiften der gebrauch / das man Coterqueffe — 
helt / da raw vnp Man / Jung vnb Alt darzu kommen mus. "eL s 


Bey den Sacedemoniern wurden bie feiften Leute alfo gehaflet / bae mam auch 
der die feiſten Leiber (önderliche Öefer machte/ [o wurde in den Geſetzen 6.4 
net / das die erwachſene Knaben / vnd ſo fie mändig vnb verfiendig wurbenzfoniti 
fich allwege / auff den 10. tag nackent für den Auffſehern vnd Zuchtmeiftern | 
beſchawen laſſen / damit fte ſahen / ob fie gute geſchictligkeit des Leibes vnb ſtarcte ge 
mae Betten bic etwas dauren kuͤndten / auch (id mit guter arbeit vnd guter 
weiſen / vnd bic jenigen ſo ſirimen /narben / oder anders am Leibe hatten/das 
vbunge oder arbeit bekommen / bic brachten ein gut Lob daruon / wenn ficaberan jbnem. 
zartliche weiche glieder funden / vnddasficetwasfeift/ vnd von wegenderguten tage — 
zugenommen find folche gefchlagen worden / vn? für Gericht gefiellet, JEliamu ib. 14, 
de varia Hift. t* Alex, lib, 2, cap. 25, (Wie jetzt die Jugendt / fonderlich der reichen 
der in zertũgkeit erzogen / vnd wieman fic bas Pflafter in Stedten treten Left darzufı 
fchtemmen enb demmen lernen / das gibt die erfahrenheit) Dis-Eyrempelfanmanauch 
zum folgenden Tittel De Laboregichen, RER € 


Es haben die £accbemonier Nauclidem / foein Sondesanfehenlichen D 
lybiadis geweſen / aus ber verfamlung des Voicks / ſo zufammen beruffen ware/ge 
(en von wegen ſeines feiſten Leibes / ben er mit muͤſſiggang vnnd freſſerey befomm 
offentlich für allen vmbſiendern herfuͤr gefuͤrt vnb jhm gedramwet jnen ine elend 
treiben vnb ju jagen/ ce were denn / das er ſich gedechte meſſiger zuhalten / vnd beméace 
demoniſchen Geſetz nach / die zertligkeit meidete / denn fie acbten ce für ein ſchande 

"den Lacedemonifchen Geſetz ein ſchmach zu ſein / Das er alſo wie ein gemef idm [ 
berachen vnb gicben folte. Alianw, — 

Die Tarenner findgertliche/ weiche vnb feiſte Leute geweſen / vnd nur mit fron 
vnd ſauffen jr leben zubracht / wie die Maſiſchwein. — 

Alfo find auch die Syculer ſolche Schlemmer geweſen / daher von hnen —— 
Sprichwort: Sycule menfe , & Syracufane delitiæ laut mæ € luxuriofifüm, Alb — 
Alex.lib, 5. cap. 2. Der weife Man Dlatez ber bat fich vber des uſchen 
Tyrannen Dionifij koſtbarliche ſpeiſe / der er jm die menge fuͤrtragen / alſo vers 
wundert / das er geſaget / bae ſolche freſſerey beſſer den Sewen are | 
denn vernünfftigen Menfchen. | mv 

Der Theffatonifche Erpfichtbon/der hat ſich auff freffen vnb ſauffen « 
ben, das cr mit [einer ſchlemmerey den Docten vrſach acacbenz bas fic von jbm 
ben / wie er alles vae nur were / gu [re — — 
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4 Mil reete ii inscrites Dose M 
: Helden Hercules vnb * follen groſſe Steffer geweſen ⸗ 
rine materiem nom oberwunden bem Darltecin ganken Oden go 


7 een 5. "P 


eSMulta bibensstummulta coransy mala plorima diceni 
«Multis;biciaceoTimocreon Rhodiw.: — 0 


bh Arhleta (fo ein altiger K ee 
BE svircncn espe ono Pier Kfetimen) oir ha alan em edema une 


J rene tarde Refw, 00 | A 
--  .. AtydamasMilefius/ der wurde vom Könige A ne zu Gate acfaben /bà 
mE. ———— eſten neben jm auffgetra⸗ 
Phago / der iſt auch ein ſolcher Freſſer geweſt / das / ba er ans Keyſers Aurel 
, — gefordert / da tn gang wild — —— 
tan mure "n — allein gefreſſen / vnb ein Kübel oder Zuber voll 
ns en, Flauius Vopiſcus. "ur 
^. Eingrofler Srejler ift aucb geweſ ber Komifche Keyſer Maxlminus /derdes Alex⸗ 
andri Mammec Gone —— zefolget / vnb wie cr eins groſſen ſtarcken 
eeeitbes geweſen / alfo hat er anco redlich freſſen vno fónnen / er bat ein tag indie 
4o. Pfunde Fleiſch gefreflen/etliche ſchreiben «o. Pfundt / vnd ín die 24. maf Weins ge⸗ 
j indien (ampboram vini) Sabel, lib. Yo, cap, yo, | (^ 


- 1 -xitrigatuécin Sitwanifcher ober £ittauifiher $drft/ber if nie aus feinem Han / 
ſe gangen oder verreifer/ er bat feinen Rüchenmeiftengefraget/ ob er das Buch wie mari 
fpeifen ſolte / bae er jbme auffs aller artiglichfte bejchrieben gugefictt / auch mit jm bette/ 


benn darinne ware jm nado ber lenge verzeichnet / vas man für jpeife bereiten vno auff 


tragen folte/ vnb hat dieſer Fuͤrſt c. fiunden lang pflegen Malzeit zu halten /vnb hat bes 
foblen/ bae man jm ftets 130. Gerichte zu einer itfürtragen mufle, Enea Sylume 
lib, 2, derebu geftis Alpbonf. w^ : 

Hannibal bcr Denorum Koͤnig / der gedachtedie Aphrosmie Wein zit erlegen / dar⸗ 
«imb er mit einem geringen kleinen Kriegsuolck wider bie Aphrer ober Barbarer geſo⸗ 
gen / vnd etlich Faß Weins in feinem Leger gehabt / Als nun bie Barbarer wider jhn 
au ſtreiten kommen / bat cr ſich Toe ento ucht gegeben/ Da nun die Barbarer das 
Jeger eingenommen/ vnb den Wein funden / haben fie den Wein gewaltig in fich ges 
feffenz das fie voll worden und vmbgefallen / und auff der Erden / alsdie tobt erfchlas 
genweren/ gelegen/ Bald if oer Hannibal fommen/ vnnd fic alba alle in der volligkeit 
| erwürgenlaflen. Guido Bitur, ^ ^ 
-— Syatueocr ein Con Debali des Rönigesder Laconer geweſen / ber bat bein aros 
ben ttiſchen Volck den gebrauch des Weins gelefret / vnnb jbm Wein gů trincken ge⸗ 

bern / als ſie nun daruon voll worden / vnb gedacht / ale were Gifft im Weine / ſeind fie 
zugefahren / vnd haben den carum erſchlagen. 

Ein wunderiiches / vom Waſſer ſchreibt Daleriut Maximum lib, 1. cap. $. Das im 
Felde Caleno ein ſolch fófilich Waſſer ift/ ſo da ſchmecket wie Wein / vnd vie Leute wer⸗ 
den daruon truncken. Ich babe auch boren ſagen / > "Pg eg p n 

ee fij 
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deter. bicam Waſſer fein ſeurlich / wie ein 
vanae ein Kmeien meishe foren oder Quellen fie 


Asder Brutusfeinetöftichen Badeheuſer vnd ſ n 2Báterlidy 4 Erbealleso ta 
a GERE NE 
ben i aus er ibn böflichan 
Chen) Das feine li Babeheufer ond alles verbeimpt / unnd Durchbrachthaftes 


20” — 


9rufo, lib. 3. cap. 33. od 


| De Mean ar | | 
gen Kriegen / aus Indien widerumb gen Babylon tommen / begibt er fich gu « illeriey 
wollüften und fchwelgerey / vnb hebt ein folch vollfauffen an/ das etlicheinden Dand'à 
ten plöglich toot blieben, "Woo 
Medius Theſſalus / hatte Alerandrum / ju einem Pancket gebeten / da er ſchr 
ſoffen / vnd jhm erwas zuuiel gethan / das er plößlich frand worden, r iji jm emn 
ciu Sicher erfoladt in weichenner ich beo ein snochnicht enthalten. Das icberbat — 
fich angefangen im Monat Junio/ Na. ^ Vnd nacb dem er eilfftaacaciegenzife — — 
er im zs. deſſelben Monatsgeftorben. Alſo ift Alepander / der in (oviclen Schacht — — 
vnüberminoticb geweſen / entlich oom obrigen — vnd Wein / vberwunden 
vmbkommen. Wie Daniel den Maredonifchen Konig / einem Pardau⸗ gle 
welches Thier fich von feinen Jegern / mit Waffen oder anderer rfahen 
yc Worried nn ne ue jn mi : 
t/ vberjeufft ſichs / enb entſchlefft / das man denn alfo faben fan, COnbijit 
niges ende / cin fonderlich und mercklich Crempet/o | de 








t/varinném jufcbenbapallte Den 
lich wefen vnb tbun gantz onbeftendig vr wandelbar ift / Vnd crinnertone 7 bae manz- 
wenn es vol gehet / nicht zu freudig werde 7 vnd vnrechten böfen neigungen v nDbegiee — 
den/ nichtnachhengen fol / damit wir ons nichtfelbs grofle [chwere ſraffe 
Sondern ſolten denn / wenn es am befien mit ene ſehet ©-Drram ernfilichfie 
fen / vas cr ons gnediglich regieren wolle / in betrachtunge / das incinem Auge 
greffe verenderung gejchehen fan/ Wie man ſpricht / Magna momento ruunt, 
! ] 2 t . iu i 


Sai — 

ty) ER 

E einem nu eno blick verfele/ zd — 
Il macht vnd boſsheit dieſer Welt, —J x 


s uw 
: i3 
ellen auch betrachten / das GOtt gewislich alle vbermachte Sünden 
richtet ond firaffet, Er iſt 3. Jar vnb s. Monat alt worden/ bat regieretiz, ono 
acht Monat. Chron. Philip, Melantb. lib, 2. Ades 

Michael / des Theophili Balbi / Xomiſchen Keyſers Son danach des Oatere tole 

feine Mutter Theodora bae Regiment verwaltet / vnb er darbey erwuchfferondzum als 
(cr ond verſtandt fame entfegt er feine aller macht vnb gewalt / vnd ſties ſe — — 
ein Kloſier. Es ift ein böfer wnartiger Menfch gewefensone verftande onb wi⸗ 
lig / ein vollfauffer/ der fich nur auff vnzucht / wolluſt vnnd fpielen beflíffen ^ vnnp wo 
Roß und Wagen / zu Tornieren ono furtweil ju vben / luſi ge habt. Das | | 
ne Mutter für vorratb geſamlet / vnb in der Schagtammer verwaret batt 


alles vnnuͤtzlich auff vbermeffigen Pracht/ Schwelgerey / Spielen/ auff ‚9 
Heuchler / vnd dergleichen andere loſe leichtfertige Leute 7 (o jm zu ſeiner Te 






vnb tbat gaben / Gerieth darüber in folche Armuvdaserau 
Schmuc onnd Kleider vertauffen mafte,. Enslich Vi ge 


a 


— 
— 


| ebenda = 382, 
' Medida ERIS pr dementis gt 8 ae tn 
il x 


fer / vnd 
er in voller weile 7 einen andern Baſilium / fo ein zeitlang ein necht getoefen / vnd 
." am Ruder gegogen hatte/ durch oerreshung ro Dargebung önlicher Schu / vor - 
irpurf u ge stie d Sepferticber macht / Herrligkeit vnnb Titiel begabt 
- Bütte. Cbron. ba, 008 omnt i eq inm 
- — - Ofteyanber 7 Baſilij Macedonis Son’ tff Sepfer Leonie Bruder geweſen 7 aus 
| "d Ha aea MAL Mage Keyſerihumbs angenoms 
men bat. Aber er iſt ſeinem Bruder tconiim fiudierenonnd an fitten/ gar vngleich 
geweſen. Denn er gang und garerfoffen/ vnd vertieffet war in Schwelgerey / Cxaffo 
-— yep/ vnb onzucht/ ondbefahldie verwaltung des Reichs, feinen Heuchtern und Dhrem 
bleſern / Landbeſcheiſſern / vnd denen / fo jm zu feinen [chanden vno laftern vberbolffen/ 
ond nach bem er nibe fein Mittagemahlhielte / er were denn zuuor im Bade gewelch? 
- begabs fiche auffeine zeit / das erfichgar zu voll gefreffen hatte / vnd als er auff fein Pferd 
fi&cn wolte / vno im auffſteigen / den Leib etwas hefftigers beweget und ausdehnet / rice 
> jminwenbig im Leibe / ein Ader entzwey / aus welcher [o viel Slat lieff / das oben vnd vn⸗ 
- ten/ bae Blut in groſſer menge von jm flos / vnd vr alfo die Seel mit dem Blut ausge 
ſchuͤttet / muſie alſo gleich wie ein Maſtſchwein / in feinem vnflat erſticken / als er ein Jar 
ond einen Monat regieret batte/ danut er (cines Brudern Leonis Weiſſagung 7 ber fur 
ſolches zuuor gefagt hatte / erfuͤllete Chron. Pbuip. Melanıb, lib, 4, e 
—. —. €. Calígula/ ber Jióm. Sepfer / bat alle Doffart vnb leichtfereigkeit vbertroffen / 
Denn als cr nicht wufic/ wie er [cin gemütvne Hertz v mitallerten molli fi gnnafanrer- 
festigen mócbte/ bat er jm newe art zu baden erdacht / bat fich mit Falten unnd warmen 










A n Bnguenten vnb Specereyen gebadet vnd gewafcheniy' Die aller Föfttichfien 
Perlen bat er mit Eſſig acbeiffct / vno weich gemacht 7 vnnd fic alfo ——— en 
Beſten bat er offt güiden Drod ono Speiſe fuͤrgeſatzt Pontanwlib, y, decontihtntias,. 


- Gatienusder Orém, Keyſer / ver (cbr faut infeinen Regiment geivefen hat aber 
eſſ vnd ſauffen hoch actiebet / Lies jm auch fein Bette mit guͤldenen Leylachen bes. 
> reiten. Item / bat feine Hoſen vnd Stiffeln / alles mit edlen Steinen / vnb herrlichen 
KRleinoꝛen ſchmůcken laſſen / volte ben Keyſer Caligula hierinnen nachfolgen. Alex. 

- ib, 5. cap. 2). ^ ^a 
Als die Deutfchen aue bem Lande / (o man jest Heſſen vn Francken heiflet / vber 
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vnd den Kömern cin gros ſchrecken einjagten/baben fie die [chant damit verſehen / denn 
Do fiefraffen ono foffen/ vnd fuͤlleten fich (o ſehr / das fie darüber entfchlieffen. Alfo famen 
die Romer / fo jr Lager vmb Meins betten/ vber folche volle fchlaffende Sew/ unnd ers 

ſchlugen ſie allein oer vollen weife. Da wurden etliche Römer / wider rft erlediget / fo 
- wnter dem Varo hernider gelegen / vnd nun [chier bey viergig Jaren / der Deutſchen ge⸗ 
fangene geweſen waren, Chron, Auentin. lb, 2, | 
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UM 


DE LABORE ET OCIO.. 


|. ^ Folgen Erempelond Sprüche/ eon Arbeit 

E- ps | eno Muͤſſiggang. dr 

€, Order HERR / hat den Menſchen anfenglich nic 

: jum —— 7 —* E en Nr 

cs PP Das GOit den ——m geſchaffen hab / geſetzt babe in 
« 21 sts 55 iiij Garten/ 


m 
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den Nein ine Romiſche Neich fielen 7 vnnd vmb die Stade Meing herumb raubten? _ 
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tas tt Gei ene — taeif/t 
ums ses v richten 
ee fagi DP TEES 


den Garten j eain 

nicht — ai ih — — — 
—— were ons nicht fawer vnd ſchwer ankommen / ſondern mer 
da er etwas 
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beitet/ ei r Nach aber / 
Hau nei m — ve arie —— | | 
IL fvcap. 3. ed . 
—9* / «ap. 20, ieturptuacim  mblibin Bank 1 
Aib jo Pfalm / zeigt an / das Gott vnter andern / die € - ome 


fcheinenlaffe/ bas oer zu feinerarbeit (eben könne / Wenn die Connefpridt.— 
CU seffeqrtriogktive xol GB pue Arbeit ina an RAM a 


—— feinem Buch / Cap.5. Der Menſch ifl geboren zur arbeite eich wi 
Sarah cap. 7, 2. Db bire ſawer wird mitbeiner Starng/ subiere, das las 
dich nicht verdrieſſen / denn Gott bate fo geſchaffen. 


Prouerb. o, Leſſige Hand edem Si aber der der fleiffigen macht reich. oe E 


—— wer aber inder Erndte t/ wird zu Doreen uade J 
tos dm dd S ré rii Corobte bic f haben’ Wer 
ber ift ein Narr 


— n. —— begeret/ vnb kniegets Dod) nicht Aber die ficifigen frigen 
- Pret 15. Der wegder faulen ift Dornicht / aber der weg ber fromme if "à 


—— 19, - heit bringet fchlaffen / vnb ein maſſi ge Seel wird hunger ti 
roucrb, 2o, Vmb ber felte willen / wil der faule nicht pflügen/ Pan 
Erndten betteln / onb nichts Priegen. A 

Prouerb. 24. Ich gieng für ben Acker bes faulen/ onb für den : 
sen/ vnd fiche/da waren eitel Neffen drauff / vnb fund voll Difleln/ vnnd Dic 2t 
MTM: Da ich Das [abe / nam ichs zu hertzen / vnnd — vnnd "m "c 


ronerb. 26. Der (aule fpricht / Cei ein junger Lewe auff dem "E 
NI Gaſſen / Gi fata err jim i wie Dic Thuͤr in Der UE E 
faule verbirget feine JQanb in ben Toͤpffen / vribtoiro jhin fawer/ vas cr fie gum: 
bringe/ Ein fauter důncket i. weiſer Denn fieben/ die da fitten lebren, 

Drouerb, 28, Wer ſeinen er ba min armo pcm beide — 
ſiggang nachgebet/ wird armuts genug haben. M 


Dtoutrb, c. a rd RER iden ihejhre meifean/unblerne / 


ob ſie wol feinen Fürften euptman/n erm hat / bat ] 
—— jhre ſpei pe MM b 
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nicht vnoͤrdig vnter euch geweſen / Haben auch nicht vmb ſonſt das Brodt genommen 


vnoͤrdig vnter 
von jemandts/fondernmit arbeit vnd vnd nacht haben wi ircket / das wir 
4 jemande vnter euch eg og iier apud ia 
Betten, fondern bae wir one felbft zum Fuͤrbilde euch geben / vns nachzufolgen. Vnd da 
A wir euch ſolche / das / ſo jemanb nicht wolte arbelten / der ſolt 
Ns cap. 5s. Wer ben Arbeitern feinen lofn nicht gibt/ der ifi cin Blut; 
7: €x Paulus gun Epheß +: Arbeitemitdeinen Henden erwassdliche, — 







dr ber i ein fchedlich ding ſey / bey allen 200 de 
— Orlecher Daruon Baben-pepden (art d Der jligen " 


- 


gefchweige) vicl gefchrieben/ Fuͤrnemlich aber ſtimmen ſie faft / bae ce ein vr» 
faci d —* ſchande / laſter vnd Suͤnde / Als ur Dieberey / Schwelgery/ 
dergleichen. TS 
Demnach ſo ſol ein jeder Menſch vor fich / fein leben vnb weſen bermaffen anficla. 
len / damit er feine scit / onb (onbcrlich feine junge Jar die dahin. geben wie das flieſ⸗ 
- fende WBaffer/ ono nimmermebr wider fommen / nicht mit müfliggang zubringe/ ſon⸗ 
dern ein ehrlich Gewerbe oder Handtierung vor die Handt nanc, Sn fotiberBeit (ol eis 
ne Stadt oder Commun auffjchen haben / das fic bey jhnen feinen Muͤſſiggenger lei⸗ 
den / auchanff die frembden ono vnbekandten Leute / ein befondersfleifligsaufffeben bas 
ben / dasdiefelben zu jederzeit befraget ond gerechtfertigt werden/ wasjhr gewerbe / ac 
ſchefft vnd enthalt ſey. Wie Sabellicusvonden Slorentinern fchreibet/ welche Stade 
An Hetruria leit/das fie von alters her / diefen löblichen gebrauch gehabt / wenn ftc ei⸗ 
nen folchen Dienfchen befunden und befommen der in jrer tab mäflig gangen / eno 
— won feinem Gemerb / wefen vnd wandelt / feinen guten befcheid geben können / das fie 
benfelben vom leben gum tode haben richten / oder aus ber Stadt / ale einen vntuͤchti⸗ 
gen / vnd ſchedlichen Menſchen / ewig verweifen laſſen. Gin folch Geſetz hat auch Dras 
«o denen ju Athen geben wie hernach folget. Man bat tol cbe erfahren / basan et⸗ 
lichen oͤrten / etliche vnbekandte / viel Wochen vnb wol ein Jar dang ſpacieren gangen / 
vno niemandt gewuſt / ja auch nicht gefraget / was jhr gewerbe vnd thun ſey. Vndob 
muan ſie zu viel fraget / mögen fie leicht ein blinden beſcheidt voi fich geben / [o Left mane 
darbey erben / macht noch pat feine weitere kundtſchafft darauff / Sondern feft inca 
jedern zehren vnnd liegen / bie das fie einen ſtanck anrichten / oder ja dem Wirt [o 
viel enttragen / als ſie bey jm verzehret haben / vnd die Leute mit jhrem ſchaden klug wer⸗ 
den. Bon ſolchen můſſigen / nichtigen / vnd ontüglichen Menſchen / ſchreibet vnd inue⸗ 
Hirt dergelerte Graff Picus Mirandula / gant hefftig vnd recht &atprice / etc. ba ce 
alfo ſaget / Was fan doch im gantzen Menſchlichen leben ſchedlichers vio ergers fein/ 
denn das man die zeit den aller beſten vnd thewerſten Schatz / mit Schlaffen vnd faul⸗ 
heit fchendtlich zubringet. Denn welche dergeſtalt in faulheit vnnd muͤſſiggang leben? 


p E ET ON 


fondern haben ben bloſſen Athem / wie folcbe Thiere pflegen/aus welchem denn erfolgen 
men gemacht/ wiedenn Solon in feinen Geſetzen auch gethan / ate er gefagt / Wer fich 


ben (o haben die Lacedemonier/ die zeit wolangulegen/ billich gang hoch vnb herrlich ger 

gaben einem jeden was zu fchaffen/ litten auch von feinem Buͤrger / das er vom 
müffiggang/oder in ſchertzhafftigen vnb furgweiligen Spielen die zeit zubrachte / damit 
nicht durch dieſe hendel/ die tugent binban geſetzt / und Stewer vnb Geſchos vnnuͤtzlich 
verloren’ onb gereicht würde, Vnd feit — vnter andern dis zeugnis / Als den E⸗ 


phorie / welche der Spartaner Obrigkeit geweſen / vno auff alle vnrichtigkeit haben a 
T , à | I "n 





bic ſind nicht andersdenn die vnuornůnfftigen vnnd wilden Thier / ja fte leben nicht / 
. Paectlicbe wider ſolche faute Leute groſſe vnb treffliche Peen erdacht / und ſie zu Schel⸗ 
auff faule tage wil begeben / der mus auch leiden bas er darumb beflagt werde. Derhal⸗ 


— 


* 







e rxempel des | 
nnb auffmerden müffen/ angezeigt ward/dasdie jenigen/fo Deceleiam | 
| d Mittag pflegten müffig vnb — Da ſchickten die dE 
jhnen / lieffen jhnen gebieten’ vnd dis Mandat anzeigen/ Ne deambuletis » vr genio indula 
atis potius » quam vt corpus exerceatis, Nam oportere Lacedetmomios mom deambulationibuss. 
ps ship ei piu bn Sasift 7. t folt nicht vmb tuft willen 
fpacieren gehen/ fonbern allein ſo es die Leibes notturfft erforbert emer Leib bewegen. 
Denn die far jhregefundheitnicht mie fpacieren / fonbern mit nüslic 
Duce REN dat ek e pear q^ Noir b flich die: 
ken den muͤſſiggang vnd fpacierengeben/ zo ſagen 
fie vnſere Stadtſunckern / LH iuf. ona RM Meri 
Hurer / ſehen ſolten / die da Tag vnb Nacht nichts.anders thun / denn das fie 
fauffen/ gafficren/ fpielen/ vnd ſchlaffen / et.. 


Es fragte einer den Fuͤrſten Cleomenem / warumb bie Spartaner die Arginer/died 
weil ſie von jhnen offt geſchlagen / nicht gar ausgereut / vnd vertilget hetten 
er / das wuͤnſchten wir vns nicht / das fie gar ausaereut weren / denn wir mü (fen jemands 
haben / daran fich vnſer jugend zu oben vnb zu brauchen habe. Proffexerat egre 7 
"Dux inquit Erafmus,corrumpi iuuentutem fi permittatur ocio luxus ac malorum omnium DH 
£iffro.(Dasíft) Denn ber tapfferc Man Bat wol gefehen / dasdie Syugenbtburd) 
CM REIR FTO en iſt / gant vnd gar verberbet würde, 

ergleichen pflegte Appius Claudius offt ju fagen / Dem Römifchen Gold ift befftrz. — 
bae fte zu fchaffen baben/ denn mi (fia fein. Nicht das jhm vnbetouft" wie luftíg der n 
figgang were / fonbern bae Durch vbung / die aróften Herrfchafften/ durch Dies 
gendt müfien angereigt werden / welche durch faulbeit vnb ruhe zergienge/ & rwege 
faget Cicero: Mon 

































ut dte E 


. Mibis qui nibil agit; e[Je omnino non videtur, patr = 


" Dasifi/ Er koͤndte nicht gleuben / bas ber ein Menſch were/ der nichts zu fchaffen 
ette. * vh Wie 
Gpmnofophift:/ die nackenden Weiſen oder Priefier bey den Indianern/ e a 
den muͤſſiggang alfo acbaffet und gefirafft / das / wenndie Speife auffgetragen 1 | 
gu eſſen / haben fie die Knaben vn? Junglinge gefraget / was ſie vom morgen an adic 
oder gethan betten? Welcher nun biergu nicht wuſte gu antworten/der wurde 
hlenaus getrieben ond geſtoſſen / vnb mufte dafür hunger. leiden. Sie waren den faule 
vnd müffigen Leuten vberaus feind Derwegen fie auch diefelben / fo nicht erwag 
sühmlichs ond nüglichs an jhrem [eben gethan hatten / fchlechts achteren als vrmili 







graben pflegeten, Guido Buur, & Alex, lib, 5, cap, 2). | 


Die Maffitienfes lieſſen mit nichten zu/die offentliche Spielbuben/ welche um 
Peufche hendel im Spiel anzeigten / damit nicht die gewonheit / diefedinge rn 
mals folchem nachzufolgen / möchte imein böfen gebrauch bringen. Auch find allen — — 
denen/welchedurch angenommene weiſe / einer Geiſtligkeit oder kon MERE CREER "i 










&cute / bie nicht gelebet betten/ Dertegen fie folche wiedie vnucrnünjftigen Thier gub 
BT 





fcit die Abgoͤtter bejucben vnb opffern wolten/die Thor befchloffen/und nicht 
fen worden/ damit diefelben jren müffigaang nichtmit einem Geifttichen 
fchönen Betten. Valer. Max,lib, 2, traps dy foiche Weiſſager vnb Opfferer \ 
jr geweihete ding ombtrugen vmb gewinſis vnd Geldes willen/ haben ſie aus der | 
getrieben. Ne religionis pretextu ocium fearentur & luxum, re, X 

d ben Anabatheern ware auch diefe ordnung vnnd gebrauch / bas bie | 
vnd vnfleiſſigen / Item / die je Bäterliche Crbe mit müffiggang vno onfleis 


— + nA ' 


- / 


ES — 

: Um ci per md € Alex, —— 

aee au ie Gier lemüfiggnge ento llet/ 

das dieſe ernſtlich geftrafft worden/drumb min [ch —— RUM [ci 

E — — wie er ſein dte —— rechenſchafft geben. eElian, de varia 
CETUR yis 





5 SBepben Romern werbergebraitiy/ wenn ein vnachtſomer vnd — Rm 
aan í 8 bawete onb arbeitete —32 
pP ss Bere Der me ipt n acht mit iei Pu iplo loe der 


—2 — von den ——— oder —S— B urgerlichen poter beraubet, Ex 

qure Qe, C 

—— - Hieronymusfpricht 7 Semper liquid facito » ez te "Diabolus mon inuenit inoct vatum. H 
— vente e müffíg geben/ denn fo wir arbeiten 

Auguſtinus ſpricht / 44 fratres in Eremo » Q uid otiumeit , nifi viui bominis fepulturt, 

y iſt doch ber mà iggang anderg/ denn cine vrrgrabimg vnnd verfcharrung einen 
endigen enfchens? 


D nz Otium Disbolipuhdiner. Maſſiggang ifi bee Teuffels tà y dem Teuffel ift wot 
1 Tn gr en Menſchen / denn er fan jbn cber gu err | 
| parcem. aper fagen bie Heyden / Oria dant —* ſſiggang bringt laſter 
mit ſich. Item. Homines mbil agendo, mala agere difcunt, D nichts — a man 
boſes thun. aequa gram fa tt/ cap, 33. Muͤſſiggang lehret viel bofes. Curipides 
^ fpricht/ Ociofus exercitus cit ficutiincendium. Ein md Cie aia oa ift toic cim 
angelegtes Fewer / esfchafft vnb flifftet fein gute. Wie wir feben / das die muͤſſigen 
3 Landtsknechte / vno Hoffiſche / alles vngluͤck anrichten, ae 1$, Wer laß ift ín (eis 
dne arbeit / ber ift eia Bruder des/der ſchaden thut. 
: Ejech. 16, Wird onterdie Sünde Sodomegezehlerder müffiggang / das ie fries 
1 re i RT ezuden grewlichen fiummen Sünden nd go 
racht worden. | 
Wieder Ef, pesruche thay bunte mligong room y 
vfie ertoͤdtet ſey/ ieſe mau beim fechfien Ge 
E. Derhalben fagt auch der nd Ocia fi tinet: riere Cupidinis ércu Wenn mat nicht 
? mehr muͤſſig gehen, [oijroem fi üpwig vnb ber ung Li Pagi t 


E Derhalben leſen wir vom Macario, damit er nicht vnd durch ben 

muͤſſiggang ju Sünden gebracht würde / das er andt / von einem ort 

andern getragen habe. Vnd vom Diogene Hw iu /daserauch deshalben 

^ Kin Safybaranter er feine wonung gehabt/ an einem Berge / auff und ab gewelst habe. 

Damit fiedenn ———— das man arbeiten ſolle / denn der muͤſſiggang 

y ——— mit ſich brechte / wiewol ſie viel anerconb beu arbeit Betten fürnemen/ 
vno tbun koͤnnen. 

Auguftinus ſpricht / Es fol ja bey Leibeniemand fidet vnb faul fein in biefem leben / 
welches voller anfechtung eno verfuchung iſt / auff das nicht der ⸗ fo from werden fol/gae 

. gum Buben gerate. 

Vnd ce bat Gott wol gefehen vnb gewuſt / das vns ber muͤſſiggang ni t zutreglich / 
ſondem ſchedlich were. Darumb bater auch geboten / ſechs tage in der Wochen ju ar⸗ 
beiten / vnd einen zu feyren⸗ ſonſt wuͤrde er zu ſeinen Gottesdienſten / vnd heiligen wer⸗ 
cken/ N tage verordnet haben. - 

E ben auch die Heyden verfianden/ vnb von fid) gefchrieben / bas nicht die fan» _ 
ono igenger/ ſondern die arbeitſamen / oen ſegen Gottes haben / wie fie (agen, / 
Tj i 
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Exempel des 
*Dij one fua vendunt laboribs. Die Götter verkeuffen Ihre Ote 
Dialer ren ner -— aedes ie » or die 
das iſt / wer qu tugend vnd cbr fommen mus es laſſen ſawer werden. 
—— —* — —— Mutter ber Armut (ey. 
seno iic ter/ welche einem nicht fawer werden/fondern | 
ben / vnd angeerbet fein. — ee 
bees vnſere ſawre muͤhe vnd arbeit erlanget vnd haben / doch 
tan Chriſilichen gewiſſen. Ronin c. 
E Divide ape vita Solonis bae Draco ein Geſetz gegeben habe / das man 
tóbtcn ſolte. VN Meg en 
Uno ven Solone feat cr/ tas er ein Geſch gegeben 7baebie Diciateit lid: 
——— v cad editio oit dn ! 
tbe were/ Dauon cr fich vnb bie feinen erbielte / befuͤnde / das 
pat jon enge/dasıman As ebd nie m verbieten. * Vor 
Der 36.Reyfer Probus / ein frommerond Sieghafftiger Keyſer / ward 
— vmbbracht / bero a vrſach he 
—— möchte/ vnter dem Kriegsuolck / ſondern ſprach / bae feíi 
eſſen ſolt / und wuͤrde bald darzu kommen / bas mau feiner Krieger 
wuͤrde / Sintemal erben Roͤmern je&t gar nahe die gantze Welt 
einen frieden allenthalben gemacht. Er fam vmb [cin leben / im ſechſten Jar | 
dto eye inen / De at den mif de 
er 6. Romi | / müfliggengern 

























ſoldt / und fprach/ das nicbte fchtdlichers were/ in einer Ocmein/ Denn 
die viel daruon verbrauchten / vnd nichtsdargu theten. Ibidems, 


ra 
Dorotheus Thebeus ein frommer arbeitfamer Münch /der pflegte ) 
bem Meer Steine zufammen zutragen/ vnb ju lefen/ vnd — | 
Hütten oder Heusiein zur Herberge/fürdie Krancken / Zu bicfem arbeitfame 
ſagte einer / Warumb er doch feinen Leib mit folcher fteter arbeit abmarterte? "A 
* worter/ Sagende / darumb / bae mich folcher Leib tóbtet (verfiehe ber Sünden halben‘) 
— in —— lib, 8, cap.j. ee ciii R3 TT E 
Isder Senocritus acfragt wurde / wie weit die ar ffigen Leute von 
den muͤſſigen vnd faulen zu onterfcheiden weren ? Antwort E77 Als weit die ^7 
von ben Gottfuͤrchtigen / Denn bit arbeitfamen Menfchen / die erhofften vnb erlang 
ten feiſten lohn / vnb vergeltung ber arbeit / bic faulen aber und mäfligen/diemäflenjre 
acarmutonb duͤrfftigkeit anſchawen. Max, Serm. 72, 
Diogenes/ der weife Dbilo[opbus/als er von einem vermanet ward/baser/alsein 
alter Senior; ſich der arbeit enthalten folt/ Sagt er / wie / wenn ich in eim 
re / ſolt ich billicher gedencken / das gemachte ziel zuerreichen / zu vnterlaſſen oder lieber 
gedencken / ſolches zuerreichen ? Hiermit meinet der weiſe Man / bae man ſich bielmebe 
vnd lieber / nach tugent oben vnd befleiſſen ſolte / je neher bas ende des Lebens vorhanden 
were / denn von ehrlichen vnd rũhmlichen tbun und geſchefft um alter abſtehen / vnd dar⸗ 
über ertalten. Laert, lib, & 5 b — 
Pythagoras der weiſe / Bat alle feine Joausaebóriaen und Beywohner vermaneo 
das ſie jhn die inne Kay zu leben erweblen ſolten — das ein jeder ſei⸗ 
nce beruife trewlich vnd eiffig wartete.) Ob folches wol ohne mühe vnnd arbeit 
gelchehen kondte / fo würde Doch jhnen der tegliche gemóniiche fleis vnnd mühe Beine bor 
fchwerunge/ jondern viel mebr/ eine luſt machen. Stob, Serm, 27. | Tu 
Vey den Laconern war ein gemönlich Sprichwort / Admora manu ferina dp 
jmuocandam, Damit wolten fir anjcígen/ das man Gott vmbglüd vnnd feat qurdtas — 
nung 





F - " à E No UM 
| ] E^. 
| SAC fiebenden Gebots. 385, 
— inodo re HE EEE Rig abeo de man in feinem Beruff - 
nb in der arbeit fleiflig were. Darneben folte manalsdenn Gott ihe and wirde 
| * Mie ya nicht auffen bteiben / fonberm würde ein fauler Tropff vmb fonft beten. - 
— *Plutar. in Lacon, v t 
ce DerXömifche Keyſer Veſpaſianus / als er Dart am Darmreiffen zu Bette lage/ hat 
er dennoch nicht fein Ampt vertaffen / fondern als ein fleiſſiger Keyſer die — 9 
| aten verbóret / vnd bericht geben. Als jbn feine Freunde hierüber vermaneten / bae cr 
: fich in feiner Krankheit fchonen ſolte / hat er geantwortet / Einem Keyfer gebüret fiehens 
de zu fierben, Sueton. Alſo hatdieferlöbliche Keyſer erfandt / wie fleiflig vnb forgfeltig/ 
. ein Dicgentin ſeiner Jegierung fein fole, — : 
E Der Romiſche Keyſer D robue / hat mit nichte gelitten / bas feine Landeknecht müßs 
- fia waren darumb er fic ficte mit arbeit 7 fo jum Krieg gehören vnb mäslich / beladen. 
nd pflegt darzu zu fagen / Einem Landoknechte wolte nicht geziemen / das er der jerlis 
chen befcherten frücbte/mit mäfliggang genieſſen felt. Flauns Vopiſcus. | 
Alsſs der Aragoner Sónig / von dem co Cicilo 7 ber ein frommer heiliger 
- €tan ware / acftrafft wurde / bae er mit den Henden alfo atbeitet ( Mat vielleicht gemeis 
net / cr bette arbeit gnug/ wenn er feines Regiments treiwlich wartete.) Hieruͤber bat der 
König lecheinde gefagt / Hat aber Gott / onb die Natur nicht auch den Rönigen Hende 
| ? Ct£. Panor. lib. a. de rebus geſt. Alpbonf, (Hat biermit gemeint / das ein Konig ober 
egent/ fich wol möchte, wenn er weilig/ auch mit Btarbeit/birboch aröflen Derm 
nicht nachteilig /vnb wol anftünbe/ erläftigen.) 

Ein alter Sexior; der ficb mie Wein gu viel oberladen /der tvolte feine Trunckenheit / 
für dent Könige Alphonſo entfchüldigen / vnd faget / Das ber Wein ein narung vnb 
Milch oer Altenwere, Darauff antworeder Konig / Co ift wirdigkeit vnb tapfferfeit 
der Könige Speife/ ( Regum cibus ct bonos) welche Gott nicht durch müffigaang / ober 
praſſen zugeben pfleget/fondern Dusch fleiffige mühe vnb arbeit / den Menfchen beſcheret. 
Panor.lib,,,derebw Alpbonf, " 31 
Als einer cine Frage thet / Warumb doch bic Argiui ober Griechen / mit ben Lacede⸗ 
moniern ſo viel Kriegs fuͤrten / vin offt ſolche ——— ſie doch nicht gar tilge⸗ 
en? Antwort hierauff oer Lacedemoniſche Fuͤrſt Cleomenes / Wir woltenes nicht wunt⸗ 
ſchen / das ſolche gentzlich getilget wuͤrden / denn wir muͤſſen fie darumb haben / bas vnſer 
tapffere junge Manſchafft / fich mit Ritterſchafft gu oben haben. Alſo bat ber herrliche 
Fauͤrſt erkandt / Das die jungen tapffern Leut / durch muͤſſiggang vtto ruhe / gu ſchiemmen 
oder andern leichtfertigem Leben verurfacht würden. Plutar.inLacom | 

Ein Theffalonier wurde gefragt / welches die unzüchtigften Theffalonier weren? 
Antwort er /dieden Krieg flohen / vnd ben mäflisganglichten, Era. c. Apopbr, Barbari 
aie[ciunt vti pace, | 
Qe BSP IDG? 2 Dad jan nit Be ADAE OMEN fände / weil fie bie Ba | 
nenfer und Griechen vberwunden / vnd vtiter jhr Gebiet gebracht beten. Hierauff ant 
wort deranfehenliche Homer Scipio Naſica. Ja / jetzt find wir Römer erf indergröften 
. gefahr /dieweil nicht mehr folche verhanden / die wir zufürchten / ober denen wir cbe 
äuergeigen better, Alſo bat der edle Roͤmer erkandt / bae ce nicht gar zu gut/ wenn mai , 
guten friede und ruhe habe / denn bie bringt ein ficher onn wildes leichtfertiges leben. 
Eraf, lib, S, Apopbt, ug ANI 
Appius Claudius / der tapffere Jtórter/ bat zuſagen pflegen / baé ee bem Roömifchen 
Volck nůtzlicher were/das man jhm geſcheffte und mühe machen folte/ ce were mit X rice 
gen oder andern nüglichen Dingen Denn das man jhnen müfliggang geflattet. Denn 
> Diefer weife Man hat wolerfandt / Dae man durch Krieg oder andere nügliche gefcheffte 
ju tapfferkeit vnd zu tugent gefördert würde, Wo man aber im friede / ruhe vnd muͤſſig⸗ 
gang lebte/da geriethe man zur wolluſt. fs rt eno pppigem Ten 
Jis à 
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Durch denn dem gemeinen nit / Land vnd uten ein untergang erwůchſe vnd eneflilnde, 
Daler. Max. 63a oa GTP 
Cleanthes Aſſius / der pflegte fein (eben bem Leben ber Reichen 
Ec cpu ad nn dard Dit OP REDE 
ich mich mit a / 
Ppärt-Basber Dienfeh von Dott pur arbeit efrhaffen ey. Loertiwlib,2.ca m. . 
Sorratesfagte / Operari effe vtile ac bonum bomini » otiofum uero effe, 
lum, Stob, Serm. 27. Arbeiten iftnüger/denn müffiggang / Denn 
fad) zu viel ſundlichem vnb verdamlichem leben. NT 
Ariftoteles Stagirites pflegt offt zu (agen / «Artium radices fatis quidem effe amarar, 
Jed dilciftmum adferre fructum. Mit diefem Spruch / batber weile Man 4 
alles / erſtlich einen eg -^ | 









Lernet / vnd inanderfelben ein Meiſter / bringen ſie viel frucht vnb nutz 
£6p.$. . ; A: ^ 
Diomfins/ tte einen Saconifehen och erfaufft / bem er/ bae er jbif eine 

rer: pri i a Da — a ae | 
gedauchte / und fagte / Was vor luf die Laconer / ſolchs geringes zu eflen 
wortder Koch / Es fehlete diefer Speiſe die Wuͤrtze / welche die £aconer heiten? 8X 
nun wiſſen wolte / was es fuͤr agt er / Dieſe Wuͤrtze / arbeit vnd * 
net / das cr den Leib mit arbeit zunor fleiſſig vben ſolte. Siobæu Serm, 27. 
fie Koch / denn —— on DES UR 
Apelles / ver treffliche Mahler / lico fich fein tag verhindern/ baeer nichteiniwenig — 
gemahiet hette. Darumbdas Sprichwort morben / Nulla die fine Linea, Puniwlb,e, — 
ep39. ^. i DOMI. 
Mas fleis bey ben erfahrnen kuͤnſtreichen Meiftern / fo in fleter vbung und 
— ril die arbeit ju wegen gebracht / habe ich —— 
wunders willen gedencken muͤſſen Denn Pliniw lib, 7. cap, 2). da er vom 
ficht [aget / ſchreibet ono fpricht / bae Cicero fchreibet: Das einer das gange Buch Dos 
meri / bas man / lia nennet/ fo Hein auff Pergament gefchrieben /dasmansinein Ruß — 
ſchalen bat mügen einfchlieflen. en 3 
Der ailicratee macht aus Heiffenbein Ommeiſſen und andere Meine Thiekeinz — 
das fie andere Leute —— noch vnterſcheiden habentönnen, - < UR 
Dirmesides war auch in diefer Kunſt dermaſſen erfabrenz bae er aus Heiffenbein 
ein Wagen mit vier Koffen zurichtete / ben. eine Stiege darauff gefegt / bebtdien/ ub eit 
en bae eine AM m pr, may i A raa Hc —* je Sur 
tem man ſaget / Dae im Jare na riſti Geburt ? $ 2 4. bat einer | 
étIn fo Hein Abconerafeyet / — einer Fliegen kondte bedeckt werden, 


Wenn der weiſe Man Plato aus der Difpwatio vnno Schuel gienge/ a | 
Knaben dergeſtalt euer Videte. pueri » vt Ba a ee —— Die 
net / ——— dingen gebrauchen / vnd anwen ⸗ 
d enn fonftder müfliggang den Knaben viel bofes vnd fündliches eingibt, Laertiss 

iV, 3. A 


Cleanthes der Philoſophus / matte fich zum Tagelöner / vnnd erwarbe ihm des — — 
nachts / mit Waſſer jchöpffung feine Narung / damit er am tage ruge hatte zu flubii 2 
Sat auch offt Mehl gemahlen in / bamit er feiner Armut zu bülffe keme / Dar⸗ 
umb fagt auch Sanct Daulus /wie er Zag vnb Nacht gewird ct / onb mit arbeit fich my. - 
— heſſal. " Actor. S , M as 
ophoeles / Plato/ Iſocrates / Hieronymus / vnb vic Chriſtliche Vaͤter / babent — 
ibm mit fleiſſigem ſchreiden vnb lehren jubracht = n. 
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| ſiebenden Gebots. 386. 
E [Rd 


Plautus / hat am ta. /vontegen der mut feine Come, 
Prat vam Ha ra A n ereinem —* 
a ie se Dünen gehabt) [ane 


poe wm Gio mar gfrgt Warum die Yunafravcn/ 
8 lauffen/we aene ber lí du en zur befonderer 
quisi er⸗ iem oti fiedefto . ve ——— 


3 — Re 

| hatder Man gefehen’ wie ein fehendtlich ding Vrped siena: 
p Du here Oi fees QR reete da 
nien. ( Darumb er auch nicht aemolt/ bas man die Jung 


pov in Lacon, ! 

Solon / ber weiſe / bat acfaget /bae man bic fo den £arten mie 
eniffis gehen / vnb böfen Sünfien sire ua tn firaffen folte, 
ernennen 3. (est ift der —— (chen sei ami Buben (o viel/ das vber Die 

t bulbet) Ibidem cap. v3. 
E x Orate A beiseite folc Öefer gegeben’ bao man einem nam iggens 
pagetontonraMttepen folte, Alex, ibn 3. Cdp. V5, 


E ES á 
2 ionifiue ber tán gefragtob emm ia eere Antwort er? Da ſey Gott 


. fr Daemirae mare re, «Abfit à mes we bot mibi unquam accidat, Diefer hat geſehen / 
vbel co ſiche / wenn ein Herr ish der Regierung nicht ficiffig anneme. Plutarchus, — 


u Sardoa/war ein Geſet wider die Miffiggenger geſielt /das fi e darumb hart ges 
firaf worden / muſte ein jeder Menſch / feiner arbeit/ des Muͤſſiggangs / Ja feines gans 
1 ne wandelsrechenfchafft geben. Elia. lib. 4. 
Beyden Ahenunſern wurden bie Müfliggenger fo Bart geftrafft/ ale beiten fic gar 
—* gethan. Calerius Max. lib. 2, cap.). — ^ 
füitienjer haben die Müfliggenger des Sande verjaget. Ibidems. 
ORE hat gefagt / Negotium non est VoM e autem opprobrium eff, Dar⸗ 


umb eroe Vers i / eim tee . Nonopprobrium eft 
operári» jt est ceffatio opprobrium, Arbeiten ift feine —— Müfiggang ift eine 
Schande. Mit ſoichem bat erdie Jugend vermanen wollen /das fie fich nicht allein fir 


muͤſſiggang / ſondern a böfer vbung / als Balln ſpielen / vnd anderer leicht 
ferugteit Item / vor zechen vnd ongüchtigem leben hüten ſolten. Eraf. Apopbt. lib, 3. 
Piſiſtratus / ate ber zu einem Koͤnig erwehlet war / lies er die jenigen / fo auff dem 
Stade miüflig und fpacieren giengen / vnb obm arbeit die zeit zubrachten / für fich for» 
dern / vnd fragte ſie Aus wafer vrfach fie muͤſſig giengen/ ete. Vnd jagt zu jnen / Sein 
Dir deine Schſſen geftorben / bamit du zu ackern pflegft/ [o nim bir andere von den mei» 
nen / vnb ſchicke dich zur arbeit, Difharın / vnb mangelt dirder Samen’ fo fot er dir 
von dem meinen gegeben werden/ et?. 
Diefer König beforgete ſich / wenn Die feinen ohne arbeit weren/ möchte jhre muͤſſig⸗ 
keit eine vifach fein / bae fie binvertiftigteit / vno bófc practicken wider ion den vnd 
anrichten we vElianu li. 9, 7 
Ttt ij Amaſis / 





ichen Geburt / be mir pl she ded prout Mie (E 


ite/ - 
Biker gonna ewig fa ——— Ses 


— menge ne mmc Wer nicht arbeit fol auch nicht eſſen. | 


* v 


Erempel des 





wi dis +das man’ 
— — 







enſern geordent. Herodotus lb. 2.6 Plutercbu in Solone, D»? * ns 
war aucb ein REDE NG ta DH M 
durfften / ſie x; Dun ano og Sud ura, die 
tem die Spartaner/ bie baben ihre Kinde jnen gethan / vnb jnen nicht 

— GENAU URDU A ſie hetten denn jren rain co | 

in ehren pd y Baterlandenäglichen fein. 
Ringer denn derfelbendorffteksiner We irn d tages guuor / cine apice 

that heweiſet. Rauifius, 
Dem Geſinde gib ſein Brodt / er? 

C. Bernhardus ſehreibe in bem Buchlein von ber fyonfforgt/oon ber Gpeifbie 
eser re ang : 
der macht ——ee —* Daran. inen Toren bf 

gertlich belt / 
an Denn Satomon fpricht/ 
uerb. 29, Wenn jertlich und wol gehalten wisd / ſo wil er da cin 


er fein, 51 - 

[ur bit ein Gemelde oder Bildnis / | 

Meere refer 
Es ſtund ein Knabe / der batte einen * Hut auf / vnb ein rein 

— ip vm pan caca cda n —— - 
/ Ser in bic höhe gereckt / vnd ausgebreitet 

den Badia ns Kolen / in einem Nappe 7 auff derjelbigen —— eine 





Stange / mit voller Waſſer. — ade al[o aus / Ein Geſinde ſol 
53 roi eo Gand en/ontom i anu | 
* genügen laſſen / fleiſſig mit bem gehoͤre auffmercken / was man jbnen ber 


licher Hau 
len werde tlei uͤltig werden / ſondern etwas koͤnnen batten/ 
Kl ert ded ml we ero nun p a 






fachen 7 bic Hirſchfuͤſſe willigen ond — — | 
beuten ben fleis / trew vnb behendigkeit / allerley / | 
ſamlich zuuerbringen. Hiermit wolten auch die Heyden jhr zu 


rjam weifen ond vermanen / vnb wie gefagt / vnter andern /das fie fic) an gin 
Haußſpeiſe ſolten genügen laſſen. d 


Si male fers famulite conditione grauatum, E MR 
Urue Deo, dominis fic bene liber eris. oe 


Hat bid) bas Gilüd zudienfi erforn/ | 
Vnd biſt su einem Knecht geborn pi 
Leb wol/ beim Herrn gehorfamfey] ER 
Dab Tugend lieb) fo wirfinfrey. | j 


Feßina lente, Cil mit weile. Eiten bringet fein gut, 
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E oiii UM ; 

- ern bie Stade dx tendum — mide Dicken 
[p o aem Rolf ion 


cin kommen. —— achtet 

| ; Sütenneserponetó un — Sms 
—— Nacht in die Siadi nicht tommen. 

ſahe er / das — —— ehr geſagt hette. Im T besrro eit, 


NOT u. 


Der, Wer im Lentzen fpacieren 1 

P pm Erbe Ai E 

| ev dLutumnus, Liber Herbfi eer V 

yen — iugi —— en boda. 


n s Loader a raf abet ee 
: Der nimpt im cede y^ 
ee 


— im Lentzen gc n klincken fchlan 

dem — ? Cm ea mire —* 
Ev zn ————— dh 
Eos MÁALEATORES ET LVSORES. 
E Att Spieler ond Dopler, | 
£2 Fuer gerneiniglich ein Dich /desgleichen die Spieler / die 


Kaͤ 
—* ) ogg Dos in antem hod vrl uer Tia perire "e 
Lo auc Bano ak S abc nnb onedd) bey bem pid arf | 


pta. 





D 


b | 
eine zeit einen Juͤnglin sh aeger 
gp n pror en —— 5 
agde eantwortet / | 
— Eois ra id EU ARIA ATUM 
eine bütff zu üffiggang. ye tra e 

p: LartesUolumniu 0 eue Sóng al e fr ge im De | fpielete / jbme ein 
wurff acriebte / fagt er 7 Occide, fchlag tobt. er bio redet / der 

aten kommen / vnd bic Trabanten das wort Occide ge —— — 
IR T QU lagen. Ulller, Max, 


"er der Lacedemonier / als er gen Conmhun "W^ eit der Stade fricbe zu 





sf 


machen) vnd die Deuptleutber Stadt vber bem t 
uhelichs dauon gangen/ und gefagt 







Poſtquam bis claſſe dictus naues perdidit, ^ 
eAliquando — alas, 
weymal Augufius onterlag/ 
















aſſer mit feiner fchiffare/ / m | ers 
Darumb án Soretfpielerobetfi] |. 00 won 
Ob er ein mal gewinnen moͤcht. — IT d 


C. Caligula der Römtfche Keyſer /da er ef maf im Bret verfpielet / vribbarumblle 
Gallen offen vn Drehen npe ring on m Pen iR LEE m⸗ 
mens fie (eben ſich vntereinander zancken / hat er gefagt / Ihr bemuhet vnb zanck 
vmb fo wenig Groſchen / undich bab jetzt ſechs hunder tauſent Kronen gu 
bracht. Aphilinus Dionis abbreuiator, TI : 

Die Heiden Baba nicbte vom Spiel gehalten / fonbern daffelbi Jen 
manet / wie Caro fagt/ Aleamfuge » fleug bas piel / vnnd wir Chriften wollen b 
Bretſpiel / Rarten vnb QDürffel herfür ziehen /«D webe vns / wie werden wir am 

tage befichen/ Denn eswerdendie Heiden aufftreten vor dem Gericht / mit den 
ten dieſes geſchlechts / vnb fieverdammen/ Luce y. Capitel. "E 
m Dapfumb Batman das Spiel nid o ifi acte Sja e if audi on jrer 
für boſe / vnchrlich vnd ſuͤnde an worden / foie ce bezeugen die alten Gerne 
man noch bin vnb wider in Kirchen findet / ba fie bep ven ſpielen auch grewliche Teuff 
emahlet haben / wie fie Denn warhafftig dabey find damit fiedie 

piel abſchrecken / vnb jhnen alfo für die augen bilden wollen /das beydem 
gutefi eh — — iim d an : » (iic | 

piel jo hart geprediget bat / bis ers en | / às ein 
foit alle Bretſpiel zufammen bringen vnb bicfelben verbrennen. , , 

Man tiefet cin Erempelvon einem £anbtefnecbt /der fo aar fj 
das cr feine rubedafür bat haben konnen / wo er ga arius 
mit Öelde be) ficb getragen / ob er etwan Spielg begegnen möchte / Im 
aber ift et fo gefchwind und glückfelig geweſen / das keiner ohne 


tan 
Zeuffetvon Gott zugelaffen worden/mit demfelben Stricaeman pielen/ der vits 
(en ven Beutel gereumet hat, Dersalbenda ceu auf eine Macht zu ibm sands ^F 
in einesandern Spielers geftaft/ vnd ein ad mit gelbe bracht / fich mie jbm vnb 
dapffer gefpielet / bat al[o ín fur&er scit dem Sricaeman viel G*efot a nen. Da nu 
ſolches geſchehen / vnd der Spieler [o gros glück hatte/ verbroo es den daser 
nicht gewinnen fotibte/fagteer im jorn / Biſtu denn der Teuffel / Da antwort er / € iff- 
nu zeit auffzuhoren /denn es beginnet zu tagen, Nach dem nam er jhn vnb fürt jn Durchs. 
Dach / das ſein Ingeweide auff den Zigeln bliebeliegen / vnb bis auff den heutigen Tag: 
niemandt weis mo er blieben. Sermon : *Difcipuli de Tempore ex Cefario, i 
Ein Jüde ſpielet mit einem Chriſten / ba nu der Jude vici Geldt vatobr/ vnd enge 






—  fióenbénbebole, ^ 388, 
- bibis ward / feftert er Chriſtum. Sa er nudie wollen tiber] die Hand 

meet ae Zim & iftum vr ee * 
iger / Alſo die Augen im Ko als bald verkart worden / iſt nidergefallen 
| who geftorbene rift aber ifi onfinnig worden / vnd nachmals jemme rlich gefiorben. 
In der Schweitz bey der Stade Williſaw / haben fbr drey des Sontags auff der 
Scheiben — on der eine viel es — vnd M ipu ge⸗ 
flucht hats Da jhm aber ein gut ſpiel kommen / hat er geſagt / da er bae Spiel nicht gewin⸗ 
nien werde / wolt er Gott im Himmel erfiechen / Hat alfo bae ſpiel verlohren. Darob iſt 
or ces nen Ag Dolch erwifcher / in bic höhe geworffen vnb 
geſagt / &r volt jn Sort in oen Leibwerffen / Was ift aber gefolact / Der Dolch ift vers 
ſchwunden / ono fünff Biutstropffen auffdie Scheibegefallen, So iſt anch bcr Teu⸗ 
fel mitgroffem ungeftüm fommen /undden Spider fichtiglich hinweg gebolet / Dic ans 
- bem haben das Blut vonder Scheibe nicht wiſchen fónnen / wurden auch nachmals qc 
- griffen /den einen haben die Seufegefreflen / ber ander ift. mit dem Schwerdt gerichter 
worden. Das Exempel follen die teglichen Spielragen wol anſehen / und fich darins 
| nen ſpiegeln / Auch Daneben bedencken / das felten ein Spieler ein gut enbe nimpt. Denn 


SENI en 


.. — 





| 
| 


man hats ausder erfahrung / ift auch nicht erlogen / wie ich denn cin erſchrecklich Exem⸗ 
Eg Dita ſetzen tónbte / bae newlich nach Dfiern des 7c. Jars geſchehen / wo ich des _ 
: nee nicht fehonete, Cauete Cauete, &c. vt | w 
Zu Öfen in Vngern fasten fico gweene Spieler zufammen / vnb warden mit eins 
" ander eins/das einer in Öottes/ Der anber ins Teuffelsnamen fpicil folte/Das gefchach 
alſo. Der nu feine ſchalckheit auff Gott waget / der hat alles Geldt verfpielet / auch die 
(ber dazu. Derhalben da er in miter Nacht vberden Kirchhoff heim gangen / hat exr 
rein Crucifix geſehen / gu dem ift er mit zornigem gemuͤt gangen / vnd das mit einem - 
Stein ins Angeſicht geſchmiſſen / Da iſt durch ein ſonderlich wunder der Stein am An⸗ 
geſicht des Crucifixs hangen blieben / vno bat ſehr geblutet. Nicht weit vom Kirchhoff 
P nct ein Fleiſcher / ein alter Man / ber das Podagra Batte/ ber bat im ſchlaffe eine 
en gehort/ Er folt auffficben / vnb den Nechſten der jhm begegnet/erfiechen. Da er 
 mdiefe Stim zum dritten mal gehöree die jbme auch gedrawer / bat er gefi Den 
halben alo er mit befchwerung fich kaum ausdem ette bat raffen fönnenzein Schwerde 
genommen / vnb auff ben Kirchhoff gangen / bat er den törichten Spider / der jhme be⸗ 
: tt/erftocben. In bem erbic that volbracht/ift er für die Richterey gangen/ den Rich» 
tcr anzufprechen begeret / Aber der Richter wolte nicht gleuben / bielt es für ein gefpenft, 
Enplich wird er hinein gelaffen / zeiget alfo bem Richter feinen Traum vnd Mordthat 
. em. Daesmuntag wird / gehen fie auff den Kirchhoff / ſtehen vmb die £eiche herumb. 
| 34 des kamen die Teuffel mit einem greßlichen gefchrey / vnd fubrten den Corper in 
d quy hinweg, Da man aber — fich eos vnb bic — jd hos * 
ehen / hat man per na was muſte geſchehen 0 
| grid eoe s gezalt Hd ri rere pubis in psa Dieſe we⸗ 
| 





nige Exempel habe ich bíeber fegen wollen / die Spieler mögen firh 
E ae "sss Den sot Cp tim vnd cinní 
bringet er vie vnb erger Teufel mít fich / denn 


er ift. Gott gebe gnade das wir 
« ons beſſern. 


| Endedes fiebenden Gebote. 
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Was ift bae? | TNR 


Wir follen Gott fürchten eno Lieben / bas wir on ern Nechfien 1 
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Sondern follen jhn entfchäldigen / aute von jhm reden / vnd alles zum 


| 
felfehlich belicgen/ verrabten/ affterreden / oder böfen Leumumde / | 
bie feren. : 







/z "sefes Gebot orbenet dieweltliche Gericht und firaffe der 
ar I © Me M gebeut uns warheit vnb auffrichtigkeit / Dagegen 
ES | verbeut ce allerley lügen Zunge ten argtobn / / vtr 
$. leumbdung enb lefterung des Stechften. Die beoramung auff die/fo 
N e k fichdiefem Gebot nicht nacbbalten /liefet man Efaie am s, 
x 2j: ] Wehe denen / di do qut / vno gutes bie Bien, me lie 
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DICTA ET EXEMPLA SACRA DE 
s ,Q0€TAVO0 ?RVÁCETTO —— 


> Epricheond Erampe/Disaufasadte Git. 


1 Richter er 
& rues — 
— ojo lange e be vom Dime 


aries Sive — 
et vic Das das —— Voie. Car. Da 


| "€ DBalaam rebcte oic / vrib. Suae 
EU HII e Stum. z4.. 3 — 
etban/ rjüngfteSon vñ friſchem Hertzen⸗ 

den von Sichem / vnd dem gone Dans De Zaren — —— 
E. pi theten/das fie Abimclech zum erwehleten / vnd 

mer Könige 'Sumeietermbrcen anam e im aie 
k edetr kaeortlten wagen ma. m Richter 
E Jonathan bee iue Son ei vem Dan te quis nh au 
E fepüibigr fon auch bey fcínem zDater aut / vnb wiewol der Vater von jm begerete/ 
T — Dit BoD WEN InBOR MURMUCE EN UA UI WARUM erhal⸗ 
cen.. Sieg. zo. 

Ee e irc gerere ihr tr Suis omen gendi / bee fin meie 






























| 7 Laid / mitbcm tobten vnb lebendigen Kinde / Denner der Mutter 
p EAS LITE uiii Ede moda 
4 —— dem HErrmn / vnd er ift mit euch im 


Darumb laſſet die furcht des nb thuts / denn 
^ Aid semet ri ift 2 Dómris Eos jara inis 
. mince Geſchencko. 2. Paral. capit. ꝰ. 


Exempel der vbertretunge dieſes Gebots. 


A Defromme Joſeph / ward felſchlich von des Dotipbare Weibe verfläget. 6o 
39. 


ta EI ir ae nim 
secht zuuerbrennen e eneſ. 38 

Maria / oder Mirgam / die S Sii Diener en / Darumb 
De fie fig, Danone "utto v5 j X 


5, Korach / 


— 


A 


bel nach / und machten jm g vnd vngunſt / Darumb 
T Die Söne Samucle werden verklagt /bas f rect acido dr 
fehend genommen’ Denn fie bae Recht gebeuget/ dem nach / Darumb 


a 
Ee ede iden Var ch / Deine ſache ift tol recht vno ſchlecht / aber du 








3, Korach / Dathan / Abiron/mit jren Sefellen/redetendem — 
werden. Num. . — v, "xis d 


pte beraubet waren. I. Reg. 8, —— 

Was fuͤr mord der Verrheter Doeg ftifftete / bae erben Priefier Abimelech were 
ciet — Ttimipe Clau Mora bed. Don ub Ne Econ ON 
Sieg. Lib. Samuelis/ am 21. vnd 22. Cap. nn me 

7. Abfolon billichteden Leuten jre hendel vor recht / wenn ſie die für 


ge er vom Könige. * amucl. | 
ie die falfcben Zeugen / den frommen Naboth / vmb feinen Weinberg / vnd auch 
vit pi A I baben/Daruonliß s. Reg. 21. Cap, JEN 
9.. Hamander verklagte felfchlich die Jüden / für dem Könige Ahaſuero /vtib ge — — 
dachte die Jüden / vnb den frommen Mardocheum / gentzlichen auegurottett/ Aber es 
gienguber feinen Sopff aus / das er felber anden hohen Baum erbendit ward, Lipdas 
uch fiber, best: 
jo, alfche liſt Brachten die Zürfin vnd £anbuoígte / ben Daniel 
isenanıhen Ao Mese ier oo SUR ale dere ta E u 


b «6. ) 
» Wiediegueme falfche Richter geſtrafft / fo wider die Sufannam falfch Gege 
TE — — C drifigtsnfai Onus fm 
, Wiedie 
b wieviel fal 1 auffactreten / Lip Matthszo, 
— pt mh Lee ie fot. HEIN — | 
Folgen etliche Sprüche eon dieſem Gebot. 
Du ſolt boſer N icht gleuben / bas du di wu 
cine ront Deme fd menge gm tf v RR 
sen für Gericht / bas du der menge nach/ vom Rechten weiche 


2, Du ſoit das Recht deines Armen nicht biegen in feiner fache. Du ſolt ft 
—— Denn Geſchencke machen die ſehenden blind / vnd verferen bie 








v 
Ns 







Erod, 23. 
3. - Richter ond Amptleute / ſoltu bir fegen in allen deinen Thoren / bie bir ber HE 
dein Gott geben wird / vnter deinen Stemmen / bae ſie das Bold richten /mitr 
Gericht. Du foltdas Recht nicht beugen / vnb folt auch kein Perfon anfehen/ noch | 
fcoend nemen / Senn die Öefchend machen die Weiſen blind / vnb verterendie gereche 
sen fachen. Was recht ift / bem fotu nacbjagen/auff bae du leben / vnb einnemenmdgeft — - 
das Land / bas bír der JO C rr dein Gott acben wird, md 


4. Es ſol fein einzeler Zeuge wider jemand aufftreten / ober jrgent einer 
oder Suͤnde / es fo) welcheriey Sünde es wolle/dieman tbun fan/fondernindem Dune — 
de zweyer oder Dreyer Zeugen / follen alle fachen befiehen. Deut. 19. a 
falfche Zeuge / ein faijch Qengnis wider feinen Bruder gegeben Dat / [o folt jr jm. thun / 
wie er gedacht feinem Bruder ju thun / té. 


5. Sechs ſtück haſſet der HERN / vnb dem ſiebenden Pr E | 
a a ed (ie vnfdifoig o soa Ow pum 


achten Gebote, 390, 
Wie 
wegen, sim 
= „Sinne Batch en er Angehängte la 
© 7. Derwiderfeinen Vechflen fal tangere bein pls, Schwere * 
[ c er pfeil. Prouerb. ze. 


denen / Dic oen Go 
ps —* ee PR Remo 





VS eet rm t etr Rr npe 
em / ie ern 
Gott ift Zeuge vber alic alle Herzen arvis / vno. bó 


| \ ER 


DE IVSTICIA IVDICIO 
ET IV DICIBVS, 


| éxmpd von Gerechtigkeit der Regenten / nb von 
Gerichte und Richtern/ eno wie man weislich in 
Gerichts fachen richten foll. 





er Romiſche Rathsherr p. Rutilius wurde von feiner Freunde 
nem gebeten / das er jhm ſolte in einer vnbillichen ſachen helffen / dem ſchluge 
—— abe. Als nun eerie Freundt [cbr jo «nig wurde / vnb jhn mit 
| dieſen worten anfprache / fagenpe : Was darff ich deiner g reundſchafft / fo bu mich meis . 
ner bitte nicht geweren wilſt ¶ Hierauff antwort Jiutifiue wider/ ſagendt / Wasdarff ich 
denn W^ deiner Freundtſchafft / fo du vnehrlich Ding begerefi2 ater, lib. c. cap, 4, 
Brup. ib, y, €4p. 3, 
E Marfiasder Bruderdes Sónige Antigoni/ batte mit einem chtlich eine 
1 FD, caia orden te ee Aal * vide Fate gs 
men werden. Zufolchem molt fich der König bewegen / Sagt zum Bruder / o 
3 —— ſache haſt warumb haderſue CU en facher. 
warumb s Liecht d eripiet nb wilt bie fache / fo vor Gericht 5 | 
| FOU Ud I pur enteheiden ofen, weiches obe verjactnich gn tn 
. ebbu gleich bicbefie fache hetteſt. 
^ Da 1o s Mta man / dem Cparillo>ineinerböfen facbenícht yſte⸗ 
hen Er erwelet / als einen frommen gerechten Man⸗ 
et?. "i alfo auffgeflanden/onbbat; n vor dem Gericht ſtehen Laffen / vnb ift daruon 


| 
.. gangm. 
Themiftocles/ als auff eine zeit ber Poet Simonides / in feiner fachen von jhm ber 
geret ein onrecht ortheil zufprechen/gab er jhm dieſe antwort / Gleich wie du nicht ein gue 
tei porto TOO NEDER wnttuns (coat den Kegeln der Muficen fingen 
Den midi uch obelflingen: Alſo würde ich auch nicht ein guter Fuͤrſi ſein wenn 
ich mich wider ——— zufprechen/vnterfichen wolte.Fulgofw lib, c, cap, 4. 
Als Harpalusden König Philippum bittlich angelanget / bas er. prem Veitern 
Pes verbrechun he m UM AM verwirckte Gelptftraffe er» 
laſſen molt / Antwort ver König: e ift beffer / bae bein Freundt Gratetee / feiner bofa 
P pre come — halden / in ein boß — 


a ee ee 






- Exempel des 


wtf no mine Ra ungerecht folt erfunden werben, Ec Apblqua. | 


Conr. Lycof. # 4 .M Ms 
| vy] ien Julianus war cin böfer Tprann noch noch verdampter niemandts/ | 
fachen Rethe einer / redet jhm ein / vnd Wer wolle Res 
Lido wir einen: a ape 








üldig bleibe nur verklagen (olt gelten? Marcel lib, 18, 
— temi reu c — der t inea Athen Bertha Daher 
Rn so Sur lan otn fe tr ven gen 


2 n/ zuuor hoͤren 4 
vnb 
einer andern verklagt Dat / der nicht zugegen war / Bat Alegander an rp ] 





Alerander doe: Otusmie/ gar idee acbabt / wenn einer vor 
sr fito Debra Pineda, n 
Phocylides inquit: | ' (HN 
Nen fer Iudicium, fi non funt ambo locuti. 


Mit ertbeil fellen / ja nicht eil 
Es an gehört beide —9 


Als auff eine zeit Gregorius an den —— diaioni orit / 
men war/da ce denn viel alter / herrlicher / wunderbarlicher Gebew Bat / vnd ba 
ser andern / bie Hiftoria auch entworffen / wie das am felbigen ort /eine arme IB 
mie Irehern onb groffem gefchrey gum Xomi fcben Keyfer Eraíano gelauffe 
die geſchrien / die jhren IA ge nidi ey. iU 
nue im fürrepten eplet/ fagt er gunt armen Weibe / wenn ich wider fomme ’b 
[o wil ich bir zu recht helffen / Sagt die gute Fraw / wenn abet du nicht ! 
wirdmir denn belfren ? Syidcmort haben Traianum machen fill halten /t 
dannen nicht fort reiten wolt / bis bae ber Widwen nach aller notturfft geholffen war 
vnb etliche gefangene ledig worden. Diefe Geſchicht bat Gregorium ve " 
er innerlich weinet / vnd ſich in cin ———— mit Gott gabe / vnd ſagt: —* du haf 
geſagt / Richtet vnd ver Waiſen / beſchirmet die idu. io w 

verjieben/ et?, Hiftor, "ime 9D, Cafp, Hed, lib, 3, cap. . 

Des Regent Dateriuo hat ein Geſetz gegeben / bas ben Ehehrecherndie? 
jac. je roche A RD wt Ofen vtervin "b RR WD 
war/onddie Bürgerder Stadt ter zu gefallen /den miele eese 
zehlen wolten / —— damit finde ordnet Geſetz — 
gleichwol den ———— uge / darnach dem Fee 
laflen. «Arnold innarratorio fao. 

ambifes / Königin Perfen / bat cine löblicherhat gethan / Er hatte einen 
man vorn in Aſia / gmant Sifamnes / von dem hatte er erfahren /bae er onrechtge 
battc/vmb Geldes willen Darumb lies —— ME jbm —— 
den / Dieſelbe lies er ober ben Richtſtuel (pannen/enb machtdesentleibtens 
nean genant / zum Heuptman / vnd ſetzt jhn auff den Stuei / mit dieſem E 
dieſer Haut feines Vaters ſtraffe gedencken — ſolte recht richten / vnd 
cher ſtraffe hůten. Alſo wil Gott auch aller rigleit vnrecht /nicht 


Chron, Carionis, Herodoti lib, 4, 
























regieren. D 1 b/[onber 
| angerne. Jicgentenbuch üb. 2. cop. V). | MER — 
BU mre Me 
ern / die a ttene Oe nua petie « «n 'AJarumb/ wenn. 
(dd ud chende anrmemmen e bettcich mit ben Öefehen nicht friede baben kön». 
(e mnavenmpr nix. Guido Bilusy 2 50. cot np gp SL eto Jar] 
MUN UE te 
b a gu entſcheiden / ge wonheit n / wenn man ein 
—— — Man nennen wolt/fo bat man jhn Bochyrim genandt. 


En’ Autor Suidas, 





“=: Gtaueus/ver Sacedemonier/ifteinfolcher gerechter Richter geweſt / das jn jm viel 
— frembber Leute feine Gerrcheigteit zu (benz gen Sparta tommen (cit. Rauifim 


: in Officin. ; Viv icu We» utu Toit vm Eragon Vs 
ccc der Keyſer Alexander Seuerus / der bat bic Gerechtigkeit alfo geliebet / das er niit 
— qe? kein Gebot ober Geſetz gefiellet / auch nimmer kein orbenung gemacht / ohne zo, 
— Aaexbaeterter und 2Beijer Leut Rath und wolmeinung/ bat auch Fein mat im Gericht 
. ein Vriheilgefelletz Er habedenn folcher Hoch weiſer Leut Rath zuuor erfunbet denn 
E ereinen jeglichen infonderheit angefprochen/auch edern meinung und Kath auff ⸗ 
Zejeichent / vnd fic alfo desrechten daraus belernet, er in Weltlichenondgerichts 
.— licen hendein hat handeln woilen / hat er bie Hochgelerten / als die Jriſten / zu Kath ger 
nonmen / Wenn er aber mit n! / bá bat er bic alten erfahrnen 
. Siritaelcut zu Rath gebrauchet. Sp. balbe er einen rigen Richter gefehen / Dat er 
alitea ein Singer geweifet vrib bereit gehabt / demfelbigen bie Augen auszuftcchen. Alſo 
- feinbifi erden falfchen Richtern geweſen / Die vmb Geldes willen unrecht vrtheileten. 
Er hat fie auch ohne verwandelung vnb zornige bewwegunge feinesgangen Lebens nicht 
können anſchawen Lampridim,. — 070 0505077 a VA 
Herovorusfchreibet/dasder König Myccrinus alle Egyptiſche Könige mito 
rechtigkeit vbertroffen habe / barumb / wenn jemand fe geklaget / das jhme etwas von 
"Dem feinen Dieblich entwant worden / fo Dat cro jm von feinem eigenen Gelde wider ns 
ſtattet. Rauiſius. 123 763 yn iib . . 3 
JSt ward gefragt / was Iuficia wert? Refpon, Nibil, inquit, alieni defiderart, 
ufus, Pet vr deos Yd 
Bias / der Philoſophus hat geſagt ^ Cr woͤlle licher unter Feinden / denn vnter 
Freunden gerichtlichen vrtheilendenn die Freunde werden einem balde feind / wenn man 
jn nicht jres gefallens nach / richtet Die Feinde aber / wenn man recht richtet / vnd ſie 
in gerechten ſachen verteidiget / können fic eines Richters Freunde werden, Bruſo. libro 
3, cap. 10. " 2 
Arcrchitas / hat geſagt / Ein Keicher vnd ein Altar ſind gleich / denn zu ſolchem pflegen 
die jenigen zu lauffen / ſo vnrecht vnd vnbilliges leiden / Denn fie erkennen / das pie Aich⸗ 
ser ſolche Leute fein ſollen / die den vnterdruͤckten ſollen mit verhelffung vnd verteidigung 
bcbütfftich fein. Arifot. rbetor. 3. ( Vor dem Altar opffert ond betet man.) 
ARigefnaus ber Konig / als er in einer ſachen cin Richter / vnd der jenige / fo ange⸗ 
klaget worden / recht bericht hatte / vnd auch war AM Vorſprecher aber bat pus 
v» cric 





fnt Deo e 
in Lacon, pop RR 















Ajo ech — fie von nótm "ian ne éeute rechte —— 


Pluachuu. Fino "Rr JA qe niv se n i» 


Aet eia den die gemeinen fdtiamdm, - 
eher Pues e ede e teri 
Di —* Ene — 
gantz deben tfi RK » 
Si» I pies ipid i *22 —— wa⸗ io E 
seram antem nd uch nicbefámbo 


denn w 










vecht ——— Ve nri babe ena i acu in Yo Ro 


ee 























Án tBeinete/ als er Nee Sun ner 
aret oie Name erfobbertwol Mitleidung / aber Die atro er chen er de : cate x 


Jét£. Ibidem, m nn — 54d 
Derites der Aihenienfer /nard von gebeten / bae er feiner 
— behtfic vor Gericht foimfolte Sage er: bine is ande 25 
— ifiale(olt er ſagen / ſo weitiche —— "t 
i id yn - 4 f 
T Deimofhene/derGatieenigen er gräßmerwadgefager Due — + | 
tcn hatten folte/Die kein⸗ nutzbarken acbteten/ vnb Die Ökrschtigteit fenfürpeto — 
ten/ Denn Geldt Jnd US Ara mg het Serechtigkeit,könne — 
jm niemand mit Gelbe Feuffiein. Thidem Chien; 0A P UNE 
+ Bom Agide7denm Könige ——— otto jn (cine € i 
beten / das ci ja imeiner bofen jacbe — fein volte / elchs er in aliwege € 2 
gen / vnd jn entlich alo geantwort : Weil ich bey euch gemefen bin ab om to — 
rechtigfeit nicht viel gewuſt / weil ich aber bem Vaterlande vnb f |j 
ſetzen fürgeftelt/jv mich auch zu folchem auffergogen und ne 
mehr denſelbigen / denn euch zu gehorſamen / denn ich weisdas ce auch en 
rechten nach ftam arm wil ich/was jr fonfibeaert/tbunzwae jr 
weil ich bas Ampt trage wil ichs nicht thun. Plur. im Lacon. 
Der Lacedemonier König Agefilaus wardig — 
keit beſſer were/oder die Gerechtigkeit Antwort er: Fortitudinis nullum efjevfum s 
ftiuficia: Hat hiermit wollen anzeigen / bas man feiner ſtercke oder Manligkeit be 
te/ wenn jeotrman gerecht were / Senn er gemeinet / man ſolte allweg 
Denn Das jenige das recht / Gottſelig vno billich were. T/wtarcbu Als jm auch 
hielte / ein Rönig moͤchte feines gefallens wol thun was er wolte / Antwort er/ 
gen / ſo cin Konig Bierüber erfüchten/folten auch nicht wc — J 
das E wire, Ljcoftb, ab 


lei gae 


an 


en de 





^. 4, éeon Curprratibis F. ward gefrage/in cher vnd wol wohnen 
eg none 3,2 hefiacier. einst 

Am e indiefer Stadt am beften zu wohnen fey/da jn die inu zandeme/was 

J Doris 1 — laſſen / vnd da gute Gerecheigfeiz ſandehan 3 gehalten wird, 

E- Wtarcbust Nn coo 

3 * Der Oxémifépe Repfer Sridericusvatöer den Sabislaumden Ong 


vii p^. 
MAX Ha d ade edd —* etliche bic ——— 


den jungen König ertoͤdten laſſen moͤchte dem Keyſer alles vn⸗ 
gtüstín ncn jertbumbsub tb — —— ſol antwort 


der oper: So mercke ich / das jr viel mehr cin reichen Kepfi rchti⸗ 
gen vnb &ercechten begeret/ ch aber achte vnd ſetze die rior ipu vnd ein redlichen 
ichen Namen allen Guͤtern vnd Herrligkeiten für. EmeasSyluiuny 
Zu bem Keyſer Rudolpho fam einer / der verhieſch jm feinen ergſten Feind / den bo 
ſchen Konig Othaccarum auff ber Jagt ju erwurgen/ im UN nhe 
Summa verheiſchen wolte Daran ifl antwortber Steyfer/ / Wiewol ber Othac⸗ 
X amuponicr ergfier jeinb ifo ole bod bae (c juebiden érinden oae mirbic Gesch 
= tiafeit und redligkeit in folchem vberfchreiten folten, v Enos Syluim. 
to Platofaat/ Deriftfürwargue kon rn a 
| zech hun nicht leidet / wie die Obrigkeit thun folder Ehren wert. 
Zu Pedauen im —— ———— vndern 
der am weifeften unter r jnen geachtet wird. Er barff aber nichts anders bon den tiern 
" bitten / denn allein bic Rer p Regen Uber 
p^ —6 — a eute waren / vnd ſich alle bre Todd 
| flags enstittiaten i * ni — —— vber ſolchen Todt⸗ 
g zu sichten hate. Ö Todiſchlags —— worden / 
at ſol CT Kui aret vo foruft entblóffen mufte, Als baide 
hat der Richter jre Hertzen — er nun vnter attese tie ri (ut des einen 
Jocrie trefftiger gefloret ober gegistert/denh des anbern/ welcher Menſch fich doch tróty 
lich alte / Sagt der Richter gu jm : Du mac um bc Sierüberer bald eu 
—— —— —— balde he um tode verdampt. 
DWartin Luther bat geſagt / Man kondte Cine Sungfra niri leichtlich mitgo 


T malt fehendeDarumb ex zum Grempel ge pelgefagt: Wie das zu Bononien cin jung Weib 


einen Geſellen vor Gericht verklagt / als hette er ſie mit gewalt genotzuͤchtiget / wiewol 

T = nein darzu ſagte / das ers mit keiner gewalt gethan. Als aber dem Weibe nun 

E auben/denn jm gegeben war 7 bat man in ombein gros Geldt geſtrafft / bae er 
eibe vor jr Ehre geben ſolte. Als er nun entlich-folche gezehlet / vnd dem Weibe 

ne em ates to ber Oridytet jm vergunfl/wenn er kondte / ſo ſolte er bem Wei⸗ 

Mee So rang SY ui zugefehen. Alses nu ber Gefet bem Wei ⸗ 

be nicht nemen fonbte / vnb fie fich feiner Diemit fo ernftlich auffbielte/ bat entli Ken der 

Richter den Sententz gegeben: d fie (o menniglich bett fönnen das Geldt 

vnd verteibigen/aber jre Eht foteichtlich bett nemen laſſen / wer ce ein gewis Zeichen 

ſie nicht mit gewaltgefihendet worden — alſo wm ber ov kin Geldt ial 

EG D,M,Lutberiv ^ 


un 


ds DE.IVDICIBWS INCAVTIS. d 
as Sand von onfetfigen m mfi 
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— mig vber ſolche folte die CD rtbeil fellen/mae für ftraffe bes Todes 
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ndt / vnd zugeben / das ers 
ab —— emite eim. oem 
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Aber die Königin Berenice fein Gemabel / name dem 
a vole d unn ide 
ichten wolte es | x Ria 
vnd ri / fondern 
(cep [c 
ne ci ie emn 
rt / bat ers taffen 
erii 
———— 
fleiſſig angenommen / hat der 
——6 
— ———— | 
fet onde 

















a is rkandt / da —— ge were/ 

dem Machetae / zu uc 

Alsder coner cmo emen qa dien, io Leib vnd 4e 
Stra fa Men SE eH Dav Dri erckten / vnd allerley onter einander « 
eripe erdie Schöpffen/dasfic ein wenig wolten gufóren / ertvolt jm ine feine 


uftige Hiſtorien fagen / die fic newlich begeben Dette. Da wurden fie warker / ferte 
lugere prem auff/ond wolten bic —— hören / bas war nur De v; bra ^ mo 
Vons Eſels ſchatten. Es war ein junger Geſell / ſagt er/der micbtet einem andern dine. 
Eſel ab / das er etliche Laſt oder Öerchtedarauffvon Athen gen Megara fürte, Das — 
aber Mittag wurde / onb ſie beyde die Connebart fach / ett fich des Cela Derr aem —— 
an einen [chatten begeben /Desgleichen begert auc der J ng. Dieweil T a 

ar fein fihatten verhanden Ai As i? Jũngling neben ben Eſel infeinen fe tta E 
Da nm s Eds Jure des à inge befcheidenheit merckte molt ere jm nicht mers — 
gönnen / und fprach: Gr bette * ben Eſel abgemietet / vnb nicht Des Cielo fc ; 
ten, Der Jüngling antwortet : Er Dette den Eſel gemietet / fein jugebrauchen/foland - 
die zeit des gedings wehret. Alfo entftund enter Den beyden ein Hader / fotcm. a 
fie auch einander mit Feuſten fehlugen / und die fache vor den Nichter brachten. Wie — 
nun Demoftbenes fo fern kam / gieng erdauon, Da nudie Richter gern gewuft toie be € 
Hader ein ende genommen hette / lieſſen ſie Demoſthenem ruffen/daser; | 
en vollends bie gum ende ergebtet. N antwort Demofibenes: Lieben JOerm vnb? . 
ter / ich ſehe wol AN ven des Eſels ſchatten gu bóren beaerct / vno Dieféa. | ] 
oti —— ehrliche ſachen achtet jr nicht, Ertennet felbs/ Q uidiurin Was. | 
bierinnen Recht fep. Er 
Der Keyſer Jyonoríus pflegte bie Brieffe / ſo in feinem Namen gefchrichen mas | 
gen/nicbt zu vberleſen / vnterſchriebe fich gleichwol mit feiner Handt / ie rumb gedach» 
tc jn feine Schweſter zu ſtraffen / darumb (ice fte einen Brief ins Sepfere Jamendo .— 
len / barinnen enter andern gefchrieben (hunde / wie der Keyſer fie einem fchlechten 
geringen Knechte zuuermehlen verhiefche. Als fich nun der Stepferonterfdritben/ vnb - — 
den Brieff nichtgelefen/ kam des Keyſers Schweſter mit dem Brieffe /vnb | 
Keyſer zu Fuſſe / vnd bet lagte ſich jres groffenvnratbo / das er [o vbcl an jbr gu tbung 
dechte. Als nun ver Keyſer fagte/ jre flage [cv falſch / vnd jm alles onwilfene/ bat ficia 

em 
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^ tem Senteng felld. Alſobracht mit frepbeitder rede das Weib heraus 
. cerfupplicieren [biz sabor aue pen t felit vnd nicht von ber ons 


^ enbbrr 
.. urtbeilt ware / das elder Meer ui ſolte / wie vielen. andern auch gefchehen/ 





- mum deejt fubfidikm pr o iuflitia diuimum d 


af. 397. 


den Vrieff vberantworit / da er denn feine Handſehrifftdarunter erfände / vnd wardalſo 
L : Wemienjiur wee nieder pio vti Er 
Ein Spracufifch Weibdiewurde verdammet von bem trunckenen König Philips 


po / aber fie volte das Ortheil nicht annemen / on» [prado ; Ich Appellier pon eim trum» 
Mor use eme Da mae Ron e ebore ag nm 


fie fonf nicht 
fehuldt.Valer. Max. ib... this FERIAM] TA RRC. 2 HT NL AN: % 
Al der Bapfi Clemens der s. bee Namens/ausanfüfftung vnd begerunge des Nds 
mifchen Königes Phitippi Dulcbriz der Tempelherrn vocr Chriflichen Rittern Religi⸗ 
‚on / verdammerhatte / onb Derfelben Chrifllichen Rittern an vielen órten mancherley 
weiſe —— wurden / S ift einer entlich vor den König brachi / ſo vin Jtalianer/ 

eburt ein Neapolitaner ware / der iſt vnerſchrocken geweſen. Als er nun ver⸗ 


ie 
Vea t. 49 


wie er mun ie Dafeonien in der tabt Burdegala zum Tode gefürt worden / darzui ber 


1 Bapfiond Ronigaueinent Genfer heraus gefchawet/da hatderfelde Ritter mit lanter 


fimm gefchriehen vnb gefagt : «D Du grewlicher Tyran Clemens / Weil ich nu auff 

bieſer Welt feinen Menichen habe / zu Dem ich Appelliern fónbte meines Todes bal» 
ben / denn ich vnuorſchuldet leiden mus/ fo Appeltier ich zudem gerechten Richter Iheſu 
Sani ber one erlöſet hat/für Diefes gerechten Richters Richiſiuel Lade ich dich Bapſt 
‚mitdem Rönige alsdein böfer Yathgeber / das jr uber cin Jar auff dieſen Tagbeyde alba 


- erfcoeinen folt/da wil ich mein Vnſchult und ſache darthun / da wird auch one zweiffel 
————— Vrtheil gefelt werden. Nun was geſchahe / eben zur ſelben beftimpten zeit 


bnd tagc/ijt der Bapſt des gehend Todes geſtorben / vnd balde hernacher ber Philippus · 


Filgoſo lib, ). t4p. 6. fati a 


5. iran Befchichtifidas volgende Erempel nicht bngteicallcin/bae die beflimpte 
tit kürger und eher/feine Frafft andem Eaftulonifchen Könige Serbinanbo &Xuarto et» 


wieſen hat. Dennnachdem ———— Spaniſche Ritter oder Hoffleut / die felſch⸗ 


‚lich der verrehterey halben bey dem Koͤnige waren angegeben worden welche er jum 
Tode verdammen lieffe/alsman die nun von einem hoben Selfen berab zu tode derftürs 
‚ben ſolte / haben ſie ſtets — vnb geklagt / das fie unfchäldig fterben muͤſten / vnd 
‚als fie hiermit nichts erhalten koͤnnen / haben fie zu dem HErrn Iheſu €brifto / ber der 
— vnd Todten Richter / jhre Appeliation gethan / vnb begert / das inwendig 
dreiſſig Tagen der Koͤnig fuͤt ſolchem gerechten Richter erſcheinen vnd rechenſchafft 
Jae Mg dite ber Sónig inwendig; folcher zeitdes gehend Todes geſtorben. 1 drm 
Enigulmlib. V Buße ou. oo v AMO P I DM ger COMOROS o, 
.,. Fulgofw am felben. ort gedencket auch diefes Erempels/fo gu feiner feit geſchehen / dz⸗ 
alsdie Genuenſer ein gros Schiff mitdrey reigen Rudern widerdie Dieerreuber auégte 
ſandt batten/baben fie ein AS aad a reigen Rudern ber yas ner gefangen/ 
da haben pie Genuenſer entlic den Schiffberen oder Ditgierer deſſelben Schiffsdes 
Nachts betrieglich vnb vnbillidy gehencket. Als er nun hierüber fehr geflaget /das jhm 
unrecht gefchebe/ Denn er den Benuenfern fein lebenlang fein Leid. getban / vnd cr nun 


fabe/ das feine entfchiitdigung nichts bel ffen wolte/ Appellierte er gu Gott / und Citirte 


den Schiffherrn der Genuenſer / der das“ Vrtheil ober jn gefeller/ bae er inwendig fechs 
Monat jm für Gott rechenfchafft geben folte/derwegen der Genuen ſiſche Sihiffregene 
inwendig folcher zeit auch — becexempla que aiiud "s poteit » nifi obi bumas 
o pitt c zc, ide Fulgoume .. 4. 

"Ted Fulgofus gtbendit ferner am ee oria doin asein T ribunw oder Dreyman 
Ampkitoriis bey dem Nömifchen Keyſe c llantio, v o.nerflaget worden Als ſtuͤn ⸗ 
de er heimlich dem Keyſer nachdem — dem Rieger dbtr/ gabe der Confiantiu dieſe 
EN, vv dj antwort? 


2. à 
aphilotra aush jugecbrnzba | bap Perdftober Dallaftgegen bem 
Bi reget fena rauff geweſen / nicht ſonderli 
Pier Fonte jlcpem falte gefunbe. 
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nd in einem - 
P ftund in Daufezan einen 4a | d | 
Me Md ade, —— 




















dedich in das That Je 
warumb du 


sep er 

— o conan qe abis —— 
on tdas Brtheilgeböre cn tos icbaflige Ort d 
pengefagt: SEE onrecte a fl Yer Bann Ba rimum == 
ehut jr ewer over Herrſchafft zugef — 
erlangt. Derwegen woliet nur mein — Ar michdaruon lc 
ein obti n/ euch nimmertein ſchaden zu thun / ober mein lebenla 
kommien / Darumb bitt ich /jr wollet nicht unfchitöig Blut vergieſſen / fi 

gd ten Nichter/ dem nichts verborgen / eté. Aber er hat ermitnichts a 

auff erentlich geſaat / Wolan / weiljralletaube 

Dntecht ricbtet/fo lade ich eucb vor bas Bericht Öottes/ ins | 
det jr hungerige ond vnrecbte Richter befinden wiefalfch und onre 

tag verurtheilen vnb ertoͤdtet. Was ift —— tytas arm 
feind ihr vier ausdem Gericht erbermlicd)ombtommen erſte if vom 
—— Der —— froͤlichen —— —— den.‘ 
-£c/omb Dieberey willen ge Der vierbte / batgro(fe Marter ne 
tigen Fiebers gehabt. Als cr nun erben eR gr Satan car ceffas » quando. 
mam € corpore toll c.tibi haötenusferwini » tum —— Nolo in —— 
liem, Regentenbuch lb. s. cap, 9. , 


Folgen ete fchöner Erempel ond Lehie vom cdi 
Gericht eno Gerechtigleit. 


o / ber lefste Konig der Arelaten tenſer / der ward odo 
or chen Sepfer Ottone Primo, — id g- qim A cipef am 
Terr n SRaufaeen Mere Dade er zum Toder 

Vor ſolchen König aber bate der scie ii andere Silbe Sem, Sür 
Epte / das folch peinlich Breheit — todtzpe, Als fol ee derK 


(£s ift nicht billich/da 
die —— aevo Len feti c 


lb os imo No ona * 
— 



















F ei y . re. 
te / Man mü di ——— ae ne 
Wy opcm merit — meinte Ne ge 


| vnd beklagten gegen einander —** vnd wil dauon fprechen / darum 


EU Vob iiij | | Das Es 
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2 cS Niceniſchen Conto (blo Pf ádibéniyict ift 
- dem: ia fin Gaii i - tte efe 
ſie der Keyſer alle famptan / vnd lies /ond 


der herfür bringen / vnd warff es vorfiegelt/ ffe / ins 
Fewer / vnd fagte dieſe wort: Deest diia Dep hieierpanbonb la lafter > 
fotte offenzlich an tag geben / denn andern Leuten damit ein ergernis gehen wuͤrde / das fie 


der Lehre feind druͤber wuͤrden. rusa iu m. verfi nung onterjnen /das fie 


alle zugleich — —— uch eine ernfte vermahnung an fie 
femptlich/vas fi —— beni dde ä N ———— der Kir⸗ 
chen einigkeit erhalten/ vnnd vnier einander friedli — eben wolten. 


„Coron. Philip. Melmıb, lib,3. . 

Demofthenes meldet an einem ort ben yet 7 [o * olon zu Athen den *fidytera au 
"ordnet. Ich wilfprechenond richten nach (aut der meine ftimme darzıa 
nicht geben/das man jemand von ben ſchulden —— lee Late verwen 

en/ 


. jr Heufer vnb Süterdurch gewait nemen folle. Welche cinmal des Landes verwi 


"oil ich nicht wider einbringen noch annemen / welche ordentlich in Gerichten vers 
dampi / vnd oer firaffen fchildig find / wil ich mich nicht unterfiehen loß zumachen / wil 
‚auch kein Gifft oder Gabe im Gericht anfehen noch nemen wil bepbe Dart, Kieger 
eigentlichen Die | 
'flag erhoben vnb vorbracbt ift. Cbron. Carion, D; "Philip. Meanb.lib,. ^ 
d» pep resti meu pL eh lieber folte ein böfen 
‚Sürßen/der fromme vnb eure he vnb Freunde e chen/ benn cin from» 


en weren / Denn et bie — son in romu n getrewen Otetben ein 
" fer Herr wol tónbtt —— ais nid racht werben 7 Da wiberumb von vie⸗ 


Pi e Md ein from m * 
3 onig Alphonſus gefragt / welcher Rehten er ſich am tiebfien 
bx der bie. * e —*— —* si Jiatb nc» 
nd o 0 gunfidasjenige ren / bae er begerte zu willen. Panorm. 
W ven aba E dui — nicht loͤblich fein duͤnckte / das Konige 
Ao Rie ADR vñ geweiſt werben. Denn er hiermit hat anzeigen 
—— eii / Àol ben hohen Tittel ono Namen des Jicaimente 
füreten würden aber gleichwol Durch andere regiert / ob fic auch gleich nicht gerne wols 
&eneeté, Saber es auch geſchicht / das ſie mitanberer oder frembderer Vie d mit grofs 
fen fchaden des gemeinen Nutzes fehen muͤſſen / auch mit anderer Ohren horen / vnd 
mit anderer Zungen reden / vnd ſeind nicht anders denn ſolche Regenten /die alſo dem 
willen vnd gefallen jrer Rethe ergeben ſein / das fie gleich derjelben gant eigen / vnd gefan⸗ 
ee feind, Panor, lb, 2, dereb: Alphon, | 
Fridericus ber Röm. Keyſer als er feine Sicbte pin Rahe beruffte / ſagte er: Wolt 
„Bottzdas meine Rethe allwege wenn fie pi Jrabt giengen / zwey (td mol betrachteten/ 
fo würden fie recht ond weislich rabten fönnen / vnb ich koͤndte auch jres XYathes 






8 Furſten / der boſe vnb vnget ethe hette⸗ —* vie MA des Jiegimehte bes 
ebt 


ürde. Fulg.lib. 2, cap, 2. 


| | 
ieichtlicher vrtbeiteni und ſchlieſſen. Als er nu — ſolche zwey fid sari 


sp: Simulgtio € difimulatio-Docuit Principes commodis publicis minus rete corfulere poffe, 
Ken arat priuatos affectus; AÆucu sy. lib, 3. de rebur Alphon, - 


oia ai t^ nt "o TS eA 


N A i | Derüiicstfe gre] - 
eid 1:00 Dort GR RR ete 











3s. —ã—— binis TS. 
! ’ ( a. 
—— r ſach XY ut 3n d 
Damen t idea Bird Ce —— 
etwas an / das rewen rewen thut. i pe — MC XS 

ber amm Y — 

Betrube jrearme rt hae HD et. 3 
Deunoffeper Race ven Dieu tea: —— o s 

| Cine Qe rnt Dafaın nib. i d cde 
ihe Certe te Römern dns 'rieaetet 


Ein Erempel/gar eines loͤblichen 
ten. Es war ein dan a. -— —— in Hi 
die Stadt Dieſelben ais bic 
— — orbi 


Lender vnter 
— ed 





Traianus / ift ein E * 
an mit der Fauſt / in 


xt Put 














bit € vnb t wider auffgerichtet / i. m 
Gericht gehalten / Vrtheil —— eſp 
vato Befchluß eines a aped ^ 


t Bat / das er Prix —— das ifi/ ber * 
ee an rſchalck dab * ein blos Lugo bie * 
Dieſes Schwerdt ſoltu wider meint Feinde in 
ſo Bang irse vnd billich handele / Wo ich. a 
(be es nur ſtracks wider mich. Dieſer Nederfo man fie 


wider óffi vhb Die wider 
en — — 
Kriegeleuten. Cron. Carton; D, Philip, M 











" Muta SURE o 
Dipianımm filrgezogen / vnd jn für feinen vertraiwlichfien vnb rnemefien 
braucht. Er bat auch feinen Man allein für fic fomment ne 
Vlpianum / welchem pie Kriegsleute fo feind getweien finb/berbalben/ 
— sog qu e ^ — —— auff eine zeit 
wollen/Dai sin gefprüngen nen Leib fuͤr jn 
ur feinem Purpur mantel bebediet / vnb die ^ aime alfo 


recht Kebferlich —— “ fuͤrgebildet iſt / das die 36 
dz Recht ju ſchůtzen agen ſollen. In feiner — —— hat er ni 
eſtrengers gehandelt / denn das er den Verconium im Raucht 
Burt tad € atte pepe aud RED cutie man in Demáatci 
genommen / vnd ven £auen auff j 








wort fagt)Fumos vendere bag "E: bat 


^ | « 


a Take ce - : — 
SEE achten Gebots. 395, 
- —. $ns Koſers Namen antwort und abfchiede gegeben feines gefallens / fo er doch bic fache 
-. bem ofer nie anbracht hatte. Der Keyſer lies te ‚den Preconem Öffentlich 
-. eueruffen/3Rit Rauch wirdder geftrafft / der Rauch vertaufft bat. Denn er dahinder — 
kommen war/das er fich offtmals mit Öelde von beyden Parten batte beflechen laſſen. 
^ "Cbron, Carion, D. Philip. Melamb.lib.3. Vide JElium Lampridium, (7 
E» S. Petrarcha/der gelerte Oratornb Doct [drcibetatfo 4D. rMenſchen / es iſt 
| ein Kichter nd Ri tfinel/dar or wir erfcheinen müflen/ was dar esder Haut des fate 
ſchen Richters/auff ven Richtſtuel genagelt / und der Barbariſchen vermanung zur ges 
- sedytigfeit/ein jeglicher Richter fiet auff demſelben Stuel / wird er nu vurecht richten/ ſo 
wird jn weder Geidt noch gunſt / falſche Zeugen / bitt oder drauwort / auch nicht die Ju⸗ 
riſien / ſo bic Leute vor Gericht bejcitsen/Delffen muͤgen. TM 
— o Dermweife Man Chilo pfiegtei jagen" Optimam effe rem» quie maxime leges » minime 
gutem Rbetoresandıa. Dasift/indene 1 Siedten gehets am beſten zu / da am meiften die 
Gecſetz / aber am wenigſten Dic Redner geacht vnd ge órt werden. Darumb geſtunden die 
Athener den jenigen fo für Gericht geret / keine Vorrede od/r eingang / viel weniger 
einen affect/ ſondern muſten allein Dae jenige/ ae zur irn nötigy auffe kurtzeſt mit 
> ze. werten anjcíaen. So wurde auchdas Gericht zu Athen / allein bey Nacht ges 
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degi / auff bae fie allein nachdem gebór richten / vnd nicht feben moͤchten / wer Freund 
E e (d MUR Arm were. Öleicher geſtalt find auch die Thebaner definnet ae» 
. Avejen/ vnb fich beffiffenz ein rechtichaffen Gericht ——— auszurichten. Vnd 
damit ſich die Römer ju jeder zeit deſto beſſer vnb leichtlicher zuerinnern Betten / haben 
ſie das Bildt des Xichters ohn Hende / vnd das Bilde des Furſiens ohne Augen mahlen ⸗ 
pnd an den ort ſetzen iaſſen / ba man pfleget Gericht zu halten / vnd damit anzeigen woi⸗ 
: D Apes das bie Richter ni — — geſchenck nemen / oder ſonſt die Leut 
ſchatzen / Desgleichen bie groflen Zürften vnd Herrn / die Perſon nicht anſehen / vnd 
doarnach den Richtern befeblen follen/cin Recht vrtheil zu ſprechen / wie denn die Richter 
‚nicht auwege nach jrem Kopff ſprechen fonbern entweder an dem ort das Recht boten 
laaaßfen/ da eö feil iſt/ oder ſich des bep ver hohen Obrigkeit erholen muͤſſen. 

J Der weyſe Man Cato ſagie auch / das ein Richter weder für die Gerechten bitten / 
noch fürbic Vngerechten fich fol erbitten laſſen / denn fo einer gerecht ifvfobarff erfeis - 
ner vorbitt/fondern der Aichter / wo er anders ein frommer Man / vno gerecht fein wil/ 

fol ja barbey bleib? Laffen/fchüsen vnb hand pet er aber ungerecht/fol er fich doch 
nicht erbitten Laffen/ ob man wol ben Leuten nicht wehren fan / das fie bitten. So fich 
aber der Richter erbitten leſt / fo iſt er fchon von den Rechten abgewichen / vnb bat ſei⸗ 
nem Ampt nicht genug gethan. ! s abc 
Bey einem Nichterfol allzeit fein / liebe zur Gerechtigkeit "das et bie fachenrichte 
nach ber Kegel des Rechten. Denn das ifi recht / bas mit den Geſetzen vberein immer. 
+  Deshatmanein Erempelim Xenopbonte / an dem Zuchtmeiſter des jungen Koniges 
— Cyri. Da der Jüngling Eprus einen gewachfenen Knaben / bcr ep jm verflaget mar/ 
das er einem kieinern / einen langen Rock ausgejogenrond jenem feinen Fürgern gegeben» 
.  aleber jm nach feiner £cibe gróffe gerechter were / ledig fprach / ſtrafft fein Zuchtmeifter 
„dis Vriheil Cyri/ vñ zůchtiget jn darumb / vnd vermanet jn/das dis nicht billich vfi reche 
fe tas einen důncket oae fich fein ſchickt /fondern was durch die Geſetz geordnet ſeh. 
Sicher gehoret bas ſchone Gemehl / je beim Dindarobem Poeten in Diympije/ 
$i. befihrieden wird. Dawird fürgeficit die Cutter Themis ein Gottin der Erbarkrit / 
diefelbige hat drey Toͤchter / die erfte heiſt Eunomiga / das fft bie beſtellung guter vit erbarer 
Ges. Die ander heiſſet Dike / die Gerechtigkeit / ſo on anfehen der Perſon bae rect 
volizeucht. Die dritte heiſi Iren / das iſt / fried und eintrechtigẽeit / Die folget einander 
fein in gutem RXRegimenJ. v \ t 1 ! 
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i a Herrin beſthlman nicht nicht ſol leben 41st fast en m * 
n: ms U —— 129, ^. 
v aua ANGE (Vo. ! n o as II avt d 
| "eredi e 
ding fein mag / in einer denn woman die Statut vnd Gefene / tel 
groflermähe/ vnd aus ſtattlichem bedencken / auff⸗ tritbt/ ng 
wichtige — Ich. Da beit er auch x 
n tabt bcp jrer Ordnung bieihe / vnd vber jren St 


et ee ich halte K^ Bet dedeindch 
slich von einer treffl vcri? genande Dipipeiker abend: 
empel mit iie fchönen eno herrli eni 

fein zu leſen / wil ich dieſelben / ſo viel ich jr iut Denken landet tán/von —— 

pe iieri y volgi Ich toit euch lieben Herrn von Achen ein € far 
* iore wide ram —— ach alfernot 
Burr wer iſt/ der ho zuuorſicht / wenn jr ſolch Exemp abt / ts. 
ſol euch nicht — —— nV nd ban cht er⸗ 
M A —8 —— viel lange 


— ftenal : 
AP t auch nicht zugeben 7 ondjten an 


newe a r men einetbeite zu —— gernege⸗ 
wolt hetten / in betracht / das ne Pike een verenberü — — * 
maſſen verendert werden / der geflalt + was bisher ono guuor recht were geweſen / da⸗ 
ſoichs hinfort hett or * t fein. Aus welchem denn erfolaet / weil Die Cocrenfer 
vberjren &efesen fo ſiei gehalten / das ſich darnach keiner hat vnterſtehen Dürfs 
fen / ein v adis ds age voder angit ret —— 
am Halſe / vnd (o daſſelbige Statut oder VK 2M h vnd — 
er ſicher dauon kommen / da es —— — Md eye 
Strang erhencket werden. Durch weiche feb ür iem fas 
ten / newe Statut vnd geſetz auffzubringen het den Alten mit ius : 
tcn/bae lengcr denn in zweyhundert Jaren in Derfelben Stadt 
fct gemacht worden / Nemlich / dieweil bey jnen zu recht verfehen war/wenn ae dem 
andern cin Auge verderbt / bae er wider ein Auge verlieren muft/onpfichsbegabe/dasje 
zween mit einander zu vnfrieden waren / beren eifier nicht mehr denn ein Aug harte ⸗ 
welchs jm der ander drawet auszuftechen. Nach dem aber der arme | 
cin (yere fache es were / wenn einer feines Geſichts ſolte beraubetwerden / als ward 
er verurfacht/folches an den Kath qu bringen/begeret/ond fabe für gut ——— 
Statut machen wolt / wo einer befunden / der einem andern / welcher nur ein 
daſſeibige verderben wůrde / bae ber ander dargegen beyde Augen verlieren ie Bin / DW | 
mit einer fo toot ale ber ander/ blind ſein muͤſte / vnd feines Geſichts beraubet werden? 
welches auch alſo gefchehen/ Aber ſo nſiwie gemelde / in in zwey hundert are tein meme 
Geſetze gemacht worden, 
Man pfleget Sprichworts iveife gufagen: Es iſt ein Herrn Gebot / coweret 
oder vier wochen / wie geſchicht / weñ man etwas ridi —— — 
umb ſchreibet recht Thucydides / das einer / Cleon genande/ ein trefflicher tan 
Esgebe beffer ju in eines Stadt / welche nicht zu koſtliche Geſetz babe / aber nodi 
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C0 fic nunmer fug noch recht hetten / fort gujch reiten. Als einer auff ein jeit die Eleo 
- mcte/ das fic fich indem Dlimpifchen Amen d anbern/ ber Gerechtigkeit befliſ 
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| achten Gebots. 598. 
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E m 'er das die Gerechtigkeit ein Sónia aller tugend vnd wo dieſelbige 
niicht iſt/ da fcn auch die Könkorcin Lanbevub Stunt tide andre fein De 


groſſe vnb fchedliche Kaubheuferswie Au 16006 X tna 
BET MIR» RU 


Derhalben Agefilaus der König / ate er auff eine FE ds rq A Su 
t vnd 


gend die fürnemb(te vere/onterber 


jftit/ geantwort/ das 


; des —— —— — —— andern 
thet / was cr jm gu chun gw Damit nit et wollen anzeigen / dasman fein gewalt 
| gebrauchen/und wider Recht nichts fürmenen fot wölhesDenn redit eb rico ge 


redt geweſen. 


Phraates der Parthier K ig / ete bust feine Legaien vom Pompeio Ma⸗ 
gno us —— SU Cupit wolte la — jm 


 pndden Römern, Als antwort Pomprius / Man folte mehr die —— — | 
ſcheiden la(fen / damit er wollen anzeigen / Dae ber Sónig den Römern nicht bett mas. 


[o guaeben wie weit fiejre Goreng erweitern folgen/ denn fie fichin bemtveoer Berg noch 
Waſſer würden verhindern fondern müften Baden hai a = 


fen Betten / vnd feine vortbeil gebraucht Antwort ‚0b bae tín wunder were / ſo 


-. eincrín fünff Jaren einmalrecht gehandels bett. Damit er wollen zu en geben / 


‚Dan feínev der Gerechiigkeit halben / ju růͤͤhmen were / wo er nicht dieſelbige (ti alle ſeinem 
un vndweſen/ ſr ausenhee BET ONE 
eG a ar nn ug 
alfo gema hábt/ | fi [ einem vnfreundtli 

| ——— —— — hellen ——— tpi 00, hir (toma) 


auch nicht demůtig oder Aineraeilagen? [ober eines Ehrwirdigen vnd tapffern an . 


fehens/mit keiner trawrigkeit vermiſcht. wollen lehren / das ein Derre oder. 


gent / ein vnd fenberlich /mitden frommen Vnterthanen handeln [ol / Doch fol er 


—. fcharffe Augen haben / nicht Barmhersig ſein gegen groffen Bbelthaten/fondern trov 
gig ond ohne ſchew durchdringen / vnd alfo mit ernft auffſehen / das recht und billigkeit ge⸗ 
. fehütt/ausgerícht/ vnd verfchaffe / das alle diejenigen / fo auffrichtig handeln / ein ehr⸗ 
ae leben füren/folcher Frömmigkeit genieſſen / welche aber Suͤndlich / bů biſch / vnd 


ſtrefflich Leben vnb handeln / ſie fein hohes ober nidriges Standes / Edel oder Vnedel / die 


fol er vnnachleſſig ſiraffen / darin weder Freund ober Feindes bitt anfehen. Darumb& _ 


rafmus artlich fchreibet. "Nibil effe pericid ofuus criminum impunitate » cum ea femper ad dett 
* riora inuitet, Dasift / ce (cp nichts fehrlichers / denn ein Vbelthat ongefirafft zu Laffen/ 


-.— bictecil man gewönlich erger dauon wird. 


Als Antifihenes Athenienſis gefraget ward /durch welche ding gute Regiment die 
Stedte zergiengen vnb verfielen, Antworter Wenn fein vnterſcheid vnter frommen 
vnb Schelcten iſt / ſondern da die Vngerechten / gleich fo viel gelten / ale Die Berechten. 
Damit erwollen anzeigen / das die Reiche vnd Regiment nicht beftendig bleiben / in wel 
chen feine auffrichtige Policey gehalten/die Tugendt jrer Ehr / onb verdienten Lobsber 
raubt wird /'Büberey vnb Schande durch vngerechte nachlefligkeit ongeftrafft bleiber. 
Denn folchs firebet wider die Regel der Gerechtigkeit / welche einem jeglichen gibt vnd 
bewaret / was ſein ift/nach verdieriter belobnung: ^— VC 

Gan fagt von einem Ersbifchöffvon Salkburg/ daser feinen Rethen / vnb Dies 
nern befohlen / wenn feiner geringften Vnterthan einer begert für jn zu tommen/baa 
man jm nicht folches verfchweigen wolt / vnd denfelben für jn fommen laffen. Verkleidet 
fich auch zu weilenin Bawerokleider / vnd hoͤret wiedie Nıchterond Amptleute mit den 


armen Leuten vmbgehen / vnd wo fico ein Richter oder Amptman vngebürlich vorhelt / 
jj lo ij 


4 Xxr. dj 
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Erempeldes ur 
des Ampts als bald entſetzt. inomals als das die Flelſch⸗ 
Ban — lcs mi » | — 3 nen, 
nem Bawerfleid indie Bende vnd gebeten Er babein ſchwanger Weibsman — 
— RISE 
rm taffen tegen./ r die gt[icafft / | 


erg year 3 ger a Ai 
Folgen mehr Erempla von Gerechtigleit. 
wolte nicht zugeben / das d | 
aa io etate De 
l6 les 


ci oem Buͤrgermeiſier / er wolte bem Pyrrho durt 
—— chende ware / la ——— brac 















qUalerius Maximus, ex BEC 
. eif auc groffe Gerechtigkeit in vier Zunfftmeiſtern gefehen worden / denn da 
eio —— M rune —— réuni ae s Volſecis ent 
ſetzt / ein tag vor das Volck / von jren Ditgefellen / im Ampt 4. Joortenfio angefat 
ward / ſchwuren fie/alfo frräblich vnd befudelt in jren Waffen / bis man jre 
ſchuͤldig macht zu bleiben / Sie molten nicht leiden/ vae der/ | 
wehrt / vnb fieauch jn mit jren Wunden vnb Blut befchmieret/jekund daheim folt 
ner ehren beraubt werden. Vmb dieſer Bercchtigteit willen/ wurde bae cOold beweget? 
— — abficben, * 
€ ins Zunfftmeifter/ lies fürs Volck Beruffen $00. Sraurumein 
der Stadt / jhn ju Dempffen / dieweil er aber nun fo hefftig ander fache war tam des 
Nachts gu jm cin Knecht Scauri/ wolt jn noch mehr £after oon feinem t fager 
da wolt Domitius den nicht hören /fonbern lice ben Knecht wider ju feinem Jerm 
* e der — — wegen / ward er hernach zum Buͤrgermeiſter / Richter vnb 
i gema 
Nicht anders Bat fid au ten L. Craſſus ingleicher tigfeit/denn 
mit ag jest he Pe bracht —* — HABI o Dam ife | 
lein / darin viel Ding Damit Carbo leichtlich vberwunden wer worden/ aber wiedasvers 
fiegelt war / at(o ſchicket er das dem Garboni mit den gefeſſelten Rechten wider um 
d 


ch tvolte Lucius Splla Sulpitium Jrufum gar nicht umbbringen / der jm 
piel widerſtandes hat aetban. Da Sylla fieger/ ward Coulpitius verfchicht — 2 
un waren dieſe jederman zu todten erlaubt / und wer diefer einen verrhiet / war er ein 
Knecht / ſo ſolt er frey gelaſſen / oder ſonſt begabet werden. Da vershiet ein Knecht ubi 
pitium / des ward er nach dem Editt frepgelaffen/aber als bald / da er den Hush 
tit hatte / iſt er vber ben —* Tarpeium vimb ber that willen / hienab geflürgee worden, 
ylla ſonſt im Sieg gantz Tyranniſch / war da in ſeinem Gebiet ber aller gerechtefte, 
Pittacus Mityleneus "Bataucb einegexechte Öerechtigkeitgeübetdennerwardvon — — 
feinen Bürgern ju einem Herrn vber fie erforn mitgemeiner — aber das Regi⸗ 
ment ſolt nur weren bis ju ende des Krieges mit den Athenienſern vmb das 
Da nun frieden durch oen Sieg kam / leget er hin feine gewalt/da wolten ſie — 
den 





eroberten Ecker zu lohn geben / dauon wandt er fein Gemuth/ dam nicht 
Raub fein Glori vnb guter Auhm gemindert würde, Val, Max, 
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^ achten Gebbt˖s. 599 
Zeleueus hat die Stadt ocrenfiummit vielen guten heilfaiheh Geſeten befefiget^ 


darunter war ein Gebo p im Ehebruch oder Jungfraw chung / wer 
das begi gg Pic nano Says. Bim. Ber inse rd | 


ſolch Vrtheil an jm vollbracht werden, bas 


baten fürDen Con/bas volt der Bater tang nicht thun / doch wiche er gu let Aber der 
Gerechtigkeit one fchaden/ éics er jme ſelbſi ein Auge ausſtechen / vnd dem Son cínce/ 


. bae war einbarmbertiger CGater/ vnb ein récoter Öefengeber. Iidem. —— 


Aber bic Gerechtigkeit Charondae Tyrij war ei rnfir vnb ſtercker / der hat die 


verſamlung ber Bürger jetzundt bis auffs Blut auffrů hriſch ddamit folchs 


nichtmehr gefchehe / bater dis Gebot gegeben/ welcher mit TBaffen gienge in der Ge⸗ 


.  meineverfamlung/ folt todt gefchlagen werden. Nicht lang aber hernach / kompt er ober 
Feldt vmbguͤrtet mit einem Schwert heim /da ward jm als bald zur Gemein verfündis 


ct/ gieng derhalben hin vón ſtund an / da ſtund aber einer nabe bey jm7 vnb fprach/ 


Becdenckeſtu auchan dein Gebot? Da fprach er / ch tvil Das Gebot befletigen / vnb 


erftach fich ſelbſt / damlt der Berechtigkeit fein abbruch geſchehe⸗ wiewol er fich Bett mo⸗ 


. genentjchütbigen. HécDaleriw, _ 


2tntipater/als bíefer'eon beni Athenienſiſchen Phoclone gebeten / das er jm ín ince 
vngerechten fachen dienen vnb etwas tbun (olte / Antworter jm / fagendt / et?. Ich bin 
nicht zugleich dein Heuchler orb auct dein Sreunb/benn ein guter Freund bittet vno bt 


geret das jenige von feinem Freunde / was ehrlich ond gerecht iſt Darumb gewis auch 
der ein rechter Freunde iſt / der gehorchet feinem Freunde nicht ehe/denn in denen Dingen 
end ſachen / die mit billigkeit und erechtigkeit vbercin fimmen,Zrufo, lb, , cap, 3. Item) 


. i^ Catullusder Romifche Cenfor vnb fonderlicher Auffſeher / der hat den hochweiſen 
Catvnem / der jm febr mir Sreundfchafft vnd Liebe vertvanbt / gebeten/daser einen der 
' feinen Freundt gerichtlich onfchüldig los fprechen ſolt / Sarai 


1 ffoer Gatogefaget:Go — 
were ein ſchendtliche vngerechte that / das wir / die wir Der Nugent $u Auffſehern vno On» 


terweiſer ehrlicher Tugent geordnet ſein / nu erſt ſolten von vnſern Butteln oder Stadt⸗ 


knechten verſpottet werden / hat mit dieſen worten ſcherffet das ſenige abgeſchlagen / deñ 


bae ber vngerecht gebeten. Plut, in Catonk vita, x 
Arifidesder Athenienſer mit dem Zunamen Iuftu gereche/ ber hat feinem Ji cati 


ment eno dem gemeinen Nutz in der Regierunge alfo fürgeftanden /das er fich vonder 


Freundtſchafft und der Gefellfehafft der eut abgehalten /denn er wol vermercket/ das 
folche offt zur vnbilligkeit gurabten / vnb eines Öemüte subewegen pflegten / barumb 
meidete er diefelben alfo/daser fid mit nichten Bat laffen parju vermügen/bas er etwas 
thun ſolte / das nicht der Gerechtigkeit in allem gemes geweſen / fo lies er fic) auch von 
demjenigen weder mit lich noch leid abbalten/ toas er für gut vnb nüglich dem gemeinen 
Muß erfanbte. Plutar, im Apopbt, — - nou | 
Portius Cato / der Bat ven 4 Stamintum aus bem Srómifdyen Karh geftoffen 


| / *nb 
verworffen / das er in feiner Drouing 7 nach dem ber Siegdem Macevonifchen Könige 


Philippo cróbert war worden)einer ſchendlichen Huren gu acfallen / Die er gebulet / weis 

che angegzeiget/ ate bette fie nie feinen Menfchen ertóbten x det wolte dis gerne feben/ 

einen gefangenen entbeupten a / ynángefcben bie tapfferteit feines Brudern Z, 

Slaminij/ ete. iot der Sitten Richter ober Cenſor / vnd ber Dortiue Carodie 

Damals zwey fchöner Ebenbilde des Gerichts /den &. Slam. billich alfo geftrafft vnd 
verhoͤnet / bae er (cin ehrlich —* alſo mit einem —— os befubelt / vnd 

Doy Blut durch bite einesleichtfertigen ft bes vergoffen batte, Valerins ' 

ax, lib, 2-cap. 4. Tom E: 61 

gabricius Lucinus / der hat den Cornelium Kuffinum/der doch zweymal Bürgers 
meiſter / vno cin mal dictator war geweſen TES dem Jiath geworffen /von we 
rr ag gen/ 






Exempeldee 


| das er jm chwer Silberne Becher hatte machen Vmb 
— en 
em. | 4 XL. 

—— Laer Pius eren auch Surium j 
tle beraubet / onb aus bem Ra morffen/ nac) dem er Zunfftmeifterwane? — 
Ban auffgerichte Öeeb/barinnen in den Zechen und Wolleben ware oer 
worden / bic onnügen vberfluͤſſigen foften zuuormeiden vnb hinweg sutbunz 
gu den Römern diefe woregeredt: Ihr Jtómer/vne (cínb Strick angelcaet/biein keinem 
weg du Leiben tar, rot: einem bittern Band ber Knechtſchafft verbunden / benn ee 

' ift ein Geſetz ons / bae wir (ollen meffía leben / bae wollen wir fortan 

thun / vnd das hart Gebiet nicht mehr leiden / denn was ift uns von nóten ber 
Bei mit firengen Rechten vertnüpffet ſein / vnd bórffen nicht dabey in aller fuf febet 
Ili u Sr 


€. Marius hat ſich auch Menlich ineiner folchenart des Berichts | 
C. Ticinus Minturnenfisganniam / die wiffentlich unfrom / gern ju cinem 5 
nommen hette / vnd fie doch bernach des Laſters halben ber Morgengab wolte b 
Da war vnter denen ein Richter &. Marius / der manet Tieinum vonder fach abzufie 
hen / vnb dem Weibe ſein Morgengab zu geben / das wolt aber Ticinus nu offt verma 
hHet nicht thun / ſondern wolt ein Vrtheil vom C. Mario haben / da ward das 
vnkeuſcheit halben vmb ein drithalb pfündigen Pfennig gejtrafft/ond Zicinus ber ga : 
gen Morgengab beraubct/ darumb das er das Weib vmd jres Jicidotbumbe teillengu - 
nommen. Ibidem, | —* e. 

Metellus Eelersdiefer Römifcher Bürgermeifter ift auch foernft in firaff gemefe 
das er lies En. Sergio Silo / nur darumd / das er eincan Weibe omb fbr liebe w 
Geidt verheifchen hatte‘ / ein Tag fürs Bold ſetzen / wurde alfofeinslaftershalben von 
— nicht das ce geſchehen / ſondern das ere willens gewefen were, Dac? Mir 
lib, 8. cap. 2. o id (3 

Der fehr weile Themiſtocles hatte mit feinem weiſen Kath die Athenienſer 
Schifftriege/ wider den König Xerxem beredet / mit welchem Schifftriege fie d 
nig mit feiner groffen macht gedempfft/ vnb aue Grecia gefchlagen/ da 
elesfür nuͤtzlich an / bae die Athenienſer allwege das grofleft gebiet 
Grecia haben möchten. Derwegẽ ber Themiſtoeles die Ahenienfer a 
fen vndgeſagt / er Dette bep jm eine para / went er die glücklich vollen 
tónbtc den Athenienjern nichte nüslichers noch beiljamers widerfahren. Weil eraber 
Öffentlich jnen fein vornehmen nicht durffte anzeigen / hat er begeret/ Dae jm einer módy 
te zugegeben werden / bem er folche fach vertramen duͤrffte / vnd fic mit jm berasbfch 
gen föndte. Da gab man jm den weiſen Ariel ju / dem gab erheimlich fein ratpgu 
uerfiehen / bae er vor gut anſehe / das alle Schiff der Sacedemonier verbrande mi 























- 
- 


folten / (o da waren an bem Geſtadig in Cytheo / damit die Athenienfer 
dem Meer alfo befemen. Es hat aber ber Ariftides bem Volck dieſen Kath 
Öffentlich verfündiget/ mit bericht das folcher wol nüglich viro gut / aber nic 
Bald rieff alles Voick / was nicht recht und ehrtich/ das were auch ni t nüglícb/ 
halben mufte Themiſtocles alſo von feiner wis abfichen. Caler, Max. lib s. cap. 9. 
Aelius Mantia Formianus / eines frepgegebenen Mannes Son/ Hagt anfärben 
Sittenrichtern &.eibonemcin faft herrlichen alten Man / Das mochte Pompeinsniche 
leiden / ruͤkkete Sormiano auff fein Jugent vnb ſchlechte Geburt / vnd eg 
fel bat dith von ver Hellen den ehrlichen man anzuklagen berge[cpictteDierauff e 
er / Ja Pomp. Magne / bu leugeſt nicht/ich tom von der -Dellenzoenn 4. Sibontm aps 
jutlagen/ denn ba ich darin war/ [abe ich den Biutigen En. Domitium : mo 
vbcr dich weinen / Das ey Durch dein Gebot noch Jung ware getóbtet worden, ! 


| achten Gebois. ^| 4oo 
flaget ober deine ontreto daſelbſt Brutus / Cn. Carbo/ein fy tmer deiner 
Jugent / vnb deines Erbs / fchrie prt occ rate — 
fen tóbten / vnb an bem ort vc auch dich Derpenna. Diefe redliche Menner alle 
. pnuerdampt/feindvondir Henckerobuben ombfommen. Alfodem Pompeio 
rreden / war zudem mal ehrlich vnb ficher: Des — — auch dergleis 

- chen in den Spielen Apollinaresgenandt/da er kame zu dieſem Spruch / Aus ons 
— N RM DII UTE BRA RE 
. sDompeium: Es wird Die zeit kommen / das bu Dieje tugenb fehtwerlichentlagen tvirfete, 


Ess hatten die Dreymennerz Kom ein fct gemacht / das welcher Seibeigener 
Knecht feinen Herrn / ver in der Acht erkleret voere/ verrhiete / oder / wo er ſein moͤchte⸗ 
angebe / bas ber ſolte frey gelaſſen werden / vnd feines Herrn Güter genieſſen. Als nun 


wol der Auguſtus in ſolchem Dreymans Ampt ſcharff vnd ernſt gehalten ward / vnd als 


er die jenigen mit Name s nennete/bie er indie Acht erkleren wolte / fo bat er doch den 
itum lunium Pbilopemencm zum Richter gemacht / von wegen das der feinen Herrn 
mit groſſer gefehrligkeit verborgen gebalten/ vnb vordem tobe befchirmet batte, Ob er 
‚wol hierumb nach dem Geſetz der Dreymenner groffe firaffe verdiener Dette / fo hat Aus 
guſtus doch erkandt / das man mehr die liebe vno pflicht/ fo ein frommer Knecht feinem 
Herrn ſchuͤldig were/ hoͤher vnd gröfler achten ſolte / denn auff das geordente Geſetz qu 


- "hen. | | 
Darumb auch alsder Römer Atherius / welcher in die Acht erkleret war / von ſei⸗ 


nem erkaufften Knechte angegeben vnd vorrahten wurde, da ift nad) dem Geſetze / der 


Knecht frey gelaſſen / vnb hat feines Herrn Güter bekommen. Nach bem aber ſolcher 
ſeines Herrn verlaffene Rinder gantz verachte / vnd dieſelben jr Elend und Armut auch 
beweineten / hat er dem Xoͤmiſchen Volck ein abſchew vnb grewel gemacht / derwegen fie 


ſolch vnbilligkeit den Dreymennern angejeiget vnd begeret / das der vntrewe Knecht/ 





wider ein leibeigner Knecht oer Rinder des Atherij werden ſolte / vnd Das den Kindern 

jres Vatern Guͤter widerumb folgeten / wiedenn 28 * | 
Alſo wurde auch bem getrewen frommen Knechte / Ob es wol wider das Geſetz war 
se/die frepheit ond gros geſchenck gegeben/ der fich vor feinen Herrn ber ein Echter war 
er vno in einer Holen verborgen lage) an Dco. Herrn flatt indie Hole geleget Batte/ 
. barinnen er gedacht auch vor feinen Herrn / als were erderfelbe/ ertödtet zu werden. 
Were auch alfo ans Herrn flatt ertóbtet worden/ wennnicht feiner Mitknecht einer/ 
den handel entdecket / vñ verrabten berte/welcher verrehterifcher Knecht nach dein geſtel ⸗ 
ten Geſetz wol guten lohn verdienet Dette/fo iſt aber das fein lohn geweſt / das er gecreu» 
Giget worden, eth 1 
Der Ro Keyſer Nerua Cocceius hat auch gerechtigkeit hierin beweiſet. Deñ 
als er nach hui ep Roömifchen Keyſers Domitiani Tode / ben feine Knechte in feis 
ner Schlafftammer ertóbtet battengum Keyſerthumb erfobert wurde / da bat erfolche 
Knechie fo baldeer fie vber tommen / als undandbare trewiofe binricbten vnb. tóbten 
laflen/ damit fic andern ein Exempel weren /Dasfolche jren Herrn / den fie alle trewe 
Ber vnd dienſie / argu beichirmungegushun fchüldig / nicht an demfelben fo / trewlos 
w rden. HO -14 

Zlem / Saber Roͤmiſche Sepfer COitelliue (welcher im Deutfchentande von bem 

Kriegouolck zum Keyſer auffgeworffen wurde/ ale der Keyſer Galba / fo zu Jom das 
Regiment hatte / vno zur felben zeit von Ottone Durch etliche darzu erkauffte / ertod⸗ 
get war worden) wider —* Debonem:/ ber fich A^ ——*— — / x E 

Bebriaciſchen Feldern gefrieget ^ ond denfelben auch vberwunden hatte Da 
fico / uu vntcr den Schrifften / for bep. TUM ein — " 
. Xn dii ommen/ - 


à Exempel des 
— ——— 
zugewarten gehabt / von wegen / da vlde on i 7 ben ; 

vnd — — groſſer Feindt bee Galbe Der | 
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—— uxo Rit vies toe a 

alsdie Dedroener wider jn wunder den Titum (ober wie H —— 

Birne ng, res, i ipe ir Feind des | 
die mit gewalt nicht gewinnen kondte 7 wurde jhm ſolche Stadt von eim 

nicht dechte/ als Bette esder Keyſer von wegen bee groffen Gute fo Der S | 

dig /bic jrem Daterlande nicht glauben: hielten. Alſo lies auch) ber König Tier | 


wefen / fo Bat ere bod) vor billich geachtet / das man ſochen /nicht 
vnd verheiſſunge willen jren Herrn ſo verre d ertóbtet hetten 
fee nachforjchunge gethan / vno wo er der einen bctommen / fie ale 
ten laſſen. EM Ws) t tymEC 1 * 15630 (0509 "OS ig 
Ein ſolche Gerechtigkeit hat auch der ehe Keyſer Maximilianus geäber/denm - 
Duarcinum jum Keyſer erwehlet hatten / da hat des Titi vornemſter 
ies eri rdv ben Titum — brachte ſeines Herrn 
das s Lager dem Marimino, Als jhm nu der Keyſer hierüber groffen 
ertoͤdtet o hat der Keyſer gleichwol hernach dem Matedvonio/ weil er fi 
Serie (hen dae erwuͤrget batte / mit einem Fallbeil ben Halß al 

Als der Kömifche Keyfer Aurelianusdie Stadt Tianam in Afia Bela 
Bürger, Heracleone verrabten vnbauffactban. Als bald aber der‘ ine 
Kriegsuolck hienein fommen / Bat er den Kriegern befohlen den verrchter Jocrac 
nem zu tóbten/ alsden er Der verrehteren halben nicht anfchawentöndte / npo 
habt gethan / bat er all fein Haab und Gut Heracleonis Kindern gelaffen/ " ‚als 
ei that vem Manlio Ehitonigefchrieben/ Dat er angezeiget 7 wie das Mer 
tcr nicht lieben koͤndte / vnd man were folchen feinen glauben oder guts zu 
Magnusden Haupeman Beſſum / mit Gipffeln zweher gebogen Bewme vvn 
zerreiffen/vaser feinen Herrn den Darium ertodterhaͤtte/ daruon droben bam 
bein erſten Tittel⸗ | bt Miren? mrimsoh suma dier VE 


u- 













geſchrieben wuͤrden / darinne etwas vermelbet würde / das den geordenten 
gegen were / ſo ſolten fie esgewisdafür halten vnd gleuben / das jut ſolch 
wuſt were / ſolten auch ſolchem / ſcheeiben nicht gehorſam ſein 7 noch 
&ifimum profetto verbum , C7 quodiußo.regi marine conueniat : 6f quemá ipfepops — 
cy * V er equitatem prt, — 01 MOORE 
auch Guntramus der Burgunder König feine Gerechtiafeie gebrancht 
denn alser ein Krieg fürete wider Pe alfchen feheir | 
ür ein Bruder des Röniges Guntrami auegabé/vnbaudyeín JYtrrocoSDurauntb — — 
en Reichs mit fein molte; Nach bcm nu Gondoaldus mit oc Bilchoffen Coagittani 
vnd Monialo groffe gemeinfchafft batte / die er als fondere feine Freunde Biel 
der Öuntramus mit denfelben ein verbuͤndnis / das fie verſcha das der Sonde 
bue ertoͤdtet wuͤrde / welchs alſo geſchahe. Es bat aber hinwider Góuntramus Diele‘ 
ſchoffe / weil fie des Todtſchlagers vorſchieber geweſen / auch erw iffa 
nicht ein ſolch bös Exempel bliebe / das einer duͤrffte den v fo er vor feinen Joerimertant 
vnb gehalten / ſo verrebterlich folte vmbbringen laſſen. pma 
Ein fchönes Exempel oer Gerecbtiateit fieher ian an dem Coanctios de 
fiulonenfiichen Konige / denn als Ferdinandus der ander Konig der £e 
ein Bruder Sanctij ware / wider den Pontium den Graffen Minerbar/ X riég fi 
tcx 


KE (27:3 SE Poi 
Antiochus ber dritte Aſiſche Konig batte allen feinen Stedten in feinem Königs 
reich geſchrieben / das / wo EN e 5 feinem Suiten RR ERR — *— 


- u — j 


E. achten Gebots, f : 4-o]. 
,  W/berbody einfonderlicher Freundt feines Batern getwefen ware, vnb hat demſelben 
allbereit viel Landes vnb anders genommen.Als folchs der Sanctius erfubre /hater 
Als bald ein Kriegsuold auffgebracht / vnb ift wider feinen Bruder gezogen. Nach dem 
fich der Bruder deſſen nicht vermutet hette / iſt er eines folchen vnuorfchenen Seinbes 
hart erſchrocken / vnb alfo hiermit auff ein Ro geſeſſen / vnd mit wenigen fo jn geleitet 
iu feinem Bruder ins Lager geritten fich allda feines Bruders Vrtheil und Recht ons 
tergeben. Der Sanctius aber/alsein Gorifificger rechter Bruder/hat dis alles was fich 
der Bruder erbotten/ hindan geſetzt vnb gefagt/ das er nicht ber meinung qm als feinen 
. ‚Heben Bruder vberjogen / das er entweder feines Reichs begicrig/ oder bas er jme vntchr 
thenig ſein folte / fondern das were fein begeren / das erdem Öraffen Pontio alles was 
. ‚Imegenoinmen were / wider vbergebe vnb erftattete/ von wegen weil er jres lieben Das 
ker fonderlicher guter Freunde geweſen / heite jut auch ſtattliche hülffe gethan / wie jbr 
beyder Daterfeliger/ wider die Maurer geftristen. Solches ift al(o gefcheben/und feind 
die Kriegsheer nachmals ein jedes feinen weg heimwarts gegoaen. er 
— 4 Eineberrliche That der Gerechtigteis bat auch getban Ferdinandus/ derentlich 
- ein König der Arragoner worden / denn diefem Ferdinando batte (cin Bruder 
X. «e fo cin Sónig oer Caſtulonenſer gewefen/ einen Sons fonoch ein Rind ware/auffa 
zußiehen / onb bas er des Ji ciche Pfleger were verlaflen. An (olco feines Brudern/ohd 
des verlaffenen Jungen Sons jtatt/ bat ber Serbinanbus ſo loblich enb wol dem Ga 
ulonenſiſchen Reich vorgeflanden/ das er einhellig in einer groffen Verſamlunge von 
dis Königreichs Vnterſa en / zu einem Laftulonenfichen enb Hifpanifchen Könige er 
wehlet vnd beruffen worden / welche Ehre er ſich ftellere anzunemen/derwegen jeoerman ' 
dahin kommen / das er allda zum Könige gcfrónct vnb re würde. Es war aber 
der Ferdinandus mit einemlangen vno groflen Königlichen Kleide bekleidet/darunter 
hatte er feines verftorbenen Bruders Sohn verborgen. Als nun der König die Wahl 
von allem Volck fo zugegen / erfodderte / vnd fie alle einhellig jme die Stimme gabe / 
das er ein Spaniſcher König fein vnd bleiben ſolte / hat er balde feines Brudern kieinen 
——. ,etriaffencn Son enter bem Kleide bafi: gctban / vnb auff fein Arm genommen / vnb 
- — ffenilich ausgeruffen / Sehet da jr Caſtulonenſer / dis ifcemer f&ónig/eté. Diefem — 
a Brudern Sohne Bat er hernach / nach bem er ein zeitlang dem Reich fürger 
anden / das Königreich aljo wider mit viel groffer nu&barfcít vnb förderunge des 
Sardis zu handen geflellet / vnb hiermit [eine Liebe vnb Gerechtigkeir zu erfennen 
gegeben. — — — 
Ein ſolche Gerechtigkeit bat auch beweiſt der Tancredus Normandus / welcher 
.. ele erbey feines Vatern Bruder dem Boemundo ware / (o ein Fuͤrſi qu Antiochia in 
Sryrien 7 da ſichs nun zutruge / das ſolcher Boemundus in einem Kriege von bet 
Feinden vnb Heyden gefangen wurde / bat er drey Jahr an feine ſtatt dieweil Dae Res 
giment verweſet / vnb nicht allein das Fuͤrſtenthumb geweitert / ſondern auch oſſes 
m Gebr die zeit gefamlet vno zuwegen gebracht / bat auch entlich felcben feines Vatern 
Bruder mit einer groflen Summ Geldes von Feinden wider abgelöfet / vnb jme atfo 
alles widerumb gugeftellet / bat fic birmit niche mit weniger Gerechtigkeit gegen des 
L Ben —5 erzeiget / Denn wie des Ferdinandus an feines verlaſſenen Bruders 
á ongctban hatte. - 
> olcber Gerechtigkeit vnd rechtſchaffener Lichehatfich auch gebraucht / wiewol 
mit gröflerer gefehrligkeit / der Balduinus Burgenſis / der 3. König zu Jerufalem. Als 
der gerius verftorben ware / wurde jme / von wegen des Boemundi des Juͤngern / ſo 
- einpnmündiger "Bruders Con des Nogerij geweſen / welchen vnmünbigen Boemuns 
. bum^beralte Boemundus des Kogerij Bruder gejeuger hatte vnd die zeit in Apuli⸗ 
' en ware / bae Antiochenifche Fuͤrſſentzumb zu regicren pbergeben. Da hat er dem 
oo (eon Feiche nicht allein mit groffen koſungen / fondern auch mit grofler mern | 
32 en ürge - 
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jr M —** —— i initia aroffen Summ aas des bat 
der Jünger Boemundus 
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vnb t hat er ce jm als | : 
welchsder Jünger Boemunt t nerven Macr ner Aa 


vemundus 

nicht hatte befoffien können. Adnirandu profeta isfhiciee cultus «im co iuſtum je preeber 
mor talium plerig, iw violant, & impietatemexercent: Hac Ful; lib, c- cape. vr Jupra im. 

Archidamus der £accbemonier / ein Son Zeufippi der wurde zu 
man ober Richter geſetzt / ba fr zweene einer ſache halben groffen AX 
führeten / Das er ſolchen bey jn auffhuͤbe / da Bat er den 
bice der Gottin Minerue gefoddert / alda Dit fache zu vergleichen / derwegen er ein 
von jnen begerte / was er für cin Vrtheil fellen das fie jnen daran genügen 
fen. Als fie fich ſolchs verwilligeten / gebot er jn bep Eydes pflicht/ das ſie beyde ni 
aus dem Tempel geben folten/ fie hetten Deum allen zwitracht bey jnen hing 
vergeffen/ond weren hinmwider gute Freunde. Mit ſolchem Veheil hat erdınz 
jnen gm auffacboben. Fulgofws, lib, 8, tap.z. 
ei 





Spluius Died, der nachmalsein Roͤmiſcher Keyſer worden / Als der not 

nen Stande und leben tvare/ ift cr von jr zweyen ju einem Scheidemanne erm 
let nach dem fic dieſelben omb ein ück Ackers hart zancketen / bà Dat er dem einen 
Acker abgekaufft / vnd jn hinwider dent andern geſchenckt / hiermit hat er ben babergr— 

illez/ weil der ciné Dae Geld / ber ander Den Acker bekommen. (Nat ierinnen cin feine 

Gerechtigkeit vnd liebe bewiefen, — GEI 

— ise e cort Derfer Vcr idol de t 
tic bert Nachfornmenden.ein Exempel fein folte / Denn als fein S'emmerling oatbir 
en np ee CERA geliebſter Dienereine fonderlichewich 
tige (ache von jm begeretezwelche a ſahe / das té cin vii onaercdote (ai 
ger ee re a einst COH als in 
die dreiffig tauſent Dar iſche Gilden oder tin bringen CDaricis Namifma | 
ri imagine percußum.) Darumber feinem Kentmeifter'befohlen/ das er elde 
wertig bringen ſolte / Solchs bat er ats balde gar dem Sathybarſi geſchenctt / fin damen 
ben vermanet / er ſolte hierbey erkennen / das er nicht viel ermer ere? denn wenn er fes 
nem begeren were nachkommen. Darumb wenn ich deiner bitt hette ‚fo 
wereichdarduch vngerechter worden. Aber durch diefe ſchenckungẽ des werdeich — 
weder ermer noch vngerechter. Re.överbowerciregio. reges» Principe dlios imóntms quanta. — 
pluris iuſtitiam. quàm amicos aut tbefauros facere debeant neg cum largum ac Iıberälem dicipoffe 
qui alienum largiatur, Fulg. lib. 6, cap, 5: | m ver d 

Man tiffct ein ſchoͤn Exempel vom Könige Antiocho / das jm feine Rethe 
ſchweigen vrſach geben / vnfleiſſig in der Regierung zu ſein / Denn dieſer Herr dem J 
gen ſehr obgelegen / vnd darbey ſeines Ampts vergeſſen / vnb es mir auff feine Narben 
ander Leute gefteller/ / Iſt allwege lieber im Walde / denn in der cdierung geweſen 
er aber der mal eine ſich auff oer Jagt vorritte / vnd tieff tt oic Nacht zu einem Da 
einkeren muͤſſen / ba man ji nicht gekandt / wurde an ſolchem ort mancherley von fein 
Perfon geredt / wurde erſtlich feiner froͤmkeit halben gelobet / auch wie er groſſ 
des/allein dis einige wer an jm gd tadeln / das ex fein Regiment fogara 
vnd frembder hendel wartete. Zu ſolchem ſchwieg oer Konig ſtille / bis auff: 


feine Diener wider gu jm famen; Da redet er fie mit zorn an / vnd ſprach aha 
feinen treven Rath vnb Diener gehabt / ber mir bie Warheit alſo gefagehenterwasig - 


& 


































für cin Dan und Regent were zalsich nechten von den armen Leuten on 
hört habe. Hat alſo hernach feinen enfleie eingeſiellet / vnd fich des Regiments 


befleiſſiget. 


; aachten Gebots. 402. 
— 


0 Folgen wenige Epempel / eon gůtigtkeit der 


e Dh alten ^h... 7 Ji Are" "ITA eiii 
^ Leder Judiſche König ——— re er / dag 
| 3, plena lassi (Laudi entlich befi — 
a, Porden/als were er cin ger(iórer und verlerer des Jüdischen Geſetzes. Aus nu bey 
| Sónig hierüber ben Simonem öffentlich auff oen Schawplas fürfobbern lice/ vnd be⸗ 
gerte/bas er fido pu jm fen foke/ fragte jn baemeben / tiber wei Sees. ber Jůden er 
-. gcbanbeit/vnb € / vae folte er ba öffentlich für jederman ausfas 
: gen. Us Dicrüber Cimon des Königes Zorn fürdotete / fiel er jmegu Süffen / und bat 
am verzeihunge/Aber der König ergreiff jn bey feinenbittenden auffacbabenen Hen⸗ 
den / vnd richtete jn auffeveiiebe im ncht allein allge fonberm gabe jm grofle gehend, 
- , Damit les cr jn von fid beimtarte geben. ( Sapien: profelo » nedum clemens Agrippe fa, 
' Bum. Q.uo enim paclo melim C fibi bonitatis nomen comparare »& derrallorem à maledicentia 
- *uocarepotut?) ..... ———. PATE | 
—.  Geiftaudober Keyſer Theodofinsder jünafle ein gütiger Regent geweſen Denn 

——— —eä 
vond vbels tbeten/nicbt mit werdt hinrichten lieſſe 2Intwort er Sc án 
m ich auch die Pers widerumb fónbte vom Tode erwecken. Dem ein n * 


, 
" 





SM | rſt 

tc ſonderliche vnb nicht [o gar wichtige vnbilliafeiten zuuorzeihen gefliflen fein. Apex 

Indie jenigen / ſo den gemeinen Nutz vnb — 
da ſolte man denn ernſt fürwenden. Erajm, lib, 8. Apophi, — ^ —— 


Einer hatte des Xoͤmiſchen Keyſers Galieni des Jůngern Weihe’ Edelgeſtein aus 
Slaſe gemacht/vorrechte Sbelgeficin verfaufft. Als nu bie Reyferin folches innen wor. 
den / degerte fie/dasfolcher Betrieger gefirafft würde. Da befabt ber sman ja - 
- griffe 7 nb liesfich ber Keyſer e Me eM —— 
E. rffen. Als nu der Betrieger ober &anbferer / vnd das‘ old. / fo zugegen ware? 
/« dvarteten / wenn eingrimmiger Löwe würde aus dem Keffig beraue fpringen / da fa» 
. meentlich herausein Gapaun oder Kaphan. Als man fich nu mit lachen des vertere 
» derte / lico Der Keyſer durch en Ausruffer auefcoreieti/! mpofturam fecit 6 pafwest. Mei⸗ 
- sicube/ er ette aldein Sandtbetrieger (die fich foiches Ampteinicht Betrögenz 
1 niam iinibepecim. Trebeliim Polio, Es iNaberdisein Srempel eines gůti⸗ 
- n nten, A i iua "iti 805315. In^ 78 
| = Der Angufins ift fo eines guͤtigen Gemütes gewefen das er auch zu wuͤnſchen 
pfflegete / das jme feine Freunde hierimgleichförmig in allwege feinmöchten. Daereine — 
muals bey dem Pollioni zu gaſt ware / da begab fiche / das bes Pollionis Knecht einer cit 
Criſtallen Gefeß Da befohle als balde ber Tyranniſche Dollio/bae man 
den Knecht zur Speife den £ampreten in den Teich gerfüüdit fürwerffenfolte. Als nu 
ber Knecht Den jenigen die jhn dahin fuͤrten / entrunnen / ifi er dem Auguſio ju Gf ac 
fallenden ernſtlich gebeten / das er jn doch wolt erbitten heiffen / das er auff ein ander 
wreiſe möcht getóbtet werde. Als nu der flus bie vrſach Des Todes vernommen / vnb 
wie jn ſein Ders vmb des zubrochenen Gefeſſes willen woite ertodten laſſen / da hat er den 
KRunecht heiſſen loß laſſen / vnd mit einer Ruien oder Steblein jerſchluge vnb er 
- alle Lriſtalliſche Gefeſſe des Pollionis / vnd befohle dieſelben alle in den 
Teich gu ſtůrtzen / vnd ſagte / Er wolte dem Pollioni hiermit benemen / das ernicht-in 
ein bos Gewiſſen feiner Tyranney halben hierüber fici / auch das er nicht vrſach better 
einen andern Knecht vmb ſolcher rgo tempe ——— 
* monta ILES i952 frost] f : 
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— fote/bat tin — ' guacbten mere / denn alle 
— Gefeſſe / die man auff Erden haben fónbte. Fulgo). lib, s. cap. ). 


T um ERES j 


ee M * Er * 
vn eben bringen, - r bat. Auguftus p 
a in fein € din nier foddern laflen —— | 
get/ was tr vor Bofe Facti von jm/fcin Edbei en BR ahrt 
FREIE JE Dean Xi 

ETE 


berber Cinna alfó br erf 
gubitten wuſte / ſolchs auch nicht ehr zu bekennen noch am 
gu S uns VRD]Or fahren afi fi Hai als gum Fom ilv | 
zeſetzt / vnd neben andern [einen guten Freunden auch fuͤr ſeinen Sis n 
O Diuinamprorfus clementiam, ei qui vit infidias ieiendiſſa — 
—— nt» qui periculo prb tuenda dantis falute vitam obiecifjent, * 
As ber Augufins auc ber Vorleimbder und Affterreverfe ác gebiie 
rtragen pflegte / ift cr vom Tyberio feiner gütiafeit halben ge We ma 
order Gr folte Doch Derer etliche iraffen/ond fich an jnen rat Darauf Tog! ica 
guftus/cemere im genug vno Ueh/ aan fer niemand anders v zeie / tx 








E 
24 (i Am i * y 


ts er auch finer ti nde bem Egyptiſchen = * en figa € 2 


CAU bike Antonius e Wi 
. (Dico et 5, bot en Batte/ t (& à 
radit "afuit Canta vr am A dies — 1 


er bepfeitsgängen/undgär bitterlich den Todt Khtont; beteitét/on e 
—— Antonium vnd ſein Weib Königlichen zur ais u id te. | 
ofus di 
FRE iin gef aer m ce mig 5 
dem wurde der Auguſius deſſen halben alſo geheſſig / das er verbiefche D 
fent Gulden zugeben / der jm dieſen Reuber tebertdig aan nen wire ven j 
dieſer —— ſelber vngefangen fuͤr den Auguſtum ſtellete⸗ — kein 
kein leidthun veneti ie jm noch tiem graria on det eid gen j 
Niceus in «Aug ! 165 wg vo er 
Als der Auguftuedie Grade Aierandriam mítgeialterdiéstonbgrpontlh 
onb bie Eimvohner nu nicht anders / denn den vntergang vnd verberb/beybee aM 
nd ber Leut fürchteten va ifi Auguſtus entpor auffgetreten und fat qu: fid gene * 
men den Arium / ſo ein Yiesandrinifcher ——— des Auguſti guter $i e 
vnd hat offentlich geſagt / das er der Stadt nu mehrmal verſchonen wol lích/von 
— fie — lem / ſo 
Stadt gebawet —— Zum dritten / vmb des Arij willen ſeines guten Frreunde. 
— * lib, 4. Apopb. mehr Epempel von gůtigkeit haben wů / der eje Fulgofiomlib. 5, | 
cap. Y. tem» Galer, Max, libgeggp. -— st ij ui iudi e 
Stenatüié/ Derkogin éotringen/ biejen hatte Carolıis vort Burgund Der | 
ſeinem Sürftenehumb vertrieben Entlich aber Dat er dur anderer € 
du cine Schiacht vberwunden vnd ombbracht. Nach ver Schlacht Bat 
mühe onter den eifchlagerien den Leichnam Caroli geſucht onb gefunden an } 
erfeinen gennaio keine ſchmach — fondern mit ome nn 
fen in die Stadt Nanceium fuhren / vnd ín der Kirchen S. Georgij bc taflen.dio 
matus eno ſein gantz Hoffgeſinde / haben der Leiche in fchwargen Kleidern | 
mit ſo vict Prieftern und Fackeln / [o viel man der bekommen mögen / Pat fich alfoh 
dem Degrebnisfeinesergiten Feindes / mitallen trawrigen anjeigungen as 
iet er deinen licbften Vater laſſen begraben, Fulg, lib, 5. Gap. 3, . "DE 
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4% Order Abt / bat fich der Warheit febr befliſſen / denn Heratlides ſa⸗ 
[5] von jhm drey ſtuͤck bas er niemais eine Lůgen gefagt/ feinem Menſchen je go 
— —— noth erfodert. 
Y» as ber Abt in ber QBü len Scythi / von dem wird geſaget / bad tr fein lebens 
lang keine Lügen gefagt/da er doch ober 3o o o, München zugebieten gehabt / iſt ein aros 
wunder / bae er unter einer folchen menge 2Dofde / nicht ein mahl mie feiner dum 
gen geſundiget habe. Marul.libro 4. cap. 9. Desgleichen tifetmam auch vondem Abt 
. Sbeoncin der Wäften Thebaidis / das er auch feine Lügen jegefagt habe. 
, Pythagoras ber weile Man fagte/daspiefezweyding/danitdie Ödtterdie Men 
ſchen begabet hetten / die aller Berrlichfien vnb Lieblichften weren: Die Warbeit ticben/ 
vno fich der tvoltbataegen jederman befleifligen. Sagte auch darzu / vas cin jegliche 
vnter dieſen beiden mit den Wercken der Gotter könne verglichen werden, wElianu lib, 
. yeidevaria Hiftoria, a -XNA 
- 0 Die Perfer haben jhre Kinder fo eilig laſſen vnterweiſen vnb — — 
jbrer Kinderzucht nichts gemangelt hat / haben auch inallen Stenden der Jugendt laf? 
ſen einbinden / das fic fich fe Lügen huͤten / vnd die Warheit ſagen folten. Alexander 
ab Alex. lib, 2, tap. as, «Herodotus lib, Y, Mufarum, & Plutarch, in libello 716/718 ui dGy 


. &pamiínonbas/ Bat fich ver Warheit fo ſireng gemeß gehalten / das er auchnicht 
im ſchertz eine Lügengeredt. Alex. libio. cap. jo. "ES i ri 
E31 cmonay ber Pollelopbue/ zurzeit Hadriani / cin vortrefflicher Man, Diefer ift 
- wnteranbern herrlichen Tugenden / cin befonder Liebhaber der Warbeit gewefen, Vos 
later, lib. Vs, Antbro, Ll e AREA t 

D Tita Pomponium Atticus ein edler Römifcher Ritter 7 des Ciceronis guter Freundt / 
hat ſelbeſt feine fügen nicht gefaget / vnd bat fte auc) nícht em tónnen. Derhalben 
- jmealle feine Freunde jre fachen vbergeben/ vnb von jmeim egiment vno allen wich» 
tigen dingen ratb genommen, Nepos, drc. ee " | 
- v. Weildenn nu auch viel ber Heyden biefer herrlichen Tugendt der Warheit fid) 6o 
ſliſſen — erento oq voro idi 
Gottber HErrfelbfiein rua Sort ifi/ vnb hat die Warheit lieb / Aber ce aes 
het zu auff ber Welt/wiedort Pilatus fagte zu Chriſto / wasift warheit? Denn War⸗ 
.. beitiftcin folch fel&am vnbcfanbt ding auff Erden das niemand dauon wiflen wil/ 


c 


- 








> 
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.. Mantanvon Warheit nicht bóren/ Man iſt feinem dinge feinber/ venit der Warheit. 
Daher auch das di/um kommen / Verita odium parit; das iſt r wil gute fach vnb gunſt 
^. baben ber büte ſich für QBarbeit. | ; Lara 

| ^ Jonathan der Son Gideons/ weil er den Sichemiterndie Warheit (agte / mufte 
5 er fliehen vnb fein Vaterland verlaflen. Syubic. 9. 

0 Da Jonathan bep feinem Vater Sauldem Koͤnige / ben onfchüldigen Dauid vers 
- *ebigt/waro jmber Vater feind / vnd ſchos im zorn einen Spies nach jm. 1. Regum zo. 
Anani der Prophet/ vali Nim vie oU. "aeri bae er nicbt auff den HEr⸗ 
ren gehoffet hette Sondern auff den Koͤnig gu Syrien fich verlaſſen ward der König 
zornig vber ben Propheten/ vno teat jn ins ©efengnis. 2; Par. 00. — | 
‚Seremiasder Prophet/ wird ins Öefengnisgelegt / bas er bcm Könige Sedechi⸗ 
hatte / die Stade würde in oco Koͤniges von Babel Hende vnb gewalt foms 
men Jeremie am 32. Ar Er 
- - . Giu Konig Scdechias / da — — 
E axi | ») 
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Erempeldes 
Bram Sue ars han mb deal tari erb o 
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eic tert [S Waco 


jrer 5 Lobtn,9., 
Du vnb Schrifftgelerten/haben vmb onem orfatimille M 
E Chef pre X rm ER Sail 
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i vor allen Leuten Meier 
t Yon ceilcinc fendi geonfit- Sprach 2 rape 
an nes 
* Die Lügen ift cin heßl re dena ran Dingen ripe 
bey ongegognen Leuten / ín Dieb ift nicht fo boſe / als ein Menſch / der | 
— let fommen fic béibcan den Balgen.S Sprach zo. ^. 07 HP S 
— Mundt beſtehet eniti ee die faljche ungebefichet | 


"e Tuff - * — Hom farbe —— 

Du e ch (id affero ted s e wee scum at prios 
e e / 

De HErr haſſet Hoffart vno Me eco vnb ijt feind Dem som San : 

"baie De (e nn HErmein Ores Dieabe renich gantednzgefaln. | 
am? 

" — iia leget bie te erani redet bie Warheit / ein jeglicher mit einem ted 
fien/ Cintemalwir onter einander Ölieder find. Ephef. 4. cap. 

Vey den Perſern / wenn einer drepmal auff ciner Lügen ergriffen ward / iſt jmauff» 
erleget / das er ſein lebtag nicht mehr reden durffte / man brauchte jn — 


t. Alex..lib. 6, cap. 10, " 
Die alten Sceythen / haben die Afronomos und Warſager / die vnwo 
hnen verkuͤndet / auff einen brennenden Wagen geſatzt vno alſo vmbbracht. 
mein va Reiß darauff geleget/das angezündet/dasdiefaljchen a " 
ten. Sie haben fie genant Hudoparliar, bas iſt / lugenhafftige Warſager Herodolib.g, —— 
Bey vm Capptiern it ber brauch geweſen / das alle Einwohner fie jerlich benidanbr 
pfleger haben müffen fchreiben laffen/ da haben fic muͤſſen anjeigen / was fie für Dans 
sierung betten/ vnb wo von fie fich ernehreten/ QBenn nu einer unrecht bericht 
legen iji er mit dem Tod gefirafft worden. Diodorws Sicdus lib. 2, cdp, 2, de 
Artarerzesiftder &ügen fofeind gewefen / das er die Lügener bey jrer Zungen 
einem dreifechtigen Nagel bat laflen  anbefften. "Alexand. lib, a. cap. yo. | 
Zwene Detler/ba fie gefehen das V pipbaniue ber Difchoff ausſpatzieret / hat der eines 
damit fie eine beſſere Almoſen moͤchtẽ bekom̃en / ſich an die Erde 
were er todt. Derander bat bey jm geſtanden / vnd vmb cine Almofen 
den geſtorbenen zur Erde kond beſtetigen. Epiphanius wuͤnſchet dem else 
Ruhe / gibt dem andern hiermit eine Almofen vnb fagt / verſchaff das er moge hegraben 








werden/ vnd las dein weinen denn er wird jebt fo bald nicht — —— dann 


gangen. Diefer lobet feiner ſchalckheit halben Den der da lag/ vnb bice jhn 

Aber er war todt/ kunde nicht aufffteben. Derhalben ber ander jum Seine sis 
fen /gebetenden Todten wider auffzuerwerfen. Aber Gpipbaniuefagt ^ Es 

Goties ſchickung geweſt / er möchte ee alfo laflen fein, Soxomenm lb, 7, cap, a * 
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nige / auo [einem aterlandt gezogen. 
J spo erdenn nach der enge hinziehen wolte / Antwort er: bisdas ich an cin Dr 


u 
iet 
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 -DVLATIO.ET EIVSDE2 POENE — 
- Die Heuchler ſind aud) Lügner / benn ſie muͤſſen thun 
S. gines: otro acte eC m 


wie die gefrafft worden, —— 


| € Ze Wunden des Lichhäbers fub Trewe / Aber das Rüffen des 


Daſſers betrieglich. Prouerb.27. 
Alis ein Juͤngung dem Dauidverfündiger/ wie Saul todt were / wolte ftti 


diemit liebt — n Dau alb taffen tóbten. 2. Jie. ?. 
: Da zwene Mörder den 


zw ofed des Röniges Sauls Son embbracht hatten / und 


1 fein Heupt dem Rönigegebracht/ cbamit gu heuchlen / bat jbnenber König Hende 
- .senb Fuͤſſe laſſen abhawen / vnd fie Laffe vber einen Teich hengen. 2. Reg. 4. P» 


Arcadion oer Heuchler / wat aus —— pbi re xpi Kor 
$ trug fich aber zu /da Philippus zu Delphis 

wohnete/ bae auch der Arcadion alda war / den lice ber König fordern / vnd * jhn / 
volte⸗ tfomme/ 

Da man ben Philippum nicht fennet / toolte damit guuerficben / bae man nirgende bin 


— fommen vermöchte / da app gie beruffen were, Alfo ifi erbe bem Könige 
wider ín gnaben kommen. Eraf.| | 

2. Aleyander Magnus/ alserinden Tempel Hammonis gangen/ bat jhn einakter 
- Pfaff gegrüflee ond gejagt / Gott grüsdich lieber Son / ond bab bir Diefen grus von 


ib;c. Apopb. 
Gott. Diefen grus nam Alerandergerne auff vnb fagt / Ja ích wilforthin gerne dein 


Gon fein’ (o bu mir die Herrſchafft der gangen Welt verleihen wirft. Der Dfa " 
eei ín fich/als Bette er Gott vmb ratb gefraget vnb fera ater oit bn 


iter 
„ dir zugefagt/ bae bu begereſt. Weiter fraget Merander /Db auch noch etlicgebep ds 


aocren/ bic feinen Vaier Philippum ombbracht Betten. Sarauff anttvort cr / bic Mörs 
der Deines Vaters haben fangft fen verdienten lobn empfangen. Aber deinem Vater/ 
baeifi/bem Jupiter / tan kein Menſch auff Erden ſchaden. Alſo ſeind die Heuchler noch 
heutiges tages geartet / das ſie vnter einem ſchein der Gottſeligkeit vnd freundlicher re⸗ 


de de Sürpten der Well verfübren/bicfelben als Goͤtter erheben / vnd mit jrer heuche⸗ 


ley dahin bringen / das fie vornemen was jnen gelüfier / vmb feiner andern vrſach wils 
len / vas bit Deudierbumitoen Sürfen gefallen moͤgen / vnd das fie jre hoheit und anſe⸗ 


"hen alſo erhalten mögen, Plurarchw in vira Alexandri, 


^. 9igieber Heuchler/ ale er fahedas Alexander groſſe Geſchenck gabe einem lecheris 
‚chen Poflen/ verdroses jn nn artc OP cin cbr ongercimbt ding ift das. Da QU 
ffexanber vber diefer Aede beftürgt und gefr ct/ja ich bekenne / das michs vers 


dieußſt / das alle jo Jouis Kinder feind an den Heuchlern einen gefallen baben, Erafmus 


bro e. Apopb.,. sin | 
A "utn Catígnfa bet Keyſer / it — Boffertiger Man geweſen / das er ni eis 
dh bota nennen, Auch das die Gottin Luna ſeine Concubin were. Eins 
mahls aber bat Buciiium einen vorsrefftichen Heuchler gefraget / Ober auch fcbe/ 
Jaser mit ber Odttin Luna ſich vermiſchet / Iſt der Heuchler darob erſchrocken / an die 
Erde geſehen / vnd doch gelost Lieber Euch Goͤtter tan niemand ſehen / denn jr 
‚euch enter einander ſelbſt. iediefern anfang —— 


 angenembfic Heuchler Caugui⸗ worden / vnb durch feine heucheley dahin bracbt/ 
D i ( \ 





vitai, 


9»» ij Paulus 


€ 
in bat laffert eite Kirche bawen vnb ein Haus im Capitolio / Damit er zuglei 
Ben ar Supr wohnen infit "Pt id 










- ig sd — nicht / 
/ bamit er unrecht 
sci BO in Bea —— 
bracht worden/des feind er gewefen war / ff er auff feine 
Pe ae Pia teo /wnb bin fommen —— 
on 





anbeteonb ebrc/benn ich wil ber fein/wie tiheit haben tbi 
UU E nen. 
- nachmatgalwege aufs rcunbrile c jmeby oret jmaneig Dune 


nen cet. Xipbilinus in Nerone, * Teneo inf es 

—— Pe Ahenienfern zum Koͤnige der Perfer geſand — 

vnd den König heuchlerifcher seleingrbett vu De Atpenienje Dee rion MN | 

— ber Dbitofophus als e u jen ín ofenteber verfamhing ber d 
ades Uo ophus 

v x i Gott ſchreiben fo 
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befohlen / vas man Alexandrum vor dDendreigehenden n folc, ve. 
| — hast verdroſſen / das fie ben Demadem emb hundert T 4/enta a Ba 
ben / pae cr Alerandrum einen fterblichen Menfchen / enter die bintifchen tern 


fchrieberrhette. Alianıw de varia Hift. lib, s, 


Der Keyſer Sigiemundus iſi den Heuchlern fe a — 
eine zeit vber Die maf lobete / vnd ſagte Er were den Gottern gleich /báterjbm Maule 
taſchen gegeben / vnd da jn der Heuchler fragte / Keyſer / warumb ſchlegſuu mich Ana 
wort Sigismundus / Heuchler warum beiftumich, Car mordes Adulator ? Sylidy 
u lib, 2, Commen, de rcbus Alpbonfi, — 

Seneca. 
Aaulatores non tantum funt ſuorum "Dominorum Arrifora fed Arroſoræ. [f 

Detauius Auguſtus / iſt feinem dinge auff Erden fofeindgewefvalsden Deuchlern 
und Schmarogern/ So einerfür jn kommen / der fich fir jme geneiger/ oder 5 
lende wort fürte/ lies er jbn von fich fioffcti/&r bat auch nicht wollen zugeben, man --— 
fucinen Herrn nennen folle. Rauifiws. ord UI s 

Dionyfins bat cin Schmeichler gebat / ber bat (einen Kos lecker: e 
den gefpiegen. Solcher Sut findet man noch vicl/ vnb dergleichen ja Joerrenzbiegualy — 
fen bitigen Amen [prechen / vnb jre groſſe Herren fchier anderen müffen /bamitfie bít _ 
gunſt ocr Goͤtter nicht verfcheiffen, Cod M 

Aurelius Alexander C cucrue/Bat gar feinen Schmeichter für fufytommentaffenz ⸗ 
vnb fo einer ficb für jme wieder Heuchler art iſt / das ſie den ue E mti | 









geneigt/ bat er jbn laffen weg weifen. Nobilis € laudatifumm Dux Saxonie : 
Affentatore quodam dixit : Stercta Domini fui comedite canis, or E 
Alphonſus König in Sicitia/ bat durch fein ganses Leben nichts alfo acbaffet/ dis 
die Lügner/ Schmeichler und Heuchler/welcheer bat genant einegemeine Se 
verderbnisder guͤrſten. Er bat auch folcbe Bejellen of mals mitmancherien 
vnd marter laflen bejalen, Amonius Panormitánu de tebu geflis Alpbonfi,&* unter Syi 
de ciu dit, aA gdpetus, aA 0 
e/fuer fare Adulatorum pelläcesfermiones vt Coruorum rapaces morti, bi nd or; 
fodiunt oculos, illi dutem animi bebetant cobitationes, cum non permiitunt perfpicere Te 
tatem, HZuͤte dich für ben liſigen reden der Schmeichter / gleich toic für dem 
Raben Denn die Raben frápen nur dieleiblichen Augen aue/2tber die Deiichlergerilts - 
sen bic gedancken Des Öemüts/dasıman nicht fan fben tvae bic Warbeifif, — 
Menander. 


* 


a u u en. 







E. aber bae gelindefle/ fo ifte ein Heuchler ober 


Ar 2f e 9 T uf. n (deg um); - «Menander, ^ In TY A T au ^ — A T2. 
115. TU - ttj 17 un > ur Sr | T 9 7 CERIS ' 

$ TRU EAT n 2x * dria ^j v 

—— ———— urhe i vs ; 

M oio tyr ticay o A 


— $ 34 4j 





Fons deinde oae Word" din T - | 
Calumnias audire dulce plurimis. | | 
At Inuido dicatur "Tertius locus 


EAT PONE , adt OR effi, dis — 
Das Menſchlich leben allejeit . Aor —— 
npo ron nnb pot A —— 
a © | \ — 


000, St waden in er fraibare ied ud 


‚An fagte/das beffer onterdieXabenzufommen/ oder fallen were /denn 
enterbie —— ar oder Heuchler verderben vnd verletzen ei⸗ 
nen lebendigen Menſchen / die Raben aber — — Stob, Seym.32, Demos 
Sbenes adulatorem in boc diffetre diechat d Gerne: qnodibies mortuopilie viuos deuoraret, Max, 
Senw.n. 

Boion der Philofopfuswardgefragt weiche bas. —— Thier were? Ke⸗ 

Jhon. fi de feris p̃ercunctar »q yrannus sfide mitibus » adulator, Meint alſo / wenn du wiſ⸗ 

fen wilt / welchs —— — ſey / ſo iſt es ee dde 
r. Laert, lib «cp. 6. 4 


Diogenes catt eine euchterifche fehmeichlerifche rede / die aus einem aAlſchen 
ern m ungen A —— Strick/ damit er lieblich wig wir 
on d entlich de rcherwũ rgrt. 

tem/ rdauch gefragtywelchs Thier onterben Leuten am Defftiaften biffe? 
152) Side Erwanaudgcasırndhezn Fonterde 2 Nam same 


P. quidem pr fe fert odium — autem fubamici perfona multo —— Laert, lib, 6, 





5. Diefer Philofopbusgibt hiermit guuerfteben / bae cin offentlicher Verleumbder⸗ 
dargegen ein Heuchler err doti 
MTM DINAR beſchedige vnd verletze. Laert, lib,o. 


e ‚Als tiefer auch c agt war Warumb der Hunde feinen Namen befommen? 
qup Quoniam danti s dir non dantibus oblatro » malos etiam mordeo, Laert. lib, 6x 


9»» iij Cr nante 


- 


Er nante auch den Philoſophum Ariſtippum / einen Königlichen Hundt om wegen / 
— arl 3 heuchlete. EZ enim cause animal ad Adulano⸗ 
nem aſſentationem promtifimum: Laert. lib.æ. cap.sss. eis — 


Der Hund der i das mei eei Be ee RR 
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St«rjbm aíbt den liebe er gar fehier. — 
Der jhn nicht acht noch etwas gibt / ro 
Te nern] 
| aura E. 
Die er nicht kent / noch ſhm tbum gut. NUS 


Diefehmeichlerfindauch dieferanh — ^ 0 
Woman gunfi/ gab/ Ehr / au jhn ſparth. — —— 














Epictetus / ale dieſer Philofophus ſahe / bas einer die Heuchler vnd Schmeichler F 
gerne hoͤrete / ſagt er / Die Raben reiflen den todten Coͤrpern die Augen aus / vnd billich 
weil die tobten Corper / keines Geſichts bebórffen, Aber bie Heuchler / die jerrutten dex 
lebendigen Gemuͤter / vnb benemen jnen jr Geſichte. Max, Serm, $2, ILS v. 

Der Philoſophus Apollonins ward vom Babplonifchen Konige gefragt / Mit wa⸗ 
Bleu e iac abii fónbte : pide ne — mollen anges 


gen /bae im Kegiment nichts [chedlichersfey / denn wenn —— leicht * 
dchen en -Drenblejern vnb Henchiern jubóreonbgleube Bruflik.z apii. 0 


Phocion/ ber Athenienſer / ward von Antipatro gebeten / das er jhm von wegen 
der Freundtſchafft / zugefallen/ das jenige wolte helffen recht billichen / das fonft mit der 
Gerechtigkeit nicht ſimmete / Dem antwort Phoeion D Antipaterz Du tanft des 
Phocionis zu einem Heuchler vnb Freunde zugleich nicht gebrauchen, Denneintremee 
Freundt foiget nicht in allen ſachen / Aber ein Heuchler ieſt fic gu allem gebrauchen? 
vnb folget willig. Max, Serm. n. M j — — 
Ariſtonymus pflegt offt — dum augent ignem, confumi ab ipfo :( m 
alunt adulatores » ab eis ipfis perire, ende / wenndas Holtz das Fewer mehr 
es entlich daruon vergebret. Alſo auch / wenn die Reichthuͤme ober reiche 
ler onb Schmeichler gerne halten ono nebren/ nemen fie abe/ vnb geben bar 
den. Stob, Serm. ij. — “ 

Conſtantinus / ber Kömifche Keyſer / der warden 2 cilerted erm vnb Cx 
fo zu Fuͤrſſen Höfen waren / fo feind / das er ſie Hoͤſiſche Schaben vnd Spi 
nennen pflegte. Nicephorus. — 

Der Keyſer Sigiſmundus fagte/ wie das er die Heuchler und Ohrenbl ——— A 
Peſtilentz meibete vnb haflete. Demantwort Brunonius Jteronenfie/ (agenbe/nidyte. 
befto "on liebſtu tein Geſchlecht der Menfchen liebef / denn die Hruchier⸗ 
toort ber Keyſer / Recht / du vberzeugeſt mich. Ita enim natura compar. ju 
tando effe adulatores dicimus „tum maxime ills nbereamu, (Gibt biermit- 
der Herren Gemüter alfogefinnet / je mcbr ſie gedencken die 
ler zu meiden / je ehe ond befftiger fiedenfelbenanhangen) Da er zu 
ſagte + Du wereſt anch) fo lang an meinem Dienſi nicht geweſen / wenn bui w 
hetteſt / meinen ſitten nachzubeuchlen. Enes Syluiu de ditis Sieif, rot NET 

erArragoner König Alphonfus fagte 7 dasdie Meuchler/ den Wolffen | 
in nicht ungleich weren/ Denn gleich wiedie Wölffe von natur / die Cel mie usa — — 
vnd fcharsen zufreflen pficgten / Alſo auch vie Heuchler pflegen qum vert 


a 
















BERG per Witt Ant, Panorm, de rebu 

ANApbon.lib. 7. (0v tit ool irme A 

E o les Mitefins/ ward / wie weit die Warheit von der Lügen 

E genen eat a. iermit — cn mam 

alle / beme/ was für: / manal r 

L Ben t/a manie er —— 
"mat, » 8. - - " 1 - . 4 - 

-- ' €.3ugufli t beffti et die na — DON Do | 

waren bey nem Khao were Lege tien quier 
leumbden / der fotdiefen Zifch tan vnb branffen bleiben. Dis bat imis gantz fteiff 

gehalten/ vnd niemand vberfeben/ Alſo / bas er auch etwan feine Mitbifchoffe / die jhm 


doch gantz gemein waren / auch angefaren Bat / wenn fiejemandtsnicht wol gedacht. 


€ajpar Hedion. | | 
J Vilis adulator picto iacet Ebriw oſtro. delicijs iniurgitatur td. Crapulam » dino ſtuat. 

lautioribus cibis diftenditur » 4 pro arbitrio varijs artificijs celum fibi contemperat, Primos babet 
cubitus in Canis, in conuentibus primos Confe[Jus » falutationes excipit prime» prima fententia in 


I dudicüsprofert, in demonftrationibus boneftifime »in deliberationibus vrilißime fentit, Q uicquid 
— . loquitur, Sal merumest, quicquid attingit iuflicia € libertass 7c, Tobannes Salisburienfis capite 13, 


-— dibros, Wie fónbteboch einer beffer von einem Schmeichlerond Henchler reden, 

1 -CALVANIA ET OBTRECTATIO. 
Erempel von Verleumbdern onb Ohrenbleſern. 

Er treffliche Mahler Apelles / war beim Könige Ptolomeo in €» 
gypten angeben / afe were cr ein Bundtgenosder Aufruhr vnb empórung / fo 


A. wider ben König aue anfcaffung eines Hauptmans Theodotas genant / ju 
—. Sproentflanben war, 456 wol Apelles ſein tage aen Tyrum nicht kommen war auch 


... Theodotam nicht ennet/ Der König Prolemeus volt auff ſolch angeben den Apellem 





- — ele ein tretolofen Berrehter / ono vndaͤnckdaren Böfewicht laflen richten. Es begab 
ſich aber / das einer ausden Öefangenen/foder Empsrung Rottgefell war / osi ar⸗ 
men Apellis erbarmet / vnd zeiget feine vnſchuld any vnb macht jbn alfo ledig. Weil aber 
dieſes falſch angeben geſchehen mar von einem andern Mahler Antiphilo / der ans 
Neidt dem Apelli feind war/ vnb auff bic weiſe jhm wolt beykoinmen / als bedacht fich 
ber Koͤnig / da er ju jhm ſelbſt kam / vnb endert feine meinung / Apelli vor (cíne 
mach c ooo o. S ronen/ vnd vbergab jme Antiphilum feinen Verleumbder jum Leib⸗ 
. eignen ewigen Knechte. Als nun Apelles der geflalt erlediger war dacht er anfeineges 
fahr / vnd mabtet eine herrliche Taffel barauff er die Calumniam mit jren eigenfchaffs 
.. &enalfo abbildet. Er batt einen Stan gemabtet mit groffen Ohren / welcher ver C alum 
nie oder falfchen nachrede / die Handt reichet/ bae fte zu Ihm Commen fell / Denn dieſer 
Man die falſche anlage leichtlich Hörer und gleubei / dieſeldige hat zwey Weiber mitfich 
gehen/auff einer feite die (1gnorantia) Vnwiſſenheit / auff der andern die (Sufficio) rgs 
wohnigfeit, Er bat aber die Affterrederin gemabtet in geflalt eines ſehr ſchönen Wei⸗ 
bes / mit fewrigen Augen / vnb jornigem Angeficht / welche in der (ind'en Handt eine 
Brennende Fackel tregt/ Denn die verleumbdung blefet teichtlich ein Sewer auff / Mit 
derzechten Handt / füret fic einen bey den Harenfürden Richter / welcher feine Hende 
auffhebet/ vnb begeuget/ das er unfchiktdig (e / Str ber (Calummia) her gebet ein heßli⸗ 
cher Man / in einem vnfletigen Rieiderond mit ſcharffen Augen / welches iſi Der CLocidia) 
Neidhart /zwo Jungfrawen (cin der Calumnie zugegeben / derſelbigen jhrefach $n fchmüs 
en vnd jhr beyzuſiehen / Eine (Frau) DER iE hinderliſt. on 
» »9 wj eme 
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bis 


hernach ein Weib in ſchwartzen Trawerkleidern / 

— mit * vnd roller ſcham die (Veritas) War 

men / denn ee nicht muͤglich iſt / —— ae cher xurcb die ve 

——— eben liri — um | 
n 

—— “ rt/ vnb bic ſachen recht erkundet / wie der — Y 


dicaueris» quam atriu que caujam — 


ni I 
Ten 


Vnd wieder Ders Stigelij lauter: T | d ] F 
Omnia cedunt ( 
I»ficie; e nefcit Jepeliri in puluere verum. 


Recht bleibt vnd Left fich nicht verdrucken. 
Ihm mäffen weichen all böfe tücfen. 


Jtem. : | — 


Tu quodiura petuntyfacias pietatis amore », 
ec metuas quenquam quisquis obe[Jesoelit, 


Thue recht / ſchewe niemandt. 


— Keyſer Maximinus⸗ ein grewlicher Feind der 
nen RAD; jn o / oer beucblete bem Keyfer/ vnnb bamit er 
Chriften verdechtigmachte 7 gebrauchte er dieſe falfcheit/ Senn. cr für fi 
lies/ freche vnachtfame IBeiber vnnb Schtepfedie von denen ——— ch pen u 
bracht/das fiefelfchliche dinge von oen —— —— eren 
fie etwan Chriſten gewefen/ vnb wüften bae vnter der C brifien Geiscebienfer 1 
vnb toi (ic dingegetrieben wuͤrden / vnb der gleichen laſter / eb Denen tia pan 2er ein 
abfchewen bette ſolchs gu bóren/ Bat er die — RE E 
zu liegen / hat auch ſolch jr falfch befentnis dem Keyſer zugeſchickt. Dara r$ M 
fer befoblen/ folge 4 en ín alle Stedt und Sender guucrtünben / Domit bie € Thriſten 
nur hiermit verhaſt wuͤrden. Es hat aber Goit der HErr bald hernach van ' TE 9 
gefrafft/ bas er vnfinnig worden / vnb Dat fi di aue verzweiffelung ſelbſt er fc 

ins ib, 9. cap. 5. 

Esgeben die Recht / das bie Veneumbde vnd faiſchen — 
(chen Affterredens vberzeuget werden / bae fic mit ber gleichen ſtraffe 
den / ſo der Bette Leiben ſollen / den fie verleumbdt haben. Calummiator id pa 
Ji fuerit comátw, Regent. lib, 2, cap. 17, : m 3 

Apolloniunwein Öelerten tewren Chriften/hat ein verruchter‘ Berr rehter Afchlii 
angeklagt. Nachdem aber ein Geſetz war gen/ Das marıden Berrebter gutorm 
ſtraffen folte/hat der Richter Derenniue ben COerrebter Redern la glich Dusche 
Dust NR be there Apollonius entheupt worden, E ini 5 nn 3 c 

le die Arrianiſchen Ketzer gen Antiochia/ zu andern fr 
gutem fchein famen (Denn fie fürgaben/alswere jr zukunfft ehrlich ee 
falfche liſt / wider den Gottſeligen Euſtachium / damals Biſchoff zů 










; 


welchem etliche andere Bifchoffe erfchienen/ bic ba wol wuſten was falfcher 

man fich wider den frommen Athanaſium nun genslichentjchloffen hatte/ waren jhm 
. auchderhalben gar nabeallefpinnen feind, Als nundasConcilium bey einander vero 
* famlet/ ward zum er(icn verhört die anflag /dievon einem Weibsbilde wider Athana⸗ 


x 


ale 407, 


nominen, Denn ſie haben beſtelt ein Hariſch Weib vnd ſie mie jnen indasConcitium — - 


gefuͤrt / alda zu reden / was fte jhr befohlen hetlen / die bat gezeiget ein Kindlein / das an 
frer Bruſt lag / vnd geſagt / wie das fte ſolchs von Euſtachio empfangen und geboren het⸗ 
tc/ vnd ſchalt jn vbei / Der aber / der dieſe ſchmehung angericht bett/(aat zum Weibe / ſie 


ſolt darſtellen / das lſo were / vnd ale fie tei tindgen darb / ba. 
pa racio vi id rA ol en De den ae 


ftendig geſagt: Wiedas das Kind Euftachij were / haben diefe / als wider ein Ehebre⸗ 
sher den Sentens geben / wiewol viel andere fromme DBifchoffe/ bic vmb den aufffar ' 
nicht gewuſt / darwider gepefen find. Ufo find nun diefe zum S epfcr gangen / vnd haben 
jn beredt/als ob jm alfo were‘ / vnd wie Euſtachius vmb des hl vnb Tyranney 


wiillen / were abgeſetzt worden / der doch ein — KUaeı rommer Man war / da 
8 


ibei fie Cufatium an feine ſiadt gcorbiietr. b aber 7 ate ficin groffc kranck⸗ 


beit gefallen bat fie den begangenen betrug / wielen Prieftern angezeigt / onnb toic fie 


vmb Geldes willen dicfe ſchalckheit begangen babe / wiewol der Eydt nicht gar falfch 


geweien fey/denn das Kind, vmbdeswillen fie geſchworen / fe ein Son geweſen eines ' 
chmides/ Euftachij genant, Hiftor, Ecclefi, T ripart, lib, 2, Gp, 24, H 


Aus befehl des Keyſers Conflantij (welcher mit ber Arrianiſchen Keherey ven 


rt war) varo cin Concilium ausgefchrieben vio gehalten ini der Stadt — och ul 
ractichen 


c fium geſielt war. Die Weib beflage Athanaſium vor dem gantzen Concilio/ toic vae fie 


auffeine jeit von jm/ ale er bep jr jur Herberg gelegen / bep nechtlicher weil/da fic fich 


ſolchs gar nicht verſehen heit / were genothzuͤgt vnb beſchlaffen worden. Auff ſolche ans 


Klage ward Arhanafinsgefordert / der name mit fich feinen Prieſter Timotheum / das 
der an [einer ſtat dem Weibe antwort gebe. Zu dieſer wandte er ſich / und fprach / Bin 


ich der / ven du etwan beherberget haſtẽ vnnd habe ich Dich wider Deinen willen beſchlaf⸗ 
- fen? Da fieng bae Weib am mit (cbr ernſtlichen worten Thimotheum zu en 


| gende: Ja eben bu/ Du biſt derſelbig / der mir gewalt gethan / eno mich in meinem eiges 


m: DUC MU ETVTERIEMMSMSY UTVASC XI TE. De 
x | i 


‚sen. Derbalben bate Athanaſius die 


nen Hauſe geſchendet haft. JDicrüber fchwurefie / vnnd name Gore zum zeugen / 
waren fic alle zufchanden onnd ſchamroth / von wegen dasdas Weib Timotheum an 
des Athanafij fat beſchuͤldigte. Nichts defto weniger verklagten fie jhn zum anders 
mahl / vnb legten einen abgehawenen Arm dar / mit bericht / als bette jhn Achanafıus 
feinem Diener Arfenio abgehawen/ Auffs (olche fragte Arhanafıns/ Db auch jemands 
vnter jnen/ des den Arfenium von Angeficht kendte / Da nun etliche enter jbnen jafags 
ten / war ju fonderlichem glück des Athanaſij / Arſenius heimlich berbep fommen 7 wie 
Eufebius lib, Yo, cap. v7, [cbr fein anzeigt / Des fich feine Widerſacher nicht verfeben het⸗ 
| Sricbter/ bae fotcher Menſch ^ bee huͤlffe er in folo 
cher wichtiger fachebedürffte/ fürgefordert wuͤrde / dasdenn al[o gefchahe/ ſolchen fiel, 


, Vt Athanaſius öffentlich für/ ond [aat zu dem Concilio / vnd den Richtern/ Nic ſehet jr 
Arſenium / hub fm auch feinen rechten Arm empor /ond fprach/ Hie febet jr auch feinen 
sechten Army [o iſt oie feit Lin der Arm Darambgebürerench Richtern / fleiflig quero 


n/ von wannen her ber abgehawene Arm komme. Die Antleger erfchracten/ 
das jhn auch das Gehor und Geficht vergienge/ Nichts deſto weniger ward dennoch 
der liebe Athanaſius vorit Concilio feifchlichen mit vnwarheit vervampt/ und ward feis 


‚ne verdammung von feinen miggónuern an alle órtbe publiciret. Muſte at[o der liebe 


Athanaſius tandereumig werden? ward auch gros clot verheilchen / denen bic jhn 
verriehten / oder fein Heupt darbrechten. Vnd hat alſo Athanaſius ſechs gautzer Jar 


aneinander / 





| Erempeldes 

ruere Baer BUCH ig * enter = 

m / verborgen gelegen. edoch ift er an dieſem orth / von einer , 
"oen aid i werden, AberDürc Östeognengesehung er } 
muften bie Herren / ſo jhn beherberget / flüchtig werden / So iſt auch zu leht 
von wegen jrer falſchen kundeſchafft / der gebuͤr nach / vnb wie fie wol verbienerhatie? - 
geftrafft worden. Ruffinw, Hiftor, Ecclefi, lib, j. capit. Yz. € 18, Item. Eufebim lib, vo. cup, — 
5,76. 17,38, 0 )9. : ju- —— J 
Der Keyſer Conſtano / ſchrieb feinem Bruder Conſtantino / vnnd ſchickte folche 
— — vc jede. da aie einem frommen Heuptman € 

1 thanafium/der Kirchen ju Alexandria wider €f 

fotte. Solches edie Arrianer/alswiderfacher ber Warheit / barumb fie ficb eh 
ner felfchlichen that vnterftunben, Derwegen / alsder Heuptman mit ben Dilchoffe 
kommen war/fame jnender Gottloſe Bifchoffzu Antiochia / Stephanus entgegenanni 
fechzehen auffrhürifchen Buben. Vñ ba die zwene Bifchoffe am Berge / in eine 
fe zur Derbergelagen/ der Heuptman aber an einem andern ort / fampber vormembfl 
vnter den auffrhärifchen Buben / Önager genandt / vnnd furte bey nacht mit ficb ei 
Hure / mitocr famerfürdas Haus / dadie Biſchoffe innen fchlieffen / vnb | 
Thür offen funden/ teft er die Hure hinein gehen/ leufft zu rück / vnd holet feine € 
ten. Atsaber der eine Bifchoff Euphratas /die Beſtien acbért / ifter erf 
macht im Haufe ein gefchreySo hat ein Hausknecht / der darzu mit Geld gedi 
sc/vic Beſtien anden ort geführet/da die Difchoffe ruheten Wie nunim 1 
Gefinde cin zugelcufft toarc/fam oct nager mit feiner Öefelfchafft/ fchrien vnb 
ſchuͤldigten die Biſchoffe. Aber das Hausgefindenamen die Hure / und andere 
gefangen/ vnd behieiten die/ bie an den morgen / ba zeigt man es dem an^ 
wurde alfo auff den tag im Pallaft / Gericbte vber folche fache gehalten Da bai 
lich die Beſtia / die Practica Stephanimit andern offenbaret / ond wie fie mit 
darzu crfaufft weren- Alſo ift bie bosheit und falfcher betrug Stephaniantagkommen/ ° 
baecr al(o vonder Kirchen verjager und verfioflen worden. Dislefeman nachderlenge 


in Hiftor. lib, 4. cap. 25. , ^ 
Ar 
4 | | ' . 


































Narciffus/ ein Bifchoff zu Jeruſalem / ward felfchlich verklagt 
Keyſer Seuerus Septimi. regierte / dieſer iſt aber wunderbarlich vnſch 
Denn es waren drey falſcher Zeugen wider jn/daser alfo vom Gericht entweichen — 
fie/ vno hielt fich heimlich verborgen / vnb war ein ander an feine fiat / zum Dife 
geordnet. Nu aber hatten die drey Zeugen gejchworen/ vnnd ber € t / Wenn 
dinge nicht war weren / Die cr zeugte / ſo wolt er verbrandt werden er ift mit allen dar 
feinen/ vnb was er gebabt/ verbranbt/ nach bem ein klein Fuͤncklein Fewers / infeinm - 
Haufe allesangezünder / wie Eufebius lib, c, cap. 7. diefe Hiſtoria auch befchreiben 
ander aber / der ſagt / Wenn erniche wargeredt bette / (o wolte er Auffekig t 
Eufebius fagt / das jhn folte bic fallende fucht anfommen. Der vritte bat gefagt7' 
wolte feines Sefichtsberanbet werden. Dicfen beiden iſtauch in wenig tage /fo 
fett oreheil begegnet. Alſo if Narciſſus vnſchuͤldig erkant vnd befunden / und wider 


Ji» f 


fein vorig Ampt gefcet worden, Bapt, Campofulg, lib, 8: cap, Y. Vie oe * 


Der Keyſer Juſtinianus/ te etreffliche Krie /Narfeten vund 
—— mel d cael rii 


^x itterlicher tbaten getban Senn er die da — 

—* — el oS mti dem Keyſe/ 
dermaſſen verunglimpfft / onb belogen / das jm die Augen ausgeſtochen worden as 
befehl oce Keyſers / vnd hat von Leuten muͤſſen das Almoſen nemen / [o find jfmfane 


redliche thaten belohnen, Er lies jhm auch ein Huͤttlein neben der Straſſen baiwen imo 
wenn 










| 





— 


T^ RC. 


wen füräber giengen/ hat er fie angeruffen/ vnb geſagt / Gebt Bellifario einen 
p — —* —— — pin —— Die Weis 
eficht 


der vnd falfchen nachreder/nun ernidtiget / vñ vmb fein 


Johan. Carion. gebracht haben. Chron. 


ðhiecher geftalt were ce auch fonderzweiffel N jihidi / 


Conflantinopel fommen were. Da jbn aber Sram Sophia beo Keyſers Weib fordert 
wolt er nicht erfeheinen/ fondern bleib in Jtalia / vnnd fagte/ wenn er keme / wolt erder 


Keyſerin einen folchen Kochen anlegen 7 das fic jr lebenlang daran [olt abzufpinnen Ja 
us 


ben/ Denner warauch folcher acfialt angegeben/vndfelfchlich verflagerworden. Nu 

welchem denn wol abzunemenz was ſolche verleumbder zu Hofe / ondfonften für groß 
fen fchaden thun / vnb wieleichtlich ein JOerr oder Regent / fic vorgreiffen unnd jrren 
kan / wenn er folchen Leuten ry te DOES wil / vnnd fic nichtder vr» 
fachen gründlich erkunden. Der fagt Antiſihenes / welche auch dem Diogeni zus 


gefchrieben wird/das cr lieberden Raben / denn den verleumbdern wolte zutheil werden / 


denn die Raben allein die Todten angreiffen / die verleumbder aber auch der Lebendi⸗ 
gen nicht verfchonten/ welchs dennoch Nero / wie grauſam vnd Tyranniſch er ſonſten 


geweſt / fo bat er dieſelben nicht gern gchort. Derhalben lehret ©. Hieronymus. Noli 


babere aures prurienteo ad audiendum aliena calumnias, Das ift / du [olt nicht begierige Oh⸗ 


gen baben ju bören/das eín ander verunglimpfft wird, 


‚Zudem Attila der June: Rönige / iſt gen Pauey kommen ber oct Marullus 


-. Kalaber/mit cim Geticht vnd Carmen / darinnen er viel ſchmeichle rey gebrauch Denn. 
er den Attilam für ein Gott genant / vnb ber von ber Goͤtter (ram were. Als ſoichs Atti⸗ 
a durch einen Dolmetſcher vernommen / hat er befohlen / das man jn mit dem 
verbrennen ſolte. D, Cafp. Hedi.lib. 2, cap, yz, 


ieronymusfchreibt ad Celanciam » Lügen vnd ſchelten fol deine Zunge nicht koͤn⸗ 
nen / Die Warheit aber foltu al[o lieb haben / das bu alle deine wort [o ficte halteſt / als 
hetteſtu fiegefchworen. Vnd Seneca fagt/ Deine gedanden follen vonder Wartheit 
nimmermehr nicht weichen. Dan liefet von Benio / einem Abt in ber Wuͤſten Theba⸗ 
ibe/ bae man jn fein lebenlang nicht bat hören ſchweren / liegen/ ober ein vergeben wort 
seden. Dasifteine herrliche tugent/ Darju auch S. Paulus vermanet mit fleis/ Epheſ. 
4. Leget die Lügen ab/ vnd rebet bíe War heit / ein jeglicher mit feinem Nechſten / fintes 
mal wir untereinander Glieder find, Der HErr Chriftus nennet ben Zeuffel einen 
Vater der Lügen/ Johan, 8. Derwegen find alle Lůgner / Kinder des Teuffeis / Wie 
‚auch Ambrofins fagt/ Omne » qui amant mendacium, filij funt Diaboli»filös autem iuridice des 
betur beredita patris » [gitur bereditas Diaboli, fcilicet infernus» debetur mendacibw. Das iſt / 
welche die Lügen lieb baben/ find alle Sinber bee Teuffels / Den Kindern aber gehoͤret 


POT UU Merci aet ec — ^ 
Wi 


ee Erbe / bao iſt / die Helle / vnb Dae ew ige verdamnis. Wie auch ín der offenbarung 
Johannis / capit. 21. angezeigt wird / Der Lügner theil wird fein ín dem Pful / der mie 
Fewer vnd Schweffel brennet / welcher ift ber ander toot. 


Was das laſter / vbel nachreden / für vnfall vnd gluͤck ſtiffte nb zuwegen bringe/ 
iſt leider allzu (cbr am tage. Daher ſagt Ben Syra / im vierdten Spruch / Das Fewer 
verzehret groſſe bauffen Getreidichs / / Alſo verwuͤſtet auch eine boͤſe Sung ein gantzes 
*£anb. b ſol man andern Leuten nichts vbels nachreden / wenns gleich war ift/ 
denn man [ol oce Nechſten ſchande decken zu. Vnd wie der unrecht tbut / der einen tode 
ſchlegt / Lr e recht verurteilet wird / (óbtet ohne befehl ber Obrigkeit / aus eigenem 


freuel. Alſo ſuͤndiget auch /der eins andern vbelthat / die noch nicht o| ‚ntlich beweiſet / 
| ciateauetiegt 00 0o s 
| | Catullut, 










Gym * E 

Catullus. Sed non videmu manticee, quod in tergo eff; \ 5e nts ) 

Der Simi wir en/ als trüge er zwene Secke oder Beutel ei * 
| edad de i n dd 1 

















andern fius ber Jo rz /beifi ſoiche mad. 

rct pi c nli —— ——— am⸗o. cap, —E — 2 
Geswarcin frommeratr Qv tert San incen gofen Su r6 afe 

denfelben auff den Rucken / Desgleichen füllet er auch einentleinen Sad voll / den 

er für fich. icing ei Men reo TI 

Sagt er / 3n bem groſſen Cad finb meine ) ver finb bic 

ben cn am i tree un ara on ehe 

' Sad find anderer &eute/ vnd meines Nechſten Sünde /die (cbe ich mis 

an / meinen N zu richten und vrteilen / das aber vnrecht iſt / vnd € 

bürct / Darumb ſolte ^h meine Sünde erkennen / vnd diefelben —— 

pne laſſen Difäpul, detemp Prompt; 4 


auidjfifrommei Corfieócnbert Éeiten falte 7: ibi * 
m A fürden —— moe mamme € tbe 7 € 
* c TETTE — Kirn, — 
t 
enopkon AERA im erfien Buch / de — beni erar. eai iba 


uiuio, «Bonorum bominum couuer [atio exercitium e$t virtutis » Prauorum vtro p 


Gemeinfchafft der frommen/ iſt ein vbung der Tugendt / aber ber f 
ift eine gerfiórung der Tugendt, Vnd zeucht an die Verſen The : E p 
Virtutem tradet tibi conjuetudo bonorum, v wt 
Fac ſectere bonos; qui bonus e[fe cupis, Ad 
Quod fite fortuna malis ınuoluerit; ante s» nu bis bo os 
Si quid erat mentis ſcito periſſe bone. | dE 


Vnd Seneca fpricht/ Sumuntur d conuerfantibus morta, Einer lernet die feto 

rer / mit welchen er umbgebet. 
Mantiefet vom Domitiano/daderfelbige vermardte / das kein fcheblicher 

auff Erden were/dennder Affterreder onnb Verleumbder / Bat er fic alle ane ber. 

Rom vertreiben onb verweiſen laſſen vnb varneben gefagt / Princeps »qui delatores 

caſtigat, irritat, Ein Fuͤrſt / welcher die Affterreder nicht ſtrafft / der reist vnd locket 4 

. eflpbonfu » adulatores lupis baud dbfimiles dicebat efje, Nam quemadmodum lupi titillando Be 

Scalpitando afınos vorare foliti efjent Sic adulatores ad perniciem Principum blandirgs.acmendas 

cijs contenderent, Das iſt / Alphonſus hat die heuchlernicht rs 

ten / denn die Wölffe / Denn die Woiffe fo ſie vber einen Eſel tomen fo 

ſelben / ehe denn bas fie anfahen zufreſſen / Alſo thun auch die heuchler⸗ 

Fuͤrſten vnd Herrn gute ſchmeichliche wort / ſie damit guuerberben. 

das alle Herrn und Regenten / Domitiano bicrinne nach folgtet — 

lichen Keyfer Alexandro Senero/welchervoberwolein Heyde warsfolgendaus 

geborn / darzu des altere balben/faft jung / ſo fft er boch ben Affterredernz 4D. n 

Verleumbdern / falfchen Richtern / ene andern fchedlichen böfen Leuten / ſo 


vnd entgegen geweft / Das er mit denſelben / fo gitig vnd fanfftmütig er fonft war gar 
| HERE —— 
b Ue acrimie uch/ bae er die /wenn fic eine tbat au 
— einen beweift haben / anrichtig gemacht / wenn fie aber nicht beweifen tónnen/ mitbem 
(o Schwerdtftraffen laſſen wie fie denn nicht beflers lohns wirdig fein. Denn fiche zum 
— efftermat zutregt/ das ein folcher boͤſewicht / weicher kaum drey tage zu Hofe geweſt / vnd 
ijhm ſeiner kunſt vnd ver halben / ſo viel nicht vertrawen darff / das er dadurch 
enöcht ein vberkommen / wie die jenigen (oer gedenckt zu beliegen / demnach 
v fotidytet ono trachtet er Tag vnnd Nacht / vie et fie ſelſchlich begücbtigen vnd angeben 
wmöcht / vnb mag etwa leicht ein böfe vnnd geringe farb ertichten / o iſt der Herr vers 
nden vnd gleubet es ſo bald / daraus denn erfolget / das offt cin Herr feine getreweſie 


3 ade 409. 


iener vnb beften Freund in verdacht nimpt/ ja wol gang enb gar verfiöfl/ und werden 
- etliche (o enfinnia/ das fie auff folche bloffe wort/ vnb nichtig angeben / einem ber jnen 
lange Jar trewlich vnb wol gedienet / vnueranttoort vnb rose zu Leib vnnd 
- sutgreiffen duͤrffen / fo ſie doch hierinnen zu bedencken haben / Erſilich jbr Gewiffen/ 

Das fie ſolchs gegen Gott nimmermehr verantworten tónnen, Zumandern/ jr gut Ge⸗ 
rücht ono Leumut / wie ce denn nicht fehlen kan / es wird einem ſein gut Geruͤcht / durch 
ſolche vergeſſenheit / trefflich geſchwecht vnd vertunckelt / wenn ein Herr anfchet / ſolcher 
Zeſtalt / mit ſeinen Dienern oder Vnterthanen zugebaren. Fuͤr das drittes das fie wiſſen 
ſoilen / was ber Verleumbder art vnd eigentſchafft were / nemlich das fie nichts anbere/ 
deñ mit Lugen / falfchen ertichten aufflagen vmbgehen / vnb keiner Warheit gebraucht / 
nichts koͤnnen noch wiſſen / denn — — tinea angeben / vñ das cr; ſte 
nachreden / den Reichen jr Gut mißgonnen / den Gelerten jbre unſt / den klugen vnnd 
weiſen jhre geſchickligkeit auch den frommen jrefrömigfeit/ vnb in Summa /günnen 
ſie niemandis nichts denn allesarges. Dis [cin die Drachen ono Schlangen / welche zu 
Hofe alle Winckel durchkriechen / vnb mehr Leuten ſchedlich vnb verderblich ſein / denn 
irgend ein Gifft/ jrgend ein Peftilens. Denn fie machen gum offtermal /bae mancher 
feine getrewedienftjo er einem Herm vid Jar geteift hat / ſchentiich verliert mus. Und 
daben etliche Herrn ſolche Verleumbder gerne bep fich/ aue diefer vrſach / bae fic ou. c 
-—. einen folchenweg jhren Dienern dasjenige nicht geben bürffenz ſo fie jnen verheiſchen 
pnd verſehrieben / oder zugeſagt / vnb bic[clben gute Leute lange zeit verdienet haben / wie 
| | an denn fichet/ bae [ic offt ein vrfache vom Zaun brechen / damit fic einem [eme ger 

crewe dienſt ju Waſſer machen. Regent, üb, 2, cap, 77, liß Das gantie pitel. 





1 — DE DETRECTATORIBVS SIVE TRADV- 
\ n CTORIBVS ET PRODITORIBVS, | 


Folgen mehr Exempel / eon felfehlicher anklage / Ver⸗ 
ieumbdetn ero Verrehtern vnd tie vnſchult antag Foi 
EEE REIN ‚men, Erflich weniger ber Deiligen Schriffe - 


‚Er König Saul gab dem Dauidfeine Tochter Michal / nicht aus 
tiebe/fondern vielmehr, das fie jhm ein fallond vntergang fein folte. Dis Lefe 
A man lib, y. Samuel. 38. capit... í n nt f. 2 
3« Da die zwene MennerzRechob vnb Baena / den [rommen onndlahmen Con bes 

‚ Königs Sauis / versehterlichen auff feinem Bette erftacben / vermeinten hiermit dem 
A ig Dauid ſehr zu heuchlen / vnb mol ju dienen /wurden jnen hinwider Hende vnd 
$ — Hebron jre Leibe auffgehenckt. liß Dae. Car 
pite ima Buch Samuch. ji vd 


HUT 
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x32. 


u ee en ee en cmm Dedi di o d. 


p 


Erempeldes - 


Der Lagner wurde auch ertóbtet der vermeinte dem Doing Sta 


das er Saul ertoͤdtet X . 
TAFE eua mit glatten werten riae vom Daud/miteinembefn dfe m f ; 





nem vatergange/ abgefertiget wurde/ liß z. Reg. nr. 


Wie berrehtertichber Deuptivon solmitoem ner on Amaſa gchenden / d 


bic ertóbtet/lig 2. Reg. 3. vnd 20, 
Zameri oder Címri / brachte verrebtertich feinen Herren /ben rien Eilaomb/ 
pt: pm il en nicht lenger denn 7. tage/verbrant fief) Wiese 
e . 
— bracht auch Selum/der Son Jabes omb/ feinen Hemrenden 
riam/ macht fid) jum Könige / regierte ein Monden / ward wider ertóbtet. 


4. Reg. 15. 
D vem N 
P bit enteo me vr den nod ven 


2 andes Königs Amtiochi/ ver durch / ] 
er Heuptm 8 biefche betrug o | 


us ſchaden gu tbun hielt aber feinen Glauben / plündert vnd verbranbt 
accab. 1. 


Ein Verleumbder verreht / was er heimlich weis / Aber ver enegeiren here H 


ift/ verbirget daſſelbe. Prouerb, cap. 1. 
Der König Antiochus Eupater/ fanbeteand verre wide, 
int: den zugelagten Friede.. Maccab. c. 





Sa tir oss rei rain DauonMaccab.r. — s mos 


ee hielt auch feine zuſage nicht ties Jonatham mit 3 
—— accabı3, Mehr empellejemaninder’dibel / eit. 3 o 
Ne 


Bon verrehterey vnd vntrew fchreibet Galeri 


Maximus diefes/lb,9.cap. 6, 1 


| eesderverrehterifehen Tochter Cpurij Carp 
SG UM des hen —— des zi 


erft im Tapitel gedenckt / fiebet zuuor im wierdeen Sebot beimn 
rehterey des Vaterlandes 
Der Roͤmiſche Heuptman Sergius Galba lies gufammen peti is 
Siedten / in Luſitania / auff neun taufent junger Man / eben ate wolt er 


handeln / aber deren ſchlug er ein theil zu todt / vñ ein theil verkaufft er. — 







(os Cneus Domitius / Bituito dem Auerner Rönig/denn nachdem erjbn gum 
vnb zugaſt ju haus geladen / fieng er den / vnd vberufert jn E Kom. 

der Jiatb weder fehelten noch loben / behielten. aber Doch ben 

nicht mehr wider fie Priegete / und fandtenden in Albam da 


Diriatus/dem durch A. Seruilium Cepionem Ware trono te 


anflifftung von fein eigen Freunden erfchlagen, i 
Wiemwot fichdie Carthaginenfer in * erſten —— 

niers allerbeſten huͤlffe / vnd beyſtandts zum fuͤglichſten geb 
ſelben dienſt / vnd handreichung Attilium Regulum gefan 

ate wolten fie jhn widerumb ſicher vno verwarlich bei hren n 
dem boben Meer. 
| ae — eS trewloſe —— CS * 
nen gewohnlichen liſtigen tuͤcken / ſampt jhrem gantzen Raht vnd den 

jbrer Stadt die fürwar ſonſt feſt / tool bewart / vnb fchier EIE 






^r 











^ man nachderlenge 12 T ito Liuio lib, 3, 


ade Got. — ^ ^^ 41o. 


eno vomer verdi Kenya Ee Badbruͤnnen / (o vorbar 
den waren, Solche vntrew hatder gegen feinem « Volck erzeigt / berbalben er 
auch mehr eines trewlofen glaubenb n / denn eines trewen vnb glaubwirdigen 


Mannes namen hinder jm verlaffen, Hec Valeriw, 


Dertrefflicheond wolgeachte Heuptman ber. Romer / Publius Scipio African " 


nus / tvarb eon zweyen — —— vmbdas/ das cr mit dem 
Raub vnb Schatz/ den er von dem Konig Antiocho genommen hette / die Schatzlammer 
ſolt betrogen haben / vnd nach dem er fid Kranckheit balbenz nicht encfebülbíaen fonds 
£c/ ward er von andern Edlen Jiómern/fouberlic vom T. Sempronio Öracho/auffs 
ber entſchuͤldiget. Daaber Scipio Affricanus / in dem Flecken Literni flerben 
wolte / defahl er / bae man jm alba begraben ſolte / Denn er wolte nicht infeine vndanck⸗ 
bare Heimet / gen Rom, deren er mit ſeinen manlichen thaten / ſo reichlich gedienet / bes 
graben werden. Befohle auch / bae man jm ín feinem vndanckbarem Vaterlande / zu 


Nom / kein begengnis machen ſolte. 


Eben alſo it es auch feinem Bruder / dem L. 2ffiatico gangen / ber auch ſchwer ⸗ 
Lich beklagt ward / bas er das Geldt / [o er vom Könige Antiocho empfangen / in die 


Schatzkammer der Romer / nicht Jon erantwort baben/eté, Darüberer auch ins Ge⸗ 


fengnisgeworffen / und durch bütff Titi Sempronij Gracht erledige ward. Dis leſe 


Cyneas /ein Artzt des Koniges Dorrbi / ber hat heimlich Brieffe anden Jath zu 


Kom aeſchrieben / von denen er Geldĩ begerte / vnd verhiefch [inem Herren in der Artz⸗ 
"ep zmergeben / Die Römer aber ſchlugen ſolche verheiſchung verwerfflichen abe / mit 
| fürgeben/ Die Romer weren (lard vnd dieſer Tugent / bae fic nicht mit verrehterey vnd 


* 


En / fondern mit Manheit / wider jbre Feinde kriegten. Vnnd haben dem Könige Pyr⸗ 


sho 8 anſchlag des Cynee zuuerſte hen geben (der wird jbm redlich gelohnet baben) 
wElianus lib. 2, 
-.. Gin Knecht verrieth den Römer Sulpitium /des tvarb er nachdem Cbict fre» ges 
laſſen / alsbalder den JOutb der frepheit befommen porte / wurde er vmb feiner verrcbo 
&crep willen ober ben Berg Zarpeium zu Kom bina geſtuͤrtzt. Udler. Max, lib, c, cap, 5; 


Der Bapfi Adrianus / wardem frommen Seyfer Griberico / bem Crfien / vber 
die mafle feind / Darumb beweifet er feine Heiligkeit alſo an jhm / das er felgame Practi⸗ 
&fen gebrauchte/ wie er jhn mit Gifft ober mörderey vmbbringen möchte. Darumber 
einen Schaldsnarren angerichtet/Diefer kondte auff den Inſtrumenten fpielen/ Die 
fer volt auff eine zeitden Keyſer jum Fenſier ini cin tieff Waſſer werffen / wie denn ger 
—— wo ber Keyſer nicht geſchrien / bas man jhm were ju blff kommen / Da denn 
er von ben feinen erlöft/ vnd dieſen Schalcksnarren gum Fenſier hinaus ge« 
or ben. Auch hette der Bapſt einen andern befiellet / einen Intoxicdtorem Aras 
bem „der die Sporen’ Zeume/ Gebis / vnb alles / was zum Pferde ge oͤret / alfo vers 
'aifftet hat/das/ wo es der KReyferangerüret/ bette er ſterben müflen. Sobald aberber 
Keyſer diefe vergifftung innen worden / hat erden Bofewicht hencken taffen. Auch bat 
der Bapſt Keyfer Friderichs Angeficht laflen Adconterfeihen / onnbbem Soldan das 
sberfchiet/ Damit ſo er jm in die Hende würde / Daser jm nicht entgienge / Vnd vber 
baecincverrebteren zugericht/ Da ber Keyſer auff eine zeit / mit ſeinem Caplan in groſ⸗ 
fer bise / —— — Waſſer wufche/daser vom Soldan gefangen / vnnd 
| ürt tvorben ift. Wiewolder Keyſer (ürgab? Er were des Frideriei Nemmerling/ 
aber der Soldan/ aus vberſchickter Figur / vom Dapfi erkandt / das dis der Keyſer 
felder war / vnd hies auch — —— oce Dapfis jm fuͤrbringen. 
Hiflor. Ecelefi, D. Cafp, Hedion,lib.Yo.eap.9. 
i | | gii U Leo⸗ 
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—— ic, des Keyſers Bafılij qu. Conſtantinopel Son/ ein feiner erwachſſenen 
. Sünalina/ She einen groffen verdrusam Santabareno — — 
che / ber ſtets vmb feinen Vater tbar / hies denſelben einen Zeuberet / Fuchsſchw 3 
vnd Leuibetrieger. Diefesverdrosden Münch mechtig fehr / gedacht derhalben / wien — 

ſich am Leone möchte rechnen? ftellet fich freundlich gegen jhm / vnb redet jbnanffeine 
jeit alſo anz Herr / jhr feid ein feiner junger Fuͤrſt / und reitet alfo mitdem 
ter auff die Jagt / das jr aber ſolchs fo blos ohne alle Wehre tbut/ ift febrlich ^ Ihr 
einen (charffen Tolchen ave firm / ta cenotb (cín würde /gegendas IBilb 
brauchen möchtet / ober bem Herrn Vater jhn zureichen / ba er fein bendrige- Auch 
fónbtet jhr cuc damit an denen rechnen / die etwandem Deren Vater nach dem leben — 
fießenmöchten. - er^" 5e Ders liesfich bereden / und nam wider feinen nge⸗ 
brauch/einen Zolch . gu ſich / welchen er im Ötieffelverbarg. Hierauff finder füchder 
cir: jum alten Keyſer Bafilio / vnd ſagt Ders / Ihr müger ewer facben marne - 
men/ Ewer leiblicher Son trachtet euch vmbzubringen / zum Warzeichen / füfreter — 
auffden Jagten / heimlich einen Zolch wc care oiii ven jagt an, 
Der Son zeuhet mit hinaus / vnd wird auffs Vatersbefchl/der Tolch bey jhm gefuchtz 
vnb im Stieffel funden/ Da gleubet von fiund der alte Keyſer / es fen alfo /wie jbm 
verzweiffelte Münch gefagt. Wolt derhalben feine ent(dyülbigunge des Sons at 
men / ſondern ward zum befftiaften (wie wol zugedencken) gegen jbn bewegt/ on 
wol verivaren / ber meínunge / das er jbm beíbe Augen wolt ausftechenlaffen. D 
benn ber Münch fleiflig trieb vnd anhielt / were auch geſchehen / wo nichtder Da 
vnd der gantze Nath ju CTonſiantinopel / iit bemütiger bitte / bey bem altem Kepfe 
ſolchs hetten abgewendet. Iob. Xon. Tom, 2, TER = 
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Anmo Chrifli 1074. Da Keyſer Heinrich ber vierdte / ein tetbrer foret 7 beni 
Bepſte ſo jemmerlich / ober alle andere geengftiget / zu dem ſchweren vnnd ſched en 
Krieg/ durch etliche Sechfifche Fürften / auseingeben des Bapfis/ vnd der hof — 
gedrungen worden / darinnen cr groſſen hohn vnb ſchaden erlitten / ba jbm die bein 
Schloͤſſer ono Feſtungen fein verbrandt worden. Aida ift Reginger / ein SDiciner bee 
Keyſers / aber durch die Bepſtlichen beweget worden / ſeinen Herren / den Keyſe 
Hersog Rudolff zu Schwaben / vnb Hertzog Bertholden zu Kernten vnd — 
felichlichen zuuerleumbden / und diefem Kriege vrſach anzuſpinnen jemmerlich vmb 
‚Zommen. Denn da der Berleumboder zum fchein angeigcte /da er nicht 
fagte/ und der Keyſer folchs leugnen wolte/ were cr erbótig mis dem Sepfer / 
andern wer der were/ allein ju kempffen / vnb oic fache dem vrtbeit Gottes zubefehlen 
Haben auff folchesder Keyſer /undfein widerpart / beiderfeits gewilliget / Das $tt 
bisfale zu einem fampff folten tommen. Alſo ift von oce Keyfersfeiten/ Virich, 
Coßheim berfür getreten Bonder andern wegen / der mörderifche Derleumbder fa — — 
ginger / Vnnd ifi ber tag angefialt worden / Nemlich / auff aller drey König ag / ju 
Meintz / dafelbft folten fic im Rein / in ber Inſel ‚vom aat fommen, en 






4 
bic zeit des kampffo berbep tommeny ift Reginger vom Teuffel befeffen worden z pub 
wenig tagen jemmerlich geftorben. Jobus Sincelins von 2Gunberieicoen z im 

ch : * A n TN. 


Buch. 
— ur 
Der Biſchoff zu Coͤlln am Rhein / vnterſtunde fid Anno 126 o. die Stade is 
Coͤln / mit aller jbrer orbitas fich zubringen —* alle fr 
wie andern Biſchofflichen Stedten mehr gejchehen / Deshalben gar jelfame ora 
d'en gemacht worden. Zur felben zeit hetten zwene Thumpfaffen einen 7 
jn aufziehen folten/Diefetrugen einen heimlichen has wider den Bürgermeifler. 
man &rpn. Namen fich aber Pa ma 
zeit zu Gaſie / vnb liefen den Lewen bungerig werden. Vnnd da der Bürgerm 
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ce / biegen Theurfch/ das 
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vesc. zu ordiri dit 
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* — . dte Gebots. —— 4I. 
fam/fürten ſie jhn zum £c € ſolchen zuzeigen / vngewarnter fach/fie 
I En i cas a ——— 
rmeiſter war nicht vnbehende / wickelt den Mantel vmb ſeine lincke Hand / vnd da der 
eh jhm ſprang / ſties er jb ben Mantel mitder dt ín Rachen / vnnd mit 


| der recbten Hand erſtach er bet lewen / vnb fam alfo vnbeſchedigt Daruon. Bald ſchickt 


ernach oen zweyen Pfaffen / vnd lies fie mit Stricken erhencken / an einen Balcken 
dem ipumfofe. Camera lib. 3, von Deutfen Qué vor jor POMA ANO 


.. Asder Herkogvon Brabandt / mit bcm Graffen von Gellern/ vmb das Her, 
Kogthumb Limpurg Priegte/ ond der Öraffe vom Hertzogen vberwunden warzwurde — - 
der Difchoff von Coln / der dem Graffen hülff gethan / gefangen/und nam jn ber Graff 
son Bergen in fein Gefengnis ſieben Jar/bis er fein Liedlein ſang / vii fich ledig macht, 
Danunder Dilchoff ausfam/ bat erden Öraffen von Bergen / bas er jn. geleiten wol; 
‚gegen Coln vber/ am Rhein lieget / dasder Öraffe gerne thet/ 
denn er jm freilich lieb vnb treto verheifchen. Aber es bat gleichwolder Biſchoff / einen 
Reiſigen Zeug beſiellet / der fieng den Öraffen/ vnd hielt ſhn ber Bifchoff bis in tobt ges 
fangen. Er lies jm auch machen einen Eiſern Korb/ vnb ven ſchmieret er ju Sommers 
zeit / mit Honig/ vnb fest den Graffen nacket darein / das er alfo gepeiniget ward. ( Iſt 
aber bae eine Biſchoffliche that / mag ce cin ander loben Denn das heiſi nicht feinem 
Zeinde guts thun / wie einem Geiſilichen Biſchoffe billich acbóret hette) Coſmograph 


Hatto der Biſchoff von Meing / als er den Hertzogen Heinrich / der Anno 
Chrifli 9) 7. Römijcher König wurde / des groſſen Keyſers ttbonie Con hatte bes 


triegen wollen (wie er auch zunor den Öraffen Adelbertum von Babenberg/ verrehters 
lichen vnd liſtiglichen vmb fein Leben gebracht / bauon finder man beim andern Gebot / 


von betrieglichen ben) Hat er jm ein gülben Joalebanot zumachen befiellet / vnb den 


Hemricum gu gafte geladen / Damit er von jhm / mit einem herrlichen Geſchencke des 
guadet wuͤrde. Vnter des fft oer Ersbifchoff / bas Werck zubeſchawen 7 zum Goldt⸗ 


jede gegangen / vnd da er das Halsband geſehen / bat er geſeufftzet / Da aber der 
oldtſchmidt die vrſach feines ſeufftzens erfragt / bat er geantwortet / Darumb / das bae 
Halsband mit des frommen / vnd meines geliebten Freundes / des Hertzogen Heinrichs 
Diute fol beſprenget werden, Da das der Goldtſchmidt gehörer/hat er (lille gefchwigen/ 
Vnd ba er das Werck bereitet/hat er esdem Dattonivberantwortet, Als jm aber Ders 
fog Heinrich begegnet / bat jm der Goldiſchmidt / alles was er gehoͤrt / erzelet. Solches 
tden Hertzogen verdroſſen / vnb hat er des Hattonis Legaten ober Bothen / ber nem, 
chen bep jhm war geweſen / vnd jhn zu Gaſie gebeten / zu ſich geruffen / vnb gefagt/ 
Sehe bin/ vnb ſage dem Hattoni/ das ich nicht einen hertern Hals habe/ denn Abei⸗ 


bertus / vno ce iſt beſſer / das ich daheime ſitze / vnd bend: / wie dein Herr indie Dienſi⸗ 


barkeit komme / denn das ich jhn mit meinem Geſinde beſchwere. Als bald hat er die 
feinen eingenommen / vnd Burchardum vnnd Bardonem / aus dem Lande verſaget. 
Da aber Hatto geſehen / vas ſeine Schelmerey cin ende habe / iſt er in eine groſſe kranck/ 


heit gefallen / ono gefiorben/ oder wie andere Jagen / vom Donner erfchlagen worden, 


Chron, Abbat, Orfperg. Et Albertus Kramz, lib, 3. cap, J. 


— v5. Als der Roͤmiſche Keyſer Frivericus/ £abielaum Vngeriſchen vnnd Behemi/ 


ſchen Konig / welcher noch jung / vnd ein Knabe / an feinem Hofe / Fuͤrſtlichen aufferzo⸗ 


ge / von wegen / bae er fein Blutuerwanter war (ba waren etliche vnter ſeinen Reh⸗ 


£m bic riehten jhme / bae erben jungen König ſolte heimlich laſſen vmbbringen/ 
fo wuͤrde er groſſe Reichthuͤmb / auch fein Land und Leute befommen. Diefen antwort 
"ber Keyſer + Wie kompt jhr darauff / das jhr mich lieber zu einem reichen vnnd med 


eigen Ders haben vnb machen mollet/ .. einem Gottfuͤrchtigen / gegen die 


H dij 0 Meineng 


| 


— 







Exempel des 


einene Denn warlich / ich bie Xeichthumb / vnnd Gewalt nicht alfo liebe / das 
riores opone vnb. cine folche mördtliche chat — e | 


2ujo fie man/ nfi off rare — fimo am: H 
/wenn fie m —— —* Könis 
—— vnd andere boͤſe vorſchlege verffen. v£ne. $i i» —* Pres 


eflpbon. . BETT x — — 24 
—— Sterua Cocceius / der 10. Keyſer / ift ein gerechter frommer vnb we $i 
geweſen / Der war den falfchen verteumbbern [o feind / bas er folche Sycopbanten s [o 
andere vnſchůldige Leut felfchlich angaben / lies am leben firaffen / vnter welchen ai 
Cura Phitofophus geweſen / ond getödt worden. Chrom, Carion, D, Philip, 
tbon, Iıb,3, 


Afparis und Ardaburius /welche / ob fie tool jbrer anfunfft / Gotthen pee 











NP CI 


ner / find fiedoch gleichwol vnter die Öefchlechter und Parricios mitgerechnet / vnd 
in Kath auffaenommen worden. Diefebeyde hatten fürnemlich dargugeholffen 7 das 
Leo / ber zwey vnb funfiigfte Keyſer erwehlet worden. Aber als fie nachmals Dem ter 
fer heimlich nach dem tebeft ftunden / onu fich folcher reden hören tieffen 7 Deuorems 
Ltonem» antequam nosinuntet ad prandium, Bir wollen den Lewen auffrejfen / ehedenner 
uns zu Gafie lade / find fic auff des Leonis befehl beide getodtet worden, Ibidens, i * IE 
Albertug / der neunde Songobarder Stónig / Alsdiefer flarbe/ nach feinem tode 
find jm feine zwene Sone fucceoirt/ Sodebertus regierte zu Daui / Bertarius zu 
land. Nach dem aber die beide Bruͤder / fonoch jung waren / mit einanderder 
vneine worden forderte Godebertus den Grimoaldum Dergogen zu Deneuentozu 
fic / das er jbm wider feinen Bruder folte bütffe tbun, Grimoaldus kam ſtarck 
Paui / onderwürgete Goocbertum / mit feinem Sone verrebterlich / vnnd 
jelbs für der Longobarder Sónig auff. Der ander Bruder Dertariusflobein‘ 
zum Chagano/ der Hunen Konig / von bannen flohejer zum Dagoberto / in 
Franckreich. Aber diefer Örimoalous ift hernach in feinem eigenen Blut erficttz nad 
dem m ein Ader im Leibe auffgefprungen mat. Cbron. Carion, D. Philip, Melan, libi, © 


Cunibertue der zwoͤlffte Songobarber Rönig/ "Dertarij Son/ ward aus ba 
Reich verjaget vom Alachifo/Nerkogen ju Trident/welchen er zunor beim | 
tenhatte/alsihn fein Vater Bertarius wolterödtenlaflen. Fuͤr ſolche groffe olthat / 
gab cr jhm dieſen Lohn. Aber nachdem Alachiſus wider die Priefler groſſe 
vbete / ward Cunibertus wider eingefuͤret / that mit dem Alachiſo cin deus 
Dir Schlacht geivon/ vno jhn felber fieng/liesex jhm die S fle ond den hawen. 
lbidems, R i 

Ludouicus / ber oicrbe Teutſche Keyſer / tbet einen flatlichen qua in die 
Saracenen / fo ben ſtrich bey Beneuento in Samnia eingenommen hatten/ vnd 
derten widerumb aue Welſchland zuuertreiben / wider welche er denn / mit huiff 
Brudern Lotharij / ritterlich ſtritt vnd glücklich obſieget. Als aber eingros 2 — 
ter das Volck kam / das der mehrer theil an der Peſtilentz vnnd andern Kran 
ſtarbe / zog cr wider gu ruͤck / vnd befahl die Stadt Beneuento / famprdem ganken 
Lands / in Schutz vnd beſchirmung des Adalgiſij Longobardi / Fürſten Calermoz — — 
welcher aber in abweſen des Keyſers ſich durch glatte geſchmierte eeepc - 
heifchunge ber —— Keyſer / verreitzen laſſen / vnd ju jnen / von feinem à 
fampt allen Stevten ín Samnia/ Campania vnb £ucania / abgefallen if. , 
ward Ludouicus verurfacht / folche groffe vntrew zu firaffen/ fam widerin "1 
land / vno nach dem cr alle Ötedte/ fo jbim abgefallen waren / bald wider cinbetommat 
baste/ bis auff Gapua/ welche er doch entlich auch dabin brachte / das I | 



















"X 


muſte / ward er durch liſt vnnd verrehterey vont Adalgiſio vberraſchet / vnnd dahin 
drungen / das er einen leiblichen Eyd thun muſte / nimmermehr gen F^. tali 
kommen/ auchdie groſſe vntrew nicht zurechen. Alser aber nachmals vom Bapft 
P Blopanne frafft Bepſtlicher macht vnnd gewalt / von folchem erzwungen Eydt lös ac 
fprochen ward/ und Adatgifius ‚indie Inſel Corficen entfam. lieser feine Ges 
fellen und Bundgenoffen am leben Pie Chron. Carion,*D. Philip, Melantb lib, 4. 
Manuel Comnenus / Römifcher Keyfer/ bat Keyſer Cunraben/bem Schwaben/ 
von wegen der Schwegerfchafft Bündnis ond Sreunbfdoafft felber angeboten / und 
«jon mit den aller freundlichften vereröftungen vnd jufagen /an fic gezogen. Alsaber 
der fromme Keyſer jm zuuiel getrawet / vnd auff vertroͤſtete Freundſchafft / fic ober die 
enge des Meers Helleſponti in Aſiam gewagt Que im mercfliche ontrew bewieſen ⸗ 
vnb jbn höher befchedige/ alsdie Feinde [elbfl. Sein Kriegsuolck hat er jhm mit dem 


} Schwerdr/tiften vno Gifft abgezeret/das er den meiften tbeil deffelben verloren. Er bat A 


. jbnen Brodt zugeſchickt / aus Mehl gebacken / darunier klein gemalener Gips gemenget / 
dardurch er jm faft ſein meiſtes Volck vmbbracht hat. Ibidems, 


- ] .88iecebem Manuel Comneno gangen / ſichet zuuor beim s. Gebot bey ben Gy 
rannen / da ſicht man was jm ſein iani pas verrebtere) vor ioo gebracht. Es ha⸗ 
ben auch ſeine beide a vnb DRanuel/ — yranney entgelten 
muͤſſen / denen man beiden die Augen ausgeſtochen / welche doch für pr perjon onuers 
fchulot/ Wie denn die ſtimme des Goͤttlichen Geſetzes / von folcher Gerechtigkeit Got⸗ 
£ce prediget / das er die Sünde der Väter heimſuche an den Kindern / bie ins dritte vno 
vierde Glied / etc. 

In Jranckreich ift bem Britio / dam Turonenſiſchen Biſchoffe ber bem Mar⸗ 
ino in der Turonenſiſchen Kirchen nachgefolget / dieſe that felſchlich auffgelegt Denn _ 
da ſeine Magd ein Kindiein geboren’ ward jm — — du we⸗ 
re / da halff ſhm keine entſchuͤldigung / ob er auch gleich zur vnſchuldt / Fewer in ſeinen 
RKleidern truge / denn fie jbn. vor einen Schwargkünfiler befchäldigten / ward aiſo ins 
elende vertrieben. Als nun mol zwene Biſchoffe jme nachfolgiẽ/ iſt er entlich onfchäldig 
befunden / vno im 7. Jar wider in fein Ampt kommen. Bapt. Campofulg, lib, 8, cap. Y... 


I Ein Arraſenſiſcher junger Clericus / ein Gottlofer Menſch / ats viefet in feinem 
— Hanfeeinen Menfchen heimlich ertóbtet batte / ift feine Schwefter ohngefehr darzu 
komẽen / vnd im (cored'en/bat fieden Górper helffen begraben / vñ woltedes Brudern vers 
rehter nicht (cin. Alsaber entlichfolchs offenbar/ vnb fie beyde hierumb vor Öericht ges 
oo fürtwurben waren fielebendig zunerbrennen/vsrurteilee. Als fie nun vermanct was 
| ren / Gott vmb vergeibung zubitten/ond jre miſſethat zubefennen/ct?. Hat die Zar 

fier befftia geweiner/ das fie vnſchuͤldig (olt verbrant werden (denn fie nicht in den Tod⸗ 
fchlag acmeilliact) Sie hat aber entlich fic zur buſſe erfanbt / vnnd fich der Abfolution 
theilhafftig gemacht/ ond den Bruder /folches auch gutbum ernfilich vermanet / der mie 
nichte gewoit / et. Als ſie nun zu dem Holtzhauffen beide gefürt waren guuerbrennen/ 
ſahe man / das Gottes Gericht gerechter / denn der Menſchen iſt / Darumb ſo bald das 
Sewer angezundt worden / ift der verſtockte Prieſter verbrunnen/ Seine Schweſter 
—— Gottes beſchirmung / vnuerletzt im Fewer erhalten worden, Bapıif, Campos 
Fulg lib.s.cap.. 

BGleich wie bie Tutia / jhr leben vnd gut Gerücht / mit dieſein wunder beſchir⸗ 
met / das fie Waſſer aus der Tyber in einem loͤcherichten Siebe getragen (dauon auch 
2M. Anton. Sabell, lib, s. cap. 5.) Alſo b» auch actban die Cunigunda Augufta / des 
Keyſers Heinrici/deserftien Gemabl. Denn alsftefelfchlichen des Ehebruchs befchüls 
diget / hat fie jre vnſchuld alſo probiert, bae fic funffgeben mahl / auff einglüend Eyſen / 
mit bloſſen ju fen geſchritten / oder Vibo RC TR blieben. Aber des ye na 
E. Bodiij pbi/ des 


a ya 


Exempel des 


i / des Burgundiſthen Koͤni Gemahi die heen Ehebruch beſchonen wolte/Bie 

* nen gethan / vnd darinne felſchlich ein E 

ven. Da hat — Decken ila —— pipa 
nen gezogen ' 

cA ion 2lifo ii ficvon jran Herren / vmb ſolches wunders willen / ausder Ehe 1 

; ben. Id —— 
— dicebat, Quemadmodum fi etiam ſummam diligentiam adbibea., t. ifcer 

fpinis » mon muenias : Sic neg, bominem inuenire po[fe » qui non dolofum fpinofumg, quidem | d 












admixtum, Elia, lib, yo, : f MP 
Ohne Gred man keinen Fifchnicht fiub/ / — 
Alſo die Leut ohn gebrechen nicht ſind. —— 
£ift / haſs / vnd neid / vnd anders eh / 
Steckt offt verborgen im Hertzen febr. — 


Nach Chriſti Geburt Arno 174 9. rüftet fich Keyſer Conrad ber dritte/ 
zuge in das heilige Sand Jeruſalem / vnd andere ortbe jum Gbriftentbumb wider zu; 
winnen/tam mit feinem Kriegeuolef gen Conſtantinopel / ward aberdurch vitem 
Drientalifchen Keyſers / der foltben zug niemals gerne gefehen / betrogen. — enn 
Iconio hatte eronter bae Mehl / fo er Keyſer Conrad jaciogt Sal ermengt/ vn 
vnter bas Srícgsuolcd geſchicket / das jr vieldaruon fturben. Doch fam Keyfer Conr 
ins heilige Landt / ond war beyder ausrichtunge vieler groffer hendel. Auch fant vber 
Meer hienein / vno brachte ein aros Volck mit fich/ £ubouicus der König von Fra 
reich. Dauon aber eine fonderliche Hiftorien zufchreiben were, Es gieng aberentlic 
mit diefem zuge alfo binaus/ das nach groflem fleis/ vnb arbeit /fode 
thumb (n Aſia zuhelffen / angewand worden war/beide Könige in Curopani wiperkam 
nijt einem fchwachen Kriegsuolck / bauen fie vnzelich vicl Bolcko be * jatten/ ſ 
gum theil in ben Schlachten / gum theil durch vergifftung des Brots warrn — 
men, So hatte beide Konige fleinmtütig gemacht / die vntrem/ verrehterey vnb bein | 
fo jnen für Damafco tviberfaren war/welche Stadt drey $ónige (denn Balduinus der 
vierdte König ju Jerufalem war auch darzu fommen) belagert? onddie Waflergenge 
fo unter der Erden, in bic Stadt giengen/ verlauffen und abgeftochen — | 

gant 
















die Damafcer bep nahe mit hunger vnb durſt weren zugeminnengeweft fintemal 
Delagerung fonfi/ vmb der oberaue hoben vnd piden Mauren willen/ i 
nftwar. Oo hattendie Chrifien berauffen innen auch einen See / barinne 
ergenge/ jo bauon indie Stadt hinein geleitet waren’ on fonderliche : 
konnen vergiopffen. Wie fich denn des/ die in der Stadt beforgteh/ vnb einen 
fo doch dis auff denſelben tag / König Balduino tret vnd glauben 
grojjem Gelbe fachen/ vnd vermochten/ das er bert Koͤnigen raten [olte 7 die 
rung auff der andern feitender Stadt / da fieleichter zugewinnen [cheinete/ tit. 
Diejem trevlofen Verrehter geborchten alle ore Könige 7 ale einem ber fich zuuor in 
allweg treilich vno redlich erzeigt batte / vno lieffen fich bereden/dasfiejr Sricgeuoldt 
auff die andere [cite der Stadt weifeten / da es von oen. Einwohnern ber Stadt des 
Waſſers beraubet ward/ vnb eben indie notb gerictb 7 damit esder Stade gum vict 
bettefónnen abbrechen. Dasalfofolche gewaltige Rönige aus Europa/ vmbgangen — 
wurden / vnd einen bloffenfi n/ Darumb fic vieles Volcks entperen / vñ Kd 
den mufien abziehen. Alsaber Keyfer Conrad widerumb in — 
re / geriet er nicht lange hernach in Kranckheit / barju jhm das befümmernie vid 
trawrigteit/ das er einen folchen groffen zug/ weiter ao | tof irs m 
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Nachdem Jare 136.4. als Keyfer C lus wider Dpilippum den Nertog aus 
— ———— Dit Auf abe Jac) Basic grgamfsi wei 


fierd'er were / alsfeines/ tunbte jbm derhalben nicht begegnen 5 er jhm nicht 
mochte gleich fein / ſondern gedachte darauff / wie er den Hertzog mit einer andern bes 
hendigkeit föndte vberwinden. et ———— durch ſeine MA erfors 


dern / drey Heuptleute / von des Kriegeunoick / denſelbigen ver er ein 


ES 


- gros Gelot/ vnb handelt mis Bee ner c jrem Hertzogen eine furcht n / vnd jn 


pur flucht vermanenwolten. cupticute erbicten fich vede xi vengo 
| i[c au fir 


Hertzogen / vnd zeigen jbm anale weren fie in kundefchafftweil 


ufle vnd bcte 
ten befichtiget der Feinde lager / hetten aber für gewiserfunden/das bro Kepfers Krieges 
hold drey mal ſtercker were / als ſeines / darumb denn gewifle fahr darauff finnde/ das fie 
alle vmb jhr leben kommen würden/wo fie ſich nicht mit zeitlicher flucht retten wuͤrden / 
Darauff mocht er fico bedencken / was jbm wolte gn thun fein. Der Hertzog antwortet 
darauff ono [prach/ dieweil denn vnſer heil vir rettung allein auff der flucht fiehet/ wie 
jbr ſaget / [o laſt vns doch die flucht geben / vnb eine andere gelegene zeit zu kriegen erfes 
ben/ Es wird ons [o gar vnehrlich nicht nachzuſagen fein / [o oír ſchon weichen einem/ 


ber gróffer/mebr vno ſtercker if ate voir. Alſo brachte Derkog Philippus ſeine Rüſtun ⸗ 


gen vmbher zuſammen / vno zog bey nacht ab / widerumb gu ruͤcte in [ein Landt da jhn 
doch niemandt jagte. Die drey Heuptleute / [o ſich mit groſſer zuſage hatten ſtechen laſ⸗ 
ſen / vnb jhren Hertzog verrabten/£amen wider gum Keyſer / das fie den Lohn jhrer ver⸗ 
rehterey empfiengen. Alſo batte der Keyſer falſche güldene Muͤntze laſſen zurichten / bie 


den zwentzigſten theil jhres gewichtes nicht batte / Dieſelbige lice er jhn zuzehlen / des 


wurden fie erfrewet / vnb zogen damit dauon. Als fic aber die Guͤlden wolten ausge⸗ 


n / befunden ſie / bas es falſche Münge war famen derhalben zum Keyſer wider / vnd 


klagten vber ſeinen Muͤntzmeiſter vnd Kenrmeifter, Der Keyſer ſahe fie grewlichanz 


vnd ſprach / Hebt euch jhr Buͤben an den liechien Galgen / ehe denn ich cuch bey dem 


= mit dem Lewen / den der König auff jeinem Schlos hielt eingeſperret / vnd die art an fich 





Kopffe nemen taffe/ont euch als Verrehtern vnb Meineidigenewren gebürticben lohn 


d UAR Denn was Dabt jbr mit ewrer vntrew vnd verrebterep andersverdienetzgalfchen 
Bo 


dt / gehoͤret ewrem falfchen vngetrewen werck / Darumb Debt euch hin an den Gal⸗ 
gm. Da wurden fie ſchamrot onb zufchanden / und vtrfrochen fich. Albertw Krantz, 
Aib, 9, cap. 37, - — 

«Anno Chrifli 1348. Iſt Heinricus der Eyſerne / Graff von Holſtein / bent 
Könige von Engellandt / fo lange er in feinen dienſten geweſt / omb feiner vielfaltigen 
tugent / fehr lieb vnd werd * Solchs thet den Engellendern / diedenn ſonſt ein abs 
guͤnſtig Volck ſein / in den ugen wehe / das ein frembder Herr lieber gehalten ward bey 
Dem Konige / ale ein ander / der vnter jhm geborn vnb geſeſſen were. Darumb jm denn 


mit hinderliſt ojft ward zugeſetzt / damit man Jim gedachte abzubelffen. Er entgieng 


aber durch feine gejchiefligkeit aus aller fahr / Denn die fonderliche vorficbtíafeit vnnd 

rde/ zuuoraus aber Gott / der vnſchuld vno trew lieb hat / halff pmausallemonglüd. 

ie Engellender flagten ernfilich vber jnbey dem Könige / &r aber / alsder vnibjrcart 
wol wuſie / böret jbreanflage nicht. Es war auff eine zeit König Eduardus in andern 
Landen/ Graff Heinrich aber bleib auff dem Schlossampe der Koͤnigin / welcher Ko⸗ 
nigin Die Verieumbder jmmer in den Ohren lagen des Graffen halben / vnd fprachen/ 
Es hat der Konig dieſen Deutſchen Sachſſen / vielen in Engelland / ſo von hohem Adel 
fcin/ fuͤrgezogen / Vnd wer weis aber / oder wil glauben / ob er auch einer oom Adel fen/ 
nac bem er [o lange Dienct ? Weiter geben fie Der Königin cin / fic ſolte es doch verſuchẽ 


batte/ 


— NEIN > 
itte/bae er erkennen onb prüffen kundte / wer von rechtem Adelichem geblürmwereodee 
bys Shm pflegte refi dnd, fich bes Morgens vor sage auffgumachen / ín die 
ehe tufft fp im dioi Ver snb [ubere DIL or cute E 
weren. Solches wuften die Engellender an jhm / vnb tiefen auff eínegeit/ mit ter Ko · 
nigin willenden Lewen des nachts [os / bae er Heinricum auff den 86 /wenner 
im Schlos herumb würde fpacieren gehen / als einen encocten zureiſſen ſolte. A 
tómpt Graff Heinrich / allein in einem langen Rock/ ee 2 
fich guwerffen / vnb hatte nur ein Rapier mítbem Gürtel an den hals gehenctt Wieer — 
erab fómpt/ vnb fich nichts beforget/da begegnet jhin ber £eme /brütletonb grimimen — 
Sraff bleib vnerſchrocken und fagte / Gib dich zu friede/ gibdich zu Friede du weils 
des / boſes Thier / fo bald leget ſich auff das ernfic wort ber a 
füfle. Desverwunderten fich die andern /fo zu nn — De 
Graff aber namden Lewen / vnb füret jhn wider in feinen Stall, Andere [chreiben/ 
s babe Graff Heinrich auff eine zeit mit etlichen Engellendern für des Lewen Ge 
gitter gefianden / nb geſagt / Iſt jemand onter euch von bobem Adel / fo tbucer mir 
nach wasich jest thue / mit dem fep er zu bem Lewen hienein gangen/ vnd babe jm cín 
Krangz den er auff feinem Heupt getragen/ auffgejent / fey wider beraue gangen / vi 
babe fich nicht ombgejehen / Der Lewe aber (ey ſull geflanden/ond babe ſich gleich. darob 
ent(eset. Da habe der Graff geſagt zu den Engeliſchen Edelleuten / Iſt nun jemand € 
vorhanden/der feinem Edeien Öelchlechtgetramen darff der holemir das Krenklein — 
wider / das ich hienein getragen babe / Sie aber fein fchamrot worden vnddanon gam — 
gen. As entlich Graff Heinrich fahe/ das jhm viel Leute abgünftig waren /unndjom —— 
hinderlifig zuſenten / trat er fi oen Konig vnd ſagte  Durchleuchtigfier Sónig Ih — 
hette mich oce nicht verfeben/ das mich für meine trew mühe und arbeit bie Hundefok —- 
ten ausjagen/ Nun ich aber befinde/das mir die Engellender (o ungeneiget vino abad 
fiia ſein / [o ifi es wanderns zeit, Der Konig bemuͤhet fich/tbet jm groffe fürfchlegerund 
Bernd 









wolt jhn bey fich behalten / vermochte aber nicht. Thet jhm derhatben v mie 
vielem Gelde / verficherte jhn mit verfchreibungen / vae er jerlich/ ervnb fein Erben 
yon feinem Hoffe jolt haben hundert NRobeln / vnd lies jn von ſich. Chron. Albert,.Kramz, — 
lib, 9, cap, 24. | í NAE ^20 


COmbe Jar Ehrifti 1364. war eine Gemeine zu Magdeburg gar töriche mie 
Auffruhr / denn fte lieſſe jhr an dem Blut / das fiean jhrem frommen vnb » | 
gen Viſchoff Burchardo vergoflen batte (Lege Albert, Krantz.lib, 8,cap. 12, in Vandalie) - 
nochnichtgenügen. Denn den Thumdechane/ der vom Kathvon den " 
Jiatbsberrn erfordert / nicht erfchienen war / lieſſen fie Durch jhren Hencker vnb feine 
Knechie greiffen/ vnb ins Öefengnis feren / bernacbmale verboten fie jbm bie Ctabt/ 
vnd verweifeten jn zu eigen zeiten/welchs ein vnerbórter freuel war, tp 


Ein auffrährifch ſtuͤck hatten bernach die Bürger zu Berlin auch getban 
hattedes Ersbifchoffs von Magdeburg Theodorici Schreiber/fo damalsdem Ha 
von Sachfien war nachgegogen /5u Berlin an des jegt genandten Fürften Zifch; 
fen /die Stadtdiener aber waren mit einem flard'en bauffen / dem man m chat 
vnd fahr nicht fondte widerftandt (bun / in bas Haus gefallen / den Sch gegrif⸗ 





fen / vnd hatten jhn alfo bald auff den Marck gefuͤhret / vnd jbmben Kopff 
laflen/ Aber feine andere vrſach zu jhm fürgemanbt/benn tae er für wenig tagen/ate ee 
Dette ins bab geben wollen / mit einer Erbarn Frawen / ſo jm wol bekandt geweſt / prach 


gehalten / vnb fie in ſchertzweiſe genoͤtiget hatte / bas fie mit jm sum babe ſolte — — 
hatte jbr aber feine andere gemalt darüber gethan / fondern fie / ale fic fid Des babens í 
mit jm bewegert / mit lachen vnb fcherg von fich gehen laffen. Ich meine ja/ bae ſey 
ſchoͤne vrſach geweſt / einem Das leben barumb junemen, Doch baben fic folcben muti 





^ 


J 





teilen ‚mit Lelblichen vnd Geifichen Araffen / genugſam mäffen Büffet, Chron, Alb, 
Kzantz..lib, 9. cap. 35. n? 


Nicoſtratus der Arginer rf ifr oon bem Sacedemonifchen Krieges gurſen dem : 


Archidamo mitviclen groffen verbeifcbung vno. | erjucht worden / das er f | 
Verrehterey folte gebrauchen laflen/ dem antwortet der Nicoſtratus / O bae. 
"odd péetisege logia cns ir ipm vi Eon iR 
fen. Du aber wollefi gerne bic frommen vbel firaffen vnnd vnterdruͤcken. Hiermit 
.. baterbem Archidamo [ein Lift onb betrug fuͤrgeworffen / ber fic pflegte zu vnterſiehen 
ſeinen Feinden mit verrebterey bep zu kommen. Brufon.lib, $, cap. c. — 
Aeſopus Phrygius der vie gabeln geſchrieben / ale er gen Delphos kommen / ift er 
— einen oh (dx Um. iebſtals bezichtiget worden (denn frejme heim⸗ 
lich eine Silberne Schalen enter fein Bindel geleget) ſt vnſchuͤldiger weiſe oon einem 
bhohen Felſen geſtuͤrtzet worden. Piutarcb, de fera numinis vindıdla, 


Doctor Martinus Luther / hat auff eine Frage geantwort / Ob auch ein Pfarherr/ 
dem cin Mordt inder Beicht bekent were / denſelben / tern es offenbar / vnd zum Zeus 
gen vor den Richter en: / folchs offenbaren folte ? Refpor, Lutb, Die nichte/denn 
eorpore nicht für | 

Sunder/dem Pfarherr nichts/ fondern Chrifto bekandt. Derwegen wenn es Chriſius 


Ittíct) Bericht /fondern vor Gottes &ericht / fo hat ein folcher 


44. 


/ Ich habenichts acbórct/ hat Chriftuserwasgehörer/fomag ers ſagen / Ich Dós.— 


verbirget / vnb nicht offenbaret/ fote oer Dfarberr auch nicht offenbaren /auch einfeltig 
- t fic nicht beicht/ Abfoluir fie auch nicht fondern Chriftus/ cte. Er addit boc Exemplum. 


n einem cin Deichtzettel/ zur betrefftigung ber Abfolution / gegeben wuͤrde wie _ 


zu Denedigen gefcheben/ Da bat ein Münch ein Weib abfoluirt/ die einen Jüngling/ 
2 bug jbr vngücht aetricben / ermordet hatte / vnd in ein Gerinne geworffen. Der 
Münch aber/ turco Geldt bargu "MU bat die Sram verrahten. Das WWeibaber/ bat 
fich mit der Abfolution/ vnd dem DBeichtzettel des Münchs geſchuͤtzt / vnd verteidiger/ 
ee. Dis hat entlich ein weiſer Nach /alfo genrtgilet / bae man den Münch verbrande 
hat / vnd das Weib ins elend vertricben/ ober verweiſet. Vnd hat ſolchs vrtheil der Ber 


ndiger Doctor Martinus Luther / herrlich gelobet. Ex Colloquijs D, Mart. Lutb. 


Arminius / ein Hertzog der Cheruſcen vnb —— (wie es Velleius er⸗ 
atl Sas ift eim Herr aller ber Lande / ſo zwiſchen ber Eib und dem Hark begriffen find/ 
die man heute zuſammen Sachſſen nennet / darein das Magdeburgiſch / Goßlariſch 
vnd Braunſchweigiſch Land gehoͤren / bat den Römern Legion abgeſchlagen / vnd 
bis auffs Heupt erlegt. Die icht Arminij / mit den R ( 
—— weit von —— rare beiden Waſſern / Lippia vnb 
Zn Jröberfter Feldheuptman Auintili iue / erftach fic von wegen der 
go en niderlag felber. Zu Rom war durchaus ein folch ſchrecken vnb furcht das auch 
Auguſtus ſelber für angıt und kuͤmmernis / mit groflem flagen offt vber laut ſchrie / 
2 redde Legione, 49. Souiutiti/ Dette ich mein Regiment Kriegsuole® wider. 

Denn man be[oracte ficb / dieſer Serkog Arminius wÄrde ſtracks mit mache in Jiali⸗ 

am fort ruͤcken wie die Cimbri einsmals auch genan hatten Aber er ward durch Lififae 
— Practichen verhindert vnb gu rück gehalten / Denn feine eigene Nachbaren lieſſen fich 
von den Orómerm mit Gelbe beſtechen / ond griffen jhn feinbticb an / auff er einen ſeiten 
die Behemen / auff der andern feiten bie Coucui. Dieſer Arminius aber hatte im Kriege 
gros giůck vnd ſieg gehabt. Entlich ward endurckefifftung des Keyſers A beri] 7. 
von ſeinen eigenen Blutsuerwanten / ſo ſich darzu mit Geidebauen keuffen laflen/vers 
rehterlich in ſeinem eigenen Hauſe ermordet / vnd ſchreibet Tacitus / das er im ſieben 
vn dreiſſigſten Jar feines altere ombfommen ſey. Daher denn zuſehen / das er von 
natur mit ſonderlichen hohen vno fürtreffüchen Zcugenben muͤſſe begabt e find 
rni jd intema 


mern/ iftacbalten worden - 


—* nichts mercken laſſen / fondern feine moͤrderiſche lift verborgen / his er [cime gel 


ntemal erin feiner Jugent fo groſſe thaten ausgericht hat / bae man fn billich vnter die 
— loͤblichen Helden vnnd Wunderleut / dauon man weis / mitrechnen mag. 
Chronic, Carion, D. Pbilip. Melanib, lib, 3. Mia. r IO es 
Wasper Bapft Innocentlus / ber dritte/für vntreto bem frommen enb tape — 
fern Keyſer Philippo / dem zz. Seu Keyſer beweiſet. Item / auch oem Keyſer 
Dttoni / dem vierdten dis namens / Der 23. Deutſche Keyſer / Solchs lis nach der ien 
ge in Jib. 4. Cbron, Philip. Melantb. Denn ba werden die Depfte recht wie - 
pas bie Keyſer ober Konige / fo fic mit den Bepſten eingela —— — e 
vnb jbnen von folchen allen / entreto beweift worden / ett. Es iſt aber der tapffere Key⸗ 
fer Dbilippus verrehtertich ombtommen/ auff diefe weife. Wie alle verwirte vnb ſtreiti⸗ 
gefachen gefchlichtet waren / iſt der Keyſer gegen Bamberg / ſeiner gefundbeit zu eto 
vnbju warten / verruckt. Daſelbſt / ale cr auff cínen tag / da erfichdes Jiberlaffenegeo — 
brauchte’ enb fonfien niemands jonderlichs vmb fic hatte / ſondern allein mít bomini, — ^ 
gen Heinrich Druchfes von Walpurg / ſich erlüfiget mit froticben Ce[predoen/i It 
to von Wittelsbach / der Jünger genant/bce Bruder/ welcher von Keyſer Srideriche, ⸗ 
- das Beyerlandt befommen hatte / zu jm in bas Gemach gangen / fid gantz vnnd 


















erſehen / vnd vnuerſehens den Tolch / welchen er enter dem rod verborgen —— Mm 
Keyſer durch die Gurgel geſtoſſen von welcher Wunden er geftorben. Der Mörder 
nce cígenen Herren 7 fft mit bülffe &dberten Biſchoffs zu Bamberg / vno feines 
‚dern Heinrici Andechſiani / Marggraffen in -Difirion /der Cóne Berthoidi⸗ 
gen von Moran /bauon fommen, — Cutlich aber 7 if ervon Jocinrico Calatino 7 
Marfchallen/ wider erfchlagen worden. Die vrſach des Todtſchlags / ift diefe get 
Der Keyſer Bot Darneibepoffinirig gésmacqt von per a prat iet tcr. 
gunda/diefelbe batte er barna Y als eranders finnes worden / ceslao / ore Di 
carí /Bebemifchen Koniges Son/ zum Gemahel vertrawet / biemeil Atto von tor; 
einesungerechten Todtſchlags / in ein boß Gerüchte kommen wars vndder Sepfer ed 
nen folchen für vnwirdig geacht/ feine Tochter juuermablen / welcher fichmitonfchät — 
Digem Blut beff edt bettc/ vnb nit Menfchen Blut beſprůtzet were. tto battecine zei — 
[ang ben fchmergen/ das jhm der Keyſer [einer vorigen zufage ausgefallen’ vndzurüd — 
fommen/ verbiflen/ bie er entlich/ folcbe ſchmach zurechnen/ bequeme gelegenbeit/ mie, — 
rath vnd hůlffe des Biſchoffs zu Bamberg erwilcht vno ergriffen bat. Alſo iſt Philip — 
puemit hinderliſt ermordet / vno jemmerlich vmbkommen / denn az, tag des Drachmon 
nate/ Anno)z08, Sr aaa 
Es ift der Xomiſche Keyſer Conſtantinus ein gerechter vnnd ge renger Here d 
— aber zween groſſe vnfell an den ſeinen / ſehen vnd Mod à i Pii t. 
elteſten T , 


: 


on Grifpum/von feinem erften Gemahel Mineruina geborn/ 
feiner Tugent ono fuͤrtreffligkeit halben albereit, jum S eyfer ERA —— 
falches angeben / vnb be[chütbigung feines andern Gemahels / des Erifpi Stieffmutter 
eödten. Dieſe Stieffmutter Fauſta war —8 Herculei Tochter vnb gíengt ba» 
mit omb/ das fie das Keyſerthumb auff jbre Sone bringen mochte, —— 
Conſtantlnus erfur / das [ein Son vnrecht bey jm verleumbdet / vnd belogen tear 7 Lice ev 
fein Gemahei / die Fauſiam auch vmbbringen. Ciron. Carion, D, Philip, Meltn, lib os. .... 


(£e waren zwene leibliche Brüder / gu Regenfpurg in Bayern zmit namen Ber» 
nulphus und Machumus/ von fchlechtem berftommen/ vnb Eltern geboren /aber abge⸗ 
fiert / liſige vnb gejchwinde Koͤpffe / betten durch jbr geſchickligkeit / mit allerley Sinam 
&en/ böfe vnd gut / gros Reichthumb vbertommen/tbeten ſich an des Dersog Hei 
in Bayern Hoff / trófteten fich jhres Bruders / Biſchoff Nitgers zu Srepfing / vnb 
denn oer Menſchen gemuͤt allweg gu hohem gewalt vnd thun / begierig iſt / jur Doffart ge» 






^ —iBm u a ni 
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3 ae 415. 
neiget / begierig ſeinen willen onb fuͤrnemen zuerfüllen/ mehr denn einer gedencken m | 
baten vimb grofle Empter/ Pflegen / vnb dergleichen / fo ber Joer&og zuuerleihen tes 
aber fic funbten nichts ausrichten/ noch erlangen wurden nur benen vorn Adel eingeben 

vnd verlichen. Das verdrosdiegween Brüder hart / gedachten / wie fie gu ſolchen ehren 

anderswotommen möchten/vermeinten bae leichtlich in Hungern. Der rieben ; 

fic heimlich an König Duenin Hungern /ermaneten jhn / vnd — Er folt fich) ſtel⸗ 
- km /alswolt — Geldes erlegen, Vnnd wenn nun og Neinrich aus 
Bayermn keme / das Geldt guempfaben / folten fie jhn faben / vnb weil er des nichts befor« 

get / gar tóbten / vnb gleich mit einem Kriegsuolef bicrauff in Bayern gicben /fo wolten 
ſie jhm die Stadt Regenfpurg/ durch verrheterey obergeben. Dbgleichwolder Hertzog 
: nicht binabfeme/ fol Re midyta Dei minder in Bayern fallen / fie wolten jhm mit als 
‚ ler jrer macht bdffen / Leib vnd gut zu jhm ſegen. Als nun König Duo den Brief em⸗ 
pfangen / ſchrieb cr nen wider Aobets/ vnb ſchickt jnen eine Sürfilicbe Schen Her⸗ 

gegen verſprach er jnen / wo fic jhm ſolchen beyſtand theten / volt er den einen Hertzzggg 
- in Bayern / den andern Marggraffen in Oſterreich machen / ſolten alſo darauff bleiben⸗ 


vnd fortfaren. Sie ſchrieben wider / verhieſchen jhm noch mehr denn zuuor / mehr denn 
von nóbten war. Darauff nam jhm König Duo für / er wolt jhnen folgen / vnnd in 
Bayern fallen / Aber es ward in Hungern vnter der Landefchafft ein folche Auffruhr/ 
das er nicbtsausrichten kund / ete. u Var aber der Sónig Duo zwey mal meineidig 
— am Keyſer Heinrichen worden/hat der Keyferentlich den vertriebenen Vngeriſchen Sto 

nig Petern/ widerumb zum Könige in Hungern eingefest." Dieferbarden König dus —— 

nem / vmb feiner meineidigkeit idi té. laflen. Cbron. loan. Auentini,lib, 5, y 
: Alsdie Stadt Rom fünf hundert Jar ram /regierete Damals vmb Triefic/ 

vnd Mifterreicham Gebirg onb Meer/eine Königin/ niit namen Teutia oder Zeutfcha/ 
die lies auch auff das Xoͤmiſche Reich / zu Waſſer vno Lande rauben / Vnd da die Xömer 
ausſchifften / jre Botſe gu jr / D. Junium / T. Goruncanum / ſchickten / begerten/ 
. das [te hinfort an dauor woit fein /jrem Volck wehren / vnd den empfangenen — 
abthun. Da lies fic ber Botſchafft mit einer Axt die Köpffe abhawen / nach dem fie fre 
Sberſten vnd fuͤrnembſten Rethe dazu beredet / namen bie Schiff / vnd verbrenten die 
Schiffleut. Die Roͤmer / als damals jr brauch war ſetzten obgenanten in ber Borfchafft 
wider alle recht vnd billigkeit / ein ermort Bildnus zu einer ewigen gedechtnis. Nach ver⸗ 
richtung aber etlicher Kriege / vberzogen die Römer mit dreyen Heeren / obgenante Ko⸗ 
—— muſte jnen die Landtherren / ſo am obgenanten freuel vnd muttvillen/ 
ſchuͤldig waren / vberantworten. Denen batman auch ju Rom mit einer Axt / die Grin⸗ 
de abgehawen / vnd ward alſo dieſer Krieg im dritten geſchlicht. Hieruon lig nach 
der lenge Cbron, Auentin. lib, Y. | 

Machomeresder Tuͤrckiſche Keyſer / bát bie Stade Chalcis / ſo in der Inſel Cus 
boya / die jet Wigropont gerent wirt/ gewonnen / «ono Cbriſti 14753. durch verreterey / 
denn ein Liburinifcher boͤßwicht Thomas genant/folche bem Tuͤrcken verrabten/folche 
Stade hat den Venedigern gehort. Der Tuͤrck bat daſelbſt gebotemalle ZBablen/biegu — 
ihren Syaren kommen waren /an ſpitzige Pfael zu fpisen. Die Griechen bat er vnter 
oder bey dem Spies verfeuffen laflen. Harımannım Scbedelim, \ 
Alexander Seuerus femper adulatores abiecit, dicens, Se non poſſe ti aliquo fimul adulatore - - 

- éramico, Drumbwirdrechtgefagt: , 1 


Dorn eno Difieln ſiechen ſehr / 
alfche Zungen noch vielmehr. 
loch wolt ich lieber in Dorn vnd Diftelnbaden/ 
Denn mit falſchen Zungen fein beladen. 
Br; Aaaa | Socrateo 
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auffantwort er⸗ ,, — 
- Sitalis effe ftudeao, — iae E 
Dafür bu gehalten toilfi wer n — 
 Dxsepuni bran erba Hin pie wur 


ug y. i ; 


si beme wis audire; difcito oclo Em elg dili ret fuere ana re 
modo bonamfamam acquires, j » get e d 
ini eM ne pi Je 

| qe rand Doni in a KS us ket. ) 

Fama malum; quo non aliud velociis vollums | — 

«Mobilitate viget; vreſg acquirit eundo. iniri is — | 
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"Parua metu primo; mox Jeje attollit in auras» 
Ingrediturz Jolos &rcaphtintey nuila —— er ri os 3 


Das Gerüchtein ſeltzam vbel iſt / | icai el 
Vnd nichts ſchnellers su jeder fr n» E — 
Wenns anhebt / fo wechſt es bald gros / E ke E d 


CrlangtfreffemitfortgcbnobmmafS. ^. — — 
STuit Feine fürche fidos tool anhebet — T 
Dald fihsbis in die Lufft a get. 


Auff Erden geht es jmmer fort] * — 
Sein Heupt bis es and Wolcken auffbort Mee 
Drumb/ en. 
Wer nu wil haben ein gut Geruͤcht / vn A a 
Der bring amleben löblich frücbt. J 
Denn Gottlos leben vnd boͤetha pe 
Nimmermehr ein gut Geruͤchte b atafäft. 


Es iſt auch gedechtwirdig zu mercken /bae von bem Thearide dem if 
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xt durch — es Gewand / 

Auff dem ruͤck fie jhr lincke Hand 
Heit / darin mein engſtiglich vnmutig / 
Verwundet fo war jhr bic Stirn / 

Auch war gantz ſtaren blind die Dirn / 
Von Schlangen gflochten war M» Sopff/ 
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gENEKRA. cuo 
Eine heilfame Zunge ifi cin Vrun bes Lebens / Aber cine falfche / e» 
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TORMENTA, — 


das man hierin rechte maſs halte / vnd niemandt zu 
Lr vici tbuc/ gum Tittel de Iudicib, — ^ 


G ifi ein gemein / aber gantfehrlicher und böfer mifsbrauch/bey 
vielen Gerichten vnb Berichtehektern/wenn ein arme Menfch/vmbeins gerin ⸗ 
gen verdachts willen onterweilen wird zu Gefengnis gebracht / das die Richter vnb 


Hiſtorien vnd Erempel von ſcharffer peinlicher frage / : 


| Aberteit bald zuplatzen / enb denſelben Armen gefangen /mit ber geftrengen frag an 


greiffen/thun auch ſolchs wol zum offtermal/ ehe das fie fich rechtens haben belernen tap 
ſen / ob die vermutung vnd indicia) zu folche peinlicher frag anuafam fein/oder nicht. So 
doch recht lar / vnd ansdrückich verfehen /bas man niemandts peinlich angreifen fol 
es ſey denn ein offne Notoritet vorhanden / ober bie indicia durch ein rechtmeflig vrteil/ 
das man einen darauff fragen / vnb peinlich anfprechen möge / zuuor erfandt worden. 
Ertiche ſein fo grob und vnbeſonnen / bae fic nicht gedencken / ober von nóten achten/ 
das man fich folcher fachen halben / des Rechtens fol befernen taffen Vnd fein die Richter 
indem nicht geſettiget / das ſie jhn auff bae fragen / darumb er begüchtiget / onb eingezo⸗ 
gen worden / ſondern duͤrffen auch bie Leut emb frembder fachen willen anfprechen/ubers _ 
ziehen und fragen laſſen / dauon ſie vielleicht jr lebenlang nie gehoöͤret / vnb fo er gleich 


einmal oder zwey verhelt / fo laſſen doch diefelben Hencker vnd Stockmeiſter nicht nad 


ſondern fragen jmmer fort / vnb ſprechen / noch einmal in die friſche Wunden / recken 
vnd peinigen die armen £eut / fo lang vnd wiel/ bis das ſie entlich alles bekennen das 
man ſie fragt / mit vielen vmbſtenden / dergeſtalt / das einer nicht anders gedencken kondt⸗ 
denn ce verhelt ſich dermaſſen / wie fie geſehen / vngeacht / das fie folcher vorhandlung jr 
lebenlang nicht ſchuͤldig worden / daraus Denn’erfolgt/ bas viel cat ant vnſchuͤldig⸗ 
lich getodtet vnd hingerichtet werben / wie folchs y ick treffliche und tearbafftíae 
Hiſtorien / fo eins teils alt/ Die andern newlich / vnd bey Wenfchen gedencken geſchehen / 
klerlich und gnugſam ausweiſen. o ts BE re "N 

. , : M. 
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vnd maſſe darmit ge wird/ 
wie Dauidsthat anzeiget/ver den fo jhm die 
im Krieg wider Die Philiſter / vnd loge daran / als bald wider vmbbringen lies. 2 


ca — Det 
n auch gefraget wurde / ob König —— /trausbes Ko⸗ 
— Bere vede 
hette? Anwort Dre —— Nein / denn 
—— ch ſelbſt / fonbern in böchfiesangfl vnd ſchrecken / darumb er 
ANC Si arr 1. —— , s * 
Marci Agrij Argentarij der wurde berüchtiget /a go Ag 
Drum ec etr Sa are fee mr 
worffen/ vnb peinlich gefragt "eM "rx pena er von wegen ber 
erden morb gethan/wurde gum tobe verdampt / vnd lice jbn 
* Aber nicht lange hernach kame der Knecht Titi Fannij Serin Mer 
Valer. Max, lib.8. cap. 4. . 
Diefer Mesander des Fannij Knecht / tam — in innen ten 
Slaccum einen Reifigen ermordet haben / darüber 
gemartert wa tomi e nite meri imm 
er iſt gleichwol ober fein fteiffe baltunge zum tode verurteilt worden / vnb von dem 
phurnio/der ein peinlicher Triumuir ware / zu Creutzigen verdampt — 


Item / ba der Römer Fuluius —— vnſchuͤldi —5* 
ten halben beklagt wurde / hat man ſolches mit Tortur vnd Marter von ſeim 
iem erfahren puse /darüber er qu achtmal gefoltert ond gedehnet | 

er redlich ſolche Tortur ausgeftanden /vnb feinen Herren nut me 
beſchuͤldigt / weils jhm vnbewuſi /ang Quem wurde fein Herr | 
verdampt / vnd guldte nicht / bae fein Knecht in folcher langer 1 
fandt batte. 1dem Valeriw, 

Sarion ein Capptier / ber fat aue forcht onb fcherffe ber GCortur und 
ate Dette er Rauberey vnb Morderey getrieben / bae cr doch niegethan/ bn 
er zu Alerandria zu tödten bingefüret/ba ift ehnaefehr auff jbn — 
Apollonius Tyaneus / ber bat entweder Durch Goͤttlich eingeben / oder durch 
kunſt vnd weisheit erkandt / das der Farion D^ —* vnſchuͤldig / derwegen er 
man ſolte mit dieſem gemach thun. Als nu der Farion tiber für 
pot man bic jenigen/jo an folcben tbaten fchüldig/wie fie es auch in ber Marter befar 
x gg * befraget / Da haben ſie jhn zur ſelben Runden vor vnſchuͤldig entſchũt ⸗ 

iget. Fulgojw lib. 8, cap, 4, 

Herodes / der Sónig ber Syüben/ber batte ſeinen Son Alexand/ um instat a. 
Wurff auch feinen Diener — Gefengnis / denn jhm ſein De Con al 
fanbt batte / als vere er von jhm gebeten / den Rönig zuerwuͤrgen /bamit der nn 
ins Regiment feme, Derhalben kung ber Tyro mit (cim Sohne hart gepeiniget 
vnb wurden jhre Seibein gegenwertigfeit des Balbierers greilich zjergerret. 
des Tyronis Son / ſo etwas jung / vnd dem bic Starter gu iv Kr ione 
fchen / wenn er betennete / fo wolte man mit der Starter june baltenz Hai er —— 
























bekandt / als Bette erben Vater offt beſchloſſen / den Herodem gu erwůrgen / damit der 
Alexander ir Regiment teme. Solche betentnís/ dieman nachmalsfelfchlich eno 
onrecht erfunden/ brachtenden Koͤnig dahin / das er ſeinen Son Alexandrum erioͤdte. 
Bapt. Campofulg. lib.s.cap. 4. 2 32 ET TR (1:5 dim? 
In der Stade zu cDercel (wie Hieronimus fchreiber) ift ein Weib von jrem Man 
des ruchs beſchuͤldiget ee fat fiebeftendig 
allzeit dieſe begangene ——— | 
tourbe / ba er die befftige Zortur und Marter nicht ferner dulden vnd ansftehen fondte> 
bekennet er den d / fo erdochnie mie dem ABeibe begangen. Dermwegen beyde 
on dem Bürgermeifter daſelbſt (bey deme mehr bie fcherff des rechtens / denn die billig ⸗ 
keit galt) zum Tode verurtheilt wurden. Es wurde aberdie Warheit durch ein wunder 
barlich gefchicht / entdecket vnb offenbar’ Senn der vnwar | ling/ zum et» 
Ren mitdem Schwerdt gericht / der ward von demerften ftreich entheupt. Co ward aber 
bdes vnſchůldigen Weibs Hais / mit hawen ſiebenmal / von dem Scharffrichter verſucht / 
daruon doch Das Schwerdt / wie von einem Kieſelſtein von des QBeibee Haiſe / vnuetletzt 
wiider zurück brellete/ bis auff ben testen ſtreich nun / als ſie vor todt auffgehoben 
wvoar / vnd (ie gleichwol noch lebendig / ward hernach wider geheilet / vnd alſo für Gericht 
widerumb vnſchuͤidig erkandt vnd abſoluieret. Campoſulg. lib, 8, cap. 4, ı " 
Bey Menfchen | zu Baſel har fico zugetragen / bas einer mie feinem 
Weibe vneins / vnd fie offe fehr gefchlagen/ das ſie ein mal von jme gegangen gu jrer 
— Breundefchafftrund ſich deſſen beflagt / auch bey jrer Freundfchafft verfchaffen wollen? 
bas fie jren Dan befprechen vnb vermanten/ bae et fie [o hatt nicht halten wolte. Weil 
+ fienun bep Vol Poenis o rii x szurdasein Weib im Rhein ertrundien 
iſt vnd gefioſſen kompt / gleich in e cibutig / wie Dae weggegangene des Mannes 
Weib war’ ond nad) bem jr bae Angeficht zuſtoſſen gewefen an ocn Steinen / das man 
ſie nicht kennen kondt / iſt doch bald von jederman gemurmelt/vii geſagt / (weil fte gleiche 
Rieider des weggegangenen Weibes Dette) es were des Mannes Weib. Darauff man 
den Man vorgefordert / das er ſolt anzeigen / wo ſein Weib were. Weil ers nun nicht 


— cgeoufi cte. ift er hart peinlich darumb angegriffen / alſo hart / das er auch bekennet bats 
1 —5* fette erfein Weib im Rhein ertrenckt / wird alfo balde ate ei A re 


3. one weitere erfündigung. Aber vber den dritten Tag fömpt des getóbten Mannes 
| — hun lern nr ber Par 
det ji nicht / denn er als ein ZObeltbeter gericht worden. Hieruͤber gebaret fic das Weib 
ſehr vbel / Leufft mit zeter geſchrey auff das Rathaus / vno klagt / das man jrem Manne 
^ *wnretgetban / (o ift es doch ju lange geharret geweſen / vnd fonbten jhn die jenigen/ 
nM ine anff bloſſen argwohn richten laffen / nicht widerbringen. Negentenbuch 
dibs peo, c. m T 
Wie ein Son feinen Vater vertehterlich vmd fein leben gebracht / das der Vater in 
! ber aroffen Tortur das jenige betanbt hatte/darumb er vom Cone belogen war / vnd er 
Doch folchs gu thun nie in (inm genom̃en hett / Das teft man zuuor beim vierdien Gebot, 
u Erffure iſt eine reiche Widwe gewefen/ zu welcher zween Mörder ín jr Maus 
Ni verborgen / fie vmb Geldes willen ju ermorden: Da fie nun mit einer Magdal⸗ 
Mein im Haus gewefen / haben fie mit dieſer lil die raw vnd Magdansder Kammer 
gelockt. Sie haben im Stall eine Biegen funben / die is gezwickt und geplagt fu 
1% /dasdie Sram bie Magd ſchickt ju ſehen / was der Ziegen mangele/ Bald da Die 
"Saab fómpt /erwürgen fie bie Mörder /da die Magd nicht wider fómpt / gehet das 


Welb hinnach / vnb wird auch als balde erwuͤrgt. Nach welchem die Mörder das - 


Haus geptündert/ und find vie Wacht wider aue dem Hauſe gangen, Dadie Nachts 
barn vermiſt die Sram vnb Magd/ vnb ein Huͤndlein kleglich im Haufe geheulet vnd 
geſchrichen / iſt entch das Haus geoͤffnet vnd befunden / 8 " orato vnd Magd e 

b wuͤrgt 


Jüngling aber / mít bcm fie beruͤchtiget 


* 



































| Exempel des 
wuůrgt. Nun war in der Stadt ein Kirchner / der pflegete | 
B e er ERRARE PN | Y 
pa er infolche verdacht fómpt/ wird er gefangen / ond auch mit ) ^ 
ſtreckt / das er auch bekandt als Bette erden Mord gethan / vnd bat ſich jederman vertoni 
dert der vntrew des Kirchners / weil jm von der Frawen fo viel guts widerfahren wird 
entlich zum Tode verurtheilt vnd gerichtet / vnd haben die zwene Moͤrder da 


re ————— n.cıfahrenföndte/oberander 
verrebte tBeil bette/ er nicht/wo er vnſchuͤldig / getodtet werden, Ibie 
ee tcr ntermif bon CSdpcebagatisiteonpps ——— | v4 
nicht anders gewuſt / denn zu fierben/da er doch ledig worden wer / $E endurchfi 
verzweifflung nider gefallen / vnd geſiorben. Solche hat oen Richter 
die. Welt veriaſſen (wie ſie dazumal vor recht achteten) vnb in ein Cloſter in jr 
ciſci Orden gangen. Jicgentenbucblibs 62.8... oot Los 
Sy. Mart. Luth.ſchreibet / vnd fol ſich faſt gleichet geftalt zu Amberg in ber Df 


‚auch cin folcher fall begeben haben. Als gu Meins in otringen ein Ranffmangemelen/ 
da derfelbige nicht einheimiſch /iftoer Hencker des: orto in ein Behaufung/durch in 
Loch in Seller gekrochen / vnd da [cin Weib die Magd in | /ei 
einzu holen / hatder Hencker bie Magd als balb erwitracteDertoegen wie je mitin 
tvibcrfunfft verzoge / hat des Sauffmane Weib jre Tochter zu hienab gti 


welche auch atsbaldeerwürget worden. Die Fraw gehet bien 
wo fie bleiben / wird aber vom Hencker auch er wuͤrget. Als nun der Rauffman beim 
kommen/ondfolchen begangenen Morde beynebe beraubung feines, Daufes- erfunden 
pat er ſolches mit Flrglichen Geberden / bem Kath des orte ange Vie icha aeíchs 
ben / ift oer Hencker auff dem Rathhaus zugegen geweſen / der "d Ich 
vernemen laſſen / man wuͤſte das der Kauffman mit feinem Weibe offt in 
geweſen / Derwegen zuuermuten / das er bít begangene Morde ſelds gethan 
umb wo ich jn vnter meine Hand bekeme / wolt ich ſolchs wol aue ji bringen 
andere rede mehr geben vrſach / das der Kauffman gefenglich eingezogen wir 
jm ber Henker a UMEN ‚fich von 
groflen pein alsein Mörder der feinen betanbt has / Hierůber ift der Ka 
Sehen. zum Tode bracht. Da nun:alle Welt ſchlefft wacht der ewige € 
bringt Die That ans Licht denn nach vergangener zeit bat der Diebbengter 
bern Becher einem Jüden puericim gebracbt/baraulf des. Kauffmans; 
chen war/ welche Zeichen Der 33 als balde estandt / vub der Obrigkeit c 
folcher Decher/ des getóbten.. auffmans gewefen were / etc. Derbalben. 
gefenglich angenommen / vnd hierüber peinliche gefragt worden bat ex als Baf 
pas bcr Kauffman vn[chülbig / vnb er Dic Mörde eihan betie, I alfo des 
vnſchuldt an Tag fommen/ vnd pat der Moͤrder [eine verdiente jiraff auch 
Der Perſes fagte/ man foltedie Leute nicht mit Der Zortur [o jehrmarterm.dı 
manföndte es wol mit Wein tun / wenn — beſchenckt vol machte. Denn Die 
weile Man biermit der rund enbeit und des Weins Natur abgemahlet / bae mandı 


* 
hr, a: 
' d er 
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Diefe Diftorien alle angezogen / das bie Serchtohaleer ſollen lernen rait ber 


dacht faren / vnd die eut/ mit peinlicher frag/ fo leichtlich nicht angreiffen laſſen und — 


= in ſolchem fall befennen/on gnugſame erfündung/ cht daran 
fun ero quen nannten den uso nehmen Ar = 
men, Wie eiwa die Lacedemonier alsweife vn» fleiflige Leute gethan haben, als 
einer auff cin zeit fraget / warumb die Lacedemonier ſo viel tage zubrechten/ weñ fie peine 


o Vico Gericht hielten / vnb auch bie jenigen / welche los gegelt wurden / dieſelbige jeítvber/ 


muſten zu den Yechten vberwunden fein. Darauff antwort einer aus jnen vnd ſagt / Es 
geſchehe derhalben / wenn man in Pieter - jrret / vnd das Vrtheil vollftrcdt 
wird / ſo ifi ce nicht wider zu bringen. £ můſte man ſich deſto beſſer fuͤrſehen / vnd 
deſto weniger eilen. Das aber mitler weil auch die jenigen muͤſten / welche Ge⸗ 
sichtlich weren loß gezelt / vnd erkandt worden / geſt rhalben / bas man mitler 
woeil fich etwas anders erfunben/ vnd darauff entſchlieſſen moͤchte / durch welchs mittel 
—— geſchicht / das fein vnſchuͤldiger getóbtet wird / auch tein ſchůldiger ent» 
mag. "y 


Exempel derer ſo die Tortut mita bult clítten au 
E 5 * enero rfe omi ® 
| ec Moe are IAN Matter enb Tortur lel⸗ 


ennen. Elienw lib, 7. 


| Bon Menfchlicher get wirim Plinioein Exempel / das vnter den 
Weibern . ieena don ibiq Too , dieci 


E. baegrófie í Weib wufteden Mord / das Harmodius vii 
Ariſtogines einen Tyrannen ermordet hatten / Ob fie tool febr hierüber geſiractt und 
gepeiniget worden / bat ſie doch ſolchs mit gedult erlitten / vnb mit nichten eine Verreh ⸗ 
ierin der bemeldten fein wollen, Pliniw lib, 7, Cap, 23, | 
Von der gedult Pompei ſchreibt Valerius / als er ein Legat in 2( fiam geſchickt ur 
de / ward er —— gefangen / welcher jhn ——— ren 
Kom zwingen wolt zu [agen / aber Pompeins thetedas nicht/ seichet viel mehr feinen 
' Singer indas brennende Liecht/ lies demwol Darinnen verbrennen. Mit Der gedult zeigt 
er ehr / te * —— ri groffer ret dte jm i würde erfahr 
ren. entinsdie eit vnd auch die gedult ompei erfabe/líeo er jn ledi 
vnb braert fricben mit den Xömern. Val, — a p cc 


Xen vel Zeno Eleates ber Philoſophus / der bat bie codd perikte treio mit 
aterla 


einem fchönen Exempel feiner tugent geoffenbaret. Er verlies fein ndt / darin⸗ 
ten er doch frey bett mögen leben / zoge in Agrigentum / da er aͤrmlich muſte im Dienſt 
Aber in der hoffnung / mit hälff feines Gemuts vnd ſitten / das er bem Phalaridi 
fein Tyranney molte bempffen. Da er nu vermercket / das in Phalaride mehr hoffari 
herrſchens / denn heilfamer Rathſchleg were/ hieng ev an ſich etliche junge Bürger/ 

gab jnen Rath / wie fie möchten von deſſen Tyranney erlediget werden, Das fam für 
(o den Tyrannen / ber lies den Zenonem faben und auff den ardt fuͤren / alda gedach / 
(cer jme mancherley Marter anzulegen / dadurch er aus jme (eine Mitgefellen erfor⸗ 
chen möchte / aber Seno verriebt derer feinen /fondern macht vid mebr dem Könige 
lein aller befien Freundt argwohnig / vnd fiengan Mie eriganinos jter furcht eno pe 
n j eis 









te ga fite batalı er ege ıcht / bae fie in eim 1 Y 5o | 
ei nden Zodt. Hiermit ——— E anne 
fedigt. Idem Qaleriw Max, lib, 3, cap. 3. —— TNI 
Item / Ein ander Dbilofopbue Zeno / da dieſer von Clearcho dem Tyrannen / die⸗ 
weil er zu feinem Tode mit etlichen gerahtſchlaget hatte / gepeiniget und gemartert tours 
de / ſeine Geſellen guuorrabtenzbat er allen fchmergen der pein verachtet/ und : 
faffen/ate Dette er etwas heimliches dem Liearcho zu fagen. Als im au im 
enden Roͤßlein ein wenig rube gelaflen ward/ erſahe erden vortbeil/ 
gan zu jm etwas zuhören bädete/da erwiſcht er jbm ein Ohr / vnb lies (i 
abe/biser ce vom Kopff annen hinweg riſſe / vnb ber Zeno hiemit feine 
auffgab, Ibidem, (Fuerunt dub Zenone: iunior. & fenior» Zeno Eleates ab, Elea « 
te it.) ( i" "4 u — 
————— cin nachfolger geweſen Anaxarchus / der heilige Philoſorhu⸗ 
welcher / ba er vonder Gopriorum Tyrannen Nicoerconte gemartert Ward nnd 
feiner macht /das er ſtillſchwiege ^ Dem Cyrannen nicht mehr ſolt vbel nach 
kundie gebracht werden / Da drawet jm der Tyran bic Sung abjuhawen / dem 
Anaxarchus: Odu Weichling / es ſol Dir auch dis meines Leibs Glied nicht ve 
feine jm felber Die Zung ab / kewet fic/ onb [prüet fic bem Tyrannen vnters 
t. Ibi ] Dro crioth e NS 
di Gs — Siciliſche Tyran Hieronymus vergeblich ben tapffern Si 
niſchen [tan Theodorum mit allerhand ſchwerer marter nicht dahin bringenk 
das er die jenigen / fo fich mit jme verſchworen vnd verbunden haiten beu 2L ran 
vmbzubringen / hette angeben noch verrahten wollen / eb er wol fo [cbr gem 
gebrennet / das auch pic Dendersbubenbrüber müde worden. Er aber gab des Tyran ⸗ 
nenfürnembften Raht den Traſonem an/an welchem das ganke nge/ 
der Tyran (ebr liebte / hiermit rechnete er fein groſſe Marter /Dag erden Ty a 
inbrachte/daser feinen worten glaubte / vnb lies feinen vo alt, Nor 
in befier Freundt / vnſchuͤldig / als wer er fein Feind gewelen/t en / vnd ei 
teder Theodorus mit feiner groſſen gedult / fo er in der bis an | 
biermit feinen mitgefellen. Val, Max. lib, 3. cap. 3 ——— RR 
Diefes Exempei iftfich auch wol zuuerwundern / den als Haſdrubal / einem Barbar 
riſchen Knecht feinen Herrn erfchluge/that ſolchs dem Knecht fo fchmerslich wehe / das 
er bald wider zufiel und feinen Herren rechnete / und den Haſorubalem wiberer 
Hieruͤber wurde er gefangen / vnd auffsaller gremwlichfiegemartert 7 
Marter mit grofler gedult/ond tuͤhmete ficte die groſſe frewde / bic er bep jm 
er [einen lieben Herrn hierwider aft Haforubalgerechnet batte, Ibidem, - i 
DM. Antonius/ein weitberämbter Roͤmer vii Wolredner / der wurde ber onft 
angeklagt / darumb fein trewer S'necbt / ber jm des nachts wenn er zur Bulfi gan 
gen/ die Leuchte firgetragent ttc/von feinem Anfleger zum Zeugniserfordert wiirde/ 
aber ver Knecht wurde feinem Herrn fo trew/ das / ob er wol auffs grewlichſt aemartert 
Ben er dennoch nichts feinem Deren zu fchaden befennen. alere Maxima, 
lib, c. cap. 8. 1 
Aeſopus 7 fo ein freygegebner Knecht des Demofthenis war der ifi hart vnd lange 
gemartert worden / Dennoch molt er nicht befennen/ das fein Herr der fibenee — 
miter Julia gebulet hette. Es wurde aber Demofihenesmit viel Zeugen vnb. Pd 
vberweiſt / das er [elber die chat befennen mußte. Fuig. lib, 8, cap. 4. — 
Agathocles (der entlich ein König in Sicilien worden) ais er noch in DS 
Rande mit den Syracufern tebte / vnb heimlich auff dem Meer Faubete/undimitfeinm — — 
Geſellen bierumb gefangen wurde/ haben jn doch feine Geſellen / ob fie tool barta 
niget / mit nichten berächtigen oder befchüldigen wollen/bermegen ob wol — 
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weib/ die liebte jr Vaterland mehr denn jren Ehman / darumb ſie ir Vaterland 
vonder Thranney jres Mannes jut aber ten / wie ſie ge⸗ 
dechte dem Tyrannen d m rt pen fiedie — jres Mannes 
putei Er cnm 
* wurde ale vine 

los E ran Dan nder unse "n 

— — * * —— oed 


Als gu Venedien der Obe — v bine Sehenmennern/der 
$ Donatus/ einen zy ing im Gefengnis liegen hatte / ber böfer vnzuch t 


get/ Den man Doch mitoer anacicaten Tortur EM MERO EFI k. 


— e il entlich alſo zu / das ber Liebhaber des nge Jacobus Fuſ⸗ 
^ '«arue(ber vielleicht hiermit gedachte ven los ju machen / oder Doch denfelben 
deis, a Dome mt din vn Sa m 
/ en ward / tb er vner⸗ 
| ora dice Kunden RR Als nun — 
Miche Totſchlag bem Rath zu Venedig vber die mag wehe thate vnb man ben Tode, 
nicht nA see facri doch fo rers vtm dtp matt betractet/ 
—— ſo Bosne itii Franciſcus aruswibereinandergebahr. 
Wal denn Jacobus duſcarus ein einiger Son —— —— Diefer acit ein 
Für ju Benedient /'onb in groffem widerwillen mit dem JDermolao geanden/ 
darumb bcr aka oafárgexduecebeeber carus folem tag be Datern 
que EE Fgefenglic eingezogen worden/ vnb Pielriey arte 
‚hierüber gefirengiglich 7 tarjit er denn nichts befennen wollen 
eos ehe rai n Bahn blieben / das er den: Zend an dem Ders 
molao a aller a inder harten /nichtsber 
* 2 Sarnen stia eg ric done fei " EN EIMN rt 
—* $ nach vberlangeſt / gethan/ 
— —— pen aie RE incl —— oot oblen/ befenner, 
Que res [uà aperte monet »non effe magnoper? tormentis credendum, Perſæpẽ enim tormenta 
P \ 805 qui in dolore recentiorts funt, etiam qu& non egerunt fateri cogunt : quofdam quog, ventfis 
: . cia à fenfu alienatos vidimus tormentis » cuin lebto iacerent doloris experte indormire, N ule 
dam ergo de morte bominis ; » qua peratfa » irreuocabilis e$t  cuntlationem nimis longam ducere 
- dekemu » neg, enim abs re; Romanarum legum conditores flatuerum » folam criminis confeßios 
mem » qué per tormentaextorquedtur» ad damnationem fufficere. fi cum ea ad probans 
dam reni, aliud mibil conueniat, Contraetiam tormentorum patientiam, fiim ^ 
2 contrarium probationa effent »ad abfolntionem fatis non e[Je ud 
j; (A923 gridenta in eérag, re opu cj enfer, E 
QD: Fulgofié lib, 8, cap. 4« : 
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Wir olfen Gott fürchten vnd lieben/das twir vnſerm WED 
" i ud * Ais oder Due í fnb Imt nn. 
echts an ons bringen [Sondern jm daſſelbige fein 
end Dienfilich fein. mr ge gubebalten / fórberlid) 


— eſeletzte zwey Gebot / ſeind em erfl r eorígen 
2? Gebor/ Nemlich / bae au allein die — —— 
| Gottes Gebot / vnd Sünde ſind / Sondern auch die jnnerlichen jen. 
begierden vno bófen huſten Zug im Verstand, Blindheit/rond zweiffil 
} von Gottc/ im Hersenvnd willen ifi nicot fuvcbt Gottte/ nicht reche 
liebe / noch anruffung / Sondern bae Hertz ift voll vnordentlicher ni⸗ 
gung 
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De — ee hate 
3 Porro sub verbeigerden Gehen n Be 
| ; en sortem - * — 
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Gebot. 


| i ttgonte "Eee Liebe diia Got. 
u € em ary c tuens 


— i abi tine 


tliche 
—S —— begeren/von allem dem / das bes Koni⸗ 
4. Er den Ack 
Feten ga Stem eh nicht vim? p ſonſt er Ephron⸗ 


ERE ^ —* ei 
] im raum bon Befamy Schaff 
/—— nb Rinder /Degbe/ondtaufent Säberlinge/ Er m auch / Lande ju mobs 


nen / wo er wolte. Genef. 2o. 





| Dern: ot egenis te eb arms woher ud ic 
wer anmutung nicht folgen. G 
fatm. e? Virol ele deinen Namen fürchten. Darumb liß 
empel / wie Gott Abraham ete / da er ſeinem Bruder wiche / vnd ſich nicht 
—— Güter gelieben lieſſe. : 05.97. Cap. 
! Die Kinder Iſrael brachten fo viel Gaben zu den Wercken des Dienſis des Heilige 
‚ehumbs/ Das Moſe muſt laſſen ausruffen vnb verbieten / das ens nicht mebr bringen 


obi 
M Cn Cine Gne genommen wr tus edt gebat v 
egums 


„Samucder Piper are fein efibend genommen / der doch radi o, Jar rc 


gieret PME 
König Dauib wolte die Tennen son bem Arafna vmb fonftnicht haben / das 
„er jm doch ſchencken wolt / bezalet es jm vmb so. Seckel Silbers. 2, Reg. 24, 


Der Prophet H molte fein Gefchenef nemt / von bem Naeman / dem Heupt⸗ 
man des Koniges von Syrien / Aber fein Knecht — i cilet heimlich dem Tus 
‚nach/ vnb T etliche d vnd verbarg fie? Darumb ward er mit Auſſah ge 

et. 4. Reg. 9° 

Da der GPottlof König Achab 7 vnb fein Weib Fezabel/ bicben frommen Stébotb 

licht allein vmb feinen Weinberg brachten’ fondern auch mörderifch erwü lic "m 
Da rumb ſtraffte fie Gott grewlich ond erſchrecklich / denn ber, König ward rat 
erſchoſſen / ynd [ein Blut von den Dunden gelecket. „Die Königin aber ward r^ dem 
" Jenftes 
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L4 —— fume on erderben! 
ie Rinder sim severi qe int mi { 

poros namen bay groffen Sra Raub von 


Samaria, Aber aus 
ier fe Oden fmpr gem biam id 


u MIS. : Behalt deine Gaben bo vro gib deine 
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— E ; He. 


b. 4 "m 
mas d vub abtrinniae 55 hu Of 
Demet /das oheprieſter Ampt wide m 14 ay 

‚Der Simon / bot 


an 
foie gus fon bod Bene: Due een * 


"ehe Sprüche | = 
Wehe denen die ein Haus an das ander ziehen / vnd einen — 


5. Cap -— 
vt em ber fein Hau mit Sünden rocenb feine @emach mi recht / der 
———— Jere. am zz, Cap. ius 7 
| ar lect dti wire wel mer iai Md dites m PP 
| —— welche re fie gewalt mit eines jeden as 


vnb mit — Erbe. 
unb p e paugetatcs micdem jo bd: Yfat 
$ —— ger ein chter Dat 7 ift beflerdenn gtoſſe Gut eie 


Pe eh binfungg eweſen vnb alt worden/ond cod nicer 
uy eed feinen —— nach Brod gehen rn 5 : 
Die Reichen muͤſſen darben vnd ma ( Pica «m he 
tt aben feinen mangeban jrgenteinem end Mie 
RE Uinc obo» ton i: jr e oda in feis 
nem Hertzen. Matth. s. iA raya. T 
Die Reich werden — fallen in verſuchung vñ ſtricke / vnd vid ii 
BR täfte/ welche verſencken die — ins Verderben vnd Di 


m, 13: Cap. —— 
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Dico iſt abet eingroffer gewin/wer Gottſelig ift/ vnd left j 1 /benn wir ha⸗ 
ben ni —— —R icr 
| M DA TT ii / 


^ ‚gelieben laflen. T riptrt, ib. 7. cap. 36, 
. vane gefchendt war / vnd der König gedachte den) 


neunden vnd zehenden Gebots. 423. 

DE ABSTINENTIA ET com 

Be «Ee coii HER aa 
.  Epsmpelderer/fonicht ander Leute Geldt / Gut 


T. oder Geſchencke begeren /ond widerumb € xam» 
— pel derer / ſo dis hegeren. 


&. Bartholomeus wolte Fein Geſchenck nana vom Könige Poll⸗ 
mio / des T 


ter er geſundt machte. Marul. lib. Y. cap, 7, 4 
(QS wd appena an Öefchend nemen vom Koͤnige Ab⸗ 
garo/ den er geſundt machte zu Edeſſa. Ibidem, Von bie[en zweyen Apoſteln / lig im er ⸗ 
ſten t von den 12. Apoſieln. , "T — 
Landtpfleger in Ceſaria / der hat dem heiligen Baſilio mit fchmeichlichenwors 


tcen gerahten / das er ſeinen Olauben verleugnen toolte/ fo wolt er jn jum groſſen Freun⸗ 


Dc Des Keyſers machen / vnb ſolte groſſe Geſchenck und Keichthumb befommen. Dem 


- antwort der liebe Dafilius/ fagende : Diefes wi mir als einem Ehriften in feinem wege 


gebüren / fondern esgehöret ſolchen Gefellen gu / die ju die Geſchenck vno Aeichth 


Hormisda / der Eyuerige Chriſt / ale jm ein ſchoͤn Kleid Daft 

önig | ormisdam mit Geſchencken zubewes 
gen/ bat cr bae Kleid zerhawen / weggeworffen vnb geſaget: Weil bu meinefi/ bu tool t 
mich mit folchen lifien von meiner Religion abführen / fo nim dir nur dein Geſchenck 


' mit deiner Gottſeligkeit wider. Als der Keyſer fein flanomütiafeit geſehen / Dat er jhn 
| —— Nicepborus Ub, Y4.cap. 20, — 


Hilarion der heilige Abt / der bat im Damen vnd durch die Sraffc € fi von dem 
Orione ein tA rcd Geiſter getrieben, derwegen Misc; ^ud eunti 


worden / Sagt er: Habt jbr nicht geleſen / wiees dem Diener des Propheten NHelifei/ 
* dem Gehafiond CM gangen ‚er? Als num ber Arion —— ps E a 


vnd gib ce ben Armen / Antwort er / Du kanſi es beffer denn ich austheilen/ Der bu in der 


.. Stadt vmbwandelſt / kenneſt und ſieheſi die Armen / Ich / der id) bae meine vmb Cprifii 


* 


BGoltdt nicht mehr ober höher/denn den Koth achten. Ibidem, 
* Iria 


willen verlaffen/warumb folte ich anderer Güte . AMarullu lib, 3. ^ 
Da diefer jab bem Cri Wok Conan be der Keuffel ——— 


Chriſtum hulffe / wurden jhm 1o. Pfund Goldes dargelegt zum Geſchencke Sa gdgt o 


* 


auff cin Brodt / ſagende: Die mit ſoicher Speiſe von Gott ernehret werden / ſollen das 


Senecas, 


a asa Quid appetis aurum ? cum nibil fit nifiterra fulpburea, 

©. €5, Martinus/alserein Haus im Staten. Chrifivon der nét 

ben fic jm 100, Pfund Silbers zum Geſchenck Pes crm — nemen wol 
4c/ das verdros feine Jünger’ fagten/ wie fiefolchsvon Armut wegen wol beoürfftei/ 
Antworter: Die Rirche Chriſti/ kleidet vnb weidet uns. Gratis accepifls, gratis date, Foue⸗ 
gus Sulpitila in eim vitd, 


Mita | S. Nico⸗ 


Könige Bar | 


y 


1 H 
9 
— » " NT , 
des P — MT. 
= > i 


wider auffſtehen / was fich mit jm begeden / were jetzt vnw 







S Nicolaus / cin Chriſtlicher Biſchoff / welcher dus der Stadt p. 
gelegen / geborn von ehrlichen ——— — | 
allerley tugenden / ſonderlich der milbiateit gegen den Armen befliffen. Co war 
zeiten ein reicher Mann / welcher in groffe armut gerahten mar/ alfo/ bas er gedachte 
Dre) feiner Mandaren Töchter gewinnes halben/ in das gemein vngdcotig Haus guber 
ben. Da ſolchs S. Nicolaus vernommen / Bat er jm bey nacht durch ein Senfler eine — 
Safe voll Goldes heimtich infeine Kammer gelegt / hat ci EE 
nehret / vndbey Ehren behalten. Daher wir noch ven Kindern biejen Abend/ mit e. - 
Nicolaus Gaben fremde machen / vnd fie zu Gottes furcht vermanen. Im Siren Car 
lender Cafpar Goldwurmie. . , S | 
Es war ein See inder t Ponti voller Fifche/ welcherden Inhabern gros 
Reichthumb brachte. Als manfolcher im Erbfall zweyen Brüdern zufommen war zbat 
die begierligkeit des Geldes die Brüderlichelicbe sertrennct/ das fic oberbem Silchfam 
gen viel Kriegs vnb Todtſchlags zugetragen. Als nun der Bifchoff Gregorius. 
Dose qu Procdaria Barznc kart vob shit Menfchen geieben zauch die 
migfeit der Brüder gegen einander/ Bat er fie trewlich vermanet /vonfolcher vneinia 
fcit vnd Beldgierigkeit abzuſtehen / fuͤrte fie auch hiermit zudem See / in weiche im 
Rutten / fo er in der Hand hat/ de fiel auff feine Knie / hub die Hende 
Himmel / vnd betet hefftig zu In welchem Gebet er mit dieſen worten 
fe: HErrerdarmdichdiefer Jünglinge/die jr Brüderlich Blut zunergieffenfi 
ftanden/ Verſchaffe ver das dieſes Waſſer forthin nicht mehr allbie bie 
kein Fiſch an dieſem ort ferner erfcheine / vno verleihe/ das esein Feld 
er ug leiden móge/ auch Frucht bringe / und faffe Bruͤderliche liebe fůt 
o bald er auffgehort ju beten/von ftundan ift das Waſſer hin | 
als Bette es Görtlichen befehl gehabt zu weichen / vnb ift ein fruchtbar $ | 
Eufebiws Hiftor, Ecclef, lib. 7. cap, 25. (Dis Erempel gehört auch zum dritten Gedot / ja ; 
den E —— Hann — | — 
Vnter dem er Theodoſio erzelt omenus / lib. 7. cap. 26, bae 
fchicht zugetragen Babe. (o finb zwene arme ee 
ſter Epiphanius ſolte vor jn fürüber gehen / hat ſich der eine Betler zur ! geleat/ 
ale tere ergefiorben. udi er a, abun jim vnb bettelt / vnb Hape foj 
feins Geſellens todtliche 333 dwie er nicht hette jnen jur Erden gubcfit 
Da wuͤnſchte Epiphaniusdem Todten ben frieden / vnd gabe dem anbem/mae jm aum 
Begrebnis von noͤten fein moͤchte / vnd ſagt zu dem flagenben Betler / Weine nichtme 
Son / ſondern verſchaffe / pae dieſer begraben werde / denn cr doch mum albier nic 





















iderbringlich / arumb elt. 
nur fein Hertz zu frieden geben. As er ſolchs geſagt / iſt er von dannen fürbasgangen, 
Da nun der beyſtehende tr geſehen / das niemand verhanden / Bat er ben liegen 
mit eam Fuß geſtoſſen / vnd geſagt: Er folte nun auffiicien pore dé 
fich fo fein todtlich —— — fie wolten nun das erbettelte verſehren / d | 
guten mutb haben. Als aber biefer zu ſolchem ftoffen noch ruffen gar nicht antworten 
woleen / ifi er [chr erſchrocken / vnb fft alſo cilenb ju dem Prie Wins 
fanbt/bas fie eine folche besriegliche Lift gebraucht bettenzreuffte fein 1737 in 
mit befftigem tveinen/bae cr jm fein Geſellen wider auffivecfen wolte. nus abet 
vermantein/ Er ſolte das jenige / was Ich zugetragen / geduͤldig leiden/pndliesin alſo | 
von fich. Céatur. 4. cap. 5. S HS I CES 
As Oito Der 19, Romiſche Keyſer / bie Stade Brifach bep bens Eilfas bela, à 
vii etliche pps in derſelben Refier /fo jm erſtlich beyſtunden / aber teslid Selbfii 
sig wurden / etẽ. Dazumal war bep ttone cin Graff mie vielen nechten /i 
(tonie Heer wolzieret, Als dieſer (abe / das viel vom Keyſer abfiien PR 





- . wiedasder König 
£ Er wolte jm jum 










neunden ono Gebots. — 436. 
b gegenwertiger en ja nicbte möchte verſagen / vnd begert/ 
Praud [cii vi bere n ala B im dete X 
- Stepjer Buo vermerdt/ wasdis begeren auff fich bett/ gab er vor menniglicben dem 
Graffen antwort: Man on mdr kg 3 chorjamen denn ben Menfchen/ 
denn welcher verftendiger volt nicht gedenken / das du [ol snicht aus bernütigfeit/[ony' 
bern mebr orewenber weiſe beaereft. Yun Iftgejchrieden ‚man fot bae Heyligthumb 


» den. Hunden nicht geben / welches / wiewol ce Gcifitich verſtanden / vnd ausgelegt wird/ 
ſoo achte ich doch / das ich den Hunden das 














mden das Jeyligtbumib qebcfo ich ber Ciöfter gefeil und 
zugehör) die von Sottfürchtigen Leuten vbergeben ſind / den Gottesdienern enzuͤckte / 
vnd den Welidienern zuſtellete. Dir aber der bu vnbilliges ſo trotzig erforderſt / hezeu⸗ 
Ze ich vor allem Voick / das bir weder bae jenige/noch anders von mir werden fol. Som 
> ánwilleus Pie andern glaubbrůchtigen abgujiebem Je chedu es thuſt / je beſſer es iſt. 
— - Als disder Öraff vom Keyſer gehört / ijt er ſchamrot worden / und hat ſich gu den Sf» 
fen des Keyfers nidergelegt/ond Dae cr fic vber[cben / hats jhn vor jeberman gerewer, 
Aufl, Eccl]. D. ch Hedion.lib.8,tap.18.. 5 t . 
^o o Der. Perfer Xónig Xerco/fchriebe Leonide bem Spartaner Konige / der tiber jn 
— — fritgctc/0co Inhalte, Wenn du würden auffbóren wider Die Gotter ju fricgen/fo wihrs 
.. peflubid) meiner machtzugefellen / barum bu auch ein gewaltiger mechtiger Herr des 
Griechijchen Reich werden fónteft /et£. Diefem bat — geantwort: 
Bern du wardeſt erkennen / was in dieſer ſterblichteit dem Menſchlichen Sehen recht/ 
ehrlich vnd — ask y inire lange abgeftanden fein/anderer Lande vnd Herr⸗ 
donne 6 zubegeren/ Darumb ee ich Lieber vor die Griechen gu fierben / denn 
Das h wider Die Gerechtigkeit der Geſctz in meiner Herrſchafft / vnd gegen die meinen 
handein [oltc/ von wegen Das ich dadurch eine di Monarchiaerlangen/ undalfoein _ 
gewaltiger Herr werden folte. Plutar. in Lacon. Dice Jiefer Kergesbegerte viel Lender / vnd 
- werlice fich auff feine macht/ aber er erlangete wenig / vnd verlor all ſein Kriegeuolck/ 
Sauon zunorbeim fünfften Gebot.) — 44A. ore MAIS 
Anarander / cin Son Lurpcratis ward gefragt, warımb die Spartaner niche 
SGelitd ín gemcinen Kaften famleren? Antwort er/ Darumb/dasdiejenigen/fo gu bewas 
ren vnd ínjubaben Das. gemeine Geldt verordent / nicht ju vntrew beweget würden, 
Amarchus in Lacon, yr I DAI, € ES iij 
—.. Keritue Chius / ward gefragt Ob er lieber wolteber König Croeſus oder der Phi⸗ 
Aofopbas Sorratesfein/ Antwort er/ Er wolte lieber beim leben Croeſus fein/ aber im 
‚fterben wolt er lieber Sorratesfein. Hat hiermit zuuerfiehen geben / das er wolimieben 
"möchte Reichthumb haben / aber am ende wolt er lieber ein folcher fein/ der da mit dern 
* Philofophen cin ſelig ende ——— — er wol erkandt / ob wol die Yeichen am 
ichen alle znug Betten müften ſie doch nach dieſem leben / von wegen vbel gewonnenen 
"ib erwucherten Gůter / dem Teuffel zu peinigen ergeben werden. Stobew. 
— Gyrillus/ ein Yerufalemifcher Bifchoff/ bat nach dem Tode Hieronymi pm Au⸗ 
guſtino geſchrieben / wie das cin Cloſter in der Thebaidiſchen Grentze geweſen / darinne 
— soon, die da ſehr geitzig / vnd haben keine in das Cloſter genommen / ſie hette 
denn ein gewiſſe Summa Geides mitzubringen. Sa nun eine Nonne enter jnen war / 
"per ſoiche Seit nicht acficlc/ dieſer erſchiene des Nachts S. Hieronimus im Traum / 
wn? ſagt jhr 7. Das fie ben andern vertümben ſolte / wůrden fie von ſolcher Geitigkeit 
nicht abfiehen/fo würde jnen ein groſſes vbel vnd ſtraffe begegnen. Als fie nun jhren 
Schwefiern ſolchs verfünder / haben te cé verlachet / vnb fie jbrce Alters halben vor 
‚ein jpottgehalten. Die ander vnd dritte Nacht / iſt jhr gleiche erfcheinung begegnet’ 
das fic vertünbigt / Aber fic ift darumb verbaft vno auegejagt worden, Das gefchahe 
' jr aber zur errettunge/ wie dem £otb geſchahe · Dennda fie faum recht aus dem Cloſſer 
gangen / ift bae Cloſter mit grewlichen krachen / vber eim hauffen gefallen vnd alle dar⸗ 
* EN | ines. 





. eretwasgefaufft/ bat ere — 


Ina Adod3tà Ermpaldes 2 - 75 
— ——— HI ^ ta 


lib, y. cap. 7. 























[ volte mit den Gotiern / der AC oir 
ben fichrühme er nu Brodvnd Waſſer m n F 
Aufo tret er. Sm, c. Ce iRengrofer at er mieigenägen 
eté. Wenn wir haben Sutter vnd Ded/follen wir zufriedenfein, „77 
f 


Iet/denn ce imgebotten worden. 17 Raufi, 
e Epimenides Treten — —— 


ſis / der gabe 

hoe be Dein im 
vie y / ic er beim kame / geſendet toar/ 
.€e jneniiber. Plato lb. ), € 3, de legibus, 
4 Eee a ar 
tinum /ber die Einwohner in ber Stadt Cuma mit jp 
— ———— it mv J 
vuelto UE Ee umm 

cbr lieb gehabt / hat helffen errettenz v 8 Dar | 
fenhumbe veriehen pet ftot fi flcher Geben Ringe ba vs bare 


vix gotta 


Bar man Policies pena ni lema corrido be der Fchen 
Fulgofw libro 5. capite 3 iefe T eat ob ARA Aber t ) t to Er 


Weib nicht aus haß vnd neid / ſondern ak 
bán. Serum ema eichwol / wit Gott die Zyrannen gt 


na CUPS der Phitofophus/wardvon feinem Weibe ver tippeg 
die Geſchenck / ſo jm feine guten Freunde offt ſendeten / nicht anneme / Sag 
alle ding bald annemen / die vns jetzt geſchenckt wurden / ſo wurden wir hernach feine 
ſache oder macht haben / ferner wenn wirsbendtigt zu bitten, SEP Sera) depri 
ria. Darumb pflege man ju fagen/ Wenn einem ctivas geſchenctt kein ff 


Apollonio Z:panto / würden vom Refpafiand greffe 
zu nemen abfchluge /fagende: «Auaris botinibus » qui earum rer 


ani is geben / die Geitzig vnb Geſchencke gerne u 


Tipus) der Philoſophus / mard geftrafft/das er bon q 

ntwort er / Er neme es nicht von / das ers dor ch geb 
tc fondern das dieſelben lernten’ wargu das Geld nuͤtze were/zuerkennen/denmbe 
meine reiche Hauff / pflegt fonft gemeiniglichdas vberflüflige uff Dfer 
ne Gebew oder zu Dandeten vnb fchlemmen — — billich ehrlichen 
weiſen / nuͤtzlichen Leuten / ſo ſolches mangelten geben vnd seichen [pite Laert 
lib, 2, cap, 8. olii Tei « 

Diogenes Cynicus / als er Gelbeebebürfftig/ bat cr [olde von feinenguten raum 

ben befommen / Da er nun hierüber geſtra fn es einem weilen Phloſopho nid 
gebüren wolte/alfo Geld zu betteln / Sagte ex; Noa pero. fed repeto » ch bit 
ſondern vergelte es auch wider / denn man w iberumb iu geben/ vnb pct sm 


gae 





* 


(CC WEB 


Als dem P. Scipio — tern dem Sin + Antchogine 
den /fagteer = — 
a re den gemeinen i enirag ragen or — —— 
Dlutarebiu⸗ 
sce Air an T Arhen/ als di tm vom Könige A androdurch 
PER Les: güldene " ent gefendet waren —— 
Phocion an Jede qnid i fie ein ſolch n Athen allein án fme brech⸗ 
tn? Als jm nun —— bas es jme b Vii ilg Ad 
allein für den reblich fen onb gerechteften Dan ín tc/ fagteer: Wolan / fo 


Zo. rS a 


2E - hd a —— 


— ——— 


- eet wie er denn ſelber zeuget in feiner Rede bey dem Aulo 
hab ich mich in der Prouing gehalten / das mir Warheit wird Pp 

- machfagen / das ich von jemandt einen Pfennig oder ı eh * n dnd genom 

Bette / ober das ich einigen ies Mice nut our "ei Hos Bc gefickt. © Daich 


J 







- NEM PT ^ 





geliehen obera 
fed reddit potius id quod amico debebat : 


rum omnia debent d nen EV 
nis diftum extat apud Laertium, libjc. 


POLUM 


jen "mmi —— pin) pnr et jme wer 
—— oldt hinwider Ped /4. tap. 5. 

der — ónig / ein reicher mechtiger Herr / ale ———— 

— jr tapffer kriegen / gar vw dier ie Los gemacht war worden/daser mit 

feiner ivi jn nicht getrawete ferner abzubrechen uk er bic XRömer mit Öelde 

— Freunden zu machen / derwegen er —— eld vnd Gut ſeines ——— 

Kom geſendet hat / vnd nach dem ſolch Geldt und Gut auff mancherley weile init 

grofler Reuerentz / vnd Ehrerbictunge ber Legaten ben Römern beyde den Mennern vfi 

Weibern angebotten / vnd fir die Heuſer getragen ward / hat doch keines Aömers Thür 
periere gunemen. Val, Max. lib, 4. cap. 3. 

Sempronius Grachus der hat Beben Aue Gates Geſchenck verach ⸗ 

[o/bà ya aljofagt: Alſo 


von Rom bin ausgezogen / habe ich meine tr Geldes mitgefuͤrt / die 
nun lehr wider mit heim gebracht. Die andern menit gi Krüge e OR d 
Weins aus Rom mit genommen / gaben diefelben ilber wider mitbracht, Volar, 


lib. 1c. Antbr, 


1 Der Perferond des gamten toii en Rreis König / Samerlance/ alserauff 
eine zeit in Spriamreifete/ bat jme ein Adereman angezeigt/wie er im ackern ein gros 
Faß mit Golde angetroffen Dette, Da nun alle bie jenigen > fo mit dem Könige war 
ren / fagten das ſolch Gold dem Könige gehörete /weil er co pnter der Erden vers 
borgen gefunden/ Den fotche gefundene Schehe gehöreten in der Fuͤrſten Sammer/ber 
fablc ber König dem Ackerman / das er jm ein ſtůck derſelben Muͤntze bringen folte/et?. 
Als nun der S onig Die Muͤntze — er die Vmbſtender / ob folche Muͤntze 
nicht ſeines Vatem —— — heite⸗ As ſie nun dem Könige äntworteten/ 
das es ein geprege der RJoͤmiſchen Fuͤrſten⸗ 

Vorfahren geweſen / fo wit ich esdem Ackerman laſſen / weil es jhm Gott beſcheret 


bat. Ahſtinentia profeo ſingular quæ in permultis Principum noſtrorum optanda fit, 


Ned, enim contenti funt » inuentos fibi rapere thefauros : uerum quotidie illa. quog, rapiunt que 
privatorum multo labore ac janguint parta » ad comingeslibtrosg torum alendos nece[Jaria funt, 
rov? nt 4.00.3, 

Als ter Keyſer Aurelianus tigifls 5 — das der reiche Heracleomenes 


—E cr beſorgte / er waͤrde rechen / vnd denen nicht halten/ 
wie er zuuor den glauben dem Vat re ——— Hat doch der Au⸗ 
relianus alle feine hinderlaſſene Vp Güter jen Kindern zugefiellee vnb wis 
yerfabten laſſen / Damit jme nicht moch Pe 1 ^ ale beste er von wegen 


groſſes 


— egenti amich dins ‚mon donat 


fagte der König, weil oie Geld nicht meiner - 


Gebots 427. 


a 


— 


e.V 
era nr x 
Asder Antonius Gaubola vom Arragoner Könige Alphonfo —— "vnb 
gefangen war / vnd Pay Fanpage eg ee vw Haab vnd Gut ini 4 
niges Henden vnb gemalt fommen / bat er feiner chen groſſen tugenot nach / al⸗ 
les wider los gegelt / die Schetze vnd Kleinoter / dem Weibe geſchenckt / vnd von dem 
groſſen vberkommenen Raube nichts mehr / denn bie —— ickgeſchirr "t 
Panormit, lib, 3. de rebus Alphonſ. ee 
Julius Iginus / in libro de vita » rebufó, illut, virorum » &e, fi me 
niter ju bem Xoͤmiſchen Keyſer C. Fabritio kommen / vnb fà Tugendt vnd 
wolthat gerähmet / fonderlich bas er mit jhnen friede gemacht / derwegen ficjbim eine — 
groſſe Summa Geldes zu geſchenck gebracht / vnd gebeten / das er ſolchs teoltcannemegz — 
vnd für fich gebrauchen/fagten auch darnehen / bas die Samniter ſolchs theten/ weu e 
geſehen / das ce jme an groͤſſer Pracht und Herrligkeit manaciteronboas jenige/[o berte 
lich vnb ſcheinbar / in ſeinem Hauſe nicht hette / wie eo jme als einem herrlichen / 
vñ mechtigen Nt gcitente. Alsfolchs Fabritius gehort / hat er feine flache He 
Ohren / Augen / Naſen / Mund / Kelen / vnd entlich für feinen Bauch actbanz: 
mit den Geſandttẽ alfo geantwort: Dieweil er [einen Gliedern allen/wieer fie angeı 
fürfteben und den gebieten fónbt/[o vir De jm nichtsmangeln. Derwegen wolt 
Geldt/ bae jme nicht nuͤtze von venen nicht nemen / denen co nig mere 7 Dic co wol 
ften zu gebrauchen. ulus Gellius lib, 1. cap. v3. cos TE EM 
‚As Philippusder Mocedonifche Rönig/npieden Römern Bait fricate/ et 
Römern vberwunden war / vnb entlich widerumb fie bekriegen wolte/ ftarb er bierüber, 
t feinem Tode ward fein Son Demetrius von Derfio [cim andern ‚alsdere 
eiblicher Bruder Demetrij / erſtochen. Danun ber Vater gefiorben fehriedes Bruder 
Blut vmb rache / vnd ſchickten fico bie fachen alſo / das Perfeus die Römer mit Krieg ans 
äugreiffen / von böfen onruigen wo ward / vñ cr dazu alszurbillichen sina 
gleich [cba eilet. Grieff derwegen erſtlich Theſſaliam an / vnd verheeret daffelb (almpt — 
allen andern nechjten gelegenen órtern/ vnb ſchlug bíe Römer in zweyen t 
Alfo das jm Der anfang eines fo fchweren Krieges tool geriete. Von tvcgen ſolches S ries 
ges wurde ¶Emilius Paul. zum andern mal / gum Confulgetvehlet / feines 2ltereins — 
fechsigften Jar/ bamit man ein tücbtigen Man Dette / Den man wider Die Macedonie — 
zum Oberſten verfchiden vfi braucben tónte. Diefer £. &mplius hat folgens im Sderbfe - 
monat ben Perjeum in einer febr groffen ono (dyweren Schlacht /gefchlagen v = 
erlegt/ vnd find daſſelb maLaus Perfei jupuold voinbfommen / zw ent Oan. 
Vnd ift Derjcue ín oer Flucht ereilet / ond mit zweyen Sinengefangenz 
bracht / der fie fo gar vbel nicht gebalten/ jedoch lebte Perfeus mit feinem Cone Pbitipp 
nicht lange indiejem Gefengnis / fondern ſturbe. Was nach der eröberung aberan des 
Königes Scheren ift gefunden worden/die denn ſeht gros vnb reich gemefen/ D 
Emitius erſt die Sricgeteute befoldet vnd bejalet / was vbrig blieben,/ e. T 
C tabt ju Kom in die Schagfaifier oberantwortet. Vnter andern oce St — 
bat Emilius des Königes Bücher vnb Bibliothecam feinen eigenen Sonen vero 
Es ſchreibet Plutarchus / das dieſes Emilij Güter vnd bici eus. uber bicfies 
ben vnd dreiſſig tauſent Kronen werds gewefen/ ba er doch gemeiner Stadt injr Sante 
mer ober die fümf mal hundert caufent Kronen vberantwort bat. Alfo baben die jeit die 
erefflichen und feinfien Menner ficb mebr befliffen / wie fie gemeine — cet 
ten / nicht wie fte felbsgroffe Güter zufammen [cotügen. Die Hiſtoria liß nach der lens. Ej 
gt. Chron. Carıon. D, Philippi Melantb. lb, 2, Ve TER HT 


Tyberius Conftantinus von bem Öefchlecht aus Thracia/der ss. mie Sa 
befiteret 
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ſer nac) Auguſio 7 bat teglich viel Almoſen geben / darumb jn. Gott auch vic. 
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E - neunden vnd zehenden Gebots. 429. 
becſcheret vnd angezeiget. Denn der Tag einen / ale er indem Saal wandelte / ſahe cr ci; 
nen Stein an bem Bodens in welchen das Zeichen des heiligen Creuges eingehawen 
war. Da (aget er/tvir follen mit des I Errn Treutz vnſere Stirnen vnb Bruſt zeichen / 
vnbfibc hie gehen wir mit den Fuͤſſen drauff / befaßt alſo / man folte ce hinweg thun. Als 
man esnunauffbub/ funden fte einen andern Stein gleicher geſtalt gezeichnet. Als er 
aber auchdenfelden hies hinweg thun / erfchiene der dritte Stein /da fie num den 
hinweg tdeten/fanden fe mehr denn hundert Centner Goldes / bas Bat Tyberius auffe 
gehaben/und vie oen Dauon gegeben’ Auch Narſes / der von den Geſchlechten 
ein gros Haus bey feinem Leben hatte / in das lies er eine Cyſtern machen / und dahin viel 
Goldesond Silberg vergraben / und welche der ſache wiſſenſchafft hatten / Lice er vmbs 
bringen / ausgenonmen einen 2(Itervvon pem er zufchteigen einen Eyd name / vnd bes 
. fabtjm alfoalleding. Da nun Narſes geſtorben war / iſt benaubter alter Dan zum Ty⸗ 
Ls. Dueh bat jm von ſolchen Geldt gefagt / barob er fich erfrewet/ fchicket feir 
nc Dienermit jmsdie tbeten ben Ciſtern auff/fanden fo viel Öeldesdarinnenvasfiees \ı — 
in vielen Tagen kaum moͤchten heraus tragen / ba felbige Geldt hat er faff alíce den Arı 
men ausgetheilet, Diefer Tyberius / ale zu der zeit Des Bapſt Denedicti /die Longo⸗ 
barder alle ding verwuͤſteten / vnd zu Kom groffcr hunger war / hat erviel tauſent fefter 
Srücht in Schiffen aus Egypto gefüret / vnb mit feiner Barmhertzigkeit den bezweng / 
sen zu hätffe fommen. Im dritten Jar dieſes Tyberij / hat der Perfer König cin aros 
Heer wider ju verjamlct/abcr bae Heer / fo Tyberius wider jn ausgefandt/ da Maurir 
tins Hauptman war/ bat die Derfer vberwunden / vnd Mauritius ifimie Sieg wider; 
umb heimkommen / vnb ehrlich vom Tyberio aufgenommen worden. Chrom, Hedion, 
—— lib. 2. Item. in Cbron. Platine fılb Papa Benedikto. | ‚ode 
Titus Veſpaſianus der s. Römifche Keyſer nach Auguſio / ein faft wol beredter 
WMan in beyden Sprachen / Griechiſcher vnd Lateiniſcher / gantz ſtreitbar / in allem fcis 
Nnem leben meſſig / vnd mit aller Hand tugenden gezieret und wunderbar / alſo / das er ein 
diebe vnd luft Menſchliches Gefchichtes genandt war, So gantz reichlich vnd freygebig 
war er / bae er niemandt / Der etwas von jhm begeret / nicht abſchluge / vnd fo ervonden 
Freunden geſtrafft ward / warumb ers thet / gab er die antwort / keiner ſolte trawrig von 
dem Keyſer hingehen. Der Tage einer / ba er ob dem Nachtmal fic erinnert/wiedaser 
denſelben Tag niemandt etwas geben vnd geſchencket hette / ſagt er zu den Freunden / die 
^ o jm zu Tiſche ſaſſen / Lieben Freunde / Dieſer Tag iff mir verdorben / vnb vnnuͤtz ⸗ 
uich binbracbt. m Chron. Hedion. lib, 2. es cá 


Der Keyſer Subouicue Caroli Magni Son’ bateines Herrn von Drauenebera/. 
bs cs genanbt/ Zochter/ nach abfterben feines gs Gemahls jur Ehe genommenz 
. (o Syubitb genandt / ſolcher Ethico hatte einen Son Heinrich genanbt / den bat der 
Keyſer feb lieb vnb werdgehabi. Diefer Heinricushat den Keyferin ſchertzweiſe gebe! 
 «en/er wolte jm doch fo viel Landes Erblich vnd zu Lehent echt ein reumen / fo vieler auff. 
einen Tagmit einem Gülben Wagen möchte vmbfahren. Solches hat ber Keyſer für” 
einen Schimpff angenommen/ond jme erleubet. Da bater fich gefent auff einen leich / 
sen Rollwagen / vnb an gelegenen órten ——— vnd gerugte Pferde / bat aber 
auff der Schosgeführet ein kleines Gůͤldenes Waͤglein / vnb bat alfo vmbzogen ein gut 
ros theil des gantzen Beyerlandes. Iſt auch mit demſelben Lande / vom Keyſer beleh⸗ 
"ner worden / vnb hat den Namen Beyerland / widerumb vberkommen. Vnd dieweil er 
qiu vollziehung des fürfchlages wie geſagt / ein Waͤglein von Goldt zugerichtet / auff der 
(fos gefuͤret hat / hat er jm damit einen Samen gemacht / das er der Hertzog zum Guͤl ⸗ 
den Wagen iſt genandt worden. Vnd iſt von jm herkommen das Geſchlecht der Hertzo⸗ 
gen zu Beyern/ bis auff Heinrichen ben Lowen. Chron, Albert, Rrang lib, z, cap, 26, € 
$n Cbron, Autntint, M | 
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fa ) 
den möchten/ Darumb fotten fic alle gleich vnter 
Man feine Bnterthanen rue We Vie e des Reicht 
tig ondanhengig/die da weren ein Quell ober Brunn / daraus 
“ohnedasdie Menfchen nichts liebers noch begierigere/ Denn Re 
finnet weren. Plutar. in Lacon. Apopbt. gs ER A E 
en NE 
t worden / das fie nicht n durfften / bat er auch ju verſuchung * 
ekyeponstes bu har - dh, won ieicbthur ti 
ra Blech eu eine weed nocr ander ha⸗ 
ſolte / damit er alfo ben vnterſcheid vnb vngleicheit Des Reichthumbs gants aus; 
cedemonien brechte / vnd ſich keiner dem andern fürgugicben wgtezonder doch woljahe>. 
— he tiae x itas ms iner bem. ndasfeing - 
nicht gerne geben/da bat ers auff einen andern wegverfucht/onddiedädeneund Sl — 
berne Münk hinweggethan / vnd gebotten / das fle hinfort ein EiferneMünsgebram - 
chen folten. Drumb —— man ber Eiſerne Muͤntz zu einem jeden 
vii dinge / was man im kauffen vnb vorkauffen / vñ zuů handeln im brauch ware/einemap 
vnd an zahl derſelben Ming gemacht. As ſolchs geichehen / hat er alle ongerechtigkeit 
bey den Lacedemonlern auffgehaben/das alfonichtmehr Betrůg Bucher, Geis zu, 
von wegen olotgierigkeit vnd der Reich onter ‚nen gewefen ift. ie fold Xr wei⸗ 
fer Sunft bat der Hochuerſtendige thewre Fuͤrſt / der fon(ten bcgietligteit: üverathtun 
der Reichthůmb bey den feineu nicht auff Deben kondie / den gebrauchzu Oreicbtbumb ga 
vberkommen fein abgefchafft. Ibidem, 1, Be 
Dionyfius Senior der eufanifche Fuͤrſt / alser gehort das feiner Bürger 
ein Chat von Golde daheim vergraben hatte, Bat er ſolchem gebotten/d, 
jn zu bringen. Als aberdiejer von bem Golde etwas dahinden behalten Datte 7: 
einander SatAbi/os let ctam dncldecadonie Als folchsdes ZDionpfi 
bat er jn teiberumb für fich ber ffen / vnd jm all fein Gotot fo er guuor für ni | 
der gegeben / weil er geſehen / das er fein Goldt nu anlegen ondan Güter wenden me 
bat er hiermit zu erkennen geben / wie das er nicht des Menfchen G^ofot ausa 
von jmgefoddert/fondern bas er jm die hoffnung vnb das vertramen ai fí vag 6G 
nommen betté / vnd das er jm gewehret / das ermit ſolchen nicht orfach zu 
habt gun: Plutar, in Regum é Imperatorum Apopht. a 
tramus / dieſer iſt ein Chrifllicher frommer Konig gewefen / que Srandı. 
reich/ der feiner Ote vnb wolthat / foer ben Dürfftigen beiiefen/ bill X Jit 
. Darumb jm auch Gott wunderbarlicher weife einen aroffen Cdpat befchere 4 
fer iw Atserauff eine geit auff der Jagt war / vnb feine Gefellen 
die Welde lieffen/ haben fie jn gar allein mit einein vertrameten Di 
nem IBafferbechlein. As jn nun ſehr ſchlefferte / Bat emo d 1 
Dieners Schos Bingeleget und gejchlaffen/Alsdenn bat bcr Diener / 
König fchlieft/gar bald geſchen / wie ein Hein Thierlein ausdes Königs Dur " 
gienge/ond zudem Bechlein kame / vnd alles feines vermügens vnterktunde/ bebes vis 
den Bach tommen möcht. Als eeaber nicht mochte Bienüber Eöthimen /batder Di 
der das fahe 7 fein Schwerdt aueacgud't / vnd ce vber das Sechlein gelegei/ dam. 
SE biertein möchte peut fommen. Da cs num vber das Bechlein 
weit daruon in der Locher eines bey necbft aclegenem Berge biencin gatiga 
ein funds wider beraue kommen / vnb pen[clben weg widerumb dem Ron 
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meinem Rach ben Tifchdem Weifen M 













neunden ond’jehendeii Gebots. 429, 





ktrochen. Als er nun erwachet / Sagt er von einem groffen Geſiche bas er gefchen Bette’ 
L^ wnbeicbop min On aan Beitritt / bas ee d Pi 
daſelbeſt vber Brüde gangen ^on en Berg kommen / da erdenn 
"viel Golbce Vnd va er dis feinem geheimen Di s re darger 
gen alles bem /wáe für en / anzeigeie / ſeind bie an ben en ort kom ⸗ 
nen vnd haben daſelbſt eire groſſe Laſt Goides / das vor viel Jahren dahin vergraben 
war / gefunden / von en Goldt der Konig nachmals einen groſſen Crebeng ger 
mach / vnd daſſelbig mit vielen Goclen Geſteinen faſſen laflen / vnd war ſrine meinung, 
daſſeibige gen Jeruſalem zudem Grabe Chriſti zu ſenden. Als er aber dis nicht hat ge⸗ 
wmocht gu vollbri abt er / das man dieſen Guͤlden Credentz auff den Leib des hei⸗/ 


ligen Mertyrers Marcelli / ber in der Stadt Cabillona begraben ift / legen ſolt. Cbron 
Gap. Hedionina. painieeee.. Mate ren 

; Valerie Maximus lib, 4. cap, 3. Beſchreibet einen Joabbet vmb ein Gülbernen 
Tiſch ato: Es hat einer in Mileſia ein zug Fiſche von Sifchern emb ein Summa 
Seides getauft. Die Fiſcher aber zogen im Garne aus dem Waſſer ein Guͤldenen 
DTiſch / der etwa in Delphumgehört harte. Daerhubfichein Hadder /ber Kauffman 
woite den Tiſch [p Ne rro ao RU ed hetten jm ein jug Fiſche / nicht ein Tiſch 
gu teuffen geben. Darauff antwort oer Kauffman / tr Bette jm ein zug des Glͤcks / vnb. 
was frt der zug gegeben / erkaufft. Diefer Jabber if vor das gantze ck kommen / die 
ſprachen aue ein ſolch Vrtheil: Man fotte den Apollinem ben Abgott ir Delphis a 


= —— ER De : E 
an Thaleti gegebert/ aber Diefer bat ſoichen 


auff Öriechifch alfo: Er ſolte dem aller wei 


. nicht behalte fondern dein Dianti gegeben. Dias hat jn fort dem Pittaco vberantwort/ 
Pittacus aber einem andern / das er alfodurchdier. Weiſen in Gracia gangen / bis auff 
. ben Solonem / der hatte den Tittel der hochſten Weisheit / Dieſer Colon Dat oen Tiſch 
dem Abgott Apollini wider zu geſtellet. eo aigu c. rcc nod 
-.. En. SWartiue/ cin Geſchlechter som Stamm des Koniges Antij / if oon Dofibul 
mio ComminioBürgermeifter / im Ringe des Kriegsuoicks feiner treffentlichen char 
ten halben/mit einer ſchoͤnen Rede gelobet Darnach mit mannicher Handtkriegifchen 
gierde/als mit hundert Joch Feldes / mit sehen auserlefenen Gefangenen / zehen ſchon 
Roſſen / mit hundert Ochſſen / vnb mitviel Silber begabet worden. Aber nichts b ter 
non dieſem ällen genommen / denn nur einen Öefangenen erlediget/ vno ein Roß/deflen 
er —— gebraucht / behalten. Valer. Max.lib, 4093: —— 
. Marcus Curius ift auch ein fchön Ebenbildt der Abſtinentz gewefen /benn er war 
arm vnd lebete fchlecht, Eines male ſchickten die Samniter jre £egaten zu jm / die fun» 
den jhn auff einer Bewrifchen Banck fien / vnb eflenaus einer Hülsernen Schüffel 
(toic koͤſllich aber die Soft mue fein geweſen / das zeigen wol die Geſchirr an) und brad: 
sen jm ein gros Gewicht Goldes / báten jhn mie gütigen worten /das er tvolte (old) . 


Geidt von jrem Rath zum Geſchenck williglich auffriemen ond gebrauchen. Da lachee 


er / vnd 8* Ihr Diener einer vergebener mühe / ich ſage nicht vngeſch id ter Bots 
ſchafft. 


zum verderben der Menſchen erdacht ſein / widerumb heim / vnd gedencket / das ich nicht 
fan weder mit Krieg noch mit Gelde corrumpiert vnd verfürt werden, aem. 


Fabritius Lucinus / der war qu tom an Erbarkeit und Ehren bet aller gröſte / aber 


am Reichthumb gleich den Crmbften/ da jme die Samniter auch viel Goldes vnb Sil⸗ 


bers ſchicketen / darzu etliche Diener die feiner warten ſolten / hat er ſolches wider zu rück 


geſchickt vno geſaget / er were reich genug/bürffte auch groſſes Joausgefinb., Dieſen 


ce gj machte 


rumb [aget eweren Samnitern / M. Curius wolle lieber die Reichen beberrs 
ſeche / denn ar jm felber reich fein, Derhalben fo traget diefe tewre Geſchencke welche nur 


- 








eichend wider qu Haufe sieben, Ibidem; 
liue vberwunde den — De 
das fie kein Tributh mehr durffte geben. Diefer bat ín keinem wege 
ehumb aus dem Raub verſorget / ſondern geſagt / Alſo gehet ce recht zu dag 
dem Siegneme Geldt / vnd ícf bie Ehre, ER — 
find auch Q. Fabius Gurges /C. Numerius / Fabius P 
demi Dis wurnen degaten jum t 
der Konig aro[fe Gaben vno Sefchende, | | 
ten fie chrdiegroffen Gef in den Geldtkaſten / deũ ſie jre Borfchaffefürn 
Ve Kee he NE 
Lob / das fie redlich ausgerichtet en ſol / Da ha 
gemeinen Volcko / ſolche Gaben den Legaten widerumb gleich ausgutbeile | | 
OR indie jmmb 
| e 
ber die TR ii der Römer EM — 
ſchwechen / erkauffen / ſandt alle feine Schetz gen Kom, vnd die Legaten boten an von 
—— 
r iu lieb auffgangen/niemand nameben von Mu 
n bic mit jren Gaben wider beim gitben /wnrben r mit guten Citten/ 
E Md vberwunden. er 


dennm ffen von den Römern 2 
enotrati/mit viel Geldes / oh er 


ptm 
i 1 
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Der König Alexander ſchickete feine Boten zudem X 
doch möchte fein Freundtſchafft erfauffen / bie empfing Xenocrates hei 
in feine Schuel/undtrastiret fie nach feinem vermögen. Den andern Tag aber (oen. — 
Kenderateöname ficb feines Geldes an) fragten die tegatenden P wenn 
ſie das Geldt Alexandri folten darzehlen: Wie/antwort cr / habt jr nicht ^waeichned» 
tcn am Abend euch geſagt / wieich deſſen —* duͤrffe verjianden? Alswols erfasen? 
ich varff Des Geldes Aerandrinicht /in der Schuei ift mein luft. Alſo wolteder König 
des Philofophi Freundtſchafft Fauffen/ber Pbilojophusaber molt jm die nicht au faufs- 

Auch funbtbiefer Xleranber/ber jesunder den Qunamen ber vnuͤberwindtligkeit ety. 
langer hatte / ben Abjlinenz des "Diogene Cynici Pbilofopbinichtwberwinden, - Dieſer 
Dbliofoppus [affe ſtetiges in einem Pottig / oder groſſen Faſſe / den kehret er ſtets zu der 

men ſchein / zu dem tam ber König Alexander vnb ſprach / Bitt was bu wilt/bts. 
wirſtu von mir gewehret / Daantmortet Diogenes: So tritt mir aus der Sonnen?! 
vnd nim mir nicht/das du mir nicht geben tanfi- Diefen Diogenem fchalte einer Das 








er fo onuerjchempt wider der Sitten zucht /auff der Gaffen a Antworter: An der: 
ſtedt fol man effenz da einen hungert/ mich hungert auff ber Saffen/ [o effe ich auch 
auff der Gaſſen. Er truge auch allwegeein ‘Decher bey jm daraus er Intrins 
ccn. Da er aber einen andern abe ausder Handt trind'en / (prado er; © 

vbriges Gut nicht / vnd baetnír die Natur ein beſſer Trinckgeſchu hat ge 
feinen Decher hinweg / eno tranck auch aus der Handr, ‚Auch ward er gefr von 
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vulc ice — XE | 
A nalen Erie us 
— * le gar d — —— 


f — welchen der Rach zu Kom dnm 
id onterderssenen 1 minem Mim | 
nq ne n. M METERS 
— o rana genden. Daran ——— 
‘eine jeit aelebet 7 bie haben dr hr t Heuslein — rupi pa —— 
— 53— eile emm, Droite —— — 
at Emir eines Gere INE i vy tein odes 


ee ——— Ye 
Bene Chun en hen, —— od ; 
ee. v DE CPYPIYINE. TEES Nei 


= Eo focmige Jtfiortw von begierligkeit — 
4 E i: MU ME 


9T 49 2s 


| Wenig Eranpel be heiligen Schtifft. 
N! DRM 70. Brüder c ertwürger/ damiter gum — 


ehet 
daft ctr Cohdirtió eißigfeie une / brachte feinm Herrn 
— jam ober — ſi ih erred 
tenger denn 7. Zagerverbrandt füchfelber mit des fe.3.Regum Cap. ic, * 
ertóbtet auch Sellum oer Con: A vo ne eh den König Zachariamy 
wurffefich gum Konig auff / regferte S nicht Venger / Bent kin gp lang / vnnd 
Pr e REED ium Em 
n König Sena ri een Soͤne von w 
des Oteaimente/eno kondt doch Sad ommen. e on Gap. ꝰ. en 
Tryphon der Fürft/ furteden jungen Konig Antiochum berrieglic — 
im Lande / bis das er jn heimlich ertödtet/ond (act jm ſeib⸗ x — 
nig in 2E la /onb plagete das Land Juda hart.) Maccab 
Dem Dtolomeo der ein Joeuptmán bberbae — ead /laisiber Debe 
prießler Simon eine Zochter jur Ehe geben SDarümb tvar der D tolomeue ftolt v otio 
tracbtet darnach / bae er Herr im geiobten Sande würde, Da nun fein Schweher Cis 
mon mit zweyen Soͤnen gen ten — ala: ons ant freundlich. 
vícotet nen em herrlich Mahl zu. Da rölich war vnb. 
wol getruncken hatte / vberfiel fie Dan mit feinen m cei ont ſchluge fie qu to» 


de.) Maccab, dd. 
| Cett iif Archelaus 
















idt dee Dee Vs d alſon ufi 
gluckſeligkeit das Regiment rara Aberals — ober pie à 
mens jünen fatte Aff et von. nud bird d binberiigfeit getdp orbe. VEHI 
A :"Phelatto bt iol bd des Yarthers Könige S 8 ieríg 
* raatéé $n? war 
qgiteZarumi infolge botte bad das er bit * 
Brüder ertodtet hat. Dion, Nice m Augufto. | — 
das für reddet Morde Tarquini Sujérbu mit oet Aomiſchen Röniges 
Zöchterder TulliavollbrachUnuromb C'raéitig ait willen ere ip beim“ 
£cl de [mpietate liberorum, Item / da man auch vom Keyer 
— — en — — j c E 
einheimi Krieg/ us Ce D? je (rite már all in biet Dr 
geinigfeit zu regieren ein vrſa ———— Got Tre deimadits ch EL. yu 
Manliefet vom Macedonifchen König ee E xcifen 
ten in Indien/weiche man Gymnofopbifta: nennet/ — id beg 
tae fie nur wolten: Darauff baten ſie / Gib vns das wi — terben / welcht 
wir fuͤr alles wuͤnſchen vnd begeren. ſagtan h fetbftfterblich 
bin / wie kan ich —— in fes DT b derin felbefi 
ero * iih ens cre a tialchen Sie — 
nicht befettiget / fondern macheft dich a enfckn fein icbeffia/t 
Beau Weit wit onterDich bringens und ern en machen: - d 
[7 "us 2 
T Sjaaeta hat fein eigen geni Brdber feiern) — 
———— eich allein haben ondregieren moͤchte. Ráwfas, ^ —— Er 
| Dartiana bat Gonflantium fren Stiefffon/da er im vicroten Dionätdas, 
ehumb gehabt/mit Oifft crtóbtet / damit fie m jrem Cont Ke ee gime 
befefle. Sigebertw in Chron; —— 
Philppicus / der auch CBarbüanié genänbe/berhatben Sómijc | 
anum ertóbtet/ Damit ergum Keyſerthumb teme. 12um — 


Dem Ofiatoro bet Pa ira $óni 8* ali fein | 
nden (verlo bá 
fane Gru —— zu EL del MB derit ic | — 
E 5 vA vrib ewige Dienſtbarkeit / nad) dem Spruch des: Dropbé 

edir‘ Kr ten nicht Das Du auch werdeſt verſtoret WERDEN: Chron, Php. 









— e foltetes$ fere if Eydem / ſtundt au 4 hefftig nachdem” 
us oltze des Keyſers rií Eydem / 
SM Keyſerthumb / verlor aber darüber [cin eigen Lande vnb — 
Pbilip 


ni bes Romiſchen Keyfers Throphili Sohri / ber. hat rit feiner m 
eilff Brian /entlich ware er neben j jio jum Bike 1 ba ini Kin 
nem / einen tapffern Dean 7 aber ‚die bie Ehrgeihigkei allein zu regieren / bracht den 
Baſilium dahin / das er Michaelem durch atödtung dahin richtet Volarerran bi 
A spent "D des Conflantis Son / bir mit zwepen, Buben | 
onftantinus s. Pogonotus/ nflantis Con ^ 

gugleich das Keyſerthumb jrinen acbabt/ der bat. ben Brüdern die) 
—— verſioſſen / vno bep 17. arem allein regieret. au Diaconus lib | 

^4 Tum, 5c 
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paupe 


- — — Yıbonicns.Sfortia, ber bat a. bi 
| ifft hinrichten laſſen / damit er das 
—— 


Ronig Oitho verurſacht / vnb mit ein À ga orü 
/ 





rei - d immissis 
Rediolanijche Fuͤrſtenthumb mit feinen Kindern 
i dm a MODMCRKM MA feitenab 


| tóbro. Aber Doc fice mim ao ‚Dis vom Brandt Könige gefans 


n ward/und muften (ci üiiebseatunb einige ara 
nbern folchs gar entperen. eth c Fuͤrſtenthumb nich weht ba Ww 


Als tto Primus der gehende Deutfche Keyfer / Anno Chrifti 039, bets ien 
war / haben entlich —— need an ix Ande RIEN 


ads Bruder war/ vnb Otthonis Schwager / ein Confpiratioh wider Di 
gemacht 7 vub ein Rebellion wider Otthonem fürgenommen/ rudten für 
wick / da ber Kepfer feinen jungen Bruder Deinricum einziehen lieſſe / gewonnen 


daffels 
bige Stedtlein / li ndern / vnd furten den Bruder Heinricum mit jnen Iiem⸗/ 
| —— sr. Meer os cro, eti i etr off MAN M 


ben vimblícgenben órtern / mit plündern/ vnd ſtreiffen eroffen fchaden / Darumb der 
ng die Stadt belegert. Sa bie 
Bürger fahen/das jnen der Ottho qu (lard / vnd der Danckmar fic; mit dem. Bruder 
nicht vertragen — — König die Thor. Danckinar flohe in eine Kirs 
chen / wurde darinnen wider des Dechöni 
Fenſter neinz erſchoſſen. Graff Eberhart aber / hieng ſich an den gefangenen Neinris 
cum / vnd beredt den jungen Herrn / bas er mit jhm vnb dem Hertzog Gifelberto / bem 
Hertzogen ju Lothringen / ſo Heinriei vnd Otthonis Schwager / haiten folte/So toot, 


een fie co leicht dahin bringen / das er ans Bruders Otlhonis ſtatt König wiirde, Her, 


tzog Giſelbertus aber hatte eben das Nap as Ie oy er Ditonem feinen Schwager 
ron 


wbermünbe 4fo wolter jm die Königliche Kro ‚DM | 
«— giri Bern em ctos uf ec pon to 


chos gefeſſen / gefager: Sreme dich ticbce Weib /bu fiteft jene bey einem Öraffen auff 
bern Schos/ ce wird nicht lange dahin fein / bas icf dich werde als ein mechtiger König 
vmbſangen. Cs hat aber jhnen allen weit gefehlet Der Sand'mar war tobt. ‚Dem 
Eberhardt gieng ce auch vbel / ward onuerfehens fampt andern viden erfchlagen. 
Hertzog Eijelbert ertrand im fliehen im Rhein. Heinricus erlangete- entiícf 
durchfurbie gnade beym Bruder Otihone. Bon folchen Meutereyen tig Abercum 
Krantz nach der lenge / im 5. Buch vom 34. Capirelan / bis auffs 23. in feiner Sechfis 
schen Cbroniden. Ich habs fo kurtz geſetzet / das man fehe/ wasbegierang zu regieren 


Was Jooffart zuregieren für ein hefftig —— ^ merde/ was eralüd draus 
erfiche/ Denn ale bes weit vnb grofberüinbten níe/ deserfien/fein Sohn 
tibo der. ander des Namens / das Regiment befam / vnb die Wandalen beswange/ 
batte er zu zancken mit Lotthariodem König in Grand reich des Königreichs Lorhrins 
gen halben, Es war £otthariusdes Keyſers ttbonis deserfien Schwefter Sohn /die 
erbergahies. Alſo das diefe gtocene nahe Vettern / als Derhoder\Reyfer vnb o» 
tharius Königin Franckreich / jhrer ſachen vber Lothringen zu onfrieden worden vito 
kam allererften Lottharius / da noch Sep[er Ottho nichts fürhatte/mic einem ſtillen 
Kriegsuolck gen Ach /als der Keyſer gleichda lag mit feinem abl / ond fich kei⸗ 
ner Feindtſchafft beſorgete / So bald wird die Stadt tingenemmenzvno tómpt der Keys 
fer mie feinem Hoffgefinde faum dauon. Afo Deben bie Frantzoſen an die Stadt ju 
pländern/ tsieben zuſammen / was beyde der Keyſer allva gelaflen / onnb die ganke 
Stadt im Vorrath hatte / vnd zichen fatt onb reich widerumb auff Franckreich zu. Richt 
lange darnach eilet jnen der Keyſer mit groffen bauffen nach / vnd fchlecht fein e 

| | au 


in Gebots. — 45L — 
— — 


s willen vnd gefallen / bey einem Altar gu einem 
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Fr cepe prime Sem. man re / welcher Key⸗ 
ferfi ig entlich erzuͤrnet / vnd leſſet die Vorſiedte anſtecken / Es feumer fich aber — 
——— e Magno vnb HeinricozdemS 
rand aue Burgundiennach/bisanden Waflerflus lara / ba denn tine € 
acht alſo das jhr von beyden theilen fo vict erfchlagen wurden / DasDer — 
Waͤſſerflus fo voll tobter Leichnam wordenift / bae er gewonlichen € 
ben moͤgen / vno fich ín das Feldt ergieffen mü fen. Vnd 
—* ein ſo grewlich Blutuergieſſen / zwiſchen ſo nahe ver 
äutragen/Denn co waren Lotharius md Loir Schweſiern 
T (ine ron biefce-Zottbonie Bettern thut aber Ehrgeig nicht ? vmb welches 
chendtlichen Lafters willen/auch offt [cbr Liebe Bruͤder zufanımen kommen / nb eins 
der obergeben. Letzlich aber ward onter ben Königen fricoe / wnb vbergab 
rissdem Otthoni Lothringen / omb welches Sandes willen fich der | 
hatte. Cbron, Alberti Krantz lib. 4, cap, 14, - Me 
«Anno 3309, Als Robertus / Garoli des anbern gu Neapolis Sohn / gum Kön 
vom Bapſt gekroͤnet ward/da waren bie zu Ferraria auffrärig / vnd Drungenfich 
vmb die Herrfchung/ dahin ſchickte der König Degum Carelanum / einen berümbten 
Wan / mit einem Geſchwade tenter. Die Serrarienfer aber wolten weder mit portat — 
naoch mit drawungen fich lencken laſſen / kondte fie gum gehorſam nicht bringen 4 
umb lies er die Reifigen aue Dem Schlos fallen / die vberrumpelten die Bürger vnd 
ſtachen jr viel / vnd wurden in bie s. Eſtrenſer / die nach der Herrſchung trachte 
dem Serick erhencket / das bracht jnen die begierligkeit zu herrſchen zu 
ſub Papa Clemente 5. 
Publius Valerius Publicola/ machte zu Rom ein folc Geſetz bae, 
licher Xahtſchlege fich vnterſtunde nach dem Roͤmiſchen Reich / daſſelbige zů 
derſelbige ſolte Leib vnb Gut vorfallen fein, Valer, 7 ax, lib, 4 cap, V. 


Dom Römifchen Sepfer Caro Narbonenſi / dem 43; wieerdie 
meſſigkeit im eflen erſchreckt / auch mit feiner harten antwort dahin | 
Perſer König jm ergeben/das (bet guuor beim Tittel de abflinentiadx fobriet 
fer Keyſer geftorben / folte fein Son Numerianus an feine Statt ine 
imen/welchen beyde ein Kath und das Kriegsuolck / von wegen feineshohen 

uten wandels / geſchickligkeit / und den fie auch von feines Vatern wegen lieb 
Ser fein eigener Schmweber Arius Aper/ bat jn verrehterlich ermorbet / dy 
Keyſerthumb gu fich brecbte. Wie aber diefes das Kriegouolck erfabren / baben fie bari 
über gemein gehalten / ond den Aprum angceflaget /vnb Diocletianum ‚epfer 
erwehlet / der als bald Aprum offentlich für dem hellen hauffen / widerumb bat ermärgen 
laſſen. Vnd if damit erfuͤllet was auff eine zeit dem Diocletiano eine? 
Tungris ‚das iſt / im Guͤtlicher Sand geweiſſaget / welches pen 
gen/fo man Druidas genennet/ welches Prieſter ono Geifiche Leut waren. —* 
Weib fchalt auff eine zeit Diocletianumydas er fo genato rechnet inden Herbergen / vnd | 
kercklich zehret / vno propheceyet jhm / er würde Kepjer werdenzwenn er Aprunnbeite 
vmbbracbt. Cbron. T biltp. Melauth. ub, 3. RANA: 


Popilius Macrinus der 2o. Kepfer/ward Marfchalh nach — | 





4/ *Ottbe 












(welchen Baſſianum deſſen Marſchalh er war/bater durch einen cs. 

lem erfiechen laſſen / ſonder zweiffel das er zum Regiment feme) von 

in Aſſyrien lag/zum Keyſer gemacht / damit das Volck / ſo weit von Ita 

onc Heupt were / bat 14. Monat regieret. Er ift nur von einem frepaeoornen 

geboren / vnter dom Keyſer Commodo ward er Notarius Vr machte 
| 





neunden vnd zehenden Gebots. 452, 
Driadumenum neben fich jum Keyſer. m anfang feiner Yegierung / damit er jm ſelber 
vntd dem Reich ad gehe a nn ben partben mit Gelbe) darnach e 
ju Antiochia lag/ond nur der Spectactelond furtweil wartet / geriet er inabgunfl und 
widerwillen bep feinem Kriegsuolck / Sonderlich aber von bes wegen/ bae er gegen jnen 
— karck war. Vnter andern feinen thatenwird fonderlich diefe ergelt. Als 
eine zeit zween feiner S riegetnecht 7 jre Wirtin mie gemalt genotzüchtiger batten/ 
lice ec cín jeglichenin ein fonderlichen Ochſſen vermachen /bas ienur bie $t t fre 
berauffer ſteckten / vnb mit einander reden fonbten / vnnd lies fic alfo verſchmach / 
ten. Weil aber Baſſianus auch nach feinem Tode bey den Stricaefeuten einen guten 
willen behielt / wegen feiner groffen verbengnís / vnd man fagte / das ſein Son/welcher - 
bernach Heliogabalus genennct ward allbereit in Syrien war/ warddas Kriegsnold: 
von des Heliogabali Brosmutter heimlich mit Gelbe gefiochen / das es dem Neliogar 
balo zufiel / vnd ſtracks widerden Macrinum ein Aufruhr erreget. Macrinus aber 
nachdem er eine D placet verlore / flohe er in Bythinien / vnd als jm die eitungbracht : 
ward / bas fein Sohn Diadumenus blieben were/ lag er eine weile verborgen in einem 
Gurwerd für ber Stadt / ward aber entlich verrabten/ vnd auch erfiochen. Ein folc 
ende hat Maerinus genommen/denn er mit gewatt wolte Keyſer fein / ba er doch nicht 
lange zuuor an den Yath zu Kom gefchrieben hatte / Er wolle das Keich nicht annemen/ 
es weredenn fache/das jn der XRath ju Rom get / Denn erfehe wol / wie es mit den 
jenigen ein ende neme / welche lieber Keyſer (lerben wolten /denn ber geſtalt leben/ das 
Dime " pon grüßen Cito n CH ee Dc jmfetber enttícbalfoergangenift. — 
rg Hp. qi s taion Qr! CEA CE WORSE; 

Varius Heliogabalus / des Baſſiani Sohn 7 iſt durch gefchivindigfeit und Beim 
liche et we feiner Großmutter Hefe, om tvorben/ regierte zimey ar — 
Monat. Er vbertrifft mit vnerhorter ſchande vnd vnfleterey / alle andere fo in Hiſtori⸗ 

en groſſer vnzucht vnb ſchande halben beruͤchtiget feind. Man hat jr Sardanapalum 
quam er ifi weit ober jn gewefen mit vntugenbt. Er bat aber feiner Mutter 
chweſter Son / den Alexandrum Seuerum / neben fid) zum Keyſer gemacht / pazgu 
jhn feine Mutter. / vnd jbre Schweſter Mammea/Alerandri Muiter beredetenDenn 
fie fich beforgeten/ wenn er etwa vnuorfehens auch auffgereumet würde /wie ce denn 
May > nicht feilen koͤndte esımöchte das Neich gar hinweg auff einen frembden Com» 
men. Aber nichtilange hernach / hat Heliogabalus etliche Rriegsfnecht ausgefchicht> 
die den Alerandrum tödten folten. Als aber die Preroriani Milites ſolches jmen . 
worden / welche bem Alexandro anbiengen / und einen fonderlichen willen gu j | 
atten erhoben fie fich wider Heliogabalum / vnb a auff dem heimlichen 
Gemach / ba er fich vermeinet für jbnen zunerbergen / Vnd nach bem er getödter 
X war / ſchleifften die Hencker feinen Cörper zum Spectackel vmb den Ring berumb/ 
vnb wurffen in letztlich in Die Tpber. Wach feinem Tode wurde auch feine Muts 
ser Somn vnb viel andere fo jm ju feiner vntugent gebolffen/gefirafft und vmbbracht. 
Cbron, Philipp, lib, 3, 

Theodoricus/der Viſiogotorum König / ber ander in Hiſpania / hat mit feinem 
Bruder Friderico / den Turiſmundum jren Bruder erwärger /damit Theodoricnsdas - 
Königreich bebielte. Er ift aber entlich binwider von feinem Bruder erwirger worden, 
Sigebertw in Chromco, x 

erfeusdes Macedonifchen Koͤniges Philippi onrechter Son / bat feinem Bru ⸗ 

der Demetrio/fo ehrlich geboren / bey einem Stedtlein Afticeo in Pronia gelegen / mit 

Gifft Laflen vergeben’ Auch feinem Vater Phitippo Hindertiftig nach dem leben geftels 

let / welches jm auch were angangen / wo nicht der König Philippus / der in die fechtig 

Jar alt war/ guuor gefiorben were, Entlich aber if er Perſeus vondem Acmilio pau» 
lo/feines Reichs / als der ce durch lift bekommen / beraubet. N 
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| Bürger Perpenna /der auff des Marij ſeiten geweſen vnd i 
sine nn miim S Crteeie mein Dari 

! er 
—— den Sef um enter der Malzeit ermordet / damit er 


terc ín Hifpanien, Volat, lib. Yo Antbrs u... 00 5» oH RAE 
.. Stauratiusdes icepbori Con / als er feinem Vater im Reich furcediren 
impe oni gir ahdreersa Gar dier m 
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pe | De der· Hunen Konig / damit tr das Neichbekeme /⸗ 





Attila hat ſeinen Bruder Bledam 


durch lift ertóbtet, Sigebert. in Chron. - ZO 

. wElianm Amoniw Gordianu , Diefes wat ber 20; Keyſer nach ſeinem wo u 
ano/ware ein (cbr frommer Keyſer / der von ben Römern des Menfchlichen 
Flewde vnd Md enenatis Perfer Kriegen mufü 


chtigen König oer Derfer Cape genandt / dberwunde/dan.achenerden Mam — 
«um Julium —— » einem Hoffemeiſier / ber lohnet jm alſo Als Got 
der nach Rom ziehen wollen bat ber Philippus durch verrebterep ı 
Dem Kriegsuold angerichtet’ Dasder fromme Keyſer zalser zwey vnb 
alt war / fnjfciner Jugendt hunorbet ward/ enb ware doch 
fchlechten geringen Geburt. Baldenachdem Gordianus durch feine vmb — 
kommen / ſchriebe Diefer Philippus an ben Rath zu Jom / als were er einer Kranckheit — 
alben geſtorben / vnb Das Xomiſche Kriegsnoick Dette jn an beo Gordiam (art 
tofcrauffgemorffen. Als nu IRAM t. 






jnjum Kepler auff/da fanbte er einen Heuptman Decium genanbt /widerdie 3 
fchen zu kriegen / So baldeder Der Ja Kcıniiten Strira secl vfodiv beh 
(ag/ fommen/ wurdeer vom.Kriegsuold dum Jiómifden —— ie 
balde der Philippus folches vernommen hat en fich wider: ‚geräftenz : 
mit gewapnvter Hands wider in gegogen. Da er nu gen Bern in Schwei 
men / wurde er ín einem aufflauff-des Romifchen Kriegeuolcks erfchlagen zat(ov 
ihm das Öbertheil feines Heupis / bis auff Die Bene /in einem fireichw ^ 
awen, fu DIPL UITAE I 


Jiem / fein —— Nom gelaffen / vnd joctifjárig mare sourbe aud epa 
= = 










chen zer hatte.aber.nach burt 252, Durchs Schwerde vnd fifi vasKenfen — 
—— aber mit dem Schwerdt ſampt dem twiderverlorenzalsee 
fünff Jar regicret hatte. Es iſt aber der Decius fampt feinen Sönenyzu um 
Feyſer gemachet. Da ſie auch jur zeit widerdie Deutfchen fricgeten/finb fiesonben — 
Gothen vnd Deutſchen mit jrem Roͤmiſchen Kriegsuoick erſchlagen worden/ 
fie dt Jar P Monãt regicret atten. JDieruon (jc man Chrom, Zuentinilib, 2, pon Roy 
miſchen X epjern. > mi y (VS 44 refi 
6 bic zween Brüder Con(lantiue vnb Confians zugleich das Kepſerthumb —* 
ten / in der Ordenung der vier vit viertzigſte Keyſer / haben fie fich der Lande / ſo dem M. . 3 


— 


fcrtbumb zuſtendig / getbeilet / aber weil bas Drenfchliche begies-onb cbracitiattit re⸗ 
quo vnerſetlich iz v pen J erm ín einem Regiment —— thun / Well jt 
onfiantinue an jeinem Theil nicht genügen laffen 7 bringet ein 

zeucht in feines Brudern Theil ober Land/raubet/brennet vnb nam etliche Dreicoeftebt 

ſeines Bruders eín. Da nu der Conflans widerumb ein Stricaeuold: wider feinen rus 

der ſamlete / und es zu einem Scharmügel kam / da Gonfiantinus volles Weinswar/ 

ohn allen bejcheide drein hiebe / wurde er in ſolchem Scharmägel erfchlagen / j 

fein Heupt abgehawen / vñnd ins Waſſer gemorffen 7 feiner Regierung im dritten ^yar/ 

vri feines Alters im fuͤnff vnd zwanigiien. Da ſoichs fein Bruder Conflans | 

nam er feines Bruders iheil ono Herrſchafft auch ein. Als aber oer nfianenum 
das 
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— 
ieuten viel Geldes / die worffen jhn gum S — E —— 
gedacht er in Hiſpanitn gu flicheny aber ce jhm etiichẽ 
‚gen jhn / nicht weit von -Difpanig Avnnd hatte doch zuuor Conſtans den Magnen⸗ 


Seq MN Pe —* ent EA un hatte Gonfians | 
Ps Entum ere ig von 
gperfia firitte/ o balbt mi Co fani MER re / machet 


"x mit dem agenda p ch Yan Be og riegsuoick 
wi vl / hen a eed eichfladt a/ vnd an das Waſſer / bie u 
. ande Magnen RR Dh ward ein jem 


AM URN Yn. Weimarer ei vba ete arcs me 
Nachbarn Mitbürger felbft einnander erwürgen/ Diemacht vnd krafft der Ron 


in dieſer Schlacht darnider gangen / vnd Det beſie Kern oce —— Kriegeeuolcks ai⸗ 


da vmbkom̃en / Doch lag in ſolcher Schlacht ber rechte Keyſer C onſtantius oben / fiel zu⸗ 
nam wider ein alle Lande / jo von jhm abgefallen waren zudem Magnentio. Magnens 
tius gabe die ep Yan kan indie Reichſtadt Leon / gedachte fich wider 
zu rüften. Aber das Kriegsuolck Conſtantij eilet ehe ſo viel —— 
Darüber verzagte Siagnentips, orb erlach fih fid) Ki: atte auch Dagnentiusfei 
nen Druder Decentiusgenändt / heben jhm qum Keyſer auffgeworffen / der erhendite 
- fich auch ſelber. So war jhr beyder Mutter guuor auch erfchlagen worden. Hieruon le⸗ 
fe man nach der Lenge Chronicon Auentini lib, 2, (Diefes habe ich darumb auffe kuͤrtzte hie⸗ 
— bádesen feu fvthe/wiae Coepit Quei fütein cusgong bringe 


. ndgewinne) - 


"tls Honorius bct 5o. Romiſche Keyſer regierete/ haben ſi ió viel Keyſer auffge⸗ 
wornffen / vnd ſich eingedrungen / an etlichen oͤrtern Keyſer iufcin 7. — ves 
9eliratret worden/bejeheman Chronicon Auentii folijs 316.6 277. un. 

Tendius cim Konig in — — Báttcbes Stóniate 2ímaridi- Mutter) 
Die Amalafuticha färjhren Son auffgenommen / damit er nach jbrem Tode jbr möchte 
ſuccediren. Er hat aber nicht koͤnnen erwarten/ Sondern eg nen Di im 
— for erfeuffen. Riuim lib,3. Regum Hifpani, | Any 

Sanctius der +.Hifpanifche Rönig /dieweil fein Water Apfonfile in; German 
en tóar/pat er Dieweildas Reich eingenommen / vnd da der Daten wider anheim gewoit ⸗ 
Hat er jhn ins Landt nicht wollen laſſen Nat auch auff einmal oo; Menſchen laſſen 
vᷣmbbringen / der vrſachen halben / das ſie auff eine ——— — 
dere Sen Aphonfumnurein König geheiſſen hatten. Rauifim. _\ BER 

. Deinrinis»Auphonfirdeseitffren Sonia eingfandreid Son/hatfeinen era 
— nachdem Konig Alphonſo das degiment bekom̃en / mit einem Schwerdt 
—— nach jhme das eich bejeilem: * eim ib, * Rumi) 
Je. 
Cüictericus ein Königi in -Hifpanien /bat fdwinseffobrer —5 mit liſt getod⸗ 
ret/ damit er das Konigreich / darnach er lange getrachtet / gu ſich brechte. Als er aber 
ſolches bekommen / su fieben — rin er auff gleiche wweifeanich vmbkom⸗ 


N wien. Idéms, «5 


NHeinrichder c. Diefes Stamcds/ der ein 2 G'anftbeStfer/ fo bas 
Steyfcetbumb. Anno Chrifli 3 yoQ betommen / der hat die Apulier vnd Sicllier 7 [o von 
jbmabfallen wolten / durch etliche Schlachten widerumb geſullet / vnnd Die anjenger 
ſolcher Aufruhr mit ſonderlichen auſſerleſenen martern gefiraffer / Eins theils bat er 
jaſſen ſchinden / etlichen die Augen aubſtechen / eno fie n ſpieffen Ctlichen 7 * 


ſandt / die erſchlu⸗ 
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Er König Roboam wolte feine Vnterthanen febr Dart beſchwe ⸗ 
ren / darumb kondte er ongefiraffenicht er een nss = autet e 
— — * SR "d Ll 


Quando duplicamur lateres, venit — 


WennP arao on tnb fictor zwifacht / 
Kompt Moſes bote / eers gar abbracht. 
Bott kompt langſam / Fómpt Aber wol / 
Des mau ſich —— — | 


Die Herrn follen mehr babin dencken 7: das jre Vnterthanen — | 
men / denn bae fie verarmen/ barumb ſol man x mit ſchatzunge⸗ —— | 

tich/ verfchonen. 

Darumb merd/ Dice chthen wurffen bem atoffen Alexandro fůr /ale 
fentiíc) für ein &ott lies anruffen / vnnd er gleichwol ein Land nach dem 
nam, vnd fcines acfallens wider verſchenckt / ſagten jbre  egaten iom Sonuwie 
Bott fein/ fo foltefiuden Leuten geben ond nichtnemen. Biſtu — 
bend was du biſt Kegentenbuch: : M 

Agis / der König * Athen / lies jhm die Schuldtuerſchreibung der 2 
bringen/ die zubeſehen / bald nam er dieſelben / vno trug fie auf den Marckt / zů 
ſelben mit einem groſſen Fewer an / vnb verbrante fie zu puluer vnb 
er m wuchern (oftenzeté. Im Regentenbuch. i132 tf ny ava ; 
Der R ato hat alle Wucherer aus dem Koͤnigreich F 
fen. Regent lib, 4, cap. . — vd 

Sampridius fchreibet vom Keyſer Seuero / das —— bt / in 
welchem verzeichnet geweſen / denen er wolthat beweiſete / Vnd wenn —* % 
frommen Dan erfuhr / ricff er Ihn / vn? [aat jbm ^ Warumb 
nicht auch ctas von mir? QDíltu dasich dein Schuͤldiger fein fol? begere — 
etwas / das du feine vrſach haft ber mich zu klagen. — inv dT 

Artayerres Longimanus/ des Röniges Xerris Son/ pflegt: ihm, Comet 
Sürftlicher und Herrlicher etwas zugeben /benn einzunemen. ido fee -- 

Philippus Cominens fchreibt / Das Mahometh 7 der Türdifche | 
&cfiament vnb esten willen nicbto bóbero ju gemütb gefürth ondgeflagt/Dinndaser — 
feine Vnterthanen einmat vber jhren gebürlichen nibus mit eines C dyiung belegt Jh 
bette/ Dis ifi cin aL ürd gemefen. — ER 61 qn 

Cytus / bat fich allwege beffieffeny wie er feine But — nid ma /i — 
umb die Perſen antem den König Cprumein Vater, 
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. Schastammer gunimpt vnb wechſt / fo mü fen bie Sr verarmen vnb abncs 


> fen.Cufiama Autor. Regent. lib, 2. cáp. Ya. — 
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raíanue fey 
d unde mee UR ovra —— ni = 
andern abnemen / Alſo auch wenn des Fuͤrſien 
Dnterthanen 


. Mn Regentenbu * 
2 " Keyfe Vngern 4o, taufent Vngeriſche Guͤldeng 


Bem Keyſer Sigmund find aus Vngern efchens 
cket / wie die in die Schagkammergelege/ vnd der Keyſer fchlaffen gehet 7 liege ihmdas 


Geldt im ſinne / wie er ee wol anlegen möchte. Als jhn num ſoiche fantaſey am Schlaff 


hinderie / hat er eilendt ſein Kemmerer geruffen / mit befehl / das er feine Xehte / Heupi / 


leute vnb? 5 eylendt zu jhm foddern ſolte. Als nun die gefoddert / ſich ent] 
ien pepigit — ——— das obgenandte —— inge 


a 


vnd teilt daffelbige unter fiezmitdiefen worten: Nemet bin die ſchendtlichen Dender 


vnnd Feinde/die micham ſchlaff gehindert / Jcundt wit ich nun ficher und rubia fchlafs 


Der Keyſer dicephorns vmbe Jar C rift 


er feine Vnterthanen bie auffs Marck auſſoge / vnb auch feiner Kirchen / Pfarr noch 


1 23 y | 
neunden vnd zehenden Gebots. 434. 


tcit willen, Dariuꝛ aber nanten iecinen Kremer ober Kauffman tdieweilſie vermeri, 2 


Nes 


l 


* 


33.derwarein olcher $/bao . 
vnb ay 


t | 
Spittal / oder — ſonderlich hat er einen Bawersman / der viel Bienen 
Diener banbti 


gehabt/ und mit Honig vnb Bie⸗ rte / mit Eyde dahin gedrungen/das er jhm 
fein Reichthumb hat entdecken onb anzeigen müffen / auff den actbanen Eydt hat der 
Bawer befartt/ er Bette) oo, pfunbt Goldes / das hat er müffen für den Keyſer bringen/ 


der hat als balde 90. Pfunde daruon genommen / dem Bawren nur 10, gelaffen/ und 
geſagt / das cr mehrdenn genug hette / vnd důrffte nichtalfo viel Geldes Nat jhn nach⸗ 
^o amalegu jm heiſſen zu Tiſche fisen/ bas er die 9o, Pfunde verzehren ſolte / bae heiſt eine 


tewre Malzeit. Hiflor, Eccleſi. D. Cap. Hed. lib, c. cap. 24. | 
Sylla / ein Jiómifcoer Kahteherrz Als er nun gu einem Difaror onnb Oberſten 


des Regimento zu Rom worden war / da hat er Gemeinen nutz alfo gezwengt / das wider 


ſeinen willen niemandt / weder einigen Heller ſeiner eigenen Guͤter / noch das Vater⸗ 
eer yit iA — legt (larb er ander Darmfucht: Chron, Sch. 
rand. | t of ; AL PY 


Als der Keyfer Julianus widerdie Perfen ftreiten wolte / vnnd er viel Geldes be⸗ 


[- borffte/ bat erdieChrifien mit grewlicher Schagung / alsdenen er fonderlich feinbt 


war / bejchweret. Hat alfo an allen órten die Chrifien mit der Schatzung Ausgefogen/ 
Auch wurden fonfi die C priften befftig von den Heyden geplaget und gemartert. Als 
bjc Chriſten fich folchs gegen bem Keyſer beklagten bat er fiegubefchirmen / verlacher/ 
vnb gefager/ Euch ficbet zu/ das jr vbels follet leiden vnd tragen / Denndasift das Ge⸗ 
bot cwers Gottes. Hiflor. Ecclefi, Tripart. lib, os cam 39. —— 
Der Keyſer Conſtans ifi vmb ſeiner Geitzigkeit willen / vnd bas er groſſe Schatzung 
auffgelegt bat / von den feinen im Bade erſchlagen worden. Chron. Schaft, rand. 
Carolo tan 7. Konige in grand teích/ Bat man jerlich zwoͤlff mal hundert caufent 
Kronen zur Schagung geben müffcn. Sein Son 4ubouicus aber war daran nicht 
begnüget/ ſteigert Die Schasung fo hoch / das man jhm jerlich viertzig mal hundert tau 
fent Kronen geben muſte. Regentenͤuch | d 
Piſiſtraius / der Athenienfer Tyran vnnd Fuͤrſt /ber Bat von allen dingen ben jc 
ben erfoboert/SOermegen afe er einmal mitvnbetanter g cuffe Feldegienge/ 
tcr gejeben cin Bawren ſeen imeinfleinicht Erdtreich ? Den bat ci gefragt / was er 


X aces Antworter / Spbacelos fero» Noch wilder Tyran von folcher geringen Frucht 


auch den Tributh haben. Diefe allzufreye rede hat den Tyrannen bewegt / Dao er dens 


ſelben Vnterthanen ven Z ributb wider geſchickt batte. "Plutarch in eigs vita», 


DOddd ij Hcheus/ 


ae en teta 
SOeléHegtcA er won elichen finte'oldienithen Beinen Tbemnfiue — 
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P inse t niger er aeg ufi Oron fue | 


wie cr oas von feinen : 
de: Ob nidyt Alexander auch einer a freylich / er bat A⸗ 
| — —— Ich aber vnd leſe die EU Cile mercbat yos 
culmosl:go.) Gibt hiermit zuuerfichen/das Afiamerfiich (poliert 


—— r aber müfie — vonden enen vnnd fpc — 

(Plutar, in Ago At el: 

Sintonius Caracall dm. Repfersmatbuon feiner user Jia don 

bae cr. [o viel Geldes / bae er mit gemalt vnnd vberfommen/ 

/ I Da patcr jhrein blos Schwer aefagt: 4 

weil wirdiefesnoch haben (das — (ol. co vite 

——— Dion Niceu» & Xipbilimmim eim vita, Diefer Keyſer bat ſich J 

feine gewalt verlaſſen / dem man wol widerfahren laſſen muſte / was er wolte / ete. - m^ 
Juſtinianus unior » tóm. Keyſer / if des Geldes fo febegieria — / vas ers von 

ben Krincu dn jelcber menge gumepi grbtarhtebas es epícre aſten dar zu hat machen 





i darei hoffen . Rauıfius Xl ox " 
a se König 7p tinen ritu ed Schatung von den Pen Od 
fern genommen. Herod, lib. 3, o 


Darius / der Perfer Königs Xerxis CDatet/atétr n Schasungund Gewerfis 
nen Vntesthanen auffgelege hatte / Bat er entlich alle feine Amptleute vmb 
fachen willen fodern laflen/ enter andern Bat cr fie auch gefragt / Ob ben: 
auchder Tributh vnd Schasunge zugeben zufchwer were? Da diefe nun antworten / 
Es were nicht zu gar viel / und köndten es wol thun / Balde befahl er feinen Amptlens 
ten / das ſie * theil der Stewer von den Vnterthanen nemen vnd 
ſolten. Mit ſolcher Guͤtigkeit Dat er jme die Vnterthanen cbr. gehorſamlich ——— 
die jn auffs höchſte / auch in allwege geliebt haben. Plutar, in Regum C Impers Apoph, > 

Tyberius der Röm, Keyſer / der hatte den „Emilium Rectum errat nad tete 
jn zum Stadthalter in Egypten geſatzt / das er bie Vnterthanen nicht (cbr mit 
vbernommen batte. Als cr hierüber entrü(iet / hat er den Tyberio hinwider 
ben: Setonderi velle fuas oues» mon deglubi. (Meinende / cr wolte/ das ben Schaffen Die — - 
Wolle abgenommen / vnb nicht die Haut gar abgezogen würde.) Solent autem tPrintipes 
deglubere outs» cum grauiores exaHiones fubditis imponunt ; quam vo pacto ferre poflint, Dion 
Nice in T berio » & Brufon, lib, 33, cap, 13. Es wollen bisweilen Sürfien onnb Herrn⸗ 
mehr Wolle abnemen / denn bic armen Schaff haben £ónnen oder vermügen. 

Lieinius des Keyfers Julij Freygelaſſener Knecht / welchen der Keyſer — 
gum Amptmanden Galliern verordent hatte / hat den Gallis viel beſchwerung mit Tri⸗ 
buth ju geben / durch feinen groffen Öeis auffgedrungen. Denn nach dem die Gallier al⸗ 
fe Monat im Jar / den verordenten Tributh geben / vnb erlegen mufien / hat er das Jar 
in vierzehen Monat acteilet/ damit er alſo heuffiglich mit Reichthumb vberſchutt mira 
bc. Als er num hart bey bem Auguſio bicrüber von den Gallis beklagt wurde / alſo / das 
er fich Leibes gefahr derhalben bey dem Keyſer beforgenmufie / bat er derwegen das je⸗ 
nige / as er alſo mit hauffen ergeitzet / bem Keyſer geben / damit er ſich aus Abes vnd 
des lebens gefahr alo errettet hat. Dion Nice in Auguſto. (Alſo ſihet man wie mie 
groſſem gelde / die Bruͤcken leichtlich bey groſſen Herrn nidergedruckt werden koͤnnen.) 

Der Roͤm. Keyſer Peſcennius Niger / ale er von den Paleſtinern gebeten. wor⸗ 
den / das jnen die auffgelegte Schatzung / damit das Land hart bedrengt winde/ 
tert vnd gemiltert mochte werben / bat er jhn ein harte und ſcharffe antwort geben 








TR. j J L 


neunden vnd zehenden Gebots. 453, 
geſagt : Ihr wollet gerne/das ich eer Erdreich ate emer Sand mit fhahen verſchonen 
ſite⸗ Pie defe Bre Gic ir itid tl VKEliw Sparta: 


C. Caligula ber Rom. Keyſer mit einem groffen Rriegsheerin Galliam ger 
is 


 ogen/ onb dafelbft aroffc fcharung gefordert und hat er mit etlichen Gall 
Era eg Sata na ie er Bm Op mit gt 


ges Geit zancketen / fagete er zu dieſen / jht ftreitet oder zancket wegen weniger Pfennige 
(oder "Dracbmarum) At go collegi fexagies centena millia aureorum, X ipbilinu in C, Caligula, 


Me cepe das er bette in Diefechhig Tonnen Goldes Dusch fein ſchaten qu wege 
t PISA ! 
Yo aciue Neapolitanus der Bapſt / damit diefer viel Silberund Golot bcfeme/ - 


sa Orange auff die Guter / vnd arth felder gelegt. Volar. lib. 22, Antbrop, 
ieſem rs Vapſt Jnnocentius 8. gefolget/ wie auch bat gethan ber 
Dapfi Alexand. c. Afo bat auch gerhander Bapſi Xifius4, vide Dolar, Es find zwar 
der Baͤpſte fampt den groflen Drelaten zu rom in befftiger acitiateit in allwege erfofy 
fen geweſen / Darumbals der Numidianer König Jugurtha aus Kom gereifer i 

bat Pis vmbgewandt / vnd fein Augen nach Kom geferct vnb geſaget / O du verfeuffs 
liche Stadt/ toic wirftu (o balde ju bobem geben / (o bu deinen wol verdienten erfeuffer 
bekommen wirſt / denn in einer folchen Stadt/da die geißigkeit fo gewaltig regieret/tan 


feine rechte Religion ſein vict weniger tugent noch liebe des Neheſten baflbfiifi, ib, z, 


de optimo ciue », » 

Dapft Alerander c. ift ein folcher Gieltairiger Menfch gewefen /das er alle mittel 
vnnd wege geſucht / das er Geldebefommen mócbte/Darumb bat er ein newes Collegium 
Ertichtet/ deren die Depfiliche Breuia Brieff vno Bullas ſchreiben folten/ der waren 18; 


vnd deren jedes Ampt vnb (iat ward verfaufft emb 700, und 7o. Ducaten, Alfo weren ) 


auch andere Empter vmb Geldt fcil / trugen einen groffen gewin dam Bapſt / denn ba 


lieſſe fich niemand kein Seide bedauren. Platına, 


Als Carolus 5.der Keyſer gen Aigera ziehen wolt / haben jn ju Genua zween 0) 
nige als Cuchi vnb Tramejine gegrüflet / die begerten Ehriſten vnnd getaufft zu wers 
den. Aber ber Bapſt Paulus 3, jo) 5 5 4. zum Bapſtumb koͤmmen / hat fiedurch ein grofs 
fe fumma Öeldes/ |o er begeret/daruon abgehalten, Platina in Chrom. (das beift nichebes 
tracht / vmb ſonſt habt jrsempfangen/umb ſonſt ſolt jrs geben). 

Ess iſt cinemiyürfien vnd gewaltigen Herrn viel Fuͤrſtlicher vnnd ehrlicher / das 
er milde [ep / vnnd feine Bnterthanen mit fchakunge vno fiewer nicht vberneme / denn 
das er dieſelbigen / dadurch volte auffaugt vnb in armut bringen/ / Darum̃ werden olche 
Jotentaten in allen Hiſtorien hoch gepreifet / welche nicht allein die jhren mit chas 
gung nicht beſchweret / Sondern auch von jbren Renthen vnnb einfommien 7 vielen 
grofle vnnd reiche Geſchencke gegeben haben. vnter weichen der grosmechtige König 


Cyrus det fürnemlichfic geachtet wird. Denn derfelbige / wie Xenopbon von im — 


ſchreibet / onter andern Fuͤrſtlichen Tugenden 7 in fonderheit fich beffiffen / wie er feine 
Sreunde vnb Vnterthanen möcht reich machen / vnnd nicht dahin getracbtet / wie er 
für fich felber viel Geldes vnb groffe Xeicht humb zu wegen brecht / vno fagt Darneben/ 
bas cin Fuͤrſt oder König nicht anders fol acfinnet fein 7 alswieein Hirte. Dennwie 
ein Hirte ſchuͤldig were / auff feine Herde achtungzu geben / das fie nicht fchaden ne 
me / dasjhr wolgepfleger vnnd fürgefianden werde: Alfo wolte auch einem Fuͤrſten 
gebuͤren / auff feine Vnterthanen zu [eben / das fie wachſen / zunemen/ enb wol regie⸗ 
vet werden / verſchenckt derwegen viel Geldes. As aber Croeſus (welchen er für ein 
Raht gebraucht) ſolchs von jbm ſahe / das er fo milde war / erínnert er jhn / vnd ſaget / 
Wo er alſo würde fortfahren, fo würde er dadurch in Armuth vnnd onuermügen 
kommen [o erdoch in folchem gluͤck / groſſe Schege jamlen / reich vnb mechtig werden 
fónbt. auff fragte Eyrusden Croeſum vnb [pracb ^ Wie viel Geides meinejty 

Oddd iij ront, 












Erempel de 
Croeſe / bae ic Bette ſamlen koͤnnen / wenn ich were kargk geweſen / vnnd nich 
—— ns Eroefusein vnfegliche grofle fumma nennet / fagte 
weiter/ via: he rais ich bin/vnb was ich vor Schetze babe 
alsbalde / vnb verfchaffe mit Hiſtaſpe 7 das er gu meinen Freunden vmbber 4 
jbnen anzeige, das ich Geldes benótiget ſey / vnb vnterſchiedlich auffgeichnen was 
ein jeder zu ſchicken vermoͤge / vnd ſchicken wolle. Hiſiaſpes richtet feinen König 
chl aus / jog vmbher / ſprach die Leut an / verzeichnet was ein jeder. zugeben fich: 
get/welchesdenn vici cin groſſer Suma machet / deñ Croefuszuuor benennet batte 
Demmagh kehret fic Cpruszujhm fagende/ Siheftu das ich reich bin / vnb viel Sche 
Be habe / denn in bem das ich meine gute, ond-trewe Freunde reich mache / tue 
nichts anbere/ denn dasich mir Schetze famle/ welche mir denn viel trewlicher 
auffacboben pndzufammen gehalten / denn das ich fic daheim-vergraben Dette. X 
fagt auchderfelbige Erosmechtige Rönig Cyrus / das er fürnemlich vmb Diefer 1 
willen’ nach Geide trachtet / auff das er ſeinen Freunden damit in zeit der not zu 
kommen moͤcht. od. » 2, * Werde — * 
ur zeit De632. Bapſts Aniceti / fo Anno Chriſtins c. Bapſi geweſen / hat regiert 
der — Mar, Antoninus Cerusvein (er gelerter Man vno Philoſophus der 
yat groſſen Krieg wider die Teutſchen £ütard manner + Squarderond € - 
—* vnd gluͤcklichen wider ſolche geſieget / wie er aber ſoichen Krieg wollen fürn 
men / vnb nicht Geldt hatte / Das er das Kriegsuolck beſolden möcht / denn der genteine- 
Seckel zu Jom eropfie war / bat cr alle Stepfertiebe Kleinoth vnd allen Geſchmuck 
feines Weibes / auff den Marckt Traiani offenilich laſſen verkauffẽ. Aber als nadymals 
Antoninus den Feind vberwunden / vnd wider beim kommen war) Bat er den I 
jor Geidt wider geben’ Vnd es war niemand befchwerlich /der fichdieerkaufften 
noch onb Geſchmuck wider zugeben gewiddert hetie. Ja ale erben Sieg erlangetezift 
er gegen allen/die omb Gemeinen Nutz zu Kom wolverdienet waren / reichlich vnd freps 
willig geweſen. Die fchagung Dat er etzlichen Prouingen nachgelaflen/ Hat auch die 
e. onumenta fifcaluum titulorum auff oem Marckt laſſen zufammen tragen / vnd verbrens 
nen. Was zuuiel fcharffe Geſetz geweſen / die hat er mit nemen Conſututionen vnb ord⸗ 
nungengelindere. Ob ſolchen gejchebenen dingen hat ficbe zugetragen / das der Kepfer 
Antoninus von menniglich lieb vnd werth gehalten ward / alfo dasder jenige 7 Der fein 
Bildtnis im Haufe nicht batté/ in argwohn fam / wie bae cr ber Repferlichen Maiefier 
Leſterer wehre. Chron, Plat, > st 


Von der erſten Schagung/ fo zur zeit des regierenden Ro, 


mifchen Reyfers Detauij 9fugufii gefcbeben / eno wieder 2$» 
mermacht fo aros — vnb wie Dic Teutſchen vnd andere 


da 


LY 


! 
ombliegende Bolckerden Jiómern onterthenig vnb 
Zinsbar gemacht worden, 
N 28. Satc vor Ghrifti Geburt /nach anfange der Welt imsı7r. 
DBdJare / batocr Keyſer Detauius Auguſtus die Drouincien vnnd eröberten Rs 


nigreicheonnd Lande des Romifchen Reiche zum erſten mahl befchreibenunnd — - 
fchesen laſſen /der meinunge / mitder Römifchen macht und gewalt alle xNa | 
ence ond Voͤlcker / vnd fonderlichen oie Teutſchen zuerſchrecken ver Römer fic | 
E 


2 


erkennen volte jhnen dadurch einen gehorfam vnd furcht bepbringch / Da fimb befu 
den vno befchrieven worden Ein vno vierkigmat hundert taufent nd vier und 
zig taujent / (4164 000.) Romiſche Bürger. Darnach vmb die zeit der 
lieben HErren Iheſu Chriſti / bat der Keyſer Auguſtus das Meno Volk ín 
Ichagen ono zehlen laſſen / Vnd derhalben Dublium Sulpitium 


TE 





| neunden vnd zehenden Geb 

rem / welcher zu Nom Buͤ rgermeiſter geweſt war / vnb (cin Ampt cin ende hette / in Sys 
riam / daſelbſt das gantze on Land alle kdo Rd seht d ſchetzen ge⸗ 
ſchickt / das ſie dem Keyſer ſolien jhren Zins geben. Bon dieſem Sulpitio Quirino 
ſchreibet $ucas Euangeiiſta cap. 2. Sein Geſelie ift geweſen in Syria’ Marcus Vale⸗ 
—— imerfien Jare oer Geburt ad bris 
fii ( nad) erdawunge der Stadt Rom im 51. Jare / von bem are ale bic Romiſchen 

Könige vertrieben find s o 7. Nach folcher befchreibung vnb ſchatzunge / als die T 

ſchen nach abftérben des. Keyſers Julij dem Römifchen Reiche des mehren. tbeit a 

wurden/ ono gaben nicht viel auff Die Xömiſch ptleusezwelche jenfeit dem Rheine 
geaender Eiben gefeffen / ono, wiewol Keyfer Julius zweymal cin Bruͤcken vber den 
hein;gefchlagenvon indie andern Teutſchen / Sechſiſchen ono Weſtphaliſchen vnd der 
Schwaben £anbe/ nahe vbern Rhein geiegen / gezogen / fo bat er doch nichts auegerichs 







tet / if auch vber zwengig tage da nicht verharret / widerumd zu ruͤck ober den Rhein ger 
zogen / die Bruͤcken abwerffen laſſen / dardurch dieſelbigen Volcker jenfeitdem 2ibeine/ - 


den Romern trösiglichen widerſtrebet / da hat der Keyſer Octauius Auguſtus aller erſten 
auff feine alte tage/in feinem und des Römifchen Reiche Namen / Claudium Druſum 
Neronem/ welcher hernach mit dem Zunamen Öermanisusgenandt /feinen Stieffs 


fon/ mit einem flardien Heer des Romiſchen Volcks / vnd jhrer verwandten vnd Vn⸗ 


terthanen/wider die Teutſchen / diſſeidt vii jenſeidt dem Ji Beine geſchicket/ vnd Claudius 


Druſus iſt auff dem groſſen Dreano oce Teutſchen Meers / an oen Reinftrom ankom · 


men / vnd iſt der erſte Komifche Heuptman geweſt / welcher bae groſſe Teutſche Meer 
gegen die Niedern Teuſchen Mitternechtliche Lande geſtifftet hat. 


Claudius Druſus Nero Germanicus / ber Geburt in Römer / cin Siieffſon des 


Keyſers Oetauij Auguſti / ein Son Liuie Druſille / vnnd Caij Tiberij Neronis / ein 


Bruder Tiberij/des Keyſers / vnd ein Vater Claudij eno Germanici / dieſer Druſus har 


zum erſten Rheiiam vnd Galliam jenſeit dem Rheine / vnd darnach in derſelben Expe⸗ 


dition die Voͤlcker Vſipetes / vnd Tenoteros / bae ſeind jezunder die Guͤlicher / Cle 
uiſchen und Bergiſchen / die Cattos / bae ſeind jegundt ———— /Buchner / Harvien ⸗ 


ders vnb fum theil die Thuͤringen vnb Francken / vno die Maremannos / welche da⸗ 


zumal im Lande zu Behmen geſeſſen ſeint / die er ſchier alle ausgetilget / folgende auch 
die ſtarcken Volcker Cheruſcos / welche gum theil an der Elben hinab / von bem orte⸗ 
da die Saala in die Elde fleuſt gegen Abendt bis an den Hartz geſeſſen ſeindt / vnnd die 
alten Schwaben / welche ander Elbe / von den Cheruſcis hinauff bis an das Behemiſche 
Gebirge zwiſchen der Saala und Elbe / dazumal jhre wohnung gehabt bie Hermun⸗ 
duri vnd Angli genandt / Welchs Land jetzunder die Meißner béfienzSytem die Sicam⸗ 
bros / bae ſeind gum theil die Weſtphalen / vnnd zum theil die Phriefen. Dieſe Volcker 
alle zwiſchen der Eibe und den Rheine / bat Drufus dem Romiſchen Reiche vnterthe⸗ 
nig vnb Zinsbar gemacht / Denn die Sachſſen jenſeidt der Weſer / va jezund Weſtpha⸗ 
[cn vnd das Stifft Bremen / Muͤnſter ono Engern liegen / vnd die Cherufei/ welche ons 
ten andem Flus ber Elbe gegen Weſtphalen / auch zum theil geſeſſen geweſt / haben ven 
Romern cit anzahl Pferde/ die Schwaben zwiſchen der Elbe und Saala/ Geldt vnnd 
Silber / vnd die Sicambri / vnd die Phrieſen ein anzal Ochſſen / Ledder / zu Tributh ge⸗ 

ben muͤſſen. Cbron. Erneſti Brotuffs. ab, y. cap. 4. 
Es haben die Romer ein Schatzung gehabt / das ein jeder / von dem ſeinen ben zo, 
Pfennig pat geben muͤſſen / welche Schatzung / ber vorficbenben noth zum befien bins 
geieget worden iſt / alſo bae man ſie in andere wege / nicht durffte angreiffen / denn / dem 
gemeinen nutz gum beſten. Drumb haben bie Römer / in bem Tempel Saturni / ein 
janerlicbebeimlidye Schatzkammer gehabt / darein fte ſolchen verrabt / hingeleget ba» 
ben / derwegen auch — —— Viceſimarium genandt worden. Eoiſt auch 
alda / cin jolcher vnſeglicher Schatz von Golde⸗ —“ gebracht worden / das Ju⸗ 
ppp iiij liu 
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line Caefar / im anfang bee Bürgerlichen krieges wider Dompeium / — 
angrıffen/ vnd bis in die ſechs und zwentzig — Ziegel ober & 
pa ab der Ziegel gegoflen / (ampt einer merdlichen fumma gefchlagener €5t r 
derfelben jnnerlichen ond’heimlichen fchagfammer bat genommen / welchen Oft 
—— d bt / vnd ſpricht Dlinfue / Nec fuit aljs temporibus Re 
locupleuor. Dasdie Stadt an vorrath / nie reicher gewheſe. 
Aiſtulphus der Longobarder König / fo jur zeit des Bapſt Zacharier. vnnd Ste 
phaniz. regieret welcher ein geigiger König / vnd der bie Römer Dart befriegete 7 vnd 
wolte bas man jbm Tributh vnnd Schatzung geben ſolte / denn er woltedaseinjeden 
Heupt des Xomiſchen Volckolein gülden/ jehrlich reichen folte. Mit bie 
ttc Siephanus z. der 94. Bapſt / [o Anno Chrifli 152. erwehlet / viel 
— NER INO At | 
en/denn von jbm begeret warc. er hatte jbn nicht gehalten /dennerbade - 
oes cin Kriegsuolck geſamlet / Rom belegert / viel Brandiſchaden in ben Dorfes 
ten gethan / al[o Das bic Stadt Rom / aue dieſer Belegerung / mehr ſchadens em 
gen’ dein juuor i 34 4. Jaren. Geifi aber nach diefen vnb andern entlich bcr Auf 
phusvor Pauei / vom Ac rei worden / vnd friede anzunemen gcorungenzmb. - 
ift batoc nach foichen der Aifiulphus auff ver Jagt gejtorben / va jbn Die Apoplea 
Schlag gerurt hatte / ehe Denn ver vbergebener friede/ gar ins were fommen war. Von 
folchen allen leſe man nach oer lenge Dlatinam/ da er der obbemelten Bepſie gedencket 


Bm 7 

Anno 351. Hat Wilhelmus Hertzog in Beyern / Graff in Hennegaw / Secland⸗⸗ 
Holland / vnd Herr in 5* ein Con Keyſer Ludewigs / Der p CHEN eyern 
in d cn regieret / bae Volck mit ungewöhnlichen ſchatzungen gemartert/vnnbi 
den Armen gar Fein erbarmung gebabt/ darumb fie aue not georungen fein ter die 
Keyſerin / die allein ein Tochter vno Erb war deflelbigen Landes / ale Droben gefagt if 
haben angeruffen / Als fic aber mit Schriften jren Son ermanet / von ber 
abzulaffen/ bat oer Son nicht wollen auff die Mutter geben. Darumb alsdie tutta: 
fabe/ vas fie vom Gone verachtet was hat fie ein gros Kriegsuolek verfamlet zonodjt 
aujf ocm wafler Mofa/ wider den Son zu kriegen ausgezogen / von dem fievberieum. — 
den/ init wenigen in Engelland geflohen ift/ vnd blich der Son in Hollandein prat 
nach als vor/ biser [ein Lohn und Ende empfangen bat. Chron, Hedion lib, 4, 77 


Wie (chr ber ewige Gott bie Regenten ba(fc/ fo jbre ZOntertbanen zu plagen orb gi 
unterdrücken pflegen / onnb Ödttliche Cbr vnb rechte Religion/ nicht uͤtzen ond för 
bern / das zeiget an die erfolgete firaffe: Denn dem Römıfchen Sepfer ano/in - 
feinem Yeiſen grawfame vngewitter vnnd Erdtbidem begegnet, Darumb im vierdten 
ar feiner Regierunge/ omb feines groffen Geitzes willen/ vnb vmb unleidlicher bebrem 
gungeder Unterthanen iſt ein groſſer Auffrubr zu Conflantinopel entflanden /darin 
der Keyſer bald embtommen were / vñ find in ſolchem mcbr denn dreyſſig taufene gens 
ſchen blieben. Procopiw lib. 3. Perfici Belli, & Zonaras 1 omo 3. d 

Als Leuigildus ber Degottorum Sónig/ feinen Son mit Kriegeverfolgetez wrim 
fein Kriegsuolck die Kirchen vnb Clófter febr fpolierten/ vno pfagten/ vnnb oic Krieges 
knecht in ein Llofter gwifchen der Stadt Saguntum vno Carthaginem S 
genant/ fielen / und bae beraubten / Da wolteiner aus den Kriegstnechten den Abe 
Dco Cloſters der alt vnb ſchwach / mit feinem ausgegogenem Schwerdt 7 Dae Haupt abs 
fchtagen/ Aber bitruon wurde er durch Göttliche gewaltabgchalten/dennalserdas — 
Schwerdt zumbiebe ausgeſtrecket batte / if et ale bald nidergefallen / vtibtobt blieben, 
Als fich dieandern hierüber febr entſetzten / vnd darnon flohen / es auchdem Konige 
fo vermeldeten/ befahle der Koͤnig / Das alles, was fie dem Cloſter hetten genoift 
Landtoknecht wider vberantworten / vnd geben ſolten. Gregorim Turonenfs, lib, 10, 
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} neunden da) Ar WS Gebots. 457. , ] 
.. v OnserdemBapft Eugenio s. ware bic Schatunge / ſo die Xömer geben mufen/ae — | 
doppelt / vnd wurde auch ein newer Zoll auff den Wein gefchlagen. Alsder Bapft no 
1445, war gen Xom kommen / nach vielen Kriegen vnb Lermen / die fich enter jhm zuges 
tragen hatten / deren li latinam de Papa Fugenio » wolte er / ben andern tag in einer 
Procep qu S. Peter geben im Bepflichen Ornat / Sa begunte das Boldt wider den 
Bapſt der Schatzung halben auffgurähren vnb pH igen mit dieſen worten. Die 
newen Zoll vno jbrc erfinder/ Dole ber Teuffel. Hierauff bat der Bapft ein füillfchtweis 
|. genmachenlaffen / vnb bat damit es das Volck bat können hoͤren / die Schatzung als 
| — — vnb abgekuͤndiget / Go balde Dis gejchabe/ 
——— Ay; iuat Eugenins» Eugenius ſol leben. U Tr 
Ein Exempel daraus wir ein onterfchiede der gnaden vnnb des rechten verfichen: 
nögen/ leſen wir von dem Weiſen vnb berümbten Fuͤrſten zu Athen bem Themiftocle, 
da der zurzeit ven. feinen Vnterthanen zu Andro eine befchwerliche Schasunge fors 
 bertc/ baten die armen Vnterthanen vmb gnade. Cr aber troßete auff fein Recht ono 
entbot jnen / Er wolte ihnen Götter ſchicken / die co von inen einmanenfolten/ + — 
bic ar Per fuafio dr Up» toort / oder Gewalt da wolte eich nicht ſehe 
laſſen / Sie aber hielten noch an vnb ſagten Wenn je Barmhertzigkeit nicht fein wols 
te / fo hetten fir wider zween Goͤtter Die fie wider feine Gotter fchügen würden / die hieß 
ken Inopia & Lmpofalilitab Armut vnb vnuermuͤgen. Denn jhnen nicht muͤglich folche | 
Schasungzu TII —JJ bar wor —4 A. 
»,. ‚Erafımus in Apoptbegmar. ſchreibet /bae zu Paris ein färnemer Dale feinen Kö⸗ 
nigin rand reich trawriggefeben / dieweil er mit Gelde nicht (o wolgefaft were / der x 
gab dem Könige den raht/erjolte auff eine jede Wahr / auchauff das aller gerinafic/ 
das der Bawer zum Marckte brechte/ einen Pfennig oder zween ſchlagen unnd Die — - 
zwey Jar lang treiben / esfoltejhmdie trawrigkeit wollindern, Diefer böfer handelt - 
were dem Könige nie eingefallen / Er hette jhme dieſe (ache nie fürgenommen/ wenn 
.  erohnediefen raptgewelen, Was geſchicht aber? Da der Rahigeber ficbet/ das bie. 
beſchwerunge der Vnterthanen gar zu gros miro / vnnd ward der König Darüber frds - 
lich / teolté es auch nicht wiver fallen laſſen /da lief der rewel mit / vnd der Rahtgeber 
wurde trawrig / fiel barüber in kranck heit / vnd verordente in feinem Teſtament / wenn 
er geſtuͤrbe / fo ſolte man jhn / jhm zur ſtraffe vnd andern zur abfchew / in ein Cloacam 
auffm Marckt / va aller vnflat bínge]cblttet und getragen wird /begraben / auff das / 
pie er allen Menſchen ju einer beichwerung ein vrſach geweſen / Er von allen widerumb 
ſtraffe vnd vnehre einnemen wolte. Das iſi auch alſo geſchehen / vnnd [ol noch auff oen No 
heutigen tag die Schatzung / fo auff oem Marckle gefelt/ an dem orte gezeblet / vnb eins 
genommen werden. Das iftein Exempel eines folchem rahts damit man einem Herrn 
geholffen bat/ böfes zuuorbringen / bae er jm vielleicht nie beste fürgenommen/ vnnb 
pae ſolche Rahtgeber zu Lett ein böfes gewiſſen / vnd wol zeitliche vnd ewige ſchmach das 
non tragen müjlen. 
Antonius Díue/ale erdurchder Marcomanner Krieg in feinen Schakfammern 
. gar ausgefchöpfft war / bat er bie Repferlichen zierden / alles gůlden eno filbern gefchir/ 
die cr in Pancketen zugebrauchen pflegte, verfaufft/bamit er ja die feinen ZOntertbanen 
mit der Stewer nicht auflöge. Pontanıs cap. 38. de liberal. — TT 
Diefer Keyſer bat fich in allwege / vor allem Wucher vnnb gewinſt acbütet/ bar» 
durch die Prouintzen möchten fchaden leiden / die Berrebter bat cr nicht geduldet / Die 
beklagten / das fic die ZOntertbanen vbernommen / vno in are Amptgewinfigefucht/ 
vrib viel abgesrieben hatten / die bat er verurteilt / vnd ihren Kindern folche Guͤter folgen 
laſſen / was fie aber geſtolen Dae haben Die. Rinder widerumb den Proningen jufielen 
inüffen. Pontan cap, 44, de liberal, nia "D MEL L3 ouWwIb2: 216.343 "m 





— Hadr ianus 





: j ^ A +4 
Hadrianus Auguſius / hat der verurteiltenond verfchuldeten Geldt nicht zum ge⸗ 
famleten Schas bee Rahts Legen laſſen / ſondern inden gemeinen Kaſten / damit man 
nicht der Geitzigkeit argwoͤnig / verdacht würde. /bidem>. 

Hadrianus / 9róm. Keyſer / der Dat eine groſſe —— 

ner / dem gemeinen — en — — in e den 

ouingen wider gegeben / e Ha 

"od u Marskte (eines Batern Zraiani verbrennen laflen/ damit folche fchulde nimmers 

mehr gefucht oder gefoddert würden, Pontanus cap. 19, de liberal, — —— 
ulianue Auguſius / hat vielen Stedten / die ſchulden / ſo man vor 
hatte/allcerlaffen vno geſchencket / hat auch den feinen etliche pene Tribut 
vnb Schatzungen wider zugefiellet. / biae m⸗· Np usc 
Paulus Jouius tib. 9. &logiorum ſchreibet / bae Barnabas / ein | 
WMeilandt / jhe elter der worden ſey / jhe geikiger vno gu reiffifcher er worden, x 
man jhn nichtalleinein Geitzhals / ſondern aud ein Wikerich nenne: Cs verte 
feine Leute mit einer Schasung ober Dic ander / nam den Leuten das jhre / vnd jagt fie 
zum Lande hinaus, Er hatindie Dorffer / ſo den Jagten gelegen waren/ 

Hunde unter die Bawren auegcteilet/ welche fie mit groffer onfofi jm erziehen: 
tcn muften / darüber Dette er fonderliche Jounbeuógte verordnet / Die mit ihren JD 
fnechten im Sande berumb zogen / vnb bíe armen Leute jbree gefallens plagten 7i 
% 9ino pocbten vbermütig wen fie wolten / Detten jbre eigene Dunde '/ darausfie 
Wie Hunde befaben / ob ſie auch alfo waren / wie fievberantwort betten 7 vnhdmochim — 
leichtlich eine vrfach finden / da fie einen armen Bawren mit fchlegen firafftenoberomb —— 
Geidt büfferen. Aber diefer Tyran marb nac) Gottes gerechtem X 
nem eigenen Schlos Triciania / welchs er new gebawer / bep fieben ben in 
ser Gefengnis gehalten / darinnen er auch durch Aiftgrtioiet op qM — 
Anaxilaus der Rönig ward gefragt / was cim Konige ober ſeim heicheamnüglichy 


A 















fien ? Antworter/ fid mit gefchensten nicht vberwinden laflen, Paxor. ' 






Nach Chriſti Geburt» 3 73. Sordere Keyfer Garot aros Gut von ben Re 
Da wurden die Stedte mitdes Keyſers Raht eins / alfo bae Die Stade Dim (oli 
72, taufent Guͤlden / vnb bic Juͤden zz. tanfent Guͤlden Dievon QBórb/ N 
Duͤnckelſpůhel / Bopffingen/Eflingen/onds. Stedt ber Alb / 7o. tauſent 
den / bas war vor nie tam Keyſer oder Könige begegnet, Darnach gaben die von 
mingen zwey tauſent Guͤlden. Die von Augfpurg 37. tauſent / vnddie Jüden da 4 
zehen tanfent/ die namen die von Beyern von des Keyſers wegen ein / vnd vmb das &: | 
muften bic Bürger —— + jeein Guͤlden vmb fünff. Darnach zoge der 
Keyſer Anno 3 7 4. auff ocn Biſchoff von Meintz / vnd wolt an das Diftumb and Sein "7 
firom mit Schagung. Aber er fam in folchenoth / vas er von bcm Bifchoffigeleite bes 
geret/ vnb fro wardaser entran / er eylet auff Nürnberg zu / vnb wolten jbmdie Keine | 
fiedte fein Pfennig geben. Chron, Schaft, Franck. 


Nach Chriſti Geburt / 1376. Zoge Keyfer Carol mit feim Son Wenceslao/ gar 
Franckfurt / vnd macht jn miebergunftder C burfürficn/benen er bie Wal wie 
abfaufft bett / jum Komifchen Konig/das vor nic gehört ward / das man bas: 
Königreich fauffen (olt. Darnach fuhr er gen Ach / vnd frónet jhn an . 
tag/ darnach fur er wider gen Nuͤrnberg / alles mit theding vnd liffen. Jbidemx ————— 

e/fnno 9 55; vbergoge Taxis / ber Dunerifche König / Italiam mit einem ſchnel⸗ 


[en Heer- Da fiel indie Wahlen ein gr chred'en / dasfiefi | éd 1 
gung beforgten. Da ſchickt gu —— Con, een ne | 
chonekt, e 
Maurice’ 







Jehen Diesen filberne Pfennig nam / vnb des Welſchenlands verfi | 
baſt. dran. 


: neunden ondsehenden Gebote, 4.58, 
Maurieius / der oz Keyſer / Iſt erſtlich ein ſehr frommer ono Gerümbter mechtiger 


Keyſer geweſen / der gros glück gehabt in feiner Regierung / Entlichaber/ ba er in Beig 
vnd mut 


D ut gerabten / ono die feinen nichts geacht / liebe wnnb Barmhertzigkeit vers 
en er etlich treffen und Krieg mit dem Vngeriſchen Könige RAP AN 


tban / auch wider jhn gefieget (Dis leſe man nach ber lenge in Chrom. Carion, Pbio— 


lip, Aclanto.) Denn des Mauricij Heuptleute; o oo o. Feinde erfchlagen / 13000, ger 
elo /bicer bem Cagano wider vber(chictet. Alsaber Caganus durch verrebtere 
Dem Mauricio wider fchaden zugefügt nnb jm viel Volcks abgefangen / lies er dem 
Mauricio anfagen / das er jhin für eingefangenen ein Bngerifchen Gilden zu Fan⸗ 
zaun fenden folte ba wolteer fielosgeben. Aber der Geis nam jhn alfo ein’ das er 
ihm fagen lies/ er gedechtefie mit nichten zu Idfen. Darüber erarimmet Caganus⸗ 
vnb liesdie Öefangenen alle feben vnb gerftücken. Dis macht dem Kehſer einen folchen 
vngunſt / Auch bae er (unfien das Kriegesuolck an förglichen órten das Winterlager 
fehlagen lies/ das fie jhre Narung von andern Leuten befommen mußten damit er fie 
nur nicht unterhalten durffte. Als folchsdie Kriegsknechte vermard'ten onnd fahen/ 
wurden (ic auffrübrifch/ wurffen oen Heuptman Phocam zum Kepfer auff den auch 
entlich alles‘ auffname. Da nun Mauricius jolch unfall fahe/ flohe er mirfeinene 
Semahl vnb kleinen Kinderlein/ Sonen vnd Tochtern gen C jenen: 7 ba beſtellet der 
Tyran Phocas / das man jhm fluge nacheilen / vno wider zu rcf holen folte. Als man, 
fie nun brachte/ finb fic bald am fer / da fic ausgeftiegen/ in beyfein vnd anſchawen 
des Tyrannen Phoce/erflichdiejüngfienzwene Sone Mauricij / nachmals drey feiner 
Toͤchier /vñ enilich die Mutier Confiantina / welche des frotfien Keyſers Tiberij Toch⸗ 
ter war / jemmerlich hingerichtet worden / ett. Mauricius batte feine Soͤne vnd Töchter 
erſt ſehen hinrichten / fich nicht daruͤber entſetzt oder verkert / ſondern gant fill geſchwie⸗ 
gen / mit aller Menſchen groſſer verwunderung. Als eraber fein Gemahl / die fromme 
VY Matron / toͤdten ſahe / tbeterbie ſchoͤne Bekentnis feiner Sünde / vnd fagte/ 
Ach € / du biſt allein gerecht / und gerecht fib alle deine Gerichte. 
Letzlich iſt dem Vis Mauricio auch der Kopff abgefchlagen/ vnd find bietooten Cdrs 
per alfo binans Vfer getoorffenzauff oae fie von jederman gefehen wurden / welche doch 
ach von cinem Eunucho auffgenommen/ eu indie Kirche begraben worden / ete, 
Dieſes Mauricij Geitz vnd onglücfgedendt auch D. Cafp. Hed, Hift, Ecclef, lib.4.cap. 16, 
— Saulus Diaconw lib, 17. melderdiejes vom Mauricio / bae er nicht lange vor feinem 
tode dieſes Geſichs im traum gehabt vnd gefehen/ das jhn bedeuchte / wie er vordem 
Thor ſeines Repfertichen Hofes / oder Pallafts mit einer groffen menge fo jn vmbgebẽ⸗ 
geſtanden / da hat er das Bild Chriſti gefehen/welches gefaget/oberantworter ben Maus 
ticum vor Bericht /baldift er von den Dienern des Gerichte gegriffen / fon ins 
Mittel für cine Blutrotige Richtſtat gefübret vnd geſtelt ^ da bat das Bilde C brifti aes - 
fagt/wo wiltu das ich bir deinen Lohn gebe/bier/oder aber in dem fünfftigen £cben? Als 
fols Mauricius gebóret/bat er geantwort/Ach HErr / du liebhaber der Menſchen / vñ 
ee Richters Jch wil lieber bier ftraff leiden denn in fenem leben. Baid bat bie 
ót 


tliche ftümm befohlen / bas man ben Mauricium vnnd fein Weib Conflantinam _ 


fampt feinen Kindern ono ſeinen verwandten dem Heuptman Phoce vberaniwortẽ fols 
tc/et£. Das aber folcher traum nicht ein vergeblich Geſicht geweſen / hat der folgende ers 
bermliche ausgang an jm beweiſet / da er mit den feinen Toͤdilichen hingerichtet worden, 


Es iſt aber nicht gar lang hernach Phocas ſampt dem Heer vnb trewloſen Kriegs⸗ 

uolck widerumb geſtraffet worden / wie rin Nach bem er einer vnadelichen Ankunft 

aue Thracia / vnnd eines Edelmans Patric; Stalltnecht war / ift er gleichwol ein 

grewlicher Tyran worden / vnnd nicht allein wider des Mauricij Verwandten vnnd 

. Qrenbe / ſondern auch wider andere Tyranniſiret / vnd begab fich nur auff ſchwelgerey 
Pu. vnb . 
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vnd vnzucht / nam — —“ mite 
vnſchuͤldige —* un / Kine Buben 
——— teqq n : 
/ ennt enter 
veinte Lia — n | ewloſe vergiweiffelte — 
| ríegeuold v fo ficboeevrifeha itij theithafftig gemacht / bald feine 
firaff in tient empfangen. ' "um Go | X ts 
Schlachten festen 
vbrig blieben / gefenglich weggeführer. D 
Derman fent aut UR Der gentchir Mans fondern auch e 
fien/ As vereinigten fic miteinander / Prifeus / der zu ge eroe 
Deuptleute einer geweſen vnb damals des Phoce ibam mar / S 
nus / Londofleger in Aphrica/ vnb Phocius/ weichem Phocas fein 
nommen hatte / ond (ielleten den handel RP? beim 
fenaus tei desgleichen Her re aus » 
ne zeit zu Confiantinopelanfommen ur end cale den enn pbocdue (i 
lag/ mít einem dei Sandstnechte das Schlos bald einnemen /wieweldi 
ner / (o auff des Keyſers Leib warteten/das anlauffen ond oberfallriger ern 
ten / vno fich zus wehre ſielleten / So hatdochdas Aphricanifche S ric | 
jhrer etliche wenig [o fich zur wehre fielleten 7eifchlagen 7 vnnd nat — | 
vollen vno tollen Hauffen balde getrennet / vnd ſind ftc calfoungehindert m ewalt in 
ar — —— Basi id nach ne los eröbere/ bert, amer. 
gefangen/ eio fübrct jhn jum aclion oce Neracliani/welcher ó J: 
man war/ vber vae Aphricanifche Kriegsuolck 7 Son: Als batb aber bie $ ricget T 
des Phoreanfichtig worden / fino ficgu yont eingefallen und haben jm. 
Süffe abgehawen / auch wie man fchreiber / Daspeimlichegumschte 
entlich den Kopff abgefchlagen. Ein folches Ende has der ſchendtliche 
welcher guuor jeinen Keyſer Maurit ium verrehterlich vmbgebracht / —5— ander 
mehr grobe lafier begangen ıbat/ genommen. Sollen derhalben abermals ein Epems 
pa nomen. von dem jorn Öottes/ welcher ons in dieſen ae uͤndiget 
Wer das Schwerdt minpt / foll durchs Schwerdt vmbkommen 
Welche die grewel tbun/ deren Seelen ſollen ausgerottet werden⸗ Chrom 
Carion. D. Philip. Melanıh,ub,3. — 
Merz 
Perthari / ber Songobarder, König /toifjbeméc. *jar allein at regiert 2 ünsapip 1J 
ten / hat er ſein Son Chunibertum N a . 
ruhe vnd füille vo. Jar regiert / bis bas fich Alachis von Tridento 
erbaben hat. Chunibertus bett Machis lieb / vnd críangt jm widerumb feines Dame 
cpu denn ale cr jhn offt wolt ertddten laflen /bat Ehuniberens für íbn./ | 
ater an/das Hertzogthumb Brixie jbm zuzuſtellen / Da antwort jb: 
bitteſt zu deiner vergebung / Das ich fell eine jolche — dem Aachivbergeben, 
at die Brixianer Stadt allwege viel Longobardilch Adels / Pan 
tachis würdeda regieren. Als nun Dertbarifiarb /namfein Son, | 
QBeib/ mit namen Ermelmdam/ von dem Geſchlecht der, Anglifagonenz 
ſtalt in verges alle gutthat/ die jbm Chunibertus bewiefen —— ſich Alde 
ncm eno Grauſonem von Briria / mit vielen andern Longobardern/ onipats bun 
bertus nicht war gu Pauei / ifi er bm ins Pallaſt gefallen / vnd [ich gegemybr 
Da dis Chunibertus gehört bat / iſt er gefloben / zwiſchen un tar Cose) bey Ner 
dannenber cin gros trübjal zugeftanden ift / allem die jhn Lieb hatten‘ vorobd de 
viden vno Priestern / bic Alachis haſſet / vnnd denen vberaus feind war, "et 
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ju feim Bruder Öraufonigangen 7 eno Dat jhm die wort des 


— Maftenemiteinanper firciten/ ondwer obligt/ der (e) König. Zu let hat b 


vnd Schenckel jhm abgehawen / und des Leibs block allein verlaffe Hiftor, Ecclef, D, 
‚Cal, Hedion,lib, 4.2.05 7. Ame ee. | 


4 s 


 mennbenénbjepenbén Gebots. 439. : 


Alachlo Hoffatt vnd annepnichtlanggenent. Jae 


auff eine eit Gelde 
fiel ihm eiwas ontern Tiſch / Aldonis Son aber/ ber bey jbm ſtundt / hub folche 
auff / vnd gabs Alachi wider. Dafagter / Hoffent / das der Knab noch kein. verſtandt 
heiie / Dein Vater hat dieſer Muͤntz noch eben viel / wils Gott / fo mue er mire bald 
geben. Alsnumam abendt Aldo von ſeim Sone das vermarckt vnd bericht ward / ifter 

$ Koͤniges entdecket. Hier⸗ 
auff ſie angefangen / zur ve achis zu rahtſchlagen / vnnd ſeind am Morgen 
CGU IESU T 

0 je Sta ctrem/ cm 

berto nicht bejonaenz Divisc aufPoao docet mft deinen‘ Gbelieuten/ wir 
mitandern Dienern wollendie Stadt verbüten. Wir verfprechen dir auch 
base Heupt rtiauffsfürderlichfledir gu oberlieffern. Alſo iſt Alacbio mit feim 
Gefinde auffe Weidewerd geritten, Aldo aber vnb Öraufo haben fic) mit Chunis 
berto am Cumer See verglichen/ wenn er kommen folte/ und jhm ben tag benennen / ſo 
tvolten ftc jhn widerumb mit freudenauffnemen/ welchesauch gefcheben fft ^ Darob bet 


Bifchoff/ Priefter/ Clerick vnd alles Volck ift hoch erfrewt worden, Danın Alachi \ 


vertünbigt worden iſt / wie das Aldo vnb Grauſo nicht allein Das Heupt Chunibertiz 
wie fie verfprochen / fondern auch ven gan&en Leib in oen Röniglichen Pallafi gebracht 
Betten. ift er fat onritig vnd erzuͤrnet worden z vnd durch Placensunnd andere Stedte 
gezogen/hälff wider Chunibertum auffpubtiigen. Qtan lift auch, wie bae cr ein 


. $ctban hat / too ertwider Chunibereumswelcher jhn vertrieben Dat/ficaetc/fo vooltt er cis 


nen gangen Brunnen mit der Pfaffen (dyame oder gemechte füllen / Chunibertus Dx 
jbm efft angebotten/ ono (agen laſſen warumb verdirbteine foichemengedes Q3old/ . 





HErr Cbuniberto den Sieggegeben/ vno (ji Alachis erfchlagen worden/ 


ac evil. | T 

... über bic Mammea / fo eine Mutter des Kömifchen Keyſers Altgandri Seueriy - 
ber ber zz. Römifche Keyſer war, ift arofft flage fommenzjbrcevnmefjigen Geitzes hal 
ben / denn fie befchütoigt tourbc/ bae fiedie Prouincienond sender allzu hart geſchatzet — 
vno jbren Sonden Keyfer abbiclt / das er gegen ocm Kriegsuolck nicht milder vnb gil» 


tiger were / wiewolbillich gewejen. — Es waraber onter feinen Dberfien Heuptleuten 


ein Barbarusaus Thracia/ mit namen Mariminus. Zu diefem fieldas Kriegsuold/ 


vnb warff jhn zum Keyſer auff /welcherdenn die Auffruͤhriſchen Knechte anfurte/ das 
fie ven cer Alexandrum (ampt feiner Mutter Mammea vmbbrachten zu Meintz. 
leyanber Seuerus cin feiner Regent geweſt / bat wol regiert / Er bat auch 


Conf i 
; fence Simetanr ine rni atto menge 


vben/ Darumb lies er den Drometer allwege ausruffen / | 
Quod tibi non vis fieris alteri ne feceris, 


Was du nicht wilt das man bírtbut] 
Das ſoltu andern auch nicht thun. Á 


.. Seinen Heuptleuten onb Befehlshabern gab er allzeit diefen befehl / Wiltu ein 
Heuptman ſein / ſo denck / ſo lieb dir dein leben. iſt bae du Dag Kriegsuolck recht im zaum 
halteſt / keiner fol bie Früchte im Felde beſchedigen / keiner ſol Saltz / Oel / oder Hols / mit 
gewalt holensfeiner ſol eim andern ein Schaff mit gewalt nemen / Ein jeglicher Kriegs⸗ 
knecht ſol fico feiner Prouiant vnnd beſoldung genügen laſſen / von ben Feinden foli er 
£orute gewinnen / nicht mit armer Leut / in der are Same vnd bittern geb» 
ec sen 






ME E. Erempeldes ^ 005 = 
werden. Er verordnet gewiſſe Beſoldung / nicht allein berlen / die gute 
haare ra ———— 


Theodo | die Gothen wider nnb 
ec asgmm vate, ia abe pns dne" JR mnb 


Eigen angenommen 

noriu bergablung wegertẽ / haben ſie damit groſſ⸗ 
D,Phili M , ntb, üb. : n 

. ip. elantb, 0,9. — 5-7 I" 95132717: H3 1 ni 9 
Wenn die Amptleute des Xomiſchen Keyſers Tyberij (welcher art iſt / mit ander 
Leut ſchaden / jhren frommen ſuchen / vnd mit newen guͤndlein jhnen gnedige 
machen) riehten / Er ſolt einen newen Zoll / Vnheldt / vnd ander dergleichen 
auffbringen/ Schrieber nicht mehr hinwider / denn das ein guter Hirt fol ſeine 
lein ſcheren / vnd nicht ſchinden / vnd die Haut gar abztehen. Gr verferet auch nich 
die alten Amptleute / Sagt: Es were ein volle Fliege / die ſich num voll Blut gejog 
Dette / leichter zu dulden / vno ſitzen zulaſſen / denn weg zu jagen / vnd eine hungenig 
re anſetzen gu laſſen / bic ſteche viel herter / denn die volle / bie ſie auch voll Blut st 
vno jhr auch genuggefogen bette „Chrom. loban. Auentini, NY | 

Nach langwirigem Kriege/den bic Römer mitben Carthaginenfern acbabt/iftt 
. Mömifche Keich/ in groſſe ſchuldt Durch dieſen Krieg Fommen / batte wichte mehr imper — 
Kammer. Da fand das Ji cgunettt eine lift / damit die ſchuld abg zahlet milioc/ vrinbbtt 
e ( reich würde /ond aue ſchulden keme. Dan legt eine Stewer an /warenang 
















"beo eingejeflene Buͤrger / die jr Out verewert hetten/ hundert vñ fechjig taufent 
ET ert vnnd mindert auch dic alte Münse/ brachte Die alte Dfennigalle in t 
Ka / bette eier vor 24. Lot gewogen/den macht man geringer / ſchlugen nur au 
vici Lot / gewan mit dieſem mindern/ die S animer (ünjf tbeil / Wem man einen Jc 
nig ſchůldig war / den zalt man mit einem nemen / Bnd mo man mit der alten oir 
einen abgericht bette 7 ward mit der newen fechs abgericht/ Alfgmit ber gefebidttiateit 
fam das Romiſche Reich aue [culo / vnd ward die Kammer wiver reich, aduentinuib, Y. 
Chron. : "AE 
Zu der jeit / da die Xoͤmer mit ben Carthaginenfern groffen Krieg acfürt hatten? 
ift ocr aller mechtigſt &ónig Hiero aen Kom oe zu den ſpielen / vnd hat dem Boldt 
jc) mal hundert iauſent map oder ſcheffel Weitzen geſchenckt. Chrom, Hed, lib 2, — 


Da die Romer mit den Teutſchen / den fuͤnfften Krieg gehabt / welcher | bet 
igſte ónb ſchwereſte / ſo fe bae Römifche Reich gehabt bat. Die Roͤmiſchẽ 

tiber heiſſen inden Marckmanniſchen Krieg /iftein gros jemmerlich ſterben 
im Romiſchen Reich geweſen / hat viel Krieger und Ve — 
Roͤmiſche Heer find gar abgeſſorben / Wider die Teutſchen ruͤſtet ſich der Rom. Keyſtr 
Marcus Antonius/bracht ein Heer zuſamen / nicht allein von Den Jrómern/ ſondern võ 
Leibeignen Knechten / vnd der jenigen / ſo Leib vnb Leben verwirckt hatten /unddaerin 
dieſem harten Kriege vnd Reiſe/ die Keyſerliche Kammer gar erfcigert/fein Geldemehr 
hette / damit er ben Sold ben. Kriegen bezalt / Woit auch auff die Bnserthanen des 
Roͤmiſchen Reichs / keine newe Stewer / Huͤlffgeldt / vnd dergleichen 
hen / hielt er einen offentlichen Vi cene ju Jtem verfaufft allen K 
raht / Seidene / Guͤldene / koͤſtliche Kleider / filberne / gätdene Geſchir 
Perlen / Edelgeſtein / Auch der Keyſerin Geſchmuck / gemalte Tücher ⸗/ koſich gemal⸗ 
tc Teppicht vnd Bilder / ſo mit beſonderer Kunſt / und von groffen nambafftige kuͤnſt⸗ 
lern gemacht waren / vnd dieſer Freymarckt weret zwey gantier Monat an 
vnb brachte oer Keyſer [o viel Geides daraus zuſammen / vas er damit ben Krieg | 


a V——" c 
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ben/ Marckmannen genant. Da fte wider vber die 
i 


neunden vnd ehenden Gebotss. +40, 
atte feinen willen on finn/giädlichen volfübreterfebiat die Land vnter bern In / von der 
ſchweren laſt be? Teutſchen / die trieb er wider vber die Thonaw / erſchlug A 
be Thonaw mit der Beute heim 
wolten z name er jn alles Out wider / gabs miber ben Vnterthanen / des Xomiſche 
Reichs / Denenes genommen war. Doch ſind viel edler namhafftiger Romer / auch 
des Roͤmiſchen Reichs Vnterthane / fi dieſem Teutſchen vnnd Cx webiſchen Krieg 
vmbkom̃en / welcher aller Bildnis / hat ber Keyſer zu Romyan Keyſers Tralani Marckt 
ſczen offen... Die Rähte richten offt dem Keyſer 7 erfoltegen Nom ziehen / was er doch 
mit den Nacketen bloſſen Teutſchen Bettlern wolt ausrichten / es were nichts zugewin ⸗ 
nen an jnen / were auch ein (pott 7 einem Roͤmiſchen Keyſer in ſolche gefahr fich guber 
geben/ were genug / das er die Feinde aue dem Römifchen Reich getrieben/er ſoite ferner 
Die Heuptleute handeln laflen: Aber Keyſer Marcus Antonius verharret auff feiner 
meinung / lice fic niemand abwenden 7 volſtreckt fein fürnemen / zog mit aller Roͤmi⸗ 
ſchen macht in das Herzogthumb / jetzt Oſſerreich / vber die Thonaw/ nam ein die Ge⸗ 


gend bet Teutſchen / damals Quadland / jest Marckfeldt genant / an die Thonamfiop — 


[un Die Teutſchen wichen / fielten fich gleich“ ale ob fie flóben/ verflieflen fich allen, 
alben in ben heimlichen Hoͤlern / Holgern / vnd bergleicben voitbeil. | Der Keyſer mit 
alle ſeinem Volck / henget den Teutſchen nach/ ward bracht aus feinem vortbeit/an eine 
ongelegenen orth da auch kein Waſſer war / Alda brachen allentbatben die Teutſchen 
auff/ vimbgabcn Dasgange Römifche Heer. Nun ivar es Mittag / fchiene die Sonne 
beis/ waren die Römer allein nicht müde/ fondern weren auch [chier vor durſi verjagt/ 


vnd war ba feine hoffnung mehr/venn ſie můſten alle fterben / vnb ongerochen / wie die 


Schaffe / in einem Schlachthaufe begriffen ( vom Mesger abge ſtochen werden. Da 
war ein befonder bauff im Nömifshen Reich bey fee taufent Rnechten / bie zogen bes 
[onber/ betten jbre befondere Heupileute / vnd Fenlein / die waren alle Chriften /diefels 
bigen rufften Gott den Allmechtigen/ durch Chriſtum ans bae er bem Kehſer onnd dem 
Romiſchen 2Dold mit feiner Önade zu haiff keme / das geſchach Zu hand tam ein lat 
; tſchen alle ju tode/ohn alle Menfchliche wehr und buff. 

Es feind noch verhanden die Brieffedes Keyfers/darinneerbetendt/ toic er? vnnd 
pae gantic Jiómifcbe Keich/ von den Teutſchen errett ſey worden / durch fürbitse der 
Knechte / ſo Chriſten waren. Iſt nachmals derfelbige hauffe/ der Chrifitichen Knechte⸗ 
der [chatorenbe / ober Wetterſchlagende hauffe/ genant worden / Denn ber Keyſer bat 


inte t ben Römern den durſt / vnnd das Werter vom Himmel vnd wilde Fewer ⸗ 
| chlug Die : 


„nicht allein alle Chriften entfchüldigt / vnd ledig gezelt von allem béfen aefcorep 7 Nechs 


sen und Schatzungen / fo vba fic gienge / vnd offt ausgangen waren/Sondern hat noch 
mehr gethan / bat bep hoher firaff / Leibs vnnd Lebens verbotten / bae niemand feinen. 
Cbriften/ von des GMaubene wegen / verklagen oder anklagen ſolte 2er folchs tbet/ 
foltvon dem Keyſer nach ungnaden gefirafft werden, | Dennoch waren die Komer fo 
viibandbar auslauterm neidt gegen den C brifien/ fchrieben folcbe Öpteliche Wunder⸗ 
barliche von den Teutſchen erledigung ber ſchwartzen Kunſt vnnd ber Tugent des Keys 
er i Solches alles bejchreibet gar büb[cb oer Lateinifche oet Clandianusin zwolff 
serien. 1 ] 


As nunnach auffgangder Sonnen / in 2E (ien ficheiner/ Auidius Gaffiue / wider 
Kepler auffurff/mu Fore enam ccdsiatébloficndeamin Jf bes 
cer/ wider Caffium / Vnd ward Caſſius erſchlagen ⸗ —B Heupt dem 

eyſer fürbracbt/ und alſo der Krieg geſchlicht mit eines einigen Menſchen tode. Der 

' ler feret wider gen Romy Löft wider ben Keyſerlichen Joonerabt vnnd Gefchmeide/ 

0 er zuuor verkaufft hette / von —— BeEm men ia uff rn gaben e Rn ein ao 

Faufft Out behalten wolt / der mochts wol mit gunft des Keyſers tbun / hette gar keine 

Bngnad/ ber Keyſer beſchweret fich gat hichts ob ſolchem wibern, Cbron. Auent. lib. 2, 

quy Cr dj Didiuz 
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. Sbibürs Julia Seuerus / der zwentigſte Xömiſche Keyſer 7 von Meylan 
der Stadt rtig/ der Rechten b — — 
das Roͤmiſche Reich / von den I ten» Dei dieſeldigen / als fte Kepfer Peru 
ermordet batten/ feilſchten fir aus das Keyſerthumb. Flauius Coulpitianue / 
RA IUE d el E 
maci⸗ anus⸗ nb Di 
MA ptg ne Knechten / als cin Schweher —— | 





















- würget war, vnb Julianusmehr Geldes ben Rnechten verbiee / 

Das Lager der Knechte / vnb von jnen zu einem Keyſer auffgeworff 
Pannen inferat, baben fich die Knechte gans verfert/ find GelbtRarren/ 
geisige Schelmen worden alfobae fie auch den Kepfer veracbtet, ondermon 
ches iſt cin anfang vnb vrſach / hinfort zukuͤnfftiger zeit / den domiſchen Knechten gewe 
ſen / das ſie auff Ehr gar nicht geacht haben + ſeind allzeit mutwillig / wiber[penftig vnd 
vngehorſam geweſen. Julianus fam mit dem Knechten / am Abendt / an de T 
Regiment / ward auch von oem Regiment / Keyſer genandt. Chrom, Aueminilib, 2, 


. Der aller berhümbfte Römifche Keyſer / Garolus —— cinen festen. 
willen ono S eftament/ vor bre» Jaren / für feinem tobe gemacht / Kepferliche far 
sende Habe / &elde-Sitber/Edelgefteine/Rieider» Becher / Tiſch Harnifch /infaleez 
Allen Keyſerlichen Hausraht / bat er am erſten / nach brauch der alten und Kepferlichen 
Rechten in zwolff gleiche tbeil aetbeilet Seinen Rindern onnd hat er am erſte 
gemacht / nur ein theil aus Den zwoͤlffen / dergleichen ein theil aus ben zwölften [eint 


B 


Noffgefinde/die vbrigen gehen tbeit/ hat eralleinden armen Leu 
ter in ein ond zwentzig gleiche theil / nach zahl ber ein onnd zw 
mals im gauten Reich waren / Die Ersbilchoffemufien diefelbigen nter die Armen 
kippen ihn di Risk ben austheilm. * einen gantzen güldenen 
Tiſch / unddrey gantze filberne Tiſche / In erſten war gefiochen alt in andern/ 
new Rom / in dritten / die gantze Welt / koſteten gar viel Geldt / Erbiesf ‚auch v 
Wuffen/ vue fta wie tuta fcn, io erſt oben angezeigt / oen Armen, C 
wd unt, lib. 4, "wu "A 
Die Egyptij Thebani / die hatten ein folch gemonbeit /das fie niemant 
Raht namen/noch mit gemeinen Cmptern begabtenzer bette denn fich sur ze 
lang aller Kauffmanſchafft und gewinſthendel mthalten/fo gar ar 
Beige onb Wucher. Alex, ab Alex, lib, 4. cap. c. | 
Atsder Konig Alerander Magnus/ Egypten gewonnen ond cingi n/vt 
das Regiment beſtalt hatte/ fagt man / das man Aleyandrodes Königreichs j 
kommen angezeigt Sod Nemlich ſechs tauſent Talenta / bae ift 7 ſechs vnnd 


Tonnen Goldes Chron, Carion, D. Philip, AMelantb, lib, 2. | TR M 
(ate S. Hiero⸗ 
nymus ſpricht) eine groſſe Buͤrde mit Goldt in das Waſſer / fprechende/ der 1 
] 


LA" 4 Kar 





€ratce/ein Philoſophus von Thebe/ cin Meifter Zenonis/warff 
mir jr boſen Reichthůmb / Es iſt beffer/das jr von mir / denn das ich von cud) 
* as —* jhm nicht muͤglich / des Geldes vnd der Philoſophei ju warten, 
ron. Sebaſt. Franck. — V 
? Als der Keyſer Claudius ffagte/bas ihm Geldt mangeltc/ricbte jm einer) Cy mire 
de Geldt gnug haben / wenn er zweyer feiner freygelaffenen Knecht (fo feine Seammera 
meifter ond Rentmeiſter waren) Mitgenoswere/ vnb Lieffen jhn mit in der Ödfeljchaffe 
fein. Cbron. Auentimilib. 2, 17) N 
(Darumb fagt man recht von Claus Narren /bae er feinem Zürftenzda er Gelde 
en habe / Er folteein Amptman ober Schöfler werden “er auch 
eldt, ' ( D —8 | m : 


u : Um Das 
* 


1 


3 » | & neunden ond jehenden Gebots. 3 | 44. 
Das ʒehende Hebot. 
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= ir olfe Gott fuͤrchten vnd lieben / das wir vnſerm Yétfienhsiót 
ſein Weib /Gefindeoder Viehe abfpannen / aboringen/'ober abtvenbíg 
machen/ Sonderndiefelben anhalten / das fie bleiben u vnd thun m. 


ſchuͤldig fein. 
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Exempel bae mandes Nechſten Weib 


E nicht ſolbegeren. NM 
Qao Drad am 23, Gapitt Ein Stan ber fine 












vnb dencket bey fid felbe mich? Esiftfi 
mich nierpandrfihet/ wen fol in / Dera 
2 tet meiner nicht. Solcher ſchewet alleine der 


5 gen/ vnb dencket nicht / das die Augen des HErrn viel heller fein? — 
feni bie Sonne / vn fen ales. masdie cnin f n / vnnd 
ſa awen auch indie heimlichen wind'et/ Alle ding (cin him bet 
ehe fie gefchaffen werden /alfo wol / als wenn fic gefchaffen find, Derfeibe Man wir 
offentlichinder Stadt aeftrafft werden / vnnd wird erhajcher werden/ wennerfichsans 
toenigfien verfibet. Alfo wirdts auch gehen dem Weibe / die jhren Man verlejt / vnnd 
Erben von einem andern friegt. Erftlich if fie dem Gebot Gottes vngcbo: ans 
dern’ fündiger fie wider ideen Man / zumdritten/ bringet fic durch —— 
ber von einem andern. Dieſe wird man aus der Gemeine werffenzundjre inder mi 
ſen jhr — Jove pina —* Magd —* ien — ed 
rin ie leſt ein is hinder ſich / vnd jhre nns — 
— ——— ciet lernen Di dide foqind das nichts beſſers ſey / denn Gott 
fürchten / vnd nichts ſuͤſſers denn auff Gottes Gebot achten. a SE 
84 Iſraelis Son ift ein keuſcher zůchtiger Jünglig geweſen/ Denn da er in 
des Putipharis Hauſe zu Memphis dienet / vnd die Wirtin ſhn zur cht vnd Ehe ⸗ 
bruch gereitzet / bat er Doch weder mit guten worten noch mitdramung fich laſſen dau 
bereden / vnb ſich lieber laſſen ín ein finfier Gefengnis vnter die Vbeltheter erffenz— 
denn das er den Hoff / darin er ehrlich vnd wol gehalten ward / mit einer ſolchen Vn⸗ J ! 
zucht veruncbeen wolte, SabeZicu libro ), cap. 3, ex 39, Genefeos, Marul, lib, 4, cap. «File 
gofwe libro 4, Cdp. —— ces E 


utianlısder Renfer/iftein gant cingegegner Herr gewweſen⸗ LA i fcit 
rlang ſichd 
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Weib die Helena vnnd cr noch jung war / bat er doch viel 
Vnjucht enthalten. Auch da er in Perſide die Stadt Maiozanalcha cine ommen/ 
darinnen viel ſchoͤne Weiber waren / Hat er deren nicht alleine keineberüret /fonder 
auch deren Feine anfchawen wollen. Fulgofis libro 4. cap. 3.cx AMarcellolibroag, — ES 
Im Plutarcho wird gerübmet bie rede eines furtweiligen Manneszu Sp arta 
mit namen Gerades / (oaraus ift zu fehen / tas bie Spartani für einen brauch acbabt/ 
ber ín bem Plutarcho in vira Lycurgi nach der leng befchrieben iſt.) Denn ate bicjen c 
tabet cin Gaflgefraget / wie man die Ehebrecher ftraffete/hater geantwort:DAieber y 
Saſt / bey vns wirb keiner gum Gebrecber. O bofpes, nemo fit apud nos Adulter, Danudeer — 
Gaſt gefagt/ Wie wenn fichsdenn zutrüge/daseiner ein Ehebrecher würde-ABaswurz 
de man mic jhm machen? Antwort Öerades: Er würde müffen einen folchen groffen 
Ochſſen zur ftraff geben/ der fánbte auffdem Berge Lapgeto eben? vnb ausdem Fluß 
Eurota trincken. Da nu ber Gaſt (ich wundertiwie denn ein chsfo groswerden kond⸗ 
tc / lachet Öerades undfprach: Q uo patfo Adulter queat Sparte ficri Wie kondie ein Ehe⸗ 
brecher zu Sparta werden? Plutarchwiin vita Lycurgi. Lu zx 
At imeus/ ein alter Öefchichefchreiber meldet Adasin Tyrrhenia/ graufame Bas 
sucht für vnb für feo getrieben worden/ vnb die vrfach / das die Celten vnb Senones7 irt 
P epp gezogen ſind / iſt dieſe. Es hat ein Junger Gefelle/von Eiufiobärtigreinervom — 
del / Lucomon genant/feines Bormänden Ißeibymit gewaltgenommenrndgefchene — 5 
det, Ob vicfer that ergrimmictber Borminde/ wie billich/ Leget derwegendie Gelten in F 
Italien / das fic bafelbft/ Da bae Land am beften⸗ vtibberrlichften war / fich niderlaffen 


4 
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We 


E neunden vnd zehenden Gebols. 442, 
ſolten. Alfo weil Gott bas Gantze Volck vnb Land der Tyrthenet t ju ſtraffen / 
voon wegen der grauſamen fchande vnb vnzucht / die fic actricben / 1 derhalben 
dieſe Böldter/dieCelten vnd andere / jhre vorigeraube Lande / enb ——— 
rhener mit gewalt / et&. Chron. Pbilchb. . y ttam 
* iae/ einer von Sparta / welcher in der legten Schlacht für Plateen / öbers 
fir Feldherr geweſen / bat opns nir ien & gantz loblich vnnd meſſiglich 
P, fi res greci may jechen Byzantium eröbert / iſt eben diefer Pau⸗ 
i jashoffereig/ vnb cin Würericht worden‘ bat einem 2 daſelbſt (cine 
.ecbter mit gewaltgenommen/ vnb gefchendet / vnd dieſelbe des nachts in einem 
a ach — s 
tua ju Byzantio geſtanden / darfuͤr derjelbe PaufaniasvbergangenAft unuerjebenseine 
imm arbórt/ bemitoiecm Paufanie georewet: |. 000 0 —0- 


Er8xs og Karop, udre Tornand lad gái Vei oti 
ge Zu Deutſch. — / 
ar hin / dein firaff dieiftnicht weit) — To 
civalteno fchmach find böfs jederzeit. Ibidepzs, | 
| A es \ 
Dieſer Pauſanias iſt in einem Tempel vermanrer worden / vnnd hat ſein eigene 
Mutter Alcithea / den erften Stein zugetragen/ vnb gelegt /bamít die Thürdes Tem 
E wurde / Sat alfobarinnen müfen bungere fterben. Von diefem Dans 
ete vnten auch beim vierdten Gebot, u — 
erre — Koͤnig / als er nach dem Griechiſchen Kriege / wider in Afien 
beim kommen iſi / bat er mit feines Bruders Weib vnb Tochtern / angefangen gu bulen? 
vnd vnzucht zutreiben / Darob cr den Bruder hat erſtechen laſſen / Iſt der halben auff dier 
fe Blutſchande vnb Mord des Bruders / die ſtraff / laut der Regel in Gottes Wort / ge⸗ — 
E folgen, eiche dieſe grewel tbun / deren Seelen follen auegerottet werden / von irn 
P old. Item Wer Dae Schwerdt nimpt / fel durchs Schwerde vinbfommen. Denn " 
o ichtlang hernach / iſt er von einem Perfifchen Sürftenz Artabano érfiodyen worden. 
‚Damit nichtoneinigkeie würde unter den Brüdern’ Darij Sonen / melchernach 
dem Vater Konig fein fotte/ verordnete Darins Nothus / der fechfte Königin Perſia⸗ 
noch bep feinem leben/ das ber eter Son Artaxerxes in Perſia / Erben vnd König jein 
fotte. Demandern Son Eyro/ gab er Lydiam — ein / zu regieren / Doch / das 
er ſich nicht Konig ſchreiben ſolte. Aber nach oce Vaterstode 7 ou d Abi nde bars 
tcn Krieg onb Schlacht iiber den Bruder Artaxerxen an / in welcher Schlachtentlich 
der Cyrus vmbfommen, Da bat man in des Cyri £ager/tin Weib aus Jonien/ mit ay 
men Afpafia/gefangen/welche Cyrus für anbern feinen ramen fonderlichlieb gehabt 
hat / denn fican ue vnb verfiande für allen andern IBeibern fo fürtrefftico fof : 
| Kin geweſen / bao man ſie mit dieſen worten zoo ud xe, das iſt / die weiſe vnd fchöne/ 
bat pflegen gunennen. Ibidems, TS | j^ 
. Diefelbe hat auch Artaxerxes / nachdem fie gefangen zu jhm bracht / febr lieb aci 
‚ wonnen. Alser aberjeinen Son Darium zum Könige gemacht /unndeine gewonbeit — - 
war / dasdenfelben tag/ wenn der Bater den Son zum Könige erklerete / vnd ausruffen 
lieſſe / was der on vom Vater begerte / oder bate/ mufte jbm der Vater gemehren/ ono 
widerfaren laffen 7 Bat Darius vmb bicfe Afpafiam. Wiewol nun der Vater dis 
Weib ongerne verlieffe vnb ob dieſer bitte/ ein mißfallen hette / Lies er ſie doch damals 
dem Son widerfaren/Abernichtlange hernach / nam er fiewiderumb gu fich. — 
EC Sieraus erwuchffe zwifchen Vater onnb Son / cin widerwillen ond groll / vnnb 
wurde der Son vonder fuͤrnembſten Fuͤrſten — Tyribazo ängehener/ das er auff 
ecce I, eine 





— 
lai. 


| eine beſti it/mit etlichen gerüfen Derfonen / den Vater in feiner Sommer obere - 
\ —— chen. Es war aber der — — woraus EEE 


(. - jhres Otiefffons bald vergeffen/ (onbern bat ficb bem Vaſſiand vermabtet nicht aus 




















Erempeldes 
anfchlag entfíoben. Da wurde Tyribazus / mit allendenen/ fo ju diefem Mordt 
—— waren/vondes Vaters Artayerris Trabanten erſtochen / der Son Darius 
gefangen. Vnd nac) dem die Fürftendes Reichs / bierinne erkandt / vnnd gejpro 
datten / empfieng er auch feinen gebürlichen tobn/ vnd wurde vimbbracbt, derit. - 
firaffe if auff des Vaters vnd Sones vnzucht erfolget. Hernach bat der Date : 
eigene Tochter Atoffam/ zum QBeibe genommen. Da num ber eine Son Ochus / ge 
were Konig geweſen / erſtach er den einen / feiner Brüder / Arſanen feibe. Sen ani 
Bruder erſchreckt er hiermit / bae cr fich ſelbs für leid vnd furcht erſſach. 
Dehuszum Sónigreico kom̃en / welcher hernach mit allen feinen Sonen⸗ 
merlich vmbkommen / vnd ift alſo Cyri oce erſten Geſchlechts gantz vetloſchen. np? 
es dieſem Artaxerxi Mnemon / welcher ſich mit ſchrecklichen Blutſchanden / wiſſentlich 
befleckei/ an feinen Kindern fo bel gangen ifte ein Zeugnis / das die Sunde / ſo im S⸗ 
men geſchehen am Samen vnb Nachkommen geſtrafft werden / ed: Ibidem». 
Antonius a ne neungedende Römijche Keyſer / erſtach feinen Stieffbrus 
der Gctam/ feiner Ctieffmutter Sjulic/in den Armen 7 befleckt alſo feine Mutter nicht 
allein mit des Brudern Blute / ſondern verwundt fie auch hartin eine Handt. Desalls - 
vngeacht / hatdiefelbige Julia/nicht allein jhres leiblichen Sones / vnd der gleichen hat 





furchtoder zwang/fondern aue lauter vnzucht / Denn fie den Baſſianum ſelber mit ren 
vnzůchtigen Geberben vnb reden gereiget/ vnb an fich gegogen bat. Denn fie auff eine 
zeit / da fie wufte/ das Baflianusfommen würde, fich felber/ weiter) afe einerehrlichen 
Matronen gebũret / entbloſfet / vnd ſtellet ſich gleich ats ob foLchesohnegefehr, vndale 
aus einer vnachtſamkeit geſchehen. Als nun Baſſianus rn ſprach er zu jhr - 
Wie gerne wolteichz wenn ich duͤrffte / Darauff fic bald antwortet / Wenn un 
luſt darzu haſt / (o ifi dirs wol vergoͤnnet / Weifin nicht / das du ein Keyſer bift /derwo 
macht hat / andern Geſetz zu geben / Andere aber / haben jhm nichte fürgufehreiben, 
Dar auff nam er fiopffentlich / vnd hielt fie fuͤr ein Ehegemahl / et. Nach dim 
vnfletiges / ſcheusliches dinges begieng / vno groſſe pranne) vbete / ohne maß 
er entlich mit raht und hůiff feines Marſchalcks des Macrini / von einemfeiner irn 
banten Martiale / weiches Bruder er auch bat vmbbringen laſſen / erftoche 1! 
tobten Coͤrper ſchickt man ber Julie gu / gen Antiochiam/ die zugleich feine Cotieffimut | 
ter ond Weib war / welche fic auff den tobten Eörper legt / vnb fic) vber jhm auch 
fach: Eine ſolche endfchafft bat diefe fcheusliche/ onzimliche vermiſchung aenotmmen.— 
Vnter den fuͤrnembſien Mennern ju Rom / war einer/mit UR renes 5 
des Marimi Siamme vnd Gefchlecht / welches Theodoſius ber erfle vor etlichen Jar — 
sen geſchlagen eno getóbtet hatte, Diefom Marimo zoge der Keyſer Balentinianus/ 
im Keg deinl Pisfchirring vom ginger abe/ ſchickt den Heimtichdes Mayimi Weibe/ 
ale jum Warzeichen/ vnd lies fie injres HAMO Damen / aM jr eigener Dan 
alfo befoblen ^ eylendtszu des Keyſers Gemahl fordern, Als nun des Mayimi 
eib/miediefer liſtigkeit / zu ſich gegen Hofe bekoͤmmet / zwingt erfiemit 
willens zu leben. Alsnun die rato ober ſolche ſchmach vnb gewalt jbrem Manne — 
hefftig geklaget / ſienge Maximus von ber zeit au / auff mittel vnnd deu 
tic cr binwider das Reich an fid) bringen / vnnb den Keyſer — jte 
möchte. Er verhetzet vnb verbittereden Keyſer befftig wiber 2(etiumt feinen Krieger 
cuptman / durch liſtiges vnndfalfchesangeben/ als fiünbe Aetius m‘ 4 
Solchs aber thet er darumb / auff dasswenn Aetius hinweg gereumer tocrt er fick, 
——— menn er fic) am Valentiniano rechenwärde, So er 
das Valentinianus jhm damit wuͤrde groſſe abgunſt beim Kriegsuolck machen. 





neunden vnd zehenden Gebote. 445, 
dieſen falſchen verbácht und rane Valentinianus bewegt / befahl Aerium/ 
Der vmb jn vii das gantze Reich fich auffs befie verdienet hatte / zu tödten/gleichwie Alex ⸗ 
ander Parmehionem vmbbracht. Als nun Valentinanus bber ein weile / einen ans 
dern fragt / Ob er achte / das Artins billich vmbbracht were? ch weis nicht / antwortet 
jener/ Vb du recht daran gethan haft / das du jhn vmbbracht. Das aber weis ich wol/ 
das du dir die rechte Handt mit der lincken abgehawen haſt. Nicht ſehr lange her⸗ 
nach / reitzet Maximus zwene von des Aetij Kriegsknechten darzu / vae ſie Balentinias 
num vmbbringen ſolten / welches ſie denn theten. Alſo ward Valentinianus ber dritte / 
von i y RC Vnjucht / Zeuberey / vnd noe Morde an feinem trewen Deupts 
manne Aetio begangen / widerumb geſtrafft. Nach dieſem warff —— 
zum Keyſer / vnd rif das Reich mit gewalt zu ſich / vnnd nimpt des Valentiniani / des 
dritten Gemahl / die Eudoxiam / die anderezur Eher Als fid nun Maximus bey jhr 
beruͤhmet / Dae er durch groſſe liebe gegen jhr / vnd Hoffnung ju dieſer Heyrat zukomen / 
bewogen were/ jhren vorigen Eheman / ben Valentinianum embjubríngen / verdros 
ſolchs die Keyſerin / ward zornig / vñ ſucht heimlick huͤlffe / wider jhn bey Genſerich / dee 
Wenden Koͤnig / locket den aus Africa aen iom 7 ſie hette das Reich auch gern 
bey ben Erben erhalten, Da nun Genſerich fam / vnnd Mayimus ſich ruͤſtet dauon pit 
fliehen / ward er von einem Romiſchen Kriegsknechte / Vrſo erfiochen/ etẽ. 

Heraclius / der ſechs und ſechzigſte Romiſche Keyſer / vnter welchem ber Teuffels 
Prophet Mahometh entſtanden / vnb groſſe macht vnd gewalt bekommen. In des Je 
raclij Hiſtorien / iſt auch ſonderlich zu mercken / die ſtraffe eines vnzimlichen befleckten 
Eheſtandes / von wegen Blutſchande. Des Heraciij erſſe Gemahl / war Fabia Cubes 
xia / mit der er einen Con gezeuget / welcher Conſtantinus / der Jünger genennet ward/ 
welches Nachkommen etliche nacheinander Keyſer geweſen fein. Wiewol feine Stieff⸗ 


mutter jhm balde vergeben hat / damit (ie bae Keyſerihumb auff jhren Son / fo im uns 


zimlichen vnb befleckten Eheſtand geboren war brechte. Denn Heraclius / nach abſter⸗ 
ben ſeines erſten Gemahls Fabie / ſeines Brudern Tochter / Martinam geehlichet / von 
welcher Heraclius geboren iſt. Damit nun ſeine € zum Keyſer machte /vcr4 
gab fie ihrem Stieffſon Eonftantino mie Gifft / im ſechſſen Monats nachdem er feinem 

Dater Heraclio / im Reich fecedirt. Zu dieferböfen that Batber Patriarcha Pyrrhus 
mit raht geben/ welcher Conſtantinum / vondes wegen /daser ein Rechtgleubiger war/ 
baffct. Die Martina aber/ fampt jhrem Cone Deractione / haben nicht gar zwey Jar 


regiert. Denn ein Raht fie gefangen nam/ vnd lies der Mutter die Zungen abfchneiden/ 


bamit fic Dae Bold nicht erregete. Dem Son ifi die Naſen abgefchnitten worden / viro 
find beyde ins elendt verwieſen / in Cappadociam / alda fit im &efengnisgefiorben. Der 
Patriarcha Pyrrhus iſt in derflucht ergriffen / onnd wider gen Conflantinopel bracht/ 
vnb alba auch ertödtet worden. Diefeftraffen (inb erfolgt auffdie Blutſchande / vnge⸗ 


rechten Mord’ vnb Gottloſes fürhabenzend. —— 


Komanus Argyrus / Romiſcher Keyſer hat ſein voriges Eheweib verlaffen/ vnb bíe 
andere 3ocn/ —— Tochter genommen ein onzüchtiges Weib/ von «1, Jaren / 
vnb zu gleich das Keyſerthumb mie jbr erfreyet. Als ſolcher bey feinem vnzůchtigen 
Weibe in —5 ongnad gerieht / denn fie einen andern aus Paphlagonia Michael 
genant / hefftig lieb gewan / iſt er von ber Gifft / ſo jhm fein Weib beybracht / kranck mors 
den / vnb ober ſeinen gantzen Leib febr geſchwollen. Als er aber ín ſolcher Kranckheit / 
auff cine zeit ins Bad gieng / hinterkam jhn der Ehebrecher liſtig / vnb ſties jhn mit dem 
Kopff / in cin Faß voller Waſſers / vnd hielte jhn = binuntér / bis bas ernuerfliden 
wolte/ Da zog er jhn widerumb heraus, halb todt / Vnd ate er in ein Bette gelegt arb 
ifl er bald darnach geftorben/ nach bem er fünff Jar vnb fechs Monaten regieret batte. 

it dieſem Ehebrecher Micharle / bat die Boc zugehalten/ noch bey leben jres Herren 


| bre Romani / nach welches abſierben / fie jon zum Kepfer eingejent bat. Dieſer * 


É ade ^ EL) AMiSGU VIT 
eine ſchwere Kranckheit gefallen / vnb heig worden / Darumb 
des gantzen Leibs / ſo von 


groſſes | futag / t/ 
preis Hendeln / nicht tüchtig ſchiene. Lr de 






bern 
vnb darinne geftorben. Liß fernerbie Hiſtorien im Chron, Carion, D. "Philip, Melan 
lib, 4. Cc. i | eV id a ; ! " d. x 3 
Da die Romer jhren mit + Weiber vnb Töchter raubten /erkub 
Loy nati cin gefehrlicher / Tif ben hómern on Sabinen /wnbtoaren — 
die Sabiner tiftialidoen ober werseßterlchen tur vint Jana frao In MM : 
gelaffen (oon welcher zunor bey denen / fo Ihr / meldung ger 
ſchicht.) Da hat fich ein groffes Blutuergieſſen auff dem Marcke gehoben⸗ asen 
bie Zcipermitgergersen Haien / vnnd em heulen geſtilt haben. Dauon li | 
Liuiumüb, ). DS 
Appius Clandius / ausden Behenmennern / ben jhnendie Römer gum Re 
erwehlet hatten / der fiel in eine onordentliche liebe / widereine Jungfraw/ 
genant/die bereit zuuor jr Vater Verginius / cínce Zuchtmeifters | 
verlobet hatte. — — gewalt jhme zueignen / richtet 
einen falſchen Zeugen an / der fuͤrgabe / Die Jungfraw were nicht des Oerginij E 
ter / ſondern eine einige Tochter / welche er mit einer Leibeignen gd 
Darumb als obn gefebr einestagesdie Jungfraw vberben Marckt aieng /fi 
falſche zeuge anz und ſagt Sie were feine Tochter. Alsnun bierumb ein gros gula 
daserfilich der Jungfraw Freundſchafft / vnd ictzlich jbre Eitern auch vor Gericht 
men und der Appius Claudius auch zugegen war/haben die Eiternond Freunde, 
der Jungfrawen/ des Appij Claubij begeren / alle ernfilich gewegert/onnddaet 
mitgewalt woltzutheilen / darwider fic) die Eltern vnnd Freunde auffe her 
ten / vnd aber Appins das vrtheil felbftortbeilte/ vnb die Jungfram jhm mit gem 
men wolte / begerteder Vater mit jhr zuuor, in geheim zu reden / die fürete er beifeite 
vnd erftacb fie mit einem Fleiſchmeſſer / vnb fchrie vber gemalt vnd vnrecht / vnnd 
hernach gegen dem Roͤmiſchen Heer / fo auſſerhalb Nom war / alfo eine erbermlichere 






















wider Das vorige Regiment / mit Buͤrgermeiſtern und Zuchtmeiſtern angurichten/ 
geſchahe / vnnd wurde der Appius Claudius Ins — | 
lib. Alſo haben die Heyden vor vnrecht erkandt / bas ce eíne Sünde (p^ andere 
ber begeren. Sch geſchweige / was wir thun foltenydie wir Gottes Goebotf 
deines Nechſten Weib nicht begeren / Da man doch ſiehet / wie jest Seutedurch hachret 
vnb ander liſt / verlobte Leute nur von einander treiben vnb bringen Pönnen / thuhrfic c 
mit hoͤchſtem fleis / vnd ſonderlich bie Reichen / Ja auch die Eltern ſeibſt/ e 
ein Yeichers verhanden / vnd fie gleich jr Rind einem andern verlöbt/ gebrauchen fict 
viel anfchlege / Dae offt cin recbte Öelöbnis zu rück gehen mue / wie es auch bisweili 
nachmals geredt / gibt bie tegliche-erfarung. 9 
Alszu dem König Alesandro/ein [ine Weib/lang bín in bie Nacht/ gebra 
rc/ ep jbmiu laffen/ Fragt ſie der König / Wo fiefolang gemefen 2 Di — 
ſie / Sie hett muͤſſen warten bis jbr Man were zu Bert gangen Daldharder König 
ſeine Diener gefodert/ vnb fie — ondgefage/ Führer Die wider ju | 
Manne / eshette weniggefehlet/ Jch vere mit jbr gum Ehebrecher worden Dae wer 
an [sid ieifian dinem jungen nige hoch zu loben / ber ein Ehew 
nicht batberübren wollen. Nam apud illos fimplex m pro nullo crimine babehatur Plut, 
Item, in Apopbt. Conrad, Lyco ———— m am. Bde 
Der £oerenfer Rönig Aiax / ein Son Bilei / Alsdie Stade roja 


bx/ bat er indem Tempel der Palladis die weiflagerifche Sungfram € = | 
| WM 
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neunden vnd zehenden Gebots. 444, 
dram genothzůchtiget. Derhalben ale er vber Meer gefaren / vnb willens beim zuzies. 
hen⸗ nm fein E vem Donne afage sn m ur m jümr/ vnd den [cis 
nen verbrandt. Tei yir EH 17 lee), »- Ri * * po 
Pyrithous / ber «a / 
Er TH 
damiam entfüret hatten/nach dem fie fid vc en/ schbrennende - 
liebe darzu gereist waren worden, Propert, — Lx adole zs 
Als in Dennemarck regierte Gram ein weitberämbter Konig / Qu feiner zeit / da 
war ein Rönig in Phinland / Simblus genant / bcr fatte eine Tochter ein Jungfram/ 
ſcher vii d TERNI e i Mii ao che er / nach dem fie nun von 
ren onnd Manbar war worden hatt er tvillerte fie zunereblichen /fo bald er einen 
freyer / ſenem Stande nicht vngemes / dar zu erfeben vnnd befommmen wůrde. Es haste 
dazumal der Konig Gram auch vnter ſich Schweden / neben dem Königreich Denne⸗ 
marck / daher er denn Dev Grentzen halb/ in ein zwiſpalt gerieth / mit der Phinner Ko⸗ 
nig / daraus zu beyden ſeiten ruͤſtung geſchehen / vnnd fie wider einander beide gezogen 
Ehe denn es aber gunt treffen kommen iſt / haben beide Könige vnter redung miteis 
nander gebalten/ wie jhre ſachen zum vertrag eno frieden möchten gebracht werden? . 
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Da nun ín folcher gelegenheit der König * Dennemarck des Königes der Phinner 
er 


Tochter) ein feuberlichs hübfches Megde [eben 7 bat er fie bald im bertsen Lieb ges 
ponnen/ vno mit bem Feinde cinen folchen vertrag auffgerichtet/ nemlich / das [o cr jim 
int Tochter zum Ehegemahl zufagte / [o wolter Dee Krieges halben / mit jhm zu fries - 
den [cin/ vnd ſich feiner vorigen Ehe entledigen (denn bagumal hatte er ſchon dos che 


gn hl des Könige von Schweden Tochter /die er auch erfiritten Date 7 


oli auch / obes wol des Glaubens halben Heydniſch vnd 





Abgottiſch ae ie 


* m: ffigteit vᷣnd zucht gehalten/ vae ce nicht mit vielen 2Bcibern / toj die ürden vnnd 








Saracenen/ onjucot getricben/ fondern an einem Weibe nb Bettgenoffen jhm genüs 

—. genlaflen/zondindem fat den Eheſtandt / wie es fcocinctz Chriſtuch ret MDarauff 
dat jhn Simblus/ atseingr der die gewalt vnd rüflung eines. niges/fomechs 
tiger wehralser/ nicht verhchtet/fondern jhm foichen fürfchlag vnnb vertrag gefallen 


tajfcuz vao jom feine Tochter vertrawet. © Als aber Gram / der König zu Dennemarck 
mitler zeit Notwegen mit Krieg vberzogen / vnnd ſich in groffe mühe vnb beſchwerung 
geſtecket hatte / alſo / Das ce fich anſehen lieſſe / als wůrde er freh nicht leichtlich daraus 
wider wirden konnen / Da iſt Simblum der Phinner Konig einerewe anfommen des 
vorigen vertrage/ welchen cr aue furcht gewilliget hatte⸗ a rang / Diefeibige feine 
verlobte Tochter ur Ehe zugeben Heinrichen der Sachſſen Könige / wie denn auch 
ſolch Eheſtiff iung iſt ins werct geſetzt / vñ das beylager mit defielung Koniglichem fans ». 
De vnd vermügen ene vi etc. Als aber nu das beplagtr in Phinland befiellet vnnd 
ausgangẽ wars auch die Königliche pracht ſchlemmen vnd Demmen in volien ſchwang 
gieng/ da tómpt Gram der König zu Dennemarck / ba die Gefte in aller ficberbeit 
jaſſen / und fich Feines vnluſis oder fahr beforgten/ond verfio ret alle froligkeit / denn das 
S riegeuokdt/ damit er fich gerüfter batte/ wider die Norwegen / richtet er auf] die bin» 
nen / vberfiel ond ertürgete der Sachflen König Heinrisum ben Breutigam / in (cis 


. men Sochzeitlichen ehren vnb geprenge/ vnb nam die Braut / dem Vater mit gewalt/ 


vno fübrct ſie dauon. Cbron, Albert, Sang. lib, 3. cap, 2, 


C. Appius Syluanus / ein edler berümbter Man / diefer wurde Bon bee Kom. 
Keyſers Claudij Weibe / fo Meſſalina genant / ein fehrgeil onnd vnkeuſch Weib / mit 
onzimlicher Liebe febr gelicbet / da fie esnundurch mancherley practid'en dahin nicht 
bringen £öndte/das fich der Appius » einem Ehebrecher bettebercoen vnb bringen wol; 
ten laſſen / ba bat die Meſſalina Den Appium felſchlich beym Claudio jhrem Manne s 
1 gegeben / 











4 Exempel de | 
cben / ate ſtãnde er ifr heimlich nach bent febem / vimb ſolcher falſchen anklage wil — 
pe sided eise he ertóbtet. Xipkilinws in Claudio. M 
— Qpaterius Diocletianus/der Römifchg, enfer / als er im Kriege wider die Deren 
des Narfej /des Derfero Koniges vnd Töchter gefangen hatte / bat er ernfllich 
ohlen das folche/ alfo verhüter wuͤrden / das fie an jren Ehren mit nichten gefehende 
pürden. Mit folcber ent ontenfcheie/dieer erſilich für fich gehabt / darnach 
bas cre auch andern nicht geſtattet / bat er ſhm ein ſolch fob vnb gunſt gemacht bey den 
Feinden / das fie ſolche that ſo hoch gerůhmet / als ſeine vberw vnd ſind dadurch 
die Perſer bewogen worden / das peine widerumb das jenige ias fie ve 
Romer Herrſchafft &cfoffien hatten/wibder zu handen gefiellet haben auch mit fonde 
chen mitteln vnd vortregenveinenfrieden unter einander auffgerichtet. Fulg, lib.4. 
Ein ſoiche tbatber Keuſchheit vnd enthaltunge has aucbber Öftrogorhorn 
nig Zotilas in Welfchlandt/ ba er die Römer befriegete/ gehalten /denn ob er wol, 
tia mit feindfchafft wider bie Römer erbittert ware geweſen / dennoch alser in Campa 
mia die Stadt Cumas eröbert hatte/darinnen er febr viel der edlen Aömer Weiber on] 
Töchter gefunden/ So haterdoch derfelben Keufcheit Jaffen beſchirmen / vnb bic nach 
mals jhren Eltern als vnuerrůckt an jren Ehren/ widerumbzufielienlaffen, 
4, cap. 3, I gnatius lib, 4. cap, 3. —* ODIT 
Franciſcus Sfortia / der Deylandifche ober Mediolanenfifche Fuͤrſt zaleerem — 
Dberjter Jocerfürer der Slorentiner ware / vnb ale bic Stadt &afjanoua eröbere mum 
de / va haben etliche Landsknechte ein vberaus ſchon Weib gefangen aefurtbracbt/mds — 
ches fchöne Weib ernfllich geſchriehen / bae man fie gu beim Oberſten führen vnnd brit — 
genfolte. As diefe nu gu jhme gebracht ware / bat der Öberfie das Weib gefrage/ 
warumb fie * it zu kommen vnd gu bringen fe ernſilich begeret bette? Da hat da⸗ 
Weib gejagt/ Sie wolte fich gerne in ſeine gewalt geben / mit jhr feines gefallens zug 
baren / nur das ſie von ben Landeknechten / moͤchte ſicher fein vnd nicht geſchendet wer 
den. Det nim ME die vberaus ſchone geflalt vii des W 
gent gefehen hatte/gedachte er / es kondte fo viel nicht fchaden/ men er fie gleich befe 




























fe/ weil fie feiber jhren willen drein gebe / bat fiederwegen auff bie nacbt mit ſich 
genommen’ eno ale er fico gu jbr tbum vnb fievinbfangen wollen /hat das Zeb t 
jglich angefangen zu weinen/ ond fich gewendet zu einer gemalten Tabel / bara 
ungfram Maria gemablet ware/welcheder Oberſt beim bette gehabt / vnd nach Par 
fifchem brauch zuuerehrẽ pflegte/ond bat alfo gant; emſiglich / er wolte doch vmb ber beis 
Ligen Jungfrawen Marien willenderer Bildnis er da heẽtte / ſo Chriftlich und wol tbt 
vnb fic bey Ehren laſſen / vno vmb der lieben Marien keufcheit willenzdie er ſtets zunor⸗ 
ehren pflegte / fican Ehren nicht fehenden / fondern jbrem lieben ne vnuerletz / 
ber neben andern gefangen were / wider vbergeben. Dieſes erbermliche begeren beo 
Weibes bewegte bald ben Franciſcum zu ſolcher enthaltunge / das er eilendts aus dem 
Dette fprunge/ vno fich dieſes (chónen Weibes / ob fie vol eine gefangene vnnd darzu 
nackent bey jhm im Bette lage / mit Keufcheit enthielte / vnnd tite auff den Morgen 
des Weibes Man bringen/ ben bat er fein Weib wider Öffentlich zugeſtellet mit [chart — 
fen purgicren feines Gewiſſens / das dis Weib pcr Ehren halben von jm rein vnb vinucrs 
bet were blieben. Fulg. lib, 4. cap. 3. UP 
Es bat cín fürnemb(ier einem Lacedemonifchen Weibe einen boten gefendet /unnd 
fie fragen laffen/ ob man ſie nicht bereden kondie / bas fie jeines willens pflegen molte? 
Dieſem hat fic diefe antwort geben laffen/Da fic were eine Jungfram geweſen / ſo bett 
fie gelernet/den Eltern geborjam zu fein/ wie fte denn ſolchs auch fletsgeihan. Nunfie — 
aber vere cin Cheweib worden / muͤſte fie jbrem Manne gehorfamfein/darumbfae — — 
ſie / wenn er mich gu einer Ehrlichen that bitten vno beruffen leſt / ſo mag er hierum —— 
nen Man beſprechen / vnd jhme folchs vermeiden, Plutar, in Lacon, J Sie | 
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rühmet/die fchönedes QDeibe / vnb ber 
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nennden ónb Fchenden Gebote, 44-5. 
.  SDictais [o ein ongüchtig Weib / ale biefe ben Eubatam Cyrenenſem angefchamer/ 
Bat fic hefftiglich auff ihn eine liebe geworffen / bae fic fich auch mit fo * berebt/ 
bas fie jb begerte ju freyen, Da er fich tun für jhrer hindertifligteit bejorgete/ [aate er fbr - 
wol folchs zuthun zu/aber nichts defto weniger enthielt er fich mit feufcbeit gegen eb 
wie er kondt. Er wj x wol verbeifchen nach gehaltenem Spiel vnb Kampff / wenn er 
—— o wolt er fie frepen. Als er mim ein vberwinder wurde / bamit er 
nicht« — wolte er feine zuſage nicht Halten / hat er ber Lais bildtnisgemabler/ 
mit jhm zu Haus genommen / damit gedacht er ſeiner verheiſchung genug gei zu ha⸗ 
ben / hat jbm an bem vorigen Weibe / die jhme zu Cyrena vertrawet war/ genügen faffen/ 
bat hiermit fein keuſcheit vnb abſtinentz zuerkennen geben. Ælianus de varia Hiflor. lib, yo; 

, Der König Cyrus / wolte Die [chöne Pantheam Sufianam / bes Abradati Weib 
nicht anſchawen / bae er nicht in bo[c * geriete. Item / da man dem Alexandro ge⸗ 

| cibe /wnb ber Töchter Darij / welche gefangen waren / volt ex 
fie nicht anfchamen/damit er nicht in liebe gegen die entbrinnen möchte. In Regulis vite, . 

Der £ongobarber Rönig Alboino / der den Chunimundum / der Gepidarer König 
ertóbt hatte / und feine gefangne Tochter zur Ehe genommen / fo Rofimunda bieffe/ als 
er einmal vom Kriege heimkommen / vnb pancket hielte  hies er jhm die Hirnſchai feines 
Schwehers / baraue er hat laffen ein Zinckgefchir machen / bringen Daraus ſoffe er/ 
vnd gab ee feinem Weibe / Sagende / Da [auff mit deinem Vater/ Das gieng jbr fo ſehr 
zu bergen / das (ic jhn gedacht zu tödten. ach dem fie aber einen Syüngling ju Hofe 

ette / den fie ſehr liebete / vnd mit jhr buleteswelcher Helmelchildes hiefle/durch den 

ie zu wege / bae er ben König im ſchlaff ertóbtet. Sie vermeinte auch mit jbm das Kos 
nigreich zubehalten / Aber ſie wurde von ben Longobarden verachtet / bae fie entflohen/ 
vnd furte Die Konigin / ein gros Gut von Boldt gen Rauenn, Da war daſelbſt bee 
ſers Stadthalter / mit namen Longinus / der empfieng fic ehrlich/ —— 
beit halben / und von wegen des groſſen Guts / darumb hette er ſie auch gerne zur Ehe ge⸗ 
nommen. Da das Weib ſolches marckte/gedacht fie oce Jünglings abzukommen / vnb 
den Stadthalter zu freyen 5 alfo zu / da der Juͤngling aus dem Bade fam / both fie 
jhm einen gifftigen Tranck / Weil er ſich nun nichts boͤſes zu jhr verſahe / tranck er / vnd 
von ſtund an / empfieng er die Gifft / vnd feine todtliche wirckung. Da cre aber nicht gar 
ausgetruncken / boih er jhr auch ju trincken / lies ſich nichts mercken / Sagt / Dubift auch 
matt im Bade worden / Darumib trinck auch. Da fic aber ſagte / Sie duͤrſtete nicht . 
zwang cr ſie / vnd zuckte ein Schwerdt vber ſie / Derwegen fic es vollents austrincke muſte. 
Alſo ſiurben fie beide von der tödlichen Gifft. Cofmoprapb. lib, 2. de Itali, Item, Pauli 
Disconw, ¶ Alſo fihet man/ was Ehebruch für ein ende nimpt.) 

Zur jeitdes 5». Rom, Keyfers Anaflafijswar in Perfienein RönigCabadesider, 
Gloriofw zu Deutſch / beruffen ober beruͤnet Diefen Cabadem haben die Perfen des 
Reichsentjegt/ond ins Gefengnis geworffenzder vrſach halben / das er ein Geſetz — 
bae man feinen Ehebruch / ſo nicht durch zwang oder gemalt gefchehe/firaffen ſolte. Als 
aber fein Weib / von dem Wechter ober bas Gefengnis / begerte /daser fie gu jhm laffen 
wolte / wegert fich folchs der Wechter erftlich / Aber doch fagteer jr entlich u / bas er fie 
mit dem bedinge hinein Laffen wolt/fo fie guuor bey ihm fchlaffen würde. Sie zeigt ſolchs 
jrem Man an / welcher weiter verbofftefich dadurch feines Gefengnis zuentledigen / jhr 
beficblt /das ſie dem Wechter nach feinem willen geleben folte, Alsfienun folches tbete/ 
ward fie nachmals / ſo offt fie begeret/gu jrem Mans onuerhindert eingelaflen / welchem 


ſie denn entlich in Weibskieidern / aus bem Gefengnis halff / bae er Daruon fam. Als er 


nun [of war / vnd entkom̃en / kriegt er durch huͤtff vnb förderung feiner Freunde das eich 
wider cin / vnb erwürget feinen Bruder / der $e» Jar an feiner flat regierer hatte. Mit 
diefem Koͤnig Cabade hat der Keyſer Anaftafinsdurch feine Joeuptleute lange zeit Krieg 
gefüret / welcher erſt bey zeit Keyſers Juſtini vollendet iſt. Si Carion, D, Philip, p: " 
lib 3. 
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* DE-CONIVGIO. : — 
Ehhewenne &rampel vom Edeſtande — 


a een nem Weibegenägentafen /Q arumb fagt 
—— —— dem VaeBangen /»m femenen m i 


———— vic Weihe perfonen als Mannes 3 
damit ein jedes fein gegaten bett. a tit a EN P 
— oun ood be da Pasce | — 7 
Der volle nerrifche Nabal hatte vberaus ein vernünfftig / weiſe »h dn Way | 
os errettete den Wabal vnnb feine Knechte / Die fonft-alle weren ——— 
). Jieg. 25. 
Yet der hatte — —— | ^ bas er zu egit Gi D RR 
m begerte/bin ich bir nicht lieber denn gc inber. 9, Samuel. ! TOT D 
" Cara ie Ea cT Jiaguele /die fagte it j — 
EM Gottes / vnb bas Der Eheſ 
oͤttlich ge 4 
RED he nd T * 
allein vmb vnjucht willen Weiber nemen. Tob.c. 
Die Eltern der Sare vermanten fre Zoe buefe joe Dannss on Dreu 
game Eltern wolte in ehren halten / wie jhr eigen Eltern / ihren Dan lie e& 
pc fleiflig regieren/ ond fich felbft zůchtig halten. Tob, 1o DH 
med Dare nee n ici db glich Weib 
foren cm AS Man teifie bcm Weibe die fchüt eundtſchafft / deſ⸗ 
felbigen gleichen das Weib pene. Sere ato ndrme echtig / fo: 
dern ber Dan. Deſſelbigen gleichen / der Man ift feines 
Das Weib. Entziche fid) Nice ins elis cwm ng / eir 
Bein codeine fofen pub baten une Dd oui Mower wider ff 
das euch der Catban nicht verſuche vmb emer vnkeuſcheit willen, Corinih. 7. ——— 
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vele X = 

Die liebe Sara * — * ſo begierig / das fi ie jbre Magdt u 
— pdt get. & 

ie Töchter £ot foto fi * aus fiüredim broomtergangs — 

ten / es were nu kein Mannesbild mehr auff Erden verhanden / vnd damit 


Kinder ſtuͤrben / vnb die Weit nicht eiae eniti bliebe / haben fie fich mmm 
Vater gefunden/et?. Genef. 19, ti — 
Als die Rahel fahe/das ced obnicht Kinder geberen fondte/ E. 
Schwefter die Kinder gebar / geheflig / vnb fprach zu Jacob / ſchaff 2: 
wo nicht/fo fterbe ichy Dierauff tensb aco cob zornig / ſagende / Bin ich | 
dir deines Leibes frücbte nicht geben wil / barumb begen fic / bae Sanson 
Vilha jbr Rinder erbawen folte. Genef. 30, 
Anna Elkane Weib weinet im Tempel mit emfigticbem- Gebet gum 
wegen jbrer onfrucbtbarfeit / vnd erlangte entlich dadurch einen Son. 7. | 
Das Weib [o jbr Kinder erdrucket batte / vnb weit fic ein 
batte / vnb zugleich Heine Rinder / bamit diefelbige ihres Kindes nicht entperen. 
Stale fie liſtiglichen jbrer Stumpin jhr [ebenbiges Kind/welchsdoch entlichen 
tn Mutter durch das Judicium a: 1 77 c 











ES 
= 








neunden vnd jſehenden Gebots. 4465, 
Der Prophet Heliſeus / fürbie wolthat / fo jbme — Sunem 
n / weil die ſelbe vnfruchtbar / vnd ———————— rein 
"Der Engebes Drm dau bias t Sara un 
vi ren was bic eleute, as vrib fein. 
— fie jolte aufanamen gen | Widv'icbie eligen poriardjov mn 
durch Gebet von Gott erlangen / das geſunde vonjhngeborenwürden. Xoboo — — 
Vnd wie Tobias feine Braut vermanet gum Gebete / Lig vas 8, Cap. — 
. . Wie groſſe zier die Kinder ben Můttern fein / findet man bey dem Pomponio rufo 
beſchrieben / et? Valeriu Maximus lib, 4. cap, 4. fag: Cornelia eine Mutter Gyráceos 
sum/als bcp jhr zur Jocrbera tag ein ehrlich Weib Campana welche ber Cornelie weiſet 
viel (cbóncr gegier / diefer Welt / ob fiediefelben möcht bey jhr vertauffen /da hielt fiedie 
Srato ſo lang mit jhrem aefcbwets an ihre Kinder aus der Schulen famen / np | 
fagte: Sihe / das feind meine gegier/ Kleinoth / muth / vnd Neichthumb, . 


Von der Ehe vnd Kinderzucht err 


alten Deutfchen. 


8 Nfere Deutfchen vorfahren / aus befehl und vnterweiſen — 


erſten Vaters / vnd Erstönigs Tuiſko / haben hart ob der Kinderzucht / auch 

ſtreng ob dem Ehelichen ſtandt gehalten / denſelbigen geziert / als einen Brun vnd 

en / daraus alles gutes entfprinac/ alle Erbarkeit / Zucht, Ehr / und fob flieſſe / vno 

Das Menſchlich Geſchlecht erwachfe zunddie Welt / Sande vnd auffgehalten wer⸗ 

den / von welches wegen ſie / von den alten Römern / wiewol vnſern abgeſagten Feinden / 
faſt hoch vber alle andere Volcker gelobt / und gepreifet werden / tere nidyt eine boſe mei 

tung / wo man ſolche groſſe loͤbliche ordnung noch hielte. Man litte feine Hurerey 

nicht/ muſt ſich cin jeder eines Weibes betragen / no ſich an einer / weil fie lebte/ gar wol 

halten. Vnd wie die alten Brieffe vnb Lateiner von Vorfahren / [cbreiben / fo 

haben fie ein beſondern Glauben in dieſem ſtůck gehabt / damit fie jhrer Weiber from⸗ 
migkeit erkandt haben / Nemlich alſo der geſitalt. Wenn ein Kind erft geboren ift wor 
ben/baben fic ce auff ein Pafeſſen oder hölsern Schild geleget / vnd von ſtund an / ale in 

ben Rein / oder dergleichen flieſſent Waſſer getragen / ift es obgeſchwommen mit der Pas 


feſſen / haben fic ce fuͤr ein Ehekind angenommen vno erzogen / vnb ber Vater geglaubt / 


€» [co fein. Iſt es aber vntergangen mit der Pafeſſen / bat man ce für ein Panckerten gen 
Halten / vnb bic Mutter als cin Ehebrecheringeftrafft. Es fino noch Griechifche Bere 
verhanden vnd gedruckt oon dieſem onfer alten Deutfchen brauch, Die SinberzS nar 
ben und Megdlein zog man von jugend auff zu aller arbeit enb aller hertigkeit/werlange 
ein reiner Degen onb Helt bliebe ward am böchftenigepreifet vno am meiften berfür ges 
zogen /damis die Jungen Befellen wol erfiraditen /tang jung gefchaffen blieben, 3o 
einer vor zwensig Jaren bey einem Weibe gefchtaffen Bette /ward er. für ein Boßwicht 
vnb chrlos geacht/ond für jederman dafür gehalten / muft einer wol gu feinen jaren toma 
men / darumb noch ein gemein Sprichwort / Wennder Man geherins Math / Sol das 
Weibliegen im Bade 7 Sie meinten / die fich lang für ramen hüteren / und fich zu emt 
Halten wüften/wüchfen fehr/nemen faft gu / wuͤrden ſtarck / gerad/ lang/ avos / alt/ mens 
liche Leute / Dergleichen citet mam mieden Megden nicht/ man gab zuſammen 7 fo gleich 
am Leib / geradigkeit / ſterck / ſitten / vnd geberden waren (nachdem Gut fragtman damals 
nicht) damit fo ſtarck/ gerad und gleich zuſammen kanien / gerade ſtarcke Kinder / Vater 
vnb Mutter gleich / auffzugen. So ſie fich auſſerhalb der Ehe / auc im Ehelichen ftande 
Hurerey nicht enthielten / ſtrafft man hart / da war gar keine gnade nicht / man ſchneidt 
ſolchen die Naſen ab / wie die Menner noch etwan nr than / wurff fie pee. 
2 J n tieff⸗ 


Exempel des 


in tieffe en / oder rof pde nb ſchůt Koth mit gezeimten | 

—— erftictet — 

aulen. Chron, Auent. lib.) ausit 
Dis wird vonden alten ee — CBoreltem A UTOR 

diedoch Heiden gewe[en 7 Wi 

re iure nde nen * cy mra s des ewigen Meiner or 
«man aber mit der Rindergucht / und dem Lieben Eheſtande / vnd 

hon don das gibt das Werck vnd bic tegliche erfahrunge/ zuerkennen. 





AR. er — 
———— ſollen ben Geſetzen vnd Geboten der 
ſam ine — saepe een eit 
rma enim Coniugis vir eft, Man iſt des 
ft 0a vod mn wre. sei na — — 


Ein Weib fragte den D Theanum / wenn ein Weib 
ES iab: eui — anne bleibt fie altoes vi oM. 
pus rers Laert, lib, 8, — % * 

Rhilonis Weid ward in einer verſamlung vieler ber —— 
lein die were / die nicht guͤldenen Ge da chmuck — Antwort ſi y 








barkeit eines Mannes / ift einem Weide Schmuck vbrig genug, ento * 

Sermon. 33, C mid EL 
Cleobulus / der rietbc/baemancin Wetid/ ſo ſeines gi —— 

— a pe isn sonen aan chweger / ſondern 


Kei Sperren vber oon einem orien 7 
von einem en/ weni Dam ants 
— er —— eine gar ſchoͤne / ſo fms fie ſchwerlich * 
eine heßliche / fo aftu auch deſſen ein eckel / vnd verdrus. Riethe emi ‚Das man ine 
,  mittelmeffige frepen ſolte / die nicht gu belich / auch nicht [o gar ſchone⸗ 
nicht cin &itel oder abjcher bete / vnb pas jbmt eine gar ſchone du urch bie 
edens wuͤrde / cte. B Soup ^s 
emocritus fagte/ Wereinen frorfien Tochterman bekoͤm RR Sn no 
Weraber einen boſen betómpt / ber bat zugleich auc die Lodi Derlopen, sui mie 
vy0?t, 59, T : 
Aureolus der onte rei gefragt ob man einzeichoder arm Weib 
Töten: Antworter/ Eine arme iſt chwer ju nehten / Cine reiche aber bringet einem sid 
master. Brufo. lib, 7. cap, 22. 
£ycurgue ber Geſetgeber / war —— dBannb ereín Geſetz ———— 
bic Jungfrawen ohne morgen ober Mitgabe ausſtewren folte? Antworter /Danımbz 
Das von wegen der Armut / die Armen / nicht vngefreyet bleiben / vnnd Das man eim 
Keichthumb willen / die Töchterenicht begerstey [onbern das ein / 
Zucht und Zugcnt fehe/ vnb darumb cine Jungfraw zur Che-begerte, 
auch allen fcheinbaren geſchmuck ausder Stadt geworffen Damit jhm ein Weibsbildez 
at sine (chóne gefía alt bereiten vnb machen wollen. Hat alſo die Renner dus 
wh mehr Zucht / Tugent / vnd Crbarfeit/an einem Weibe lieben (oltenbef 


tPlutar, in Lacon, Drumb wurden die bey den Lacedemoniern geſtrafft⸗ niche 
(reyen wolten / viel berter wurden bie grant die anderswo vinb groffer 

willen fceibeten. Fulgopw lib, 2, a 1.(D lieber Gott / wie ig fioi) — 
hen / vnb jetzt nicht Lieber nach Geldt und Gut / denn nach Tugcut (repe, — 

Ein arme Spartaniſche Jungfraw ward ee was na —* — 
ne Morgengabe mitbringen wolte: R. Die K den meinen aua 
zogen. Das iſt fuͤrwar ein [chón Reichthumb. mtn i wc 
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neunden vnd jehenden Gebots — 447. 


Chilon Lacedemonins pflegte gu fagen / bae man cin from niedriges arm 

Mos folte/ond nidy mi groffan ut/ bamít jm ar ne fir in v 
in sip rpm a Einetugentfame Jungfram wer reich ges 
Ig / die ba Zucht und Tugent mitbrechte. Leertlib d cap. _ 0° idt 
incide ro 2 e irren Sub eiae C t oif. animis (rii on 
cvs ar maison ani mfi n/d 


rides oer ienenfr Fuͤrſt / nach dem zweene Juͤngling ware /fofeine Tochter . 


freyen lieſſen / vnd da einerfehr reich / aber unerfaren vnb ongelert / Der ander 
ber arm / vnd gelert ware / erwelete ey den. armen / vñ fagt/ Das der beffer were / der noch 
eich werden koͤndte / denn der / ver gleich jet ſehr reich were, StobJSerm, c8, 
Olympias / als der gehoͤrt 7 Das ein H Jungling ein Weib genommen / fo 
ber die maſſen ſchoͤn / aber ein geringes lob vno geruͤchte hatte / ſagt er / Dire ift nicht 
lug geweſen / ber ein Weib mit oen Augen allein / vnd nicbt aud) mit den Ohren ge⸗ 
reyei bat. Forma cernitur ouis » fama auribus deprehenditur, Etliche aber fragten toe» 
Hades Meo freyenallein wo nur Geldt vnd Gut jugewarten, Eraf, 
opht.o» | [x9 dM 
WMetellus Numidicus pflegte zuſagen Wenn wir fónbten ohne Weiber bleiben/ 
o wuͤrden wir viel verdrieglichs oberbaben fein: Weil es aber bic Natur alfo geordnet / 
md giebet / das man mit den Weibern nicht fo gar ohne C reus vnb anfechtung fein fan/ 
nd tir doch ohne fie nicht leben koͤnnen / nus mans alfo gehen vnb geſchehen laſſen / etẽ. 
Penelope / des Icari Tochter / des Furſten Vlyſſis Weib / bat zwensig Jar / von 
jebe wegen / jre keuſcheit gehalten / vnd ſich mit nichte zu freyen —— Proper⸗ 
iu b, 2, Vnd ſchreibet Ouidimdib;s Eleg. aljos — és * 


"021 Penelope manſit (quamuis cuflode careret.) 
Inter tam multos intemerata procos, 


Die Euagne har fief zu Thebe ins Fewer / bà man jres Herren £cib verbrandte / 


wie denn die Heyden Die todten Górper — pflegten) geworffen / vnd iſt mit 
hrem Manne verbrandt. Ouidius lib, 3, de arte » 


Der König Darius meinete / ver Konig Alerander hette / da er von jhm vberwuns ⸗ 


en var / jhm fein liebes Weib ertóbten laſſen / Darumb Bot er mit heffügem ſeufftzen 


ein Heerlager erfuͤllet / vnd dieſe erbermliche klage gefuͤrt: Quod ego tamum nefas commifi ' 


Alexander Quem tuorum propinquorum necaui » vt bant icem ſeuiciæ mee reddas? Odifli me 


10n quidem prouocatut, Sed finge mum intuliffe bellum» Cum farminis ergo agere debuera Aus 


dichen worsen fan mandiegroffeliebe Darij gegen feinem Ehegemahi ertennen: Das 
jon onten beim fechften Gebot.) | 

^ Deianyrayein Eheweib Herculis / als fie gehört/das jr Man erfchlagen/ Dat fie vet) 
wofferguteben/ vndderwegenfichfelbsertödte. ı  _ / | 
Tyro/ein Theſſaloniſch Weid/als die jres Mannes tobt erfahren’ bat fie fich ſelbſt 
908 leide ertoͤdtet. Baptiffa Pua 2, Eleg. 


=" Carminecon[picua e$t TyroPagajea puellas 
T etm Que voluit propri fata fubire viri, 4 
Phublius Kubrins/ cin edler Romer / hat mit feinem 2Beibe 43, Jar / jn allen Friede 
s Sif d Abariup 


— ee Se 
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Atbutius / Bat mit ſeinem cben Weide det Terensiana / s. Jar / ohn allen Hadden 


———— Stan ber bot idi vor ümer fdber enötet oon | 
er feintiebes Weib / die ſich in einem Pufch verborgen Datte/ vor ein | 
CUT en 
de ? — — 
tabe Cleopatra auch vor leide ertoͤdtet. —— 








Die Gunilda / ala fie geſehen / bae man jres Herrn Coͤrper qur | 
fic fich auch ertoͤdtet. Gnd Corapd Lam imafna — ———— 
beim fechſten Gebet.) | Np piii n 
^. Thefea/ cine Schweſter des Koniges Dionifijv vnb Ehegemahl des Poluren 
die vom Bruder Dem König angeflagt/das fieumbdie flucht/die ihm jhren Eheman Dor. 
luxenus aus forcht des Tyrannen genommen hatte / gemufi bette ^ vnd es jbimi 
gezeigt  Sagte fie ju j6m/ Helteſtu denn mich für cin folcb leichtfertig böfe Weib/ das⸗ 
wennich vmb die flucht meines Herrn gewuſt / das ich jhme nicht bette fol Achem 
viel mehr förderlichen fein / ja mich auch billich mit jhm von dannen qu flichen 
iu einem getrewen Öeferten/ begeben haben. Eraf. «Apopbr. ote 

Es iſi bey den Römern zwiſchen vnb Weib fein ſcheiden a —— 

bawen der Stadt Kom an/bieauff bas 520. jar. Ce war aber dererjie [' 

ilius / ber lies ſein Weib von fbm tbeilen 7 Das fie onfrucbtbar ar | 
des cin reblich vrfach / Er war aber billich hierin zu fchelten / denn er diebegier | 
bem Ehelichen glauben nicht bette fürfesen follen, Valer: fax, lib, 2, cap. 1. “WW, 

Heinricus Der ander dieſes Namens / mitdem gunamen der Heilige / der | 
de Deutfche Repfer/ift ein töblicher rft geweſen / ſehr andechtig und 
de und wolchetig gegen die Kirchen und Armen/ von Keuſcheit / Gůti —— 

enn jor 



















fcit / unddapifernthaten in Kriegen hoch beruͤhmet. Sein Gemahel 
ne Dfalsgreffin gewefen /aus Königlichem Frantzoſiſchem Stam / O 
Siegfried / (ol der Cunegunden Son gewejen fein welcher Mutter 
König Ludewigs von Srandreich Tochter gewefen ift. Bon diefer Keyſe 
da f cujcbeit / onb eingezogenem Leben 7 liſſet man viel in Hiſtorien vnd | 
vnd find viel der meinung / bae fiejbre Jungfrawfchafft niemals verloren /fon 
bis an jbr ende behalten bab, Chrom. Carıon. ‘D, Bbitip. Melanth. lb. 4. 2 
Nach adfterben des Keyſers Theodofijdesandern/ fam Martianus/ ber se 
ſche Kepfer/zu ver Xicgicrung ín Drient/ welcher vorhin des X beobofij/ó 
man getve[en war in Africa / wider den Öenferich der Winden König/ondfo 
Eprien/wider die Derfen / ein anfehenlicher wolgeachter Man / nicbt allein feine 
ce erfahrenheit/ vnb vbung halben / fondern auch von wegen feiner Gortfürd, 
erechtigkeit/ond vicler andern Tugent. Weildenn Pulcheria/des Sepfere Theodofi 
des andern Schweflerzein — vnd gunſt im Xeich batte / geſann fic ati jto 
wegen feiner tugent / vnd bas er auch ſchon bey Jaren war / das cr fie zur Ehen 
pae Reich mit jbr annemen wolte / doch mit dem gedinge / bae er fie nicht 
Denn weil ftc un mehr/ ein wenig bey Jaren / wolte ſie im Jungft in 
Chron. Carion, D. Philip. AM elantb, lib, 4, t. 
Das Gott fruchtbar vnb onfruchtbar mace / fibet man hierin Denudabder 
fer Sriderich feinem cttefien Son Seinrichen / das Reich befohlen / vnb gab jhm des 
niges in Sycilien Rogerij Zochter/ Eonjiantiam/fo aus tcm C fefteraenommen war⸗ 
gum Weibe. Wiewol mans dafür hielt / das dieſe Conſtantia / nicht Kinderkriegen, 
de / ſintemal ſie in die 66 ar alt war / [o iſt ſie doch Schwanger worden /'v 
im Jar nach Chriſii Geburt 13, den zc, fag des Cbrifumonate/ zu Donomo 7 
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tilien / einen Son geboren / Friderichenden aribérm/ in einem offentlicher | 


welches Reyfer Heinrich / fonderlich Darzu harte bawen laſſen / damit man die Geburt. ^— 

offentlichfehen fónbte/vnb nicht dencken Dürffte/das ce ctia tine frembde Geburt were, 

iron. Gin "D. PE. Melee d. 3 | u xis iod NIT * 
Anno 1555, Iſt im Cleuer Land eim Weib geweſen / welchs auff einmal / drey fum 


dert / vnd fünff vnd ſechtzig kleine Rinderlein zur Weit bracht / vnb find halb Knechtiin⸗ 


vnd halb n 4cvefen? ird she t ids Ae ' morben. Der 
gleichen Exempel / das cin Weib viel Kinder geboren / finb guuor auch gefchehen. Lobu 
Finceliw, oon 2Bunbergeichen/ lb 2, — ^ 


Ich fuůͤr mein Perfon / habe einen vom Adel dauon hören reden / der geſagt / Wien _ 
bic zwey Becken / darinne die Kinder getaufft / geſehen habe in ber Kirchen / da fie actaufft 
worden / ab auch für/ ie eseine vom Adelichen Geſchlecht ſolte geweſen ſein [o ſoiche 
vie Kinder gehabt. Vnd fett ſich alfo eid a dem ein arm Weib zwey Kins 
bertein geboren / hat ftevber bie gefcholten / 

Weib zwey Kinder haben folte / e were denn / bae fie zweene Menner Dette 7 Darauff 
bas arme / aus einfaltgewünfcht 7 Ey / fo gebe Gott / bae fte fo viel Kinder babens 
gmüfic/als tage im Jareweren. Diefer wunfch folte jhr alſo widerfahren fein. Manfage 
auch/ es follen fo kleine Kinderlein gewefen fein/ als ein klein Finger / allein das fic Mens 
ſchliche form a end een ER e 

«Anno 1024. J)at ein Weib zu niedern in Beyern / auff eine Geburt / 
Kinder geboren, Chrom, Auentini, lib, 5. E T | nii 

© Fulgofw nommnat eam Margaritam comitem Holandie. lib, », cap, 8. 

Der Eheliche flanbt ifi bey den Römern / nicht allein in fonderheit /in einem jeden 
Hans / wol ondftard gehalten worden / fondern man hat in der Gemein offentlich mit 
beſondern fleis gros auffjehendarauff gehabt / bamitalle Kinder wol /onb in aller zuche 
erzogen würden / Seind befondern Amptleute bargu geſetzt worden / hieflen Cenfores, 
COnfere Lateiner beiffen fie jetzt Reformatores morum;basift/ die Sucbtmeifter / Anrichter 
und Anbringer guter Sittenond Tugent. Diefe forderten auch eine gange Gemeine/ 


' allwege offenttich zufammen / vermaneten jederman / Ehelich zu werden/ zu förderunge 


Des gemeinen nuges/ und mehrung des Neichs/ vnterwieſen bas Volck / man fónbte und 
möchte ohne Ehenicht leben / alfo bette esdie Natur auffgeſetzt / machten befondere Or⸗ 
benung ond Sasungen / ben Eheſiandt betreffende / mufte ein jeder ein Eyd ſchweren / 


' bas er cinc Eheliche Hausfraw/ nach feinem willen im finn Dette / Kinder auffzugieben. 


Ber ledig war/mufte fonderlich jerlich Geldt zur firaffegeben/damiter c Eheweib und 
Kinder/wol bette mógen aushalten / Wer drey Kinder batte / Bette auch befondern nuß/ 
Recht und Freyheit / war ein aros ehrlich nüßlich ding. Arifioteles) der alferfünftreichefe — - 
Heyde / ſchreibet in feinen Büchern’ bie er gefchrieben bat / wie man Sand vnb Leute auff 
bae aller befieund wol regieren fol. Das fep das ergefi vnb gervütteft Regiment /vnb 
thue nimmer ein gut / wo man nicht auch in der Gemeine / vnb die Obrigkeit ein befons 
ber auffichen vnnd forge habe /das ein Vater ono Mutter /die Kinder wol erziehen. 
— ber Buͤberey vii Hurerey mit ernſt geweret werde. Chron, Ioan, Auentini lib, 2, 
eſſen gedenckt auch Uster, Max, lib, 2, cap. 4. b 

Die Lacevemonier haben aus der Stadt / bie Bücher Archilochi /von wegen das 
vnteuſche Schr darinnen begriffen / tragen laffen. Sie wolten nicht dasman jre Kinder 
Das vnterweiſete / welchs mehr jren fitten fchadete / denn jren gemütern nügte, Valer. 
Moax.lıb.o.cap.3. 

Zur zeit der Regierunge Derkogs Juberti oder Haunbrecht / in Bayern / hat fich 
diefe ſeltame Geſchiecht / mit den Störchen juactragen / in ontern Bayern / nicht weit 
vonder Zona in einem Dorff / Zeigen genant /aus welcher gefchicht man abnemen 

lan / das Gott ben Ehebruch nicht vngeſtrafft laſſen wird / diewen jn Die vnuernuͤnfftigen 
wo Sfff iij bie 








Ereempel de⸗ 


ier ni fontem fear rafren ———— hat ein pat 
prd yj tun Eyer gehabt / dieweil uisi éa arit Bac nb BEER ^t 
e mbar de ander Cxtord zuder M M ur 

ie gebulet / vnd zu legt oberfommen. Nach verbrachtem E 
die ee —— Brunnen geflohen / hat * 2 — 
waſchen / iſt darnach wider in bas Neſt geflohen / dermaſſen / rd 
ie Fa em nte Sr ai in ie uar ) 
bat / allwege mit dem Chebrecher getrieben / ift alweg zu dem Brunnen g | / ber: 
maſſen 7 wie gemeldet. Bat gemerdit vnb wargenommen ein dana 
Felde 7 hat fich fehr verwundert / warumb doch die Störchin alle tage zu 
——— ic dermaflen badete / bat den Brunnen mit einer Hurt vnb Sieinen 
macht / die Stoͤrchin iſt wider kommen (der Bawer bat von fernen zugeſel 
bem Brunnen nicht kundte / hat fte kleglich gethan / £f doch gu. letzt zum Neſt gc 
da iſt jr Storch kommen / was er s). icy lins Wi nicbt/ ift an die Storch 
len / fic bat fich gewehret / ift oer rc dauon geflohen/nimmer kommen / die S 
bat allein die Jungen nehren müffen. Nachmalsumb S.Lorensen tag/da die € = 
chen mg flichen pflegen /ift oer Storch wider tommen / bat viel 
törche mit jm bracht/da fich die Störchin mit jren Jungen zu jnen tbun 

die andern Storche allein fie gefalten/babens mit jren Schnebein cedi M 
nen flücklein gerrifjen. Ciron, loan, Auentin,lib, 3. 

As die Rauberifchen Volcker die Abern / Haunen / vnb Winden / nad € 
Burt/ 598. indie Sand fielen Denndie Daunen namen ein alt rand en vnb? 
die Winden fielen in Bayern / fo geficl oen Abern WBelfchland — Ae 
Aber bie Stadt HL) yendo di] aai or Hertzog Cigulpbumober 
Hülff/mit allem feinem Volck / ba gab des Dersogs Hausfraw die Stadt auff /dawurde 
die Hertzogin grewlich genorbzüchtiget / vnd entlich vmbgebracht / alle roc 

erfchlagen / bie Rinder vno Weiber weggefürt / ins fand / Dae man jecit ZOngern f 

nter folchen gefangenen waren zwo Töchter des Dersogen GSieghülife/ virb fir 
Hausfraw/Nomylda genant die haben jhre Keuſcheit mit diefer lift gefchüger De 
Bra rbo Sleifch unter bie Armen gebunden/ welches febr fündeht —— 

ern gemeint / fie ftünden von Natur alſo / wolte keiner nahe zu jnen kommen / vnd 
iecit vno flohen fic berbalben / Dic eine bies Appa / bic andere Oda, Aucnlin. 
lib, 4. T 

Das Kinder eine Gabe Gottes / vnd fie Gott befiherer / wem er wil / merke /das 
unter Keyſer Heinrichen / dem heiligen / hat ein Graffe / Babo genant/ zu 
Rohr / der bat mit zweyen Ehelichen Weibern / 32. Sone vnb s, Töchter gezeuget / di 
er alle lebendig beyeinander gehabt vnb aufferzogen / vnd find die Sone nad 
de noc alle am leben geweſen. Genanter Graff Babo / ift geweſen ein Son Sela 
ga affen Baben von Scheiren / vnb ein Bruder Otthonis des erfien Pf 

cheiren. Er ift auch gu Negenfpurg Burggraff / vno Sanct Güncgunb Der, 
Hoffmeiſter gewefen / ein berümbter Herr im ganten Xömiſchen Weich. ger Nom 
als Keyſer Heinrich zu Regenfpurg wars da er gemeiniglich Hoff acbalten befahl erobs 
genantem Graff Baben / er ſolt mit jhm auff das gejagt seiten (wiedenn die Deutjehe 
Fuͤrſten jre luſt haben ju jagen ) Doch folt er nicht viel Diener mit i nemen, dX 
dachte der Öraffeses were eben eine gelegene zeit / das er zochte ſeine Sohne dn 
zeigen / vnd befehlen / Nam derhalben alle feine Cone mit jm lice fie fauber undjcht 
thun / vnd heraus putzen / ſo hofflich vnb hübfch es jmmer fein kundte / gab einanıjedert 
nen Diener zu / kam alfo mit allen ſeinen Soͤnen / an den Hoff geritten / wartet 
Dienſt / bis Das ver Keyſer auff das gejagt reiten wolt. So baid ber — 
ger bey Graff Baben ſahe / lies er jhn fordern vn? ſagt / Co were [cin beſeh/ er 
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; fetten am Keyſerlichen Hoffe fein vnb bleiben. 


oo TUTO) janijcbe Konig Laomenon/hatregierer 3. 5y 


E darwider waren feine Sone⸗ 





g- 


wenig Dienern komme 


Stem 
Graff Babo / Cs find ever Keyſerlichen Mayeftar Diener /vnbatíe ne fie) Die 
ſchencke ich 7 ondoberantworte fie einer Repferlichen Maieſtat Gott wolle afit dar 
geben / das ſie nach ihrem Stamme vnb Namen /ewer Kepferlichen aD fie 
ein zier / im Krieg vnd ernſt ein B fein / wie denn Graffen und Herren wot ger 


f 


neunden iib ſehenden Gebots. 449. 


Da antwort — Bene M p d ded eil 3 ird 
- Styler Her) Mer finddenin die andern ? Aller 5er Seer, (Na 


aiempe / bab fie auch mit hoͤchſtem fleisdargu gezogen / Ich bo amies we 
Ken 


ayeſtet lieb und angenem fein /gemeinem mur 
—— —* —— * —— — d 
einander an 7 gab jnen die Fand Aaron ae eine Sohne /brfabi / fie 
| tit der zeit verſahe ber Sepfereiner nach 
dem anbérit/ [chencket jnen Ccblóffer'onb leden./ £cben des Keichs / alfo / bag fie alle 


Erempel / wie Chebruch adtrafft/ die auch gu c 
(oor  börenzum ſechſien Gebt. 


" 


des ſtarcken Simfons (von welchem wir haben im Buch ber Ten 
mg Saemenon/bat regíeret 33. Jar/ Priamus 4o. nb Priamus' 
"b die riechen feme Schweſter Nefiona / die fie feinen Vater entfübret heiten 
nieht wider geben wolten / jhm auch feinen Vater fchendrlich erfchla heiten / wolt er 
mit gleichen wereh/die M bejablen / wiewol folches widerriethen / ono faft befftia 
| Nemlich / Hector onb Helenus / vnd feine Tochter Gaffati 
dea / die weiſſaget / Es würde daraus Land ond Leut in verderben kommen’ env vic Stade” 
Zroiganegereutet werden’ tbüype ohne zahl viel guter Leute foften / dergleichen weiſſa ⸗ 
ger Sybilla Erhthrea —— chickt feinen Son Altydnder / den Paris 
nennen / mit eio Schiffen vnd ft ngen Geſellen hierüber in Europamyin Griecheniand/ 
der führer feinem Win Menelao / Konig in Griechenlandrfeine Hauffram die fchöne‘ 


Heienam / mit viel Gut Hinweg. Die Griechifchen Sürfien und Herren / folches zu rer 


chen / jogen vier Meet in Afien / kriegten alba gehen Jar. Nachmalsgewohnen fiedie‘ 
Stadt mit lift eno DVerrehtereprbeydernacht/plündertens/brennetens aus⸗ erwürgete/ 


wen apa he niemand / was anfehenlich war / dauon / denn alleinden Ae⸗ 


neam vnd Antenor / die bic Stadt / als die vnſern ſchreiben / den Feinden übergeben het⸗ 
ten / Sie niifien aber dennoch bas Sand reumen / aiſo bezeuget Titus Linius / vnb vic als 
sen alle fant. Helenus mit feinem Schweher / vnd jungen Knaben / ſeinen Vettern 


Heectors Weib vnd Kindeyn / ward gefangen / vnd gefriſt des lebens / Er hettt alle wege geh 


ruthen / feinem Vater / eſolte Daripemmit Helena / aue bem Lande jagen. Konig i) 
his, Achillis Sonzführee jn mir jin Hein. Vnd ward damals vmd eines tinfaen 39v iy 


E: bes wille / groſſer fchwerer langwitiger Krieg / zwiſchen Afıen vñ Europa. WBeildie QU cfe 


geſtanden iſt / ſeind nie fo viel guter Leute / Zürften vnb Herrn / aus manchen Landen ‚bei 
eimanber in Kriegsleufften geweſen. Es war alfo zu rechnen /mitten auf dem Erfyreich 
gelegen fit / Europe / vnd Aphrice / die verberbten /erwürgten einander / der Vater 
war auff einer ſeiten / ter Son auff der andern und geſchahe vict Blutuergie ſſen/ da⸗ 

* inbet / Jetzt lage Der ob / jekt jener / tóbtéten/ namen viel auff beit cfr feit Go 
gen'oíc vnb groſſen ſchaden / auff Land vnd waſſer / an Gut / Viehe vit Leuten/ Am mech⸗ 
tig viel Volcks vinb / viel Rönige/ Fuͤrſſen vnd freudige Helden / war gros Dlutuerzieh 


Jen vnter den Griechiſchen Fuͤrſten Da fie mm die Stadt zerſchleifft / dem Sica cin ende 


gemacht 


nem nun gu Wolfart entſprieſſen Dem 
ndung ſprach die jungen Graf alle nach 


TI 
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As Königreich Troia/ vnd die Stadt it zerſoret worden [n gut 4 
a ros 
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tommen warin wurden von jren Eheweibern vnb nechſten Freunden / jemmerlich a 
torbct/ env ift jbr (chier feiner / eines rechten Todes / vnb daheim geſtorhen / fot 

vor Zroja gelegen fein. be LU 1 — ertt Ly eec 

 Wiegemelbet 7 ifi fein Öriechifcher gůrſt 7 mit freuden wider beim kommen 


mönnon/cin Rönigder Rönige, Der óberfie Seldıheuptman/ ward von jeinenneige 
Acibe/und ein : e 



















| inan "n en on/mit namen Egiſthu 
ich ermordet / vnd regierte bey Mörder mi nb Norber 
—— / mit raih feiner Schweſier Electra / ben todt feines Vaters/ erf | 


fein any —— feinen ^deiuate —— König, 
gegierte ficbengig Jar / hat gelebet neuntzig. Der alte reis Nefior/ fo bep rep hundert, 
Jaren gelebet hat / verlor auff dem Waſſer alie fein. Volck / Sodurffte Dfomedes nim⸗ 
mer beim / fein Weib Dette Dieweil einen andern. Man genommen der (ge 
fein Sand. Erflohe / vnb fam hinter Kom /ins Pulner fand. Teucer bergleicben 
flüchtigen Fuß fiellen / Sein Vater Telamon / wott jhn weder wiflennoch b E 
jhm onter die Augen nicht tommen. ein Bruder Aiax ward — 
Der ander Aiax ertranck im Meer/mit Schiff vnd teure. Viyſſes verlor all ſein 
er ſchwam nacket vnd blos aus / kam kaum dauon / muſte im elend wol dreiſſig Jar vmbs = 
^ dicben. So ward der Heid Achilles / für der Stadt Troia / jemmerlich / in ar Ri 
chen / von Paris / mit Lift erſthoſſen / da er vermeinet Polyxena / Paris Schweferfoleim — 
vermehlet / vnd an die Hand gegeben werden /ftund Paris vnier bcm Altarzmieam 
Yfeil/gab jm des ſegens. Aber fein Son Pirrhus / nam das Land Epirus ein / [o ci 
vnb flecken in riechen / gegen Weſt vnb Suden/ Vnd nam ju einem ehe har x 
n/d Tochter des Königes Menelai/ond Helene / vnb wolt ſie einleiten laflen da — 
arb er erftochen/in der berümbften damals Kirchen Delphi genant / durch ve 
des Pfaffen Marachei / vonobgenandtem M dem Sarmonia ju der Ehe + 
chenwar. Vnd Menelaus / fo cin vrſach des Krieges/da er nu fein IBeibwidererobere — 
bette / lico er auch viel notb im heimzuge 7 auff dem: Baffrt/ ber Wind ſchlug ihugarin 
Egppten hinein. Damals dajelbft regierte Rönig Thiror / den Domerus 
nennet. Aber Helenus Priami Son/ von feiner. Weisheit vnb fróm u/ 
taro erii era err im De i enbapr ert on MM ef vnd 
Suden / hies Thaonia/nam — ————— DPA OR b batff feines 
sern vnb Stieffſohnen / ſetzt (ie niber in Aſien / gab jhn das, ania 'ia/vnb C ta» - 
wider ein/versrieb die Söhne vnb Nachfommendes Vorrethers Antenor wider / dene, 
die Griechen im abzuge das Sand befohlen hassen; Chron, 10a, Auentigis bias toy miu. 
: Te. ne er D om E PEERS 
- .. Sasdanapalus/ der Ichte Monarche in Affprien / von dieſem Sónige fihreibe 
man daserfichauff Weibiſche gewonheit zonten ve en Babe zwi 
fo vn eacht aller [orgen oer Regierung / im Frawengimmer fir vnd für ge dien y bae 
daſelbſi vnfletige vnzucht vnd ſchande getrieben y bis das derhalben quecti fma? Fir — 
ſten ſich mit einander vereiniget / vnb ein Auffruhr vnd Krieg wider jhn erreget ab 
der eine Phul Belochus / ver Die Stadt Babylon / als cin Heuptman hat innen gebabtz 
vnd verweſet. Vnd der ander Arbaces / einer aus Medien Aond fehreiben ctiche — 
Arbaces habe Sardanapalym felbserfiochen. Abereinarider Ceribent/ Sütibgemante 
fchreibet ^ Sardanapalus habe felbs das Schlos gu Babylon angefledit 



































fampt den Weibern / bey denen er für vnb für vnzucht getrieben /dergleicheit uch 
ander Hoffgeſinde / das vmb fie geweſen / verbrandt / onb fol dieſes emm funffgel 
gantze Tage geweret haben. Dieſes jemmerlich vnd erſchrecklich ende ſAches 

Monarchen / geböret vnter die Exempel vnnd Zeugnio Gottliches gorne/ Darin 
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0... menden ond ſehenden Gebots. 450, 


frbet zie Gore bo rof Königreich und Nesinient/von teegen ber Nepenten „on 


des Voicks Sünde 7 verenbert vito gerfióret / vnb in folcben fer medido fra 
elumb, 


. fen / feinen ernfond goriwiberdie begeuget. Cbron, Carion, D, Philip, Af: 
2 ee'tbouiEImmSn | 115 en m d fia Arx - t 


: Was für einegroffe Schlacht / bey Luctris in Beotia geſchehen / leſe man in ange 
—— —— 
| d eeh Pe een cO Dae Ge (aber fele Schlacht ben andem or. 
a : H e : b 


vnd jemmertích erwirget hatten ( dauon zuuor beim fechften Gebot meldung chehen 
ee Panfanias eine Prophecep / darinne die fraffe der 4acebemonier aevi 
| ten | EE r , . di - j ; , | | 
— Leuftramibifuntöuresemorstrifliffimasenate 
Occiſæ Scedafi qua periére due, / . — 
Hic atrox fietpugna €» ſæuiſſima cedes, 
Fatalis quando oeneritilla dies, —.- 
Quam prius baud quifquam novit: quam*Dorica pubes 
. «Amittetrobur, militie "Duces, sions 
Es - Bu Deusfeh: "m 
Leuctra mir angelegen ift/ 


Vndforg fürfiezudicferfrif. . 
Denn allhie böfslich ſie ermordt / 
Scedaſi € doter jung vnd zart. | 
AC — erfolgen wird ein Schlacht / 
rſchrecklich vnd mit groſſer macht. 
Wenn bergunaben wird Der Tag / 
Den Gott beſtimpt M diefer rach. 
Solchs wird man ehe nicht werden inn/ 
Esfeind denn Land eno Leut dahin. 
Vnd mit jhn alle loͤbliche macht / 
Ihr Stend vnd Fuͤrſten / des habt acht. 
Von ſolcher Schlacht vfi begangener boſer tbat/an Scedaſi Toͤchtern / lif nad bes 
lenge / Chron, Philip, Melanth. lib, a, — . | — 
T nnb velTenesder Tenediorum Koͤnig ( Diefer Tenes bat in einer Inſel im E⸗ 


geiſchen Meer ein Stadt gebawet / Tencdon genandt / dauon die Infei den Namen ber 


kommen / vnd hieſſen die Einwohner die Tenedij) der wurde fälfchlich des Ehebruchs⸗ 
fo er fölte mit A Stieffmutter getrieben haben / beſchůldiget /onddarumbins Meer 
geworffen / darinnen er durch die Goͤtter nach Heidnifcher meinung erbalten worden/ 
nd in die Inſel kommen. Da er nun barínne das regiment batte / macht er ein folch 

Geſctz / bas / wo jemanbtim Ehebruch ergriffen e $i ürde/ bae man jhm mit einem DBeyl 
den bale abhawen muſte. Da aber auch entlich fein Son im Ehebruch ergriffen was 
worden/fragte der jenige/fo jnen darinne befunden /den König / was man feinem Son 
bierumb tbun folte / Da antwort der Rönig / das man fid) des gefiriten Geſetzes pe 


— 


mit 00, ftreichen gefleupet worden, abe at 







| x | — eig —— 

yd — /ete. Vnd omb ſolches Befenes willen fies er in ins ſchla⸗ 
m aaa ne vnb fern d fne vo Heracidests Polit, pie eo 
Md Bey den Gayptern fols Ghjcs geimfen/bae/to AMA griffen, 











damit würde / vnb die andern 
n^ ——— lib. 2. —— 


andre — ——— — mit bem o 
Dpilius We / Jiémifcbe Xegentn / as er die 
ſo darinne ergriffen/ mit Fewer verbrennen lies. Ibidems. Y cor Aes) 
Macedo/ als diefer König mit — tiedi aren gocen-— 
in feinem Heer / J£ropw vub Damafippw genandt / dieſe bat im durch Gel nn 
engerin auseinem prs iie —— diefelbe ins Lager gebracht. As — 
mo Pöilippus erfahren / hat ci die jween Sürfien aus feinem — d 
Polienw lib ih = 
ubstphis Gonjaga / dieſer Mantuaniſcher duͤrſt / ale er im — 
sen / das fein Weib bulete / iji er aue dem Lager gezogen / vnb dahin kommen / da er ſen 
Weib mit dem Buler gefunden / drumb er erſtlich den Buler erſtochen / vnd mit hefftigen 
ſcheltworten dem Weid des Bulers Blut ine Angeſicht geſprenget / vnd fie | : 
erfiochen. Fulgofw lib. c. cap. Y. HT 
Asdie Mantuaner den Fürften Ludouicum Gonjagam im chonche 
haben fie jhn laſſen entbaupten. Resifims, 
«Anno Cbriflt 15 30, Sn ein ade zu Praga in Behemen senden fo 
Chriſtin gebulet / vnb druͤber ergriffen /da bat er müffen ſein Menlich enam — 
Spunde eines gepichten brennenden Faſſes hienein ſtecken / vnb wurde jbm edu aujs — 
Faß cin fchartig ſtumpff Meſſer geleget. Asıhm nun die hige/fo grimmig wehe gethan / 
bat er j9m mit dem Meſſer fein Glied vor ſchmertz abgefchnitten 7 —— Ho 


blutig bat daruon lauffen wollen / bat man bofe Hunde an jhn gebenet £e jn iu 
haben. Ex Theatro vite lib, 33. Va zs um 


CASTITAS UIDVALIS XT DE com b 
iugio aerato, ac Tobygamias, | | 





ein abſchew hetten / 
RN us 



















Exempel derer / die jhren Widwenſtandt in ea en, 


auch derer / fo dis nicht halten koͤnnen / ku d^ 
. mehr denn cin Weib gehabt. 


a On der Judith /wasdis für cin Gottfuͤrchtig Weib f N Ne 
vnd reich /vnb tore Diefe bat nach jbres Mannes tode / oer jbr in jbrer 
gendrift abgangen / eine ete Beufcheit vnb Widwenfiandt geführet / bisfie 
dert bmp Jar alt worden. Hieruon lip bas Buch Judith/ vom achten 
ium ende des 15d 
Anna die Propketin des Phanuelis Tochter / fo kaum fieben ar —* 
t eis apii : —* iſt sot fore —* dea auch — NF 

n n / vnd vier vnd achkig Jar in fieter Gotte vnb feu sigh 
ei ru diea arbre niis Cien: im can 17 P 





nat 


ein Jar gehabt / nach jres Mannes 
Gebott. 


vnb in Thebaidam kommen / ba fie bey neben jter Tochter / jre Peufcheit er Ma 


| 
“u a ei en Wr TE a 





neunden vnd jebenben Gebots. 4SI. 
dathalia / ſo ein geweſen / bee lieben Mertyrers Hadriani / die auch ein 
Wodwe blieben (derer (f zuuor beim ſechſten Gebot De cafitate gedacht) von 


jr ſchreibet Aarullus lib. 4. cap. 8. * 


ann 
j e abcé: | / bit | Aue von 


- Gupbraria/bie bat nad res Mannes Tode/ ein feten Widwenſt 

vede anm Kr a cipe S se ee rbi 
erte. ea ; | j 4 

lich in ein Schiff tragen laſſen / und ift mit jrer einigen Tochter in ne y 


€ 





rullus lib. 4.cap.8, — ^ 
Ein fchön Erem —— — eins das ander fo bald nicht t 
man ai i d'anetoubet oni ráben (Corrzice)) die follen ein ha ind ved hat 


fragen’ das/ wenn ode eine feine Gegaten verlcuret / fol das ander fich nimmer zu ei 
nemanbern Gegaten geſellen / ſondern flete einig bleiben. (Man fagt auch / die Eurtety 
tauben follen fict) nady verlierung jres Gegaten / auff feinen grünen Zweig fegen / [ol 
fen auch nicht lauter Waſſer trincken / fondern ce zuuor mit jhren Jüglein trüben.) 
Bon den Lyncibu over &üyen wird ſolchs auch fürgegebenwenn eines fein Gefellf 


- Ober Öegaten verleuret / fol báo ander fich nicht zu einem andern gefellen. Alex, ab 


Alex. lib 2, cap. ^ ^— | Ku. BT, ; 
Dido die Koͤnigin / als jr Man Sicheus ertóbtet worden (baton frm s. und 7. 
Gebot.) Samit dieſe jre Feufcheit nach jres Mannes Tode bebiclte/ nach bem fie ber 
König — mit gewalt gedacht jur Che zu nemen Bat fie fich ſelber erfiochen, 
Tits Liuiw lib, 4. e id 
Antonia des Edlen Kömers Drufi Germanici Weib / ift auch in ſietwehrender 
— nach jrce Mannes Tode blieben / baruon Valer, Max, wie anderswo. 
| Martia Catonis Tochter gefraget war/ was fic für ein Zrawertag jhres veri 
florbenen oannes halben 7 am jrem (esten ende haben toolte? Sagte fie / eben den/ 
den ich jekund ficte habe. Itein / ba diefe auch ein fehr ſchoͤn Tugentſam Weib gelos 
bet ware die doch widerumd nach jres Mannes Tode zus Che gegriffen Sagte ſie / 
ein glückjelig/ ehrlich und Tugendreiches/keufches Weib / pflegte nicht mehrdenn ein 
malu frepen /denn fiewolte nicht zugeben / das dis ein Zugentfam Weib fein koͤnd⸗ 
te /bic one fonderlicher dringender not / einen andern Man frepe / denn etliche würden 
durch duͤrfftigkeit vnd * noth zu freyen gedrungen / die aber fleiſchlicher begier 
nach freyeten / die tünbte man nicht für am vnd ehrlich ruͤhmen. Eraf, lib. 9, 
Apophicg. qr : 
Bey ben Römern war diefer gebrauch / Welches Weib nach jree Mannes Tode 
Fein andern Dan name / ono lice fich an einer Ehe * /der wurde vnter andern 
Weibern ein Krentzlein der reinigkeit auffgeſetzt / denn Die Xoͤmer meineten / eins ſolchen 
Weibes Gemůth vere vnuerfelſcht m jhrem Glauben / dieweil fie nach jhrer verlorner 
Jungfrawſchafft / bliebe in jrer Weibiſcher keuſcheit. Welches Weib aber wider 
te/der ward nichts auffgefegt/ das hielten ſie vor ein zeichen einer ehrlichen vnmeſſigkeit 
vnd vnkeuſcheit. Valer, Max, lib, 2, cap. v. | 
5^ 9 innia/atebic[c von jhren Freunden vermanet ward / widerumb zu freyen/ weilfie 
noch eines wolgethanen Alters / darzu auch gar fchön were / t£. Antwort fie/das wil 
ich mit nichte thun / Denn / (o ich mir möchte einen frommen Eprlichen Cheman ber 
kommen / wil id mir nicht Die forge machen/das ich ie muͤſte / Das er mir joe 
^X 388 e 















lo4& . 5 Ade —— nant 

der toͤdilich abgehen Eónbte/ Wenn ———— —— 
rm/von wegen eid api ABIRE 

= nfolchen —— Im rA Y 
dic pw. nicht wider / weil jh 


gefragt 
usage fee Once Diesem nn 
Man bey andern Leuten Eh er | vos 1 
Biegen Cd m es fo bald nicht vergefl 

















Eode/nicht widerun Eee iio 7 d " 
an befommen/der ———— üter. Niermii 
EN La i clade iod Cd. T [D 


al at nderit it Seiten Da bcr Ben 

Hieronymus, Item» Guido Bitur.. . nón x à 
-. As Portiadie Edle Jrómerin/ Wrong in ren Gian | 

ward fiegefragt / Wenn fiefolcher erawerzeit cin ende 

2fle benn/tenn ich mein leben ende. Hie fcben M sah bie 

neder Chrifien Weiber vbertreffen / die ſchier wider freyen / ehe der —— 


"Apopb. Conrad. Lycoll, — - 
Darbara/ein Chegema jte Ses Chafimundibadi in nachgeafne Br 
eon jr einer — day: pc nachfolgen/vie nadyjb 
verloren Dept aten/eine ekeufcheit hielten /Antwort fie) Be bu meineft/ 
der. Dernun Wit beraubet / vnd mich den Bogeln nachfolgen lehreſ⸗ 
weiſeſtu mich nicht viel den gemeinen Lauben vnb Sperlingen zu 177 
Fine Höffliche antwort, meti bicrmít bat wollen anzeigen T E | 

h — halten / das fie jres Herrn [o balde vergeſſen wolt,) «Eneas Syluim de 
$i 2. nam 

Dionyfins Sptarafanns/als er gefchen/dasfein alte Mutter toiberumb at fr 
wollen / welchs jr von vielen vbel nacbacret ward/Sagter/den Cotebten 
gewalt etliche Geſetz aufflegen / aber ſolches fan man ber — 
vor p pe nicbt.) Plutarchus, . 

iuilia ſagte zu jrer Mutter / bic in jren alten Zagen wider 

ME pen fan man beugen vno endern/ aber oo 
Hat hiermit wollen zuuer geben / das es wider bic Natur Maja. - 
Doct nimmer Rinder gebeten könne, Vnd man erfebret gleichmol/ Dag 

dwen [obey 7o. Jaren/wider frepen. Ibidem. 

Rodogune / eine Tochter des Koniges Darij/alsdiefer jr Man geflorben mar. 

jre Amme oder Auffwarterin jbr entlicb riete/ das fie widerumb frepen ſolte "eto 
Fohlen oiefelbige zu tödten. Rauifiws in Officina. 

Aurelia des Jouiani Dontani eltefte Tochter/als die Iren Ne E Sautuim de lore 
ward fie vom Vater vermanet / das fie widerumb freyen folte, c 
auch ein Widwer mare / Sagte die ochter gu jbm Tria join, 206 — 












auch nicht wider ein ander Weib? Antwort er / Ich /bejorae/ ic moch jue. 
bekommen / die deiner Mutter im leben ond wandel gleich were/ Ja/fagte Dic 4 
Eben diefe beforgung lieber Vater / babe ich auch /dasich [chwerlich einen 
wuͤrde / der in tugend vno froͤmkeit / meinem Leben perftorbenen Paulo gleich, 
te. Adrianus Barland, — 
Confiantinus Ducasder Keyſer / alser nachlangwieriger Kr A: 
befaht und vbergab er für [cim Tode un EAR cmabl bei 





kun 


a neunden vnd zehenden Gebots. —. 492, 
welcher et aber einen Seiblichen Eyde nam / das fie dag Sepfertbumb feinem andern 
re np einreumen oder obergeben wolte /als feinen Sönen’ Michaeli Andronico 
vno G onflantino: Seinen Bruder Joannem ernennet / vnb fester qum Ceſare. Deſſel⸗ 
bíaen Son Andronicus leifter feinem Vettern bernacher groffe hůlffe und beyſtandt / 
bae fic das Keyſerthumb wider eróberten. Alfo nam Eudocia die verwaltung bee Keyſer⸗ 
thumbs an / vñd ob fie wol ſo liſtig / verſchmitzt ond gefchicht ware / das fie zu friedes zei⸗ 
ten) jren vnmünbigen Soͤnen daſſelbige wol hette erhalten können / Doch wel ſie ſich 
fárven Feinden / ſo von allen (citen / ſich wider bae Keyſerthumb erhoben / und demſel⸗ 
ben Hart zuſetzten / zum hoͤchſten befahren muſte / vnd (abe / das dem Reich ein tapf⸗ 
ferer onbanfebenticher Befchüßer in allweg von noͤten fein wolte / vergas fic des Eyds/ 
Damit fiejrem vorigen Herrn den Widwenſtandt verſprochen vnd verſchworen batte? 
vnd ſahe jr einen andern Man aus / welcher von einem furnehmen Geſchlecht / fo Krie⸗ 

té vbůng halben / lange zeit faſt beſchrien VARI S pi tvar/ mit Namen Romanus 
iogenes. Dieſen nam fie zur Ehe/als ſechs Monat / onderliche Zage nach jres erſten 
Mannes Tode verfloſſen waren. Als nu Romanu s Diogenes/ durch die Heyrat / mit 
der Eudocia zum Sepfertbumb Commen war/ bat er balde anfangs feines Keyfers 
thumbs / wider feine zuſage / die Eudociam von ber Regierunge gar ausgejchloflen / vnd 
ade feinem ſelbſt Kath vnb gutduͤncken / alles zubeſtellen / angefangen. Er ift aber 
von dem Oberſten vnter den Tuͤrcken bekrieget / vnd von denſelben gefangen worden. 
Wiewol ju aberderfelbige Soldan Axan entlich widerumb fof gelaſſen / vnb mit ſtatli⸗ 
chen Geſchencken / nach Hauſe zuzichen verchret / Vnter des aber / weil fonderlich Cubo, 
cia Li yi rg jre Rinder vom erften Manne / jm feind waren / haben indie Bir 
zantiner abweſende / des Keyſerthumbs entfest/onddaflelbe Michaeli/ dem elteften Co» 
ne Conftantini Duce / vbergeben / welcherden Ro, Diogenem / als balde er heimkom⸗ 
men / wider ſeine geſchworne zufage gefangen /vnb jme bie Augen ausſtechen laſſen - 
Darausdenn/weildie Wunden nicht recht gebeilet worden/jmedas gange Heupt gros 
gefchwollen / und fo voller Gewuͤrm worden / daran er erbermlich bat fterben muͤſſen / 
erc) Far vnb einen Monat nachanfang feines Keyſerthumbs. Hicruon lig nach der 
lenge Chron, Carion, D, Philip, Melantb. lib, 4. | 
. Gonftantimmeber 75.Römilihe Keyſer / als er ſieben Jar regieret batte / kriegte fefs 
ne Mutter cin vrſach wider indaher/ weil cr ſein Gemahl von fich verſioſſen / vnd in ein 
Kloſter geſteckt heite / vnb an jhre ſtatt ein andere genommen haite. Die Bizan⸗ 
tini wurden fm vber denen vnd anbern hendeln ago iw fich an Y Mutter/ 
Welche etliche fonderliche Leute ausſchickte / die jhn faben mufien. fie jhn ger ' 
fangen brachten / lies jhm feine eigne Mutter die Augen ausftecben / dauon er vba 
—* Tage hernach fuͤr ſchmertzen geſtorben. Von jhm liß nach der lenge Cbron. 
Phlppilihs. |^. uer d esed | 
^ Syomicianus Rom. Keyſer / hat einen Kom. Ritter vom Ampt enb Wirden abaer 
fest / das er fein Ehebrecherifch Weib / die er von jm verjaget / wider zur Chefrawen ans 
genommen. Fulgofus lib, 2, cap, 4, LES | 
'^' €. Nietonymus fchreibet /bas qu Rom fe» einer geweſen / des habe zr. Weiber 
nacheinander gehabt / vnd eine 2o, Menner/ fie batte vorhin 19. Menner / on ey 2o, 
Weiber gehabt. Nun tvolten pigeon bépben tbeilen doch fcben / welches 
dasander vberleben/ vnb obfiegen wolte. Das Weib ſiarb am erften / nit Diae bct 
. Leiche nach/hatte ein erenolein auffm Heupt / vnb lies fie begraben mit Dfeiffen vnd 
— Krummeln/ mit einem groffen Gc riumplvale ber fie/die alte Vettel nu vherlebei / vñ den 
Sieg behalten bette, Das [aate D. —— possi die jrer Weiber bald vergeffen/ 
wenn fie acftorben find. Ex Colloqujs Ds Mart, Lutberi, - à : 
isn Ben: Son Stementis Bruder/de er indem Krieg wider die Der? 
fer gezogen / vnd fein Weib die Sorgen jn gefragen/ob z jr "à "as befeblen t 
u $98 9 











Baer gem nem unen — 


/bas 6 jn abne / er werde in v 
& chere Se n M ERA Mte. ee 


|! wende/dasdie ehe be ler Boa 
Dt etia Act MS inbfutgdebe/liqetman bas c». Tribe gebabt Dac 


Seen - 


, menmitberer c. Rinder dem Iſaac aber / Der von, | 
err ete Lu hat er mit N, fiegegen 
—— fi Abrat.. 
A PAROI Pd ee is Beier Xuan habt, D 
ates geha 
MENO nA drea ige da Srt j 





nicht aus bem Pau Aue semtort — gei E "vr 
—— —— ey andern fe UA wei E 

ibern geplager werde 7 f. in under Senke, beſſer 
— Auli — per poire lai | - ** ud 


Die Drachmaner/Ruimider and Maurer haben [viel Welkerge m 
ner ernehren konnen / Alſo bas etlichen Die des vermógene gewefen/gehen/ettichen gtoatm 
tig Weiber zu haben vergunt worden, Alex, ab Alex. lib.) capa. 0 
Bey den oen oo term ^ ugelffen worden vit eier jü emer. 
fo cine weniger bern fünf Vener gebabu/ Die patiman vor in Dölpifch unfleig 2 L 
ehalten. Ibidem 02 
? rs Polygamit inquit Gifelbertis » pro magno crimine obijciuntur. lacob quatuor o xore, ' 
Sed quoniam mo; erat, crimen non erat» munt autem crimen ejf; quia mos non eit, Allia ſum pecá 
Cata contra nataram » alia contra mórés s alia contra praecepta: Jed. [acob coniramaturam hoc feo. 
cit » qui non laſtiuundi, fed gienendi caufa illis malieribus orebatur, Num vero legibus & maris. 
bis boc non luet. Q we duo fi quis contempferit y etiamfi tantummodo generandi caufa 
plurimis faminis : peccat tamen »dr bumanam violat focietatem » cui nece[Jaria eft filiorum | prop — 
£atio, Scd quia bomines aliter fe babeytibus moribus ‚non poſſumt deletlari € xorum 
nifi libidinis magnitudine errantes: non putant. baberimon potuiffe vxore. malta, "i MR i 
Jtentie carnalis flagrantia, In libro Altercationis lib, 7, 


DIVORTIVM, 20 VINE a | 
Erempel von Ehefcheidung Mannes enb Teeny / 


in billichen eno onbillichen fachen. | 


IM Euangelio Nateh.ams. 19:0nd Marci am 10. F | nirb 
WB gedacht / das vie Dharijeer mitdem HErrn Chrifto vondiefem 
haben. Denn da fragen fieden HErm Cbrifium ob es auch Mi d 
vinb cincr vrſach willen/fich von feinem 2Beibe ju ſcheiden. Er aber antwort 
Gott zufammen gefügt hat / das (ol ber Menfchnicht ge lea iDen nnd feos inju 
vnbewegliche orfachen vno Argumenta. Erſilich / das Gott von — 
gemacht hat / das ein Man vno Weib —— iſt / das der ME ias s eda 
nung fe). Zumandern 7 Dae geſagt ſey : Darumb wird ein Menſch Vater 
lajlen/ eno an feinem Weibe bangen. gum dritten / Das der er —— terni 
Mii ng/oenn er [agt : Sie werden zwey ein Sleifch ſein / So ſind fic nu — 
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neunden vnd jehenden Gebots. 453. — 
Vbi sn webs Ier oni — — ————— 


té —— von einander trennen / was 


: 3Barumb Bat be einen Scheidebrieff zugeben, 


—— rgu (ceiben/2intivort er: Meopfe 


von ewres Merken herti — nanbegin í Mie x 
er eh oon feinem 3 f sonant ea seg [Ste udis! rohs 
ne A est 36 Here gewiſſe 
vrſach und beding oer Eheſcheidung / Nemlich Dr Chu Fbebtudb. 19, 

tém/ Matth. am 5. —* von feinen Weibe Dunn nr denn emb den 
Ehehruch/der machet / das Bricht / Vnd wer eine abgefchepdete freyet / ber 
bricht die Ehe. Der heilige Apoſtel Pautns giebet zu noch ine v chder Eh 


Nemnlich / ſo der Man NAA f aut an Corinth. 5. Da er aat: — 
chweſter 


der Vngleubige fi eidet / folas in Esifider oder © 
nichegefangen in [qn fee. Im [rice ber gt uns oct bern 


5D. Cbryfoft, Homil. zio Matth | 
- sieut crudeli et C iniquus » qui icaftam dimittit; fie fatuu & iniubw » qui rttinti VR | 


cem» natipatronus turpitudinis eius cit » qui crjmen celat uxoris, Gleich wieder ein Tyran 
vnd vnfreundlicher Dian ift / der ein from keuſch Weib verfeffet. Alſo ift ber ein Nar und 


TN Vngerechter / der ein vnzuͤchtig Ehebrecherifch Weib bebelt/ denn er iſt ein Schildt vno 


tds / jrer ſchande / der ſeines Weibes vntugent verbirget. 


"Diuus — libroy. indidlione quartas ur 
Epift. 44. ; 
Eu —— cauſa, vir dimittere vxorem nula sitio "T tur, Den Ep 


bruch ausgenommen/fonft fan vim feiner orfach willen ein ein Man fein Weib vertaffen. 


"Ibeopbilatt. in Epift. Pauli ad Corimib. cap. 7. à 


Co cin vngleubiger feinem Weibe wihrde-Aufflegen das fiefeines Glaubens fein 
folfe/ fol fie fich oon jme fcheiden/denn cs ift beffer bas die Che gerriffen werde / denn die 
ware Religion vnb Öortesdienft verlaffen. Itein / Es fol aber des vnglaubene halben 
feine tbeilung geſchehen / es gefalle denn dem andern theile auch. 


Anfhelmusin 7.cap.ad Corinth. 


Cum proprer infidelitétém comunx dimitti ipofíit iuxta Domini fiiam iniri seh 
mifi caufa fornicationis : manifeftum cst » & infidelitatem e[fe fornicationem, Q uia fcilicet 1dolas 

tria ı quam fequuntur infideles » & qu&libet noxia fuperflitio; formicatioet, — 
er ee Pautusr. Coríntf. 7. Der Vnglaube fcheide die Che nicht/wenn 
ngleubige nicht bleiben/fonderh N ars e ift bas Gleubige 
— he es R— dem Gleubigen gu bleiben/ 

0 das gleubige nicht von jm ſcheiden. 

—* ſonſt ied ort seni AERE jns " Eheſcheidung vorge 


J 


wandt werden / ſo iſt doch alles unrecht / vnd wider Gottes Gebot / vnb gehoret ſolche Dir 


Gggsg íij lang 


tatit 


uates ia nimm fin vito Doni 


Der Cole Xoͤmer Spurius Carbilius/ Bat fich deshalben von feinem: 
BERIIIER pt ebew bini er FOR Klier Bone | 
ding damals gewefen zußom/daräber alle 
bes Banden ale gud np Auteritetbespaiben ben ren bat. "Dionyfius 
—— Tio id AMaximus lib, — —— we 
if bas Eheliche ver is allweg worden, 
hat fein Weib jren Man verlafle en o wered 

eine wi vrſach gewefen. Alex. ab Alex, lib, 4..cap, 8. 
Die rinder Stadt Thurije in talia gelegen / 
ya gen piu up aa le eine jüngere oder 

w 













| — 
uliam genandt / werden verdammet nicht alleine die 
——— — 


bringen vnb verbraſſen. Ibidem. 
—— ois Keyfer / Bat einen Xoͤmer cines | 


bas er [cin Weib / die er vor gehen Tagen genommen hatte / von re 
hielt den vor einen ontrewen unbeftendigen Man / der in folcher geringer zaitſen 
rele balde vbcrorü (fi nig mere worden. Fulgofis lib. c. cap, 3. 
Domitianusder ‚hate 
die Domitiam verfioflen/ welchen Rath jm einer ne genant/geben batte. 
tang darnach / hat man jn MARI E MM EPIS. ulia gefunden / vmt 
len er vornemlich ſein recht verlaſſen batte, Xiphdinu in Domitiano, 
T apyri ſeind Bölcker in Parthia / die jre Weiber einem andern geben oder 
cken / wenn fie mit jnen zwey oder dtey Rinder gezeugt haben, Sırabolib, y), Geor, 
Paxlus /Emilivi/batte ein Weib mit Namen Dapyria / bic eines ltem 
ter war / welcher er/ob er fic gleich (anat gehabt / vnb mit jr gezeuget den 
hoben Man Scipionem JEmilium von ſich gelaflen bat/ vnd da ſeine gute 
NM jme befftig widerrahten hatten / bat er jn einen newen C 
ſt bae nicht ein ſchoͤner hübfcher Schuchvaber ewer feiner weis 
n MET hat er fein Weib vmb gewiffer vrfach verlaſſen / die a a 
er Deren — we in ji vitd, — 
ublius Semproni m Weibe einen Scheidebri gegeben/ 
das fie wider id willen vnb willen einem Schawſpiel ——— Max, lib. m. EN 
Caius Sulpitius hat auch fein Weib verſtoſſen / darumb / das —— 
auff die Gaſſen gangen. ¶ Quppe vefte à capite deducia, matronas mcedere minimé 
Ibidem. To TN 
: Paulns Simplex / hat fich in eine Wüfteney begeben / und in Einer nenay 
"barumb/bas er fein IBeib im uch ergriffen batte. —* zie a | : 
Ausberius ein Hoffmanzals er die Andr 
Pandt/das fieden Auffag hatte / hat er fieverla Laien mob, en an pos — 


terranus lib. 2). Antbrop, 
DE FORTVNA ET INFORTFNIO. | 
Erempel von Glück ene Vngluͤck / daraus — | 
das dem Glad nicht zu trawen / weil fide alb verendert. 
Cxjtit 




















: neunden vnd zehenden Gebots. 454, 
^ | wie Gott der HE: 
RRlI wenig Erempelder Hai Schrift / wie Gott ber: 


iger £eut willen Gluͤck orb . ic et 
X2 md Sti ung ja wbrfafrn fanden man mij ect 


tiet bat. T n : TU 3 e * 
-—— SSmninbm Stedten Sodome gehen fromme Gottfürchtige Menfchen weren 
funben worden) fo fie dis — vmb Abrahams Gebets willen 
werendurch Gottes Zorn vnuerderbet blieben, Geneſs. vor 
Alſo hatten auch die zu Zoar auffs frommen £otbs begcren Oti / das jr verfchor 
net ward, Öen.I8. + | DR t 
Der £aban fatte fonderlich glůck vfi fegen Gottes / weil der Jacob jmdicnete. Gen. zo. 
OS A e ae CHR omg vmb 
| he willen / ſeines Dieners/ glücklich. 31 A ee Bone So 
' "Hera em eredi en mae Dons Dopf gang 0:20, 
opfis. FA —— * | S 
eter Sic Eran ónb Came ipt dem Volck Iſrael oie Ammoniter gefchlagen/ vnd 
Gabes in Gllead vom Bngläd [o jm gedrawet ware? erretteten / Dauon if). Reg. 17. 
Wie glůcklich vnd vngluͤcklich cs bent lieben Dauid / vnb andern Königen nrehe 
angen 7 leſe man die heilige Schrifft/ da man der: Exempel genug ſichet / wie fiedas 
Std sie —— herab geftürge hat / ſonderlich wenn fie Goties vnd feiner Ge⸗ 
bot vergeſſen haben. E von Ae dl —— 
"Der Conan König Adonibeſeck / ber war fo mechtig geweſen / nb hatte folch 
Glůũck gehabt / das er 7o. Konige / ſo vmb jn gewohner hatten/oberwunden /denener die 
Daumen an Henden vnd Füffen laſſen abhawen / die wie Hunde hatten můſſen onter 
feinem Tiſch eſſen: Aber da fand fich fein vnglůck / das er von Kindern Iſrael vberwun⸗ 
den / vnd jm auch die Daumen an Menden vnd Fuͤſſen verhawen wurden / vnb ſurbe gu - 
Jeruſalem. Judicum Gap. — ^ .* I. & E 
Wie glůcklich cs bem Könige Iſrael vnd feinem Bol. Item / bem Könige yuba/ / 
wider den Sónig Der Moabiter ond feinem Bold, mb des Propheten Heliſei ville er9-. 
. gangen/onb wie ftc Waſſer befommenvet?. Das liß 4. V | 
König Nebucadnegar toolte alle Warfager vnb Weiſen ertóbten (affen/ wo der 
Daniel jrem vnaLi mit feiner auslegungdes Zraumsnichtfärfommen were. Satz, 
Was Olild vii vngluͤck die Maccabeer gehabt / und was für ein vnglüd oen 
gu Joppe auff oem Meer begegnet / vnd wie entlich folchs.an den Feinden gerochen/ vno 
wiedas ongli d ober die Feinde gangen/ liß bas 2, Buch Maccab, am 12, Cap. 
on wegen ber gegenwertigfeit vnd ber fuͤrbit des lieben ©. Pauli /hatten bic zs, 
Menfchen ein folc) otict/03 ſie durch Góttucbe verfehunge in Dem gefehelicht Schiff 
bruch alle beim leben erhalten wurden. Actor. | 
Des Rom. Kepfer bat bic zween fromme Chriſten und Mertprer Yreneum vnd A⸗ 
bundium laffen in ein heimlich Gemach werffen / barin fie eines unglückfeligen Todes 
bem leiden nach haben fierben milffen/oimbder vrſach willen/dasdiefe gween den Corpen- 
der Gottſeligen Chriftin Concordie, die auch vmb Chrifti willen darein verflürge gewors 
den / heraus gezogen hatten. Guid, Bitur, &' Rauf, (Disgehört auchgu den Meriprern.) 
Als der ss. Keyſer/Mauricius Cappador/ mitdem mgeriichen König agano 
- harte’ Kriegegefürt/ifter entiich heimgezogen/gen Eonfantinopel/ond macht Jrifcum 
» an feine ſtatt zum Feldtheuptman / ond Oberſten wber das Heer / welcher nach. etti 
chen Schlachten / mit dem Gagano einen anffanbt gemacht / vnd derhalben einen Les 
gaten /fo ein beredier und wolgeſchick ter Man mar ju jm ſchickte / welcher denn ders 
jiottiea König Caganum / ſo jm erfimals eine trogige abfchlegige Antwort gab / entlich 
mit der Narrarion bewegt / Dao cr jm —— Sg wie dermal eins / ein flolker und 
mechtiger König in Egypten geweſen wer, "m fic) "iid einem gangc Guͤl⸗ 
ét sgg& i | binas 





— er⸗ Ob erben nicht au li mbejaba 


ofon/ Wir tónnenbich/ Koͤnig / noch 
nu in der gewalt des —— nn ou. 
rben fein/alebenn ———— ſelig du g 
(rnb Br lib, 2, cap. 3o, ZI TE 
; m" tr Eh ! 
Ouid, bb.3, Aletam, 7 M 
diciá beatus c ———— ERE 
Antcinnenofipenad ead BER > 
. Expeitanda dies bomini est, | — 
Niemand billich genennet wird ar 
* Glädfelig/ mote are e Bun , 
As denn wird man erſe — jd 58973 
Was Menſchlich Gluͤck eno Leben fe. "m 


Simonides/der Dbilofopbus/faime zum König Paufaniay mit bene um 2 
folchem begerteder König / das er etwas nüglichs reden wolte/ uris cen 
rss was julernen; Hierauff [aat er zum SONAE! M Rina RUNE 
rer mti Worten ora EE NERA uͤckſeligkeit —— 
ieräber mit dieſen worten geſtrafft / Er ſolte gu růcke dencken / bae cr ein 9 
rumb ba eo jm nachmals darzu fame / bae ex in einer Kirchen vermacht vermacht war /pnd - 
bungere fierben folse/gedacht er erf an diefe wort / vñ fagte : O Tee bo[pess — 
in tuo erdt fermone »ego vero nimium fortune mee fidens » eum nullita 5 
(Unde nunc miferrime interire cogor, Alian. lib, 9, de varià Hiflor, Meinetdasdes 
pbi rebe wol ein groſſes in fi d gehabt / er aber bette dem Glück zu viel ge 
ber bette jn bae Vnglůck dahin gebracht / das er elendiglich — fe coi Hi ijo 
ria / warumb er alfo geftrafft/finder man zuuor beim vierdien Gebot, 


Poli 





Cw "1 ^———————mr.oc£-mF.-m Dee T3 
T—HE REN SE DR TP inda 7 C 
* * * " 


neunden vnd zehenden Gebots. 455, 
Policrates/ein der Samiorum / de ckſelig geweſt / das jm in feis 
bee iam leben Heime ondonfall —— er ee fiis 
chen Fi ng/der etwas groſſes wirdig ware / ins Meer geworffen / damit er doch cine 
tratrígfeit vnd vngluͤck hette / den hat er gleichwol Aa bekommen 7 aus einem 
Fiſche / der jmvon einem Sifcher geblacht war/den fein im Sifche gefunden. Er ift 
a ar worden ba parfic ein ungläg auff einen hauffen gefunj 
r Da t Sóng Eprusfragteden rom em rate ereinen íi 


Der 
die Scyti miris rnemen igt der König, tt 
—— hielte / wiewol cid nie Arad du —53 NAE 


| —— — — BN A LN MG AM Tt ove 


Menſchlichen sedie fette A yes nd RS nicht ge in m 
enſchli e ein | 

sunden Zirckel bleiben leſt. Meinet /man müffe bem Ötäcke nicht guuíel — 
Brufo, lib, 2, ctp. 37. Es ift aber der Cprus/von diefer grimmigen Königin der 
Scythen / mit feinem Kriegsuolck erſ Mn rd n fein Heupt ins Biut ger 
ſtoſſen / vnd geſagt / Er ſolt ſich des Bluts ſatt fauffen, Cofmograpkia Scbaſtian Müns 
» iDieborue kärebetvon diefer König n/das fie jren Con Sargapifem /fehr lieh 

ac 


fiere, ibus. 


gehabt Babe / Weit jr nun derſelbe vom pro erfchlagen war tvorben ifi fic / jm. 


rechnen in folcbe Tyranney geraten das fic den Cyrum mit den Seinen aar erl 
Bae hum rum lajfen ereupigen, jm endlich taffen ben Stopff abhawen den har 
e in ein Gefe Bluts geſtoſſhen. dh 
Theramenes / einer aus den oreiffig Tyrannen / als derin einem Hauſe / mit vielen’ 
zur Zifche gefeflen vnd geſſen / da ift auff fie das Haus gefallen / das keiner Damon fomr 
men / denn dieſer Theramenes. Alser nu hierüber von etlichen / vor glůckſelig ausge⸗ 


ſchrien ware / hat er mit heller ſtimme geſchrien O fortuna v cii mt occafioni feruz, Syicfer ; 


verftenbige Man hat erfanbt/Dae ex jm nícbt ju Giück / ſondern viel fjumarófferm - 
vnglüd erhalten worden. Denn er bald hernach erwürger ivorben, Eu Pe IR 

jn dergrofle ran Critiss hatlaffen vmbbringen / vno da jm Gift zu trincken gebrache 

wurde / vnd er getrunden/ behelt er einwenig im r/ ondgeuft es auff die Eden⸗ 
vnb ſoricht darzu / Dieſen Trunck bring ich jezundt Critie, Chron, PLilip, Melantb. lib, 2% 
AX enopbon. lib, 2. fchreibet / da dieſer Tyran Critias , orb bie anbern ſeine Giefelfen Ther 
samenem bingericbt hatten/ haben fic etliche ehrliche Töchter /derer Vater die Tpranr 


nen erwuͤrgt / zwingen wollen/injrer Vater ut ju tantzen / welche fich lieber gu tode 
verſtürtzt haben. Es iſt aber diejer Cririar mit etlichen feinen Geſellen vom raſibulo vnd 


feinem Kriegesuolck erftochen. Vide Chrom, Philip. Melant, lib, 2, ° 
. As Carolus der mechtige Königin Franckreich / am Leib und Verſtandt abname/ 


- ite — im Konigreich / abgeſetzt worden / vnd Arnolphus/ ein Cors 
à 


oca Königs Cartomagni / Hertzog in Bepern Schwaben und jranden/ Konig wors 
den / vnd bat zwelff Jar regieret. | Eel 
Dieſer Arnolphus/hat dem abgeſetzten Konig / als er trot Litte/bie Fiſcos vnd Gefell 
in Deutſchem Lande zuuerordnet / welcher im nachgehenden Jare geftorben ift. Wunder⸗ 
barlich iſts / das cin ſolcher Konig Carolus Craſſus / der nach Carolo bem groſſen / vnter 
allen Konigen in Franckreich / den höchſten gewalt gehabt / ju einer ſolchen armut feme 
men iſt / das er fo viel als Brodt bat mi jfen heifchen. Dis ifl der arbeitfeligkeit Menfchr 
liche fals, Diefer, König Dat in der theilung des Drientifchen Reichs z bae min! 
ber tficil onter den Brüdern empfangen / vnd ift der erſie aljo erhohet wohoen / das 

er die Drientijchen vnb Deeidentifchen Königreich /mit dem Roömifchen Reichinne 
pace, Nachmals kompts jm dahin / das jm auc an Bred mangelt, Weit dein 2 bat 
y ; er [agam 


. Wieer aberongefehr ober fich ficbet/tiro tr gewahr / dz ein blo ſſes / ſcharffes od 


' 


er ſagen mũgen / Su haft mich erboben vber bic Wolcken / und mich faſt zu oben aer 
worffen. Denn wasi pa Sole ohren ich un 
Fig ey Aare derum teen —— — * 
ge / das er r gewefen / barumb man verfuchung vor 
Fon ende / zur bem ihm jutommen fep. - Hiftor, Ecclef. Dos Cafpar, n, 
8, cap. 4. IH : d — 
u dem Könige Dionyſio Syracuſano / kam der Heuchler / Damocles genande/ 
men ——— —2 reichen / mechtigen vnd gluͤckſeligen g/ſag⸗ 
ers darfuͤr hielte / es were vor jm kein gluͤckſeliger/ vnd in aroffer it aen 
/benn er. Sagteder König: vis ne igitur 9 Damocle, quoniam bec te vita deletrat sinfe 
eandem t» € fortunam experiri meam, Als nun i t/ 
der Sónigale balde einen Tiſch / (ebr koͤſtlich mit gůldenen 
eee PER RAR EN Sertligkeitda 
meinete 


ocles / Er werenunein gluͤckſeliger Man / aß ond di Ama früid- 


N 5 i: > 
t Fr 








bber feinem Kopff / an einem feidenen Faden / Eiliche fchreiben / an einer Dferdet 
fede quina) banget onb ſchwebet / bae cr ſich dermaſſen entſetzt Dae.er wider € 
trincken kondte. Derwegen er den Sónig/baruon qugcben/gebeten mitange 
Bettediefer Königlichen pracht vnd gluͤckſeligkeit genu Der fónig« au X 
aus verneme er / vnd ein jeder wol/wasfür fremde ein Regensherte/welcher mi 
ter furcht und teglicbem ſchweben / feinieben vnb weſen zubringen Regentenbuchüb.z 
En sd f Dienert * — iMt 
er Sigmund / hat einen erewen Dienerlange dem er tenia 
net vnd geben/da erdoch ein albe Seyjer tare mun ber Kepfer ture in cer qer 
eisten/darein fein Dfero gelaler. Da fagt der Diener im fdpcr pu cine Gefelien/ Das 
Pferd hat feines Herrn weile. Solchs bort der KepferAwit alo wiſſen was er biermie 
meine. Hierauff antwortder Diener / das Pferd fiallet ba es vor nasyondwaffer if 
fo gebeder Keyſer auch denen vicl/fo juuor reich ſein vnb folches nicht verdienen. Dee 
Keyſer merckt feines Dieners meinung 7 ete. derwegen / Der Herrn Gaben wee 
gcn nicht der jenigen/fo fie verdieneten/ fondern welchen fie befchereweren / welches er 





gun wolte beweifen/fo bald er beim feme / Denn es bette nic an feinem willen 

et. Alſo lice der Keyſer zwo Büchflen gans gleich machen/ond ín nee 

ander Bley / gleich ſchwer ond foddere den Diener’ Erfolte die QGabl haben vnb me 

men. Als nun oer Diener RER weisnicht/welche das Gold 

ilc nern al nam Odd. Drmnange Babe nb Dot er TUE RN REND 

willen/ nem emangelt Vnd bat der 

dasalle wolfart Gottes Gab vnb Geſchenck fein. 2s 514907 Be 
Surio bat ín einer Comedien/den Plutum als blind eingefürt an 

euff fagte Demetrius: Non folum Plutum e[fe cæcum fed etiam fortunam, Meinet das nicht 

allein die Neichtbumb/fondern auch bae Gluͤck blind were/ cté. Fortunafepe largi 

indignis [ua muntra, Das Gluͤck begegnet alfo ſchier einem / der es unwirdigzals einem. 

der es wirdig iſt. Laert, lib, 5. cap, 5. Darumb ſagt man / Das GL ift Cugelicht, — 
Socrates ward gefragt / Was gluͤckſeligkeit were 2 Antwort er : Voluptas quam pania 

Pa —* fequitur, Meinet / das das cine gluͤckſeligkeit hieſſe / welchem kein rewen folgete. 

Stobæus Jerm, 30). l E^: 
Democritusder ſagte / das biefer glückfelig were / der b ee ce 

mát bette / Der aber were vngluͤckſelig / der bep aroffem Reichtbumb betrübtz prb 

mütía were. Stob. ferm. o), Im 

iogenes bielte dasallein vorbie hoͤchſte Gluͤckſeligkeit wenn einer 
muͤts / das er fich kondte trófien vnd frewen / vnb nicht traͤwrig fein/es geſchehe an 
chem 





k 


bae eran feinen ende | 

L.TM Diriates ih ift in Hifpanien M Hirten — dem 
Jeger ein Keuber/aus dein Jane qum POS MORIR 
vnter feinem Gebiete gebabr, | 


4 


neunden ent zehenden Gebote. 458, 
en EE 


— er oes iri ea er | 


"pns ue e gen p per A . Stob, Serm. 109, 
ion Borifibenites/als er gefragt ward / 7 am leben am [orafett vnd be⸗ 


—— Antworter: neto menit onore NA : 


- fiere. Laert. lib 4.cap. 7. [pir auch zu Aa —— Dn Siegen. 


bas Geldt nicht geſchenckt / ſondem geliehen / —333 pflegte einen mit feinen 
Gütern / on alle hoffnung gu Bald aber fan es einen vnuerſehens wider uns 
terdrücken. Item inquit ; Leni —* in ecndo foriuma altum Japere 16 in lubrich via curfu dere 
sare. Stob, Serm. 105, 


"Dias Gatben vor engthlgerandtDe fen ungtid nicht mirgeoul at tonnen 
munitam dixitiarum Portam ; y qudm fortune oct) 


— Az. Serm, iia atas 


Democritus (aate: "Num féddeo 


fio aptrire-mon pofiit. $10b. Meinet / bas fein folches feft verfchtoffen vnd vermacht T " 


der Keichthumb zu een —— desto eröffne tónbtc/ 
— einen Reich / auch bald Arm machen. 

A cnet dra / alice bas feine verloren. ? Bat ermiches vnbil» 

edt / enb allcín geſagt: Euge ? fortuna »tu nos ad boc paltium redegifli, Max, Serm. 

n / du Gluͤck / ha ee header ber in 

(olt er fagen/Du uh mich reich gemacht/nun auch wider arm. Darum̃ wol recht ger 

fagt wirb/Fortana est wıfcofa,das ift fchlipfferich ^ es fan ARP TRGHNI 


————— | 
Behy Wolfart vnd bey groſſem OM. 
- Folgt fürtvig vnd viel böfe nam 


" —— tnis — die fat /ben — viel ota 
r " gros ehabdenn ra iam unter 
A — — cullo / vnd letzlich vom Pompeio / vberwunden. ue 


/ En ort pa Rauijus, Tarquinius Superbus / ward auch aus dem Jiómifchen Reich 


b [ ju fom Triumphiret / vnd dreymal das Roͤmi 
—— — — entheuptet. In. Garbo / der auch ed 


foürgermeifter gewefen/ward/da er feinen Bauch erledigen wollen/ ermürget. 


I. Claudlus Marcellus / Xomiſcher Bürgermeifter /der ben König Hannibal 
vbermunbenzenb die Syracuſaner befiritten batte / —* Basen interfeölus cit, Alſo iſt 
ber Pompeins/der fo viel Jritterticber aio did —— — 
aus geheis des Koniges Voip orbi A alus 


Bellifarius/dersreffliche Joeuptiman per R —— ipti hde 
erleget Bat Dem BR hi eritlich aus geheis VP een a mois us 


tipa 


csl 





TL dh Erempeldes stm E 
Lycoflu t* Parrafıs » von bet Mutter we geleget / ſe waren von einem Hirten 
Tilipho aufferzogen / haben entlichen Son inten decns Qu Fran J 


Es hat ſich auff ein zeit zugetragen / das in Lydia ein groſſes Ü e / 
ce nicht allein gedonnert / gehagelt / vnd hefftig geregnet / ſondern auch ein ss Edbi⸗ 
bem geweſt / vnd als Gyges dazumal neben andern des Viches gehut / haben 
fliehen / ein jeder wo er hin gemocht. Gyges bat on gefehr erſehen / das klufft in 
einem Derge geweſen / daſelbſt bin ift er geflohen / vnd darinne viel felgam vnd wůnder⸗ 

fich ding geſehen / vnter andern aber ifi eingros Ehrne gegoſſen Dferbbageflanben/— 
welches in ber Seiten eine Thür oder Fenſter gehabt. Als nun Gyges 

eſehen / hat er * ſehr —— * pe. r 
oder gezierde / etwas an fich gebabt/ausge(cbleffenz einen Gütoen Ring / mit 
| einenr&oelen Rein an feinem Finger / denfelben Ring nam Gyges / vnd als es vers 
dem Vngewitter wider (lille ward/gieng er wider aue ber Hole vnd m 
wenig Tagen hernach wider gu feinen Geſellen. Es begab ſich aber / als er bey den Din / 
ten war / vnd den Stein an bem Ring einwarts hielt und verbarg / das er als bald ven 
niemandt geſehen ward / vnd ſeine Geſellen von jm redten / als were er nicht bey handen / 
fondern von jnen verſchwunden / welchs er fo offt verſucht / bie das er feiner fach allen — 
pote: gewis war, Nachdem er nunneben andern Hi hlet var IR 





Zin —— — -Dofe bfben unes 
onat Zinſe von oer Weide gu bríngen / gcbraucbet er fich ju en Ringes / 
machet ſich zu der Rönigin ín jr Zimmer ober Gemach / beſchlieff diefelberfolgend ale 
fic mit jm zu frieden war / erwuͤrget erben König / vnd [ett fich an feine ſait nambie. - 
Konigin jur Ehe / ward alſo durch huͤlffe dieſes — aue einem Hirten ein gewalti⸗ 
ger Konig. Regentenbuch. tem, Rauifiw in officina, — 
erigi anes / der zunor ein Wagner getvefen / if entlicf ein König der borum 
eje. Ibidem, b 4 
Hiperbolus / ein Son Chremedis / der erſtlich ein Laternmacher / iſt entlich in U 
tbeni —— —— — RER Near Vd 
ariue/cin Son Hiſpalis / der ift des Perfen Röniges Gori Waffentreger gewe — 
fen, Entlich das Steckenknecht Ampt 6ctommen +1eklich ein Rönig ber Perferwors 
den. Raufiws, Aus diefen turgen Exempeln / dererdie Chroniken vnb andere Seriben — 
sen voll (eD/REhELImMan/Toiec> ab bas gac aur gepaltiget Wi höhet / bald 
ernidriget. e: | Kira So 
Mandrosifi ein Schiffweifer / ober Schiffregierer geivefen/ifenttich 
fcher Keyſer gno —— ficulna nau, Raf, —-— 00 09 QN 
tolomeus/ein Son £agi/ein Xricgeman aue bem Heer Alerandriy entlichtin ich cin 
Sonim Egypten worden. Ibidem, $ k ray? if gr e 
en Lamiſſionem / den man in feiner Kindtheit in einem Fiſchtrich T Un — 
hat das dc gu einem &ongobarbilcben Sónig gemacht. Rawfinı 0 







uw 
H 4 


n.% 


,. Mehr Erempet liſſet man bey dem Zirtel 2 Oficıma Raufjs Q uiex bumiliforhas 


tlari euaferunt, Jet 
Die groffe beruffene Hur Khodope/diedurch iröfestehen io ma Our d 





gebracht / iſt entlich vmb folches Gute willen/zum Königlichen 
gypten / vnd hatden König —— Raufiw, A a 
roculus/alsdiefer des Schachtes gefpielt/ undin fotchem Spiel $eben ma 
Keyſer war worden (Wie denn in-fotchem Spiel Sürfien vnb Herrn /und ma 
Reich gebórt/ mitden Schachtfteinen guuerfieben geben wird / yg ein 4otterbut 
Tellerlecker kommen / der den Drocutum /ate einen Keyſer fchimpffewalegearäfihat 
Aber es iſt im entlich darzu konimen / das jm das Gluͤck beſcheret 7 wieerim fes 
gruͤſſet / vnd iſt entlich jum Keyſer worden. Raf mn 
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bellius 


 eAdgenerum CererisfinecededrJangumepauc 
"Defendant Reges» t» ficca morte'Dyranni, —* | 
Wenig Tyrannen onermordt] — 770000070 
om Bettfahrenanfrnot] N 
— — RER 
erivunde und blutig ſie einkern, | 


neunden vnd zehenden Gebots. 457, 
aan eie imt ag ren chen nni 


tten ag ift 


er Landsknecht er⸗ 
ſchlagen worden / etc. Tribellius Pollo. Da ove rice cap hi Giüde/ 
vnd wie ſich bic firaffeder Tyranneny wenn fie meinen bom Odd nd 
vest aute oam eem — 8 


Yolubilis eB fortunas &> omini mobilitate mobilior‘, 
Fortunaestvifofa,. — 
Das Glůck iſ kagelicht vnd rund / 

Waltzt dahin vnd óimptsu feiner ſtundt. 

. Riditeoirtulifortunafugaciortndis 7 

| Necmaneb e» certamne[citbabere domumi 


Stan folder Tugend mehr bem bem Gluck trawen. 
Fortuna forinfecus benigná eft fed intrinfecw emortualis & aduerfa, 


| Arifloteles fa £2 Aultismon ex lencuolentià Dei impeitió né pPefldl profperitate verum 
er nobiliores fue fond calamitates, Das ift/ Gott gibt bisweilen tem — A Oud, icht 


n 
aus gnaden / ſondern dasdarnach (cin vnglůck befto gröffer werde, Eo Los dichs nicht 


jrren / ob einer gleich hoch fleiget / nb bie Prauspen Haar / mit groffem vbermut auff 
wirfft/denn eótvirb n ein beflandt haben. s ausgehen/ 
Denn es iſt ein eiim das an vielen iſt war worden: d oZuntur in altum » we lapfu 


grauiore ruant, 


Paulus Jouius fcbreibet/bas Sethetrius/ein Di j (comit — 


haben. Ge wird entlich im Lami 


ten geſagt habe / Das in ſeinem Flecken ein — me / Dir died auff eine jeit 

in den Wald / das er Honig ſuchen wolte / vnd fand auch einen groffen holen Baum volf 

Honigs. Vnd als er darauff eigen wolt / bae Honig subefichtigen / fiel €t bis vber die 
ruſt ins Honig / vnd (lad auch zween tage darin / das er nicht heraus formen möchte, 

Gr ſchrey wool faft/aber es war niemand indem Walde / der ce horet. Vnd da er fich eri 

wegen bette/er muͤſt in dem Honig ſierben/ kam wunderbarlich ein Beer herzu/ vnd 

jn heraus. Denn es wolt ber Beer in den Baum fleigen/ond Honig freſſen / da Crane 


jn der Man mit beyden Menden 


an einen Klawen / vnd macht ein aros gefchrey/gleich 
ale wolter ben Beeren vertreiben / 


a erſchrack ber Beer alfo fafi / bas tr eilchits fic 


raus macht / und den Man mit jm heraus zoge. Cofmagrapbia Schal, Munſt. lib. 4. 


aift Glůck vnb vnalüd bcp einan 
^. : Baeber Keyfer Ludwig / der 


y 


der 


eiſte fur Kriege und vnfell gehabt / vnd wie ermit p 
nen Sönen gefrieget/ vno gefangen von jnengeleget Er nd wider lop fommen: In 


Summa/ 


ET cmditilili 


ta/ K nder A 
Sinn te Ahead, 


Sintemal er 
ee Cor verfpert/onb geftoffen worden / Nachmals hat jn 








| feinen | ; B 
berauber/in ein nad i" 
— ans — — gantz —S— 
traseras can de re 
————— ——————— M &- » 
Der Römer Attilins Auiola Bette Kies DDR afia CR ch von den 
ausgefinde/desgleichen von feiner S rcunbtfd 1 






—— entlich fein Cörper zu dem Todienfewer — — citi 

rper zudem / en wordes 

nach Römifcher weile. In dem jn aberdas Fewer beguribte ae 
fchreien/D ich lebe noch / vnd begerte hiermit bütffe/aber das emer hatte zu 
band genommen/das er darin bleibenmufte. Val. Max, . . ec 

Item / L. Lamia hat auch alfo im Todtenfewer angefangen zu fehreien/welchesaben 


auch mu fpatsgefcheben, bled 22 Wess ; 
——— ſey vnter den 
erſchlagenen gelegen / vnd ba man jn von den erſchlagenen weg grnemmen / hat man jn 
am 2. je auff oem Todtenfewer verbrennen wollen/ba ift cr wider lebendig worden? 
vnd angezeigt / wie vic wunderer in der zeit des Todes geſehen habee.. 

Qu Atben var einfe rgelerter Man / der wunrde mit einem Stein an feinem Sopff - 
geworffen/welcher wurff jme fo vngluͤcklich war / bas er oer Schrifft vnb alle feinerger 
ſchictligkeit vergaſſe. | i CRM D imo —— 

Rauſimenis eines Bürgers von Achen Hausfraw / fande one gefehr Brüder ert 
Schweſter in vnkeuſcheit / da erſchrack bas Weib [o [cbr / das fir von (unb an zu 
vnb zu reden ertummet/bie Rinder aber ertópten fich jelbs. Aljo bat Dae wil; 
der Mutter Die ſtimm / vnb den Kindern das Ieben genommen, ju fcfit ber Münster jhre 
fiimme wider geben. direc 


L3 


Aegles Samiusein tapfferer Kemoffer / vnd ein fumme /riffeim Rriegeder Seins 
de Panier darniever/da tas (eine Geſellen —— fie jm nn | ' 
kundts nicht fagen/damit fie Des Kriegs ruhm Da ward cr vom jorn 
fie jm den ruhm nemen wolten, aee 

.. Gorgias Epirota/ welcher eintapffer beruffner Man war / ber wurde in folche 
wunder geborn/daman feine Mutter fo verforben gubcgraben Díngctragen / iff er aus 
der Mutter Leibe gefallen vnd geborn worden / vrib zwang das noie Tieger mit 
feinem weinen fill zu fteben mit ber Leiche. iS av jns 
-  €inglüdclige Wunde iff bem Phero Jafoni von einember jm feinb war /gefchl, 
gen worden/ denn er jn mit bem Schwerdt nicht reblich verwunder / eraff im fein fcheds 
tiche Drüfe/die jm kein Artzt heilen mochte / vnb gertet fic jm dermaflen auffz nicht 
er dauon flurbe/dasdoch des Feindes meinung var? Duden ift dadurch von feine 
eigen Öejchwer erledigt worden. ; ; 

Simonides / ſo ein anfehenlicher Man gewefen /diefem iftfein leben au 
Stück bejchirmet worden / das / als er bey bcm C copain € ratone / cine Cotabriim. 
ſalia / zu Nacht aſſe / da fagt man jm vber Tiſch / cs weren zween Jungen d n»or — 
der Thür die molten jn ſchnell on allen verzug baben/ da ee ct bienaus/ abe 
u A fic von (tuno an das Ctüblcin rin’ darin Copas jap / jn 
alle [cine Geſie. | | ) 
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. feinen Sitten zugeben, Val, Max, lib, c. cap, To, 


anter jeden Git. = 


— 
ſein ee Dcos Ger fne ee RB móc 
tc wider finben? Da wurde jm. —— cedi t daranff vers 
derben. 0 ſpöttent aus dem Tempel / vnb. Ming" — — Artalo/ 


ben er auch o — Tpitdlien Ber get c 


au Pres tvolt in leben NONE peut gm hüten vnb —— 





en t ed bns — ee t Reed ! 
b if | er "nente 

i denn Daufa br Zonkont dem Mefftede Schwerdts/da 

| ——— ias ausgegraben. ya ——— Babe il 


demfelben nicht lei tlic fan entrinnen.). —— ), c4p, 8, 


Als die zwene Kömifche Jycupttcute Marius vnd Silla/ fodie zwene aller berůmb⸗ 
fien Heuptmenner damals dergangen Welt aushaß vnd neid wider einander einen 
ee Krieg furten /da gefchach gros vnd Blutuergieſſen in der Stadt 


Mom / vnter obgenandten zweyen Xotten averti fricbe / heimlich in ben Heufern 
-  bahicime —— an den Pletzen / an Marckt / in Tantzheuſern mitten arb Cpl 


$a Kriegen/in Räthen/erwürgtens — — [ag Spila/ dem bae Gluͤck mol wolt⸗ 
ob / vnd verjagte Marium / dem bae Gluͤck qu wider / mit ſeinem anhang aue ber Stadt 
9iom/ verbanbt fic auch dem gantren Jiómifcben Jieích, Marius ward ín ber Flucht ge⸗ 
fangen / vnb in cin Stedtlein im —— Neapolis in die Schergenſtuben gelegt. 
Syila ſchickt dahin ben Stadikn reuter/der ſolt Marium richten / der war 
ein Deutſcher / vnd in obgenantem Erica er widerdie Römer gefangen vom 
Mario worden/ond ledig gelaffen/da er indie Scher kam / vnd fahe/das Mas 


rius der berümbfte Neuptinan war / ber bas Romiſche eich von ben fehen erret⸗ ' 


tet / jn gefangen onb ledig «n / bett er cingroe mitleiben mit dem vngluͤck vnd 
fan — — dee anm ſchreyen / varff Die 


— nC 
as a n am 
ir * er auch xj dp d na cinalter ic rice Vebentig Jaren/bette —* 


Reich erlediget oon den Deutſchen / jetzo das Betteibrod durfft 
fi ndr — feines pee vnb lebens — ^. "Aus ig 
nichts beftendigs in bcr Weit / darumb fol fich niemands feines gewalts c feines 
age: rg on MAD. Menfchen aus. Chron, Loban, Auen, lib,  — 


ullius Hoſtilius hat von jugent Viehes gehũtet / aber im Alter bat 
bas Gluͤck MAD ^» das Roͤmiſche MUR gieret vnd gemebret / benn fn 
die Albanosauch ín Rom bracht ) oce bater ein feni à dus genommen / reaierte zu 
Rom zwey vnb dreyſſig Jar / Zu letzt /0a cx dem Joui Elico fein Opffer nicbt recht ger 
halten / fande fich [cin vnglůck / ward vom Donner vnb Blitz mit oem Hauſe verbrandt. 
Valer. Max.lib. 3. cap.4. 


Von erſten war T, Aufudiw ſchlecht reich durch fein vonauff —— erus 
be jn bas Gluͤck / da ward er Bürgermeifter vber gant Aſiam / vnd [cine Geſellen / weiche 
fich nicht ſchempten / deme / der zuuor auch in jrer Rotte coii zu ſein / denn 
er Lebetecrbarlich / die erften nach jm Reichthumb gabe Gluͤck / aber die ADjroc/ fol inam 


555 ij (0 prati 


— 


» 


F tue 2 €yanpdixé nn | ; 
Stine Marin C: cilia fein: iffer der 
NIU von & 

empfangen muften/denner ficsonbert uds 


nieder u 
































UNIS Dur 5 "os imum noch faft ia 
e er dem rdie 
—— LEM ——— jm 
rumpi end Round In einem Ana Pract C hide * * 


Wie ſi bad Bi one auch das vngluͤck am Xomiſchen Könige Tullio 
eruio get / lib. 3. cap. 4. Die " "Tat cm u 
Seruius vnd Acrifia feine ym Yo war io d Sic dtinorum mios — 
von welcherdie Mutter di ———— 1 zu te age n war v8 
Som fomatcn vum Königicten Grau ven. n | an € m er war ín 
agenti ER an en worden / auc) von die⸗ 


laa i "eia ; 
chen des zukun oͤmiſchen 
getheilet / denen nach ſchatzungen ter auffgericht / dreymal 
perbo die Stiegen herab geworffen / vnd zu óberfi in der. Ga 
er ſich widerumb auffgeleſen / heim wolt gehen / von den 
Tarquinio nachgeſchickt / zu tode geſchlagen worden. | 


Wiegtä u and omiiia feme — dömiſchen 
Sof. — lutarchum Cherond 
der dis au 'Püistonb beſie bejchreibetimeiw via. Er iſt vierge nb bat 
das Glück mit fiegen alſo beygeflanden / Dae er mit ben Seinen n die: 
hundert mal taufent / roe Dat but eof pe paf mai dS e[ürtetr € 
ten crlegt hat. Sein gros etli 
vercinigt/onb auffe jemme jn in ber Ra 
Es baben die Anftirfterfeinee veau fich vnb hi 
dasich an andern örten angezogen. Coo ifi Fonbertich einem Eu m 
des Julij Freundt / dis ongluͤck begegnet / denn ba man des Julij Cefaris Cor 
dem Maͤrckte zu iom verbrandte /darzu die Leut ober Bürger / fc 
gen / vnd ins Todienfe wer wurffen / namen darnach die Brende/ — M 
fo ſich mit den fuͤrnembſten Auſiifftern des Mords eingelaſſen / Heujervondfladtten 
felben an vnd verbrandten ſie / vnd wo ſie der cinen/fo mit am Tode Cefaris 
lamen / der muſte getóbtet werden. Als rim ohngefehr gedachter Cit 
kranck vnd das Fiber hatte / welchem ware die Nacht zuuor ein Zr Geſicht fi 
kommen / das jn ſchreckete / denn jn nicht anders gedaucht / ale hette ju der Ceſar gum 
— adam: vnd ale ct nicht gem bett gehen wollen 5* er jhn —— 
mit ſich geführer/ etc. — er gehort / ic man des Keyſers Leich verbrandte/ 


t jn die Liebe / damit cr Julium zuuor geliebet / beweget (das cr jum Zodtens 
ewer gangen / So balde er vnter bie Leute kame / vno man fragte wie er 





anzeigte / als hieſſe cr Cinna / vnd weit ba enter den Moͤrdern des S 
weſt / fo Cinna genandt / platzten Die Leute gu / vnb erſehlugen dieſen | 
fer ungerUimbretä,Vide viram Lulj Céfaris, Aus diefes Keyſers Tode, 
man die gantze Geſchicht von jm liffet / wie ein vnbeſtendig ding ——— 
pae ſich auff ſolchs weder zu verlaſſen nec in vertrawen e^ 

! Ms n * 4 





NER 0E FR I 


^ 


neunden vnd jehenden Gebote. 459. 


Vonder enieentofet des cte feheihet Dalertus 
Maximus 5b, 6, cap. 7. dieſes. 


' Ofattas Glack folche Ereffteder onfittigteit in Sneio Sorneio | 


Scipione Aſiattico Rom. Bürgermeifter gebraucht / der ward von den 
—— NER N a alles verlorn/ 
bae Glůck brachts fm wider mit eim frölichen Angeficht / vnb ward widerumb 2. 
Dürgermeifter erwehlet. Wer — —— Ketten der 
—— Aus eim cgermeiſter ward ein gefangener / vñ aue eim Sefanı 
genen wider rgermeifter, 

* auch n Graff Wings Beben rame —— Noch 
er n armer er mo 
reram * FS nem mebrvon feme Caton octies a 


net/das tvolt jm bas Gluͤck nicht lenger gönnen/mußeim oͤffenuli 
ſterben / vnd ward —— RU 
vet das iſ zu Rom auff dem Marche mit groffem grawen geſehen wo 


E Marius ek tnde ar: RN 


Ducfur abgefchlagen/ darnach das Zunfftmeifteramps / zum dritten das Bawmeiſter⸗ 


ampt / zu letzt war er ein Pretor / aber doch nicht ohne ſchaden / denn darin ward er des 


Reichs begerun ſich kaum erwehren. Aber aus dieſem ver⸗ 
Pe wer tao m marin d Stan/ty er Aphricam diners 
figmacht / Jugurtamden fürete / der die Deutfchen 
vnd Flemming vertilgete/ vec. ih mit. av inter Stadtyiffe 
ben mal Bürgermeiftergewefen/ward nach feinem Elend wider Bürgermeifter / vno 
der vor —— war / dorfft jetzund auch vortreibunge 

cles fuͤrt alſo ein ſchendtliche Jugendt / das jhn fein: Vater von jm toeg 
rm a Valer fich vmb feiner fchand willen erhienge / nod erbubejn das 


luͤck / das er darnachder weitberümbft unter allen riechen ward. denn er fiam vnb - 


rich 
Auch ede odfohe Melo Gluͤcks gebabt. Das eine Gabe jmaros Adligkeit / 
thumb / Gluͤck / ſchoͤne geſtalt / Buͤrgerliche liebe / groſſe gewalt / vnb ein guten vers 
bae ander Gluͤck aber ward er verdampt / vertrieben / ſeine Güter verkaufft / 
= m erhal vom SBateranb / vnd pretii verfolget. Darumb iſt das Glůck bem 
eer glei 
Das zei tvol im Po rateder Samier € an / dem gienges allzeit in 
(an Gluͤck en im Peipeaed Singeringdener —— edd 
er doch cin mal moͤcht trawrigkeit haben / ward m wider gefunden in einem Sifch/ In 
der Seligkeit erwuͤſcht jn Drontes/ ein Vogt Darij / lies jn an ein Ereus auff ber höhe 
des Berges Micalenfis hefften / dorauff zuuerfaulen. 


muſt Dyoniſius / wel 106 Keichtpumbzgroffegewale/ vnb g anf; Sicili⸗ 
er ——— eon wilen Corinibo Sim ehren / darumb ifform Gt 
nicbt P o viel zuuertrawen. 
iefem folget nac cprbar der Numidarer. Konig / den hielt jederman zu Xom 
zum Freunde / denn jm des Scipio vnd Dic Roͤmer / ale fie wider Mf orem firitten/ 


, sum Freunde gemacht / eno ware mit jm in cin — wider Cartaginem getre⸗ 


iij ten, 


4| MEL 



































— » Ssempeldes mann 


ten, Als eraber vom Haſdrubale von Carthago c 
A cicero — einv an Dani 1 joe Di 

Legat / den König Cippbacen gebunden vnb gefangen für den cipionem her 

vnd "kc he ed NE er faum guuor / v^ feinem —— Stuel möcht die Jar 

| der che uds illa Ifo vergenglich vnd FOIS ERDE fft 

Sicht mbder Man ehammen bane fallene wider bir E: i 
keiner er Ai ied eben fenem ficte werden fie crisi. seam. 2 
nicht gut noch gluͤ diétgenémimqnor nne Round fd Il wi d 


- wertigteitzwifachen. Hecvaleriu, 
werten, He Mangewefenverd is / zeigt dieſes 
| ee iere a ine Süß 
nie verlaffen worden, Er iſt zu Vom von eet * tfuͤr 
chen Gaben des pan / wb fierdi dee "brem 


. p —* *— 
hatte ein ſcham no fruchtbar Weib. ne wurden ture gare Slucks i⸗ 
SER ee —— 
vierde iſt ein ve prc gewefen, Jua oci en | j; 4i 
y rep ne mit (cinco. K : :» 
chieit / fo viei &eburt / —— | 
rjr in Sum̃a alle fra cfi war 
des weinens vnd trawrigfeit. m imme! verfiche sn bic Den 
kaum (o eineriglückfeligen: 
Ken vnd trawrigkeit een DIENTEN älter Dade hem cie — 
Iſt entlich unter feinen Rindern abgangen / von ſeinen since -écf 8 
auff jren Achſſeln worden / zum for Cu Men He EE T 
Es gedencket Liuius tib. 2. vnd Valer, 24x; lib. 2: c4p; des iiglite groſſen 
Wurms oder Schlangen / ſo in Aphrica bey dem Fluß Bagarada⸗ 
Heer Mr Reguli Attali » alo der jhr Oberſter geweſen/ vie vuglũcke 
Drumbichsauch mie muͤſſen gedencken / oem ſie jnen des — gewe 
Roͤmiſche Kriegsleut mit jrem Rachen verſchlungen / viel verderbet mitdein Schwangz' 
mit. Handofeilen moch ocht mah fie nicht durchſchieſſen / Aber mit groſſem gewalt/ der 
Schuͤtzmeiſter / groſſe Stein auff ſie zu (colendam / vnd vor groſſen ſchlagen 
entlich vmbkommen. Iſt alfo grewlicher vnd vnglůckſeliger dem gantzen 
denn Carthago dazumal geweſen / Sie haben "nont von wegen Dco wergiffi 
ſtancks / jr Läger rücken. Alſo baf ber vergiffte Wurm die gan&cgegeribait verderben. 
Die Hautderköchlangen iihundereond zwansig PT (aug amem 
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c. Vom Gili ond des Glůcks onbefiendigkeit 


ſchreibet Pumius lib. 7. dieſes 


durch die gantze Welt weit zuuor in allen Tugenden. Welcher Menſch aber ber 
* ———— tan mit — 
ben werden / nach deme pcr glürkfelige Standt von dleſem anders⸗/ denn oen jenem /ja 
Fdier nach eines jedern Kopff beſcheket wird. So mam aber der fachen recht vnter Aur 


As Romiſche Volck tbuts ohne gieciffc alten: andern Volckern | 


gen gehen / vnd oce Gluͤcks eiteln pracht auff einem ose ſeten wi / wird'fich baldausweir — 
en / das fein Menfchdurchausallbie auff dieſer Welt glaͤckſelig ſey /das ſich durch Das — 


kein Menſch jo reichlich und mild in allen dingen erzeigte /der nicht in etwa für 
ma une bekam gor nee S mcd Ben hen PO One 
muc te Abenthewer batv mus er doch ſiets in $ we 
balde — Wo aber ſolche angſt iſt / da iſt fein —— oat vet rion —9 ſa⸗ 


gen? Wenn ich ſpreche Ss möge kein Menſeh funden werden, der alle ſunden ateíc 
witzig ſey / wolt Gott ce koͤndten jr viel mil warheit ſagen / dieſes were won 338 | 


ceyrjondern erlogen Ding. Der citele Menfch /der fit) ſelbs guuoruortbeilen verſtendig 
iſt / thut wie oie Volcker in Thracia / die iei ffe und ſchwarne Steinlein / nach deme fid 
ein jeder Tag anlies / in einen Topff wurffen / Vnd da eines Jüngfier Tag vorhanden 
ware / ſo pflegereder ſeine Steinlein gu zehlen / vnd die weiſſen von den ſchwarhen abge 
ſondern / vnd daraus denn von feinen gluͤckſeligen / vnd vnglůckſeligen Tagen zu vrihei / 
ten. Wie aber? Wenn eben ber Tag / welchen derſelbe Menſche von wegen eines weiſſen 
Steinleins hoch erhub / jm ein vrſach allesonglädfs geweſen were? Wie vielen Herren 


haben jre groſſe Reich all hertzenleid zubracht ẽ Wie viel Menſchen ſind dunch Geld vnd 


Gut in angſt vnd leiden tommen Das belt matr jetzt für groſſe iid / daran er etwa 
ein ſtuͤndlein frewde haben mag / Es iſt jm eigentlich alſo / das jt ein Tag von bem andern 
vrtheilet / vnd Der letzte von jnen allen / Drumb fol man keinem Tage aliqu viel vertraw⸗ 
en. Das [ol ich fagen 2bae ce nicht gleiche viel iſt / Slůck haben vnd vnalüd haben/ 
Dieſe zwey mögen auch ín ber gal nicht vberein kommen / ed iſt auch kein frewde (o gros/ 
Die man gegen der aller geringſien trawrigkeit koͤnne w ‚des eitelen vno torich⸗ 


sen fleiſſes / das die Menſchen viel glückjeliger tage ſuchen / die jnen doch entlich nichts 


Denn viel muͤhe vno ſchwere Laſt zufugen. Pliniwcap go, . 


Von einem eintzigen Weibe / nemlich ber Lampido zu Lacedemone weis man / die 
eines Koniges Tochter / eines Koniges Hausfraw / vñ cinco Koniges Mutter gewefen/ 
ett. Pliniw cap, 4| —* — PN. AC | 

VBVon des Ötäds vndeſtendigkeit fpricht Pliniusam :4. Gap. Der andern Exem⸗ 
pel des vnſtedten Gtüd'e find vngehlich wt denn ne esjefür grofle weltliche freu» 
de angericht /die nicht ausböfen Dingen bertommien 2 der woher verurfachen fich die 

gi böfe ding / denn von groffer weitlicher Freude. Vnd £n dis Erempel vom Lucio 

ylla Cap. +3. Zu enfer git (jagt Plinius)hatdereingige Silla/ jm felbsden Zunamen 
anmaflen duͤrffen / das er fich den —— nennete / ba er durch der Bürger Blur 
uergieſſen ono verrehterey On ae aterlandts zum Negiment kame / womit ber 
sdirfeer aber feinen Gluͤckſeligen Stande 2 Nemlich / das er viel taufent Dürger-zuuers 
dammen vnd zu ermorden macht bett. Schawe aber zu / ob nicht fein legtes ende viel ons 


gluckhafftiger geweſen / denn aller derer / die er ſo grawſamlich bice vmbbringen / da jn 
E 


Die Leuſe fraſſen / vnd fein Marler jm aus [einem eigenen &cib erwuchs» 
Von der Glůckſeligkeit Quinti Metelli / derer Plinius in niii gedenckt/ 
iſt zunor aus dem Valerio angezogen, Folget peter P ni jgen in 
LOT - $4 ] í ap one 


u er 9° ee N N 


E. 


Erempel des 


Sone Meteito widerfahren / ſchreibt Plinins © — — 
Cem obgemeltes von — bu auch als wenig alsandere 
Den —— fftig: — cr vol ju groſſen Ehren er — 
Lande jugenamet / vnd von vier feinen Grab 









" ba ber eine S /drey Bürgermeifte —— 
— Cenforgeefifumwäche hohe Rendejren wenigen, fon 


all feiner blücte/ ward dem, 
de cedes ru nM 
auf bom Gard moin Dan — — ware mi gematt/auff Den 


d nod ín dem 
ret/oas er dafelbs ober ben Scl [cn herab dis nisl 
grofle menge Volcks gulicff/bie Pas all era Mec f OR 
en —— ——— rs re s — 
enn es 
—— Tugendt halben / vnd das er ſein Cenſoriſch Ampt Sneaker Denn 
recht verwaltet/hett jierben und verderben muͤſſen / wo nicht zu gutem Giüd 


^, gunfftmeifter gleich gum handel kommen / der dazwifchen iom Du suce 


wertigen tobte not errettete / nachgehents mufle er anderer £cut gnade (eben /unD 
— d feine Guͤter / als wenn ex den Zunfftmeiſter vorhin mit — 
entſetzt Bine con ogni vnd —— 

Dom Roͤmſſe E Augufto ſchreibet Plinius im 4s. Cap. alfo: 
derman en das Ölüskan feinem iP uie [o offt hab ab 
an dem Keyſer ** beyde in Friedes ono Krieges leufften / Alſo / das er durch man⸗ 
cherley vnfall entlich auch dahin geriet / das er ſich mit einerviertägigen 
ſchier ſelbs vmbs Lelen bracht bett. n umma / ich weis nicht / ob dieſer Menfchz dene 
ſonſt ein Goͤttlicher Name gegeben ward / den Himmel verdienet / oder ſonſt EE 
erlanget bab/bao weisich aber / bae er bae Jr cic) nicht feinem /fondern 
Son verlaſſen muͤſſen. 

Welche vorzeiten vor die glůcffeligſten gefihest worden / dauon thut rínius ſoiche 
meldung Cap. 4c. So ich dieſe ding alle erwege / jo fallen mir des Jupiters 2n twortrer 
den in finn / die er denen / die von jai wiflen wolten / welchs doch die alter gtütfetigften 
Menfchen gewefen weren / folgeben haben /als wenn er damit des Menfi 
eitele gedanken bett firaffen wollen. 22u findder Antwortreden zwo: Dieerjie atv 
pae man ben Phodium für den aller atüctbafftaften Man (olt an M voti Pun 
nes VBaterlandtsgemeinen Nutzes wegen erſiocht ward. Dieander teiberfubr dem 
mechtigen Könige Öyges/den alsderfelbige fragte / ob auch jemands 
möchte denn er/ rt fm oer Jupiter: Ja / der Aglaus Pſophidius 
Gluͤck. Dieſer Aglaus aber war ein alter betagter Man / der bawere an einem 
windelin Arcadia ein kleines Meyerböfflein/ bauon er fich gleichwolfondte 
fam nirgend anderswo hin / enb (das aus feinem Leben tunbtbarift) weiler misc 
gem zufrieden ware/begegnetjme auch wenig onglücte, HzcPliniw lb. 7, | 


Man faget auch von einem Fuͤrſten / der fey für einen Hirten geritten/ond 

an einem ſtuͤck Brods(das jm freptic Lebfuch oder Pfefferkuch 5 

denn dem Fuͤrſten ſein Fohren vnd Wildtpret) ſehen nagen / babe er 

wuͤnſcht / das er der Hirt / oder fo gluͤckſelig wie der Hirt fein moͤchte. EVER 
Darumb hat der Keyſer Saturninus/wie Dopifeus fehreiber/wol dii gt: 4 

licher Freundt / jr wiſt nicht / was für ein befchwerlich ding es iſt / vmb das ‚da 

fein wir für niemandt ficher/fondern müffen täglich onsfür vnfern eigenen 

forgen/ond denen fo mit vno reifen / € pico ono Schwerdt liegen ons täglich auff = 





- 
d 


(ern Helſen / wir tónnei mit luſt — reifen / viel weniger den Krieg / na 
onferm gefallen füren. Iſt einer Ü 


neundenondjehenden Gebots. 4T. 


fo achtet. man ja für vnſu nig. Derwegen jr in dem/dasjrmich gum . eyfer macht 
allein nicht ſterben kan. 


- ABaticg etícher alten Geſchicht o fid Bep Den Röihern vnb andern begehen / 
ee rh rr cre 


A 
* 


anderer gar weniger gedencken / ſo ſich bep den Teutſchen Römifchen Keyſern zugetra⸗ 


gen / derer man die menge in der Chronicken ſindet / da mag man nachſuchen / wer jr die 
ES b geit. 4 | . ! v ar Mn, MÀ a4 PR 


*. 3Biebíe Vngern fur jeit Anno Chrifti. o. ba ber jünge Repfer ober Rönig Ludo⸗ 


wig regierte (bie Deyern 


mutig gemacht/das fie Deyerland durchze 
GERA Hr Chroniken Ahead 






geſchlagen / vnd tete fie fotch Glůck fo 


i 


e 


nb groſſe pländerung vnd Mord ger 
« 4. von den Franckiſchen Repfern. Wie 


,Ü 


‚Krieg / nach 
wird er fir vintichtig gehalten’ Reiner Jung/ — 
nichts anders hut) Denn bae jr mich zum Tode fordert / bodytrófic ich mic Des/Dasich ^ 


abcr fich das Glůck mit den Bagern gewendet / mus ich darnach ſetzen / Denn als groffe ^ 


vneinigkeit vnter den Chrifien ware va rüficten fid) die ongleubigen Vngern / wotten 
die Ehriften vberfallen / ſchickten zum König Arnolph/er folge jm Zins geben/ mit Geld 
Friede fauffen/wievor jm König Ludowig gethan hat / oder fie wolsen jm gang Beyer 


vinibferen/Sónig Arnolph gab dieantwore: Er Bette von Jugend auf — 
ngem c 


gelernet / mit andern Leuten ju ſchaffen / nicht vnter anbern gu [ein / omen die 
ur Hd werden empfinden ono greiffen / das wir auch Eyſen / Wehr / Harniſch / vnd 
fuͤnff Singer in der Fauſt haben Da ſolches bie Vngern durch jre Botſchafft vernom⸗ 
inen / ſielen fie mit einem groſſen gewal⸗ zug ín Bey 
etwan Reuter vnd Fasknecht vberall in die heimlichen Helte vnbórter / vind den Fluß 
fee ftc mit wenigen die Feinde ſehen / weich 

ngern tamen darnach vber die Enns ond andere Waſſer 7 meinten fie betten gant ace 
wunnen/fireifften vn ritten bin onb her / forchten niemand tpeten fict bey Detting 
dem In / nider / wolten dafelbft ober den In fein/betten gar auff niemand forg/vart jret 
fachen vnfleiſſig. Sonia Arnolph hatte feine gute Kundtſchafft ob jn / vnd vberfiel fie gu 
Morgen indem beften Schlaffrongewarnter ſach / pon allen enden brachen vit vorftad v 
gen Helden auff / vnd drangen die Vngern in den In / ertrencktens vnb erwuͤrgtens alle 
ob einen hauffen / vnd zwang fie alſo / das fit hinfort ar mit jm friede hielten / vn» jn vns 
uerworren lieſſen /etẽ. Awentimes > "u. 
Vmbs Sar Gorifti/172. ruͤſtet ſich Hertzog Heinrich von ——— fein 
nerlangwirigen RYeiſe zum heiligen Grabe / darumb er denn all fein Sachen im gantzen 
Sürftenthumb defiofleifliger beficllete/et?. Vnd bat etliche Geiſtliche vñ Weltliche Fürs 






en vi Graffen / ſampt vielen vom Adel vñ andern Doffdienernzmitfich zu folcher Reis 
fe genommen. Was dieſem Fürften vor Glůck ond vngiuͤck / auff der Neiſe widerfahren/ 
auch wa egre Ehrerbietung vnb Gefcbend er befommenzere: Das liß in oer Chronis 


darnach auff pic heimlichen Heite⸗ Die 


cken Alberti Krans 416.6. vom 29. Capitel bis er 33. Weichs apitelichhemach ger 


[cet / von wegen des Tuͤrckiſchen Soldans in Sprien 7 Liebe und treto derdoch cin 
Turck) damit erfichgegen Hergog Neinrichen c bat / vnd tic er entlich glücklich 
wider zu feinem Fuͤrſtenthumb anbeim fommen, Als nu Jo 

Land beſichtiget hatte / darumb er denn hienein fermen war / (abe er fid) vmb / wie er 
durch die neheſten Land an Antiochia widerumb ju růcke ziehen mochte. Nu batte die 
ticbefien gelegenbeit dran / jnne Mito ein Sarracener / ein wunderbarlicher Menfch/ 
den die Chrifien allzeit verdechtig gehalten vnb jm nicht viel getratvet hatte, Doch wolte 
berDerkog mit Rath des yürfien zu Antiochia / an jm erfunden / wie er acfinnet were/ 


vi fertiget zu jm ab einen / (o der Öprache erfahren wars vnb tie bcp jpnranfacben/ / 


vino eiit ſichers Geleit durch fein Land, Milo ſchlechts jm nicht. ab / ſondern ſchicket 
Ee om m wentzig 


ern. König Arnoiph verfieckee 


Hertzog Hein rich Das heilige 


— 


E 





































zwentzig Perfonen eon ben Seinen / jm entgegen / die jn folten annemen ond beleiten 
Dieweilaber der Sürft qu Antiochia/ein Febr Ehriflicher Herr/ ſich beforgete, sam d 
seleiner iuíog nicht gu trawen —— / €t ſolte auff ein Schiff fien /Ta⸗ on > 
acht fahren / das er erreichte portum Simonis / vnd den mehren theil Miloniz andı 
fchafft umbydge. Diefem Kath folget der Hertzog / vnb zog Diejelbige Neife/ v b fam in | 
eine Stadt / die man nenne Eerfult/welche Milo hernach / ale cr erfuhr /das So 
dan / jn erachtet / vnb Darauff zugegogen were/ befriegete und einnam, Aber dei Sol⸗ 
dan / der Tuͤrcken Fuͤrſt / ſchicket Hertzog Heinrichen zum ——— nfféig 
Man / die jn fchägeren/ob jn ja Milo nacheilen und vberfatlen wolte. Vn bebar 
fuͤr / es habe Hertzog Heinrich damals gerei(ct in fein Aſien /darinne bie Zi 
Regiment haben / vnd nu genandt wirddiegroffe Turckey Auch muften fie 
Tagereiſen durch eine Wuͤſte / vñ vngebanetes Land / da fein Waſſer jmetar/| 
mit ſich auff ben Xoſſen fuͤren muſten / alles was fie zur notiurfft des $cbenebabenmms — 
fien/venn ee war ein (td von Armenien / bis das ficdadurch famen gen Joeradcazbaa 
denn von den Türken auch freundtlich angenommen ward. An dem ort aber /fo Ayaı 
rat genandt wird / kam jin entgegen gegogen Der Soldan / fiel jm verb den Hals / kiffet 
jn / vnb bíce jn (cbr freundelich ſein Blutuerwandten / wunſchet im auch 4 pas ero 
friſch / geſundt vnb onbefchedigt zu jm / dutch vnd aus bem Feindſeligen Sande 2Dülonis — 
fommen were. Der Herkog fragt jhn / wie er jn doch möchte feinen Bluf reunbt 
nenne fo er doch aue fo fernem Lande were? Antwort der Soldan/ Es betteauff eine 
zeit ein Herang aue Reuflen ein Gemahl aus Deurfchland genommen / mit der er eine 
Tochter gezeuget / welche jr Vater in lies doa ep Abigen keme 
er her. Der Hertzog hatte ob ſolcher Freundtichafft /wie weit fic auch her 
wuͤrde / groſſen gefallen / vnd war jm lieb fotche freundtligkeit onderfentniszanenep — 
frembden Perſon / auch aue einer weit ber gerechneten Derwandtfchafft. Denn ee bi 
es der Soidan / als der / der Sande vnb Leute vnerfahren war, dafur / esbettenalleDenty — 
m Zürften einerley Stamm vno Antunfft / Er verebrete dber bcm Herhogen | ^vi à 
eſchencke / als einen vergüldeten Jt oct fo di i jn der Hertzog nicht gedachte ob: 
feinen Leib zu hundfondern Zu Gottlichem Ampt zuuerſehen / wie er deñ auct eher. Auch 
lies erdarbringen 1800. Roß / vnd erleuberdes Herkogen Dienern / das jm eit j nach 


halteiched 
m 7 EI * 
dad ced 
fu P 
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barunter erwehlen folte / welche jm zu feinem Stande zum befien geficte. Atfo nan 
jeder cine fitr fich. Nachdem lice er daher fuͤhren / zo. tapffere Hengſte / gezieret nd gen 
putzet mit Setteln / vergůldten Zeumen / vnd anberm Cidymuctbicer jm zu einer [onba 
lichen Herrligkeit verchrete. Darzu ſchenckete er jm / ſechs Kamel / ſo atleein Gebewbe— 
vnd Haus auff ſich trugen / nach deffelbigen Landts zewonheit /vnb neben Derfelbig "o 
Knechte / die ſie regiereten vnb fübreten. Darzugween £coparb/2roffeonb Knechtedenn — 
auff Roſſen tieffen fich die Leopard / wie fiebagi gewehnet waren/führe.Dieweilnude 
Soldan durchaus auffs aller freundtlichfie mit bcm Herkogen ombgieng 7 fafler de 
Hertzog einen mutb/ vnb fager gu jm Es neme jn wunder/daseralsein Fuͤrſt/ 
nicht möchte annemen ber Chriſten Religion / fo vol were aller Tugendt / enb fer ben 
felbigen anhengig were / ſo wuͤſte er keinen loblichern vno atüdfeligern jürften unter 
allen / die er geſehen Dette. Der Soldan antwortet/ Es were ja wol nicht [chwerguglen 
ben / das Gott / wenn er gewolt hette / von einer Jungfraw Menfch geboren werc/ finte 
mal er ben erſten Menſchen aus ber Erden / ſo auch cin Jungfraw geweſen 
hette / Es woit aber Gott / des wir alle weren / jm nicht pu: einerley weiſe dienenlaf 
fen’ Darauf wolte fic der Hertzog in weiter gefpreche mit jng nicht cintaffenz fondert 
gejegnet jn nit groffer danckſagung / vnd reife von jm ab. Me ichdie — 
Geleitsperſonen / bic jn brachten durch ber Türcken Stedee. Kamalfolneinwüfee — — 
Land/da vor zeiten Keyjer Conrad mit feinem Volck gelegen hatte /da der Keyfer von — 
Conſiantinopel vntrewlich gegen jhm gehandelt /vnd Kalck ins Mehel Meli: | 
 Aafjav 





neunden vnd zehenden Gebots. 452, 
laſſen / dauon viel Knechte geſtorben waren. Denn König Conrad hatte feines kran⸗ 
en Rriegsuoldishalben/ans der vrſach / wie jetzt gemeldet / gat eine ſawre vnd ſchwer⸗ 
| liche Reife gehabt / ine heilige £anbt. — Kine fam dardurch auch) vnb: 
|. $8 etliche Stedte / welche vor zeiten Hertzog Gobfrico gewonnen batte, Endts 
lich kam er widerumb auff Conſtantinopel zu /vnb ward vorm . abermat tol cms 
(. gpfangen, Denn eo hatten des Hertzogen Diener daſelbſt jhre Roſſe ſtehen laflen dies 


ſelbigen tamen fie wider / vnb zogen $u auff Monopel / dahin der Reyfer auch befehl 


manden Hertzogen wolfoltannemen/ ono jm verehren vierkehen Mauieſel 
welche verehrung aber der Hertzog zůchtig — iere aber ernflich Rad 


k niet ward / er folt einesfolchen mechtigen Deren Geſchencke nicht verachten / war er es 


> gufricben/bodb alfo/bas er dagegtẽ líes etliche Jciltbumb fo er ju BoBer verebrung vber⸗ 
|o fommen hatte / dazu auch einen Schag von | Dar 
[cy in —— —8 —— auff fein Deutfchlandt zu, 


Als er aber durch der Bulgarer Waid / darinnen er in ber sep rn vnbarbeit. 
n 


fam / traff eran den König von V feines Bruders Tor 
de Königworden war / derfelbige nam jn an mit groffen ehren / verfchaffet jm onters 
haltung / durch fein gantzes Koͤnigreich / vnb lice jn von fich mit groffen cbrenz Alfo tam 
er entlíc in fein Beyerlandt. Daſelbſt fam er in kundiſchafft / bae Keyſer Friederich 
zu Augfpurg liegen ſolt / darumb dos er dahin / vnb hielt inet ebe mit jbm. Der Keyſer 
wünfchte jm gluͤck dazu / das jm 
derumb ju Lande geholffen Dette / erzeigete jm ehre / vnd lies jn von fico. Alfo fam er 
nter in Sachſſen / da ein Jar vmb war / gen Braunſchweig auff feinen Hoff / vnd 
rachte der Kirchen zur verehrung viet Heilthumbs / darneben vergůldete vnd Sammete 
Kleider / ſo er mit fich bracht hatte / dauon noch heutiges tages in S. Dlafij Klrche⸗ ets 
fichdingzufehenif. 7 | Mer emi 


ut As Repfer-Ditoder drittedes Namens ins Waſchland jog / mach dem cr frico ín 2 


Germania vnb Gallía gemacht hatte / da vnterſtunde fich der Seyfer in Dre» gewal« 
ge Prouinsgen Jtalie / Campaniam / Apuliam vnb Gafabríam + weildie guuor allweg 
vnter den Keyſern von Conſtantinopel getvefen waren/ molte er fie nter das Deutfche 
Keyſerthumb —— gluůͤckte jm auch vnd bezwangs. Item / Beneuentum nam 
er auch mit gewalt ein / Die Griechen aber ſamleten ein rhecbtig Heer von Saracenen 
vnb Mohren / fuhren von Conſiantinopel aus v fielen widerumb in obgemeldte drey 
Sand. In Calabria geſchach eine groſſe Schlacht Die Sarracenen ono Griechen 
wurden erſtlich in y^ jua —— verloren viel Volcks Ae i fo c» in 
roſſe menge var /tbeten fie ftc wider zufammen/machten ein frifchen hauffen / griffen 
eic ſchen an / ſchlugens / vnb lagen ob Heinrich Biſcho von eur uto" 


Die 
Gcbharb/onb Berthtold / des Keyſers deſte Heuptleut / Fendrich / vnd Befelchsieut find - 


dismal erſchlagen worden. Die Feinde eröbertenden Keyſerlichen Schatz / das Silbern 
geſchirr / vñ andere Kleinoter / vnd fuͤrtens mit jnen daruon Hertzog Otio ate Beyern/ 
vnb Wernerus oer Abt von Fuld / kamen Dart daruor. Der Keyſer warff alle Wehr vnb 
—— jm/gaben fich indie Flucht / eilet an den Hafen vnd winckeln des Mieers/ 

(o man Sinum Carentinum nennet / wolt in Die Stade oͤſan / welche daſelbſt am Ger 
- flatt lag / darin die Keyſerin / die Theophania vnb des Biſchoff von Metz Theodoricus 
waren/wergern ju jnen kommen / Aber die Saracenen waren jhm qu nahend auff bem 
Hals / da ſprang der Keyſer ín das Meer / vermeint er wolle mit dem ſchwimmen baton 
kommen’ die Feinde eileten jm mit Schiffen nach / fiengen vnb zogen n zu jnen in ein 
Schiff / Er gab fich für einen gemeinen Soldaten aus / (aate / er Dette viel Geldes vnd 
Gate gu Roſana bey der Stadt liegen / vnd weil ſie mit jm handelten / was er geben woli/ 
vnd 2 ledig machen (denn er kund mit ben Ösiechen wol reden) vnb das Schiffgleich 
am Geſtatt beo des Stadt war / ſprang des Keyſer wider aue dem ipi juben 


chiffen 


neben thet er groſſe 


ott aue einer ſolchen langen vnb fehrlichen RYeiſe wi/ 


mundus ee 


a- —mam mo. doma miu. cmn don. a MD «E, 


nn Eyempd bee: “mm 












€ dieam ben / fam bien bas Land zu ber erin in die 
dif end Deor fus am Dienaus auff i —— 


dermaffen erhalten vnd erlediget / das er als der Keyſer 
er Dito fomlet von Runban — na 






coe en / ſiarb alſo den s. Tag Decembris / wurd 
eters fict ju iom mit Keyſerlicher wirde begraben. (Alſo hat dieſer Keyſer 
luck eno vnglůck beyſammen gehabt.) Auent. lib. s. Cbron, ss ma 
Wie wünderlich bas Gluͤck mit bem Hertzogen Heinrich zu Braunſchweig 
— ar ame wen jm fein tebentang unter Augen geftoffen / onb beyd 
Gluͤck — NM IRR E venig acbolf: 
fen fein groſſe wolfart und Glůck / bas er die Wandaler unter fich gebracht/ b jon 
grosding in talia vnd anderswo ausgericht bat. Da begunteijm bit Hoffart angu 
zu. odas ce mit jm babin kam / wie es gemeiniglich pflegetmitalld/ fodurcheri 
(dd in Hoffart ono obermut gerahten / vnd fict an Bernunfft vnb befcheydenheit vbd 
wiſſen zu balten. Solche vbermut aber onb vermeſſenheit / verbund ete jm [einen berlin 
chen ondlöblichen Namen / vnd geriete er darüber in neib ond abgunfl. enne 


ier jn all in Sachſſen / beyde Geiſtlich vnd Weltlie dem er jnen 
pue De e ERU 


auch allen zugleich Fuͤrſten vnb 
alben/dieweiler oberaus reich / vnd in einen groffen Beruff war feiner fi 







auft balben / bargu ein Hertzog zu Beyern vnb Sachffen. Stem er fam: sop E 
Kepler Friederichs/ etẽ. Meis diee i ecdipun leere ie E : 


les nach ber enge Left man in der ChFon; Alberti Krantz 7 lib, &. € 7, vot 12. Capitdian 


libri c, bis (n ib, 7. cap. c. denn eo nicht auffs kurhie hieher tónnen gefent werden, rif -— 
letzlich im friede geſtorben / vnd in S. Blaſij Kirchen zu Braunſchweig / die ergefäfftete 
PN ] ETT -PFIBITRS 


vnb reichlich begabetbatte/begraben. — 


ist 


Erempel ongiickfeliger Xibe ni ae 


Haon cin vberaus ſchoner Nenſch / ver wurde von der My⸗ 
P eiber hefftig gelicbet / er wurde aber im Ehebruch ergriffen vnd ge⸗ 


tilener 
toͤdtet. 


Alſo wurde auch der gelerte Philoſophus Speufippusim fruc ertet. Ter. | 


tulianıs in Apoll, 


Alcibiades / der Arhenienfer / ber (t vom Ipfandromit einer gemeinen dFrawen Ti 


mondraim Chebruch zugleich ertóbtet. Plutarchw (* Valerim, 


Zigillinusder prefetw iſt / als er mit den Goncubinen gefcherst/ vnd als er ſich bal / 


Mil P vy ron. —— en: Moe Cornelia Tatituu. 
icias und SDemofibence/ die Athenienſiſche Fuͤrſien / als diefe vngluͤcklich vder 
pe esr sen wurden nsns geworfen Ban mm 
angethan. Plutarchus, | HV VEG 

Gicomenesber Koͤnig / als er vom Antigone vberwunden wurde / floge er zum Str 


nige Ptolomeo / Er wurde aber von bem Nicagora bcp dem König ange | 
[abf 


ben / das er mit etlichen ins Gefengnis geworffen wurde / darin haben fie T 
einander getödtet. Plutarchus, | - 


Aog Wn. 


Nodoaldus der £ongobarder Konig / der iſ in ongucbt ergriffen vno mirdem Weihe — 


men een Paulw Done ] 
eudegifillus/des Viſigothorum König / der iſt von den Seinen sehaltene 
ale ertödtet worden, Sigeber, in Cbron, N € "C 

Clitus 


% 





LI 


- 


£ ER 4: \ : | : 
| neunden vnd zehenden Gebote, 463. 
| Cuitus wurde auch onterbem effenvomAlerandroerftochen. Pontann, — ' 
- . - Romans 4. Argnrusder Römifche Keyſer wurde von (cinem andern Weibe der 
Zoe im Bade ertoͤdt / ſeines alters im ao. are, Ronanr. FR 
Roe ——— 
von Rom. Buͤrg. gefangen / vnd n mit ine Gefe 
— rnnt ek rb is i er: 
: Sutco/ ein Hyero ig / ate bi m: eilende nachgerent/ 
ſich der Gaul mit jm oberfchlagen / das er alfo fein Leben vnd Königreich —— 
Roberts AbbainChron, à — * T€ ME 
Gualterus Tirellusder Engellender/ ale er auff ber Syaget ware / vnnd wolt einen 
Hirfch fchieffen/ da bat er onuorfehens den Öuitielmum /den andern chen 
König/ mit dem Zunamen / Rufusgenant / feines Batern Bruder mit eim Pfeil ers 
ſchoſſen / hat alſo aus der Jaget / da er feine luftan haben wolte / ein onfelichen ſchmertz 
befommen, Fulgofu lib, 2, cap. 9. à. so ip ov 
Heinricus bcr drittedes Namens / Roͤm. S eyfer/ ber wurdevon feim Sone Heintis 
ro gefangen/ond ju Leodien in Kercker gemorffen /darinnen ervom geftand vnnb vn» 
flatgeftorben. Bab, Egnatim. — 7" —— | 
Aldegiſius / des Longobardifchen Königes Defiderij Con / wurde vom Garolo 
Magno gefangen/vnb ine Gefengnis gewo rinnen er geſtorben. 
Der Bapſt Anaflafius / der z. ber Geburt ein RXoͤmer von feinem Vater Fortuna⸗ 
to gezeuget / der bat einen onglückfeligen Todt genommen. Denn cr auff einem Gemach 
tvarc/ * Bauch zu ledigen/da ifi [cin Cingemeibe von jm gegangen, Gratianw & Guido 
Biturice nſiß. Ee cade 
Sohannes der Römifchen Kirchen 51. Bapft/ ber wurde von Theodorico ber Eos 
eher Rönigegefangen/ vno lange zu Nauenna gefangen gcbalten/ vnnd im Gefengnis 
fchr gequelet / darinnen er auch entlich hunger geſterbet. Sigebertw in Chron, 
ranciſcus Carrarienfis/ der onterfinnde fichden Venediern die Stadt Vincen⸗ 
tiam mitgemalt zunemen/da wurde er ober wunden / unndins Gefengnis mit zweyen 
Sönen geworffen/ darinnen ermitden Sonen erhenckt worden. Anno Chrifli 14.06, 
Fulg. lib, c. cap. V. | "ES : 
à Ser Gyempe von vngluͤcklichem Tode / finbet mon die menge bir enb wider im 
yemplar. TE | 


Wie etliche Warnung / Gluͤck vnd Bnglü 
bedeutet / vnd mitgebracht. 
a AMoſes noch ein junges Kneblein war / eb von bes. Egyptiſch⸗ 


n 


en Röniges Pharaonis Tochter /Thermut genandt / [ebr lieb gehabt worden/ 
Aiſo/das ſie denſelben / wo fie ohne Erben abgienge/ für jbren eigenen Son 
vnb Erben erwehlet hatte. Es begab fich bae fieauff eine zeit / das Kneblein für jhren 
CDater/ ben Rönig brachte / vnd jm in feine Arme gabe. Der Rönig name das Kindlin 
garık impen su ſich / druͤcket vnb hertzet ce gant lieblich /vnnb der Tochter zugefal⸗ 
ten / feet er jhme feine Königliche Kron auff / das Kneblein aber nam diejelbige vom 
Heupte/ enb warff folchevon fich hinweg / Dae fie dort hinaus walset. Darüber was 
ren die Egyptiſchen IBarfager febr erſchrocken / vnd age fich den Königdas 
bin zu bereden/ das er alsbald das Kindlein folte todten Laffen. Denndas wereeinege» 
wiffe warnunge ond anzeigen/ Dae mitler geit durch jm jbme feine Königliche Wirde ges 
ſchwecht / geringert / vnb er pon vem Jocbreifchen — flat/ qu einem König 
iti vnd 





is a Z^ 44. 
! | . J rw dr 
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enb Regenten / erwehlet und verordnet werden folte, Die Tochterabe mutf/reia 
sn igi wa Aii empero nie. ttti om scs tolalt und - 
ftard ward. ur na acnoce Der + grofle unver T 
ten bat ausgeri s Valeur — * Piet a ud 
widerfahren. Fofep. Antiquit, Iudéic, lib. 2, cap. 2. x S DON 1 
| ep asalto yi notat sos toti er für feine: / ſo 
ber Antiochum zu ſtreiten / ausgezogen waren. Er ift aber wunderbarlich 9 | 
worden /denn eben den tag / ba fie mit Ciriceno ein treffen aetban / ZOnnbaleerim - 
Tempel gefianden/ond feines Geiſtlichen Ampes onb Befchls gewartet /iftjimenmor - 
. fehenseine Stimme zu ohren kommen / welche jhn actróftet / vnnd gewistich angezeig 
bat/ das er onbefümmert/ vnd ni —— nit feine 
Soͤne foltcn gewistich glücklichen Sieg wider Antiochum haben. auch nach 
folgends in der Warheit geſchehen. Hircanus ward folchs trofis und ausgangefro/pno — 
—— ſolches mit groſſen freuden altem Volck. Lofepb, lib, z. Antiquit, & Beil » 
C, Cap. 17. : I x. u^ 

Zarquinius Prifeus / ift wunderbarlich durch ein boͤſes Augurium erfchredier won 
den/ Denn ein gewaltiger Adler ift in einem fiarden fluge zu jmgeflogen/ vnb bati — 
den Hut vom JOcupt genommen/ vnb in die bóbe gefürct/ vnd alfo bald wider nibergale — 
len laſſen / dadurch ift jhm verluftfeines Reichs angezeiger worden. 
: arquinio Superbo / ift auch cin böfes Augur mm widerfaren / Denn bic bdfen go — 
Freflige Vogel / die Geyer / haben junge Adler mit jren Neſten d EE 2 

Dam fin | 


















nommcen/ vno diefelbige mit den Neſtern gerjerret/ onb gerriflen Dadurch 
elend vnb verlierung feines Regiments bedeutet worden, 
As Hoſtilius Mancinus / in bae Schiff trat/onb in Numantiam fehiffen 
ift jm eine Stimme onuorfehens erjchollen/ weiche gefag / O Mancine / bleib Dic/ble 
bie, —— iter von den NRumantinis vberwunden / vnnd ín jre gewalt geb 
worden. 






Item / ein ici ap Spracufani Rnechten / mit ge Schnabeldie ipie 
| aDurc m al vgl 


n do 
ix 
z A OR 


aus jren Senden geriflen/ vnb auff die Erden geworffen/ 
vnd widerjlandtfeiner Feinde angezeiget worden. 


^ &beriue ®rachus/ ein Römer / dieweil eretwasernflliches auszwrichten fi 
den batte/feínb jbme gang tratoriae Auficia fürgefallen  Denndaer zur Thür 
bat wollen fchreiten/ bat er den Fuß angeftoflen/ond eine Zee abgebr v * 
jmorey Raben entgegen geſtanden / vnb wider jhn geſchrien / nach ps rt/vnbbaben — 
ein ſtůck vom Ziegeldach für jm berunter geworffen / welches alles bi — 5 vio * 
ren / das jm denſelbigen tag nicht glücklich ergeben ſolte. Weil er aber ſolches verachtetz 
E jm auch aljo vbel ergangen / wie Valer. Max. lib, 3, cap, 4. fehreiber/ ft er von 
Scipione Naſica Ponsifice Max. erfchlagen vnb vmbbracht worden, o cra 


Demfürtrefflichen Man M. Tullio Cíceroniift fein vnuorſehener todt durcheis 
ne warnung vnb vorgehendes Aufpicium angezeiget/ vno ecrtünbiget worden. Denn & 
er indem Dörflein oder Meyerhoff Caictano genant / gewonet / vnd feiner eigenen 

cheffte und fludirens tvartet/ ift ein Nabe für feinem Angeficht bingeflogen Zunndden 

eiger ander Bhr/von ber Stadt und Punckten / darauff er funderabgemende/undalfe 
bald jp jmgeflogen / vnb jm fein Kleid mit grimmigen beiffen gehalten) bis 
fein Knecht kam / vn jhm anzeigete / das etlich Kriegsknechte abacferti jn : 
gubringen / anfommen meren, Qalcrios Maximus lib. y, de Ominibw, — 7 

Marcus Brutus / ale er wider ben Gefarem Auguſtum / vnnd Antoniumkriegez 
feind zwene Adeler von beyderfeits Joccren geflogen kommen / die haben mit (a0 — 
firitten, Der Adler aber / oer von des Bruti Heer fommen/ ward vbermunben zm 
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| neunden vnd jehenden Gebots. 464, 
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weg vngeruget getragen / fol jn auc auff. ein ntal eergcbret zur irt 
eite i a Mg Ch findet cr cinc / fo poten euffadpot 
ba toil cr feine Verl jor fie weiter oe > -inanr — eret die Eis 
eim. bic ſehr / das er fici icht gewinnen fon... .- Vat 
fcri muͤ den wilden — Speiſe vbergebon. Plinius 
— m NUT t lourcu/auff einem Stein 
| ilus ber Doct/ als er in 
— c geſchienen / Da ifl ein Adler vber jn geflohe —— 
cken — auſe getragen / Vnnd damit ber Adler die Schnecke aue ber 
—— chalen —— rd, -— ben Mt — der gantz 
one Har / glitzendt geweſen / vnd bat j er fuͤr einen Stein angeſehen vnnd er⸗ 
fanbt/ wird jm alfo vonder Candi ter t Kopff zufchlagen/ nas crongliusic, erben ſterben 
mite Ualer. Max. lib, 9. de morte non vulgari, 
pides / ber herrliche gelerte Doct / ale et von des —— Könige Ar⸗ 
chelai puede (zu Hauſe gienge / wurde er von etlichen bójen Jounben vberfalicu/ 
ar —— —— eines fo gelerten Mannes’ hat den König 
emacht 
Ein feliger vnnd lecherlicher todt / ift dem Philomeni begegnet / Denn ba es 
geſehen bas ein Efei acto te eigen geſſen / fo — Dean potementinaerkaunttte 
bater feinem Diener Kan ap Dan Belek Da re DA Mp langfaın 
. Zommen/ vnd der Eſel die Feigen gar geſſen / bat er befoblen/ manfoltedem Eſel guten 
ein jutrind en geben Damit jm die Feigen wol betenen, Vber folctem ſchertz Met 
$nsingrioelacténas Aven ct obertatuadun geſtorben. Ibiaem zu fupra», 


Anno Chrifli 4 « 4. Da ter Hunen König Aitila die Stade Aquilegiam oder ati 
gar/la. natae bettt delagert / vnd fie doch nicht gewinnen mocht/ond ober das / ſein Heer 
vor bcr Stad zur armut bracht bett /undgar nahe vergweiffele were / fie zugewinnen / 
begab ce fich ein mal / da er die Stadt ombrent/ bae er ſehe / iho fie anzulauffen were/mit 
dem Sturm / ſahe er/ wiedie Storchen / die auff oen Diürnen genijict / vnnb Junge gc» 
macht yes auff ein platz / ihre Jungen aue ber Stade bin tvcg / ph dasnechit Gefinit - 
trugen / darbey er verſtundt / das die Vogel erfandten / was ta für zufünfftiges onatict 
war / vber pic Stadt / nemlich / das fie zugrunde geben würde. Datumb vermaneterfein 
Volck / das fiemanlich mit dem ſiurm die Stad angriffen/ Vñ verſchuff auch / wenn ein 
eheil müde wuͤrde / ſolten die andern an jre ——— nb alſo wurden die Mauren zer⸗ 
brochen / vnd nam der Feind die Stadt ein / beraubet ſie / vnd ſchlugen jederman zu todt / 
jung vnd alt / ausgenommen die — — Weiber⸗ die ſie zu — ſachen behiel⸗ 
sen. Cofmog. Seb, Auf, lib, 5, von Jialia. 


Elianus ſchreibt/ das die Meuſe vnd IBif euſer fall vorhin vermercken / 
vnb ſich derhalben Bey zeit hinweg aus dem eei sr wi qp Solchs ned ín ber Stade 
= augenfcheinlich beweret Denn als die Bürger dafelbsgar Tyranniſch mitjren 
Nachbarn / den Jonibus / banbelten/ vnb berfelbigen etliche auff jbren Altaren fchlach» 
teten/ ward jnen jre firaff onb vnglũcklicher fallzund vntergang wol vorhin a 
vnd etlicher maflen fürgebildet/ wenn fiedarauff achtung geben/ oder es mercken be 
můgen / denn fünff tage zuuor/ehe denn die Stadtdurch ein Erdbidem vnb ongeftümes 
grofles Vngewitter vberfchwennmer vnb bmbgeferet rab « Meufe / Wiſe⸗ 
— vnd etlichte andere kleine ER, mit RD uffenz in posl aller 
Siii ij chen/ 


^.& e ai. 5 i. m 
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wunderten / n y doch auff ber Thier natürliche demut nicht 
zleich drauff/ fampt allem was in ier Stadt war / vmbs Leben / bae auch geben Si 
{ano Leone tan tnmen nr im | engen. 
ix ich allhier etliche Hiſtorien / vnd vngluͤ betreffent / angezeiget / hab e 
Pie MATIN Nm RU ser —— vmb I "n/au$ — 
welchem vngluͤckliche dinge geſchehẽ / wo man mit wiſſen vnb fürfagdrein etwa 
angezogen / Welchs beſchreibet Johannes Stumpff ib, . eap $e nn 
wiſchen Vnterwalden / vnd der Stadt Lucern / auff der Lincken des Seco 
erfcheinet ein gar hoher ſcharffer Berg / von Felſen vnnd ſchoͤrffen gar rauch / hatviel 
bruche vnd ſchrunden / daher er von oen Latinern den Namen empfangen Bat Er 
mons oie Landleut nennen jhn Fraemont. Auff dieſem Berge gleich vnter der hochſ 
ſpitz / in einem Sumpff / lieger ein See ono Dfüs / mit einem Wald vmbze 
von dem Landuolck / Pilatus See genennet / t£, Diefes Waſſer oder ft 
Natur an einem füllen ort / tieff mit einem finftern Walde umbgeben / mitt. 
ſchrencket / damit niemandt dieſen See erzuͤrne / denn man ſagt / bas dieſes : 
art babe / welcher etwas mit fleisdrein werffe/ fe entſtehe von fiund au ein granfat 
Gewitter /Regen vno Wolckenbruch. Was aber ongefehrlich von jhm felbfidareinfel 
fet / bewegt ihn nicht. Das gibt der vrfach etwas glauben / bae vor zeiten / al ! 
gu &ucern (agt / Eitiche / fo etwas freuentlich ober trotzlich darein geworfen Zdiefraff 
des Schwerdts von der Obrigkeit darumb empfangen haben /von wegen beo Bingen 
witters und ſchadens / (o den ombwonenden Leuten daruon begegnet war, Ceiftallgdit 
fii vmb dieſe Pfuͤtzen / fie ijt etwas grauſam anzufehen/ e bat feinav eingang noc. — 
ausgang/iftfchwarg von farbe/bleibt enbeiwegtich vom Winde / von wegen ſeiner h 
lichen vnnd ſumpfigen gelegenheit / wird auch von den fi | A 
(pi&c des Berges beſchirmet ^ entbelé füch allzeit in feinem ge(lat / i | 
gröjler weder durch Schneenoch Regen auch nicht Heiner von einigertep Du 
siuchne derzeit. Es (ol für kurtzen Zaren vergangen ein Priefier von &ucernz aue für — 
wig darein geworffen/darauff fich ein fold) Vngewitier vnb gewefler erhoben babe/ 
barob mennigli i nee CT TG offen 
barct/ durch die Dbrigkeit im Gefengnis geftrafft it worden. Herr Je sd — 
nus/ Buͤrgermeiſter zu S. Gallen fchreibet vberdas erfle Buch Pompon Meizvieh 
vondiefem obberurtt See / vnd das er jn (clbfi (ſampt Johan Zyloterto/Dfwalbe tps 
«onio vnb Conrado Grebelio) vou wunders wegen bejuchet vnd nbab. Erf — 
auch angemeltem ost/ das im Öebirge/destandesAppengelein groffe onbtiefjeOrue — 
ben erfunden werde / welche auch fo etwas dareingeworffen wird / inem 2X 
ondongeflüme obberurter geflalt/ auotverffe. Plimim lib, 2, cap, 45. |chreibet De 
vonziner Öruben in Dalmatia. Mu Se 





























DE MORTE — 
Erempel eom Tode / der ein endt iſt aler 
Menſchlichen duge. 







il ber ewige GOtt bas vrtheil gefellet / vas /n x der 
Menſch von den verboten Früchten eſſen würde/ als bald ſi olt/ete. So d ^ 
ifl gemis / vas ber findige Menſch Rerben mus Genef. 2, S, dag b. 


dc Ciunate Dei, Unde bomo einen» quafi continue moritur, 


neunden ónbjebenbei Gebots. 
VWenſch gedend / betracht dein endt /⸗ 
Voffnung des lebens auff Chriſtum wendt. 


€. Paulus Philip. ». Cap. Chriſtus tf mein leben / vnd flerbe iſt mein gevin. 
* ern a Mire "Triste Mi uel re 
ti arf bone fro peagronp far 6 
1 / ser * Jd +5. : u 
: '"Dbbicalten Wäter/wolctwas den tot aefüscitctonbifribn langes eben médy 
«m ters rani / fo if es dieſer vrſach halben geſchehen / das fienochnicht haben 
Eönnen in Himmel fleigen/bisder gebenedeite Samen vnnd Scligmacher geben ward. 
der die Thilr des Paradeis aufftbet/ vnb ber erfilinge tourbe / vntcr denen die Da fchtiefs 
fen. Sintemat durch einen Menfchen ber tobt / vnd durch einen Menfchen vie Auffers 
ficbung tómmet.». Coríntb. 75. Sum troſt leſe man bae gantze angezeigte Capitel. 
Finder Bibel / vnd De a tee Heimen offe diefe wort von 
den verfiorbenen Stóniacn / Vnnd er entſchlieff mit ue átern/ ctc. Solches kan 
mannichtreden von ben enuernünfftigen Thieren. Darumb fan man daraus genug 
probiren/ das nach dieſem (eben /ein ander eben (c / vnnd bae mam wider aufferfichen 
werde / wieeiner nach einem Schlaffiwider aufffi dd ict 
Gott der HErr zeuget vom Abel / Dae er lebe⸗ vnnd ſein Blut ſchreye vmb Aache. 
M E f : . ^ 4 ne E i 
enoch fürcte ein Goͤttlich [eben / bertoegen nam ihn Gott / ben Gleubige 
croſt / hinweg / bae er bicauff Erden nicht mehr woven Genef. s. — 
oſes tfi vom HErrn begraben / vnd niemand bat fein Grab je geſehen / Darumb 
— tees —— — " | * 
tem / Elias der Prophet/ wird: nem fewrigen Wagen / ac Himmel ac 
fuͤrt. 4. Reg. 2, Das aber ſolche beide im ewigen Leben Soli pter i 
&uc. ». Denn ficoem HErsn Ehriftoanffdem Berge Thabor in herrlicher klarheit ero 


fchienen. Li. ambe te E , | 
Da ber HErrdem Moſi imbrennenden erfchiene/fager: m / Ich bin⸗ 
der Gott Abraham / — — RS * XS Cod | 
or ames aim 22. Das Gott nicht ein Gott der Todten / fondern der 4cbenbigen 

doy cé. ? 


. . Deutero. 1c. ſtehet geſchrieben / das Korah / Datan / Abiron / mitallen ben jbren/ 
vonder Erden verſchlungen ſein / vnnd bas fie lebendig jur Hellen gefahren. Daraus 
folget / das der Gottloſen Seelen in ber verdamnisteben, 

.. Dauid weinete vnd faſtete / da der HErr ben Son lies tobt kranck werden / ben ſm 
Vrie geweſen Weib pA ne geborn batte / vnnd toolte fich nicht tröfien laſſen. 
Als er aber erfuhr / dasdas Kindgeftorben ware / ſtund erauff/ legte andere Kleider atv - 
gieng entlich zu Hauſe / lies jn Speis und rand rege a feine Knech⸗ 
ee ju jm / Was iſt das fuͤr ein ding / das du tbuft ? Da das Kind lebte / faſteſtu vnd wei⸗ 
neteſt. Nu eo aber geſtorben iſt / ſicheſtu auff / vnb ? &rfpraco / vmb das Kind faſtet 
ich / vnd weinete / ba ee lebete Denn ich gedacht / Wer weis / ob mir der HERN gnedig 
wird / das das Kind lebendig bliebe, Nu ce aber kodt iſt / / was ſol ich faften Kan ich jhn 
auch widerumb holen? Ich werde wol zu jhm fahren / Cr koͤmmet aber nicht wider zu 
mir. 2. Jiegum.)2, Cap. | — ER | 

. Modes Dauids Son/aneiner Eichen da er mit den Haren behangen blieben? 
mitdreyen Spieflen durchfochen wurde / vnd folchesdem Könige angezeiget ward/ bat 
er bitterlichen geweinet/ vnb groſſe flage getrieben. Hieruͤber fage € Augufinus Libro 
de doötrinaChriltiana : Non orbitatem füldj doluit 5 fed quia nouerät » in quas parnas tam imipie de 
eiultera » €» parricidalis anima raperetur : Namg alio priua filios quiimmocens erat , pro quo #4 

AN % | Si ij &rotanté 


d 


Saoon in ſeinen Sunden / als ein 









SEemyeides 


orante HM bcn abe uu | | 
ev [We oil ein v Dauid nicht fo hefftig vmb 
todt betruͤbet vnd geengſtiget gew BEE nes 


ronndgrewlicher itr 
SUIS Sina TEE | 


faren fette. 





egit) DIET 8 er 

ben müflen/ vnd feine Seel alfo zur id 

Der Prophet Elias / afe er (abe / bae feine Predigt fo ſatzt er ſich in 

der Wuͤſſen onter eine Wacho p rbe / vnnd ſprach — 

P Rate Co NIBIM OS TRMIRUE SER AR bin nicbt beſſer nn meine Vaͤten 
egum cap. mer! " 41. 

icis —— Snigverlanget as finem —— ugetha 


| 9 Der heilige Man Hich/am 19. Cap. fagte/ 
er wird mich hernach aus der Erden auffwecken Non | ( 
Haut ombgeben werden/ und werde in meinem fleifth Gott [eben / 3 1 wert 
mir jehen/ vnb meine Augen werden jhn ſchawen / vna cin Srembder, — — 
Der Menſch vom Weibe geborn / lebet ein kurtze zeit / vnd ift voll vnruge / gehet 
toic eine Blume / vnb fellet abe/ fleucht wie ein Schatten/ und bleibt nicht bate 












beſtimpte zeit / Di ner Monden ſte bir / Du bafi ein giel gefeht Dag A 
ALT us "Sn ani 9). Sim A t ou bí = 
vnjer zuflucht / etẽ. — 


| iij dası2. Capitel des Predigers Catomoníe/ da vnter en umi 
Denn der Menfch feb ex hin / ba er ewig bleibt/ onnb die Kleger gehen 
—— Denn m MEE tviber t Ervenfommen/ —— 
wider zu Gott / der jhn gegeben 

dieit cham Fine eigene Sreunde verachtetenzond firafften jhn — 
liche liebe/ die erden Todten vnb Armen erzeigete/fprach er/ "s 
find Kinder der Heiligen/ond warten auff ein leben/ — 
fo im Glauben ſtarck vnd feſte für jhm bleiben. Tob 

Dader alti Tobias gum HErren betet /befchlos erfein Gebet mitbiefen —— 





Ach HERR/erzeige mir gnade / vnb nim meinen Geiſt weg im fride / denn ich d 
! — 


lieber todt ſein / denn leben. Tob; 3. 


Wie bie Mutter jhr fi eben Sone / die der Rönig Antiochus beyneben ber Mutter 
— martern vnnd toͤdten lite / auffs herrlichſie getröſtet Wide rein er felhen — 
. Worten/alfogeredt/Jch bin ja ewre Muster/ond habe uch geborn, "s Som? 

vnd das Leben babe icb euch nicht gegeben / noch ewre Gliedmas alſo genacht. Darımb —— 
p der/der bie Welt vnd alle Menfchengeichaffen bat / — / 
: PA — — geben / wie jhr jetzt vmb ſeines Geſetzes willen/waget vnnd faren 
et. 2, Maccab. Cap, 7. 
Fuͤrchtet euch nicht für denen/die ben Leib tddten / vnd die Seele - mg 1 











sen. Fuͤrchtet euch aber s mebr für bem deme / der Leib und Seel verderben 
Dd. .Matth. Ann PR: 

asder Öleubigen relen / in ewiger reude / der Gottloſen — 
nie leben / Zeigt Chriſtus an / Luc. amc. * Vom Reichen Man / vnnd 


zaro 

Chriſtus ſpricht Johan. am s. Capit. Warlich / warlich / ſage ich euch Ber 
Wort höret/ondgleuber dem der mich geſand hat / ber hat das ige Seben/ und 
met nicht ín bas Gerichte / fondern er ift vom Tode zum Leben binbu ungen. 
* es kbommet Die ſtunde / in welcher alle die in ben Grebern im min ji " 
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^ nenbenunbjehehbe@chte. 466, 


R me hoͤren / werden herfur gehen / 


| die da gutes getban haben / zur Aufferfichung des Le⸗ 
bens/ ——— bobo Aufferiehungdes Orio 3 * 
Viele / fo vnter ber Erden ſchla n liegen / werden auffwachen / Etliche zum ewi / 


gen éco / Etlche gu eiwiger fchmach vnb ſhande Die £c rct aber werden leuchten/ 
Wieden aene EIN au o 0 viel jur —— cifre 


fo vici 
« merondewiglich, Du aber anie Erbe bin, bis Das ende komme / vnb ruge / das du 


auffſteheſt in deinem theil / am ende der tage. Dauid. Cap. =... . 
i ———— o. Meine Schaffe hören meine Stimme / vnd ich 


richt / Joha 
folgen mir / vnd ich gebe jhnen das ewige Leben / vnnd fie werben nim — 


‚  mermehr vmblommen / vnb niemand wird fie mir aue meiner Hand reijfen / Der Das 
‚ser/der mir fie gegeben hat / iſt groſſer denn alles / vnd nicmandı kan fie aus meines Bas 


Ich vnd der Vater find eins, Sytem, Johan, 91. Ich bin die Auffers 


tere Handt rei 
ſtehung vnd das £cbert/ an mich gleubt / der wird leben / ob er gleich ſtůrbe / vnd wer 


ſtu mit mit im Paradeis fein. £uc. capit. 23. 
tuc. 2, jagt Simeon / HERR nu leſiu deinen Diener im friede faren / cte. 
S. S hanus bittet / das ſein Geiſi — werde, Actorum ar, 
tif vic Epiſtel Pauli/ inder erfien gun 


BER HEN an E a — * RE 

ib das 20, 2), 22, Capite ber enbarung ©, annis. - ^^i 

s erhebt fich bie arme Erde vnnd "deer Iſt er M, See ſchendtlicher 
Koth / weil er noch lebet / Vnd wenn Der Arge (chon tange dran ckt / ſo doch ente 
Lich alſo / Heute Rönig/ morgen todt / Vnd wennder enſch todt iſt / ſo freſſen jhn die 
Schlangen vnb Wirme, Syrach cap: 1o, Wes xe | 


Quid cinis» puluis, quid [ordida terra fupeybis ? 
Cum reditin cinerem »quod fuit ante cinis, 


 — - Ein Menfchrwenner gleich fein befles gachan haty fo iftsdoch faum angefangen 


vnb wenn er meinet / er habs vollendet / fo feilet ce doch weit. Denn was iſt der Menſche 
Wozu taug er? Was fan er fromen ober fchaden thun Wenn er lange febet / fo lebet 
er bunbert Jar. Gleich toic ein eröpfflein Waſſers gegen bas Meer/ und wie cin Sórna 
ss deg * Sand am Meer / ſo geringe ſeind (dne Jare gegen die Ewigteit, Sys 
sachıs, Capite | % 


Üur bomo Jerpentum qui mox eris e[ca [uperbis 
iue igitur mortis iudicijg memor, . 


Eleazat / ein alter Rabi/ von Capernaum fchreibet in feinen Sprüchen. Alle bie 
geborn finb/mü fcn flerben/alle die da fierben / mů fen wider lebendig werden/alledie da 
lebendig werden/müflen für dem Gericht erfcheinen. Das follen gar eben wiflen / die 
noch jollen geboren werden / die geboren ſind / vnb die von Todten aufferfiehen werden/ 
das Gott alle Ding hat gemacht/ vnd erſchaffen / en? gibt achtung auff alleding. 

Alabia ein ander Kabi ſagt 45 Menfch bebend drey ding/fo wirfiu nicht leichtlich 
vbertreten, Bedenck / woher du kommen biſt / vnd wohin du gehen wirft / vnnd vor wem 
du entlich rechenfchafft geben má feft nemlich vordem Könige aller Könige. 

Silk: iii, » Auguſtinus 


Lorinthern s, Item / Zu den Theſſaloni⸗ 
am 4. j | A 
: C. Daulue fürchtden Todt nicht, Darımb fprichter/ Jch bin bereit / mich zubine 


— 


dalebet und gleubet an mich / der wird nimmermehr fierben. * 
Der cher zur n ſeiten / ſaget zu Chri ENRRX⸗gedenck an mich oci 
du in N ; erat an an ich lac bir Pie wir⸗ 


EN WEBER U 


T wx 


- 


| ; VE: | Erempeldes ulii var — 
Auguſtinus fam qu einem febr krancken Biſchoffe / vnd ſprach / Er moͤchte wol / oder 
ES feierten, Dnndi Sirenen nuam cet ERIS. 
ctp rac men jr — —— — 
| vMusman | x 
Sburumb [o món fic vor bem Tode nicht fürchten: _ Hiflor. D, Caf, Hedion, lib, AP 


| eitáe. 


€qpit, 20, | * | 
Einem Egppeichen Mände/ warbbursheinen Voten verfünder/ wie fein Bas 
n A 


ger gefiorben/ vnd tobt were. ttbort er / Hoͤr auff zu leſtern / und 


Denn mein Vater iſt vnſterblich /vnd lebet noch. Nicephorw Ecclef. Hiftor, lib, I ap. 45. «d 








Dem heiligen Macario Alexandrino ift begegnet / da er in cr ZBüftenvim£ 
gen / vnd bic Nacht fn vberfiele/daser ongefehr in cin — | 
ne/ welches er jme lies zum fehlaffbere/ weil jn ſchlefferte / gefellig fein/ob wol bey Ze 
[cl onterden Todten Deinen ein gerafpel onnd gelchrey gebabt / damit er jbn 
in groſſe furcht zu bringen/ hat ers doch für in geſpott geachtet / ond mit nicht 


ju liegen zunorlaffen gedacht/ denn es machte jhn wegen des todes / [o vns alle auffgelu - 


get / vnd das wir alle fierblich / fo kecke / das er den Todt und des Teuffels rre c 
achtete. PAP d 


an einem orte/da man bic Zodten hin zubegraben pflegte / gewohnet babe / von wegen - 


bae cr defto fteter eindenckig fein koͤndte / bas er der Welt abgeftorben/ond Cbriflo 
, —— Najarethaniſche Biſchoff / alsjhm ein id, t y beni 


* u 
mus erfchiene/ vnb jhn frágte/ Das er von Gott begerte ? Ansmwortet er Er Begertauf 78 


geloöſt zu werden / vnd niit Chriſto zu leben / derwegen cr nachmalsbaldegeftörben, — — 


Golumbaniie/cin frommer Muͤnch / ein Diſcipel des Abtes Columbani /ate tides uw 


an einem harten Fieber lage/vnb ber Abe jhn tróftete / er folte zu frieden fcítt 7 Er wolt 
Gott fürjn bitten’ bae er jm gefundheit verliehe / Bate ber ben Abe ſolchs mit nichte 
chun / ſondern fagte/Er woltelieber aus diefer Welt abfcheidensweil er gewiſſe hoffnung: 
durch Chriftum ins ewige leben zugehen / Derwegen / ſo balde er fich mit Gott o | 
im fricoc entſchlaffen. UMP TET 
Den Abt Hilarionem ombgaben zur geit etficbe Moͤrder mit tóbtlicben TBehrenzin 
guermürgen/dnter welchen Drördern er vnerſchrocken geſtandẽ / vnd den Todt mit nich⸗ 
ien gefuͤrchtet. Als fie jn nu frageten / Ob er fich gu ſterben nicht fuͤrchtete? 


Antwortet 
er / dei zu fterben allzeit begeret hat / der fürchtet den Todt gar nichts, Alſo vberwunde 
der blofle Kriegsman Chrifti/mieverachtung destodesdie Mörder mit jbren gen 

Al Haben : 


Waffen und Henden / bas ſie darob erſchrocken / vio jn onuerlegt gela 

alle tewre Merterer vmb Chrifii willen/ und omb hoffnung des ewigen lebens / [o hnen 

Dura hriftum erworben/ den tobt vnd alle pein mit fröligfeit verachtet. Me eri 
Drayebíe/ ein Römifche Chriſtliche Jungfraw / fo fbr Hab vnnd Gut den armen 

ausgetheilet / hat allzeit gebeten vnd egeret ju fterben Lin wünderlich ding / das di m 

er 


bit 
gen Helden offt den Todt fürchten / ba erdoch einer jungen zungframengu fi 
der höchfte beger geweſen. A 


Sauina ——— Jungfraw / da jr Bruder der Mertyrer Sauinus/vmb ' 
odt 


Chriſti willen den erlitten batte/bat fich dieſe Jungfraw zu feinem Grabe auf 
Antlig geleget / vnd ernfllich zu Bott gebeten / das er fie aus dieſem leben auch z 

nemen wolte/ Drumb fie nicht des Bruders todt betrauret / ſondern bae fie begeret [hun 
nachzufolgen / vnd bey dem zu leben / an bem fie gewis ware / das er bic ewigefeligkeit «rà 


erbet hatte, Drumb erkennen wir hieraus) wieder Todt denen bitter undjchwereingaen 
ben muͤſſe die vergenglichs in dieſer Welt fuchen vno begeren/ Denjenigen aberdie 


eine hoffnung baben mit den Auserwelten durch Chriftum ſich ewig gu fresa 7 vnb das 
Te willen 


Seractides fchreibet vom Philoronio Galata dem Priefier / das erbey a 2 


H 
^ 





A 


| ‚nenmdenondichenden Coté, 467, 

t bae ſie durch bic i akehren / ifl ber Tode 
fele t Pn dit 
——— fie gum tbeil febr Moͤnchentzen. Srumb icd) jhr nicht mehr fo | 
Ken wollen/ er - - T3 * * J 


Edr iſt ein Sónig geweſt / der hat gar ſelten / vnd ſchier nimmer gelachet / tear jmmer 
trawrig. Derwegen feine Hoffdiener / den Bruder ſolches Koniges anlangeten / das er 
doch mit freundtlichem fragen / ſolche vrſach vom Konige erforfchen folte / ſolches ges 
ſchahe alſo / und gabe der Sónig bem Bruder antwort / Er ſolte es jhm benanberntag 
anzeigen, Alſo tics ber König eine tieffe Grube machen / die fuͤliet er halb voll mie 
glücnden Kolen / Vber folche G ruben [aste er einen alten gang bófen Cotuel / vnd vber 
folchen Stuelhieng er oben vber 7 ein bloffce Schwerdt/ an einen geringen Faden / und 
fatte hart vber die Gruben vber/cin xi voller Eóflicber Speis und Z rand Lies alſo 
feinen Bruder auff oen alten böfen Sturl ſitzen / lies auch vier gewapneter Dienner/den 
Bruder mit bLoffen Schwertern vmbgeben / alſo / das jm einer forn mit einem Schwere 
drawet / bcr ander in Auͤcken / ber drittein die rechte ſeite / der vierote in die lincke ſeite⸗ 
zuerſtechen. Auch lies der König für den Tiſch kommen /die Trommeter eno alleriey 
Seitenſpieler / die muſten auffe licblicbfte bofierenz vnb [aate entlich oer König: Nu lie⸗ 
ber Bruder / ba iß vnb trind / vnb mache Dich gant froölich. Antworeder Druder / ſa⸗ 
nde / Ep lieber Bruder / wie fol ich frolich vnd guter dinge ſein / dieweil mich fo viel uns 
all auff allen órten engſtiget / Sehe ich ontermich fo ſind die glüenben Soten da / vber 
mich ſehe ich das ſcharffe ſchneident Schwert / fuͤr mich ſche ich voll oen Tiſch/ wenn ich 
mich darzu buͤcken wuͤrde / [o wuͤrde ber Stuel brechen / vnd failen/ tic foll ich denn koͤn⸗ 
men eſſen / trinden ober froͤlich fein t Hierauff antwort ber Konig / Wolan / lieber Brů ⸗ 
der / ſiche / wie Dir jetzt zů muth / alſo iſt mir allwege zu muth. Denn wenn ich vber mich 
| febe/ jo erkenne ich meinen Richter / der mich bat zu richten / ſehe ich vnter mich / ſo bes 
trachte ich die ewige Verdamnis / bes helliſchen Fewers / ſehe ich hinter mich / fo erken⸗ 
ne ich meine Suͤnde / das ich vbel geleber/ ſehe diclo für mich / ſo ſehe ic / vnd erfennc/tas - 
ich ſterben mus / feheich auff bie ſeiten / fo ſche ich die Teuffel 7 die mir alles boſes zufu⸗ 
gen wollen / vnd mir nach Leib vnd Seel ſtehen. Weil ich denn ſolches zubetrachten 
pfpflege / da dencke nun / wie leichtlich vnnd kurtzweilig / mir coin dieſem leben fein folte, 
Ex Speculo Exemplorum diſtinſto, capit, 209, Kassa cp? 
As jm einer den Todt wünfchte/ dem feine Rinder geftorben/ firafftejn der Philos 
fophus Bias / vnnd ſprach / Cur bomo ipfam vocas an non eriamfinon wocareı» Venice, 
Warumb fobbcr fiu den Toͤd / der ohne das wol vngefoddert tommen wird, | 


—. Daer auch gefragt, Welches Geſchlecht ober art des Todes böfe were? Sagt er/ 
Q uod legibid conftitutumet, Hiermit meinet der weile Man/dasder Menfchden‘ | 
nicht fürchten folte/ welcher natürlich were / vnb alle Dienfchen gewertig ſein muͤſten. 
Den aber ſolte man fürchten/ der fein Öefeg Dette / das einer vimb verbrechung vnd bór 
fer that willen / ſterben müfie / che es zeit werẽ wie an CObeltbetern zu [eben / fo vom 
Hencker getödt werden. Max. Serm. 3o, —* | Min 


‚Der weite Man Ciocratee / bat bem Critoni/ber jbm ricbte/ vie er fein Leben und 
Geſundheit / in guter acht halten ſolte / feinen Heinen Rindern ono Freunden / zum bes 
ſien / alſo geantwor ine Kinder / die befehle ich Gotte / der mir ſolche gegeben hat⸗ 
der wird ſie wol verſorgen / Ob ich wol meine gute Freunde hinder mir laſſen mus / ſo 
werde ich jr derſelben / an jenem ort / gleich / oder wol herrlicher vnnd beffere finden. So 
bin ich auch gewis / bas ich der nicht lange mangeln werde / ſintemal fie auch ſterblich / 
vnb mir gewislich nachfolgen werden, Eraf. lib. 3: Apopbr \ van nme no 
. Jtemy da einer zu jim fagtez Die Athenienfer hetten ein Vrtheil acfcllet / das er fier« 
ben ſolte / Antwort er Sie find auch folcher Natur, Hat biermis guuerficben M" 
P | 6 


Exempel dee 


— nicht ſo gat ein groſſer ſchade / obgleich einer zum tode 




















pow gras US Mte M pé io ara d 
raf. ib, 3, 165 D io ee 
— — Todt auch ein boͤſes vbel / ober ſchaden were Da 


gab er antwort / Was ſolte co für ein vbel ſein / weil man —À ; 
£c vnb ſehe / ob cr tvol were; ee re re iemand 
fein vbel oder ſchade. der vernunfft vnd hette / ſo lebte der 
Wenſch / aber der Tode were gleichwol nicht von dannen. —— Menſch 
der Bernunfft ono alle ſinne verloren / denn were gewis der Todt vnnd 
recht gegenwertig. Laertim üb, 6. sig oC coat, NR 
—- — Mufonius ver weiſe / wurde gefragt/ / Wer auffs aller befte fein testes enbebefebfie — 
fen Von — Be er /derda jmmer an ſein letztes ende di d 
vno fich ſterblich zu hatten wuͤſte Max. Serm.36. Gy GRID IE 
—— Philoſophus / als er in einem Hauſe geweſen / vnd ſo balde er aus 
demſelben gangen / iſt das Haus eingefallen. Bald kommen die — 
fen zu jhm gelauffen / verwundern fich feiner errettung / das er dem ongläsk/ fog 
entrunnen/ Da bat er mit heller ſtimme geantwort :-Ö lieber Bruder / Ihr kondt nicht 
wiflen/ zu toas für einem ende und Tode/ mich GOtt behalten Dat / denn jeniemandes 
fürdem Tode ficher iſt / Vnd wenn er gleich dem einmal entrinne / ſo konne er 
nicht entlauffen. Mit folchen worten / bat fich ber weile Dan nicht betr: 
bald hernach von den 3o. Tyrannen ertóbtet worden/ Die jbn g 2 u 
cken. Alıanıs de varia Hift, hb, o, [7/3111 h ^d dE 
Fridericus Der Römifche Keyſer / ber pflegte von ben Tyrannifchen Fuͤrſten / bie 
gang vngnedig ono Tyrannifch / gegen jren 7 ponen, u handeln pflegten/zufar 
gen / das ſolche den Todt vber die maſſen fuͤrchten muͤſten. gleich wie ſie ſich am 
leben gegen die éent gehalten / alſo würden fie im gewiſſen fuͤlen / bao fic am Ache 
Recher haben werden / damit jr boſes leben hinwider vergolten toürbeu£nea Hluiu liba, 
Comment, de rebus geſt. Alpbonf, | BE HT, 
Als Diogenes Cynicus / einen weinen fahe/ von wegen / bae er a einem frembden 
ort ond Lande flerben ſolte Sagte er zu im/D bu Nar/was tocinefiu 2 Iſt nicht al 
halben eingemeiner weg zum tode. Undecung, cadem 6j? via ad inferos, Amon, Melisı par. 
serm, $8. i d ] M " 
Diogenes, Mors mala non eſt ſed iter ad mortem miferum est, Id fi metuimus vtota bomini. 
vit» quid aliud et» quam iter ad mortem? Des Tod iſt nicht boͤſe / aber der Weg jum Tode 
ift jemmerlich / Wenn vir nun gleich folchen Weg fürchten / was hilfft es? Weil des 
Menfchen leben allhie auff Erden nichtsanders/ den ein weg zum ift. Laert. ib, a, 






Epicurus pflegte zufagen / Contra cetera ommis aliquid tutum inueniri poffe » at com 
tramortem omnes nos inbabitáre urbem immunitam, Wider alle ding fan mau ctas bi | 
liches finden allein wider den Tode nicht/ Denn da wohnen wir alle gleich im einer 
bewarten onbefchloflenen Stad/in welche ber Todt / zu jeder zeit kommen / vnd vns fi — 
ben Fan, Max. Serm. 30. ut TR 
.. Als der Epaminondas/ der Thebanifche Fuͤrſt gehoͤrt / wie ein tapffer fireitbar 
Man’ in ber Leuctricanifchen Schlacht vmk ommen ware/ Sageter/ 0. Hercules quod 
ocium vir bic natus et? Dieſer weile Fürft bat erkandt / Dae ber Menfchen eben nichts — 
anders / denneintegliche muͤhe vnd gejchefftliche vbung ſey / dawir auff ed ; 
weife / bie vnd ba fort müflen / auch Dabey viel widerwertigkeit erbulben / vnb mie: 3 
einem ongeftühmen Meer / jett hieher / bald dorthin getrieben werden Dio win nu — — 
ich zum Geſtat kommen / vnb bit ruge erlangen / die ons allein der ZCobt gibt. GNE 
Biturs TE «4 


a0 7 7 t rar 
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neunden enb zehenden Gebots. 49. 
Als dem £ochabe verfünbit ware / vae jbm einer aus feinen Soͤnen embfommen 
were Sagt er / Ich wuſte wol /das er ein mal Dette ficrben follen. Hat fich alfo ae 
a 


—* nicht vbel gehalten / weil one das ein Menſch ein mal ſterben muͤſte. Darum 
er ſi 


ch auch hiermit mercken laſſen / das man fich fo ſehr nicht betrüben ſolte / ob einer 

zeitlich oder langſam aue dieſem Leben abſchiede / weil doch einem jeden eine kurtze zeit ju 
leben geordnet. Plutarchus in Laconicis. | * Aeg 

v Der Kepfer Gonfiantinue/ alserdem Hormisde /bem Perfer Könige / bit ard(fe 
der Stade Kom geweifet / und diemengedes Volcks / vnnd die herrlichen groflen Ge⸗ 
bew / Fraget er jn / Was er bieruon Biclte ? Antwort erzansallem, daser gejeben hette _ 
habe jnnichts mehr bewegt / köndte auch aus foichem feine beflere Frucht haben / denn 
pae er in allem/was er geſehen / auch vermerckte /dasdis auch da war were. Denn ob 
woldieStade Kom mit jbrer gröffe vnd mengedes Volcks / vnd vieler Herrligkeit vnd 
Reichthumb / andere Stedte vbersrefferfo febe er gleichwohdasdarinnen die Menſchen 
eben ſo wol fierben müften/als an andern órten der Erden, Hat alfo mit kurger Antı 
wort / die eitelkeit vnd vergebligkeit Menſchlicher Dinge angezeiget. Fulgofws lib, 7. 


Meflondanus/ ein beiliger alter Man/als der von einem auff den andern Morgen 
zu ne ware / fagt er / Was ledeſtu michauff den Morgenden tag / ber ich in 
vielen Jaren feinen Morgenden tag gehabt habe / fondernich habe des Todes zufunffe 
alletage zugleich gewartet/ der onsauch obn onterlas nachftellet/ bis fo lange er ons uns 
fichere entlich dahin nimmet.Guido Bitur, — — 7 

^ D. Hieronymus Stridonenfis pflegte allewege zuſagen / Ab co.omnia facile contem» 


- pi quiaßidue fc moriturum cogitauerit, Des tónne vieldinges leichtlich verachten/ vnb fid 


batumb fo hoch nicht befümmern/ der allwege fleiflig betrachtet / ben tödtlichen aues 
gang. Hat alſo mie wenig worten/ die fchwechligkeit des Menfchlichen lebens zuertens 
nengeben- Fulgofws lib, 7, cap, 2. 


Als der Alphonſus / der Aragoner Koͤnig acfragt warez Welches ding bie Rönige 


vnd gemeine Leute / Item / die Xeichen vnd Armen/ Weiſen und Vnweiſen / in gleich⸗ 


heit gleich machte? Antworter / Die Aſche / ober Die todten Deine / Denn wer Fen ers 
kennen / wer eines hohen ober nidrigen Standes / Reich oder Arm ſey / wenn ein todter 
verweſter Menſch ausgegraben wird, Tanor, lib, 4, de rebus geftis Alpbonſ. 


Defuncti ad oiatorems. 


os qui tranfitis, noftri memores modo fitis ' 
' Quod fumus boc eritis » fuimus quandog, quod eflis, " 


T. G,. PK 


rdie allhier acbt/ 
Denckt toic oic fad) mit eng jehe ſieht. 
Wie wir jet (inb / fo werd jr werdn/ 
Wiejr jest (cio / warn wir auff Cro. 


Chylon / ber ereffliche Philoſophus / der Lacedemonier/ lerete / da⸗ man den Tod al⸗ 


verachten / vnd nicht fuͤrchten ſolte / da [ bt t hülffez 
ee nir obe d pal escam cese gi ra 


den todt nicht fürchten folte/ Aber doch auch gleichwol gebürliche mittel ber Creneo- 


gebrauchen. Gleich wie einer im Streit / jhm ein Ders faffen folte/ bereit zu ND 


— fi 
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ae 
ben / Aber gleichtwoldarneben täpffer onb Menlichen/von wegen des zu ſtre 
"T — 2 en. Iuuenalis. Viue memor mortis er fis & memor ſalut. | do 
len wir alfo gedencken / bae wir fterben muͤſſen / damit rir vom böfen Gottle nfünbto — 
lichem leben abſtehen / vnb doch auch gedencken 7 wiewir lang leben wolten. Darumb - 
wir vns auch in Chrifttichem Öottfeligen leben allewege zu oben bereitfeinfollen. Diet 
betrachtunge des Todes / die macht verdriesligkeit zu ehrlichen nuͤtzlichen Dingen, 9t 
berumb bie P csse sbobidoder ficherheit zu fündtlichem Ieben. Der Zobtift 
gewis/ die Stunde aber vngewis. Darumbmus fid) ein Chrift nach Gottes War? 
recht in folches alles zufchicken wiſſen. Laertiwlib, 7. cap. 4, RIESE 
Sprach 38. Ehreden Argt mit gebürlicher vercbrung das du jhn Pe oet oth. 
2 DEN efi die Ertzney aue ver Erden wachflen/ vnb ein vernünfftiger veracht 
ie nicht. CORSO 
Die Heyden haben die Seelen auch vor onfterblich erfanbt. Der Philoſophus u 
nararchus/ der ward von dem Tyrannen Wiocrconte gefangen/vnd CA Jam 
mern oder Schlegeln/ in einem boten Steine juſtoſſen. Zu ſolchem T ſagte 
der Philoſophus / Stoſſe vnd zuſchmettere das Fleiſch vnnd die Beine i/abr — 
ben rechten Anaxarchum wirftu wol vnuerletzt laſſen. Alſo batder weiſe Manertandz — — 
das bic Tyrannen wol den Leib (der ein Herberge der Selen it) ertödten föndten? 
AN bic Seele / welche enfterblich / müften fie vngetodt wol bleiben laffen, Zrufom — 
ib, 2, cap. 3. DIL Tr. 
Cercidassein herrlicher Megalopolitifcher Bürger /als erin eine hefftige krand / * 
tit gefallen / ward er gefragt / Ob cr auch gern ſterben wolt 2Garumb nicht / agter 
nn ich werde nach meinem Tode [eben Die treffenlichen Menner / aus den Phieſo⸗ 
phen / den ——— Aus ven Hiſioriſchreibern den Hecateum / Aus den Pocten / 
den Homerum/ Aus den Muficis/ den Olympium / Die jnen auff Exden/ mitjbram 
trefflichem fchreiben/ einen vnſterblichen Namen gemacht haben. „Elramus lib. 13, — 
Cleombrotus / aus Ambratia / als er bas Buch Platonis / des Phitofophehruon 
—— der Seelen / geleſen / bat er ſich ſelbs vor freude / zu tode geflürger, Rau; 
alanus / ein Indiſcher Philoſophus / der dem Könige Alexander war nachgefe 
get / bat fich freudig in einen brinnenden Holtzhauffen verfiürge/ von wegen dir vit 
gierbligkeit. Che cr hienein ſprange / ſprach er / O Præclarum difcefJum? vita » quum (oe x 
Herculi contigit) mortali corpore cremato in Iucem animus exceferit, Es fraget uop — 
der Sónig/ Ob er nichts zur lette (agen wolte / Antworter / Nibil prope videb 
> ‚Rau nach wenig tagen Alskander in Babylonien geflorben, Cicero dib, 2, gu. 
Acu d 
Epictetus pflegte zu fagen / Magis meceffarium eje anime quam corporimederisquum 
preftet mori quam male viuere, Es ift beffer/ man heyle vnb Ertzney bic Seele 7 beim 
&cib/weil nüger ift zu fierben/denn bóptich gu leben. : 2 
Epicharmus fagte/ Emori nolo » fed me eje mortuum eftimo, Sterben weil ich 1 d- 
(verfiehe ander Seelen) das ich aber (ober der Leib) y bin acht ichgar ich. 
A a P e NL 


Brufon. lib. 4. cap, 1o. AUS 
oris / oder von dem Leonida ge⸗ 
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Als der Sacedemonifche König Agis/ von den Ep & 
fangen / vnb vnſchuͤldig zum tode verdampt war / ale er nun durch die Aent eret 
gu hencken binge[ürt wurde / fabe er oen einen Henckeroknecht weinen? Demfeinevno —— 
ſchuldt ju bergen gienge / vnnd jhme zu wider ware / das erjbn zumtodemufiebeiffen —— 
hinfüren/ Sprach der König zu jhm: «Define à bomo » vicem meam flere, Nam je mo 2 
ens preter ius & equum » melior feliciorg, fum bis qui me occidunt, SM ^erfelte feinen 
halben nicht weinen / denn das er alſo wider GOtt vnnd Recht fterbam nüg vum 
er nun viel beffer und gläckfeliger/ Denn bic jenigen ^ fo jhn ertóbteten, —Datjbntt (t K. 
mit ſelber den Strick an Hals geſtreifft / vnnd ift froͤlich geforben, Cemnerertamt 
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neunden ondsehenden Gebols. 469. 
das die viel enalüdetiger fein/ die die Leut vnſchuͤldig ertóbten laſſen 7 denn bie / fo den 
Zodt leiden muũſſen. Plut. Brufon, lib, 2, cap. Y. 
Der Colon ward ein mal gefragt / was der Menſch were? Relbom 
* dit-Purredo eftinexortus bulla in omni dita, efca vermium in mortc. Meinende / das der 
Weenſch / wenn er geborn würde/fo Dette er einen Leib / der vielen gebrechen vnb Kranck⸗ 
ten vnterworffen were / in bem Leben were er vergenglich wie eine Waſſerblaſe / denn 
er tónbte nicht wiſſen / zu welcher zeit der Todt keme / Im ber / wuͤrde er entlich eis 
ne ſpeiſe der Guido Bitur. | | 
Dion Borifihenes pflegte zu ſagen / Facilém [fe ad inferos viam» nam iuc bomines abis 
re clavíis oculis, Laertius lib, 4, Onde Virgiliw, &c., ; | 


Facilis defcen[us auernis 
"Nodes ata, dies patet atri ianua "Ditis; 


Distanman zum Wort an zichen / ba erfpriche / £uc, 7. Gehet ein durch die 
enge Pforten/ denn die Pforteift weit/ vnb der Weg ift breit / ber jur verdamnis abr 
füret/ond jrer find viel/diedrauff wandeln. Vnd die Pforteift enge / vnb der Weg iff 
ſchmal der zum Leben füret/ond wenig iſt jr / die jm finden. | 

Socrates dicere folebat » mortem e[fe fimilem profundo fomno » ant diuturnz peregrinatioti, 
Sommu enim profundior ádimit omnem fenJum , & animus à corporc. digre[Jus aliquando in fuum 
- domicilium rediturus cst. Officina Rauifj 
Dubift Erden’ * ju Erden wider werden. Geneſ. 3. 
Der Philoſophus Simonides ſagte zum Laccdemoniſchen Könige Daufanit/ 
- eSMemento» tc effe mortalem, Gedenck / das du ſterblich biſt. Guido Bitur. 


Ioſcpbus lib, 7. cap. 28, Antiquit, a bae bic Weiſen in India / bie fid) Philoſo⸗ 
phosnennen/ nachdem fie fromme Menner ſeind tragen fie ein befchwernis ob dieſem 
eben / ale ob einer Laſt / jhnen von Natur angelegt / fördernderhalben die Leute fich 
felbs zu entleiben nicht fo gar aus vrfachen / dem vbelguentgegen /alsder begierd bats 
ben, der ontóbligfeit, COnter benen feind/ Dic den.andern verfündigen / vnd vor anfas 
gen / das fie ſierben wollen/ond fich felbs hinrichten / vnd ift niemanbt /bet fiebaran vers 
dindere / ſondern nennen fie felig/ vnb ſchreiben es jhren Sreunden vor cine Ritterliche 
wolgethanetbarzu/ fo feftiglich gleuben fie / bas die Seelen wonunge bey einander bar 
ben werden. Die andern guten Freunde / fo fic folche Botſchafft vernemen/ verbrennen 
fich auch barmit/ auffdas fie in enr Leben / zu jren guten freunden kommen / obnedie 
fie bie nimmer mögen leben. Sebendigen bemeinen fich felber / die verfiorbenen 
ciffen fie felig/ als die jetst in dieſem ſtandt der feligkeit / vnnd vntoͤdligkeit fein. Hecile, 
erbalben verbrennen ſich an vieLörten in Jndia bie Weiber felbs / nach jrer Menner 
tode / mit groffer Solennitet aller fft/bae beyde der Frawen / dem verſtorbe⸗ 
nen vnd gantzen Freundtſchafft / eine groſſe freude ifi. 

Socrates / ein fuͤrtrefflicher weifer Man / aber Doch faſt von jederman verachtet 
vnb verſpottet / Ward vmb feiner befiendigen reden vnb ſtraffen willen / von ben Atheni« 
enfern gefenglich angenommen. Er ſahe ſeinen Todt zůuor in feinem Traum / vnb er 
fprach ju dem Kerckermeiſter / Earite/derdritte tag wird mic hinnemen. Solches 
—— vnd er trand alſo mit groſſer flard'mütigfeit bae gekochte Gifft / vnnd 
atc/ Der Gifft were jm eine Artzney ju ber vntoͤdtligkeit / vnb er verachtet den Todt 
mit gang freyem gemütb. Vnd als er num bae Gifft von dem Nachtrichter empfangen/ 
vnb bcrcit war zu ſterben / ſchrey jm fein Weib Xantippa zu / vnd ſprach / O ber vnſchuͤl⸗ 
DigeMenfch mus fierben/ Er antwortet / Vermeineſtu denn / das ich fchüldig ſterben 
Jolte. Alſo endet er fein leben beſtendiglich / da er vier vno v Tue jar alc / Vnnd ans 
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ET NE Sap — i$ et — 
Laert, in vita Socratis & Bruf, lib.2.capı. neve 


Theodoſius Macedo / ber 87 ale er ner da ir 
| —— ER Du moͤchteſt ſe ^ sime s 


nern drawen / Denn eng Siam mein lan mega ob ich ——— 
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fo dem Menfchen ben Tode drawet / nich 
drawe / d das ein Hein onanfehenlich gifftiges ilrmiein? als dn € 
—— 'Ó— junemen ve rmochte. Cicero [il AT 
quæſt. SER od ® ded 
Die Lacedemonier haben jre fugenbt nichts anders aelert 7 —— 
herren vnd Gebietern —— En vnnd fen aie ‚gefehrligkeit des * ans: 
verachten. Darumbfolten fieim fireit gefinnet (cin / Ritterlichen T 
lichen vnterliegen / ond zu fierben, Plutarch, in Apopkt; Lacom, — 
... &, Menius/des Keyſers Auguſti Heuptman / ward vom Antonio im jege g 
fangen / Den fragt der Antonius / was er mit jhm gebaren [oltc/ — 3 Viae /* De 
ficble mich nur zu tóbten / denn ich wil vict lieber todt v denn Dacia e "IM. 
geben vnb gefallen [eben ſolte. rauf. lib.2, cap, 1. ato c 
Als der je· Romiſche Keyfer Adrianus / hat ferbm tvollen /. piemin | E ^" 


fen den Todt veracht haben. — : ' 4 ^r: IM ra — 
Animula- dagula, blandulan — * Té ji 5 Ev * 
Hoſpes comesa, corporiss p: ME 
— — — — ——— 
Pallidula, vigida, nudula, | 
"Necotfolesdabisiocós, — Dion Caſſuus. 
ertz liebestrautesflatterCediden] — 77 0 00. 


es GörpersGafiondfiets Gefellichen/ / —— qb d 
Ach wer weis ioo du mu hin wandern wirft Hua. = 
Dunckel eno bleih/ fiarr/ nad't und gants entólófi] - Ws 
Wirft fein freud machen wie du fonft gepflegfi. — — 


Ein ſolch Hagen vnd jagen iſt durchaus in den Hertzen / ———— 
vnd beſietiget find in arem erkendtnis vnd rechtem liecht ver Chriſtiichen Schr, 

Egnatius ber Mertyrer / als er zu den wilden Thieren zu werffenzgeustheilewun ⸗ 
de / bic jn freſſen vnd zureiſſen ſolten / Sagt er⸗ Ich bekuͤmmer poa tode jt 





ich meinen Geift auffaeben ſol. Denn weil ich ein Korn oder Getr | 
wil ich gern von der Thiere Zeenen gemahlen werden / damit ich ein rein‘ Srodt des 
HErrn Chriſti werde / der mir ein Brodt bes ewigen Lebens iſt. Eufeb, lbs ze, — 
Der weile Man Polienus ſagt / man folte ſich vber die verſtorbenen 8 
ben ober weinen / Denn eswereallwege Wi vno trealicher gu — —— a 
elendiglich leben, Max, Serm, 35, Pr 
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hen / das der Todt vol nad, dem ſchwachen fleiſch man were / Aber weil co doch 
j 


u A " , un 
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neundenondjehenden&chots. 470. 


Paulina / als die ihres Chemans / des tvcifen vnb gelerten Mannes Senece/ vers 
' Banbenen tobt febr beweinete / ſagt der Seneca / Ach hůte dich / vnd las ab / damit bu 
* nicht meinen todt/ afe einen ſchmelichen vnb ergerlichen toot beweineft ? damit du niche 


toerbefl/ate hetteflumich nicht recht lieb gehabt/oder meinen Ehren ve 


aͤr anzuſeht 
Porta Ex vita Senece, ( Es batber weile Dan biermit wollen anzeis 


gen / das ſie deſto frólicber/ficb feines tods tróften ſolte / weil er alſo vnſchuͤldig / vnd vn» 
uerdiene ſterben 


nr ber Keyſer / alo er gehoͤrt wiefein Vater Valerianus geſtorben / hat ct 
diefelöbliche rede gebraucht Ach / ich wuſte je wol / oae mein Vater auch ein fierblicher 
Menich war. T ribel. Pollio, t Yu 

Als bem Anaragore 7 wie er im elende /dareimer oerjaget ware/ angezeiget murbe/ 
bae (cinc Rinder tóbtlich abgangen / Cagt er / Ich habs wot gewuſt 7 Desi ſterbliche 


Kinder gezeuget babe. Dieſes wird auch dem Xcnophonti zugeſchrieben. Laert, lib, 2, 


cap. 3. Cicero lib, 3. T ufcul. quét, 

Telamon / alsdiefer hörte, bae fein lichfier Son geflorben / bat er mit vnbewegli⸗ 
chem Angeficht/ offentlich 9efagt Die fache belt fich gar wol / Denn ich ute gar wol/ 
das dieſer mein Son / ſo ich gegtuget/ flerblich were. Cicero lib, 3. Tufeul, queß, 

Als Julius in letzten zügenlage/ und horte / das crliche vmb jhn weineten / aate cr/ 
Ihr fole nicht weinen vnb tramren vber cinen Fuͤrſten / der jetzt ſierben fol / weil er mit 
den Goͤttern wol dran / vnb verjouctift. Pontan lib, 2, cap. 7. de domeflica fortitudine ,, 


Als cinervon ben Ertzten / dam hochberämbten Philoſopho richte toic er zu Athen 
bic hohe Schul, von wegen pes ſterbens / vnd des ungefunden Dejülenniftoen orte vers 
laſſen / vnd fich ſampt feiner Schule indie Schule gen £pceum / wenden vnb. verlegen 
ſoite / Wolte er nicht / vnd ſagte / das er von wegen / vmb verlengerunge vnd auffhaltung 
feines Lebeno / auch fich nicht begeben wolte auff den hoben Berg Athos. Hiermit ſieheẽ 
man / wie er fich für fierblich erkandt / vnd den Todt gering geacht/und nicht gefürchtet, 
vElianus lib, 9. de var, Hiflor, : 


Ariftoteles/der hochgelerte Philoſophus pflegte zu ſagen / Die Ding / ſo gantz weit 
von ons ſeind / fuͤrchtet man nicht / vnd achtet fie geringe, Ob wir Menſchen nun alle 
wiſſen / wie das vns nichts neher / denn der Todt iſt / ſol man jn doch nicht fuͤrchten / ſon⸗ 
bern geringe achten, Wer an Chriſtum gleubet / wird nur viel wenigerden Todt fuͤrch⸗ 
ten / vnd verachten / et£.)Stobew, PAN a 

1dem dicebat. fepenumero » à vita migrare eje optimum, veluti e conuiuio ‚mon fitibundum, 
nec temulentum, Stobaeus, 

Arifiides/ver Philoſophus / welcher von wegen feiner fonderlichen Tugenden/den 
Zunamen befommen/ bas man jhn einen Gerechten genent bat / Diefer / va er gefragt 
durde / wie langedoch eínem Menſchen zu leben geziemete 2 Antwort ex/ So lange/ bis 
erverfichen wůrde / das erben beffer ſey / denn in [o vieler Truͤbſeligkeit vnnd Angſt le 
hen. Stobæus. 

Als ber Kim, Keyſer Seuerus in Britannia ſterben wolte / beklagte er bas groſſe 
elend Menſchliches lebens vno ſagt: Omnia fui » & nibil mibi prodeft » &c, Cbron, Philip, 


lib, 3. : > N a , 

Aeſchines / ein Wolredner beyden Griechen fagte/ Der Todt were mit nicbten ers 
ſchrecklich / fondern die fchnelle gewaltfame befindtligkeit ono enderung in dem Zode/ 
machteeinabfchewen ond eine forct. Stobew Serm, ns, 7 

orsa dn Wolredner wurde gefragt / Ob er auch gerne ſtuͤrbe ? Mit nidbt/faat 
er / fondern ich gebe gern aus Diefer fierbenden faulenden Herberge. Diefergibt zunerfies 


nicht 


\ 


müfte. Denn jhn der Tyran Nero / des Zuchtmeifier er geweſen / hat 


n B 
! ' - 
“ 


. | po Erempeldes | 


idt anders / denn deflorben fein tónbte / (o ſolte man nu gerne erben bent vers 
ELT 
raget / Ob er gerne w er. Denn faule 
Den onb gergenglicben Herberge / weiche ich auch jetzund nicht vngerne / fondern willig. 
Stob,Serm. ns. Bruf. lib, 4. cap. Yo. | wiege: 7 


Drator Demo valserfür Bla QenienDE deese 










keiten ond Freyheiten zuerhalten/ fürbem Pbilippe / eine herrliche rede tbete/ 
Koͤni l dichnicht/ dasich gebi L 
—— 


o würde be doch mein Vaterlandt mich nach meinem tob vnſterblich machen. Hier⸗ 
mit meinende/das fein guter Name / vnd cbtetool bleiben wuͤrde. Stobew, — -—— 
Da ciner fragte / Womit er fich feibft tónbte gu groſſen chren bringen? Antwore 
der König Agefilaus/ Soduden Zodt wirft konnen verachten. Denn im Kriege wird 
niemand nichts redlichs ausrichten/ver fichfürdem Todefürchtet. Darumb eben dieſee 
affect pfleget indem gansen Lebi die Menſchen von den herrlichen thatt abzufchreden, — 
var in Lacon, e EY > Jo. c " ws Ms bo Tc 
| aladinus ber ín Afıa « Syria vnnd Egypto König gewefen nicht weniger 
Weis heit in feinem obe bewieſen /denn er zunor im leben / ín feinen bendeln gebraudit 
hat. Denner Bat befohlen/das fein Leinwad / Hembd / das er pflegte anzutragen/anes —— 
nen langen Spiesgehefftet wuͤrde ba mans alſo durch das Leger truge / vnb Der ee trile | 
ge / folt für jederman ausruffen / Saladinus / der gang Afıam bejtoungen / bringct von 
allem feinem Guth / ſo er erobert bat / nicht mehr denn diefe einige Leinwad mit fich im 
tob von binnen. Dennalser/ wiewol (pat enb langſam Menfchlichs elends weislich 
innen worden war’ wolt er deffelben auch hiermit andere erinnern. Fudgof. lib. 7, cap. a. 
As einer (ragete / / Warumb die Spartani vnerſchrocken fid) felbft in gefahrfene 
ten ? Darumb fagt Alcamenes / Wenn wir uns gewehnen das Leben in but und verias 
tung ju balten7 vnb hinwider nicht wie andere Leute voffdbige zu fürchten. Dasmie 
bat er wollen zunorfichen geben / bae ein jimlichewartung ond piedad Deo m 
be einegroffe anreísung ju Menlichen thaten / Abereineunmeflige furcht des Todes — 
ein abfchreefung von redlichen tbaten. Flut. in Lacon, Apopbt, Sog 
Nachdemdie Ephori/ bas ift/ bie Richter ober Prefider, Tertamenem jum Tode ‚3 


r 
af * 


verurtheilet batten/ ift er lachent von jhnen gangen. Da aber die jenigen /foda 

—— fragten / Db er denn auch die Geſetz der Spartaner verachtete? dd 
er / Mit nichten / (onbern ich frewemich viel mehr / vae idybic fchulde begabten mier 
welche ich nicht gemacht / nod) jemand auffgetragen ober verfdyuloct babe. from ⸗ 
me vnſchuͤldige Man / bat fich nicht beklaget / vber die Vaͤterlichen fonderndas 
achteter für eine Gluͤckſeligkeit / das er ſterben folte/der feinen zum Todegebracht heite⸗ 
vnb niemand jchäldig war fein Leben / denn jm ſelbſt. Eben dDiefer SLectameneez nach 
dem er aue befebl der Iyrannen vnerſchrocken ausaetrunden bettcv / einen Becher. mie. 
einem vergifften Tranck / fo jhm vberantwortet ward/ gos er das vbrige alfoauff die — 
Erden / bae ce einen hellen ſchall von fid) gab / vnd gab bem geſandten Dienerzden Br 
cher wider / ber jhm ben gegeben hatte / vnd ſagt 45 Gritia/ Ich trincke dir zu / vnb bars 
nach zum Knecht / ſprach er / Scham das bu dieſen Becher als bald bem Critie bringefk 
Dieſer Critias aber/ war aus den dreiſſigen Tyrannen / ber vornembfien einer / vun. 
dem Tectameni am feindeften. Alſo fchimpffte auch diefer ehrliche Manzan feinem 
letzten ende / ba ber Todt fein Ders fchon vimbgeben batte, Plutarchw im Laconich in 
Erafmıs lib, c. Apopbtegmat. Be, 

. (oat fonber zweiffel/ bem Critie zunerfiehengeben wollen dasereinfinbender - — 
Menſch/ eno würde jm bald nachfolgen mi ffen/ miteinem fshrechlichermundforchtfas — ^ 
mern Zode/ denn er jest ftürbe.) " —— 

Y "ee... = 


ct d 
neunden 6nb zehenden Gebots. 471. 
—— in ——— —— | — —————— 
n oder furcht / der wiſſe / das dieſe jnnunge ſey des den / vnnd nicht 
des Todes / Denn ber Todt an ber Menſchen keinen ſchaden bringen. Sondern * 
Zope befreyet den Menſchen von allem onraht vnb Sturnmwinden des elenden glück, 
S intentus Din ^ * | Bi 
ntoníue Pius/ fagte auff einen tag zu feinen Freunden / / Warumb weint jbr omb 
mich? Ihr (olt viel — Ener Wi Sim ge Peſtilentz. Die Dbtlofos | 
iaoder Weisheit / batte biefen Menfchen gelehret / den tobt zunerachten /.vund Die 
enfchliche —— —— — | | 
a er aber jetzt von bannen ſcheiden teolte / bat et geſagt / (o jhr mich jest hinfaren 
laſſet / fo gefegne ídy eich gebe fr die Din. Gar erbarlichond —— 
hat dieſer fromme Antonius vrlaub genommen / ven dannen ju ziehen / gleich als hette 
er wollen in frembde Land zichen / Bat erſie geſegnet. Erinnert ſie aber darneben / mit 
jeſen verblůmpten worten / das / wie ey füt jnen hingetragen wůͤrde / alſo würden fie jm 
auch nachfolgen. Capitolims, 0 o0 
Der König Epaminondas / pflegte gu nt Ss in Kriegen ſterben / der herrliche | 
ſie vndz uͤhmlichſte Todt wap pv opt würde erfülich ber Manligteit halben 
eruͤhmet / fonderlich wenn c einem/fo fir bas Vaterland (trittt/beaegnete. Darnach _ 
fo ioci Iches ein fürker vnb [chncller, toot / der einen Menfchen nicbt lange quelete / 
vnb auffbicite / Desgleichen nicht lang ven Menfchen matt/fzafft vnd finniosmachte, 
— in Græc. eh ; i: pi e 
Item / als Epaminondas in einer Schlacht/bis zum tobe verwundet ware / vnd a6 
—— der oben) lage / Sragte er [cine Sricaeteut./ ob fein Schilt noch onuertent? 
ser hörete wie er noch vnuerletzt / Sragte er weiter/ ob bie Feinde vberwunden weren ? 
Als er auch gehört/ bao diefelben vntergelegen / Sagt cr frólicf darauff / tun ift bae ens 
de meines lebens / vnb ift doch folcheshuher worden / vnb der anfangdefleiben fommen. 
Pu wirb cr(i Epaminondas new geborn /derdoch auch aljo gejiorben. Ualeris Mazxs 
im. (Diefer ſichet auch / vnd tröftfich des herzlichen nachgelaflenen rubme vnb gc 
züchte/ fo feinem ende nachfolgen würde, Darumb er auch defio frölicher den todt vers 
. achtet.) | TR ! 
Als Sorratissdes Philofophi Weib / erbernilich jbn beweinete / vnd mit Meglichen 
Worten jagte/ Ach ou mein trewer Man / wie vnſchůldig gibfin jest Deinen Geiſt auff. 
Antwort er/ Wollefin denn lieber begeren/ das ich ſchůldig ſuͤrbe 7 Iſt nicht der Todt 
der frommen vnd vnſchuͤldigen defio weniger zubeweinen / fürdenen / die aus fchulde 
vnd perdienft (erben müffen. Sind nicht folche mehr zwifach zubeweinen / die nach vers 
dienſt acftrafft und getodtet werben/ Denn fie viel erbermlicher vnb grewlicher bie ſtraf⸗ 
fe ono den Todt verdienen/denn vnſchuͤldiglichen die firaffe leiden. Zrufo, lb, 4.00.74 
Eraf.lıb. 3. Mpopbt, vo AS oL SU US ja 
| (tue diefen Heydnifchen Hiſtorien  follendie Chriften viel freubiger ternen den 
Todt verachten / ſiniemal wir durch Chriſtum / einen andern troftin vno nach dieſem 
leben zugewarten.) TERN un STUN Te 
Alphonſus / der Aragoner onb Syeilier König / als er feine gelichte Diener vnnd 
Auffenthalter befuchte/fo etwas kranck vnb ſchwach / bat cr vernommen / das fein gc 
kiebfier Jüngling vnb Hoff juncker / ein for [chóner Geſelle / gar Zoot frand lage. Der⸗ 
wegen cr zu jm gangen / vnb nachdem er gemarckt / das cr Ur dem tode furchte/ und 
| slim Seno cba Motos terrier bte mit nichte tbu dich alfo 
ürdem Tode fürchten, fintemal denen / (o Chriſtlich und gerne ſterben / ber Todt ein 
anfang des lebens / vnd aller Gottſeligkeit iſt. So were auch ſolch tebenz(o nach dem To⸗ 
bc folgete / keinem ſchmertzen / keiner furcht / noch einiger truͤbſal oder trawrigkeit unters 
worffen. Autor, Panor, de rebus geſt. Alphonſ. & AÆncæs Syluiu de ditis ciu. 
aiidouit .« | St dj Ex cineri 
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— "Formari flammis lucida coita[olemt. 070000 0808. 
Sic cinis ater eram, cineres nis oluorinatros — 7 


Sed nitidum [ummo corpus babebo dies, Maier 
Ein Menſch formirt aus Aſch vnd Staub] — o 
Dort vnd felt ab wie Gras vnd Laub, Arch © 
Vermodert / wird zu Erdvnd Ra]  — 0 0 77 n 
Draus wechft einnewer Leib durch Gott. 
Durchſichtig wie ein klares Glas / cator 
"Der fies wird gruͤnen wie das Graa.. 
Der glentzen wird vnd leuchten fein / vos — 


Wie der liebe helle Sonnen ſchin. 7t se 


Doctor Martinus d feligerfagte / als er auff cine seit durch Hallein 
nd alda ſich b or Syujto Jona / feinem alten vnd lieben 
—— i vis fte einen cond dà rund Wein aue einen 

laſe thet / ex tempore: dieſe jwene Ders, (c idi hv ENIRO 


E 









Kur). 


"Dat oitrum vitreo lonæ ditrum ipfe Lutherus 
Ut vitro fragili fimilem fe nofcat Vierg,. its NDS 


Den alten Herrn Doctor s c Ste ace | 
‚+ Bringt Doctor Lurherein fag. — 


Das lehret ſie all beyde fein/ 
Das fic gebrechlich Gleſer fein. 


ie wir / da Leute gedancken fein / auch wenn fie ober 
Hie hoͤren wir / das groſſer gedancken ſein / auch — 






den ſizen / da jreacbrec it / vnd fu^ 0 
ctp gi ue * side lic. org End vnb otro — 
nicht vergie/ Oder: pw * 
| Leibs notturfft balben trincken vnd eſſen — bei * d — 

Vnd Gottes darneben nicht vergeſſen / — ARN 

Vnd fid) nicht zu hoch vermeſſen/ MI to GE 


Ob ciner gieich in groſſen ehrn in geſeſſen. apud L 
Matthefiusin Sareptam 





DE MORTEEX COLLOLVIIS. 
DOCT. MART. LVT HERI. 


f TR &tb enter ficben Saren / ſtirbet am aller frölichſten vnd leich⸗ m 
tefien/ one forcht des Todes / Aber als bald wir erwachſſen / gros vnb alt wers 
oe den / ba hebt ficos any dag wir den Tode vnnd die Helle fuͤhlen / vnnd vane bafis 


s, 


adt res 
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ürcbten. Die Kinder bifeutiren nicbt/ wie mans jhnen fagt/fo gleuben fie es Beyden 
Rindern ifie alles cinfeltia/ fterben ohne ſchmertzen vnb angft / onc difputieren/ one ans 
fechtung des Zodeszone fchmersen am Leibe / gleich wie ſie entſchlaffen. 
3 Der A obtvmb Ehriftus Namens vnd Wortes willen/ ift für Gott koſtlich vnd herr⸗ 
lich geachtet / denn wir ſonſt (lerblich ſind / vnnd fierben muͤſſen / vmb ber Sünde willen. 
Wenn wir aber ſterben / vmb &priftus Worts willen/ vnb wir frc) bekennen / ſo ſterben 
wir ne fo ehrlichen Todes / werden eitel Heiligthumb / Haben die Haut thewer ger 
1148 vcrEaugt. ^ T» MÀ * nar 1433 
Wir ſehen vnfere HErrn Gottes Allmacht / in ben Creaturen / Er tóbfet vno mad;t 
wider lebendig. Vnd was iſt vnſer Schlaff anders / denn ein war hafftiger Todt / vnnd 
der Todt iſt doch gleich cim COodfisff/ Vnſer Todt iſt nicht anders/denn wie ein Nacht⸗ 


ſchlaff. Im ſchlaff verzeucht fich alle muͤdigkeit / vnd wird einer wider luſtig / auff den 


morgen friſch vnd geſundt auffzuſtehen. Alſo werden wir aus den Grebern am Juͤng⸗ 
fien tage auc) aufferſtehen / gleich als hetten wir nur eine Nacht geſchlaffen / werden 
frifch vno ſtarck ſein / die Augen nur wiſchen / vnd als denn werden Die Maden vnnd 
Wuͤrmer / alle von vns weg fallen. AA | 
| Me wir willen’ (prac) D. Mart, Luther / das wir má(fen ſterben / vnd das Chris 
fius onjer Herr iſt / vro wir in feinem Namen gctaufft ſind / Warumb fürchten wir vna. 
denn für dem Tode? Darumb laſt vns nur in Oottce Namen dabin fierben / vns ge⸗ 
ſchicht nicht vbelbranz Li. a: | NECS 


" » | Ä * 

Johan. s. Wer mein Wort helt / der wird den Todt nicht ſehen ewiglich. Dieſen 
Spruch icatc D. Dart. Luth. alſo aus / Sterben mũſſen toir / &-mortem pati, Aber 
vae ifl ein wunder / das / wer ſich an Sottes Wort belt / der ſolden Tode nicht fühlen, 
fondern gleich wie in einem Schlaff dahin fahren / vnd foL mit jhme nicht mehr heiſſen / 
e JI rior, fed cogor dormire, Aber wer fich auſſer dem Wort Gottes finden leſſet / der 
mus mit enoften (erben, Darumb ifi bae das befie / nur nicbte bifputicret / fondern ges 
fprochen mit gantzem hertzen / Credo in leſum Chriftum, Dei filium, Mehr weis ich nicht 

ncc colo plus fcire s. V 6 * | 
Doctor Martinus £utber beklagte das elend vnnd den jammer Menſchliches ler 
ben / weichsdoch alle Menfchen ficb Betten /niemandt volte es gerne laſſen / vnd ſter⸗ 
ben / da doch immer ein vngluͤck ober das ander keme / vnd were da fein auffbóren / bis in 
den Todt. Darumb ſchreibet Plinius bcr JDcybe / lub. 20, cap.). Die beſte Ertzney eins 

Menſchen ſey/ hald ſierben. Vnd Keyſer Julius verachtet Die Zeichen feines 

vn bütetficf) nicht für gefahr / ſprach / e ift beſſer ein mahl ſterden / denn ſich jmmere 

dar fuͤrſehen vnd huͤten. | 


Den Todt recht ſchmecken / ift gewiſſe vnb eigentliche rechte verzweiffstung/ Gott» 
fürchtige Chriſten werden Den Todt nicht (medien / wie Ehriftus fagt / Denn fiefühe 
len nimmermehr volfommene vergweiffelung/ wiewol fie bisweilen derfelben febr nahe 

ſind / aber fie werdenvom heiligen Geiſi wider zu ruͤcke gezogen vnd erhalten. 


Es ſagt Doc. Mart.Luth. daruon / wie man ben Tode verachten ſolt / vnd fprach/ 
Man lieſet von S, Vincentio/ da er hette M a bae €t Bette ben Todt (eben fies 
henfürfeinen Fuͤſſen / vnb hatte geſagt / Was wiltu Todt / Meineflu /das ou wilt ctv 
was/ oder fanft an einem Chriſten gewinnen Weiſtu nicht / das ich ein Chriſt bin «lo 
fo folten wir auch lernen den Zodt verfpotten vnb verlachen. 
.. Don. Märtino (icbet geſchrieben / ba er (erben folte /da fiundeder Teuffel zun 
Süffen/ bey feinem Berte / Da ſprach erfed zu jhın / Siehe / Q vid tubicfles borrenda 
Beftia, nibil babes in me, Das ift ein recht IBort des Ölaubensgemwefen. - 
- Doet. Mart. Luth. Als erein mal einen fehr trawrigen Dienfchen fahe / ſprach 
er / Ach Menſch / was thuſiu / Kanſiu fonfi — an deine Suͤnde / ſierben vno ver⸗ 
AM "m HE. iij ; damnis . 


neundensnbjehenden@chote. 472. 
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leoi ches tries —— 


feines Himliſchen Vaters / bae er dich verttete. Was nun auff 


damnis aco Im? Were Auen ag sum eier 
ba beige / von bem ſtehet gefchrieben Er (e —— 
geboren aus Maria der IG — 
ker piger fii 
umb meinefludenn/ bae folchs 







du haft warlich — hg "us 
vrfach/ di 

—— / vnd zum ſchutz TAI 2 
fj dasiſt Moſes zeugnis / daruon hat man nichts anders⸗ bennangftonbf : S s 
— 


Fidelis. anime vox ad Chriftum», BE 


Ego fü ilpercauM Ta mil T'riumpbo igitur pen Q sie wer mtm 1177 
tum obruet tuam tuflitiam » nec 144 iufbrtia, finet me effe, aut manere peccatorem, Beneditiw «DOS — 
MINVS DEVS meos mitretot mew, e | teh men » in te folum einidta 
LR gd rd 













| D, Virus Wi znsbemius, 


Inte Chrifle mori. quam ferliciffima mors est, 

Cum potius vitæ mors ea principium, - MESS S Ee 

"Franfi tuse ouis; ditæ melioris origo; BIELLA. cs x 

‚O ettinam üceat; fic mibi Chrifte mori. 

Immo $39. ant. tage Aprilis / war D. Mart. irem ER, ad 

he die Beume mit tieffen gedancken an / wie fic alfo ſchon vnb liebli 
ten vnd gruͤneten / vnnd verwunderte fic) iru darüber, vnb [prac / | 
der Schöpffer / der aue tobten verftorbcnen Creaturen 7 im &cnfen alles wider b 
machet / fehen doch die halle More er/fo Lieblich vno fe pA — als wenn 
fehwanger vnd voller Jungen weren / vnd die Geburt 5 — ben wir ein ſchöͤn 
Ditdeder Todten Aufferfiehung. Der Winterift der Todt der Sommer aber iſt die 
Aufferſtehung der Zodten/da esdenn alles lebendig wird / vnd wider gruͤnct. det 


Iſt doch an enis Menfchenandersnichts/denn ber Tode, Wie mancherley — 4 
haben wirdoch an vn[erm Leibe / iſt doch fein Glied / esfan mit. Krandheitdes idbes — zu 
eingenommen werden. Q wor membra in nobis funt » tot funt € mortes, 8 gucke: uns der L3 
Zodt ju allen Gliedern heraus / & nos in media vità [umus morti fubictti, Denn der | 
fel/ welcher ein vrſacher vnb Herr des Todes ift/ der i(j onfer —— vnd trach⸗ "f 1 
tet vns nach Dem Leben. Er bat one ben Todtgefchworen/ond wir n verdienetz © 
Darumb mögen wirdes Ständleins wolerharren / aber bey den ott wide 
mit feinem wůrgen nicht viel ausrichten / denn er wird in cine taube Muß beiffen. jr 
ber laſſet one ſterben / auff das der Teuffel zu frieden (cp / denn ich babe ben Todt 
verdienet / Erſilich gegen Gott / dasich cin Sünder bın / pae iſt mir leid. Darnaı —* 
gen vem Teuffel / dem ich fein Reich des Lügens und Mordto zerſtoͤret bab 4 Darum c s m 
mir billich wider ben Todi gerne gónnct, ?  ; 

Sot. Mart. Auth ſprach / Es ift kein beffer ſterben / denn €. Stephani/der faat/ "^ 1 
Domine lefu fufcipe fhiritum mcum, Das manallc Jicgifier hinweg lege depettati y mern —— 
tis nofiri ono allein auff oic bloſſe Gnade Gottes firrbe. Es hat aber A 
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neunden vnd jehenden Gebols. 475. 
ſolchs von zweyen hohen Perſonen gelernet / als / von dem HErrn Chriſto / vnd von 
Dauid ich t Pfaff, 
a Pid. 


Ein Troſtgebet in onfer letzten Stunde/ 
D. Mart.Luth. | 


Llmechtiger Ewiger er nb Gott / berbu 

bif ein Bater onfers lieben H —— ich weis gewis / das alles / was 

bu geſagt haſt / du auch halten wilt ono kanſt / & — hong Da Dri 
Wort ifi tvarbafftig / Du bafi mir im anfange deinen lieben einigen Son’ Iheſum 
Cirifun i qugdunt SR CM IIR DMDEHMES vein Caf obe e⸗ 
vnb Sünden erloſet. Darnach ju mebrer ficberbeit/aus gnedigem willen / mir die Sa⸗ 
crament des Altars / vnd der Tauffe geſchenckt / darinnen mir vergebung dee 
Sůnden / ewiges Leben / vnb alle Himlifche Guͤter. Auff ſolches beim anbieten / hab ich —— 
derſelbigen ucht / vnd im dein Wort / mid) feſt verlaſſen / vnd ſieem ⸗¶ 
pfangen. 5 [ben ich nu gar nicht zweiffel / das ich wol fich zufrieden bin/für 
dem Teuffel / Todt / Helle vnd Sünde, J ard sen unde vnnb dein Goͤttlicher 
wille/ (o wil ich im friede/ mit freuben/ auff dein Wort in binnen fcheiden. 


Ex Colloquijs D, Mart, Lutberi, .— 


Ich ſehe / ſprach D. Mart. £utf. Das vnſer HErr Gott cin ant beenden hat / 
von bem Artickel/ da wir fagen/ ich gleube ein aufferfiebung ber Todten. Senn foltees 
bleiben / wie ce jet ifl / mit auefegen vnb reinigen/et?. Wer fónbte fein gewarten/ und 
eszufommen? Sarum? iftsam beſten zdas er das Toͤpfflein neme / vnb jerſchlage es / 
vno fios co in den Than / vnd mache nem/ wie Jeremias 

Abraham Bat müffen gleuben die Aufferfichung der T /da er feinen Son 

iffen batte / feinen vnd 


aac toͤdten —— jhm do — | 
efchlecht zu mehren? wiedie Stern am Simmel 7 Wie die Epiftel gun Hebreern fein 





- anzeiget. Vnſer gröfte anfechtung iſt bae man vnſern HErrn Gott einen Luͤgener 


heiſt / da die fagen/ Wo iſt gun jhr Gore? Gleich ale hielte Gott nicht glauben / 
was er zugeſaget hat. pc At OS 
Wenn Chriftus am Syüngfien Tage wirbinit Pofaunen blafen laffen / Als denn 
werden fie alte wider erfür wuͤſchen / vnd aufferficben / wie bic Stiegen / ſo im Winter 
todtdaliegen. Gegen dem Sommer aber/ wenn bie Sonne fómpt / fo werden fic wider 
tebendig. Desgleichen werdendie Vogel / ſo den Winter vber / in Neſtern oder Stein 
£tüfftcnvnb in Rigen/ alsder Guckguck / Schwalben vrib andere /inden holen Vfern 
am Waſſer / tobt liegen / gegen ben Lentzen wider lebendig werden / wiedie erfahrung ‘ 
‚geuget. 7» 2 
Ein atoffer Glaube iſt es /fprach Doct. Mart. gleuben / bae enfer fchwacher vnb 
fchwerer Leib / [ol (o behende vnb hortig/ beweglich ono ſchnell werden. Die Gleubigen 
werden das Liecht (chen / oen Schoͤpffer Himmels onb ber Erden / ba wird ſolche freu⸗ 
de fein, Dag vns effen vno trincken / fchlaffen / vnd alles was wit hie haben muͤſſen / zur 
Leibes notturfft / gar vergehen wird. In Summa / Es wird gar einander leben fein/ 
Da werden wir die Taler vnd Guͤlden anſpeyen. Denn ſo wir ſolche luſt vnd freude 
aus Creaturen haben / nemlich am Gelde / an der Sonnen’ Sternen/ ar, Was wirds 
denn werden/ wenn wir werden Gott anſchawen von Angeficht zu Angeficht? 

| . Das 





"T COWONSTSNTYS IS 
Be 













2M x 7 " D i vs - 
: - - (t. 
RE i LI - 
» d y ^ ;! Lv 
u ^N 1 * f 


Erempeldes (i 
Das der Con Gottes / die C'eden nach dieſem leben / ewiglich wird verforgen / 
p». Mart. £utb. ifo fer Jor Gert wirnmwellehenunb n / wo mein 
Seelichen bleiben fol/der fo ſorgfeltig für daſſelbe geweſen ift/bae er fein — v 
laſſen bat/ auff bae cr meins errettete / ber fromme Hirt vnd trewe Bifchoffunfer Se — 
len / fo an jhn gleuben Senn er wirdnicht am erftert an mit anbeben vnd lernen / wie ex 
die Secelen / fo jhm vertrawenzverfi ‚pflegen/ ondverwarenfol. Somolteichfie 
vngern in meiner and eis a Adest haben’ vnd wiſſen Dem — — 
ber Teuffel Dette ſie in einem huy vnd augenblick weggeriſſen vnd ve — — —— 
ſchlungen. Sondern er hat ſie in ſeiner Hand / daraus ſſie m 
nimuanb bean Bai. Jh tofiemirocnlgm /Daigh J; wv ioi 
^ weisrdasinmeines Vaters Naufevidwun — 
nung finde tic CHriſtus faget/ J 
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At nos quos vitæ memores decet e[Je caducæ- 
N, 3: quiaquamvanus puluis & ombra fumus: 
"Dignum e$t boc tenui[Je animis s fi forte fauente s 
R, esceduntnoftre, puluis & ombra fumw, 
Ex terre limo, fragilig, ex puluere fatti 
e/f dcinerestandem cogimur ire leues, 

Sicut ab exorto dıfpergitur aere fumus, - 
H — uic fimiles miferipuluis & ombra fumus. 

O qui con[bicuivebuss ũtuliſg fuperbi — 

NN  uncalios acri [pernitis ore viros: 
*Difcitesnamg, eadem reſtat natura creatis 

mnibuss 0 omnes puluis ombra fumus, 

Rebus & elati nullisynon temnite; amice 

F  ertealios,omnes puluis & ombra fumus, 

L| - - 
AUTY D." 

Puluis & ombra fumus, quid que[o denotat illud? 
U — mbraf[atisnoflro conuenit hand generi, 
Lex boc [acra docet s que nam fit origo creatis 

U na[umusterre puluere fatta cobors, 

Imo velut pereuntombre citö, Juntg, fugaces 
w$ —— olissitanoftri corporissumbra perit, 

Et nos ipfi etiam de terree puluerefalis. _ 

T — uncobinosprimo conderet ipfe*Deuss 

Vita donati fragili leuiterz cadentes — - 

eM .oxerimus fimiles puluis & ombra tibi, 
Blandiris tibi fatus bumo,fifu[a fecundis 

R ebussita femper teföre credis bomo? 

t memor efto ovtu[g tui ditæg cadentis, : 

S —— acpoterisfaflus depofuifJe tuos, 
Umbra leuis; fumufg, fugax e 6 s ater » 
eM  oxttiam ad cineres oer[us abibis bomo, . 
QUtg breui pereuntmomento puluis & umbra» - 
$^  icboministandemvita caducaperit, — 
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" : sternis vicibus deuicerithoftes, — 
12^ NY Hic babuit fedem quondam Templarius Ordo» 
EEE Ordo facer» qui Diuinis fe cultibus ı 
eDiuinos iuuit ftudiofuss & auxit bonores, , - 
Ordine [ublato, nunc "Princeps templa tuetur 
Saxonie tribuens qui Parrochiaha Iuva» 
Gonflituit populo, Cbrifli qui dogmata tradat, 
Imbuat & veramentes pietate tenellas 
cPaflorem» reditus illi [umptu[g procurans, 
Officio quinos ifli diligenter 1n annos | 
Præfuit, & celebris fcriptis & nomine clarus 
aAndreas Hondorfh; Vin multo dignus bonore s, 
Quis quod S'ydereas que femita ducat in avces 5E 
| onftrajJet verbis» éy fano dogmatepafcens — 
ommij]as animas» operam fufcepit & iſtam-⸗ | 
«Ut fcrzptis (magni queis deleötantur & imi) A 
cPermultis cum laude viris prode[Je fiuderet; — — 
Didi,operumg,fui pars non pue fuorums, — 
(Hoc quamuis aliquosarcana bile momordit) ‘= 
Ipfam multiplices magno ſudore libellos —— ^ 
«D oluere, pertraßtare; [uig, — laboris 
Sumeres poftg, fibi librum conſcribere in vnum⸗ 
«Unde opusemer fit magnum; & laudabile multis, — 
Hincipfi tandem grauis experientia enit 
Tantag,verborumcejferuntpondera lingues 
Tanta colubilitas ,facundiatanta loquenti: 
«Ut non oulgares modo, verum [anguine clari 
Pheb«ig, virifuaues audire loquelass 
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Dicturig prope vellent aſtare Catbedre. = | 
|  eMirabar: fludiocnmverfaremur nun 
Scripturumtoties alios inuifere Fratres, TE: 


Perg, dies totos, multas fermonibus bords 
CPellerey nulla uiros capiebant teedia nemo 
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"NLemofatigatus » nemo pertefus abibat: — — 

N —— optabat dignum quid ab ove loquentis 

Haurire & [peciem laudate fumerevite. ^ — 
Exactis oero» quos oiuere iu[Jerat , annis ^ 

Prouida cura*Dei cum fat ſudoris acerbi 

Suflinuit pius Andreas ; moderamine fati 

eA ccidit vt febri decumberet eger anbela. 

Peonias adbibens equidem quas miferat berbas _ 
obilis aBunaw — amina»oitam 

Seruandi fludio chari fidig,miniftri. 

At ois & virtus ægro dece[Jerat omnis, 

CDifponente*Deo fic omnibus accidit; omnes 


Hoc renuente nibilprofunt, minuuntur € artes) 


ec quicquam poteratrurfus releuave iacentem; 
*Donec in aſpectu Meiſſenbornenſis amici» 
a1 quo pojcebat corpus cum fanguine Chriſti. 
In fidei robur: [pem perpetuez, falutis; 
Coniugis atg ſuæ placidé moreretur in olnis. 
Poftera lux rofeopoftquam Jurrexerat ortus 
Huius ad exequias literis & voce vocati 
eAccurrunt fratres; fletu comitante; Quid» aiunt; 
Quis malus (6 dolor) Hunc nobis s quis morbus ademit? 
Quis nuncventuros folabitur, aut quis amice 
*N obifcum poterit fic conuevJavieronquam ? 
Rzccius bos inter fenior» Petru[g,Gayrus. 
Integritate viri vera & pietate calentes y 
Solari reliquos, & feria multamoneres —. 
Et multas prauibus doctrinas edere verbis, 
Omnia fed poflquam folito de more fonarent 
e"Era fimul funusá fuo portante leuatum eſt 
e/Afbiciens feretrum lacrymis GaYyrus obortis; 
Rupitin has woces & tergens talibus infit : 
*Ier denos fermé fuit bic mibi notus in annos 
e/Indreassmibi maiori pietate fidez, 
Cognitus baud quifquam, "Prob Q uo mhizundfns amore 
Officioá fuit , qua confuetudine carus ? 
Quam vellem viuat, Vitag Juper[les Amicus 
Extet & bis noftris pol dare verba querelis, 
Sed quia ficvoluit nulli veuocabile fatum, 
*Difficilem portabo Crucem, Requie[ce fepulchro 
Suauiters eternum valesmox oliimavur[us 
Hora duos lætè frater carifJimeiunget. 
"Dixerat e lugubri fo[Jam — ne funus 
‚u 


Ducitur 
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Ducitur ad Tumbam lachrymis luGtud frequenti ; 
Non fines donec atre corpus mandatur avene, ——— —— 

Sturmius bec calamo quamuis cantabat agrefis vd zu 
Id tamen e[Je [ui vult oeripzgnus amoris ; : MOS 
Defundig Patris (Sic dici nam, volebat) 
Profequitur verfu manes & laudibus ornat; i 
aAnnuws ille dies quoties cum Sole reſurgit, Re 
Quo placido claudens Andreas tumina fato, to- Cr 
Ad uperos uitam mutans cum morte migrauit. 

Efte falutati manes » Cinere/g parentis, | 
Quosnec arenofe dextris ahſcondere tere.. 
Necprimam puduit moeflum [uper addere glebam: 
aAlma quies vobis fit, fiat mollis arena, 

"Tu tua felix Andrea morte; periclis 
Nunc erepte tuis» non tot viſurus acerba " 


Ulterius, Caeli tibiiamnunc "Patria diues NE 
Contigit, & maior pofthec tua fama futura est, wA 
Salue perpetuumá, o ale, fidi[Jime Paftor, PLN 
Qui viuens animas pauiftirite fideles, ToS. 


Etregno [uper&m oera incrementa dedifli, 

eAmplificans catu facros : cape denig letus. . 
Infignem nitidis gemmis » aurog, coronam, ims dis 
Etproceres inter Cali ſanctumg Senatum — 
Emineas » Magni pſallens encomia Chrifli, , 
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ec Radum viator bac quifquis perambula 
BOY Hicfiftesvitefisnec immemor tue, 

iv In boc fepulcbro oir pius dir integer. 

2) "Dei minifter: ata, verbi feduluss 
e laceb foporis atitura, munere, 

Oues docebat illi traditas bene; 
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Summum iubens parentem vite no[cere , uw > 
e7Monf[hrabat bis ad aftra celſa femitam, J 

"Eterna fintut aſſequenda gaudia, M, 

N unc pro labore gaudet ille maximo, ira E 
Sublatus binc pie malis ab omnibus, qae 


*Ut flella fulget inter San&os plurimos, 
Sertum gerens nitente vertice Aureum: 2d 
Hocpremium datur fidis Dodtoribus. «4 
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